



















DIE PÄDAGOGISCHE HOCHSCHULE WESTFALEN-LIPPE
WURDE DURCH DAS GESETZ ÜBER DIE ERRICHTUNG VON
PÄDAGOGISCHEN HOCHSCHULEN IM LANDE NORDRHEIN¬















44 Münster i. W., Schlaunstraße 2
Fernsprecher (0251) 56687'
REKTOR:
Prof. Dr. Helmuth Hopf
4505 Iburg, Robertskamp 4
Sprechstunden: nach Vereinbarung
PROREKTOR:
Prof. Dr. Heinz Mühlmeyer
479 Paderborn, Giersmauer 6
Ruf: (0 52 51) 36 84
Sprechstunden: nach Vereinbarung
SENAT:
Professor Annaliese Aymanns (Münster I)
Professor Dr. Herbert Büschenfeld (Münster II)
Professor Dr. Helmuth Hopf (Münster II)
Professor Dr. Dr. Friedrich Kienecker (Paderborn)
Professor Dr. Manfred Laubig (Münster II)
Professor Dr. Heinz Mühlmeyer (Paderborn)
Professor Willi Pramann (Bielefeld)
Professor Dr. Edgar Reimers (Siegerland)
Professor Dr. Aloysius Regenbrecht (Münster I)
Professor Dr. Ernst Horst Schallenberger (Siegerland)
Professor Dr. Georg Schmitz (Siegerland)
Professor Dr. Josef Schmitz (Paderborn)
Professor Dr. Adolf Schüttler (Bielefeld)
Professor Dr. Leonhard Stiegler (Bielefeld)
Professor Dr. Leo Vieth (Münster I)
ABTEILUNGEN DER PÄDAGOGISCHEN HOCHSCHULE
WESTFALEN-LIPPE
Abteilung Bielefeld
48 Bielefeld, Lampingstraße 3
Fernsprecher: (05 21) 7 96 14 und 7 96 15
Dekan: Prof. Dr. Adolf Schüttler
48 Bielefeld, Humboldtstraße 48
Tel.: (05 21) 7 83 62
Abteilung Münster I
44 Münster, Platz der Weißen Rose
Fernsprecher: (02 51) 4 04 71
Dekan: Prof. Dr. Leo Vieth
44 Münster, Sperlichstraße 65
Tel.: (02 51) 4 86 11
Abteilung Münster II
44 Münster, Vogel-von-Falkenstein-Straße 4
Fernsprecher: (02 51) 4 64 57
Dekan: Prof. Dr. Herbert Büschenfeld
44 Münster, Maikottenweg 1
Tel.: (02 51) 31 41 66
Abteilung Paderborn
479 Paderborn, Fürstenweg 15—17
Fernsprecher: (0 52 51) 35 18 und 44 89
Dekan: Prof. Dr. Josef Schmitz
479 Paderborn, Malvenweg 11
Tel.: (0 52 51) 69 16
Abteilung Siegerland
5902 Hüttental-Weidenau, Franzstraße 6
Fernsprecher: (02 71) 7 35 37
Dekan: Prof. Dr. Ernst Horst Schaüenberger
5911 Unglinghausen, Herzhäuser Straße 5
Tel.: (0 27 32) 32 01
HOCHSCHUL VERWALTUNG
44 Münster i. W., Schlaunstraße 2
Fernsprecher (02 51) 5 66 87
Ltd. Verwaltungsbeamter:
Oberregierungsrat Dr. Klaus Triebold
privat: 44 Münster i. W., Scharnhorststraße 99




























Prof. Dr. Heinrich Behnke
(Westf. Wilhelms-Universität Münster)
Prof. Dr. Theodor Filthaut
(Westf. Wilhelms-Universität Münster)
Prof. Dr. Heinz Gollwitzer
(Westf. Wilhelms-Universität Münster)
Prof. Dr. Johannes Heinrich
(Abteilung Siegerland)
Prof. Dr. Friedrich Kienecker
(Abteilung Paderborn)
Prof. Dr. Helmuth Kittel
(Westf. Wilhelms-Universität Münster)
Prof. Dr. Hermann-Josef Kreutz
(Abteilung Münster I)





Prof. Dr. Walter Rest
(Abteilung Münster I)
Prof. Dr. Helmut Schelsky
(Westf. Wilhelms-Universität Münster)
Prof. Dr. Johannes Schlüter
(Abteilung Paderborn)
Prof. Dr. Erich Christian Schröder
(Abteilung Bielefeld)
Prof. Dr. Günter Weydt
(Westf. Wilhelms-Universität Münster)
Vorsitzender:
Prof. Dr. Ernst Lichtenstein
44 Münster i. W., Von-Esmarch-Straße 91
Tel.: (02 51) 4 25 83
Stellvertreter:
Prof. Dr. Erich Christian Schröder
48 Bielefeld, Bismarckstraße 33





















für das Winter-Semester 1966/67
Rückmeldungen zum Winter-Semester 1966/67 vom















1. Die Studienbewerber müssen das Reifezeugnis (Hochschulreife) oder
das Abschlußzeugnis einer Frauenoberschule besitzen.
Die Bewerbungen sind an die Dekane der Abteilungen zu richten.
In begründeten Ausnahmefällen können hervorragend begabte Be-
werber(innen) mit abgeschlossener Berufsausbildung ohne Reifezeugnis
aufgenommen werden, wenn sie in einer Begabtensonderprüfung den
Nachweis erbracht haben, daß sie über die für das Studium an einer
Pädagogischen Hochschule erforderlichen Kenntnisse und Fähigkeiten
verfügen. Die näheren Bedingungen enthält ein Merkblatt, das in
den Sekretariaten angefordert werden kann.
2. Den Bewerbungen sind folgende Unterlagen beizufügen:
a) Reifezeugnis oder das Abschlußzeugnis der Frauenoberschule
bzw. das Zeugnis über die bestandene Begabtensonderprüfung
(Original und beglaubigte Abschrift bzw. Fotokopie);
b) ein handgeschriebener Lebenslauf;
c) eine amtsärztliche Bescheinigung gemäß § 47 des Bundesseuchen¬
gesetzes (Ergebnis einer Röntgenuntersuchung der Atmungsorgane);
d) drei Lichtbilder (4x5,5 cm) mit dem Namen des Bewerbers auf
der Rückseite;
e) ein polizeiliches Führungszeugnis, falls seit der Ausstellung des
letzten Schulzeugnisses mehr als 6 Monate vergangen sind;
f) wenn vorhanden, besondere Nachweise über musikalische und
sportliche Ausbildung.
Weitere Auskünfte erteilen die Sekretariate.
3. Das Studium dauert mindestens 6 Semester und schließt mit der
Ersten Staatsprüfung für das Lehramt an der Volksschule ab. Die
Prüfung wird vor dem Staatlichen Prüfungsamt abgelegt. Die Prü¬
fungsordnung kann in den Sekretariaten der Abteilungen bzw. in
der Abteilungsbibliothek eingesehen werden.
4. Den an Pädagogischen Hochschulen immatrikulierten Studenten ist
das Belegen von Vorlesungen, Übungen usw. an den Universitäten
und der Rheinisch-Westfälischen Technischen Hochschule Aachen ge¬
stattet. Außer dem Unterrichtsgeld werden keine Gebühren erhoben.
Den an den Universitäten und der Rheinisch-Westfälischen Techni¬
schen Hochschule Aachen immatrikulierten Studenten ist das Belegen
von Vorlesungen, Übungen usw. an den Pädagogischen Hochschulen
gestattet. Gebühren werden nicht erhoben.
Studierende der Pädagogischen Hochschule Westfalen-Lippe, Abteilung
Bielefeld, dürfen die Vorlesungen der Theologischen Schule in Bethel
ohne Zahlung von Gebühren besuchen, wie den Theologen die Teil¬
nahme an Vorlesungen und Übungen der Pädagogischen Hochschule
erlaubt ist.
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Die Erzbischöfliche Philosophisch-Theologische Akademie Paderborn
und die Pädagogische Hochschule Westfalen-Lippe, Abteilung Pader¬
born, räumen gegenseitig ihren Studierenden das Recht auf Zweitein¬
schreibung ein. Damit besitzen die Studierenden das Belegrecht an
beiden Hochschulen. Die Studiengebühren sind nur an der Hochschule
zu entrichten, an der der Studierende immatrikuliert ist.
5. Gasthörer melden sich im Sekretariat der Abteilung an, wo sie nähere
Auskunft erhalten.
6. Die Studiengebühren betragen je Semester 87,50 DM (darin
sind 7,50 DM Sozialgebühren enthalten). Die Gebühren sind unver¬
züglich nach Zahlungsaufforderung zu entrichten.
7. Die Studierenden sind gegen Unfälle, die ihnen im Rahmen des
Studiums zustoßen, versichert. Unfälle müssen innerhalb von drei
Tagen in der Geschäftsstelle der Abteilung gemeldet werden.
8. Studentische Krankenversorgung : An verschiedenen Abtei¬
lungen bestehen Kollektivverträge mit Krankenversicherungsunter¬
nehmen. Nähere Auskünfte erteilen die Sekretariate und die Allge¬
meinen Studentenausschüsse.
9. Rückmeldungen: Alle Studierenden müssen sich zu Beginn
eines jeden Semesters unter Vorlage ihres Studienbuches bei der
Hochschule (Abteilung) zurückmelden.
(Nähere Regelungen siehe Anschlagbretter der Dekane in den Ab¬
teilungen.)
10. Beurlaubungen für die Dauer eines oder mehrerer Semester
sind mit Begründung in den Sekretariaten der Abteilungen spätestens
zwei Wochen vor Ende des letzten Semesters vor der Beurlaubung zu
beantragen.
11. Bei Abgang von der Hochschule (z. B. bei Aufgabe des
Studiums) hat jeder Student seine Exmatrikulation schriftlich zu
beantragen. Das Studienbuch, der Studentenausweis und die Nach¬
weise über die Rückgabe von Büchern usw. (Laufzettel) aus dem
Besitz der Hochschule sind beizufügen. Nach bestandener Prüfung
erfolgt die Exmatrikulation ohne besonderen Antrag. Es ist lediglich
der Laufzettel zum Nachweis der Rückgabe von Büchern, Geräten
usw. vorzulegen.
12. Die bei der Einschreibung vorgelegten Original-Zeugnisse bleiben bis
zur Exmatrikulation bei der Hochschule hinterlegt.
13. Jeder Wohnungswechsel (Änderung der Heimat- oder Studienan¬
schrift) ist dem Sekretariat unverzüglich anzuzeigen.
14. Jedem Studierenden ist zur Pflicht gemacht, sich regelmäßig über die







48 Bielefeld, Lampingstraße 3
Fernsprecher (0521) 79614 und 79615
Professor Dr. Adolf Schüttler
Sprechstunde: dienstags 12 bis 13 Uhr
Prodekan:
Professor Dr. Erich Christian Schröder









Sprechstunden: täglich 9 bis 12 Uhr, außer samstags
Bibliothek:
Leiter: Professor Dr. Günter Moltmann
Diplom-Bibliothekarin: Margret Wißbrock
Angestellte: Erna Pfeifer, Elfriede Maoro











Reg.-Dir. a. D. Wilhelm Sünkel
4931 Heiligenkirchen bei Detmold
Am Königsberg 182; Ruf: (0 52 31) 32 50
Sprechstunden nach Vereinbarung
Stellvertreter:
Professor Dr. Leonhard Stiegler
Sprechstunde: donnerstags 10 bis 11 Uhr
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ALLGEMEINER STUDENTENAUSSCHUSS (AStA)
48 Bielefeld, Lampingstraße 3
Fernsprecher (05 21) 7 94 89
1. Vorsitzender:
Helmut Reizammer
4813 Gadderbaum, Karl-Siebold-Weg 46
























Dozent Dr. Christian Heichert
FÖRDERUNGSAUSSCHUSS
Vorsitzender:




















stud. paed. Hans-Otto Behrends
Vorstand
1. Vorsitzende:
Professor Dr. Karin Bornkamm
2. Vorsitzender:




Hildegund Schein, Jürgen Ruhe
Hauswirtschaftsleiterin:
Frau Ursula Schmekel
Der Verein hat die Aufgabe, die studentische Selbsthilfe zu fördern, für¬
sorgerische Einrichtungen für die Studenten der Hochschule zu schaffen
und zu erhalten.
Er unterhält und leitet den Wirtschaftsbetrieb der Mensa.
Ein Studentenwohnheim mit 80 Bettplätzen steht zur Verfügung.
Anschrift des Studentenwohnheimes:
48 Bielefeld, Schildescher Straße 104, Ruf 8 22 56
Anmeldungen und Anfragen sind zu richten an:
„Johanneswerk e. V." 48 Bielefeld, Johannesstift,




Morgenwache (Zeit nach Vereinbarung)
weitere Veranstaltungen Dienstag 20 bis 24 Uhr
Studentenpfarrer:
Pfarrer Dr. Domenico Salvato
48 Bielefeld, Friedrich-List-Straße 22, Ruf 6 21 31
Sprechstunden: montags 18—19 Uhr und nach Vereinbarung
GESELLSCHAFT DER FREUNDE DER
PÄDAGOGISCHEN HOCHSCHULE BIELEFELD e.V.
1. Vorsitzender:
Landgerichtspräsident Dr. Friedemann Freiherr von Münch¬
hausen, Bielefeld, Landgericht
2. Vorsitzender:
Vizepräsident D. Hans Thimme, Bielefeld, Landeskirchenamt
L2
LEHRKÖRPER
Biehl, Nis-Peter, Dr. rer. nat, o. Prof., Biele¬
feld, Bachstelzenweg 4, T.: 3 87 13, Sprech¬
stunden: dienstags 12 bis 13 Uhr und nach
Vereinbarung
Bitter, Martin, Dozent, Bielefeld, Hägerweg
Nr. 11, Sprechstunde: freitags 12 bis 13 Uhr
Bornkamm, Karin, Dr. theol., a. o. Prof., Bie¬
lefeld, Schlangenstr. 2, T.: 3 87 22, Sprech¬
stunden: donnerstags 10 bis 11 Uhr, frei¬
tags 9 bis 10 Uhr und nach Vereinbarung
Dircksen, Rolf, Dr. phil., o. Prof., 4904 Enger-
Besenkamp, Kreis Herford, Sielerweg 173,
T.: (0 52 24) 23 40, Sprechstunden: freitags
11 bis 12 Uhr und nach Vereinbarung
Folkerts, Jutta, Dozentin, Bielefeld, Bernhard-
Kramer-Straße 25, T.: 3 76 10, Sprechstun¬
de: dienstags 12 bis 13 Uhr
Funke, Peter, Dr. phil., o. Prof., 2 Ham¬
burg 62, Götzberger Weg 16, Sprechstun¬
den: donnerstags 12 bis 13 Uhr und nach
Vereinbarung
Glatfeld, Martin, Dozent, 4812 Brackwede,
Heinrich-Heine-Straße 1, Telefon: 4 25 90,
Sprechstunde: freitags 16 bis 17 Uhr
Heichert, Christian, Dr. phil., Dozent, Biele¬
feld, Bismarckstraße 35, T.: 6 71 74, Sprech¬
stunden: donnerstags 12 bis 13 Uhr und
nach Vereinbarung
Hildebrandt, Walter, Dr. phil., o. Prof. 4973
Vlotho/Weser, Winterbergstraße 90, Tele¬
fon: (0 57 33), Sprechstunde: dienstags 12
bis 13 Uhr
Karaschewski, Horst, Dr. rer. nat., o. Prof.,
Bielefeld, Humboldtstraße 48, T.: 7 87 18,
Sprechstunde: nach Vereinbarung
Karst, Martha, Dozentin, Bielefeld, Jöllen¬
becker Straße 236 b, T.: 8 17 87, Sprechstun¬
den: donnerstags 14 bis 15 Uhr und nach
Vereinbarung
Krämer, Julius, Dr. phil., o. a. Prof., Biele¬
feld, Horstheider Weg 41a, T.: 8 26 85,
Sprechstunde: donnerstags 16 bis 17 Uhr
Lachmann, Hans-Georg, Dr. phil., o. Prof.,
Bielefeld, Bossestr. 13, T.: 7 97 11, Sprech¬
stunde: freitags 16 bis 17 Uhr
Lisken, Gerhard, Dozent, Bielefeld, Bult¬
kamp 22, T.: 8 22 30, Sprechstunde: frei¬
























Lorenzen, Hermann, Dr. phil., o. Prof., 4812
Brackwede, Franz-Liszt-Straße 20, Tele¬
fon: 4 52 27, Sprechstunde: montags 12 bis
13 Uhr
Möllmann, Günter, Dr. phil., o. Prof., Biele¬
feld, verlängerte Kriemhildstraße 32 b, T.:
7 84 24, Sprechstunde: nach Vereinbarung
Müller, Ludwig, o. Prof., Bielefeld, Werther¬
straße 113, T.: 7 85 29, Sprechstunden:
montags 16 bis 17, freitags 9 bis 10 Uhr
Pook, Ernst-Günter, a. o. Prof., 495 Minden,
Goebenstraße 20, T.: (05 71) 59 79, Sprech¬
stunde: donnerstags 16 bis 17 Uhr
Pramann, Willi, a. o. Prof., Bielefeld, Rüben¬
kamp 13, Sprechstunde: montags 13.30 bis
14.30 Uhr
Sanner, Rolf, Dr. phil., o. Prof., Bielefeld,
Lessingstraße 26, T.: 6 70 67, Sprechstunde:
donnerstags 13 bis 14 Uhr
Schröder, Erich Christian, Dr. phil., o. Prof.,
Bielefeld, Bismarckstraße 33, T.: 6 19 88,
Sprechstunden: dienstags 12 bis 13 Uhr
und nach Vereinbarung
Schüttler, Adolf, Dr. phil., o. Prof., Bielefeld,
Humboldtstraße 48, T.: 7 83 62, Sprech¬
stunde: dienstags 12 bis 13 Uhr
Steinberg, Wilhelm, Dr. phil., Prof., Bielefeld,
Stapenhorststraße 133 (liest nicht)
Stiegler, Leonhard, Dr. phil. nat., o. Prof.,
Bielefeld, Jöllenbecker Str. 278, T.: 8 43 47,
Sprechstunde: donnerstags 10 bis 11 Uhr
Tauscher, Edwin, Dr. phil., Prof., 4801 Groß¬
dornberg üb. Bielefeld, In der Heide 481,
T.: Bielefeld 7 96 46 (liest nicht)
Terstegen, Rudolf, Dozent, Bielefeld, Lina-
Oetker-Straße 0, T.: 7 00 23, Sprechstunde:
dienstags 9.30 bis 10 Uhr
Vestner, Hans, o. Prof., Bielefeld, Markus¬
straße 23, T.: 3 54 96, Sprechstunde: diens¬
tags 12 bis 13 Uhr
Weber, Christel, Dozentin, 4811 Schnucken-
baum, Kr. Lemgo, Brinkheide 154, T.:
(0 52 08) 554, Sprechstunde: mittwochs 14
bis 15 Uhr
Winkler, Ilse, Prof., Bielefeld, Klusstraße 5-7,
T.: 6 29 68 (liest nicht)
Wolfersdorf, Hans-Peter, Dr. phil., Dozent,
Bielefeld, Stapenhorststr. 142 b. Viseneber,































Bartmann, Theodor, Dr. phil., o. Prof. an der
Abtlg. Münster II, 44 Münster, Breslauer
Straße 26, Sprechstunde: dienstags 15 bis
16 Uhr
Bernart, Emanuel, Sonderschulrektor, Biele¬
feld, Taubenstraße- 15 a, T.: 312 57
Enge], Gustav, Dr. phil., Bielefeld, Gehren¬
berg 15
Gill, Peter, Royal Army Education Corps,
51 Army Education Centre, Bielefeld, Det¬
molder Straße 202
Halbfas, Hubertus, Dr. theol., Dozent an der
Abtlg. Faderborn, 479 Paderborn, Busdorf¬
mauer 16, T.: (0 52 51) 63 04
Markus, Ferdinand, Oberstudienrat, Biele¬
feld, Taubenstraße 15 b
Meinert, Rudolf, Dr. med., Obermedizinalrat,
Bielefeld, Am Hallenbad 12, T.: 6 30 01,
Apparat: 42 74
Neuhaus, Gustav, Schulrat, Bielefeld, Golda¬
per Straße 3 a

















Besch, Hans-Werner, Dr. rer. nat., Bielefeld,
Schildescher Straße 103
Meyer, Helmut, Dr. phil., Bielefeld-Schilde¬








Jansch, Eva, Diplom-Sportlehrerin, Bielefeld,
Rübenkamp 4
Lockowandt, Oskar, Diplom-Psychologe, 4811
Heepen, Eckendorfer Straße 172
Seiler, Ursula, Vikarin, Bielefeld, Roland¬
straße 23 a
WISSENSCHAFTLICHE HILFSKRÄFTE
Bernitt, Ingrid, Volksschullehrerin, 4803 Stein¬
hagen, Bielefelder Straße 536
Potthoff, Willi, Volksschul-Konrektor, Biele¬
feld, An der Holzwiese 15
Sichelschmidt, Rudolf, Volksschullehrer, 4811
Heepen, Wüstenrotstraße 1037, T.: 5 26 05
Soll, Karl, Realschullehrer, Bielefeld, Linden¬
straße 8, T.: 8 12 30 ■




Seminar für Pädagogik und Philosophie:
Direktoren: Prof. Dr. Hermann Lorenzen (geschäftsführend)
Prof. Dr. Erich Christian Schröder
Wissenschaftl. Assistent: Dr. Helmut Meyer
Seminarhilfskraft: Karin Wolf
Seminar für Schulpädagogik:
Direktoren: Prof. Dr. Julius Krämer
Prof. Hans Vestner (geschäftsführend)
Wissenschaftl. Assistent: Konrektor Willi Potthoff
(mit der Verwaltung beauftragt)
Seminarhilfskraft: Hanna Menke
Seminar für Psychologie und Soziologie:
Direktoren: Prof. Dr. Nis-Peter Biehl (geschäftsführend)
Prof. Dr. Walter Hildebrandt
Wissenschaftl. Assistent: Dipl.-Psychologe Oskar Lockowandt
(mit der Verwaltung beauftragt)
Seminarhilfskraft: Christina-Maria Genett
Seminar für Religionspädagogik:
Direktoren: Prof. Dr. Karin Bornkamm
Prof. Ludwig Müller (geschäftsführend)
Wissenschaftl. Assistent: Vikarin Ursula Seiler
(mit der Verwaltung beauftragt)
Seminarhilfskraft: Christel Pilgrim
Seminar für Didaktik der deutschen und englischen Sprache:
Direktoren: Prof. Dr. Peter Funke
Prof. Dr. Rolf Sanner (geschäftsführend)
Wissenschaftl. Assistent: N. N.
Seminarhilfskraft: Hildegard Höpfner
Seminar für Politische Bildung und für Didaktik der Geschichte
und der Erdkunde:
Direktoren: Prof. Dr. Hans-Georg Lachmann (geschäftsf.)
Prof. Dr. Günter Moltmann
Prof. Dr. Adolf Schüttler
Wissenschaftl. Assistent: Dr. Hans-Werner Besch
Seminarhilfskraft: Edith Höpfner
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Seminar für Didaktik der Mathematik:
Direktor: Prof. Dr. Horst Karaschewski
Wissenschaftl. Assistent: N. N.
Seminarhilfskraft: Ursula Severin
Seminar für Didaktik der Naturwissenschaften und den hauswirtschaft¬
lichen Unterricht:
Direktoren: Prof. Dr. Rolf Dircksen (geschäftsführend)
Prof. Dr. Leonhard Stiegler
Wissenschaftl. Assistent: N. N.
Seminarhilfskraft: Ursula Glatzel
Seminar für Kunst- und Werkerziehung:
Direktor: Prof. Willi Pramann
Wissenschaf tl. Assistent: N. N.
Seminarhilfskraft: Karin Böhm
Seminar für Musikerziehung und für Leibeserziehung:
Direktor: Prof. Ernst-Günter Pook





1. V Wesen und Formen des Lehrer-Schüler-Ver¬
hältnisses
(Vorlesung) Do 10—12 Uhr, Raum 033
2. S Der pädagogische Takt
(Proseminar) Di 14—16 Uhr, Raum 110
3. S M. J. Langeveld, Einführung in die Pädagogik
(Hauptseminar) Mi 16—18 Uhr, Raum 110
4. S Neuere Beiträge zum Problem der sittlichen
Erziehung
(Oberseminar, pers. Anmeldung)
Fr 8—10 Uhr, Raum 110
5. V Bildung und Begegnung
(Vorlesung) Mo 10—12 Uhr, Raum 033
6. S Die schöpferischen Kräfte im Kinde
(Proseminar) Di 8—10 Uhr, Raum 110
7. S Pestalozzi. Ausgewählte Schriften zur Methode
(Hauptseminar) Di 10—12 Uhr, Raum 110
8. S Dialektisches Denken in der Pädagogik
(Oberseminar, pers. Anmeldung)
Do 10—12 Uhr, Raum 110
SCHULPÄDAGOGIK
9. S Fragen der Erziehung und Unterrichtung
behinderter Kinder in der Volksschule
(Seminar) Di 16—18 Uhr, Raum 135
10. V Vom Anfang und Ende der Volksschule
(Vorlesung) Do 12—13 Uhr, Raum 033
11. S Formen des Unterrichts
(Proseminar) Do 14—16 Uhr, Raum 233
12. S Pädagogische Bewegung — Erbe und Ertrag
(Hauptseminar) Mo 10—12 Uhr, Raum 233
13. S Strukturfragen der Volksschule
(Hauptseminar) Mo 14—16 Uhr, Raum 233
14. K Kolloquium für das 5. u. 6. Semester
Do 10—12 Uhr, Raum 233
15. S Der Lehrplan der Volksschule
(Seminar) Mo 8—10 Uhr, Raum 231
16. S Didaktische und methodische Prinzipien
(Seminar) Mo 10—12 Uhr, Raum 231
17. Ü Übungen zur Unterrichtsvorbereitung
(Übung) Do 14—16 Uhr, Raum 231
18. Ü Fragen des Unterrichts im 3. u. 4. Schuljahr
(Übung) Di 10—12 Uhr, Raum 231
19. Ü Unterricht und Schulleben der Jenaplanschule























20. V Welt und Mensch
(Vorlesung) Mo 16—18 Uhr, Raum 312 Schröder
21. S Was ist Philosophie? (Heidegger)
' (Proseminar) Di 10—12 Uhr, Raum 114 Schröder
22. S Vom Wesen des Wissens (Aristoteles,
II. Analytik)
(Seminar) Mi 16—18 Uhr, Raum 233 Schröder
23. S Philosophie im Übergang vom Mittelalter zur
Neuzeit (Nikolaus von Cues)
(Oberseminar) Mo 18—20 Uhr, Raum 111 Schröder
PSYCHOLOGIE
24. V Psychologie der Wahrnehmung
24. V (Vorlesung) Di 12—13 Uhr, Raum 033 Bartmann
25. S Psychologische Grundlagen des programmierten
Unterrichts
(Hauptseminar) Di 16—18 Uhr, Raum 312 Bartmann
26. U Diagnostische Hilfsmittel im Unterricht
(Übung) Di 10—12 Uhr, Raum 111 . Bartmann
27. V Entwicklungspsychologie I:
Grundbegriffe und Modelle
(Vorlesung) Mo 8—10 Uhr, Raum 033 Biehl
28. S Psychologie der Gewissensbildung
(Proseminar)
Gruppe I: Di 8—10 Uhr, Raum 114 Biehl mit
Gruppe II: Mo 10—12 Uhr, Raum 201 Lockowandt
29. S Die Entwicklungspsychologie von Jean Piaget
(Hauptseminar) Di 10—12 Uhr, Raum 135 Biehl
30. K Psychoanalyse und Erziehung
(Kolloquium) Mo 16—18 Uhr, Raum 135 Biehl mit
Lockowandt
31. Ü Beobachtungen zu Wahrnehmungen bei Kindern
(Übung) Montag 10—12 Uhr, Raum 135 Biehl
SOZIOLOGIE
32. V Hauptprobleme der Kultursoziologie
(Vorlesung) Mo 14—15 Uhr, Raum 033
33. V Soziologie der Entwicklungsländer
(Vorlesung) Mo 15—16 Uhr, Raum 312
34. S Beruf und Berufswahl
(Seminar für Anfänger)
Gruppe I: Mo 16—18 Uhr, Raum 114







35. S Zur Soziologie der politischen Macht
(Seminar) Di 8—10 Uhr, Raum 135
36. S Theorie der sozialen Gruppe
(Oberseminar) Di 14—16 Uhr, Raum 135
EVANGELISCHE
RELIGIONSPÄDAGOGIK
37. V Ausgewählte Texte des Matthäusevangeliums
(Vorlesung) Fr 10—11 Uhr, Raum 312
38. S (Thema s. besonderen Anschlag)
(Wahlfach 1./2. Semester) Fr 16—18 Uhr,
Raum 235 »
39. S Gleichnisse
(Wahlfach 3./4. Semester) Fr 16—18 Uhr,
Raum 110
40. Ü Schrift, Tradition und Kirche in katholischer
und evangelischer Sicht
(Übung)
Gruppe I: Do 8.30—10 Uhr, Raum 233
Gruppe II: Fr 11—13 Uhr, Raum 312
41. V Auslegung ausgewählter Psalmen
(Vorlesung) Fr 8—9 Uhr, Raum 312
42. S Glaube und Handeln




Gruppe I: Mo 10—12 Uhr, Raum 235















43a V Dogma und Glaube
(Vorlesung) Mo 17—18 Uhr
(Raum nach bes. Anschlag) Halbfas
43b Ü Auslegung synoptischer Texte
(Übung) Mo 18—20 Uhr
(Raum nach bes. Anschlag) Halbfas
DIDAKTIK DER DEUTSCHEN SPRACHE
44. V Deutsche Lyrik der Gegenwart
(Vorlesung) Mi 15—16 Uhr, Raum 312 Sanner
45. S Übungen zur Interpretation
(Proseminar, Wahlfach)
Do 10—12 Uhr, Raum 309
46. S Bertolt Brecht
(Oberseminar, Wahlfach)





47. Ü Das Lesegut des Kindes in literaturpäd¬
agogischer Sicht
(Übung) Mi 16—17 Uhr, Raum 312 Sanner
48. Ü Vorbereitung von Unterrichtsversuchen
(Übung, nur für Teilnehmer an der fachmetho¬
dischen Unterrichtsübung)
Mi 17—18 Uhr, Raum 309 Sanner
49. Sprecherziehung
(nach besonderer Ankündigung) Sanner
50. V Volkskunde IV: Volksglaube
(Vorlesung) Mi 14—15 Uhr, Raum 312 Wolfersdorf
51. Ü Volksdichtung
(Übung, Wahlfach) Fr 8—10 Uhr, Raum 309 Wolfersdorf
52. Ü Prosadichtung des 20. Jahrhunderts
(Übung, Wahlfach, Fortgeschrittene)
Fr 10—12 Uhr, Raum 309 Wolfersdorf
53. Ü Randgebiete des Deutschunterrichts
(Übung) Mo 16—18 Uhr, Raum 312 Wolfersdorf
54. U Laien- und Schulspiel
(Übung) Do 18—20 Uhr, Raum 309 Wolfersdorf
DIDAKTIK DER ENGLISCHEN SPRACHE
55. V Modern American Drama
(Vorlesung) Do 15—16 Uhr, Raum 114 Funke
56. S Interpretationen moderner englischer Prosa
(Proseminar) Mi 16—18 Uhr, Raum 311 Funke
57-S Der englische Anfangsunterricht
(Hauptseminar) Do 16—18 Uhr, Raum 311 Funke
58. Ü Die akustischen Hilfsmittel im Unterricht
(Übung) Fr 15—17 Uhr, Raum 311 Funke mit
Bebermeier
59. Ü Oral Practice I
Mo 18—20 Uhr, Raum 311 Gill
60. Ü Oral Practice II
Mi 18—20 Uhr, Raum 311 Gill
61. Ü Oral Practice I
Di 18—20 Uhr, Raum 311 O'Neill
POLITISCHE BILDUNG UND
DIDAKTIK DER GESCHICHTE
62. Ü Die deutsche „Kleinstaaterei".
Mit Übungen zur Geschichte der Grafschaft
Ravensberg
Di 14—16 Uhr, Raum 307
63. V Französische Geschichte im 19. und 20. Jahr¬
hundert




64. S Übungen zur Geschichte des Parlamentarismus
(Wahlfachseminar, Anfänger)
Sa 8—10 Uhr, Raum 306
65. S Die deutsch-französischen Beziehungen seit 1870
(Wahlfachseminar, Fortgeschrittene)
Fr 17—19 Uhr, Raum 306
66. E Exkursionen zur politischen Bildung, Geschichte
und Heimatgeschichte nach besonderer
Ankündigung
67. V Weltpolitische Entwicklungen nach dem zweiten
Weltkrieg
(Vorlesung) Do 12—13 Uhr, Raum 114
68. S Übungen zur Entwicklung des Nationalismus
im 19. und 20 Jahrhundert
(Wahlfachseminar, Fortgeschrittene)










69. V Arbeitsmittel und Arbeitsweisen des Erd- und
Heimatkundeunterrichts
(Vorlesung) (Ubungsschein, verpflichtend für Teil¬
nehmer der f achmethodischen Unterrichtsübungen)
Di und Fr 15—16 Uhr, Raum 201
70. S Übungen zur westfälischen Landeskunde
(mit Exkursionen)
(Proseminar, Pflicht für Anfänger)
Fr 17—19 Uhr, Raum 305
71. S Nordafrika
(Mittelseminar, Wahlfach für Fortgeschrittene)
Do 15—17 Uhr, Raum 305
72. S Kolloquium für Examenskandidaten
(Oberseminar, Wahlfach für Fortgeschrittene)
Do 17—19 Uhr, Raum 305
73. Ü Film und Bild im Erd- und Heimatkunde¬
unterricht
(Übung)
Zeit nach Vereinbarung, Raum 305
74. Ü Sozialgeopraphische Untersuchungen
zur Landschulreform
(Übung)
Zeit nach Vereinbarung, Raum 305


















76. V Der Rechenunterricht der höheren Schuljahre
(Vorlesung, Übungsschein)
Do 10—12 Uhr, Raum 201 Glatfeld
77. V Raumlehre
(Vorlesung, Übungsschein)
Do 12—13 Uhr, Raum 201 Glatfeld
78. S Mengentheorie und Grundschulunterricht
(Wahlfach, mittl. u. höhere Semester)
Fr 17—19 Uhr, Raum 308 Glatfeld
79. ÜS Fachmethodik der Grundschule (Anfänger)
(Übungsschein)
Die 8—10 Uhr, Raum 201 Karaschewski
80. ÜS Raumlehre II
(Übungsschein) Di 10—11 Uhr, Raum 201- Karaschewski
81a S Zahlenfolgen
(Wahlfach für Anfänger)
Sa 8—10 Uhr, Raum 308 Karaschewski
81b S Mathematische Statistik
(Wahlfach für Fortgeschrittene)
Fr 17—19 Uhr, Raum 314 Karaschewski
DIDAKTIK DER BIOLOGIE
82. V Aus der Welt der Säugetiere (ausgewählte
Beispiele)
(Vorlesung für alle Semester, Übungsschein)
Fr 9—10 Uhr, Raum 201 Dircksen
83. S Tiere und Pflanzen im Winter
mit Bestimmungsübungen und Exkursionen
(Wahlfach, 2. Sem.) Fr 14—16 Uhr, Raum 203 Dircksen
84. S Wattenmeer und Inselwelt.
Lebensgemeinschaften und Lebensvereine
(Wahlfach, 4. Sem.) Fr 16—18 Uhr, Raum 203 Dircksen
85. S Grundprobleme der Biologie
(Wahlfach, 6. Sem.) Mi 14—16 Uhr, Raum 203 Dircksen
86. ÜS Didaktik und Methodik des Biologieunterrichts
(Übungsschein) Fr 10—11 Uhr, Raum 201 Dircksen
87. E Biologische Exkursionen
(nach besonderer Ankündigung, für alle Semester)
Sa 8—10 Uhr Dircksen
88. E Biologische Exkursionen
(nach besonderer Ankündigung, für alle Semester)
Sa 10—12 Uhr Dircksen
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DIDAKTIK DER PHYSIK UND CHEMIE
89. V Die Entwicklung der Technik, beginnend mit
dem angehenden Mittelalter
(Vorlesung) Fr 8—9 Uhr, Raum 201 Stiegler
90. S Grundversuche zur Elektrizität
(Wahlfach, 1./2. Sem.) Sa 8—10 Uhr, Raum 208 Stiegler
91. S Experimentierübungen zur Mechanik und Optik
(Wahlfach, Mittelseminar)
Fr 10—12 Uhr, Raum 208 Stiegler
92. ÜS Experimentierübungen zur Volksschulphysik
(Übungsschein) Do 14—16 Uhr, Raum 208 Stiegler
93. ÜS Experimentierübungen:
Der Chemieunterricht in der Oberstufe
(Übungsschein) Mo 14—16 Uhr, Raum 204 Stiegler
94. Ü Übungen zur Elektrizitätslehre und freie
Aufgaben
Fr 15—17 Uhr, Raum 208/204 Stiegler
DIDAKTIK DES HAUSWIRT¬
SCHAFTLICHEN UNTERRICHTS
95. V Fragen zur Gesunderhaltung durch richtige
Ernährung
Mi 14—16 Uhr, Raum 015 Karst
96. K Kolloquium für Examenssemester
Do 12—13 Uhr, Raum 010/016 Karst
97. Ü Einführung in die Methodik des hauswirt¬
schaftlichen Unterrichts
(Übung) Do 11—12 Uhr, Raum 010/016 Karst
98. Ü Ernährungs- und Nahrungsmittellehre mit
praktischen Übungen in Nahrungszubereitung
Fr 12—15, Raum 009/010 Karst
99. E Besichtigungen und Exkursionen nach
Ankündigung Karst
100. K Vorbesprechungen für die fachmethodischen
Unterrichtsübungen .




Fr 18—20 Uhr, Raum 411/412
102. S Aquarellmalerei und Farblehre
(Wahlfach, 4. Semester)




103. S Theorie und Praxis in der Kunsterziehung
(Wahlfach, 6. Semester)
Do 18—20 Uhr, Raum 411
104. U Improvisation und Gestaltungslehre
(Übung für Anfänger)
Fr 14—16 Uhr, Raum 412/006
105. Ü Arbeitsverfahren auf der Oberstufe
Fr 18—20 Uhr, Raum 412/006
106. Ü Farbe und Form.
Maltechniken im Unterricht der Volksschule
(Übung für Fortgeschrittene)
Fr 16—18 Uhr, Raum 412/006
107. Ü Graphisches Gestalten in der Volksschule
(in Verbindung mit der fachmethodischen Unter¬
richtslehre)
Fr 8—10 Uhr, Raum 412
108. K Vorbesprechung für die fachmethodischen
Unterrichtsübungen












109. S Arbeiten mit Pappe
(Wahlfach, Gruppe I)
Sa 8—10 Uhr, Raum 006
110. S Arbeiten mit Holz
(Wahlfach, Gruppe II)
Sa 10—12 Uhr, Raum 006
111. K Didaktisch-methodisches Kolloqium für das
Seminar
Di 20—22 Uhr, Raum 006 (14täglich)
112. Ü Arbeiten in Ton und Stein
(Übung für Anfänger)
Di 8—10 Uhr, Raum 007
113. U Arbeiten in Ton und Stein
(Übung für Fortgeschrittene)
Mo 18—20 Uhr, Raum 007
114. Ü Handpuppen und Marionetten
(Herstellung und Spiel)
(Übung für Anfänger)
Die 10—12 Uhr, Raum 006
115. Ü Werken mit Kindern
(unter Beteiligung des Seminars)












116. U Plastische Übungen mit verschiedenem Material
(Übung für die Zusatzprüfung)
Do 14—16 Uhr, Raum 006/008
117. Ü Plastische Übungen mit verschiedenem Material
(Übung für Fortgeschrittene)
Do 16—18 Uhr, Raum 006/008
118. K Vorbesprechung für die fachmethodischen
Unterrichtsübungen






119. Ü Musterbildung beim Weben
Mi 15—16 Uhr, Raum 013 Weber
120. U Weben an Handwebrahmen II
Mi 16—18 Uhr, Raum 015 Weber
121. Ü Einführung in die Methodik der Textil-
Werkerziehung
Do 15—17 Uhr, Raum 013 Weber
122. K Kolloquium über Fragen des Unterrichts in der
Textil-Werkerziehung
Do 17—18 Uhr, Raum 015 Weber
123. Ü Applikation — Spiel mit Stoff und Faden
Fr 14—16 Uhr, Raum 013 Weber
124. K Besprechung der fachmethodischen
Unterrichtsübungen
Do 18—19 Uhr, Raum 015 Weber
MUSIKERZIEHUNG
125. S Wahlfach I Lisken
Fr 16-^18 Uhr, Raum 402
126. S Wahlfach III, Didaktik
Fr. 18—20 Uhr, Raum 402 Lisken
127. Ü Grundübung I
(Praxis des Liedsingens in der Volksschule)
Di 11—12 Uhr, Raum 401 Lisken
128. Ü Grundübung II
Di 12—13 Uhr, Raum 401 Lisken
129. Ü Gehörbildung
Di 10—11 Uhr, Raum 401 Lisken
130. Großer Chor
Mi 18—19.30 Uhr, Raum 401 Lisken
131. Vorbereitungskurs für die kirchenmusikalische
Abschlußprüfung
(im 14täglichen Wechsel mit Pook)
Do 14.30—16 Uhr, Raum 401 Lisken/Pook
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132. Musik der Frühklassik und Klassik
Fr 14—16 Uhr, Raum 402
133. Ü Übungen mit Orff-Instrumenten
(für alle Semester)
Do 17—18 Uhr, Raum 401
134. Ü Lied- und Chorleitung
(für alle Semester)
Fr 13—14 Uhr, Raum 401
135. Ü Harmonie- und Satzlehre II
Mi 15—16 Uhr, Raum 401
136. Offenes Singen und Spielen
(für alle Semester)
Fr 12—13 Uhr, Raum 401
137. Freies Musizieren in Gruppen
(Blockflöten, Krummhörner, Gamben, Orff-
Instrumente)
Mi 13—15 Uhr, Raum 401
138. Hörübungen
(mit Schallplatten und Partiturfilmen)
Mit 16—17.30 Uhr, Raum 402
139. Orchester
(für alle Semester)










140. Veranstaltungen nach besonderer Ankündigung Bitter
141. S Die motorische Entwicklung vom Kleinkind
über das Schulkind zum Jugendlichen und die
Folgerungen für die Leibeserziehung
(Wahlfach I, 1./2. Semester)
Di 10—12 Uhr, Raum 18 Folkerts
142. S Die Beziehung zu Raum und Partner in der
Leibeserziehung
(Wahlfach. II, 3./4. Semester)
Mi 14—16 Uhr, Raum 18 Folkerts
143. S Didaktische Probleme der gegenwärtigen
Leibeserziehung
(Wahlfach III, 5./6. Semester)
Mi 16—18 Uhr, Raum 18 Folkerts
144. V Didaktik und Methodik der Leibeserziehung
(Vorlesung für Ubungsschein und Wahlfach ab
3. Semester)
Do 11—12 Uhr, Raum 18 Folkerts
145. ÜS Methodisch-praktische "Übungen
(in Verbindung mit der Vorlesung)
(Ubungsschein und Wahlfach ab 3. Semester)
Do 10—11 Uhr, Raum 04 Folkerts
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146. ÜS Methodisch-praktische Übungen für die Leibes¬
erziehung der Volksschule
(Vorbereitung für die fachlichen Unterrichts¬
übungen) (Übungsschein und alle Semester)
Do 14—16 Uhr, Raum 04 Folkerts
147. ÜS Geselligkeit durch Tanz und Spiel
(Übungsschein, für alle Semester)
Do 16—18 Uhr, Raum 11/04
148. ÜS Volleyball Gruppe A
(Übungsschein, für alle Semester)
Di 14—15 Uhr, Raum 04
149. ÜS Basketball Gruppe A
(Übungsschein, für alle Semester)
Di 15—16 Uhr, Raum 04
150. ÜS Basketball-Trainingsgemeinschaft
(nach Rücksprache)
(Übungsschein, für alle Semester)
Di 16—17 Uhr, Raum 04
151. ÜS Volleyball-Trainingsgemeinschaft
(nach Rücksprache)
(Übungsschein, für alle Semester)
Di 17—18 Uhr, Raum 04
152. ÜS Arbeitsgruppe Geräte-Leistungsturnen
(Übungsschein und für alle Semester)
Gruppe I: Fr 14—15 Uhr, Raum 04, Gruppe II: Fr
15—16 Uhr, Raum 04 (für Fortgeschrittene)
153. AG Arbeitsgemeinschaft Schwimmen zum Erwerb
des Leistungsscheines
Di 6.30—7.15 Uhr, Hallenbad
154. ÜS Über die Wassergewöhnung zum Brust- und
Kraulschwimmen in der Volksschule
(Übungsschein und alle Semester)
Do 12—13 Uhr, Raum 12
155. ÜS Schwimmen und Brettspringen für Fort¬
geschrittene
(Übungsschein und alle Semester)
Do 12—13 Uhr, Raum 12
156. Schwimmen für Anfänger und Ungeübte
(für alle Semester)
Di 12—13 Uhr, Raum 12
157. Schwimmen
(Wahlfach) Do 18.30 Uhr, Hallenbad
158. Gymnastik I (Anfänger)























159. ÜS Gymnastik II (Fortgeschrittene)
(Übungsschein)
Do 17.15—18 Uhr, Bavink-Gymnasium
160. Reigen und Tänze




161. Gesundheitslehre, Erste Hilfe
Mo 8—9 Uhr, Raum 201
162. Psychohygiene, Kinderpsychiatrie und Heil¬
pädagogik




163. Veranstaltung nach besonderer Ankündigung Neuhaus
SPRACHKURSE





TT—8Einführung in die Erziehungs- und Schulwirklichkeit für das









Wolfersdorf Deutsch Schule n. Anschl.
Dircksen Naturkunde Hellingkampschule




Moltmann Politische Bildung Schule n. Anschl.

















Wolfersdorf Deutsch Schule n. Anschl.
Dircksen Naturkunde Hellingskampschule




Moltmann Politische Bildung Schule n. Anschl.
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48BIELEFLD - AM JAHN PLATZ






44 Münster (Westf.), Platz der Weißen Rose
Fernsprecher: (0251) 40471
Dekan:
Prof. Dr. Leo Vieth
Sprechstunden: Di und Fr 10.00—11.00 Uhr
Prodekan:










Geöffnet: täglich von 10.00—12.00 Uhr, außer samstags
Bibliothek:
Leitung: Prof. Dr. Peter Furth
Dipl.-Bibliothekarin: Renate Satorius
Angestellte: Christine Hillen, Hannelore Rehse
Ausleihzeiten: montags bis freitags 10.00—13.00 Uhr
Lesesaal: Geöffnet: montags bis freitags 9.00—18.00 Uhr
samstags: 9.00—12.00 Uhr
Hausverwaltung:






Städt. Schulrat Josef Schölling
44 Münster, Klausenerstr. 42, Tel. 5 68 46
Sprechstunden: Sa 10.00—11.00 Uhr und nach Vereinbarung
Stellvertreter:




44 Münster (Westf.), Platz der Weißen Rose
Fernsprecher (0251) 4 68 30
1. Vorsitzende:












Prof. Dr. Erich Kosthorst
Stunde der Studentenschaft:
Dienstag, 17.00 Uhr, Aula
FÖRDERUNGSAUSSCHUSS
Vorsitzende:








DER PÄDAGOGISCHEN HOCHSCHULE MÜNSTER I e.
Mensa Academica
Mittagstisch: täglich 12.00—14.00 Uhr
Leitung: Nora Ohlmeier
Edith-Stein-Kolleg, Kolde-Ring 60, Tel. 4 26 22





















So 8.30 Uhr Meßfeier
Mo 18.15 Uhr Wortgottesdienst
Di 8.10 Uhr Meßfeier (III. und IV. Semester)
Mi 8.10 Uhr Meßfeier (V. und VI. Semester)
18.15 Uhr Abendmesse
Do 18.15 Uhr Abendmesse
Fr 8.10 Uhr Meßfeier (I. und II. Semester)
13.30 Uhr Meßfeier








Aymanns, Anneliese, o. Prof., 44 Münster,
Sperlichstr. 65, T.: 4 89 02
Beckmann, Angela, o. Prof., 44 Münster, Mo-
zartstr. 4, T.: 3 46 56
Cladder, Eleonore, Dr. phil. o. Prof., 4407
Emsdetten, Padkamp 37, T.: (0 25 72) 838
Everding, Alfons, a. o. Prof. 4401 Rinkerode,
T.: (02 50 38) 243
Furth, Peter, Dr. phil. o. Prof. 44 Münster,
Sentruper Str. 193, T.: 4 86 83
Grindel, Ferdinand, Dozent, 4407 Emsdetten,
Padkamp 45, T.: (0 25 72) 29 53
Große-Jäger, Hermann, Dozent, 44 Münster,
Geschwister-Scholl-Str. 8, T. 5 79 05
Grünfeld, Werner, Dr. phil. Dozent, 509 Le¬
verkusen, Marienwerder Str. 13, T.: (0 21 72)
619 83
Haecker, Horst, Dr. phil., Dozent, 44 Mün¬
ster-Coerde, Breslauer Str. 78, T.: 2 56 98
Kleist, Hildegard, Dozentin, 44 Münster, Lan-
doisstr. 6, T.: 4 58 14
Klüber, Hedwig, Dr. phil., a. o. Prof., 44 Mün¬
ster, Auf dem Draun 67, T.: 5 76 02
Knape, Heinrich, Dr. phil. o. Prof., 44 Mün¬
ster, Schmeddingstr. 45, T.: 5 72 78
Kolbe, Maria, Dozentin, 42 Oberhausen-
Osterfeld, Westf. Str. 21, T.: (0 2132)
6 37 93
Kosthorst, Erich, Dr. phil. o. Prof., 44 Mün¬
ster-Coerde, Gleiwitzer Str. 88, T.: 2 68 63
Kreutz, Hermann Josef, Dr. phil. o. Prof., 44
Münster, Von-Kluck-Str. 36, T.: 5 4126
Krochen, Gottfried, Dr. theol. o. Prof., 44 An¬
gelmodde-West, H.-von-Stephan-Ring 59,
T.: 6 10 72
Lenz, Otto, Dozent, 44 Münster, Vagedesweg
3, T.: 5 2618
Leppig, Manfred, Dr. rer. nat. Dozent, 44

































Lingnau, Josef, Dr. phil. Dozent, 435 Ibben¬
büren, Bokeradener Str. 39, T.: ,(0 54 51)
41 19
Pielow, Winfried, Dr. phil. a. o. Prof., 4401
Nienberge, Kurneystiege 15, T.: 02 50 33)
2 77
Regenbrecht, Aloysius, Dr. phil. o. Prof., 44
Münster, Neuheim 23 a, T.: 3 1109
Rest, Walter, Dr. phil. o. Prof., 44 Münster,
Röschweg 8, TV: 2 33 73
Rüttenauer, Isabella, Dr. phil. a. o. Prof., 44
Münster, Schützenstr. 63, T.: 4 57 93
Schmücker, Elisabeth, Dozentin, 44 Münster,
Sperlichstr. 67, T.: 5 46 86
Schulte-Repel, Dorothea, Dr. phil. a. o. Prof.,
44 Münster, Hoppendamm 26, T.: 5 62 24
Sonntag, Hermann, a. o. Prof. Msgr., 44 Mün¬
ster, St.-Mauritz-Freiheit 26, T.: 3 44 14
(liest nicht)
Stüttgen, Albert, Dr. phil. Dozent, 44 Mün¬
ster, Burchardstr. 4, TV: 3 49 56
Vieth, Leo, Dr. phil. o. Prof., 44 Münster,
Sperlichstr. 65, TV: 4 86 11
Wienhausen, Hanns, a. o. Prof., 44 Kinder¬















thodik des kath. Reli¬
gionsunterrichts
Philosophie




Haase, Kurt, Dr. rer. pol. Dr. phil. Prof., 4407
Emsdetten, Lerschweg 8 T.: (0 25 72) 5 65
Hohmann, Manfred, Dr. phil., Dozent an der
PH Rheinland, Abtlg. Neuß, 44 Münster,
Kleine Turmstraße 5
Poliert, Hubert, Dr., Stadtschulrat a. D., 44
Münster, Tegeder Str. 24, T.: 3 56 10
Oswald, Paul, Dr. phil. o. Prof. an der PH
Ruhr, Abtlg. Hamm, 44 Münster, Sentru¬
per Höhe 51, T.: 4 69 00
Schölling, Josef, Städt. Schulrat, 44 Münster,
Klausenerstr. 42, T.: 5 68 46
Spevack-Husmann, Helga, Dr. phil., 44 Mün¬














Süßmuth, Rita, Dr. phil., Dozentin an der
PH Ruhr, Abtlg. Hamm, 443 Burgstein¬
furt, Lohkamp 18
Schmitt, Rainer, Dr. Dipl.-Psych., 44 Mün¬
ster, Beckstr. 11, T.: 5 27 23
von Twickel, Max-Georg, Frh., Dr., 44 Mün¬
ster, Hoppengarten 20, T.: 4 65 38
vor dem Esche, Paul, Dr. med. Prof., 44 Mün¬






Bußhoff, Heinrich, Dr. phil., 4292 Rhede, Bur¬
loer Straße 39
Niggemann, Wilhelm, Dr. phil., 44 Münster,
Malmedyweg 20, T.: 5 32 27
Schmitt, Rainer, Dr. Dipl.-Psych., 44 Mün¬
ster, Beckstr. 11, T.: 5 27 23
von Twickel, Max-Georg, Frh., Dr., 44 Mün¬
ster, Hoppengarten 20, T.: 4 65 38
Werres, Walter, Dr. phil., 4401 Nordwalde,
Hilgenbrink, T.: (0 25 73) 3 73
Seminar für politische
Bildung und Didaktik










Mit der Verwaltung einer Assistentenstelle beauftragt:
Häger, Gerhard, 44 Münster, Gallitzinstr. 3, Seminar für Didaktik
T.: 6 4461 der deutschen und eng¬
lischen Sprache
Heitkämper, Peter, 44 Münster, Hornstr. 8 Seminar für Pädagogik
und Philosophie
Klaßen, Theofried, 441 Warendorf, Oelder Seminar für Didaktik
Weg 10, T.: (0 25 81) 23 21 der deutschen und eng¬
lischen Sprache
WISSENSCHAFTLICHE HILFSKRÄFTE
David, Johannes, Lehrer, 4408 Dülmen, Markt-
str. 43
Diederichs, Hermann-Josef, Stud.-Ass., 44
Münster, Scheffer-Boichhorst-Str. 15
Ferrari, Irmgard, Sportlehrerin, 44 Münster,
Heisstr. 48
43
Fuest, Gerhard, Lehrer, 43 Essen, Eicken-
scheidter Fuhr 113
Gollnick, Burkhard, 43 Essen, Ruhrallee 19,
T.: (0 2141) 22 60 17
Höltershinken, Dieter, Lehrer, 4628 Lünen,
In den Erlen 20 und 44 Münster, Grimm-
str. 5 bei Bergmoser
Hülsmeyer, Heinrich, Lehrer, 44 Münster-
Gremmendorf, Letterhausweg 68
Kresing, Willi, Rektor, 44 Münster, Lüding-
hauser Str. 12 c, T.: 5 40 57
Lahrmann, Leonhard, Lehrer, 4534 Recke-
Obersteinbeck
Müller, Hans, Lehrer, 46 Dortmund, Uhl-
mann-Bixterheideweg 4, T. (02 31) 4 7135
von Rüden, Egon, Lehrer, 44 Münster, Münz-
str. 32
Rüther, Johannes, Lehrer, 4732 Tönnishäus¬
chen Krs. Beckum
Siebert, Herbert, Lehrer, 4402 Greven, Wen¬
trup 22
Sprey, Thea, Lehrerin, 44 Münster, Althoff-
str. 24, T. 5 56 50
Stratmann, Rudolf, Lehrer, 44 Münster, Hoya-
str. 8
Wacker, Hannelore, Sportlehrerin, 44 Mün¬
ster, Augustastr. 2, T.: 416 29




Seminar für Pädagogik und Philosophie
Direktoren: Prof. Dr. Rest (geschäftsführend)
Prof. Dr. Rüttenauer
Assistent: Peter Heitkämper (m. d. V. b.)
Sekretärin: Margret Hoff mann
Dem Seminar ist das Peter-Wust-Archiv angeschlossen
(Verwaltung: Stadtrat a. D. W. Vernekohl)
Seminar für Schulpädagogik




Sekretärin: Helga Henkel 1
Seminar für Psychologie und Soziologie




Direktor: Prof. Dr. Kruchen
Assistent: Dr. Frhr. Max-Georg von Twickel
Sekretärin: Irmgard Labude
Seminar für Didaktik der deutschen und englischen Sprache
Direktoren: Prof. Dr. Cladder (geschäftsführend)
Prof. Dr. Klüber
Prof. Dr. Pielow
Assistenten: G. Häger (m. d. V. b.)
Theofried Klaßen (m. d. V. b.)
Sekretärin: Marietta Hagedorn
Seminar für politische Bildung und für Didaktik der Geschichte
und Erdkunde
Prof. Dr. Beckmann








Seminar für Didaktik der Naturwissenschaften und den
hauswirtschaftlichen Unterricht
Direktoren: Prof. Dr. Kreutz (geschäftsführend)
Prof. Dr. Vieth
Sekretärin: Liselotte Schulte-Sprakel
















2. S Autorität und Freiheit
Seminar R 616 Mi 15.00—17.00 Rest
3. S Die Bedeutung der Anthropologie in der mo¬
dernen Pädagogik
Seminar R 701 Di 17.00—19.00 Rest
4. S Die Führungslehre Peter Petersens
Seminar R 701 Mi 16.00—18.00 Rest mit
Höltershinken
5. V J. H. Pestalozzi
Vorlesung (2stdg.) für höhere Semester
Aula Mo 10.00—11.00
Do 10.00—11.00 Rüttenauer
6. S Comenius' pansophische Pädagogik
Seminar R 706 Mo 17.00—19.00 Rüttenauer
7. S Reformpädagogik des Auslands
Seminar R 706 Do 16.00—18.00 Rüttenauer
8. S Die Bildungsideen in Goethes „Wilhelm Meister"
Seminar R 703 Mi 16.00—18.00 Rüttenauer
9. S Das Bildungswesen in der SBZ
Seminar R 701 Sa 9.00—11.00 Rüttenauer
10. S Probleme der systematischen Pädagogik
Proseminar R 706 Sa 9.00—11.00 Rüttenauer
mit Sprey
11. S Schleiermachers Theorie der Erziehung
Seminar R 703 Sa 10.00—12.00 N. N.
12. S Ausgewählte Texte zur Theorie des erzieheri¬
schen Handelns
Seminar R 703 Sa 8.00—10.00 N. N.
13. S Pestalozzis Frühschriften
Seminar R 708 Mi 15.00—17.00 Süßmuth
14. S Zur pädagogischen Bedeutung des Spiels
Seminar R 708 Mi 17.00—19.00 Süßmuth
SCHULPÄDAGOGIK
15. V Analyse des Unterrichts
Vorlesung I H 5 Di 11.00—12.00
16. S Die Inhalte der Volksschule




17 K Deutsche und ausländische Schtilversuche zur
Hauptschule
Kolloquium (2stdg.) IV—VI R 706 Do 9.00—11.00
18. K Grundfragren der Didaktik
Examens-Kolloquium (2stdg.)
V—VI R 706 Mi 16.00—18.00
19. S Die pädagogisch-didaktische Aufgabe der
Volksschule
Proseminar R 706 Di 9.00—11.00
20. S Strukturwandel der Schule —
Stilwandel des Unterrichts
Seminar R 708 Do 15.00—17.00
21. S Arbeitsweisen und Arbeitsmittel in der
Montessori-Schule
Seminar (2stdg.) R 213 Di 17.00—19.00
22. V Die Bedeutung pädagogisch-didaktischer Grund¬
gedanken J. Fr. Herbarts in neuzeitlicher Unter¬
richtsgestaltung
Vorlesung III—IV H 2 Fr 10.00—11.00
23. S Seminar im Anschluß an die Vorlesung
III—VI R 616 Fr 11.00—12.00
24. S Technische Elementarerziehung im Rahmen der
Bildungsaufgabe der Volksschule
Seminar R 311 Mi 15.00—17.00
25. S Uber die Bildungsformen: Lektion, Kursunter¬
richt, Einzelarbeit (unter besonderer Berücksich¬
tigung beim Erlernen von Kulturtechniken)
Seminar R 701 Do 16.00—18.00
26. Ü Freie Arbeit in der Volksschule
(Übung im Anschluß an die Beobachtungsaufgaben
in einer Volksschule). Voranmeldung.
R 708 Sa 9.00—11.00
27. V Individualisierung durch programmierte Unter¬
weisung
Vorlesung I—VI H 5 Di 15.00—16.00
28. S Die offene Geschlossenheit der Schule
Hauptseminar IV—VI R 213 Mi 14.00—16.00
29. Ü Unterrichtsplanung
Übung I—VI H 3 Mi 16.00—18.00
30. S Lektüre didaktischer Schriften M. J. Langeveld:
Die Schule als Weg des Kindes
Proseminar I—VI R 616 Di 17.00—19.00
31. S Interpretation ausgewählter Texte aus dem Ge¬
samtwerk Martin Bubers





















32. V Einzelfragen der pädagogischen Psychologie
Vorlesung (2stdg.) wahlfrei
H 5 Mo 16.00—17.00
Fr 10.00—11.00
33. U Psychologie der Massenmedien
Übung III, IV H 2 Di 16.00—18.00
34. Ü Anleitung zum wissenschaftlichen Arbeiten in
der Psychologie
Übung 14tägig, wahlfrei, V—VI
R 703 Do 16.00—18.00
35. K Grundfragen der Sozialpsychologie
Kolloquium 14tägig, wahlfrei
R 703 Do 16.00—18.00
36. V Grundfragen der Psychologie II
Vorlesung II—III H 5 Fr 16.00—17.00
37. U Der Ausdruck des Kindes
Übung I—III H 5 Di 16.00—18.00
38. Ü Vom Aufbau der Person
Übung IV—VI R 708 Fr 9.00—11.00
39. K Kolloquium für Fortgeschrittene
14tägig R 708 Do 10.00—12.00
40. Ü Planung und statistische Auswertung psycho¬
logisch-empirischer Untersuchungen mit Hilfe
mathematischer Methoden.
Übung wahlfrei H 2 Mi 15.00—17.00
41. V Ausgewählte Probleme der Entwicklungspsy¬
chologie
Vorlesung I—IV Aula Fr 12.00—13.00
42. S Psychologie der Reifezeit
Seminar III—IV H 3 Di 14.00—16.00
43. S Vorbereitung empirischer Untersuchungen
Seminar (nach vorheriger Anmeldung)
















44. V Das Menschenbild der modernen Existenzphilo¬
sophie
Vorlesung H 2 Di 10.00—11.00 Rest
45. S Guardini/Wust: „Der Gegensatz"
Seminar R 703 Do 9.00—11.00 Rest
46. K Kolloquium für Examenskandidaten
(Raum und Zeit nach Vereinbarung) Rest
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47. V Philosophische Standpunkte — Ursprung und
Sinndeutung
Vorlesung H 2 Do 16.00—17.00 Stüttgen
48. S Erörterung offener Fragen im Anschluß an die
Vorlesung
Seminar R 708 Do 17.00—19.00 Stüttgen
49. S Camus: Sisyphos
Seminar R 701 Fr 16.00—18.00 Stüttgen
50. K Philosophisches Koloquium
(nach persönlicher Anmeldung)
R 701 Fr 18.00 s. .—19.30 Stüttgen
SOZIOLOGIE
UND SOZIALPÄDAGOGIK








53. S Soziologie der Volksschulklasse
Seminar II R .703 Mi 11.00—13.00 Haase
54. S Die Familie als Umwelt des Kindes
Seminar VI R 701 Do 10.00—12.00 Haase
55. V Einführung in die Soziologie
Vorlesung II H 5 Mi 15.00—16.00 Lingnau
56. V Arbeits- und Berufswelt in der industriellen
Gesellschaft
Vorlesung (2stdg.) IV
H 5 Mi 16.00—17.00
Do 9.00—10.00 Lingnau
57. S Sozialvorstellungen in Schulbüchern
Seminar II R 703 Do 14.00—16.00 Lingnau
58. K Grundbegriffe der Sozialpsychologie
Kolloquium 14tägig, wahlfrei R 703 Do 16.00—18.00 Lingnau/
Knape
RELIGIONSPÄDAGOGIK
59. V Theologie und Katechese des Alten Testaments
Vorlesung (2stdg.) IV
H 5 Di 9.00—10.00
Fr 8.00— 9.00 Kruchen
60. V Ausgewählte Fragen der neutestamentlichen
Theologie
Vorlesung VI H 2 Mi 9.00—10.00 Kruchen
61. S ökumenische Theologie: Ubereinstimmung und
Unterscheidung
Wahlfachseminar IV R 703 Di 11.00—13.00 Kruchen
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62. S Katechese und religöse Erziehung im 9. Schul¬
jahr
Wahlfachseminar VI R 706 Fr 11.00—13.00
63. S Das Kirchenlied in Katechese und Gottesdienst
Seminar I—III H 2 Mo 10.00—12.00
64. V Die Lehre von den Sakramenten
Vorlesung (2stdg.) II
H 2 Di 8.00— 9.00
Mi 10.00—11.00
65. S Der Religionsunterricht in der Grundschule
Seminar II R 701 Mi 11.00—13.00
66. S Katechese und Liturgie







DIDAKTIK DER DEUTSCHEN SPRACHE
Klüber
67. V Moderne Dichtung
Vorlesung (2stdg.) II—IV H 5 Di 10.00—11.00
68. S Seminar zur Vorlesung
(mit Unterrichtsbeispielen)
Seminar II—IV H 2 Fr 11.00—13.00 Klüber
69. S Der Dichter als Erzieher
Wahlfachseminar II—VI R 616 Mo 11.00—13.00 Klüber
70. K Neuere Theorien zum Aufsatz
Kolloquium (stdg.) V—VI
Ort und Zeit nach Vereinbarung Klüber
71. S Stunde der Dichtung
Seminar wahlfrei
Ort und Zeit nach Vereinbarung Klüber
72. Ü Vorbereitung von Unterrichtsversuchen
Übung (lstdg.) II—VI
Ort und Zeit nach Vereinbarung Klüber
73. U Grundformen des Dramas
Übung (lstdg.) I H 5 Di 12.00—13.00 Klüber mit
Häger




75. S Lyrik der Gegenwart
Wahlfachseminar II—VI R 616 Mo 17.00—19.00 Pielow
76. Ü Vorbereitung von Unterrichtsversuchen
Übung II Tonstudio Mo 16.00—17.00 Pielow
77. Ü Sprachlehre II
Übung IV R 703 Fr 11.00—12.00 Pielow
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78. Ü Sprecherziehung in Gruppen nach besonderem
Plan
Übung
79. S Sociodrama II
Seminar wahlfrei




DIDAKTIK DER ENGLISCHEN SPRACHE
80. V English Grammar
Vorlesung I—IV H 2 Di 15.00—16.00 Cladder
81. S Katherine Mansfield
Seminar IV R 701 Do 14.00—16.00 Cladder
82. S Moderne English Poetry
Seminar VI R 708 Di 11.00—13.00 Cladder
83. Ü Intonation
Übung II H 3 Di 10.00—11.00 Cladder
84. Ü Methods of Teaching English
Übung IV H 3 Fr 14.00—15.00 Cladder
85. U Discussions on England
Übung VI H 3 Fr 15.00—16.00 Cladder
86. S Hamlet
Seminar II H 1 Do 16.00—18.00 Spevak
DIDAKTIK DER MATHEMATIK
87. V Grundlegendes zur Didaktik des Rechenunter¬
richtes
Vorlesung I Aula Fr 9.00—10.00 Aymanns
88. V Sachrechnen im Unterricht der Volksschule
Vorlesung II Aula Di 9.00—10.00 Aymanns
89. S Unterrichtsentwürfe im Rechen- und Raum¬
lehreunterricht
Seminar (lstdg.) IV R 706 Mo 15.00—16.00 Aymanns
90. Ü Vorbereitung der Unterrichtsversuche
Übung (lstdg.) D7
Ort und Zeit nach Vereinbarung Aymanns
91. Ü Sachrechnen in ausgewählten Beispielen
Übung (lstdg.) bes. IV R 706 Fr 16.00—17.00 Aymanns
92. S Einführung in die Mengenlehre
Wahlfachseminar I R 706 Mo 11.00—13.00 Aymanns
93. S Abbildungsgeometrie
Wahlfachseminar IV R 701 Di 11.00—13.00 Aymanns
94. V Zahl, Ziffer, Grundschulrechnen II
Vorlesung II H 5 Mi 9.00—10.00 Leppig
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95. V Raumlehre, Geometrie
Vorlesung (2stdg.) IV
H 5 Mo 10.00—11.00
Fr 9.00—10.00
96. S Spezielle Themen zur Didaktik der Raumlehre
Seminar (lstdg.) IV (III) R 701 Mo 17.00—18.00
97. S Ausgewählte Kapitel aus der Didaktik des
Rechenunterrichtes
Seminar (lstdg.) IV (III) R 701 Mo 16.00—17.00
98. S Mengen und Strukturen
Wahlfachseminar III R 701 Mo 11.00—13.00
99. S Konvergenz
Wahlfachseminar VI R 701 Fr 11.00—13.00
100. Ü Darstellungsübungen
Übung für Wahlfachteilnehmer nach vorheriger
Anmeldung
Ort und Zeit nach Vereinbarung
101. Ü Vorbereitung der Lehrversuche
Übung II/III
Ort und Zeit nach Vereinbarung
102. S Grundlegung und Gestaltung des Anfangsunter¬
richts im Rechnen
Seminar (lstdg.) IV R 706 Fr 17.00—18.00
103. S Vergleichende Untersuchung von Rechenbüchern














104. V Staatsideen und Staatenwelt im 17. und 18.
Jahrhundert
Vorlesung (2stdg.) alle Sem.
Aula Di 15.00—16.00
Do 16.00—17.00
105. S Die Friedensresolution und die Friedensaktion
des Papstes 1917
Wahlfachseminar (2stdg.) R 708 Mo 11.00—13.00
106. Vorbereitung von Lehrversuchen und Exkursionen
(lstdg.) nach Vereinbarung
107. V Die Regierungssysteme der großen Mächte
Vorlesung (lstdg.) Aula Di 10.00—11.00
108. S Das Ende des 1. Weltkrieges und die Entstehung
der Weimarer Republik








109. K Die Menschenrechte in der politischen Bildung II
Kolloquium
Für Teilnehmer des Koll. I
H 3 D 17.00—19.00









111. V Die Methodik und Didaktik des Erdkundeunter¬
richtes in der Volksschule
Vorlesung (U. u. wahlfrei)
Aula Di 16.00—17.00 Beckmann
112. S Norddeutsche Landschaften
Wahlfachseminar II R 213 Mo 11.00—13.00 Beckmann
113. S Die Landschaftsgürtel der Erde
Wahlfachseminar IV R 311 Di 11.00—13.00 Beckmann
114. S Die wissenschaftliche Erarbeitung eines west¬
fälischen Kleinraumes
Wahlfachseminar VI R 311 Fr 11.00—13.00 Beckmann
115. S Die Uberwindung des landeskundlichen Sche¬
mas im Erdkundeunterricht
Seminar (lstdg.) II—IV R 311 Fr 16.00—18.00 Beckmann
116. Ü Praktische Unterrichtsgestaltung
Übung wahlfrei (lstdg.) R 311 Fr 18.00—19.00 Beckmann
117. E Exkursionen und Besichtigungen
nach Vereinbarung Beckmann
DIDAKTIK DER BIOLOGIE
118. V Biologie und Phatologie des Kindes
II. Teil: Das Schulkind, die Reifungskrise, Grund¬
lagen der Sexualpädagogik
Vorlesung I—VI H 2 Fr 8.00—9.00 Kreutz
119. V Bau und Leben einheimischer Tiere — Einfüh¬
rung in die spezielle Methodik der Tierkunde
Vorlesung (2stdg.) IV
H 3 Mo 16.00—17.00
Di 16.00—17.00 Kreutz
120. V Ausgewählte Kapitel aus der Humanbiologie
und der Gesundheitserziehung
Vorlesung (2stdg.) V/VI
H 3 Mo 10.00—11.00
Mi 11.00—12.00 Kreutz
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•121. S Ausgewählte Kapitel aus der Tier- und Men¬
schenkunde 1. Teil
Wahlfachseminar II R 415 Mo 11.00—13.00
122. S Ausgewählte Kapitel aus der Tier- und Men¬
schenkunde 2. Teil
Wahlfachseminar IV R 415 Mo 11.00—13.00
123. S Probleme der biologischen Anthropologie
Wahlfachseminar VI R 415 Fr. 9.00—11.00
124. U Mikroskopische Übungen für Anfänger I/II
Übung R 415 Mo 15.00—17.00
125. Ü Mikroskopische Übungen für Fortgeschrittene
III/IV








DIDAKTIK DER PHYSIK UND CHEMIE
126. V Einführung in die Wissenschaft vom Wetter
(Meteorologie) Vieth
127. S Spektral- und Körperfarben (mit Berücksichti¬
gung der Farbfotografie und des Farbfernsehens)
Wahlfachseminar I—VI R 405 Mo 11.00—13.00 Vieth
128. S Didaktische Grund- und Einzelfragen des Na¬
turlehreunterrichts
Seminar III/IV R 405 Di 15.00—17.00 Vieth
129. Ü Physikalisch-Chemische Volksschulversuche
Übung I—VI R 405 Mi 17.00—19.00 Vieth
130. Ü Die experimentelle Vorbereitung der Lehrver¬
suche im Donnerstagspraktikum
Übung I—II in Gruppen nach Plan
Mo 17.00—19.00, Antoniusschule Vieth
DIDAKTIK DES HAUSWIRT¬
SCHAFTLICHEN UNTERRICHTS
131. S Einführung in die Ernährungslehre
Wahlfach/Zusatzfach
Seminar II R 103 b Mo 15.00—17.00 Kleist




Gruppe A R 103 b Di 11.00—15.00
Gruppe B R 103 b Mi 14.00—18.00 Kleist
133. S Einzelfragen der Didaktik und Methodik des
hauswirtschaftlichen Unterrichts '
Wahlfach/Zusatzfach
Seminar VI R 103 b Mo 17.00—19.00 Kleist
134. Ü Vorbereitung von Lehr versuchen
Ort und Zeit nach Vereinbarung Kleist
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MUSIKERZIEHUNG
135. S Einzelfragen der Didaktik und. Methodik der
Musikerziehung in der Volksschule
Wahlfachseminar V/VI H 4 Fr 11.00—13.00
136. S Das Kunstlied im Musikunterricht der Volks¬
schule
Wahlfachseminar II/III H 4 Mo 11.00—13.00
137. S Programm-Musik im Musikunterricht der Volks¬
schule
Seminar (wahlfrei u. Übungsschein) I—VI
H 4 Mo 14.00—16.00
138. Ü Harmonielehre II
Übung (wahlfrei u. Übungsschein) (lstdg.) I—VI
H 4, Zeit nach Vereinbarung
139. Ü Harmonielehre III
Übung (wahlfrei u. Übungsschein) (lstdg.) I—VI
H 4, Zeit nach Vereinbarung
140. Ü Volksliedbegleitung am Klavier
Übung (wahlfrei u. Übungsschein) (lstdg.) I—VI
H 4 Fr 14.00—15.00
141. Collegium musicum
I—VI H 4 Do 14.00—16.00
142. V Didaktik und Methodik des Musikunterrichts
in der Volksschule
Vorlesung (2stdg.) mit Einschluß von Unterrichts¬
beispielen I—VI
H 2 Mo 9.00—10.00
Di 9.00—10.00
143. S Wolf gang Amadeus Mozart — Werkauswahl
und Werkanalyse mit Bezug auf den Musikunter¬
richt der Hauptschule
Wahlfachseminar III—IV H 4 Di 11.00—13.00
144. Kammerchor
I—VI H 4 Do 18.00—20.00
145. Großer Chor
H 1 Di 13.00—14.00
146. Ü Vorbereitung von Lehrversuchen
Ort und Zeit nach Vereinbarung
147. S Das Kirchenlied in Katechese und Gottesdienst
Seminar H 2 Mo 10.00—12.00
148. Ü Elementarlehre II
Übung (wahlfrei und Übungsschein) I—VI



















149. Ü Einführung in die Harmonielehre
"Übung (wahlfrei und Ubungsschein) I—VI
H 5 Mo 14.00—15.00
150. Ü Singleitung
Übung (wahlfrei und Ubungschein) I—VI
H 5 Mo 15.00—16.00
KUNST- UND WERKERZIEHUNG
151. S Grundzüge des künstlerischen Gestaltens




152. U Übungen im farbl. Gestalten
(Übungsseminar) II—IV Zei Fr 16.00—18.00
153. Ü Kindertümliche Techniken
(Übungsseminar) II—IV Zei Mo 15.00—17.00
154. Ü Keramik
Übung (alle Semester) (4stdg.)
R 008 Mo 14.00—18.00
155. U Unterrichtsaufgaben in verschiedenen Materialien
Übungsseminar II—IV Zei Fr 14.00—16.00
156. K Einzelfragen der Methodik
Kolloquium II—IV Zei Di 16.00—18.00
157. V Methodik der Kunsterziehung
Vorlesung II H 2 Mi 8.00—9.00
158. S Einführung in plastisch-räumliches Arbeiten
Wahlfachseminar II R 008 Mo 11.00—13.00
159. S Drahtplastik
Seminar und Zusatzfach IV R 008 Di 15.00—17.00
160. S Drucktechniken
Seminar II—IV Zei Do 15.00—17.00
161. K Auswertung von Ergebnissen des Kunstunter-
rieht s



















162. S Methodik des Nähens und der Schnittgestaltung
Wahlfach und Zusatzfachsem. II
R 103 a Mi 11.00—13.00 Schmücker
163. S Methodische und praktische Erarbeitung exem¬
plarischer Themen der Leistungsstufe II und III
Wahlfach und Zusatzfachsem. IV
R 103 a Mi 17.00—19.00 Schmücker
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164. S Einzelfragen der Didaktik und Methodik der
Textil-Werkerziehung
Wahlfach und Zusatzfachsem. VI
R 103 a Mo 14.00—16.00 Schmücker
165. S Einzelfragen aus der Textilwarenkunde
Seminar (wahlfrei) R 103 a Mo 16.00—18.00 Schmücker
166. Ü Vorbereitung von Unterrichtsversuchen
Ort und Zeit nach Vereinbarung Schmücker
LEIBESERZIEHUNG
167. V Leibeserziehung in der Gesamterziehung
Vorlesung I—IV H 3 Fr 12.00—13.00
168. S Leistungsfähigkeit und Leistungsbeurteilung
Seminar IV—VI R 311 Do 14.00—16.00
169. S Das Spiel in der Grundschule
Seminar I—III Tonstudio Fr 10.00—12.00
170. S Die Richtlinien der Leibeserziehung in der
Schulpraxis
Wahlfachseminar IV—VI Tonstudio Di 11.00—13.00
171. S Der Schwimmunterricht in der Volksschule
Wahlfachseminar I—III R 311 Mo 11.00—13.00





173. V Zur Leibeserziehung heute
■ Vorlesung I—VI H 2 Di 14.00—15.00
174. S Die Bildungsaufgaben der Leibeserziehung und
das haltungsschwache Kind
Wahlfachseminar I—II R 213 Do 16.00—18.00
175. S Leibeserziehung — Leistungs-Spiel
Wahlfachseminar IV R 213 Di 11,00—13.00
176. S Die Leibeserziehung und die pädagogische Ver¬
antwortung
Wahlfachseminar VI R 213 Fr 11.00—13.00
177. S Die Leibeserziehung in der Schulpraxis
Seminar (Übung) II—V R 213 Do 14.00—16.00
178. Ü Körperbildung, Bewegungsspiele, Bewegungs¬
begleitung — kleine Spiele, Mannschaftsspiele —
Bewegungsschulung am Gerät — Schulschwimmen
Übung zum Seminar „Leibeserziehung in der
Schulpraxis"





















179. V Ringvorlesung: Die Welt in der wir leben
Aula Do 11.00—12.00
180. S Buber-Seminar: Interpretation ausgewählter
Texte aus dem Gesamtwerk Martin Bubers
R 213 Do 9.00—11.00
181. Ü Hochschulsport (Studentinnen):
Gymnastik, Geräteturnen, Trampolinspringen, Vol-
ley-Ball, Basket-Ball, Hallenhandball, Tischtennis,
Schwimmen, Rettungsschwimmen
Turnhalle Do 14.00—18.00
112. Ü Alte und neue Tänze
I—VI (Mensa, Mi 18.00—20.00)
183. Ü Kurse für 1. Hilfe
Durchgeführt vom Deutschen Roten Kreuz und
vom Malteser-Hilfsdienst
H 2 Mo 18.00—20.00
Di 18.00—20.00
184. Collegium musicum
I—VI H 4 Do 14.00—16.00
185. Großer Chor
H 1 Di 13.00—14.00
186. Kammerchor













187. Einführung in die Erziehungswirklichkeit I
In Gruppen nach besonderem Plan
H 2 und an Übungsschulen Mi 9.00—13.00
188. TJnterrichtsversuche in allen Volksschulfächern
II und III (4stdg.), in Gruppen nach besonderem
Plan, Übungsschulen Do 8.00—12.00
189. Unterrichtsversuche im Anschluß an das Stadt¬
schulpraktikum
IV und V (4stdg.), in Gruppen nach besonderem










Verantwortlich für die Organisation als
Leiter des Praktikumsbüro:
Verantwortlicher Dozent für das
Stadtschulpraktikum:
Verantwortlicher Dozent für das
Tagespraktikum:







Aaseeschule, Tel. 4 52 16, Bonhoefferstr. 46
Antoniusschule, Tel. 4 43 91, Bismarckallee 41
Dreifaltigkeitsschule, Tel. 2 26 76, Friesenring 25
Josef schule, Tel. 49 23 98, Hermannstr. 58
Kreuzschule, Tel. 2 33 43, Kampstr. 15—16
Martinischule, Tel. 49 23 94, Herrenstr. 40—45
Mecklenbecker Schule, Tel. 5 50 50, Dingbängerweg 80
Überwasserschule, Tel. 49 22 95, Katthagen 7
Theresienschule, Tel. 4 28 48, Sentruper Höhe 5
Overbergschule, Tel. 6 42 34, Margaretenschule 6—8
Fürstenbergschule, Tel. 3 54 82, Andreas-Hofer-Str. 30-38
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Wir pflegen die wissenschaftliche Literatur
undbesorgen fachkundig alle Studienbücher
und Zeitschriften





SALZSTRASSE SS TELEFON 42165







Die neuen Zirkel beginnen ab 14. November
Frühzeitige Anmeldung ist erwünscht!
Wir unterrichten sämtliche Standard- und Modetänze
Moderne Stereo-Anlage ■ Großes Schallplatten¬
repertoire • Übungsmöglichkeit nach den Tanzstunden.
Eigene Bar für gemütÜche Stunden.
Honorarermäßigung
MÜNSTERS ÄLTESTE TANZSCHULE
im Mittelpunkt der Stadt




Bielefeld Friedrichstraße 1 Dortmund
Schillerplatz 21 Gegründet 1832 Westenhellweg 66/68
Zentralbank der westfälischen u. lippischen Sparkassen
AUSFÜHRUNG ALLER BANKGESCHÄFTE
Abteilung der Landesbank:
WESTFÄLISCHE LANDES - BAUSPARKASSE
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Besuchen Sie bitte unverbindlich unsere Buchhandlung, Sie finden alle für das










Prof.. Dr. Herbert Büschenfeld
Sprechstunden: dienstags 9.00—10.00 Uhr







Sprechstunden: montags—freitags 10.00—11.00 Uhr
14.00—15.00 Uhr
Bibliothek:




Ausleihzeiten während des Semesters:
Mo, Di, Fr 10.00—12.00 Uhr
Mi, Do 14.00—16.00 Uhr
Ausleihzeiten während der Semesterferien:










Stadtschulrat Dr. Hermann Gausmann
Recklinghausen, Robert-Koch-Straße 3 a, Tel. (0 23 61) 2 00 11
Sprechstunden: jeden 2. und 4. Donnerstag im Monat
9.00—11.00 Uhr, Zimmer des Dekans
Stellv. Vorsitzender:




Sprechstunden: täglich 11.00—12.00 Uhr
70
ALLGEMEINER STUDENTENAÜSSCHUSS (AStA)
44 Münster (Westf.), Vogel-v.-Falkenstein-Straße 4
Fernsprecher: (0251) 5 45 00
1. Vorsitzender:
Arnold Grabowski
44 Münster-Gremmendorf, Anton-Knubel-Weg Nr. 38 b






































Sonntags, 10.30 Uhr, Universitätskirche
Bibelstunde:
Donnerstags, 20.00 Uhr, Volkeningheim, Breul 43
Studentenpfarrer:
Pastor von Schlippe, Volkeningheim, Breul 43
Pastor Göckenjan, Hamanstift, Breul 40/41
Verbindungsstudentin:
stud. paed. Helga Preuß
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LEHRKÖRPER
Abraham, Lars-Ulrich, Dr. phil., Dozent, Mün¬
ster, Nordstraße 18, T.: 2 25 07
Bartmann, Theodor, Dr. phil., o. Prof., Mün¬
ster, Breslauer Straße 26
Bischoff, Annemarie, Dr. rer. nat., Dozentin,
Kettwig, Uhlandstraße 2, T.: (0 2144) 35 84,
Münster, Wienburgstraße A 1
Botsch, Dieter, Dr. rer. nat., o. Prof., Mün¬
ster, Nünningweg 42, T.: 5 38 64
Brinkmann, Heinrich, Dr. phil., o. Prof.,
Münster, Horstmarer Landweg 80, T.:
5 49 18
Büschenfeld, Herbert, Dr. phil., nat., o. Prof.,
Münster, Maikottenweg 1, T.: 314166
Ebel, Heinrich, Dr. phil., o. Prof., Münster,
Sauerländer Weg 31
Evers, Friedrich, Dozent, Münster, Straßbur¬
gerweg 65
Grothaus, Hans, Dr. phil., Dozent, Münster,
Hitorfstraße 39, T.: 5 3710
Herzig, Gudrun, Dr. phil., o. Prof., Münster,
Bonhoefferstraße 26
Hopf, Helmuth, Dr. phil., a. o. Prof., 4505
Iburg, Robertskamp 4
Huber, Wilfried, Dr. phil., Dozent, Hamburg-
Blankenese, Wientapperweg 16 e, Münster,
Gremmendorfer Weg 52
Jeismann, Karl-Ernst, Dr. phil., o. Prof.,
Münster, Schüttorf straße 1, T.: 5 4193
Laubig, Manfred, Dr. phil., o. Prof., Münster-
St. Mauritz, Hindenburgallee 23 e, T.:
3 10 73
Lichtenstein-Rother, Ilse, o. Prof., Münster,
von-Esmarch-Straße 91, T.: 4 25 83
Lüpke, Christian, Dozent, Münster, Horstma¬
rer Landweg 80, T.: 4 90 31 37
Loser, Fritz, Dr. phil., a. o. Prof., Altenberge,































Mitschka, Arno, Dr. phil., o. Prof., Münster, Didaktik der Mathema-
Melchersstraße 24, T.: 2 26 21 tik
Niethammer, Arnolf, Dr. phil., o. Prof., Mün¬
ster, Horstmarer Landweg 80
Odenbach, Karl, Prof., Herford, Elverdisser
Straße 9, T.: (0 52 21) 22 15 (liest nicht)
Peters, Wilhelm, Dozent, Münster, Helgoland¬
weg 65, T.: 2 13 97
Rohrmoser, Günther, Dr. phil., o. Prof., Mün¬
ster, Clevornstraße 12, T.: 4 10 81
Sabath, Ilsa-Maria, Dozentin, Münster-Meck¬








Salzmann, Christian, Dr. phil., Dozent, Mün¬
ster, Gleiwitzer Straße 33
Ter-Nedden, Eberhard, a. o. Prof., Münster,
Jahnstraße 8, T.: 2 26 10
Wilhelmsmeyer, Johannes, Dr. phil., o. Prof.,













Kleist, Hildegard, Dozentin an der Abtlg.




Kratzsch, Gerhard, Realschullehrer, Münster,
Donders-Ring 10, T.: 4 18 03
Didaktik der Geschichte
Lassahn, Rudolf, Dr. phil., Wiss. Assistent
an der Universität Münster, Wersche Nr.
11, Krs. Osnabrück, T.: (0 54 02) 8 48
Peter, Walrad, Dr. phil., Oberstudienrat i. R.,
Angelmodde, Gerhart-Hauptmann-Straße
64, T.: 61 41 29
Schmücker, Elisabeth, Dozentin an der Abtlg.





Triebold, Karl, Dr. med., Chefarzt, Dort¬
mund-Derne, Städt. Kinderklinik, T.:





Giourtsi, Alexandra, Dr. phil., Münster, Nord¬
straße 45
Mit der Verwaltung einer
Assistentenste11 e beauftragt:




der deutschen und der
englischen Sprache
WISSENSCHAFTLICHE ANGESTELLTE




Dichanz, Horst, Lehrer, Lengerich-Hohne
Groll, Johannes, Lehrer, Münster, Coerde¬
straße 23
Matthäus, Wolfhart, Sonderschullehrer, Dort¬
mund-Wambel, Niederste Feldweg 89, T.:






Osterwald, Udo, Lehrer, Loxten 110
Schwartz, Christoph, Lehrer, Gelsenkirchen,








Institut für Strukturfragen der Volksschule:
Leitung: Prof. Ilse Lichtenstein-Rother
Assistent: Horst Dichanz (m. d. V. b.)
Wissensch. Mitarbeiter: NN
Institutshilfskräfte: Charlotte Hauck, Anneliese Sobbe
Sekretariat: 44 Münster (Westf.), Lotharinger Straße 25—27
Sprechstunden:
Öffnungszeiten des Ausstellungsraumes:
Mo—Fr 8.00—12.00 Uhr und 15.00—17.00 Uhr
II. Seminare:
Seminar für Pädagogik und Philosophie:
Direktoren: Prof. Dr. Günther Rohrmoser (geschäftsführend)
Prof. Dr. Arnolf Niethammer
Assistent: Johannes Groll (m. d. V. b.)
Seminarhilfskraft: Senta Bedarff
Sekretariat: 44 Münster (Westf.), Lotharinger Straße 25—27
Seminar für Schulpädagogik:
Direktoren: Prof. Ilse Lichtenstein-Rother (geschäftsführend)
Prof. Dr. Fritz Loser
Assistentin: Dr. Alexandra Giourtsi
Seminarhilfskraft: Gudrun Steinbrich
Sekretariat: Raum 4
Seminar für Psychologie und Soziologie:
Direktoren: Prof. Dr. Heinrich Ebel (geschäftsführend)
Prof. Dr. Theodor Bartmann
Assistent: NN
Seminarhilfskraft: Heidrun Schüring
Sekretariat: 44 Münster (Westf.), Lotharinger Straße 25—27
Seminar für Religionspädagogik:
Direktor: Prof. Dr. Heinrich Brinkmann
Assistent: NN
Seminarhilfskraft: Rita Hille
Sekretariat: 44 Münster (Westf.), Lazarettstraße 25
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Seminar für Didaktik der deutschen und der englischen Sprache:
Direktoren: Prof. Dr. Johannes Wilhelmsmeyer (geschäftsf.)
Prof. Eberhard Ter-Nedden
Prof. Dr. Gudrun Herzig
Assistent: Wolf gang Popp (m. d. V. b.)
Seminarhilfskraft: NN
Sekretariat: 44 Münster (Westf.), Lazarettstraße 25
Seminar für politische Bildung und für Didaktik der Geschichte
und der Erdkunde:
Direktoren: Prof. Dr. Manfred Laubig (geschäftsführend)
Prof. Dr. Herbert Büschenfeld
Prof. Dr. Karl-Ernst Jeismann
Assistent: Realschullehrer Gerhard Kratzsch (m. d. V. b.)
Seminar hilf skräfte: Elfriede Hoff mann, Gabriele Neumann
Sekretariat: 44 Münster (Westf.), Ludgeriplatz 8
\
Seminar für Didaktik der Mathematik:




Seminar für Didaktik der Naturwissenschaften und den hauswirtschaft¬
lichen Unterricht:
Direktor: Prof. Dr. Dieter Botsch
Assistent: NN 1
Seminarhilfskraft: Anita Brodner
Laborantin für Physik/Chemie: Brigitte Möllerberndt
Sekretariat: Raum 13




Sekretariat: 44 Münster (Westf.), Meßkamp 15
Seminar für Musikerziehung und für Leibeserziehung:












ÜS = Ubungsschein („Schwerpunktfach")
Z = Zusatzfach
GemS = Gemeindesaal, Matthäus-Kirche, Antoniusstraße
Gem/1 = Gemeindesaal — Nebenraum 1
Gem/2 = Gemeindesaal — Nebenraum 2
M = Meßkamp 15 (Kunst- und Werkerziehung)
PH I = Pädagogische Hochschule Westfalen-Lippe, Abteilung
Münster I, Scharnhorststraße 100 (Hauswirtschaft —■ Tex-
tiles Werken)
SpH = Universitäts-Sporthalle, Horstmarer Landweg
Bad-Z = Hallenbad am Zoo, Badestraße
Südbad = Städt. Hallenbad, Inselbogen . ■
TH = Turnhalle
/A = Antoniusschule, Scharnhorststraße
/J = St.-Josef-Schule, Burgstraße
/Kl = Klausener-Realschule, Aasee/Scharnhorststraße
/W = Wittenbergschule, Scheibenstraße
Kl = Klassenraum der Johannisschule, Vogel-von-Falkenstein-
Straße 4
Übungsräume mit den Nummern 1— 4 befinden sich in der
Johannisschule,
mit den Nummern 10—20 im Pavillon, Geiststraße 16,






1. V Pädagogische Anthropologie
Mo 9.15—10.00 R 12
Do 8.15— 9.00 R 12
2. V Herman Nohl
Di 8.15—9.00 R 12
Fr 8.15—9.00 R 12
3. S Ausgewählte Texte zur Jugendbewegung
Proseminar Di 8.15—9.45 R 1
4. S Einführung in das Studium der Allgemeinen
Pädagogik
Proseminar Di 8.15—9.45 R 3
5. S Zur Geschichte der Volksschule II
Hauptseminar Mi 18.15—19.45 R 2
6. S Pädagogische Probleme des programmierten
Lernens
Hauptseminar Mi 16.15—17.45 GemS
7. S Volksschule und Beruf in der Gegenwart
Hauptseminar Fr 10.15—11.45 R 15
8. S Die Erziehungslehre J. G. Fichtes
Hauptseminar Mo 14.15—15.45 R 3
9. S Ausgewählte Texte zur pädagogischen Anthro¬
pologie
Oberseminar Mi 14.15—15.45 GemS
10. Ü Übungen zur Vorlesung (Herman Nohl)














11. V Die Grundschule
Mo 15.15—16.00 R 12
12. V Prinzipien des Unterrichts
Di 12.15—13.00 R 12
13. S Das Verständnis der Volksschule bei A. Reich¬
wein
Proseminar Do 11.15—12.45 R 3
14. S Polytechnische Bildung
Proseminar Mi 16.15—17.45 R 3
15. S Systeme der Allgemeinen Didaktik in der Ge¬
genwart











16. S Unterrichtsverlauf und Unterrichtsstil in histo¬
rischer Sicht
Hauptseminar Mi 14.15—17.45 R 3
17. S Die pädagogische und didaktische Bedeutung
des Spiels
Hauptseminar Mi 16.15—17.45 R 1
18. S Lernen und produktives Denken als didakti¬
sches Problem
Hauptseminar Mo 10.15—11.45 R 1
19. S Unterrichtsverständnis und Unterrichtsertrag im
9. Schuljahr verschiedener Schultypen
Oberseminar Di 8.15—10.00 R 2
20. Ü Lehrmaschinen und programmierter Unterricht
Di 10.15—11.45 R 3
21. U Schulfunk und Schulfernsehen
Mo 14.15—15.45 R 1
22. Ü Didaktische Probleme der Ev. Unterweisung
Do 10.00—11.30 Gem/1
23. K Beispiele zur Unterrichtsgestaltung in der
Grundschule
Koll. zur Vorlesung Mo 16.15—17.00 R 3
PHILOSOPHIE
24. V Philosophische Theorien des gegenwärtigen
Zeitalters
Do 11.35—13.05 GemS
25. S Zum Problem einer Grundlegung der Ethik in
der Neuzeit (Kant, Fichte, Nitzsche, Schweitzer)
Do 9.15—10.45 R 3




27. V Psychologie der Wahrnehmung
Di 11.15—12.00 GemS
Fr 10.15—11.00 GemS
28. V Psychologie der frühen Kindheit
(Entwicklungspsychologie I)
Do 12.15—.13.00 R 12
29. S Lernstörungen beim Schulkind
























30. S Psychologie der frühen Kindheit
Proseminar Do 10.15—11.45 R 15 Bischoff
31. S Psychologie der Gewissensentwicklung
Hauptseminar Fr 16.15—17.45 R 38
32. Ü Diagnostische Hilfsmittel im Unterricht
Mo 11.00—12.30 R 38
33. Ü Psychologische Fragen des programmierten Un-
tcrricfa ts
(ab IV. Sem.) Fr 10.15—11.45 R 1
34. Ü Probleme der Lernpsychologie im Rechen- und
Raumlehreunterricht
Fr 17.15—18.00 R 18
35. Ü Beobachtungsübung: Das Arbeitsverhalten von
Schulkindern
Grp. 1 — Do. 9.00—10.30 R 38
Grp. 2 — Do 11.15—12.45 R 38
36. K Neuere Arbeiten zur Gedächtnispsychologie
Fr 18.15—19.45 R 38
(nach Vereinbarung)
37. AG Anleitung zu wissenschaftlichen Arbeiten
(nach Vereinbarung)
SOZIOLOGIE
38. V Soziologie des Erziehungswesens
Mo 10.15—11.00 R 12
39. S Sozialkunde und Arbeitslehre
Fr 11.15—12.45 R 3
40. S Religionssoziologie
Fr 15.00—16.30 R 3
41. Ü Empirische Sozialforschung im Bereich der
Schule















42. V Ausgewählte Texte d. Matthäus-Evangeliums (II)
Di 9.15—10.00 R 12 Brinkmann
43. V Geschichte der Reformation
Di 10.15—11.00 GemS
Do 9.10— 9.55 GemS Grothaus
44. S Die neutestamentliche Osterbotschaft und die
Osterberichte der Evangelien
Di 16.00—17.30 R 1 Brinkmann
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45. S Luther und Erasmus /über die Freiheit und Un¬
freiheit des Menschen
Do 16.15—17.45 GemS
46. Ü Das Alte Testament in Auslegung und Unter¬
richt
Mi 14.30—16.00 R 15
47. Ü Die Apostelgeschichte in Auslegung und Unter¬
richt
Mi 16.15—17.45 R 15
43. Ü Grundprobleme der Ev. Unterweisung
(für Examenssemester)
Mo 15.15—16.45 — Grp. 1 Gem/1
Di 11.15—12.45 — Grp. 2 Gem/1
Mi 16.15—17.45 — Grp. 3 Gem/1
49. U Didaktische Probleme der Ev. Unterweisung
Do 10.00—11.30 GemS
GESUNDHEITSERZIEHUNG
50. V Gesundheitslehre und -Erziehung in der Volks¬
schule









DIDAKTIK DER DEUTSCHEN SPRACHE
51. V Die Ballade im 19. Jahrhundert
Mo 11.15—20.00 R 12
Fr 11.15—12.00 R 12
52. S Goethes „Wahlverwandtschaften"
W Di 18.00—19.30 R 1
53. S Die deutsche Novelle seit Goethe (II)
W Di 14.30—16.00 R 2
54. Ü Das Kunstmärchen
Mi 18.00—19.30 R 1
55. Ü Einführung in den Problemkreis „Jugendbuch":
Klassische Jugendbücher
Do 14.30—16.00 R 1
56. Ü Luther und Erasmus von Rotterdam über die
Freiheit und Unfreiheit des Menschen
Do 16.15—17.45 GemS
57. U Die Lesestunde (II)
Mo 11.15—12.45 R 2
58. Ü Muttersprachliche Bildung in der Naturlehre (II)















59. Ü Zur philosophischen Grundlage der deutschen
Romantik




60. U Grundübungen zur Sprecherziehung
Do 9.15—10.45 R 2 — Grp. 1
Do 16.15—17.45 Kl 5 — Grp. 2 NN
61. Ü Sprechen in Versen
Do 11.15—12.45 R 2 NN
62. Ü Korrektur von Sprachfehlern
Fr 10.00—11.45 Gem/1 NN
63. Ü Beratung in stimmlich-sprachlichen Fragen
Fr 10.45—11.30 Gem/1 NN
64. Ü Stimmtraining
Fr 11.30—12.15 Gem/1 NN
65. U Übungen zur deutschen Hochlautung
Fr 12.15—13.00 Gem/1 NN
DIDAKTIK DER ENGLISCHEN SPRACHE
66. V English Educational Thought
Fr 12.15—13.00 R 12 Herzig
67. S Selected Children's Books
Di 14.00—15.30 R 1 Herzig
68. Ü Exercises for Intermediate Students
(Translation, Style, Composition)
Di 11.15—12.45 R 1 Herzig
69. Ü Translation Exercises for Advanced Students
Fr 10.15—11.45 R 2 Herzig
POLITISCHE BILDUNG UND
DIDAKTIK DER GESCHICHTE
70. V Geschichte des deutschen Reiches von 1871—1918
Mo 17.15—18.00 R 3
Fr 17.15—18.00 R 3 Jeismann
71. S Übungen zur Geschichte des Imperialismus im
19. und 20. Jahrhundert
Oberseminar Di 16.00—17.30 R 3 Jeismann
72. S Deutsche Parteigeschichte 1848—1890
(für Anfänger)
Do 14.30—16.00 R 2 Kratzsch
73. S Grundzüge der neueren deutschen Verfassungs¬
geschichte
(für Fortgeschrittene)
Do 16.30—18.00 R 2 Laubig
74. Ü Geschichtsunterricht und Heimatkunde
Fr 15.15—16.45 R 2 Jeismann
75. Ü Übungen zur Didaktik der Geschichte
Mo 16.15—17.45 R 2 Kratzsch
76. Ü Probleme der politischen Bildung in der Haupt¬
schule
Di 10.15—11.45 R 2 Laubig
77. K Ausgewählte Kapitel der Geschichte im An¬
schluß an die Richtlinien für die Volksschule
(Früh- und Hochmittelalter)
Di 18.15—19.45 R 2 Kratzsch
HEIMATKUNDE UND
DIDAKTIK DER ERDKUNDE
78. V Methodik des Heimatkunde- und Erdkunde¬
unterrichts
(III./IV. Sem.) Do 9.15—10.00 R 12 Büschenfeld
79. V Die Landschaftsgürtel der Erde (II)
(wahlfrei für alle Semester)
Do 10.15—11.45 R 12 Büschenfeld
80. S Westeuropa
W Di 16.30—18.00 R 12 Büschenfeld
81. E Erxkursionen und Besichtigungen
nach Vereinbarung Büschenfeld
DIDAKTIK DER MATHEMATIK
82. V Die Bildungsfunktion der Mathematik: aufge¬
zeigt in Themenkreisen aus der Hauptschule
Di 10.15—11.00 R 12
83. V Didaktik und Methodik des Rechenunterrichts
im 5. bis 8. Schuljahr
Di 11.15—12.00 R 12
Fr 10.15—11.00 R 12
84. S Das Wesen der Zahl aus mathematischer und
didaktischer Sicht
' W/I Di 14.15—15.45 R 15
85. S Anschaulichkeit und Strenge in der Mathematik
W/II Do 14.15—15.45 R 15
86. S Der Begriff des Unendlichen in der Mathematik
W Do 16.15—17.45 R 18
87. Ü Übung zur Vorlesung Nr. 84
Di 11.15—12.00 R 15
88. Ü Die Praxis der Bruchrechnung in Unterrichts¬
beispielen
Fr 12.15—13.00 R 15
89. Ü Text- und Sachaufgaben in der Volksschule (II)










90. Ü Muttersprachliche Bildung in der Naturlehre (II)
Fr 16.15—17.45 R 15
91. U Verhältnisrechnung und ähnliche Abbildung im
Rechen- und Raumlehreunterricht der Hauptschule
Di 10.15—11.00 R 1
92. Ü Einführung in Einsteins Relativitätstheorie
Do 11.15—12.00 R 18
93. U Versuche aus der physikalischen Chemie
Mo 16.15—17.45 R 13
94. Ü Psychologische Probleme des Rechen- und
Raumlehreunterrichts
Fr 17.15—18.00 R 18














96. V Die Pflanzenkunde im Unterricht der Volks¬
schule (II)
Di 8.15—9.00 R 20 Botsch
97. S Mikroskopischer Kursus: Sachliche und metho¬
dische Fragen der Schul-Mikroskopie
Proseminar (I./II. Sem. W)
Di 16.00—17.30 R 13 Botsch
98. S Grundbegriffe der Tierpsychologie
(Hauptseminar III./IV. Sem. W)
Do 16.00—17.30 R 3 Botsch
99. S Sachliche Grundlagen der Sexualpädagogik:
Vergleichende Biologie der Sexualität
Oberseminar (V./VI. Sem. W)
Do 18.00—19.30 R 13 Botsch
100. Ü Übungen zur Pflanzenanatomie und Zellphy¬
siologie
im Anschluß an die Vorlesung
Di 18.00—19.30 R 13 Botsch
101. AG Anleitungen zu selbständigen biologischen Ar¬
beiten und Schulversuchen
(W ab III. Sem.)
Di 9.15—10.45 R 13 Botsch
102. AG Übungen zur biologischen Nahaufnahmetech¬
nik (II)
Fotokursus für Fortgeschrittene (W)
nach Vereinbarung R 13 Botsch
103. E Biologische Lehrausflüge
nach Vereinbarung • Botsch
DIDAKTIK DER PHYSIK UND CHEMIE
104. V Struktur der Materie, Leitgedanke der Natur¬
lehre
Fr 10.00—11.30 R 13 Peter
105. S Astrophysik und Astronautik (II)
Peter
106. Ü Experimentieren nach methodischen Gesichts¬
punkten
A: Versuche im Anschluß an die Vorlesung
Fr 16.15—17.45 R 13
B: Versuche zur physikalischen Chemie
Mo: 16.15—17.45 R 13
C: Versuche zur organischen Chemie





107. Ü Muttersprachliche Bildung im Naturlehreun¬
terricht (II)
Fr 16.15—17.45 R 15
108. AG Gerätebau
nach persönl. Vereinbarung








109. S Einführung in die Ernährungslehre
W, Z — II. Sem.
Mo 15.15—16.45 PH I / R 103 b Kleist
110. S Aufbau und Durchführung von Lehrversuchen
(Forts.) W, Z — IV. Sem.
Di 11.15—14.45 — Grp. 1
Mi 14.15—17.45 — Grp. 2 PH I / R 103 b Kleist
111. S Einzelfragen der Didaktik und Methodik des
hauswirtschaftlichen Unterrichts
W, Z — VI. Sem.
Mo 17.15—18.45 PH I Kleist
112. AG Vorbereitung von Lehrversuchen
Ort und Zeit nach Vereinbarung Kleist




114. V Einführung in die Kunstbetrachtung
(Offen für alle Semester)
Mi 15.00—15.45 M Peters
115. V........ NN
116. S Zur Problemstellung im Kunstunterricht
W, Z Di 14.30—16.00 M/1 Peters
117. S........
W Di 14.30—16.00 M/2 NN
118. Ü Drucktechniken
W, Z Di 16.15—17.45 M/1 Peters
119. Ü........
W NN
120. U Übung zur Vorlesung Nr. 114
US Mi 16.00—17.30 M/1 Peters
121. U Elementare Gestaltungsübungen mit verschie¬
denen Werkstoffen
US Mi 17.45—19.15 M/1 Peters
122. Ü Form- und Farbphänomene der Kinderzeich¬
nung Peters
123. Ü Einführung in die verschiedenen Verfahren des
Stoff drucks
US Fr 16.00—17.30 M/1 Peters
124. Ü Spiel mit Puppen und Orff-Instrumenten
US Fr 17.45—19.15 M Peters/Hopf
TEXTIL-WERKERZIEHUNG
125. S Methodik des Nähens und der Schnittgestaltung
W, Z II. Sem. Di 14.00—15.30 PH I / R 103 a Schmücker
126. S Methodische und praktische Einarbeitung exem¬
plarischer Themen der Leistungsstufen II und III
W, Z — IV. Sem. Di 16.00—17.30 PH I / R 103 a Schmücker
127. S Einzelfragen der Didaktik und Methodik der
Textil-Werkerziehung
W, Z — VI. Sem. Mo 17.15—18.45 PH I / R 103 a Schmücker
128. S Einzelfragen aus der Textil-Warenkunde
(wahlfrei für II.—VI. Sem.)
Mo 15.15—16.45 PH I / R 103 a Schmücker
MUSIKERZIEHUNG
129. V Probleme der Musikerziehung in der Grund¬
schule
Di 11.15—12.45 R 20 Hopf
130. S Ausgewählte sinfonische Werke des 19. Jahrh.
(I./III. Sem.)
Di 16.00—17.30 R 20 i Abraham
131. S Zur Frage der Auswahl und Benutzung biogra¬
phischen Materials im Musikunterricht der Volks¬
schuloberstufe
(IV./VI. Sem.)
Di 14.00—15.30 R 20
132. Ü Zur Geschichte der musikalischen Gattungen
(Formenlehre)
Mo 14.00—15.30 R 20
133. Ü Liedleitung
Mo 16.00—16.45 R 20
134. Ü Musikalische Elementarlehre
Mo 17.00—17.45 R 20




137. AG Kolloquium für Kirchenmusiker
Do 17.00—18.30 R 20
138. AG Chorsingen
(mit Einführung in die Chorleitung)

















Die mit einem * versehenen Veranstaltungen sind
wahlfrei für alle Semester
141. V* Zur Geschichte der Leibesübungen sei 1500
(J. L. Vives), insbesondere Leibesübungen als Mit¬
tel der Erziehung seit Rousseau
Mo 15.15—16.00 R 2
Mi 15.15—16.00 R 2 . Lüpke
88
142. V * Ausgewählte Fragen zur Didaktik und Metho¬
dik der Leibesübungen
(ab II. Sem.)
Mo 12.15—13.00 R 12 Sabath
143. S Die Entwicklung der Leibesübung in der Schule
(Proseminar zur Vorlesung — Ulli. Sem.)
W, ÜS Mo 16.15—17.45 R 15 Lüpke
144. S Die Kirche und der Sport
(Leib und Leibwertung)
(Hauptseminar — III./VI. Sem.)
W Do 16.00—17.30 R 15 Lüpke
145. S * Biologische und sportmedizinische Grundlagen
der Leibesübungen
Do 14.15—16.45 R 3 Sabath
146. S Die Diskussion um die Didaktik der Leibes¬
übungen
(III./VI. Sem.)
W Di 14.00—15.30 R 3 Sabath
147. Ü Männergymnastik
W, US Di 16.00—16.45 TH Kl Lüpke
148. Ü Geräteturnen in der Schule
(Studenten)
W, ÜS Di 17.00—17.45 TH Kl Lüpke
149. Ü * Schwimmarten
(Studenten(innen))
Mi 17.15—18.00 SpH Lüpke
150. Ü Basketball in der Schule
(Studenten)
Mi 18.30—20.00 TH Kl Lüpke
151. Ü Schwimmen und Wasserspringen
W, ÜS Mi 20.00—22.00 Südbad
Grp. 1 — Studenten IL/VI. Sem.
Grp. 2 — Studentinnen II./III. Sem.
152. Ü * Grundschulturnen in der Halle
(Studentinnen I./II. Sem.)
Mo 14.00—14.45 — Grp. 1 TH J
Do 14.00—14.45 — Grp. 2 TH . .
153. U Das rhythmische Prinzip im Geräteturnen
(Studentinnen II./III. und V./VI. Sem.)








1154. U Bundes jugendspiele im Winter
(Studentinnen III./IV. Sem.)
W, ÜS Mo 15.00—15.45 — Grp. 1 TH J
Mi 18.15—19.00 — Grp. 2 TH J
155. Ü Schulschwimmen
(Studenten(innen))
* W, ÜS — I./II. Sem. Mi 20.00—21.00 — Gr. 1
W, US — I./II. Sem. Mi 21.00—21.45 — Gr. 2
156. Ü * Basketball in der Schule
(Studentinnen — Anfänger)
Mo 16.15—17.45 TH J
157. Ü* Volleyball
(Studentinnen — Anfänger/Fortgeschr.)
Mo 18.00—19.30 TH J
158. Ü* Kleine Spiele
(Studenten(innen)) Mi 14.00—14.45 TH J
159. AG * Rettungsschwimmen
(Grundschein, Leistungsschein, Lehrschein)
Mi 20.00—21.00 — Gr. 1
Mi 21.00—22.00 — Grp. 2 Südbad
160. AG * Formen moderner Geselligkeit
(Spiel und Tanz)
(Studenten(innen)) Do 15.00—17.00 TH A
161. AG* Gymnastik
(Studentinnen) Mi 15.15—16.00 TH J
162. AG * Bewegungsbegleitung
















163. AG * Geräte- und Bodenturnen
(Studenten(innen) — Anfänger)
Fr 14.00—15.00 TH Kl
164. AG * Geräte- und Bodenturnen
(Leistungsriege) Fr 14.00—22.00 TH .
165. AG * Volleyball-Mannschaft








(Studentinnen) Fr 14.00—15.30 TH J
167. AG * Trampolinspringen
nach Ankündigung










171. ÜS Geräte- und Bodenturnen
Fr 14.00—15.00 TH Kl





















































Laerer Landweg 153/157, T. 31187
Gutenbergstr. 14, T. 3 59 94
Königsberger Str. 89, T. 2 10/ 38
Schürbusch 27, T. 5 60 61
Vogel-von-Falkenstein-Str. 4,
T. 49 23 95
Idenbrockweg, T. 2 12 21
Coerdestr. 8, T. 49 22 97,
Gut Insel 36/40, T. 5 5170
Anton-Knubel-Weg 10/12, T. 6 13 13
Am Pötter hock 49, T. 3 44 16
von-Esmarch-Str., T. 5 48 44
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ein Konto bei der
DEUTSCHEN BANK
einrichten i
Erstens: Ihr Geld ist sicher aufgehoben; Sie brauchen
nicht mehr zu befürchten, es durch Verlust, Diebstahl
oder Feuer einzubüßen. Unsere günstige Lage ermög¬
licht Ihnen, sich Ihr Bargeld bequem zu beschaffen.
Zweitens: Sie können sämtliche Zahlungen zu Hause
erledigen — ersparen sich also unnütze Wege.
Drittens: Sie haben jederzeit einen genauen
Oberblick über Ihre »Finanzen«.
Viertens: Durch die Zusammenarbeit mit der
DEUTSCHEN BANK erhalten Sie manchen nützlichen
Hinweis, wie Sie sich auch auf anderen Gebieten
den Umgang mit Geld erleichtern können.
Fragen Sie
& DEUTSCHE BANK
FILIALE MÜNSTER ■Alter Fjschmarkt 13-15
STADTZWEIG STELLEN:
AASEESTADT-EINKAUFSZENTRUM- . von-Wilzleben-StraDe 20
SERVATIIPLATZ - von-Vincke-StraBs 7
WARENDORFER STRASSE • Warendorfer Straße 152a
WESELER STRASSE ■Weseler Straße 63
FILIALE BOCHOLT- Osterstraße 4-6
FILIALE BURGSTEIN FURT« Steinstraße 23
ZWEIGSTELLE EMSDETTEN • Bahnhofstraße 2
FILIALE GREVEN - Münsterstraße 6
FILIALE GRONAU • Wilhelmstraße 11
FILIALE RHEINE ■Am Thietor 10
STADTZWEIGSTELLE:
RHEINE-SCHOTTHOCK ■Dorfstraße 57
FILIALE STADTLOHN • Markt 6
FILIALE WARENDORF ■ Münsterstrarie 12
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Besuchen Sie bitte unverbindlich unsere Buchhandlung, Sie finden alle für das













479 Paderborn, Fürstenweg 15-17
Fernsprecher (05251) 3518 und 4489
Professor Dr. Josef Schmitz
Sprechstunden: montags 10—11 Uhr
Prodekan:
Professor Wilhelm Hestermeyer








Leiter: Dozent Dr. Walter Hammel
Dipl.-Bibliothekar: Jürgen Rohrbach
Angestellte: Werner Gemmeke, Dorothea Mehlberg
Ausleihzeiten: montags bis donnerstags 10—12 Uhr und
15—17 Uhr, freitags 10—12 Uhr und 15—16 Uhr
Hausverwaltung:
Hausmeister: Eduard Bürger
Techn. Personal: Bernhard Tölle, Georg Adler
STAATLICHES PRÜFUNGSAMT
Vorsitzender:'
O.-Reg.- und Schulrat Ludwig Schüler
Wohnung: 479 Paderborn, Kilianstraße 95
Ruf: (0 52 51) 62 28





479 Paderborn, Fürstenweg 15—17
Fernsprecher (0 52 51) 69 26
1. Vorsitzender:




























STUDENTENWERK DER PÄDAGOGISCHEN HOCHSCHULE

















Donnerstag: 8.00 Uhr s. t. R 125
STUDENTENGEMEINDE
Studentenpfarrer:
Dr. theol. Hans-Joachim Degenhardt








Sprechstunde: dienstags 12.00—13.00 Uhr
b) in Praktikumsfragen:
Prof. Dr. Franz
Sprechstunde: donnerstags 18.00—19.00 Uhr





Adams, Alfons, Dr. phil., Dr. jur., Prof., 479
Paderborn, Pipinstr. 17, T.: 46 06
(liest nicht)
Aßheuer, Johannes, Dr. phil., Dozent, 43 Es¬
sen, Florastr. 17, T.: (0 2141) 47 90 37
Aufmkolk, Emmy, Dr. rer. pol., Dipl.-Volks¬
wirt, o. Prof., 479 Paderborn, Dörener
Weg 8, T.: 45 57
Beyerle, Karl, Dr. phil., o. Prof., Paderborn,
Am Bahneinschnitt 74, T.: 42 92
Brockhaus, Wilhelm, o. Prof., 2848 Vechta,
Kringelkamp 24, T.: (0 44 41) 27 96
Erber, Margareta, Dozentin, 48 Bielefeld,
Fritz-Reuter-Str. 14, T.: (05 21) 216 74
Franz, Johannes, Dr. phil., o. Prof., 479 Pa¬
derborn, Schäferweg 22, T.: 55 51
Halbfas, Hubertus, Dr. theol., Dozent, 479
Paderborn, Busdorfmauer 16, T.: 63 04
Hammel, Walter, Dr. phil., Dozent, 479 Pa¬
derborn, Heiersmauer 15
Hestermeyer, Wilhelm, o. Prof., 479 Pader¬
born, Giersmauer 8, T.: 36 29
Hillebrand, Rudolf, Pater, Dozent, 349 Bad
Driburg, Dringenbergerstr. 32
Hommens, Nikolaus, Prof., 479 Paderborn,
Im Spiringsfelde 8, T.: 2 2013
(liest nicht)
Kienecker, Friedrich, Dr. phil., Dr. theol.,
o. Prof., 479 Paderborn, Richterstr. 3,
T.: 34 25
Knoke, Franziska, Dr. phil., Prof., 4796 Salz¬
kotten, Paderborner Str. 6, T.: (0 52 58) 429
(liest nicht)
Kötters, Paul, a. o. Prof., 479 Paderborn,
Lothringer Weg 19, T.: 69 85
Kramer, Hermann-Josef, Dozent, 479 Pader¬
born, Kilianstr. 78, T.: 2 26 03
Maasjost, Ludwig, Dr. phil., o. Prof., 479 Pa¬
derborn, Greiteler Weg 38, T.: 43 55
Mühlmeyer, Heinz, Dr. phil., o. Prof., 479
Paderborn, Giersmauer 6, T.: 36 84
Neuhaus, Elisabeth, Dr. phil., Dozentin, 479




































Niederau, Hans, Dozent, 479 Paderborn, Bo-
delschwinghstr. Nr. 22
Oelmüller, Wilhelm, Dr. phil., o. Prof., 44
Münster, Studtstr. 1, T.: (02 51) 2 31 74
Peters, Hella, Dozentin, 479 Paderborn, Bus¬
dorfmauer 24, T.: 39 54
Poll, Christel, a. o. Prof., 48 Bielefeld, Uh-
landstr. 7, T.: (05 21) 6 78 59
Pollmann, Josef, Monsignore, o. Prof., 479
Paderborn, Hans-Humpert-Str. 13, Telefon
Nr. 2 24 22
Rehermann, Hildegard, Dozentin, 479 Pader¬
born, Franziskanermauer 3, T.: 44 93
Rosenmöller, Bernhard, o. Prof., 44 Münster,
Heerdestr. 23 a
(liest nicht)
Schlüter, Johannes, Dr. phil., Dipl.-Psycholo-
ge, a. o. Prof., 479 Paderborn, Konrad-
Martin-Str. 22, T.: 64 17
Schmidt, Maria, Dr. rer. nat., o. Prof., 479
Paderborn, Busdorf wall 16, T.: 42 04
Schmitz, Josef, Dr. rer. nat., o. Prof., 479
Paderborn, Malvenweg 11, T.: 69 16
Schräder, Walter, Dozent, 479 Paderborn, Fr.-
Ebert-Str. 21, T.: 65 59
Stamm, Marita, Dozentin, 479 Paderborn,
Neuhäuserstr. 113, T.: 65 59
Staudinger, Hugo, Dr. phil., o. Prof., 479
Paderborn, Fürstenweg 50, T.: 68 96
Thun, Theophil, Dr. rer. pol., o. Prof., 493

























Bornkamm, Karin, Dr. theol., a. o. Prof. an Evgl. Unterweisung
der Pädagogischen Hochschule Westfalen-
Lippe, Abt. Bielefeld, 48 Bielefeld, Schlan-
genstr. 66, T.: 3 87 22
Di Giorgi, Sante, Dr. phil., Dr. jur., Dr. jur. Katechetik
can., 479 Paderborn, Franz-Egon-Str. 24
Esterhues, Friedrich, Dr. phil., o. Prof. an der Volks- und Heimat-
Pädagogischen Hochschule Ruhr, Abt. künde
Hamm, 4791 Neuenbeken, Auf dem Beek'-
schen Berge, T.: (0 52 52) 951
107
Krüger, Egon, Studienrat, 479 Paderborn, Latein
Grunigerstr. 12
Schwerdt, Theodor, Dr. phil., Prof., 479 Pa- Gegenstandspädagogik
derborn, Fürstenweg Nr. 105
WISSENSCHAFTLICHE ASSISTENTEN
Bretschneider, Willi, Dr. phil., 4791 Hövel¬
hof, Lehmweg 19, T.: (0 52 57) 281






Mit der Verwaltung einer
Assistentenstelle beauftragt:
Schucht, Werner, 5868 Lethmate, Beulstr. 16 Seminar für Religions¬
pädagogik
WISSENSCHAFTLICHE ANGESTELLTE
MusikerziehungDopheide, Bernhard, Stud.-Ass., 4744 Lette
üb. Oelde, Nr. 187




Cors, Luzia, Lehrerin, Paderborn, Brandisstr.
Nr. 17
Hermsteiner, Siegfried, Lehrer, 4416 Greffen,
Im Westfeld 21
Kasselmann, Hans, Realschullehrer, 433 Burg¬
steinfurt, Leerer Str.
Rüther, Ferdinand, Realschullehrer, 44 Mün¬
ster, Wichernstr. Nr. 44
Willberg, Elisabeth, Lehrerin, 479 Paderborn,










Seminar für Pädagogik und Philosophie:
Direktoren: Prof. Dr. Mühlmeyer (gesehäftsführend)
Prof. Dr. Oelmüller
Wiss. Assistenten: Dr. Willi Bretschneider, Dr. Armin Riedl
Schreib- und Bibliothekskraft: Karin Lehmenkühler
Sekretariat: Raum 218
Seminar für Schulpädagogik:
Direktor: Prof. Dr. Franz
Wiss. Assistent: N. N.
Schreib- und Bibliothekskraft: Marie Winkelmann
Sekretariat: Raum 114
Seminar für Psychologie und Soziologie:
Direktoren: Prof. Dr. Aufmkolk (geschäftsführend)
Prof. Dr. Thun
Prof. Dr. Schlüter
Wiss. Assistent: N. N.
Schreib- und Bibliothekskraft: Liesel Asshauer
Sekretariat: Raum 216
Seminar für Religionspädagogik:
Direktor: Prof. Dr. Pollmann
Wiss. Assistent: Werner Schucht (m. d. V. b.)
Schreib- und Bibliothekskraft: Anneliese Auffenberg
Sekretariat: Raum 220
Seminar für Didaktik der deutschen und der englischen Sprache
Direktoren: Prof. Dr. Dr. Kienecker (geschäftsführend)
Prof. Brockhaus
Wiss. Assistent: N. N.
Schreib- und Bibliothekskraft: Helga Karbstein
Sekretariat: Raum 227
Seminar für politische Bildung und Didaktik der Geschichte und der
Erdkunde
Direktoren: Prof. Dr. Beyerle (geschäftsführend)
Prof. Dr. Maasjost
Prof. Dr. Staudinger
Wiss. Assistent: N. N.
Schreib- und Bibliothekskraft: Brigitte Schnell
Sekretariat: Raum 232
Seminar für Didaktik der Mathematik:
Direktor: Prof. Hestermeyer
Wiss. Assistent: N. N.
Schreib- und Bibliothekskraft: Ingrid Wagner
Sekretariat: Raum 307
109
Seminar für Didaktik der Naturwissenschaften und den hauswirtschaft¬
lichen Unterricht:
Direktoren: Prof. Dr. Schmitz (geschäftsführend)
Prof. Dr. Schmidt
Wiss. Assistent: N. N.
Schreib- und Bibliothekskraft: Gisela Paupurs
Laborantin für Physik und Chemie: Christiane Struck
Sekretariat: Raum 317
Seminar für Kunst- und Werkerziehung:
Direktor: Prof. Poll
Wiss. Assistent: N. N.
Schreib- und Bibliothekskraft: Marlene Strunz
Sekretariat: Raum 127
Seminar für Musikerziehung und Leibeserziehung:
Direktor: Prof. Kötters
Wiss. Assistent: N. N.
















1. V Hegel und sein Einfluß auf die Pädagogik des
19. u. 20. Jahrhunderts
Mo 16.00—17.00 H 1
Do 16.00—17.00 H 1
2. V Einführung in das Studium der Pädagogik
(für Anfänger)
Mo 17.00—18.00 H 2
3. V Die Unstetigkeit der Bildung
Mo 17.00—18.00 H 1
4. V Einführung: Die pädagogischen Systeme von
Herbart bis zur Gegenwart im Aspekt ganzheit-
licher Pädagogik
Do 11.00—12.00 H 2
5. Ü Ganzheitliche Beispielgestaltung. Sachgebiet:
Gegenständlichkeiten aller Wertqualitäten
Mo 16.00—17.00 H 2
6. S Proseminar: Erziehung in der modernen Ge¬
sellschaft
Mo 11.00—13.00 U 4
7. S Proseminar: Grundprobleme der Erziehungs¬
wissenschaft
Do 11.00—13.00 Ü 4
8. S Proseminar: Aristoteles: Über Erziehung
Mo 16.00—17.00 U 1
9. S Seminar: Karl Marx: Technologie und polytech¬
nische Erziehung
Do 17.00—18.00 U 3
10. S Hauptseminar: Die theoretische Erhellung der
pädagogischen Wirklichkeit
(für Fortgeschrittene)
Do 18.00—20.00 Ü 3
11. S Zur Geschichte des Bildungsbegriffs
Do 16.00—18.00 Ü 4
12 S * Zur metaphysischen Begründung des erziehe¬
rischen Auftrages
(Zeit nach Vereinbarung)
13 S Anleitung zu selbständigen wissenschaftlichen
Arbeiten
Do 17.00—18.30 Ü 5
14. K Kolloquium über den Gegenstand der
Vorlesung




















15. V Erstunterricht im Lesen und Schreiben
Do 12.00—13.00. H 3
16. V Die Arbeitsschulbewegung
Mo 12.00—13.00 H 2
17. Ü Schulanfang
Do 11.00—12.00 H 3
18. S Proseminar: Prinzipien des Lehrens und
Lernens
Mo 11.00—13.00 Ü 2
19. S Proseminar: Theorie und Praxis der Hauptschule
Do 16.00—17.00 U 2
20. S Proseminar: Der Sachunterricht in der Grund¬
schule
Do 11.00—13.00 Ü 2
21. S Proseminar: (im Anschluß an die Vorlesung)
Quellentexte zur Arbeitsschulbewegung
Do 16.00—18.00 Ü 1
22. S Hauptseminar: Formen der Aktivitätspädagogik
Mo 16.00—18.00 U 2
23. S Hauptseminar: Schriften zur Theorie der Schule
Mo 16.00—18.00 Ü 3
24. K Schulpädagogische Zeitprobleme
(für alle Semester)
Do 17.00—18.00 Ü 2
PHILOSOPHIE
25. V Herders Deutung des Menschen
Do 9.00—11.00 H 1
26. S Proseminar: Aristoteles: Von der Seele
Do 14.00—15.00 Ü 3
27. S Herder, Abhandlung über den Ursprung der
Sprache
Do 15.00—16.00 Ü 3
28. S Oberseminar: Schillers ästhetische Schriften



















29. V Einführung in die Entwicklungspsychologie
Do 10.00—11.00 H 2 Schlüter
30. V Uberblick über die Psychopathologie
Mo 10.00—11.00 H 1 Schlüter
31. Ü Konfliktpsychologie
Do 14.00—15.00 Ü 5 Thun
32. U Grundfragen der allgemeinen Psychologie
Mo 14.00—16.00 U 4 Schlüter
33. Ü Psychologie der Unterrichtsfächer (Deutsch)
Do 14.00—16.00 Ü 4 Schlüter
34. S Probleme der berufstätigen Jugend
Mo 14.00—15.00 Ü 3 Thun
35. K * Erziehungsschwierige Kinder und Jugendliche
Mo 9.00—10.00 U 4 Schlüter
36. K* Ausgewählte Fragen der pädagogischen
Psychologie (6. Sem.)
Do 9.00—10.00 Ü 4 Schlüter
SOZIOLOGIE
UND SOZIALPÄDAGOGIK
37. V Person und Gemeinschaft
Mo 9.00—10.00 H 2
38. V Ausgewählte Kapitel der Sozialpädagogik
Do 9.00—10.00 H 2
39. Ü Soziale Probleme der Familie in der indu¬
striellen Gesellschaft
Mo 15.00—16.00 U 5
40. Ü Sozial- und wirtschaftspolitische Gegenwarts¬
fragen (unter besonderer Berücksichtigung des le-
benskundl. Unterrichts)
Do 10.00—11.00 U 5
41. Ü Jugend und Beruf
(begrenzte Teilnehmerzahl)
Do 15.00—16.00 Ü 5
42. K Abschlußkolloquium
Mo 10.00—11.00 H 2











45. V Dichtung und Verkündigung. Zur Frage der
existenziellen Wahrheit
Fr 16.00—17.00 H 2 Pollmann
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46. V Das Urchristentum zwischen Altem Testament
und Hellenismus
Fr 17.00—18.00 H 2
47. V Geschichte und Theologie des Alten Testaments
(Mit Unterrichtsbeispielen)
Fr 10.00—12.00 H 2
48. S Die poetischen Texte des Neuen Testaments
Exegese und unterrichtliche Entwürfe
Sa 8.00—10.00 U 3
49. S Die griechischen Bücher des Alten Testaments
Di 16.00—18.00 Ü 3
50. S Proseminar: Die Bücher Genesis und Exodus
Fr 8.00—10.00 H 2
51. S Hauptseminar: Das Johannesevangelium
Di 16.00—18.00 U 2
52. S Die Judenfrage im Matthäusevangelium
Di 16.00—18.00 R 407
53. S Die geschichtlichen Schriften des Alten Testa¬
ments in der Bibelkatechese
Sa 8.00—10.00 Ü 2
54. AG Der Religionsunterricht in der Unterstufe der
Volksschule












55. V Wort Gottes und Menschenwort
Mi 16.00—17.00




DIDAKTIK DER DEUTSCHEN SPRACHE
57. V ÜS Didaktik des muttersprachlichen Unterrichts
Di 18.00—19.00 H 1 Kienecker
58. VÜS Didaktik des muttersprachlichen Unterrichts
Fr 10.00—11.00 H 1 Kienecker
59. V Geschichte der polit. Dichtung in Deutschland
Di 19.00—20.00 H 1 Kienecker
60. V (ÜS) Grundfragen der Sprache und der mutter-
sprachl. Erziehung
Fr 11.00—12.00 H 1 Aßheuer
61. Ü (US) Jugendliteratur und Jungleserkunde
(Einführungsfragen)
Fr 10.00—11.00 Ü 1 Außheuer
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62. Ü (US) Der Sprachlehre-Unterricht: Syntaktische
Beziehungen von Zeitwort und Hauptwort
Fr 16.00—18.00 Ü 1
63. Ü (ÜS) Stilistische Übungen
Sa 8.00—10.00 Ü 1
64. S Oberseminar: Dichtung und Politik
Di 16.00—18.00 Ü 1
65. S Unterseminar: Didaktische Prinzipien des mut¬
tersprachlichen Unterrichts
Fr 8.00—10.00 Ü 3
66. S Die Erzählkunst im dt. Roman der Gegenwart
Fr 8.00—10.00 R 407
67. AG Theatergruppe
Fr 16.00—18.00
68. Sprechkunde: Freie Rede
(Ort und Zeit wird noch bekanntgegeben)
69. Sprechkunde: Diskussion











70. V Zur Lautgestalt des Englischen
Di 10.00—11.00
71. V Britain and the British
Di 11.00—12.00
72. V Die englische Sprache
Fr 12.00—13.00
73. Ü Deutsch-englische Übersetzungsübungen
(ab 3. Semester)
Fr 9.00—10.00
74. S T. S. Eliot, frühe Dramen
Di 16.00—18.00
















76. V Strukturen und Probleme der modernen Welt
Di 10.00—11.00 . H 2
77. V (Thema wird noch bekanntgegeben)
Fr 12.00—13.00 H 2
78. ÜS Hilfsmittel für den Geschichtsunterricht





79. ÜS (Thema wird noch bekanntgegeben)
Di 10.00—12.00 Overbergschule
80. S Mittelseminar: (Thema wird noch bekannt¬
gegeben)
Di 16.00—17.00 U 5
81. S Unterseminar: (Thema wird noch bekannt¬
gegeben)
Di 17.00—18.00 Ü 5
82. S Was ist der Mensch? — Versuch einer histo-
rischen-politischen Anthropologie
Di 16.00—18.00
83. S Oberseminar: (Thema wird noch bekannt¬
gegeben)
Fr 8.00—10.00
84. S Die moderne Welt (Textinterpretationen)
Sa 8.00—10.00















86. V Ostwestfälische Landschaften
(ÜS) Fr 12.00—13.00




88. ÜS Film, Bild und Funk im Erdkundeunterricht
Di 17.00—18.00 H 2
89. ÜS Methodische Übungen für Fortgeschrittene
Fr 19.00—20.00 H 3
90. Unterseminar: Die Morphologie als Grundlage der
Landschaftskunde
Di 10.00—12.00 Ü 5
91. S Mittelseminar: Großmächte und Entwicklungs¬
länder
Fr 8.00—10.00 R 236
92. S Oberseminar: Kolloquium zu den Ergebnissen
der Prüfungsarbeiten
Fr 18.00—19.00 R 236
93. E Exkursionen der einzelnen Seminare
(nach Ankündigung)
94. Besprechung von Seminararbeiten und Lehrproben














95. V Volkskunst Westfalens (mit Lichtbildern)
(vornehmlich für Wahlfächler)
Di 16.00—17.00
96. V Mittelalterliche Plastik Westfalens
(mit Lichtbildern)
Di 17.00—18.00
97. S Das Element des Volkstümlichen in der Kunst
(vornehmlich für Wahlfächler)
Fr 8.00—10.00 Ü 4










100. V Zahl und Operation II
Der Rechenunterricht in der Hauptschule
Fr 10.00—11.00
Sa 10.00—11.00
101. Ü* Geometrisches Zeichnen im Unterricht
Di 18.00—20.00






103. Ü* Der Rechenunterricht der Hauptschule
Fr 16.00—18.00
104. S Mathematik als Bildungsgrundlage bei ver¬
schiedenen Philosophen und Didaktikern
Fr 8.00—10.00 R 307
105. S Von der Euklidischen zu den Nichteuklidischen
Geometrien (Saccheri, Lambert — Gauß, Bolyai,
Lobatschefskij)
Sa 8.00—10.00 R 307
160. K Abschlußkolloquium: Neue Literatur zur -
Didaktik der Mathematik
Fr 20.00—22.00 R 307














DIDAKTIK DER PHYSIK UND CHEMIE
108. US Schulversuche zur Elektrizitätslehre
Di 10.00—11.00 (Gruppe A)
Fr 12.00—13.00 (Gruppe B) R 324 Schmitz
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109. ÜS Was ist es um die Energie? Die Energie in
der Physik
Di 11.00—12.00 R 324
110. US Schulversuche zur Einführung in die Chemie
Fr 18.00—19.00 (Gruppe A)
Fr 19.00—20.00 (Gruppe B) R 315
111. S Ausgewählte Kapitel aus der Elektrizitätslehre
Mo 18.00—20.00 R 326
112. S Ausgewählte Kapitel aus der Didaktik
Di 16.00—18.00 R 326
113. S Das Wasser im Haushalt der Natur
Fr 8.00—10.00 R 326









115. V Die biologischen Grundlagen der Sexual¬
erziehung
Mo 19.00—20.00 R 306
116. V Das Homogenisationsproblem bei Teilhard
de Chardin
Di 19.00—20.30 R 306
117. US Was es um die Energie ist (Energie im Bios)
Di 10.00—11.00 R 306
118. US Erarbeitung von Lehreinheiten in der
Menschenkunde
Di 11.00—12.00 R 306
119. Ü Die Kriterien des Lebens
Fr 12.00—13.00 R 306
120. Ü Ausgewählte Kapitel aus der Humanbiologie,
Teil II
Sa 8.00—10.00 R 306
121. S Aufbau des Tierreiches, exemplarisch dargestellt
Di 16.00—18.00 R 306
122. S Fortpflanzung und Entwicklung












123. ÜS Was ist es um die Energie?
Die Energie im Haushalt.
Di 14.00—15.00 R 413 Rehermann
124. S Unterseminar: Methodik der Nahrungszuberei¬
tung (mit praktischen Übungen)
Di 16.00—19.00 R 413 Rehermann
mit Willberg
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125. S Mittelseminar: Der




126. S Oberseminar: Durchführung von Arbeitsstudien
in der Hauswirtschaft
Sa 8.00—10.00 R 113
127. AG Grundfragen des lebenspraktischen
Unterrichts (für Herren)
(Nach Vereinbarung)







129. V Kunst des 20. Jahrhunderts
(In Verbindung mit Museumsbesuchen)
Di 8.00—9.00 H 3
130. ÜS I Kunstbetrachtung in der Volksschule
(Übungen mit Schulkindern)
Di 9.00—10.00 H 3
131. ÜS II Graphisches Gestalten für die Schulpraxis
Fr 14.00—16.00 R 403






135. Ü Zum Fachpraktikum
Di 9.00—10.00





































141. Ü Papier als bildnerisches Ausdrucksmittel
Fr 14.00—16.00 R 24 Schräder
142. Ü Beurteilung von Werkformen und Gerät
Di 20.00—21.00 R 24 Schräder
143. S Unterrichtsvorbereitung für den Werkunterricht
an Einzelbeispielen
Di 14.00—16.00 R 24 Schräder
TEXTIL-WERKERZIEHUNG










146. S Kritische Untersuchungen ausgewählter Fach-
litcrätur
Di 14.00—16.00 R 407 Stamm
147. S Gestaltung und Schmuck einer Webfläche durch
Stickerei
Di 19.00—21.00 R 407 Stamm
148. K Abschlußkolloquium für Seminarmitglieder des
5. und 6. Semesters
(Nach Vereinbarung) R 407 Stamm
MUSIKERZIEHUNG
149. V/Ü Die Messe — Wandlung einer Musikgattung
in der Geschichte
Di 9.00—10.00 H 4
150. ÜS Der ganzheitliche Weg
(Nach Heinrich Pape)
Fr 14.00—15.00
151. ÜS Kindertümliches Instrumentarium I
Di 8.00—9.00
152. Ü Kunstlied und Ballade im Unterricht
Di 15.00—16.00
153. U Singeleitung II
Fr 15.00—16.00







155. S Unterseminar: Musik im Umbruch der Zeit
(Im Anschluß an: Die vier Weltalter der Musik
von W. Wiora)











156. S Mittelseminar: Die Musikerziehung in der
Oberstufe der Volksschule
Dl 16.00—18.00
157. S Oberseminar: Musik im Unterricht
Lehrversuche des Abschlußsemesters
(Nach Vereinbarung)
158. AG Einführung in die Kontrapunktlehre
Di 15.00—16.00
159. AG Gehörbildung II
Fr 10.00—11.00
160. AG Der Spielkreis





























161. V/ÜS Die großen Mannschaftsspiele im Turn¬
unterricht der Oberstufe
Di 8.00—9.00 Ü 1 Kramer
162. ÜS Bewegungserziehung im 1. und 2. Schuljahr
Di 9.00—10.00 Ü 1 Kramer
163. US Methodischer Aufbau des Volleyballspiels
(nach Vereinbarung) R 154 Kramer
164. ÜS Zur Methode des Geräteturnens in der
Oberstufe
(nach Vereinbarung) R 154 Kramer
165. US Vorbereitung der Bundes jugendspiele
(nach Vereinbarung) R 154 Kramer
166. US Schwimmen
Mi 13.15—14.30 Kurse der DLRG
Fr 7.00— 8.00 Schulschwimmen und freies Üben Kramer
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167. ÜS Bildungsaufgaben der Leibeserziehung in der
Unterstufe, 2. Sem.
Literatur — Lehrbeispiele — Lehrversuche
Di 9.00—10.00 Ü 2
168. ÜS Spiele und Spielerziehung, 4. Sem.
Literatur — Lehrbeispiele — Lehrversuche
Di 10.00—11.00 R 154
154. Ü Musik und Bewegung
Di 13.00—14.00 R 263
169. Ü DLRG-Schwimmen im Kaiser-Karls-Bad
Mo 7.00—8.00
170. Ü Anfänger-Schwimmen im Lehrschwimmbecken
der PH
Di 8.00—9.00 R 158
171. S Spielen und Leisten als Elemente der Leibes¬
erziehung
Fr 8.00—10.00 Ü 1
172. S Bewegungsbildung und rhythmische Erziehung
— Das Spiel
Fr 8.00—10.00 U 2
Freie Veranstaltungen nach Vereinbarung:
Gemeinschaftstanz, Gymnastik, Geräteturnen,




Fußball, Basketball, Volleyball, Geräteturnen
und Trampolinspringen, Tischtennis.
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5902 Hüttental-Weidenau, Franzstraße 6
Fernsprecher (0271) 73537
Professor Dr. Ernst Horst Schallenberger
Sprechstunde: Dienstag, 11.00—12.00 Uhr
Professor Dr. Heinz Müller






Sprechstunden: täglich 8.30—12.00 Uhr, außer samstags
Bibliothek:





Ausleihzeiten: Montag 14.00—16.00 Uhr







Oberschul- und -regierungsrat a. D.
Dr. Reinhold Buchholz
49 Herford, Freiligrathstraße 3
Telefon: (0 52 21) 31 41
Stellvertretender Vorsitzender:
Professor Dr. Edgar Reimers
Sprechstunde: Dienstag, 12.00—13.00 Uhr
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ALLGEMEINER STUDENTENAUSSCHUSS (AStA)
5902 Hüttental-Weidenau, Franzstraße 6
Fernsprecher: (02 71) 7 35 37
1. Vorsitzender:
Kiefer, Hans-Joachim


















Dozent Dr. Hans Schöneberg
FÖRDERUNGSAUSSCHUSS
Vorsitzender:
Dozent Dr. Hans Schöneberg
Stellvertreter:







DER PÄDAGOGISCHEN HOCHSCHULE WESTFALEN-LIPPE
ABTEILUNG SIEGERLAND E. V.
1. Vorsitzender:
Professor Dr. Johannes Heinrich
2. Vorsitzender:







Semesteranfangs- und -schlußgottesdienste sowie die Gottes¬




5902 Weidenau, Hindenburgstraße 55, Tel. (02 71) 2 12 37
Sprechstunde: nach Vereinbarung
KATHOLISCHER STUDENTENPFARRER
Horst Sondermann, Vikar, Religionslehrer
59 Siegen, Peter-Paul-Straße 10, Tel. (02 71) 3 16 89
Sprechstunde: Freitag, 12.00—13.00 Uhr
GESELLSCHAFT DER FREUNDE UND FÖRDERER
DER PÄDAGOGISCHEN HOCHSCHULE WESTFALEN-LIPPE
ABTEILUNG SIEGERLAND E. V.
Vorsitzender:
Bernhard Weiss
Präsident der Industrie- und Handelskammer Siegen
Stellv. Vorsitzende:
Dr. Erich Moning, Oberkreisdirektor a. D.
Professor Dr. Karl Klein
Professor Dr. Ernst Horst Schallenberger
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LEHRKÖRPER
Ader, Dorothea, Dr. phil., Dozentin
433 Mülheim (Ruhr), Neudeckerstraße 22
Tel. (0 2133) 3 42 57
Sprechstunde: Dienstag 14—15 Uhr
Didaktik der deutschen
Sprache und Literatur
Baldermann, Ingo, Dr. theol., o. Prof.
59 Siegen, Laaspher Straße 60
Tel. (02 71) 6 29 00
Sprechstunde: Mittwoch 17—18 Uhr
Ev. Religionspädagogik
Borghaus, Herta, Dozentin
5902 Hüttental-Geisweid, Hüttentalstr. 60
Sprechstunde: Mittwoch 14—15 Uhr
Hauswirtschaft
Fleischer, Margot, Dr. phil., o. Prof.
5912 Hilchenbach, St.-Veits-Weg 1
Tel. (02 21) 72 65 83
Sprechstunde: Dienstag 15—16 Uhr
Philosophie
Hecker, Gerhard, Dozent
6232 Bad Soden/Ts., Odenwaldstraße 9
Tel. (0 61 96) 2 26 16
Sprechstunde: Mittwoch 17—18 Uhr
Leibeserziehung
Heinen, Ernst, Dr. phil., Dozent
5902 Hüttental-Weidenau, Obere Fried-
riclistrüßG 1
Tel. (02 71) 7 34 14 u. (02 21) 87 21 00
Sprechstunde: Mittwoch 15—16 Uhr
Landesgeschichte und
Didaktik der Geschichte
Heinrich, Johannes, Dr. phil., a. o. Prof.
5901 Trupbach, Birlenbacher Straße 36
Tel. (02 71) 20 91 77
Sprechstunde: Mittwoch 16—17 Uhr
Musikerziehung
Hinrichs, Wolfgang, Dr. phil., Dozent
5902 Hüttental-Geisweid, Jahnstraße 7
Sprechstunde: Montag 12—13 Uhr
Allgemeine Didaktik
und Schulpädagogik
Kellersohn, Heinrich, Dr. phil., o. Prof.
5070 Bergisch-Gladbach, Hebborner Str. 144
Tel. (0 22 02) 63 58
Sprechstunde: Donnerstag 9—10 Uhr
Didaktik der Erdkunde
Klein, Karl, Dr. theol., o. Prof.
59 Siegen, Giersbergstraße 26
Tel. (02 71) 2 43 98




Klussmann, Paul Gerhard, Dr. phil., o. Prof.
463 Bochum-Querenburg, Stiepeler Str. 183





5902 Hüttental-Weidenau, Am Eichen¬
hang 18, Tel. (02 71) 7 47 00
Sprechstunde: Mittwoch 16—17 Uhr
März, Fritz, Dr. phil., Dozent
59 Siegen, Am Sender 32
Tel. (02 71) 2 66 35
Sprechstunde: Freitag 9—10 Uhr
Müller, Heinz, Dr. phil., o. Prof.
5230 Altenkirchen, Auf dem Steinchen 6
Sprechstunde: Mittwoch 14—15 Uhr
Reimers, Edgar, Dr. phil., o. Prof.
5902 Hüttental-Weidenau, Hermann-
Böttger-Weg 1, Tel. (02 71) 2 4142
Sprechstunde: Dienstag 12—13 Uhr
Ripplingen Ingeborg, Dozentin
53 Bonn, Marienstraße 33
Sprechstunde: Mittwoch 17—18 Uhr
Schallenberger, Ernst Horst, Dr. phil., o. Prof.
5911Unglinghausen, Herzhäuser Straße 5
Tel. (0 27 32) 32 01
Sprechstunde: Dienstag 11—12 Uhr
Schmitz, Georges, Dr. phil., o. Prof.
5047 Wesseling, Im Grund 19
Tel. (0 22 36) 28 71
Sprechstunde: Dienstag 15—17 Uhr
Schmitz, Georg, Dr. rer. nat., o. Prof., apl.
Prof. an der TH Aachen
5902 Hüttental-Weidenau, Engsbachstr. 30
Tel. (0 22 41) 7 82 02
Sprechstunde: Montag 17—18 Uhr
Schöneberg, Hans, Dr. phil., Dozent
5901 Seelbach, Freuderiberger Straße 96
Tel. (02 71) 20 91 91
Sprechstunde: Mittwoch 16—17 Uhr
Schrey, Helmut, Dr. phil., o. Prof.
4 Düsseldorf-Stockum, Klapheckstraße 1
Tel. (02 11) 43 15 12
Sprechstunde: Donnerstag 10—11 Uhr
Thyen, Johann-Dietrich, Dr. theol., Dozent
4401 Schapdetten, Hauptstraße 11
Tel. (0 25 09) 288
Sprechstunde: Freitag 10—11 Uhr
Venus, Dankmar, Dr. phil., Dozent
59 Siegen, Harkortstraße 35























Klausmeier, Ruth-Gisela, Dr. phil.
506 Bensberg-Refrath, Neuer Trassweg 12
Psychologie
Kleffmann, Aenne, Oberstudienrätin
5904 Eiserfeld, In der Talsbach
Nadelarbeit
Kolbe, Wolfgang, Dr. rer. nat.
5902 Hüttental-Weidenau, Schultestraße 2
Tel. (0 23 24) 40 37
Sprechstunde: Dienstag 16.30—17.30 Uhr
Biologie
Marggraf, Wilhelm, Dr. med., apl. Prof.
an der Universität Göttingen, Chefarzt
des Amtskrankenhauses Weidenau
5902 Hüttental-Weidenau, Ferndorfstr. 12
Tel. (02 71) 7 31 51
Gesundheitslehre
Patt, Hans-Josef, Dr. rer. nat. Didaktik der Naturlehre
51 Aachen, Försterstraße 12
Sprechstunde: Donnerstag 16—17 Uhr
Petermann, Hans, Dr.-Ing. habil., apl. Prof. Geschichte der Technik
an der TH Braunschweig, Direktor der
Staatl. Ingenieurschule f. Bauwesen,
Hüttental-Weidenau
59 Siegen, Hohler Weg 35
Tel. (02 71) 2 30 44
Schalk, Alfons, Schulrat Schulkunde
59 Siegen, Kreisverwaltung
Schütz, Karl, Dr. phil., Studienrat Lateinische Sprache
5902 Hüttental-Weidenau, Erlenweg 4
Tel. (02 71) 7 34 50
WISSENSCHAFTLICHE ASSISTENTEN
Boddenberg, Erich
518 Eschweiler, Ebertstraße 7
Seminar für Didaktik
der Mathematik
Koza, Ingeborg, Dr. phil.
48 Bielefeld, Winkelkamp 14
Seminar für politische
Bildung und Didaktik
der Geschichte und der
Erdkunde
Moog, Helmut, Dr. phil.
5901 Bürbach, Hainbornstraße 19
Seminar für Schul¬
pädagogik
Sieveke, Franz Günter, Dr. phil.




Mit der Verwaltung einer
Assistentenste11 e beauftragt:
Kittel, Gisela Seminar für
5902 Hüttental-Weidenau, Ludwigstr. 17 Religionspädagogik
Kandora, Peter Seminar für Musik-
5788 Winterberg, Bergstraße 36 erziehung und Leibes-







Seminar für Pädagogik und Philosophie:
Direktoren: Professor Dr. Margot Fleischer
Professor Dr. Edgar Reimers (geschäftsführend)
Assistent: Dr. Franz Günter Sieveke
Sekretärin: Angest. Ruth Schwarz-Römer
Seminar für Schulpädagogik:
Direktor: Professor Dr. Heinz Müller
Assistent: Dr. Helmut Moog
Sekretärin: Angest. Gisela Münker
Seminar für Psychologie und Soziologie:
Direktor: Professor Dr. Georges Schmitz
Assistent: NN
Sekretärin: Angest. Ursula Holdinghausen
Seminar für Religionspädagogik:
Direktoren: Professor Dr. Ingo Baldermann
Professor Dr. Karl Klein (geschäftsführend
Assistent: Gisela Kittel (m. d. V. b.)
Sekretärin: Angest. Doris Schmidt
Seminar für Didaktik der deutschen und der englischen Sprache:
Direktoren: Professor Dr. Paul Gerhard Klussmann
Professor Dr. Helmut Schrey (geschäftsführend)
Assistent: NN
Sekretärin: Angest. Heidi Klappert
Seminar für Politische Bildung und für Didaktik der Geschichte
und der Erdkunde:
Direktoren: Professor Dr. Heinrich Kellersohn (geschäftsführend)
Professor Dr. Ernst Horst Schallenberger
Assistent: Dr. Ingeborg Koza
Sekretärin: Angest. Ellen Florin
Seminar für Didaktik der Mathematik:
Direktor: Professor Dr. Georg Schmitz
Assistent: Erich Boddenberg
Sekretärin: Angest. Doris Busch
Seminar für Musikerziehung und für Leibeserziehung:
Direktor: Professor Dr. Johannes Heinrich
Assistent: Peter Kandora (m. d. V. b.)












ÜR 1 Übungsraum 1
ÜR 3 Ubungsraum 3
ÜR 4 Übungsraum 4
Sem.R. Seminarraum
Kunsterziehungs-Pavillon:
ÜR 5 Übungsraum 5
Fürst-Johann-Moritz-Gymnasium:
K1HS Kleiner Hörsaal
















1. V Wege und Mittel der Erziehung
2 Std. Di, Fr 8.00—9.00 MHS
2. V Höhepunkte neuzeitlichen Erziehungsdenkens II
2 Std. Di, Fr 8.00—9.00 GHS
3. Ü Ausgewählte Erziehungsmittel
2 Std. Di 10.00—12.00 ÜR 1
4. U M. J. Langeveld: Einführung in die theoretische
Pädagogik
2 Std. Fr 10.00—12.00 ÜR 4
5. Ü Johann Friedrich Herbart: Allgemeine Päd¬
agogik
2 Std. Di 10.00—12.00 ÜR 4
6. U Autorität und Freiheit in der Erziehung
2 Std. Fr 10.00—12.00 ÜR 1
7. Ü Wilhelm von Humboldt: Schriften zur Anthro¬
pologie und Pädagogik
2 Std. Mo 10.00—12.00 ÜR 4
SCHULPÄDAGOGIK
8. V Grundpositionen der Didaktik
(von Herbart bis heute)
2 Std. Mo, Do 8.00—9.00
9. V Krankheiten des schulpflichtigen Alters
(Teil II)
1 Std. Sa 10.00—12.00 (14tägl.)
10. V Theorie der Schule II
2 Std. Mo, Mi 17.00—18.00
11. V Das Lesebuch der Volksschule
1 Std. Mo 10.00—11.00
12. V Schrift und Schreiben
1 Std. Mo 11.00—12.00
13. V Zentralschule und Heimatprinzip
1 Std. Sa 10.00—12.00 (14tägl.)
14. V Richtlinien und Stoffpläne
2 Std. Mo 17.00—18.00
Mi 17.00—18.00
15. U Übung zur Vorlesung

























16. Ü Möglichkeiten der Differenzierung in der
Volksschuloberstufe
2 Std. Fr 13.00—15.00 ÜR '3
17. Ü Der fruchtbare Moment im Bildungsprozeß
(Copei)
2 Std. Di 18.00—20.00 Sem. R.
18. Ü Schulrecht; Fragen der Neuorganisation des
Volksschulwesens
1 Std. Mo 8.00—9.00 ÜR 1
19. U Kybernetik
2 Std. Mo 10.00—12.00 ÜR 1
20. Ü Arbeit und Schule
2 Std. Fr 13.00—15.00 ÜR 1
PHILOSOPHIE
21. V Philosophie der Gegenwart II
2 Std. Mo, Di 12.00—13.00 MHS
22. U Piatos Phaidon
2 Std. Di 16.00—18.00 ÜR 4
SOZIOLOGIE
23. V Wirtschaftsentwicklung und Gesellschafts¬
ordnung
2 Std. Mo, Di 12.00—13.00 GHS
24. Ü Das Rollenspiel als spezielle Form sozialpäd.
Unterrichts
2 Std. Di 16.00—18.00 ÜR 1
PSYCHOLOGIE
25. V Reifungskrisen in der Kindheit und Jugend
1 Std. Fr 12.00—13.00 GHS
26. V Sozialpsychologische Aspekte im Sozialisie-
rungsprozeß
2 Std. Mo, Di 9.00—10.00 GLS
27. U Psychologische Probleme in Kinderbüchern
2 Std. Fr 10.00—12.00 ÜR 3
28. Ü Psychologie stereotyper Systeme
2 Std. Di 10.00—12.00 ÜR 3
29. Ü Praktikum: Einführung in die Biostatik für
Pädagogen



















30. V Die religiöse Tiefe des Gewissens als schöpfe¬
risches Prinzip des mündigen Glaubens
2 Std. Mi, Do 16.00—17.00 MHS Klein
31. Ü Die Lehre von den letzten Dingen in der Ober¬
stufe der Volkschule
2 Std. Do 17.00—19.00 Theol. Sem. Klein
32. S Der Glaubenssinn als Fundament der Bibel¬
exegese und Bibelkatechese
2 Std. Do 11.00—13.00 Theol. Sem. ■ Klein
EVANGELISCHE
RELIGIONSPÄDAGOGIK
33. V Didaktik des biblischen Unterrichts
2 Std. Mi, Do 16.00—17.00
34. V Das Jesajabuch
1 Std. Fr 9.00—10.00
35. S Die Auferstehung Jesu




36. Ü Das Unterrichtsgespräch über biblische Texte
2 Std. Do 17.00—19.00 ÜR 1
37. Ü Die Zeit der Reformation
2 Std. Do 17.00—19.00
38. Ü Die Bergpredigt
2 Std. Mo 15.00—17.00
39. K Theologische Zeitfragen














DIDAKTIK DER DEUTSCHEN SPRACHE
40. V Die deutsche Sprache; Tempussystem des Neu¬
hochdeutschen
2 Std. Mo 18.00—20.00 GHS
41. V Das deutsche Drama im 20. Jahrhundert
1 Std. Mi 17.00—18.00 MHS
42. V Probleme der literarischen Erziehung
1 Std. Do 8.00—9.00
43. Ü Sprachlehreunterricht in der Grundschule
1 Std. Mo 17.00—18.00 ÜR 1
44. Ü Die Arbeit mit dem Lesebuch
2 Std. Mi 14.00—16.00
45. Ü Sprecherziehung






ÜR 3 N. N.
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46. Ü Gedichte im Unterricht
2 Std. Fr 17.00—19.00 ÜR 3 N. N.
47. S Anfänge der deutschen Lyrik
2 Std. Di 14.00—16.00
48. S Thomas Manns Erzählungen
2 Std. Do 11.00—13.00
ÜR 4 Ader
"ÜR 4 Klussmann
DIDAKTIK DER ENGLISCHEN SPRAC
ÜR 1
49. V The American Experiment
1 Std. Mi 18.00—19.00
50. Ü Exercises in Phonetics
2 Std. Di 16.00—18.00 Sprachstudio
51. Ü Schulfunk und Schulfernsehen im Unterricht
2 Std. Do 17.00—19.00 Engl. Sem.
52. Ü Syntax und Style-Translation Exercises
2 Std. Di 19.00—21.00 ÜR 4
53. Ü Multilingualism and its Problems
2 Std. Mo 15.00—17.00 Engl. Sem.
54. Ü Conversation Group
1 Std. Mi 19.00—20.00 ÜR 1
55. S Ausgewählte Literatur zur Didaktik der eng¬
lischen Sprache










56. Vgl. Aushang Schütz
POLITISCHE BILDUNG UND
DIDAKTIK DER GESCHICHTE
57. V Rheinland und Westfalen im Vormärz




58. V Einführung in die Geschichtswissenschaft
2 Std. Do, Fr 9.00—10.00 MHS
59. S Politische und wirtschaftliche Geschichte des
Kreises Siegen im 19. Jahrhundert
2 Std. Do 11.00—13.00 Sem.R.
60. S Wissenschaftliche Fragestellungen zur Ge¬
schichte des 2. Weltkrieges
2 Std. Di 14.00—16.00 ÜR 1
61. Ü Die „Quelle" im Geschichtsunterricht des
7. bis 9. Schuljahres (mit Unterrichtsversuchen)









62. Ü Die vergleichende Schulbuchanalyse, durchge¬
führt an Volksschulgeschichtsbüchern der Gegen¬
wart
2 Std. Do 14.00—16.00 ÜR 3
63. Ü Wirtschaftskunde
2 Std. Do 17.00—19.00 ÜR 4
64. K Das Hausbuch der Wilhelminischen Ära
in seiner Bedeutung für Geschichtsbild und
Geschichtsbewußtsein (nur für Fortgeschrittene)
2 Std. Fr 10.00—12.00 Sem.R.
65. K Probleme aus Geschichte und Gegenwart
des Staates Israel
(Für die Teilnehmer der Israel-Exkursion 1967
verpflichtend)
2 Std. Sa 10.00—12.00 Konf.R.
66. Ü Repetitorium: Der Geschichtsstoff der Haupt¬
schule
1 Std. Di 19.00—20.00 ÜR 3
HEIMATKUNDE UND
DIDAKTIK DER ERDKUNDE
67. V Landeskunde von Deutschland
2 Std. Mi 18.00—20.00
68. Ü Die Behandlung von Deutschland im Unter¬
richt der Volksschule
2 Std. Do 14.00—16.00 "ÜR 1
69. S Die Landschaftsgürtel der Erde II
2 Std. Do 11.00—13.00
70. S Anleitung zu selbständigen erdkundlich¬
heimatkundlichen Untersuchungen (nur für Fort
geschrittene)
Zeit nach Vereinbarung

















72. V Der Unterricht in der Raumlehre
2 Std. Mo, Mi 14.00—15.00 MHS
73. U Moderne Mathematik in der Grundschule
2 Std. Mo 15.00—17.00 MHS
74. S Grundlagen der Mengenlehre
2 Std. Di 14.00—16.00 Nw Vorb.
75. Ü Gleichungslehre (Repetitorium)







DIDAKTIK DER PHYSIK UND CHEMIE
76. V Einführung in die Methodik und Didaktik der
Naturlehre
2 Std. Do 16.00—18.00 Nw IIS Patt
77. U Praxis und Methodik der Volksschulphysik
(Elektrizitätslehre)
2 Std. Do 14.00—16.00 Nw Vorb. Patt
78. S Die chemischen und physikalischen Grundlagen
der Photographie und ihre Verwendung im
Unterricht
2 Std. Do 11.00—13.00 Nw Vorb. Patt
79. E Exkursionen (nach besonderen Ankündigungen)
DIDAKTIK DER BIOLOGIE
80.V Unsere Binnengewässer in Natur und Kultur
2 Std. Di 18.00—19.00 . K1HS
Mi 18.00—19.00 K1HS Kolbe
81. Ü Biologische Arbeitstechniken und ihre Anwen¬
dung in der Volksschule
2 Std. Do 14.30—16.00 ÜR 2 Kolbe
82. S Baupläne und Lebensweise einheimischer
Wirbelloser (für Anfänger)
2 Std. Mi 14.00—16.00 ÜR 2 Kolbe
83. S Bau und Funktion tierischer und pflanzlicher
Zellen (für Fortgeschrittene)
2 Std. Do 11.00—13.00 ÜR 2 Kolbe
84. E Exkursionen (nach besonderen Ankündigungen)
DIDAKTIK DES HAUSWIRT¬
SCHAFTLICHEN UNTERRICHTS
85. V Grundfragen des lebenspraktischen Unterrichts
im 7. bis 9. Volksschuljahr
1 Std. Di 18.00—19.00 Nw HS Borghaus
86. U Ausgewählte Gebiete aus der Ernährungs¬
physiologie
2 Std. Di 14.00—16.00 ÜR 2 Borghaus
87. Ü Vorbereitung und Auswertung fachdidaktischer
Übungen
2 Std. Do 8.00—10.00 ÜR 2 Borghaus
88. E Exkursionen (nach besonderen Ankündigungen)
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KUNST- UND WERKERZIEHUNG
89. V Fragen zur Didaktik und Methodik der bild¬
nerischen Erziehung
1 Std. Mo 14.00—15.00 K1HS
90. Ü Naturstudium
2 Std. Di 14.00—16.00
91. U Einfache grafische Techniken
2 Std. Mi 14.00—16.00
92. K Werkbetrachtung










94. Ü Einführung in das Maschinennähen in Ver¬
bindung mit nähtechnischen Übungen
2 Std. Fr 13.45—15.15 ÜR 4
95. Ü Alte und neue Textilrohfasern




96. V Das instrumentale Spätwerk Mozarts
1 Std. Fr 9.00—10.00 K1HS Venus
97. Ü Musikerziehung in der Hauptschule
2 Std. Mi 14.00—16.00 . Mus.Sem. Heinrich
98. Ü Rhythmische Erziehung
1 Std. Fr 14.00—15.00 Mus.Sem. Heinrich
99. Ü Musikerziehung in der Grundschule
2 Std. Do 17.00—19.00 Mus.Sem. Venus
100. S Die Entwicklung des Kunstliedes von Schubert
bis Schönberg
2 Std. Do 11.00—13.00 Mus.Sem. Venus
101. AG Großer Chor
2 Std. Fr 15.00—17.00 MHS Venus
102. AG Kammermusikgruppe




104. V Sport im öffentlichen Leben und Leibes¬
erziehung in der Schule
1 Std. Do 8.00—9.00 KIHS Hecker
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105. Ü Wege des Unterrichts in der Leibeserziehung
2 Std. Mi 14.00—16.00 LPav
106. U Bewegungsverwandtschaften als Basis metho¬
discher Reihen im Geräteturnen
2 Std. Di 16.00—18.00 ÜR 3
107. S H. Bernett: Grundformen der Leibeserziehung
2 Std. Do 11.00—13.00 LPav
108. S Theorien des motorischen Lernprozesses
2 Std. Di 14.00—16.00 ÜR 3
109. K Zum Thema der Vorlesung
1 Std. Do 9.00—10.00 K1HS
110. Ü Methodik des Anfangsschwimmunterrichts und
Einführung in das Rettungsschwimmen
1 Std. Do 7.00—8.00
111. Ü Geräteturnen (Studenten)
2 Std. Mi 15.30—17.00
112. Ü Geräteturnen (Studentinnen)
2 Std. Mi 14.00—15.30
113. Ü Basketball (Studenten)
2 Std. nach Vereinbarung
114. Ü Sonderturnen
1 Std. nach Vereinbarung
115. Ü Basketball (Studentinnen)
2 Std. nach Vereinbarung
116. Ü Gemeinschaftstanz
2 Std. nach Vereinbarung
117. Ü Freier Studentensport:
Besondere Ankündigungen beachten
3 Std. Di 18.00—21.00


























Professor Dr. Heinz Müller
in Verbindung mit:
Dozent Dr. Wolfgang Hinrichs
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Freitag, 7. 10. 1966
Samstag, 22. 10 1966
Samstag, 12. 11. 1966
Samstag, 26. 11. 1966
Samstag, 10. 12. 1966
Samstag, 21. 1. 1967
Samstag. 18. 2. 1967
Mittwoch, 5. 4. 1967
Samstag, 15. 4. 1967
bietet Ihnen für die kommende Spielzeit
folgendes Programm:
G. B. Shaw
DIE HEILIGE JOHANNA - Schausp.
Rhein. Landestheater Neuss - Int. H. Vogel
Carola Höhn als
T. Rattigan
OLIVIA - Komödie m.
Gast - Marb. Schauspiel
J. P. Sartre
DIE EHRBARE DIRNE - Schausp.
Barbara Rütting als Gast - (die einzige an¬
stößige Stelle wird überspielt; wir haben uns
überzeugt) - Schweizer Theat.-Gastsp. Basel
Mozart
DON GIOVANNI - Oper - Salzburger
Marionettentheater - der große Erfolg 1964,




GMD Ago p dirigiert vom Cembalo aus.
Simon














Alle Veranstaltungen in der Bühne der Stadt Siegen, 20 h. Studenten erhalten gegen Vorlage des Studentenausweises
verbilligte Karten zum Preis von 4,50 DM -1. Platz/3,50 DM - 2. Platz/2.50 DM -3. Platz. Das verbilligteJAbonnement
für Studenten kostet für alle 9 Veranstaltungen im 1. Platz 2 mal 18,- DM, im 2. Platz 2mal 14,- DM, im 3. Platz 2 mal
10,- DM zahlbar in 2 Raten, am 1.11.1966 und 1. 2.1967, Anmeldungen bei THEATERRING SIEGERLAND, 59 Siegen
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AM BISMARC K PLATZ
Telefon 2 47 92 Siegen





















Montag-Freitag bis 20.00 Uhr
Samstag bis 19.00 Uhr
Das Stadtbad ist geschlossen:
1. An gesetzlichen Feiertagen
2. Oster- u. Pfingstsamstag ab 18.00 Uhr











Nachlösekarten (f. je 30 Min.)
Kinder u. Jgdl, bis 16 Jahre








































fürs 2. u. jedes weitere Kind 4.00
Badezusätze zu Tagespreisen.




ein Konto bei der
DEUTSCHEN BANK
einrichten!
Erstens: Ihr Geld ist sicher aufgehoben; Sie brauchen
nicht mehr zu befürchten, es durch Verlust, Diebstahl
oder Feuer einzubüßen. Unsere günstige Lage ermög¬
licht Ihnen, sich Ihr Bargeld bequem zu beschaffen.
Zweitens: Sie können sämtliche Zahlungen zu Hause
erledigen — ersparen sich also unnütze Wege.
Drittens: Sie haben jederzeit einen genauen
Überblick über Ihre »Finanzen«.
Viertens: Durch die Zusammenarbeit mit der
DEUTSCHEN BANK erhalten Sie manchen nützlichen
Hinweis, wie Sie sich auch auf anderen Gebieten
den Umgang mit Geld erleichtern können.
Fragen Sie
(//( DEUTSCHE BANK
FILIALE SIEGEN ■ Koblenzer Straße 7
mit Niederlassungen in
GEISWEID ■ Lindenplatz 3
KREUZTAL - Bismarckstraße 5
NEUNKIRCHEN ■ Kölner Straße 15






Heinrichs: Brennpunkte neuzeitlicher Didaktik
Litt: Das Bildungsideal der deutschen




Heuser: Die katholische Schule
Koch: Ganzheitlicher Schulanfang
Linke: Das neunte Volksschuljahr
Schaller: Der Gebildete heute




Pielow: Dichtung und Didaktik
Heinrichs: Roboter vor der Schultür
Spranger: Gedanken
zur staatsbürgerlichen Erziehung
Ballauff: Schule der Zukunft
Schmidt: Grundriß des Geschichtsunterrichts
Jacobi: Klassiker in der Schule von heute
Schorb: 160 Stichworte zum Unterricht
Herbart: Allgemeine Pädagogik
Schäfer: Grundriß des Erdkundeunterrichts
Fleig: Ist die Synthese tot?







Verlag F. Kamp Bochum, Postfach 1309
Pädagogische Handbücher und Reihen
R rt t hn u l II [3-. , | »i, . n i (— Dtiri>knlnnio r' , i.~ 1 Anmnc iinrl 1 ot*nAncrdQdyogiscnc rsycnoiogie Des Lsnfena uiiu mniciia
Best.-Nr. 924 _ DM 18.60
O n + Un 0 t n Jugend und Schule zwischen Reform und Restauration
Roct Nr Qfimn HM 1 Q RHDeal.-IMI. oouou — UIVI I i/.OU
Hetzer Kind und Jugendlicher in der Entwicklung
Roct Nr QrtR nw Q AdDtibl.-I<ir. 3U3 - U IVI 3.*fU
E b e 1i n g Didaktik und Methodik des Geschichtsunterrichts
Best.-Nr. 9661 — DM 22.80
E b e 1 i n g / Praxis des Geschichtsunterrichts
Kühl Teil I — Best.-Nr. 906 — DM 12.80
Teil II — Best.-Nr. 907 — DM 13.80
Oehl Der Rechenunterricht in der Grundschule
Best.-Nr. 9991 — DM 14.—
Oehl Der Rechenunterricht in der Hauptschule
Best.-Nr. 34020 — DM 19.20
Auswahl Reihe A (Taschenbuch-Reihe)
Heft 1 : Kramp, Klafki, Kley, Lichtenstein-Rother
Didaktische Analyse Best. Nr. 651
Heft 2: Kley, Kudritzki, Wagner, Fink
Schule und Arbeitswelt Best. Nr. 652
Heft 3: Heimann, Wittmann, Wewetzer, Roth, Blumenthal
Das 9. und 10. Schuljahr Best. Nr. 653
Heft 4: Rodenstein, Bungardt, Arlt, Küppers, Pacyna
Wirtschaft — Arbeit — Lehrerbildung Best. Nr. 654
Heft 5: Hochheimer, Hilgard, Schramm, Flechsig, Cordt
Der programmierte Unterricht Best. Nr. 655
Heft 6 : Barthel, Büthe, Schultz, Viet, Wagenschein, Wocke
Exemplarisches Lernen Best, Nr. 656
Die Reihe wird fortgesetzt. Jedes Heft kart. DM 4.40
Auswahl Reihe B (Taschenbuch-Reihe)
Heft 1 12: Heimann, Otto, Schulz
Unterricht — Analyse und Planung
Best.-Nr. 36310 — kart. DM 8.60
Die Reihe wird fortgesetzt.
HERMANN SCHMIEDEL VERLAG KG, 46 DORTMUND, WESTFALENDAMM 275
t;-A aMe mdmieu
tildW ™ - - -lA'*^ ^ ■^^^^fl 1
der PH
Westfalen-Lippe
Der zukünftige Erzieher versichert sich schon jetzt bei
seiner berufsständischen Selbsthilfeeinrichtung, der
Debeka, Krankenversicherungsverein auf Gegenseitig¬
keit, nach dem Sondertarif, der eigens für junge Leute
geschaffen wurde, die sich in der Berufsausbildung
befinden. Er bietet Ihnen hohe Leistungen zu einem
äußerst günstigen Beitrag.
Die Debeka, Lebensversicherungsverein auf Gegen¬
seitigkeit, empfiehlt als Zukunftssicherung den Abschluß
einer Lebensversicherung — auch für den Fall vorzei¬





^ ~ Versicherungsvereine auf Gegenseitigkeit
Hauptverwaltung: 54 Koblenz • Südallee 15/19
Bezirksverwaltungen in: 48 Bielefeld, Am Bahnhof 6, (Leinenmeisterhaus)
44 Münster, Ludgeristraße 88/91 III — 58 Hagen, Körnerstraße 50
Für Ihre Schüler
im 8. und 9. Volksschuljahr
\
■• %\\ :"-
* 1 «-H- 4
....... »'i
• ■ • iK....... »4
'"Wt*- ■MpM"^
Castell Columbus Nr. 57/86 zum Multipli¬
zieren, Dividieren, Quadrieren, Quadrat-
Wurzelziehen und Tabellenbilden. Rück¬
seitig Schema für wichtigste Rechenarten.
Castell Schul-Rietz Nr. 57/87 für Schule
und Berufsausbildung mit den wichtigsten
trigonometrischen Skalen, der Kubenska¬
la und einer Mantissenskala. Hauptska¬
len mit Grünstreifen.
Castell-Mentor Nr. 52/80. Schulrechenstab
zum Multiplizieren, Dividieren, Quadrie¬
ren, Quadrat-Wurzelziehen und Tabellen¬
bilden. -1-versetzte Skalen. Hauptskalen
mit Grünstreifen. Auch für kaufmännisches
Rechnen. Einstellbilder auf Schieberrück¬
seite.
"i..............
«a " "_— « '
II N.ljUll iilililililil.lililil'liiiiiliMiilili l^Wl' i-l ':!;. '1 ' ii«."■_
c 1
Lassen Sie sich die Castell-Schulrechenstäbe
und das neue von Adolf Goetz
programmierte Lehrbuch




Als Lehrheft und Anleitung liegt
bei jedem Rechenstab eine „Re-
chenstabfibel".




V cmt£LL j Ml
l_ IX_ ' *""'
A. W. FABER-CASTELL STEIN BEI NÜRNBERG
MANNS neuartige Arbeitshefte für alle Schulgattungen, insbesondere Volksschulen, Mittel- bzw. Realschulen,
Oberschulen (prakt. und techn. Zweig), auch für Berufsschulen und Gymnasien (untere Klassen) sowie Volks¬
hochschulkurse, haben bereits 7 Millionen erreicht.
1. MANN-Reihe (minist, gen.)
Vom Heimatkreis
zur weiten Welt
Vom Vaterhaus zum Heimatkreis.
3.1*. Schuljahr (3120)
Deutschland in seinen natürlichen
Landschaften (3101)
Deutschland und die Welt
Kleine Wirtschaftskunde (3102)
Brot für alle Menschen
Kleine Wcltwirtschaftskunde, Teil I
(Dümmlerbuch 3104)







Von Himmel und Erde (3119)
-jUig^/,
Zwischen Rhein und Weser
Landeskunde Nordrh.-Westf.
(Dümmlerbuch 3139)




1: Zwischen Ems und Weser
(Dümmlerbuch 3135)
2: Zwischen Niederelbe und
Unterweser (3136)





Heimatland Hessen, Ausgabe Süd¬
hessen (Dümmlerbuch 3133)
Heimat-, Landes- und Weltkunden.
Jedes Arbeitsheft mit zahlr. Skizzen
und Zeichnungen, 64-72 S., je 2,40
Von der Sieg und Ahr —
zum Rhein und zur Saar
Rheinland-Pfalz (3142)
Zwischen Strom und Grube
Landkr. Köln (Dümmlerbuch 3160)
Die Köln-Bonner Bucht (3161)
Land am Niederrhein (3171)
Bergisch Land (Dümmlerbuch 3162)
Land an Rhein und Wied (3164)
Zwischen Hamburg und Lübeck
(Dümmlerbuch 3170)
Pfälzer Land (Dümmlerbuch 3140)
Land an Rhein, Mosel und Nette
Koblenz und Kr. Mayen (3168)
Trierer Land (3143)
Zwischen Mosel, Nahe, Saar und
Rhein (Hunsrück) (3144)
Heimat um den oberen Main (3151)
Oberpfalz (Dümmlerbuch 3152)
Heimat an der Saar (3169)









Unser Erdteil Europa 4,40
(Dümmlerbuch 3212)
Außereurop. Erdteile (in Arbeit)
(Dümmlerbuch 3213)




1. Teil: Mechanik, Wärmelehre,
Akustik. Mit 141 Abb. 64 S. 2,40.
(Dümmlerbuch 3311)
2. Teil: Optik, Elektrizitätslehre
Mit 152 Abb. 64 S. 2,40 (3312)
LEBENDIGE CHEMIE
Von P. Brüls
Mit 79 Abb. 64 S. 2,40 (3315)
LEBENDIGE HEIMATFLUR
Von Prof. Dr. A. Kelle. Jedes Heft
m. zahlr. Skizzen u. Zeichnungen.
1. Teil: Der Wald im Jahreslauf
40 S. 2,20 (3301)
2. Teil: Wiese und Hecke im Jahres¬
lauf. 39 S. 2,20 (3302)
3. Teil: Das Feld im Jahreslauf
38 S. 2,20 (3303)
4. Teil: Gewässer, Moor und Heide
im Jahreslauf. 39 S. 2,20 (3304)
5. Teil: Haus und Garten im Jahres¬
lauf (im Druck) (3305)
Lebendige Geschichte
Arbeitshefte über Heimat, Vaterland
und Welt im Wandei der Jahrhunderte.
Jedes Arbeitsheft mit zahlr. Skizzen
und Zeichnungen. 68 S., je 2,40
1. Teil: Aus Vorgeschichte, Alter¬
tum und Mittelalter (bis 1500)
(Dümmlerbuch 3251)
2. Teil: Der Zeitraum von 1500 bis
1815 (Dümmlerbuch 3252)
3. Teil: Von 1815 bis zur Gegenwart
(Dümmlerbuch 3253)




Längs- und Querschnitte I.
(Dümmlerbuch 3255)
II. Teil in Arbeit (3256)
Das Einmaleins des Verkehrs
Von H. Strohschein. 2,40 (3265)
guellensammlung für den
eschichtsunterricht I\IV
Von H. Christmann. Je 3,20 (3261/64)
HÖFLING-JACOBS:
Physik für Mittelschulen:
Bd. 1 (7. u. 8. Schulj.) 7,20 (4121)
Bd. 2 (9. u. 10 Schulj.) 9,20 (4122)
seit Tümmler >
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ÜlADE s Arbeitsmittel
für das aktivierende und individuali¬
sierende Bildungsverfahren
Rechen-Auf bau und Rechen-Spiele
I.-8. Schuljahr
Lese-Aufbau und Arbeitsbücher für
den Gesamtunterricht in der Grund¬
schule (auch in Arbeitsbogen)
Schreib-Aufbau mit 99 Beispielen für
die tägliche Schreiberziehung, —,90
(Dümmlerbuch 3551)
Übungsblock dazu (gex. gesch.)
—.60 (Dümmlerbuch 3552)
KADE, Schule im Werden
151 S., Geb., I0ß0(Dümmlerbuch 3595)
EILERS, Mein Sachbuch (ab 5.
Schuljahr) 175 S., mit Abb. 7,40
(Dümmlerbuch 3455)
A. Lümmel: Natürliches Schreiben
(vom Spiel z. Handschrift) 5,80 (3712)
A. Auernheimer: Spielturnen am Tau
(3691)1 mit dem Sandsäckchen (3692).
Je 2,40 / mit dem Stab 2,80 (3693) \
mit dem Ball 2,60 (3694)
W. ThÖrner: Biologische Grundlagen
der Leibeserziehung. 512 S., 253 Abb.,
Leinen 34,80 (4451)
Norbisrath Didaktik u. Methodik des
Rechenunterrichts. In 1 Band, 410 S.,
zahlr. Abb. 19,80 (Dümmlerbuch 3791192)
Dümmlers Handreichungen für den
modernen Schulunterricht. Sonder-
Verzeichnis auf Wunsch








Entscheiden Sie selbst: Ist es da nicht besser, so früh wie möglich ein
Haus zu bauen, das Ihnen als Eigentum gehört und in dem Sie und
Ihre Familie mietefrei wohnen und selbst zu bestimmen haben?
400.000 Ihrer Kollegen haben sich schon entschieden
Sie sparen beim BHW. 120.000 sind mit
unserer Hilfe bereits Hauseigentümer




Planen deshalb auch Sie richtig für die
Zukunft, und nutzen Sie beizeiten die Ver¬
günstigungen unserer gemeinnützigen
Selbsthilfeeinrichtung. Unsere kostenfreie
Schrift „Heimstätten für Angehörige des
öffentlichen Dienstes" unterrichtet Sie
ausführlich. Sie erhalten sie kostenlos











Ich bin am BHW-Bausparen in¬
teressiert, und bitte um kosten¬






über die deutsche Gegenwarts¬
sprache
„Der Mannheimer Duden ist
das Werk einer Mannschaft
von Philologen, die als .Du¬
denredaktion' die Aufga¬





















Der große Duden in 9 Bänden wird
von der Dudenredaktion unter Lei¬
tung von Dr. Paul Grebe herausgege¬
ben. In perlgraues Leinen gebunden,
kosten der erste Band 14,80 DM, die
Bände 2-9 je 16,80 DM.
Besuchen Sie Ihren Buchhändler oder




68 Mannheim braucht jeder




Der Verfasser, Dozent an der Pädagogischen Hochschule Berlin,
kennt die Probleme des Englischunterrichts aus jahrelanger Volks¬
schulpraxis. Sein Buch orientiert über alle wesentlichen Aspekte
eines volksschulgemäßen Englischunterrichts, wobei zugleich die
moderne angelsächsische Methodik in ihren wichtigsten Vertre¬
tern vorgestellt wird. Ein unentbehrliches didaktisches Handbuch
für Lehrer und Studenten an Päd. Hochschulen,
4. Auflage 1966 Studienausgabe, 208 Seiten, kartoniert.....9,80 DM
UNSERE WELT
Atlas für die Schule • Ausgabe Nordrhein-Westfalen
Hauptbearbeiter'. Prof Dr. W. Grotelüschen, Prof. I. Lichtenstein-
Rother, Prof. Dr. A. Schüttler, Prof. Dr. M. Wocke
131 Seiten Gesamtumfang, davon 16 Seiten Länderteil und 15
Seiten Register mit ca. 8000 Namen.
Linson Einband............11,80 DM
Die neuartigen Wirtschaftskarten und ihre Gegenüberstellung mit
den physischen Karten sind die großen Vorzüge dieses Haupt¬
schulatlasses, der bereits in vielen Schulen Nordrhein-Westfalens
2. Auflage 1966 Eingang gefunden hat.
Prof. Dr. H. Brinkmann, Münster
in Verbindung mit Albert Böhme und Ludwig Rese
HÖREN UND ANTWORTEN
Biblische Geschichten für Schule und Haus. Ein neues biblisches
Lesebuch für die ev. Unterweisung in den Grundschulklassen des
Landes Nordrhein-Westfalen. Der Textfassung, die sich in einer
schlichten, zuchtvollen Umgangssprache bewegt, liegen der Ur¬
text, Übersetzungen der Kommentare und die Zürcher Bibel zu¬
grunde. Den meisten Erzählungen folgen Liedstrophen oder Bibel¬
worte, die auf ihre Botschaft antworten. Der Anhang bietet 30
Kindergebete. 192 Seiten und 27 Handzeichnungen v. Rembrandt.
1. Auflage 1966 In Ganzleinen gebunden..........6,80 DM
Begleitschrift von Prof. Dr. H. Brinkmann, 32 Seiten
Ausführliche Verzeichnisse und Informationen erhalten Sie auf Wunsch von der Verlags¬
gesellschaft Cornelsen-Velhagen & Klasing, 48 Bielefeld, Postfach 8729
DAS MODERNE GELDINSTITUT FÜR ALLE
Nach der Exmatrikulation erlischt der Anspruch auf die Stu¬
dentische Krankenversorgung. — Es gilt daher vorzusorgen.
Denn Kranksein ist teuer. Studenten können schon jetzt zu
günstigen Bedingungen alle Vorteile des NOTHILFE-Schutzes
sicherstellen. Die Tarife der NOTHILFE berücksichtigen die
Bedürfnisse junger Pädagogen und bieten Schutz in vielerlei
Hinsicht. Beihilfeberechtigte Beamte und Angestellte des
öffentlichen Dienstes sind schon mit geringen Beitragsraten
vor unerwarteten Krankheitskosten geschützt. Fragen Sie doch
einmal an. Das ist kostenlos und verpflichtet Sie zu nichts.
KRANKENVERSICHERUNG VaG
Bezirksdirektion 4400 Münster, Verspoel 7/8,
Schließfach 1020, Ruf 02 51 /4 55 15
Auf Ihrem Weg als Lehrer
werden Ihnen immer wieder Klettbücher be¬
gegnen. Sie bilden in vielen Schulen eine
wichtige Grundlage für den Unterricht. Es
gibt aber auch etliche Klettbücher, die für
Ihr Studium von unmittelbarer Bedeutung
sind. Ein paar Beispiele: Reble, Geschichte
der Pädagogik (14.80 DM), Langeveld, Ein¬
führung in die theoretische Pädagogik
(16.40 DM), Aebli, Grundformen des Lehrens
(14.80 DM), Leisinger, Elemente des neu¬
sprachlichen Unterrichts (26.- DM). Bitte for¬
dern Sie unsere Kataloge „Erziehung und
Bildung in unserer Zeit" und „Schulbücher"
an. Sie werden in ihnen eine umfassende
Übersicht über alle für Sie wichtigen Klett¬
bücher finden, übrigens: Schulbücher erhal¬
ten Sie als PH-Student zu den selben be¬
vorzugten Bedingungen wie Lehrer. Bitte





Fünf neue Titel 1965/1966
Peter Petersen • Else Petersen
Die Pädagogische Tatsachenforschung
Besorgt von Th. Rutt. 672 Seiten. Studentenausgabe kart. DM 30.-
Ln. DM 38,-
Die Pädagogische Tatsachenforschung ist weitesten Kreisen deut¬
scher und ausländischer Pädagogen und Kulturpolitiker bekannt.
Name, Begriff und Sache stammen aus der Jenaer Erziehungswissen¬
schaft. 13 Jahre nach dem Tode Peter Petersens konnten die For¬
schungsergebnisse gesammelt veröffentlicht werden.
Johann Bernhard Basedow
Ausgewählte pädagogische Schriften
Besorgt von A. Reble. 288 Seiten. Studentenausgabe kart. DM 12,60
Ln. DM 15,60
Basedow (1724-1790) ist durch die Gründung des „Philanthropins"




Besorgt von J. Scheveling. 170 Seiten. Studentenausg. kart. DM 7,80
Ln. DM 9,80
Den meisten Menschen ist Fröbel als Schöpfer des Kindergartens und
als Begründer der Arbeitsschule bekannt. Sein eigentliches Bemühen
galt jedoch einer tieferen Erfassung der Erziehungsprobleme überhaupt.
So hat er der modernen Erziehungswissenschaft viel zu sagen.
Jacques Maritain
Beitrags zu einer Philosophie der Erziehung
Besorgt von L. Schmidts. 211 Seiten. Studentenausg. kart. DM 8,80
Ln. DM11,80
Über die Kraft der Erziehung und über ihre dynamischen Einzelfaktoren
hat Maritain sich systematisch geäußert und dabei eine realistische
Grundauffassung gewonnen. Auf diesem Boden ist er durch Beiträge
zu den Erziehungsproblemen der Gegenwart und der prospektiven
Pädagogik hervorgetreten.
Vinzenz Eduard Milde
Lehrbuch der allgemeinen Erziehungslehre
Besorgt von K.G. Fischer. 735 Seiten. Studentenausg. kart. DM 28.-
Ln. DM 36,-
„Nur derjenige verdient den ehrenvollen Namen des Erziehers, der die
allgemeinen Grundsätze vollständig und richtig kennt und zugleich
Geschicklichkeit besitzt, dieselben richtig anzuwenden." So der erste
Professor für Pädagogik an der Universität Wien, V. E. Milde.
BLÄTTER ZUR BERUFSKUNDE
Herausgegeben
von der Bundesanstalt für Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenversicherung, Nürnberg
in Zusammenarbeit mit den Spitzenorganisationen
von Handwerk, Industrie und Handel, Landwirtschaft und Hauswirtschaft,
wissenschaftlichen Gesellschaften und obersten staatlichen Behörden
In dieser Dokumentation werden sämtliche Berufe, für die eine geordnete
Ausbildung gefordert ist, ausführlich dargestellt. Jedem Beruf ist ein in
sich geschlossenes Heft gewidmet.
Da die Berufe unterschiedliche schulische Vorbildung voraussetzen, ist das
Gesamtwerk in folgende Bände unterteilt, wobei die Berufsbeschreibungen
den einzelnen Bänden im allgemeinen nach dem Grundsatz der unabdingbar
geforderten Schulvorbildung zugeordnet werden.
Band 1 — Berufe für Volks- oder Realschüler
Band 2 — Berufe für Schulabgänger mit Realschulabschluß oder
Oberstufenreife
Band 3 — Berufe für Abiturienten
Band 1-3 — Sondergebiete
Vollständiges Verzeichnis auf Wunsch.
























DIE PÄDAGOGISCHE HOCHSCHULE WESTFALEN-LIPPE
WURDE DURCH DAS GESETZ ÜBER DIE ERRICHTUNG VON
PÄDAGOGISCHEN HOCHSCHULEN IM LANDE NORDRHEIN¬

















44 Münster i. W., Schlaunstraße 2
Fernsprecher (0251) 56687
REKTOR:
Prof. Dr. Helmuth Hopf
4505 Iburg, Robertskamp 4
Sprechstunden: nach Vereinbarung
PROREKTOR:
Prof. Dr. Heinz Mühlmeyer
479 Paderborn, Giersmauer 6
Ruf: (0 52 51) 36 84
Sprechstunden: nach Vereinbarung
SENAT:
Prof. Annaliese Aymanns (Münster I)
Prof. Dr. Herbert Büschenfeld (Münster II)
Prof. Dr. Helmuth Hopf (Münster II)
Prof. Dr. Dr. Friedrich Kienecker (Paderborn)
Prof. Dr. Manfred Laubig (Münster II)
Prof. Dr. Heinz Mühlmeyer (Paderborn)
Prof. Willi Pramann (Bielefeld)
Prof. Dr. Edgar Reimers (Siegerland)
Prof. Dr. Aloysius Regenbrecht (Münster I)
Prof. Dr. Ernst Horst Schallenberger (Siegerland)
Prof. Dr. Georg Schmitz (Siegerland)
Prof. Dr. Josef Schmitz (Paderborn)
Prof. Dr. Adolf Schüttler (Bielefeld)
Prof. Dr. Leonhard Stiegler (Bielefeld)
Prof. Dr. Leo Vieth (Münster I)
ABTEILUNGEN DER PÄDAGOGISCHEN HOCHSCHULE
WESTFALEN -LIPPE
Abteilung Bielefeld
48 Bielefeld, Lampingstraße 3
Fernsprecher: (05 21) 7 96 14 und 7 96 15
Dekan: Prof. Dr. Adolf Schüttler
48 Bielefeld, Humboldtstraße 48
Tel.: (05 21) 7 83 62
Abteilung Münster I
44 Münster, Platz der Weißen Rose
Fernsprecher: (02 51) 4 04 71
Dekan: Prof. Dr. Leo Vieth
44 Münster, Sperlichstraße 65
Tel.: (02 51) 4 86 11
Abteilung Münster II
44 Münster, Vogel-von-Falkenstein-Straße 4
Fernsprecher: (02 51) 4 64 57
Dekan: Prof. Dr. Herbert Büschenfeld
44 Münster, Maikottenweg 1
Tel.: (02 51) 3141 66.
Abteilung Paderborn
479 Paderborn, Fürstenweg 15—17
Fernsprecher: (0 52 51) 3518 und 44 89
Dekan: Prof. Dr. Josef Schmitz
479 Paderborn, Malvenweg 11
Tel.: (0 52 51) 69 16
Abteilung Siegerland
593 Hüttental-Weidenau, Franzstraße 6
Fernsprecher: (02 71) 7 35 37
Dekan: Prof. Dr. Ernst Horst Schallenberger
5911 Unglinghausen, Herzhäuser Straße 5
Tel.: (0 27 32) 32 01
HOCHSCHUL VERWALTUNG
44 Münster i. W., Schlaunstraße 2
Fernsprecher (02 51) 5 66 87
Ltd. Verwaltungsbeamter:
Regierungsdireklor Dr. Klaus Triebold
privat: 44 Münster i. W., Scharnhorststraße 99




















Prof. Dr. Ernst Lichtenstein
44 Münster i. W., Von-Esmarch-Straße 91
Tel.: (02 51) 4 25 83
Stellvertreter:
Prof. Dr. Erich Christian Schröder
48 Bielefeld, Bismarckstraße 33
Tel.: (05 21) 619 88
Prof. Dr. Dr. h. c. Heinrich Behnke
(Westf. Wilhelms-Universität Münster)
Prof. Dr. Theodor Filthaut
(Westf. Wilhelms-Universität Münster)
Prof. Dr. Johannes Heinrich
(Abteilung Siegerland)
Prof. Dr. Manfred Hellmann
(Westf. Wilhelms-Universität Münster)
Prof. Dr. Dr. Friedrich Kienecker
(Abteilung Paderborn)
Prof. D. Helmuth Kittel
(Westf. Wilhelms-Universität Münster)
Prof. Dr. Hermann-Josef Kreutz
(Abteilung Münster I)




Prof. Dr. Walter Rest
(Abteilung Münster I)
Prof. Dr. Helmut Schelsky
(Westf. Wilhelms-Universität Münster)
Prof. Dr. Johannes Schlüter
(Abteilung Paderborn)
Prof. Dr. Erich Christian Schröder
(Abteilung Bielefeld)















Semestertermine für das Sommer-Semester 1967
Beginn des Semesters 1. April 1967
Beginn der Vorlesungen 2. Mai 1967
Pfingstpause erster Tag 13. Mai 1967
letzter Tag 21. Mai 1967
Ende der Immatrikulationsfrist
für das Sommer-Semester 1967 15. Mai 1967
Rückmeldungen zum Sommer-Semester 1967 vom 24. April bis
6. Mai 1967
Spätester Termin für Abmeldungen
vom Winter-Semester 1967/68
(Beurlaubung, Exmatrikel) 15. Juli 1967
Ende der Vorlesungen 31. Juli 1967
Ende des Semesters 30. September 1967
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Allgemeine Mitteilungen
1. Die Studienbewerber müssen das Reifezeugnis (Hochschulreife) oder
das Abschlußzeugnis einer Frauenoberschule besitzen.
Die Bewerbungen sind an die Dekane der Abteilungen zu richten.
In begründeten Ausnahmefällen können hervorragend begabte Be¬
werberinnen) mit abgeschlossener Berufsausbildung ohne Reifezeugnis
aufgenommen werden, wenn sie in einer Begabtensonderprüfung den
Nachweis erbracht haben, daß sie über die für das Studium an einer
Pädagogischen Hochschule erforderlichen Kenntnisse und Fähigkeiten
verfügen. Die näheren Bedingungen enthält ein Merkblatt, das in
den Sekretariaten angefordert werden kann.
2. Den Bewerbungen sind folgende Unterlagen beizufügen:
a) Reifezeugnis oder das Abschlußzeugnis der Frauenoberschule
bzw. das Zeugnis über die bestandene Begabtensonderprüfung
(Original und beglaubigte Abschrift bzw. Fotokopie);
b) ein handgeschriebener Lebenslauf;
c) eine amtsärztliche Bescheinigung gemäß § 47 des Bundesseuchen¬
gesetzes (Ergebnis einer Röntgenuntersuchung der Atmungsorgane);
d) drei Lichtbilder (4x5,5 cm) mit dem Namen des Bewerbers auf
der Rückseite;
e) ein polizeiliches Führungszeugnis, falls seit der Ausstellung des
letzten Schulzeugnisses mehr als 6 Monate vergangen sind;
f) wenn vorhanden, besondere Nachweise über musikalische und
sportliche Ausbildung.
Weitere Auskünfte erteilen die Sekretariate.
3. Das Studium dauert mindestens 6 Semester und schließt mit der
Ersten Staatsprüfung für das Lehramt an der Volksschule ab. Die
Prüfung wird vor dem Staatlichen Prüfungsamt abgelegt. Die Prü¬
fungsordnung kann in den Sekretariaten der Abteilungen bzw. in
der Abteilungsbibliothek eingesehen werden.
4. Den an Pädagogischen Hochschulen immatrikulierten Studenten ist
das Belegen von Vorlesungen, Übungen usw. an den Universitäten
und der Rheinisch-Westfälischen Technischen Hochschule Aachen ge¬
stattet. Außer dem Unterrichtsgeld werden keine Gebühren erhoben.
Den an den Universitäten und der Rheinisch-Westfälischen Techni¬
schen Hochschule Aachen immatrikulierten Studenten ist das Belegen
von Vorlesungen, Übungen usw. an den Pädagogischen Hochschulen
gestattet. Gebühren werden nicht erhoben.
Studierende der Pädagogischen Hochschule Westfalen-Lippe, Abteilung
Bielefeld, dürfen die Vorlesungen der Theologischen Schule in Bethel
ohne Zahlung von Gebühren besuchen, wie den Theologen die Teil¬
nahme an Vorlesungen und Übungen der Pädagogischen Hochschule
erlaubt ist.
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Die Erzbischöfliche Philosophisch-Theologische Hochschule Paderborn
und die Pädagogische Hochschule Westfalen-Lippe, Abteilung Pader¬
born, räumen gegenseitig ihren Studierenden das Recht auf Zweitein¬
schreibung ein. Damit besitzen die Studierenden das Belegrecht an
beiden Hochschulen. Die Studiengebühren sind nur an der Hochschule
zu entrichten, an der der Studierende immatrikuliert ist.
5. Gasthörer melden sich im Sekretariat der Abteilung an, wo sie nähere
Auskunft erhalten.
6. Die Studiengebühren betragen je Semester 87,50 DM (darin
sind 7,50 DM Sozialgebühren enthalten). Die Gebühren sind unver¬
züglich nach Zahlungsaufforderung zu entrichten.
7. Die Studierenden sind gegen Unfälle, die ihnen im Rahmen des
Studiums zustoßen, versichert. Unfälle müssen innerhalb von drei
Tagen in der Geschäftsstelle der Abteilung gemeldet werden.
8. Studentische Krankenversorgung : An verschiedenen Abtei¬
lungen bestehen Kollektivverträge mit Krankenversicherungsunter¬
nehmen. Nähere Auskünfte erteilen die Sekretariate und die Allge¬
meinen Studentenausschüsse.
9. Rückmeldungen : Alle Studierenden müssen sich zu Beginn
eines jeden Semesters unter Vorlage ihres Studienbuches bei der
Hochschule (Abteilung) zurückmelden.
(Nähere Regelungen siehe Anschlagbretter der Dekane in den Ab¬
teilungen.)
10. Beurlaubungen für die Dauer eines oder mehrerer Semester
sind mit Begründung in den Sekretariaten der Abteilungen spätestens
zwei Wochen vor Ende des letzten Semesters vor der Beurlaubung zu
beantragen.
11. Bei Abgang von der Hochschule (z. B. bei Aufgabe des
Studiums) hat jeder Student seine Exmatrikulation schriftlich zu
beantragen. Das Studienbuch, der Studentenausweis und die Nach¬
weise über die Rückgabe von Büchern usw. (Laufzettel) aus dem
Besitz der Hochschule sind beizufügen. Nach bestandener Prüfung
erfolgt die Exmatrikulation ohne besonderen Antrag. Es ist lediglich
der Laufzettel zum Nachweis der Rückgabe von Büchern, Geräten
usw. vorzulegen.
12. Die bei der Einschreibung vorgelegten Original-Zeugnisse bleiben bis
zur Exmatrikulation bei der Hochschule hinterlegt.
13. Jeder Wohnungswechsel (Änderung der Heimat- oder Studienan¬
schrift) ist dem Sekretariat unverzüglich anzuzeigen.
14. Jedem Studierenden ist zur Pflicht gemacht, sich regelmäßig über die






48 Bielefeld, Lampingstraße 3
Fernsprecher (0521) 79614 und 79615
Dekan:
Prodekan:
Prof. Dr. Adolf Schüttler
Sprechstunde: donnerstags 12 bis 13 Uhr
Prof. Dr. Erich Christian Schröder
Sprechstunde: dienstags 12 bis 13 Uhr
Allgemeine Verwaltung:







Sprechstunden: täglich 9 bis 12 Uhr, außer samstags
Bibliothek:
Leiter: N. N.
Diplom-Bibliothekarin: Margret Wißbrock, Ursula Fuhrbach
Angestellte: Erna Pfeifer, Elfriede Maoro











Reg.-Dir. a. D. Wilhelm Sünkel
4931 Heiligenkirchen bei Detmold
Am Königsberg 182; Ruf: (0 52 31) 32 50
Sprechstunden nach Vereinbarung
Stellvertreter:
Prof. Dr. Leonhard Stiegler
Sprechstunde: donnerstags 10 bis 11 Uhr
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ABTEILUNGS-STUDENTENAUSSCHUSS (AStA)
48 Bielefeld, Lampingstraße 3
Fernsprecher (05 21) 7 94 89
1. Vorsitzender:
Georg Schultze
























Dozent Dr. Christian Heichert
FÖRDERUNGSAUSSCHUSS
Vorsitzender:
















stud. paed. Hans-Otto Behrends
Vorstand
1. Vorsitzende:
Professor Dr. Karin Bornkamm
2. Vorsitzender:




Jürgen Heemeier, Marlies Emde
Hauswirtschaftsleiterin:
Frau Ursula Schmekel
Der Verein hat die Aufgabe, die studentische Selbsthilfe zu fördern, für¬
sorgerische Einrichtungen für die Studenten der Hochschule zu schaffen
und zu erhalten.
Er unterhält und leitet den Wirtschaftsbetrieb der Mensa.
Ein Studentenwohnheim mit 80 Bettplätzen steht zur Verfügung.
Anschrift des Studentenwohnheimes:
48 Bielefeld, Schildescher Straße 104, Ruf 8 22 56
Anmeldungen und Anfragen sind zu richten an:
„Johanneswerk e. V." 48 Bielefeld, Johannesstift,




Morgenwache (Zeit nach Vereinbarung)
weitere Veranstaltungen Dienstag 20 bis 24 Uhr
Studentenpfarrer:
Pfarrer Dr. Domenico Salvato
48 Bielefeld, Friedrich-List-Straße 22, Ruf 6 21 31
Sprechstunden: montags 18—19 Uhr und nach Vereinbarung
GESELLSCHAFT DER FREUNDE DER
PÄDAGOGISCHEN HOCHSCHULE BIELEFELD e.V.
1. Vorsitzender:
Landgerichtspräsident Dr. Friedemann Freiherr von Münch¬
hausen, Bielefeld, Landgericht
2, Vorsitzender:
Vizepräsident D. Hans Thimme, Bielefeld, Landeskirchenamt
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LEHRKÖRPER
Biehl, Nis-Peter, Dr. rer. nat, o. Prof., Biele¬
feld, Bachstelzenweg 4, T.: 3 87 13, Sprech¬
stunden: dienstags 12 bis 13 Uhr und nach
Vereinbarung
Bitter, Martin, Dozent, Bielefeld, Spindel¬
straße 89 a, Sprechstunde: freitags 9 bis
10 Uhr
Bornkamm, Karin, Dr. theol., a. o. Prof., Bie¬
lefeld, Schlangenstr. 2, T.: 3 87 22, Sprech¬
stunden: donnerstags 10 bis 11 Uhr, frei¬
tags 9 bis 10 Uhr
Dircksen, Rolf, Dr. phil., o. Prof., 4904 Enger-
Besenkamp, Kreis Herford, Sielerweg 173,
T.: (0 52 24) 23 40, Sprechstunden: freitags
11 bis 12 Uhr und nach Vereinbarung
Folkerts, Jutta, Dozentin, Bielefeld, Bernhard-
Kramer-Straße 25, T.: 3 7610, Sprechstun¬
de: dienstags 12 bis 13 Uhr
Funke, Peter, Dr. phil., o. Prof., 2 Ham¬
burg 62, Götzberger Weg 16, Sprechstun¬
den: donnerstags 12 bis 13 Uhr und nach
Vereinbarung
Glatfeld, Martin, Dozent, 4812 Brackwede,
Heinrich-Heine-Straße 10, T.: 4 25 90,
Sprechstunden: donnerstags 10 bis 10.30 Uhr
und nach Vereinbarung
Heichert, Christian, Dr. phil., Dozent, Biele¬
feld, Bismarckstraße 35, T.: 6 7174, Sprech¬
stunden: donnerstags 12 bis 13 Uhr und
nach Vereinbarung
Hildebrandt, Walter, Dr. phil., o. Prof. 4973
Vlotho/Weser, Winterbergstraße 90, Tele¬
fon: (0 57 33) 22 58 Sprechstunde: dienstags
12 bis 13 Uhr
Karaschewski, Horst, Dr. rer. nat., o. Prof.,
Bielefeld, Humboldtstraße 48, T.: 7 8718,
Sprechstunde: nach Vereinbarung
Karst, Martha, Dozentin, Bielefeld, Jöllen¬
becker Straße 236 b, T.: 8 17 87, Sprechstun¬
den: donnerstags 14 bis 15 Uhr und nach
Vereinbarung
Krämer, Julius, Dr. phil., a. o. Prof., Biele¬
feld, Horstheider Weg 41a, T.: 8 26 85,
Sprechstunde: donnerstags 16 bis 17 Uhr
Lachmann, Hans-Georg, Dr. phil., o. Prof.,
Bielefeld, Bossestr. 13, T.: 7 97 11, Sprech¬























Lisken, Gerhard, Dozent, Bielefeld, Bult¬
kamp 22, T.: 8 22 30, Sprechstunde: diens¬
tags 11 bis 12 Uhr
Lorenzen, Hermann, Dr. phil., o. Prof., 4812
Brackwede, Franz-Liszt-Straße 20, Tele¬
fon: 4 52 27, Sprechstunden: donnerstags
10 bis 11 Uhr und nach Vereinbarung
Müller, Ludwig, o. Prof., Bielefeld, Werther¬
straße 113, T.: 7 85 29, Sprechstunden:
montags 16 bis 17, freitags 9 bis 10 Uhr
Pook, Ernst-Günter, a. o. Prof., 495 Minden,
Goebenstraße 20, T.: (05 71) 59 79, Sprech¬
stunde: donnerstags 16 bis 17 Uhr
Pramann, Willi, a. o. Prof., Bielefeld, Rüben¬
kamp 13, Sprechstunde: montags 14 bis
15 Uhr
Sanner, Rolf, Dr. phil., o. Prof., Bielefeld,
Lessingstraße 26, T.: 6 70 67, Sprechstunde:
donnerstags 13 bis 14 Uhr
Schröder, Erich Christian, Dr. phil., o. Prof.,
Bielefeld, Bismarckstraße 33, T.: 619 88,
Sprechstunden: dienstags 12 bis 13 Uhr
und nach Vereinbarung
Schüttler, Adolf, Dr. phil., o. Prof., Bielefeld,
Humboldtstraße 48, T.: 7 83 62, Sprech¬
stunde: dienstags 11 bis 12 Uhr
Steinberg, Wilhelm, Dr. phil., Prof., Biele¬
feld, Stapenhorststraße 133 (liest nicht)
Stiegler, Leonhard, Dr. phil. nat, o. Prof.,
Bielefeld, Jöllenbecker Str. 278, T.: 8 43 47,
Sprechstunde: donnerstags 10 bis 11 Uhr
Tauscher, Edwin, Dr. phil., Prof., 4801 Groß¬
dornberg üb. Bielefeld, In der Heide 481,
T.: 7 96 46 (liest nicht)
Terstegen, Rudolf, Dozent, Bielefeld, Lina-
Oetker-Straße 6, T.: 7 00 23, Sprechstunde:
dienstags 8 bis 12 Uhr
Vestner, Hans, o. Prof., Bielefeld, Markus¬
straße 23, T.: 3 54 96, Sprechstunde: diens¬
tags 12 bis 13 Uhr
Weber, Christel, Dozentin, 4811 Schnucken-
baum, Kr. Lemgo, Brinkheide 154, T.:
(0 52 08) 554, Sprechstunde: mittwochs 14
bis 15 Uhr
Winkler, Ilse, Prof., Bielefeld, Klusstraße 5-7,
T.: 56 18 36 (liest nicht)
Wolfersdorf, Hans-Peter, Dr. phil., Dozent,
Bielefeld, Stapenhorststr. 142 b. Viseneber,
Heimatadresse: 33 Braunschweig, Rudolf¬


































Bernart, Emanuel, Sonderschulrektor, Biele¬
feld, Taubenstraße 15 a, T.: 3 12 57
Engel, Gustav, Dr. phil., Bielefeld, Gehren¬
berg 15
Halbfas, Hubertus, Dr. theol., Dozent an der
Pädagogischen Hochschule Westfalen-Lippe,
Abtlg. Paderborn, 479 Paderborn, Busdorf¬
mauer 16, T.: (0 52 51) 63 04
Markus, Ferdinand, Oberstudienrat, Biele¬
feld, Taubenstraße 15 b
Meinert, Rudolf, Dr. med., Obermedizinalrat,
Bielefeld, Am Hallenbad 12, T.: 6 30 01,
Apparat: 42 74
Neuhaus, Gustav, Schulrat, Bielefeld, Golda¬
per Straße 3 a
















Besch, Hans-Werner, Dr. rer. nat,
Schildesche Straße 103 -









Härder- von Gersdorff, Elisabeth, Dr. phil.,
48 Bielefeld, Detmolder Straße 131, Tele¬
fon: 2 12 42
Meyer, Helmut, Dr. phil., Bielefeld-Schilde¬
sche, Niederfeldstraße 38, T.: 8 16 87
Mit der Verwaltung einer Assistentenstelle beauftragt:
Lockowandt, Oskar, Diplom-Psychologe, 4811 Seminar für Psychologie
Heepen, Eckendorfer Straße 172
Seiler, Ursula, Vikarin, Bielefeld, Roland- Seminar für Religions¬
straße 23 a Pädagogik
WISSENSCHAFTLICHE HILFSKRÄFTE
Bernitt, Ingrid, Volksschullehrerin, 4803 Stein¬
hagen, Bielefelder Straße 536
Potthoff, Willi, Volksschul-Konrektor, Biele¬
feld, An der Holzwiese 15, T.: 3 12 79







Seminar für Pädagogik und Philosophie:
Raum: 116
Direktoren: Prof. Dr. Hermann Lorenzen (geschäftsführend)
Prof. Dr. Erich Christian Schröder




Direktoren: Prof. Dr. Julius Krämer
Prof. Hans Vestner (geschäftsführend)
Assistent: N. N.
Seminarhilfskraft: Hanna Menke
Seminar für Psychologie und Soziologie:
Raum: 136
Direktoren: Prof. Dr. Nis-Peter Biehl (geschäftsführend)
Prof. Dr. Walter Hildebrandt




Direktoren: Prof. Dr. Karin Bornkamm
Prof. Dr. Ludwig Müller (geschäftsführend)
Assistent: Vikarin Ursula Seiler (m. d. V. b.)
Seminarhilfskraft: Christel Pilgrim
Seminar für Didaktik der deutschen und englischen Sprache:
Raum: 310
Direktoren: Prof. Dr. Peter Funke
Prof. Dr. Rolf Sanner (geschäftsführend)
Assistent: N. N.
Seminarhilfskraft: Hildegard Höpfner
Seminar für Politische Bildung und für Didaktik der Geschichte
und der Brdkunde:
Raum: 301
Direktoren: Prof. Dr. Hans-Georg Lachmann (geschäftsf.)
Prof. Dr. Adolf Schüttler
Assistent: Dr. Hans-Werner Besch
Seminarhilfskraft: Edith Höpfner
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Seminar für Didaktik der Mathematik:
Raum: 314
Direktor: Prof. Dr. Horst Karaschewski
Assistent: N. N.
Seminarhilfskraft: Ursula Kunze
Seminar für Didaktik der Naturwissenschaften und den hauswirtschaft¬
lichen Unterricht:
Raum: 213
Direktoren: Prof. Dr. Rolf Dircksen (geschäftsführend)
Prof. Dr. Leonhard Stiegler
Assistent: N. N.
Seminarhilfskraft: Ursula Glatzel
Seminar für Kunst- und Werkerziehung:
Raum: 111
Direktor: Prof. Willi Pramann
Assistent: N. N.
Seminarhilfskraft: Karin Weiß
Seminar für Musikerziehung und für Leibeserziehung:
Raum: 410













V Die deutsche Reformpädagogik





V Geschichte der pädagogischen Ideen: Klassisch¬
idealistische Epoche
Mo 10—12 Uhr Aula
S Proseminar: Ausgewählte Schriften der deut¬
schen Reformpädagogik
Di 14—16 Raum 110
S Proseminar: Emile
Di 16—18 Uhr




S Proseminar: Herbart: Kleinere Pädagogische
Schriften
Fr 8—10 Uhr Raum 233
S Hauptseminar: J. F. Herbart, Umriß pädago¬
gischer Vorlesungen
Mi 16—18 Uhr Raum 110
S Hauptseminar: Humboldt: Anthropologie und
Bildungslehre
Di 8—10 Uhr Raum 110
S Hauptseminar: Theodor Litt: Das Bildungs¬
ideal der Klassik und die moderne Arbeitswelt
Di 10—12 Uhr Raum 110
S Oberseminar: Das Problem der Autorität in
der Erziehung
Fr 8—10 Uhr Raum 110 (pers. Anmeldung)
S Oberseminar: Schule und Bildung in inter¬
nationaler Sicht

















V Methoden des Unterrichts
Do 12—13 Uhr Raum 033
S Lehren und Lernen
Mo 10—12 Uhr Raum 231
S Proseminar: Die Aufgaben der Grundschule











S Hauptseminar: Unterricht im Verständnis
Herbarts und der Herbartianer
Mo 10—12 Uhr Raum 233 Krämer
S Hauptseminar: Das Problem der Stoffülle
Di 10—12 Uhr Raum 233 Vestner
U Übungen zur Unterrichtsvorbereitung
Do 10—12 Uhr Raum 233 Krämer
Ü Programmierter Unterricht und
Lehrmaschinen
Mo 8—10 Uhr Raum 233 Vestner
U Der Einsatz von optischen und akustischen
Hilfsmitteln im Unterricht
Di 8—10 Uhr Raum 233 Vestner
K Probleme der volkstümlichen Bildung






V Über Objektivität, Allgemeingültigkeit, Ver¬
bindlichkeit
Mo 16—17 Uhr Raum 033
S Die Antinomie der reinen Vernunft bei Kant
Mi 18—18 Uhr Raum 233
S Proseminar: Übungen zur Frage nach dem
Wesen der Technik











25. V Entwicklungspsychologie II:
Antriebskräfte und Erkenntnisprozesse
Mo 8—10 Uhr Raum 033 Biehl
26. S Die Umschulung behinderter Kinder zu den
Sonderschulen (Problematik, Verfahren,
Kasuistik)
Di 16^18 Uhr Raum 135 Bernart
27. S Proseminar: Psychologie des produktiven
Denkens
Gruppe I: Di 8—10 Uhr Raum 114
Gruppe II: Mo 10—12 Uhr Raum 201 Biehl
28. S Hauptseminar: Psychologische Analyse erzie¬
herischer Verhaltensformen















ö Beobachtungen zur Weltauffassung bei
Kindern
Mo 10—12 Uhr Raum 135
K Das Problem der Eigenschaften in der Psy¬
chologie






V Gesellschaft und Erziehung
Mo 14—16 Uhr Raum 033 Hildebrandt
S Seminar für Anfänger: Soziologie der Massen¬
medien
Gruppe I: Mo 16—18 Uhr Raum 114
Gruppe II: Di 10—12 Uhr Raum 312
S Utopische Gesellschaftsmodelle — Zur
Geschichte des Prinzips Hoffnung
Di 8—10 Uhr Raum 135
S Oberseminar: Vom Altern und vom Alter in
der modernen Gesellschaft
Di 14—16 Uhr Raum 135
EVANGELISCHE
RELIGIONSPÄDAGOGIK
V Das Apostolische Glaubensbekenntnis
Fr 8—9 Uhr Raum 312
36. V Welt und Mensch in der biblischen Botschaft
Fr 10—11 Uhr




















Ü Das Problem der Konfessionsschule
Gruppe I: Do 8.30— 10 Uhr Raum 233
Gruppe II: Fr 11—13 Uhr Raum 233
U Problem Kirchengeschichtlichen Unterrichts
Gruppe . I: Mo 10—12 Uhr Raum 235
Gruppe II: Do 8.30—10 Uhr
K Das Alte Testament und das Evangelium








43. V Didaktik des Religionsunterrichts
Do 17—18 Uhr Raum 235 Halbfas
44. Ü Übungen zum alttestamentlichen Bibelunter¬
richt









V Das literarische Bildungsgut des Kindes
Mi 15—16 Uhr Raum 033
V Volkskunde V: Volksschauspiel
Fr 9—10 Uhr
S Proseminar: Ballade und Erzählgedicht
(Wahlfach) Do 10—12 Uhr Raum 311
S Oberseminar: Das Verhältnis von Wort und
Bild
(Wahlfach) Do 14—16 Uhr Raum 311 Sanner
49. Ü Didaktische Analyse von Einzeltexten
Mi 16—18 Uhr Raum 312 Sanner
50. Ü Schauspiel und Film im Unterricht
Mi 14—16 Uhr Raum 312 Wolfersdorf
51. U Novelle und Kurzgeschichte
Do 16—18 Uhr Raum 312 Wolfersdorf
52. Ü Schul- und Laienspiel
Do 20—22 Uhr Raum 312 Wolfersdorf
53. Ü Georg Britting
(Wahlfach) Fr 11—13 Uhr Raum 311 Wolfersdorf
54. Sprecherziehung
(nach besonderer Ankündigung) Sanner





V The English Language
Di und Do 15—16 Uhr Raum 114 Funke
S Proseminar: Mark Twain: The Adventures of
Huckleberry Finn
Mi 16—18 Uhr Raum 114
S Hauptseminar: Die Dramen des T. S. Eliots
Do 16—18 Uhr Raum 110
Ü Einführung in die Arbeit mit dem Sprachlabor






59. U Oral Practice I
Mo 14—16 Uhr
60. Ü Oral Practice I
Di 16—18 Uhr










V Ortsgeschichtliche Probleme im Rahmen lan¬
deshoheitlicher Entwicklungen (mit Übungen
zur Geschichte der Gemeinde (Ober- und
Niederjöllenbeck)
Di 14—16 Uhr Raum 306
V Geschichte der modernen Staatsideen
Fr 11—13 Uhr Raum 312






65. S Regierungskrisen in der Weimarer Republik
(Wahlfach für Fortgeschrittene)
Fr 17—19 Uhr Raum 306 Lachmann
66. Ü Übungen zur Didaktik und Methodik des Ge¬
schichtsunterrichts




Do 10—11 Uhr Raum 201 Schüttler
68. S Proseminar: Einführung in die geographische
Geländearbeit (mit ganztägigen Exkursionen)
(Wahlfach für Anfänger)
Fr 16—18 Uhr Raum 305
69. S Oberseminar I: Übungen zur Siedlungs- und
Wirtschaftsgeographie Westfalens (mit Ge¬
ländearbeiten)
(Wahlfach höherer Semester)
Fr 14—16 Uhr Raum 305
70. S Oberseminar II: Übungen zur Sozialgeographie
Norddeutschlands (mit Geländearbeiten)
. (Wahlfach höherer Semester)







/71. S Mittelseminar: Übungen zur deutschen Lan¬
deskunde (mit mehrtägigen Exkursionen)
(Wahlfach für Fortgeschrittene)
Do 14—16 Uhr Raum 305
72. Ü Neue Diareihen für den Erdkundeunterricht
(Übungsschein und freiwilliges Angebot)
Do 16—18 Uhr Raum 305
73. E Exkursionen der Seminare nach besonderer
Vereinbarung
DIDAKTIK DER MATHEMATIK
74. V Ausgewählte Gebiete aus dem Rechen- und
Raumlehreunterricht
(Übungsschein) Do 9—10 Uhr Raum 201
75. S Der Zahlbegriff der modernen Mathematik
(Wahlfach für Anfänger)
Fr 15—17 Uhr Raum 308
76. S Methoden des Suchens und Sicherns mathe¬
matischer Aussagen
(Wahlfach für mittlere und höhere Semester)
Fr 17—19 Uhr Raum 308
77. S Zahlenfolge und Grenzwertbegriff
(Wahlfach) Fr 17—19 Uhr Raum 135
78. ÜS Fachmethodik der Grundschule (Anfänger)
Di 10—12 Uhr Raum 201
79. ÜS Fachdidaktik der Volksschulmittelstufe
Di 8—10 Uhr Raum 033
80. ÜS Raumlehre I



















V Exemplarische Beispiele aus dem Verhalten
der Tiere
(für alle Semester, Übungsschein)
Fr 9—10 Uhr Raum 201 Dircksen
S Einführung in die heimische Tier- und Pflan¬
zenwelt (mit Bestimmungsübungen)
(Wahlfach, 2. Semester)
Fr 14—16 Uhr Raum 203 Dircksen
S Pflanzensoziologie
(Wahlfach, 3. Semester)
Fr 16—18 Uhr Raum 203 Dircksen
S Übungen mit Mikroskop und Binokular
(Wahlfach, 5. Semester)
Mi 14—16 Uhr Raum 203 Dircksen
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85. ÜS Das Bild im Biologie-Unterricht
Fr 10—11 Uhr Raum 201 Dircksen
86. ÜS Beobachtungen und Übungen zur Kenntnis der
heimischen Vogelwelt
Fr 6—8 Uhr
87. E Biologische Exkursionen
(Wahlfächer und Gäste)
Sa 8—10 Uhr und ganztägig
88. E Biologische Exkursionen
(Wahlfächer und Gäste)




DIDAKTIK DER PHYSIK UND CHEMIE
89. V Grundfragen der Didaktik der Naturlehre
Fr 8—9 Uhr Raum 201 Stiegler
90. S Unterseminar: Grundversuche zur Wärmelehre
und Optik
(Ii u. 2. Semester) Sa 8—10 Uhr Raum 208 Stiegler
91. S Mittelseminar: Experimentierübungen zur
Mechanik
(3. u. 4. Semester) Fr 10—12 Uhr Raum 208 Stiegler
92. S Oberseminar: Der Heimversuch und das physi¬
kalische Werken (Herstellen von physika¬
lischen Geräten und ihr methodischer Einsatz)
(5. u. 6. Semester) Fr 15—17 Uhr Raum 208 Stiegler
93. US Experimentierübungen zur Volksschulphysik
Do 14—16 Uhr Raum 208 Stiegler
94. ÜS Das Experimentieren in der Chemie der
Volksschule
Mo 14—16 Uhr Raum 204 Stiegler
95. E Exkursionen und Betriebsbesichtigungen
(nach besonderer Ankündigung) Stiegler
DIDAKTIK DES HAUSWIRT¬
SCHAFTLICHEN UNTERRICHTS
96. S Ernährungs- und Nahrungsmittellehre mit
praktischen Übungen in Nahrungszubereitung
(Wahl- und Zusatzfach, 1. Semester)
Fr 12—15 Uhr Raum 009/010 Karst
97. S Ernährungs- und Nahrungsmittellehre mit
praktischen Übungen in Nahrungszubereitung
(Wahl- und Zusatzfach, 2. Semester)
Di 12—15 Uhr Raum 009/010 Karst
98. S Der hauswirtschaftliche Unterricht im 7. Schul¬
jahr
Mi 14—16 Uhr Raum 016/017 Karst
24
99. Ü Einführung in die Methodik des hauswirt¬
schaftlichen Unterrichts
(für Interessierte außerhalb des Wahlfaches)
Do 11—13 Uhr Raum 009/017 Karst
100 K Vorbesprechung für die fachmethodischen
Unterrichtsübungen
Do 15—16 Uhr Raum 017 Karst












S Der Abstraktionsvorgang in der Malerei
(Wahlfach 1. u. 2. Semester)
Fr 18—20 Uhr Raum 412
S Einführung in die Aquarellmalerei
(Wahlfach 3. u. 4. Semester)
Mi 16—18 Uhr
S Mischtechniken auf der Oberstufe
(Wahlfach 5. u. 6. Semester)
Di 18—20 Uhr
Ü Spiel und Gestaltung
(für Anfänger) Fr 16—18 Uhr Raum 412/006
Ü Graphisches Gestalten in der Volksschule
(für Fortgeschrittene)
Fr 14—16 Uhr Raum 412/006
Ü Didaktische Probleme der Oberstufe
Fr 18—20 Uhr Raum 006
Ü Farberziehung in der Volksschule
(in Verbindung mit dem Fachpraktikum)
Fr 8—10 Uhr Raum 412
K Vorbesprechung für die fachmethodischen
Unterrichtsübungen
Mo 13—13.45 Uhr Raum 411













111. S Material und Thema
(Wahlfach, Gruppe I)
Mi 14—16 Uhr
112. S Arbeiten mit Metall
(Wahlfach, Gruppe II)
Mi 16—18 Uhr
113. Ü Arbeiten mit Ton und Stein








114. Ü Arbeiten mit Ton und Stein
(für Fortgeschrittene)
Mo 18—20 Uhr Raum 007
115. U Handpuppen und Marionetten
(Herstellung und Spiel)
(für Anfänger) Di 10—12 Uhr Raum 006
116. U Plastische Übungen mit verschiedenem
Material
(für Fortgeschrittene)
Do 14—16 Uhr Raum 006/008
117. Ü Plastische Übungen mit verschiedenem
Material
(für die Zusatzprüfung)
Do 16—18 Uhr Raum 006/008
118. Ü Werken mit Kindern (unter Beteiligung des
Seminars)
Di 15—17 Uhr Raum 006
119. K Didaktisch-methodisches Kolloquium für die
Seminare
Di 20—22 Uhr, Raum 007 (vierzehntägig)
120. K Vorbesprechung für die fachmethodischen
Unterrichtsübungen




















Ü Werkverfahren beim Nähen von Wäsche und
Kinderkleidung
Mi 16—18 Uhr Raum 013




Ü Didaktik und Methodik der Textil-Werk-
erziehung
Do 14—16 Uhr Raum 013 Weber
Ü Experimenteller Umgang mit Flechtmaterialien
(insbesondere Peddigrohr)
Fr 14—16 Uhr Raum 013 Weber
K Besprechung der fachmethodischen Unter¬
richtsübungen
Do 16—17 Uhr Raum 015 Weber
Veranstaltung nach besonderer Ankündigung
Fr 16—18 Uhr Raum 013 Weber
MUSIKERZIEHUNG
127. S Der elementare Satz
(Wahlfach II; 2./3. Semester)


















S Werkanalyse (Neue Musik)
(Wahlfach IV, 6. Semester)
Zeit nach Vereinbarung Raum 402
S Grundfragen der Musik
(Wahlfach I) Fr 14—16 Uhr Raum 402
S Musikalische Stilwende um 1900
(Wahlfach III) Fr 16—18 Uhr Raum 402
Ü Grundübung I
(Praxis des Liedsingens in der Volksschule)
Di 9—10 Uhr Raum 401
Ü Grundübung II
Di 10—11 Uhr Raum 401
Ü Musikalische Grundformen in körperlicher
Darstellung (mit Orff-Instrumentarium)
Di 8—9 Uhr Raum 401
Ü Lied- und Chorleitung
(14tägig im Wechsel Anfänger und Fortge¬
schrittene) Fr 13—14 Uhr Raum 401
U Arbeit mit Orff-Instrumenten
Do 17—18 Uhr Raum 401
U Hörübungen (Schallplatten, Partiturfilme)
Mi 16—18 Uhr Raum 402
U Harmonie- und Satzlehre
(Anfänger) Mi 15—16 Uhr Raum 401
Hochschulchor
Mi 18—20 Uhr Raum 401
Blechbläsergruppe
Mi 17—18 Uhr Raum 401
Offenes Singen und Spielen
Fr 12—13 Uhr Raum 401
Freies Musizieren in Gruppen
(Blockflöten, Krummhörner, Gamben, Orff-
Instrumente) Mi 13—15 Uhr Raum 401
Hochschulorchester
Do 18—20 Uhr Raum 401
Vorbereitungskurs für die kirchenmusikalische
Abschlußprüfung (C-Prüfung)
(im 14tägigen Wechsel mit Lisken)
Do 15—16 Uhr, Raum 401, und
Do 14.30—16 Uhr Raum 401
LEIBESERZIEHUNG
144. V Didaktisch-methodische Grundfragen der
Leibeserziehung
(für Übungsschein und Wahlfach ab 3. Sem.)



















145. S Oberseminar: Das Spiel in der Erziehung
(Wahlfach) Fr 10—12 Uhr Raum 18
146. S Mittelseminar: Ausgewählte Kapitel aus der
Bewegungslehre
(Wahlfach) Mo 16—18 Uhr Raum IS
147. S Unterseminar: Ausgewählte Kapitel aus den
Grundfragen der Leibeserziehung
(Wahlfach) Fr 15—17 Uhr Raum 18
148. S Das rhythmische Prinzip in der Leibeserzie¬
hung (Wahlfach I, 1./2. Semester)
Di 10—12 Uhr Raum 18
149. S Der Olympische Gedanke in der Antike und
Moderne (Wahlfach II, 3./4. Semester)
Mi 14—16 Uhr Raum 18
150. S Der Wetteifer als Element der Leibeserziehung
(Wahlfach III, 5./6. Semester)
Mi 16—18 Uhr Raum 18
151. ÜS Der Schwimmunterricht in der Volksschule
(Methodisch-praktische Übungen für Übungs-
scheih und Wahlfach)
Mo, Di, Do und Fr 6.30—7.30 Uhr, Hallenbad
152. ÜS Grundschule des Wasserspringens
Mo 7.30—8.30 Uhr Hallenbad
153. ÜS Erwerb der Grund- bzw. Leistungsscheine der
DLRG
Mi 6.30—7.30 Uhr Hallenbad
154. US DLRG-Kurs zum Erwerb des Lehrscheins
Mi 20—22 Uhr Hallenbad
155. ÜS Von der Grund- zur Leistungsform in der
Leichtathletik
(methodisch-praktische Übungen für Ubungs-
schein und Wahlfach)
Mo 18.30—21.30 Uhr, Fr 15—18 Uhr
BTG-Sportplatz am Brodhagen bzw. Doppel¬
turnhalle an der Melanchthonstraße
156. ÜS Die großen Spiele in der Schule
(Fuß- und Handball)
Mo 19.30—21.30 Uhr, Doppelturnhalle an der
Melanchthonstraße
157. US Judo
Mi 20—21.30 Uhr Raum 04
158. ÜS Methodisch-praktische Übungen für die Lei¬
beserziehung in der Volksschule (Vorberei¬
tung für die fachlichen Unterrichtsübungen,
Übungsschein und alle Semester)




















159. ÜS Singspiel und Kindertanz in der Schule
Do 16—17 Uhr Raum 11 Folkerts
160. AG Arbeitsgemeinschaft Geselligkeit durch Tanz
und Spiel
(Ubungsschein und alle Semester)
Do 16—18 Uhr, Raum 11 (14tägig) Folkerts
161. AG Arbeitsgemeinschaft Leichtathletik: Von der
Grund- zur Leistungsform
(Übungen zum Erwerb des Sportabzeichens,
Übungsschein und alle Semester)
Mo 18—19.30 Uhr, Sportplatz Brodhagen und
Raum 04 Folkerts
162. AG Arbeitsgemeinschaft Volleyball Gruppe A
(Übungsschein und alle Semester)
Di 14—15 Uhr Raum 04 Folkerts
163. AG Arbeitsgemeinschaft Baskettball Gruppe A
(Übungsschein und alle Semester)
Di 15—16 Uhr Raum 04 Folkerts
164. ÜS Basketball-Trainingsgemeinschaft
Di 16—17 Uhr Raum 04 Folkerts
165. US Volleyball-Trainingsgemeinschaft
Di 17—18 Uhr Raum 04 Folkerts
166. AG Arbeitsgemeinschaft Geräte-Leistungsturnen
(Übungsschein und alle Semester)
Gruppe A: Fr 14—15 Uhr, Raum 04
Gruppe B: Fr 15—16 Uhr, Raum 04 (Fortge¬
schrittene) Folkerts
167. ÜS Über die Wassergewöhnung zum Brust- und
Kraulschwimmen in der Volksschule
Do 12—13 Uhr Raum 12 Folkerts
168. AG Schwimmen zum Erwerb des Grundscheins
(Übungsschein und alle Semester)
Di 6.30—7.15 Uhr Hallenbad Folkerts
169. AG Schwimmen und Brettspringen
(Übungsschein und alle Semester)








(nach besonderer Vereinbarung) Bitter
Schwimmen für Anfänger und Ungeübte
Di 12—13 Uhr nach Vereinbarung Raum 12 Folkerts
Schwimmen (Wahlfach)
Do 18.30 Uhr Hallenbad Folkerts
Gymnastik I
Do 15.45—16.30 Uhr Bavink-Gymnasium Folkerts
Gymnastik II













177. Thema nach besonderer Ankündigung
Di 16.30 Uhr Neuhaus
SPRACHKURSE




8—11 Einführung in die Erziehungs- und Schulwirklichkeit für das









Wolfersdorf Deutsch Schule n. Anschl.
Dircksen Naturkunde Hellingkampschule











Glatfeld Rechnen Schule n. Anschl.
30




















5. u. 6. Weber
Std.
1. u. 2. Glatfeld
Std. Karaschewski
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48 BIELEFELD - AM JAHNPLATZ







44 Münster (Westt), Platz der Weißen Rose
Fernsprecher: (0251) 40471
Dekan:
Prof. Dr. Peter Furth
Sprechstunden: Di und Fr 10.00—11.00 Uhr
Prodekan:










Geöffnet: täglich von 10.00—12.00 Uhr, außer samstags
Bibliothek:














Städt. Schulrat Josef Schölling
44 Münster, Klausenerstr. 42, Tel. 5 68 46
Sprechstunden: Sa 10.00—11.00 Uhr und nach Vereinbarung
Stellvertreter:








44 Münster (Westf.), Platz der Weißen Rose
Fernsprecher (0251) 4 68 30
1. Vorsitzender:
Rolf Schüttelhöfer
























o. Prof. Dr. Erich Kosthorst
Stunde der Studentenschaft:











DER PÄDAGOGISCHEN HOCKSCHULE MÜNSTER I e. V.:
Mensa Academica
Mittagstisch: täglich 12.00—14.00 Uhr
Leitung: Nora Ohlmeier, Lucie Afflerbach
Edith-Stein-Kolleg, Kolde-Ring 60, Tel. 4 26 22




"Wohnung: Münster, Domplatz 8, Tel. 5 56 12






So 8.30 Uhr Eucharistiefeier
Di 8.10 Uhr Hl. Messe
Mi 8.10 Uhr Hl. Messe
Fr 8.10 Uhr Hl. Messe
13.30 Uhr Hl. Messe
Alle Gottesdienste finden in der Kapelle der Hochschulgemeinde statt.
40
LEHRKÖRPER
Aymanns, Anneliese, o. Prof., 44 Münster,
Sperlichstr. 65, T.: 4 89 02
Beckmann, Angela, o. Prof., 44 Münster, Mo-
zartstr. 4, T.: 3 4656
Cladder, Eleonore, Dr. phil. o. Prof., 4407
Emsdetten, Padkamp 37, T.: (0 25 72) 838
Everding, Alfons, a. o. Prof. 4401 Rinkerode,
T.: (02 50 38) 243
Furth, Peter, Dr. phil. o. Prof. 44 Münster,
Sentruper Str. 193, T.: 4 86 83
Grindel, Ferdinand, Dozent, 4407 Emsdetten,
Padkamp 45, T.: (0 25 72) 29 53
Große-Jäger, Hermann, Dozent, 44 Münster,
Geschwister-Scholl-Str. 8, T. 5 79 05
Grünfeld, Werner, Dr. phil. Dozent, 509 Le¬
verkusen, Marienwerder Str. 13, T.: (0 21 72)
6 19 83
* Haase, Kurt, Dr. rer. pol. Dr. phil. Prof.,
4407 Emsdetten, Moorbrückenstraße 35,
T.: (0 25 72) 565
Haecker, Horst, Dr. phil., Dozent, 44 Mün¬
ster-Coerde, Breslauer Str. 78, T.: 2 56 38
Kleist, Hildegard, Dozentin, 44 Münster, Lan-
doisstr. 6, T.: 4 58 14
Klüber, Hedwig, Dr. phil., a. o. Prof., 44 Mün¬
ster, Auf dem Draun 67, T.: 5 76 02
Knape, Heinrich, Dr. phil. o. Prof., 44 Mün¬
ster, Schmeddingstr. 45, T.: 5 72 78
Kolbe, Maria, Dozentin, 42 Oberhausen-
Osterfeld, Westf. Str. 21, T.: (0 21 32)
6 37 93
Kosthorst, Erich, Dr. phil. o. Prof., 44 Mün¬
ster-Coerde, Gleiwitzer Str. 88, T.: 2 68 63
Kreutz, Hermann Josef, Dr. phil. o. Prof., 44
Münster, Von-Kluck-Str. 36, T.: 5 41 26
Krochen, Gottfried, Dr. theol. o. Prof., 44 An¬
gelmodde-West, H.-von-Stephan-Ring 59,
T.: 610 72
Kuckartz, Wilfried, Dr. phil., apl. Dozent,

































Lenz, Otto, Dozent, 44 Münster, Vagedesweg
3, T.: 5 26 18
Leppig, Manfred, Dr. rer. nat. Dozent, 44
Münster, Mecklenbecker Str. 19
Lingnau, Josef, Dr. phil. o. Prof., 453 Ibben¬
büren, Bokeradener Str. 39, T.: (0 54 51)
41 19
Pielow, Winfried, Dr. phil. a. o. Prof., 4401
Nienberge, Kurneystiege 15, T.: 02 50 33)
2 77
Regenbrecht, Aloysius, Dr. phil. o. Prof., 44
Münster, Neuheim 23 a, T.: 3 1109
Rest, Walter, Dr. phil. o. Prof., 44 Münster,
Röschweg 8, T.: 2 33 73
Rüttenauer, Isabella, Dr. phil. a. o. Prof., 44
Münster, Schützenstr. 63, T.: 4 57 93
Schladoth, Paul, Dr. phil. Dozent, 435 Reck¬
linghausen, Elper Weg 112
Schmitt, Rainer, Dr. phil., apl. Dozent, 44 Mün¬
ster, Beckstr. 11, T.: 5 27 23
Schmücker, Elisabeth, Dozentin, 44 Münster,
Sperlichstr. 67, T.: 5 46 86
Schulte-Repel, Dorothea, Dr. phil. a. o. Prof.,
44 Münster, Hoppendamm 26, T.: 5 62 24
Sonntag-, Hermann, a. o. Prof. Msgr., 44 Mün¬
ster, St.-Mauritz-Freiheit 26, T.: 3 44 14
(liest nicht)
Stüttgen, Albert, Dr. phil. Dozent, 44 Mün¬
ster, Burchardstr. 4, T.: 3 49 56
Vieth, Leo, Dr. phil. o. Prof., 44 Münster,
Sperlichstr. 65, T.: 4 8611
Wienhausen, Hanns, a. o. Prof., 44 Kinder¬





















thodik des kath. Reli¬
gionsunterrichts
Philosophie




Ader, Dorothea, Dr. phil. Dozentin der Abt. Didaktik der deutschen
Siegerland, 433 Mülheim/Ruhr, Neudecker- Sprache und Literatur
str. 22, T.: (0 21 33) 3 42 57
Franzisket, Ludwig, Dr. rer. nat. Museums- Didaktik der Biologie
direktor, 44 Münster, Theresiengrund 14,
T.: 4 50 40
Haase, Kurt, Dr. rer. pol. Dr. phil. Prof., 4407 Soziologie und Sozial -
Emsdetten, Moorbrückenstr. 35, T.: (0 25 72) pädagogik
5 65
42
Holtkemper, Franz-Josef, Dr. phil. Oberstu¬
dienrat, 4401 Nienberge, Kurneystiege 13,
T.: (02 50 33) 2 66
Kohl, Willy, Dr. phil., Oberstaatsarchivrat,
4401 Münster-Angelmodde, Uferstraße 12,
T.: (0 25 06) 1 49
Lütgen, Eduard, Dr. phil., Oberstudienrat,
44 Münster, Schmeddingstr. 31, T.: 4 60 92
Oswald, Paul, Dr. phil. o. Prof. an der PH
Ruhr, Abtlg. Hamm, 44 Münster, Sentru¬
per Höhe 51, T.: 4 69 00
Peter, Walrad, Dr. phil., Oberstudienrat i. R.,
4401 Münster-Angelmodde, Gerhardt-
Hauptmann-Str. 64, T.: 61 41 29
Schölling, Josef, Städt. Schulrat, 44 Münster,
Klausenerstr. 42, T.: 5 68 46
Spevack-Husmann, Helga, Dr. phil., 44 Mün¬
ster, Flandernstr. 73, T.: 2 55 53—5 47 32
Süßmuth, Rita, Dr. phil., Dozentin an der
PH Ruhr, Abtlg. Hamm, 443 Burgstein¬
furt, Lohkamp 18
von Twickel, Max-Georg, Frh., dr. theol.,
44 Münster, Hoppengarten 20, T.: 2 54 64
vor dem Esche, Paul, Dr. med., Wissenschaftl.
Rat der Universität Münster und Prof.,
44 Münster, Scheffer-Boichorst-Straße 25,



















Bußhoff, Heinrich, Dr. phil., 4292 Rhede, Bur¬
loer Straße 39
Heitkämper, Peter, Dr., 44 Münster, Horn¬
straße 8
von Twickel.Max-Georg, Frh., Dr. theol.,
44 Münster, Hoppengarten 20, T.: 2 54 64
Werres, Walter, Dr. phil., 4401 Nordwalde,
Hilgenbrink, T.: (0 25 73) 3 73
Seminar für politische
Bildung und Didaktik








Mit der Verwaltung einer Assistentehstelle beauftragt:
Beyer, Lioba, 44 Münster, Wolbecker Str. 87, Seminar für Politische
T.: 6 39 70 Bildung und Didaktik
der Geschichte und Erd¬
kunde
43
Häger, Gerhard T., M. A., 44 Münster, Gal-
litzinstr. 3, T.: 6 44 61
Wasna, Maria, 44 Münster,
T.: 6 50 40
Hansaplatz 9,
Seminar für Didaktik





David, Johannes, Lehrer, 4408 Dülmen, Markt-
str. 43
Diederichs, Hermann-Josef, Stud.-Ass., 44
Münster, Scheffer-Boichorst-Straße 15
Ferrari, Irmgard, Sportlehrerin, 44 Münster,
Heisstr. 48
Fuest, Gerhard, Lehrer, 44 Münster, Malmedy-
weg 20, T.: 4 60 57
Gollnick, Burkhard, Lehrer, 43 Essen, Ruhr¬
allee 19, T.: (0 21 41) 22 60 17
.Höltershinken, Dieter, Lehrer, 4628 Lünen,
In den Erlen 20 und 44 Münster, Grimm-
str. 5 bei Bergmoser
Hülsmeyer, Heinrich, Lehrer, 44 Münster-
Gremmendorf, Letterhausweg 68, T.: 6 10 52
Kollmann, Roland, Lehrer, 4408 Dülmen,
Leuste 34
Lahrmann, Leonhard, Lehrer, 4534 Recke-
Obersteinbeck
Müller, Hans, Lehrer, 46 Dortmund, Uhl-
mann-Bixterheideweg 4, T. (02 31) 4 71 35
von Rüden, Egon, Lehrer, 44 Münster, Münz-
str. 32, T.: 5 27 60
Rüther, Johannes, Lehrer, 4732 Tönnishäus¬
chen Krs. Beckum
Sprey, Thea, Lehrerin, 44 Münster, Althoff-
str. 24, T. 5 56 50
Stratmänn, Rudolf, Lehrer, 44 Münster, Hoya-
str. 8, T.: 2 69 63
Vorsmann, Norbert, Lehrer, 46 Dortmund,
Neuer Graben, T. 2 68 57
Wacker, Hannelore, Sportlehrerin, 44 Mün¬
ster, Augustastr. 2, T.: 4 16 29
Wittoch, Margarita, Lehrerin, 43 Essen-Hol¬






















Seminar für Pädagogik und Philosophie
Raum: 200
Direktoren: Prof. Dr. Rest
Prof. Dr. Stüttgen
Prof. Dr. Rüttenauer (geschäftsführend)
Assistent: Dr. Peter Heitkämper
Seminarhilfs¬
kraft: Margret Hoff mann
Dem Seminar ist das Peter-Wust-Archiv angeschlossen
(Verwaltung: Stadtrat a. D. W. Vernekohl)
Seminar für Schulpädagogik
Raum: 217
Direktoren: Prof. Dr. Regenbrecht




Seminar für Psychologie und Soziologie
Raum: 704
Direktoren: Prof. Dr. Knape
Prof. Dr. Lingnau (geschäftsführend)





Direktor: Prof. Dr. Kruchen
Assistent: Dr. Max-Georg Frhr. von Twickel
Seminarhilfs¬
kraft: Hilke Lübben
Seminar für Didaktik der deutschen und englischen Sprache
Raum: 705
Direktoren: Prof. Dr. Cladder
Prof. Dr. Klüber (geschäftsführend)
Prof. Dr. Pielow




Seminar für politische Bildung und für Didaktik der Geschichte
und Erdkunde
Raum: 305












Seminar für Didaktik der Naturwissenschaften und den
hauswirtschaftlichen Unterricht
Raum: 301
Direktoren: Prof. Dr. Kreutz



















V Über die Erziehung zur Friedensgesinnung in
der Welt von heute (IV—VI)
Di 10—11 Uhr












S Das dialogische Prinzip (Buber, Guardini,
Bollnow) (I—IV)
Di 15—17 Uhr R 706
S Pestalozzis Stanser Brief und verwandte
Schriften
Fr 9—11 Uhr H 2
S Herders Bildungskonzeption
Do 9—11 Uhr H 2
S Die Pädagogik J. Deweys
Do 18—20 Uhr R 706
S Zur Diskussion der Arbeitsschule in der
Reformpädagogik







S Siewerth: Metaphysik der Kindheit (IV—VI)









V Neuordnung der Bildungsinhalte der Volks¬
schuloberstufe (I—VI)
Di 16—17 Uhr H 5 Regenbrecht
V Erziehender Unterricht von Herbart bis zur
Gegenwart (Möglichkeit zur Diskussion)
Mi 9—10 Uhr H 5
Fr 9—10 Uhr H 5 Schulte-Repel
V DasDidaktikum als Form schulpraktischer Stu¬
dien. Zur Anlage der didaktischen Akte in der
Studienphase (III)
Mi 11—12 Uhr H 5 Grünfeld
V Schulgesundheitslehre















Zur Geschichte der Volksschule
begrenzte Teilnehmerzahl (II—V)
Mi 9—11 Uhr R 706 Regenbrecht
S Bildungsinhalte — Bildungsformen der ver¬
schiedenen Volksschulstufen
Mi 16—18 Uhr R 706
S Hauptseminar: Freiheit, Strafe und Zensur in
schulpädagogischen Situationen
Fr 10—12 Uhr R 708
S Hauptseminar: Didaktik als Dramaturgie des
Unterrichts (IV—VI)
Di 14—16 Uhr R 213
S Proseminar: Theorie des Unterrichts I: For¬
menlehre (I—III)
Mi 14—16 Uhr R 703
S Lektüre und Interpretation ausgewählter
Texte aus dem Schrifttum M. Montessoris
Di 17—19 Uhr H 3
U Direkter und indirekter Unterricht (I—III)
Di 17—19 Uhr R 706
U Das Gespräch in der Schule (I—IV)
Fr 14—16 Uhr R 708
Ü Unterrichtsmodelle der dt. Reformpädagogik
Fr 14—16 Uhr R 706
Ü Selbsttätigkeit im Unterricht (I—IV)
Fr 16—18 Uhr . H 3
Ü Wesenszüge des Grundschulunterrichts.
Beispiele und Analysen
Di 17—19 Uhr R 616
K Kolloquium: Die gegliederte Gesamtschule,
Analyse von Schulversuchen (III—VI)



















V Die Zukunft des Menschen (I—VI)
Fr 15—16 Uhr H 2 Rest
V Die Frage nach dem Selbst in der Philosophie
Do 16—18 Uhr H 2 Stüttgen
S Vom ewigen Frieden (Kant, v. Weizsäcker,
Johannes XXIII.) (I—VI)
Mi 16—18 Uhr H 2 Rest
S Descartes, Meditationen
(Im Anschluß an die Vorlesung)
Fr 15—18 Uhr R 701 Stüttgen
48
32. S Einführung in das Denken Ernst Blochs
Fr 9—11 Uhr R 701 Stüttgen
33. K Kolloquium zum Thema: Die „Pest" in der
europäischen Literatur. (Teilnahme nur nach
persönlicher Voranmeldung IV—VI)



















V Psychologische Fragen des Unterrichts und der
Erziehung
Fr 15—16 Uhr H 5
V Ausgewählte Probleme der Entwicklungs¬
psychologie II
Do 9—10 Uhr H 5
S Zur Psychologie des Gewissens (IV—VI)
Fr 9—11 Uhr H 3
S Charakter- und Verhaltensstörungen bei
Schulkindern (III—IV)
Fr 11—13 Uhr H 3
S Zur Psychologie der Unterrichtsfächer
Do 16—18 Uhr R 708
S Psychologie der Fehlentwicklung
Fr 16—18 Uhr H 1
U Anleitung zur Beobachtung und Beschreibung
kindlichen Verhaltens (mit Kindergartenbe¬
such) (I)
Do 8—10 Uhr R 701
Ü Psychodiagnostische Verfahren für die Schule
Mi 14—16 Uhr R 708
U Schulreife und Sonderschulbedürftigkeit
Do 14—16 Uhr H 1
K Kolloquium: Zensuren und Zeugnisse in psy¬
chologischer Sicht
14täglich
Mi 16—18 Uhr R 703
K Kolloquium: Konfliktsituationen im Schul¬
alltag









46. AG Anleitung zum wissenschaftlichen Arbeiten


































V Allgemeine und soziale Formenlehre I:
Soziale Verhältnisse und Gebilde (III)
Mo 9—10 Uhr H 5
V Allgemeine Sozialpädagogik (V)
Di 9—10 Uhr H 2
S Ausgewählte Probleme der pädagogischen
Soziologie (I—II)
Do 9—11 Uhr . R703
S Texte zur Religionssoziologie (III—IV)
Mi 14—16 Uhr R 616
S Soziologie der Landbevölkerung (III)
Mo 11—13 Uhr R 703
S Erziehung zur Völkergemeinschaft (V)
Di 10—12 Uhr H 3
K Kolloquium: Besprechung neuerer soziolo¬
gischer Literatur (V—VI)
' Mi 16—18 Uhr R 701
KATHOLISCHE
RELIGIONSPÄDAGOGIK
V Theologie und Katechese des Alten Testaments
(1. Teil) (II)
Di 9—10 Aula
V Ausgewählte Fragen der neutestamentlichen
Theologie (V)
Mo 9—10 Uhr H 2
V Didaktische und methodische Grundlinien des
kath. Religionsunterrichts (I)
Mo 9—10 Uhr H 3
Mi 8—9 Uhr H 3
V Das Opfer- und Mahlsakrament der Kirche (V)
Di 10—11 Uhr H 2
S Proseminar: Liturgiekonstitution und Kinder¬
messe. Liturgische Erziehung und Meßopfer¬
gestaltung (mit Übungen) (II)
Fr 11—13 Uhr R 703
S Wahlfachseminar III- Die Kirche in der heu¬
tigen Welt. Die pastorale Konstitution des II.
Vatikanums: Eine Einladung zum Dialog





















S Wahlfachseminar V: Die Führung des Kindes
zum Leben mit Gott
Mo 11—13 Uhr R 616
S Oberseminar: Ausgewählte Fragen der Theo¬
logie der Gegenwart
(Nur VI. Ort und Zeit nach Vereinbarung)
S Die Katechese der Oberstufe (III)
Mo 11—13 Uhr H 2
S Wahlfachseminar III—VI: Ausgewählte Fra¬
gen der Fundamentaltheologie





DIDAKTIK DER DEUTSCHEN SPRACHE
65. V Klassische Dichtung in didaktischer Sicht
(I—VI)
Mi 10—11 Uhr Aula
66. V Der Aufsatz (I—VI)
Fr 10—11 Uhr Aula
67. V Die deutsche Sprache II
Das Substantiv (III—IV)
Mo 16—17 Uhr II 5
68. S Wahlfachseminar (II—VI): Das Märchen
Mi 11—13 Uhr R 701
69. S Literarische Versuche („Stücke für die
Schule")
14täglich
Do 16—18 Uhr R 706
70. S Wahlfachseminar (II—VI): Der Essay
Mo 17—19 Uhr R 616
71. S Seminar zur Vorlesung (III—IV)
Mo 16—18 Uhr R 708
72. S Probleme der Interpretation (Behandlung von
Kurzprosa) (II—III)
Fr 15—17 Uhr R 616
73. S Der Anfangsunterricht im Lesen und
Schreiben (III)
Fr 8—10 Uhr R 706
74. Ü Vorbereitung von Unterrichtsversuchen
Ort und Zeit nach Vereinbarung
75. Ü Vorbereitung von Unterrichtsversuchen
(II—III)
Mo 16—19 Uhr R 706
















77. K Kolloquium: Methodik des wissenschaftlichen
Arbeitens (IV—VI)
Ort und Zeit nach Vereinbarung Klüber
78. K Kolloquium: Stunde der Dichtung (I—VI) ,
Ort und Zeit nach Vereinbarung Klüber
79. K Kolloquium für Examenssemester (VI)
Fr 16—18 Uhr R 703 Pielow
DIDAKTIK DER ENGLISCHEN SPRACHE
80. V English Grammar, Part II (für alle
Mo 10—11 Uhr
81. S The USA School System (II)
Mi 11—13 Uhr
82. S The English Language (III)
Mi 14—16 Uhr
83. S Shakespeare: A Midsummer Night's
Dream (V)
Mo 11—13 Uhr
84. U Phonetics and Intonation (II)
Mo 16—18 Uhr
85. Ü Methods of Teaching English (III)
Do 14—16 Uhr
















V Staat und Gesellschaft in Deutschland
1815—1870
Mo 10—11 Uhr H 1 Furth
V Deutschland und Polen (Schwerpunkte der
geschichtlichen Begegnung für Wissenschaft
und Unterricht)
Mi 10—11 Uhr H 2 Kosthorst
89. S Theorien über Staat und Gesellschaft in der
1. Hälfte des 19. Jahrhunderts
(Höhere Semester)
Mo 11—13 Uhr R 701 Furth
90. S Die preußische Reform unter Stein und Har¬
denberg (Bauernbefreiung und Städteord¬
nung)






S Einführung in die Wissenschaft von der
Politik
Mi 18—20 Uhr R 706
S Westfalen in den politischen und geistigen
Umwälzungen des 16. und 17. Jahrhunderts
Di 17—19 Uhr R 701
Ü Quellen im Geschichtsunterricht
Mi 16—18 Uhr


















V Heimatkunde in der Grundschule




S Wahlfachseminar II—IV: Geographische Be¬
schreibung des Landkreises Münster
Mo 11—13 Uhr R 311 Beckmann
S Wahlfachseminar IV—VI: Ausgewählte Staa¬
ten Afrikas als Entwicklungsländer
Di 11—13 Uhr R 311 Beckmann
Ü Übung mit amtl. Karten (II—VI, Ubungs¬
schein)














S Ausgewählte Themen aus der Didaktik der
Raumlehre (nach versch. Schulbüchern)
(IV, III)
Mo 16—17 Uhr R 708
S Anfangsunterricht im Rechnen (IV, III)
Mo 15—16 Uhr R 708
S Wahlfachseminar: Mengenlehre (Fortsetzung)
Mo 11—13 Uhr R 706
S Wahlfachseminar: Abbildungsgeometrie








106. S Spezielle Fragen zum Rechenunterriehl
(IV, III)
Di 15—16 Uhr
107. S Spezielle Fragen aus der Geometrie und
Raumlehre (IV, III)
Di 14—15 Uhr R 708
108. S Wahlfachseminar: Grundlagen der Geometrie
(III)
Di 11—13 Uhr R 706
109. S Graphische Darstellungen im Rechenunter¬
richt (IV, III)
Fr 17—18 Uhr R 708
110. S Geometrische Konstruktionen im Raumiehre-
unterricht (IV, III)
Fr 16—17 Uhr R 708
111. Ü Vorbereitung der Unterrichtsversuche
Ort und Zeit nach Vereinbarung (lstdg.)
112. Ü Vorbereitung der Lehrversuche
Ort und Zeit nach Vereinbarung (lstdg.)
113. U Darstellungsübungen zu mathematischen The¬
men nach Voranmeldung (Wahlfach)

















DIDAKTIK DER PHYSIK UND CHEMIE
Vieth
V Einführung in die Kybernetik (I—VI-
Mo 10—11 Uhr R 405
V Struktur der Materie. Atomhülle, ehem. Bin¬
dung. Atomkern (I—VI)
Di 15—16 Uhr R 405 Peter
S Wahlfachseminar: Grundzüge der Elektronik
(II—VI)
Mo 11—13 Uhr R 405 Vieth
U Physikalisch-chemische Volksschulversuche
(I—VI)
Mi 15—17 Uhr R 405 Vieth/Peter
U Die experimentelle Vorbereitung der Lehr-
versuche im Donnerstagpraktikum (II—III)
In Gruppen nach Plan: Antoniusschule Vieth
Ü Biochemie. Energiehaushalt der lebenden Zelle
(I—VI)
Di 16—18 Uhr, R 405 Peter
120. AG Anleitung zum Selbstbau von physikalischen
Geräten
AG (für Wahlfachteilnehmer)
Zeit nach Vereinbarung R 006 Vieth
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DIDAKTIK DER BIOLOGIE
121. V Biologie und Pathologie des Kindes (I—VI)
Di 17—18 Uhr H 2
122. V Bau und Leben einheimischer Pflanzen. Ein¬
führung in die spezielle Methodik der Pflan¬
zenkunde (II—III)
Mo 10—11 Uhr H 3
Mi 10—11 Uhr H 3
123. V Ausgewählte Kapitel aus der Humanbiologie
und Gesundheitserziehung (II—VI)
Di 16—17 Uhr H 3
Do 16—17 Uhr H 3
124. S Wahlfachseminar: Ausgewählte Kapitel aus
der Pflanzenphysiologie (III)
Di 11—13 Uhr R 415
125. S Wahlfachseminar: Botanische Schulversuche
(II)
Mo 11—13 Uhr R 415
126. S Wahlfachseminar: Probleme der biologischen
Anthropologie (V)
Fr 11—13 Uhr R 415
127. Ü Kenn- und Bestimmungsübungen mit Exkur¬
sionen (I—VI)
1. Gruppe: Di 17—19 Uhr
2. Gruppe: Di 19—20.30 Uhr
3. Gruppe: Do 17—19 Uhr
4. Gruppe: Do 19—20.30 Uhr
128. U Mikroskopische Übungen für Fortgeschrittene
(IV—VI)
In Gruppen nach Vereinbarung
129. Ü Kenn- und Bestimmungsübungen mit Exkur¬
sionen (I—IV)
Ort und Zeit nach Vereinbarung
130. U Vogelstimmen-Exkursionen (I—VI)















131. S Didaktik und Methodik des hauswirtschaft¬
lichen Unterrichts im 8. und 9. Schuljahr
(Wahlfach/Zusatzfach, II—III)
"Wahlfach Gr. A Di 11—15 Uhr 103 b
Zusatzfach Gr. B Mi 11—15 Uhr 103 b
132. S Einzelfragen des hauswirtschaftlichen Unter¬
richts im 7. Schuljahr
(Wahlfach/Zusatzfach, V)






S Einführung in die Ernährungslehre
(Wahlfach/Zusatzfach, II)
Mi 15—17 Uhr R 103 b Kleist
U Grundfragen zum lebenspraktischen Unter¬
richt, seine Didaktik und Methodik (I—VI)








S Grundzüge des künstlerischen Gestaltens
(II—V)
Mo 11—13 Uhr
S Die Kunsterziehung (II—VI)
Mi 16—18 Uhr












K Kolloquium: Einzelfragen der Methodik
(III—IV)
Mo 10—11 Uhr Zeichensaal
K Kolloquium: Auswertung von Ergebnissen
des Kunstunterrichts der Volksschule











S Didaktische Konzepte der Werkerziehung
Wahlfach oder Zusatzfach (I—VI)
Mo 14—16 Uhr Zeichensaal
U Papierplastische Übung (I—VI)
Di 18—20 Uhr
Ü Einfache Stockpuppen und Marionetten
(I—III)
Mi 18—20 Uhr Zeichensaal
U Keramik
Mo 14—18 Uhr R 008
Ü Semesteraufgaben für Wahlfachteilnehmer








146. V Kleid und Mode
Mi 8—9 Uhr
147. S Puppen und Puppenkleidung
(Wahlfach und Zusatzfach II)
Mo 15—17 Uhr
R 103 a Schmücker






S Weben mit Wolle und Bast
(Wahlfach und Zusatzfach III)
Mo 17—19 Uhr R 103 a Schmücker
S Einfache Druckverfahren und ihre Anwen¬
dung in der Volksschule
(Wahlfach und Zusatzfach V)
Mi 11—13 Uhr R 103 a Schmücker
Ü Didaktik und Methodik der Textil-Werker-
ziehung mit praktischen Übungen (II—V)
Mo 14—15 Uhr R 103 a Schmücker
Ü Vorbereitung von Lehrversuchen im Anschluß
an das Tagespraktikum
Ort und Zeit nach Vereinbarung Schmücker
MUSIK UND DIDAKTIK DER MUSIK
152. S Wahlfachseminar: Die Beziehungen zwischen
Volksmusik und Kunstmusik im 19. und 20.
Jahrhundert (III—IV)
Di 11—13 Uhr H 4 Everding
153. S Wahlfachseminar: Die Variation-Struktur¬
analyse von Beispielen aus verschiedenen
Epochen; didaktische Folgerungen für die
Musikkunde (I—II)
Mo 11—13 Uhr H 4 Große-Jäger
154. S Wahlfachseminar: Didaktische und metho¬
dische Einzelfragen des Musikunterrichts in
der Grundschule (V—VI)
Di 11—13 Uhr H 1 Große-Jäger
155. S Formen der singenden Beteiligung der Ge¬
meinde am Gottesdienst unter Berücksichti¬
gung der Forderungen der Liturgiekonstitu¬
tion und -Instruktion (I—VI)
Di 17—19 Uhr H 4 Große-Jäger
156. U Volksliedsätze auf Orff-Instrumenten
(wahlfrei und Übungsschein)
Di 14—16 Uhr
157. Ü Harmonielehre II
(wahlfrei und Übungsschein)
Do 16—17 Uhr
158. Ü Harmonielehre III
(wahlfrei und Übungsschein)
Do 17—18 Uhr
159. U Vorbereitung von Lehrversuchen
(wahlfrei und Übungsschein)






160. U Collegium musicum
(wahlfrei und Übungsschein)
Do 14—16 Uhr









164. Ü Hochschulchor (I—VI)
Di 13—14 Uhr
165. Ü Kammerchor (I—VI)
Do 18—20 Uhr
H 4 Everding mit
Hülsmeyer
H 4 Everding mit
Hülsmeyer
H 4 Everding mit
Hülsmeyer














V Zur Didaktik der Leibesübungen (I—IV)
Di 10—11 Uhr H 5
V Sport und Persönlichkeit (I—VI)
Mi 10—11 Uhr H 5
S Wahlfachseminar: Die Bildungsaufgaben der
Leibeserziehung und die Bewegungslehre
(I—II)
Di 11—13 Uhr R 213
S Wahlfachseminar: Die Bildungsaufgaben der
Leibeserziehung — Allgemeine Unterrichts¬
prinzipien — Rhythmus (III—IV)
Mi 11—13 Uhr R 213
S Wahlfachseminar: Aus der Geschichte der
Leibeserziehung (V)
Fr 11—13 Uhr R 213
S Die Leibeserziehung in der Schulpraxis
(II—V, Übungsschein)
Fr 14—16 Uhr R 213
S Wahlfachseminar: Körperbau und Leistung
(I—III)
Mo 11—13 Uhr H 3
S Das Spiel der 10- bis 14jährigen Schüler (I—III)
Mi 11—13 Uhr R 706
S Geschichte der Leibesübungen, Teil I, von den
Griechen bis zu den Philanthropen

















S Wahlfachseminar: Methodik des Schwimmens
in der Volksschule
Di 11—13 Uhr R 708
Ü Körperbildung, Bewegungsbildung durch
Gymnastik — Leichtathletik, Sommerspiele —
Bewegungsschulung am Gerät — Kleine
Spiele, Mannschaftsspiele — Schulschwimmen
(je lstdg. nach besonderem Plan, I—V)
Mo 9—13 Uhr Turnhalle
Mo 14—18 Uhr Turnhalle
Mi 14—18 Uhr Turnhalle
Ü Leichtathletik
lenarbeit
Übungen in Gruppen (I
Di 15—16 Uhr
Schwimmen, Spiele und Hal-
VI)
U Hallen- und Kampfspiele, Trampolinsprin¬
gen, Geräteturnen, Tischtennis und Wasser¬
sport
Di 16—17 Uhr Turnhalle

















Gymnastik, Geräteturnen, Trampolin, Leicht¬
athletik, Volleyball, Basketball, Hallenhand¬
ball, Tischtennis, Schwimmen, Rettungs¬
schwimmen, Rudern, Kajakfahren.
Do 14—18 Uhr und nach Vereinbarung,
Turnhalle













K Kolloquium: Wesenszüge der modernen Ma¬
lerei (Betrachtung von Meisterwerken des
20. Jahrhunderts)
Gemeinsam mit PH II















186. Unterrichtsversuche in allen Volksschulfä¬
chern (III)
(4stdg.), in Gruppen nach besonderem Plan.
Do 8—12 Uhr Übungsschulen Fachdidaktiker
Verantwortlich für die Organisation als
Leiter des Praktikumsbüros: Dr. Werres
Verantwortliche Dozenten für das
Blockpraktikum:






Aaseeschule, Tel. 4 52 16, Bonhoefferstraße 46
Antoniusschule, Tel. 4 43 91, Bismarckallee 41
Dreifaltigkeitsschule, Tel. 2 26 76, Friesenring 25/29
Fürstenbergschule, Tel. 3 54 82, Andreas-Hofer-Straße 30—38
St.-Josef-Schule, Tel. 49 23 98, Hermannstraße 58
Kreuzschule, Tel. 2 33 43, Kampstraße 15—17
Margaretenschule, Tel. 31 41 68, Franz-Grillparzer-Weg 22
Martinischule, Tel. 49 23 94, Herrenstraße 40—45
Mecklenbecker Schule, Tel. 5 50 50, Dingbängerweg 80
Overbergschule, Tel. 6 42 34, Margaretenstraße 6—8
Pleisterschule, Tel. 31 41 71, An der Konradkirche 7
St.-Theresien-Schule, Tel. 4 28 48, Sentruper Höhe 5
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tochR701
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Dienstag
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52HaaseR70361KruchenR 6 3v.TwickelH2 83CladderR708 9FurthR70197BeckmannR311104AymannsR7 6108LeppigR7 6116ViethR405125KreutzR41 135Wienhausen
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153Groß -JägerH4 172Gri delH 176Kolb /Wacker/
FerrariTuH
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Die neuen Zirkel beginnen 8-14 Tage nach dem.
Beginn der Vorlesungen.
Frühzeitige Anmeldung ist erwünscht!
Wir unterrichten sämtliche Standard- und Modetänze
Moderne Stereo-Anlage • Großes Schallplatten¬
repertoire • Übungsmöglichkeit nach den Tanzstunden.
Eigene Bar für gemütliche Stunden.
Honorarermäßigung
MÜNSTERS ÄLTESTE TANZSCHULE
im Mittelpunkt der Stadt
Prinzipalmarkt 43 Fernruf 4 65 36
Wir pflegen die wissenschaftliche Literatur
und besorgen fachkundig alle Studienbücher
und Zeitschriften





SALZSTRASSE 55 TELEFON 42165
Lassen Sie sich
bereits als Student
ein Konto bei der
DEUTSCHEN BANK
einrichten!
Erstens: Ihr Geld ist sicher aufgehoben; Sie brauchen
nicht mehr zu befürchten, es durch Verlust, Diebstahl
oder Feuer einzubüßen. Unsere günstige Lage ermög¬
licht Ihnen, sich Ihr Bargeld bequem zu beschaffen.
Zweitens: Sie können sämtliche Zahlungen zu Hause
erledigen — ersparen sich also unnütze Wege.
Drittens: Sie haben jederzeit einen genauen
Überblick über Ihre »Finanzen«.
Viertens: Durch die Zusammenarbeit mit der
DEUTSCHEN BANK erhalten Sie manchen nützlichen
Hinweis, wie Sie sich auch auf anderen Gebieten
den Umgang mit Geld erleichtern können.
Fragen Sie
(//( DEUTSCHE BANK
FILIALE M ÜNSTER• Alter Fischmarkt 13-15
STADTZWEIGSTELLEN:
AASEESTADT-Einkaufszentrum- ■ von-Wllzleben-Str. 20
SERVATIIPLATZ■von-Vincke-StraBe 7
WARENDORFER STRASSE • Warendorfer Straße 152a
WESELER STRASSE • Weseler Straße 63
ZWEIGSTELLE AHAUS ■Bahnhofstraße 46
FILIALE BOCHOLT* Osterstraße 4-6
ZWEIGSTELLE BORGHORST • MDnSterstraße 53
FILIALE BURGSTEINFURT• Stelnstraße 23
ZWEIGSTELLE EMSDETTEN • Bahnhofstraße 2
FILIALE GREVEN ■ Münsterstraße 6
FILIALE GRONAU ■ Wilhelmstraße 11
FILIALE RHEINE • AmThletorlO
STADTZWEIGSTELLE:
RHEINE-SCHOTTHOCK • Dorfstraße 57
FILIALE STADTLOHN - Markt 6
FILIALE WARENDORF • Munsterstraße 12
1591 - 1967
REGENSBERGSCHE BUCHHANDLUNG






Besuchen Sie bitte unverbindlich unsere Buchhandlung, Sie finden alle für das










Prof. Dr. Herbert Büschenfeld
Sprechstunden: dienstags 9.00—10.00 Uhr







Sprechstunden: montags—freitags 10.00—11.00 Uhr
14.00—15.00 Uhr
Bibliothek:




Ausleihzeiten während des Semesters:
Mo, Di, Fr 10.00—12.00 Uhr
Mi, Do 14.00—16.00 Uhr
Ausleihzeiten während der Semesterferien:











Stadtschulrat Dr. Hermann Gausmann
Recklinghausen, Robert-Koch-Straße 3 a, Tel. (0 23 61) 2 00 11
Sprechstunden: jeden 2. und 4. Donnerstag im Monat
9.00—11.00 Uhr, Zimmer des Dekans
Stellv. Vorsitzender:




Sprechstunden: täglich 11.00—12.00 Uhr
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ABTEILUNGS-STUDENTENAUSSCHUSS (AStA)
44 Münster (Westl), Vogel-v.-Falkenstein-Straße 4
Fernsprecher: (0251) 5 45 00
1. Vorsitzender:
Arnold Grabowski
44 Münster-Gremmendorf, Anton-Knubel-Weg Nr. 38 b































Dozent Friedrich Evers (Vorsitzender)






Angest. Brigitte Hölscher (Stellv.)
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EVANGELISCHE STUDENTENGEMEINDE
Uni versitä t sgott esdiens t:
Sonntags, 10.30 Uhr, Universitätskirche
Bibelstunde:
Donnerstags, 20.00 Uhr, Volkeningheim, Breul 43
Studentenpfarrer:
Pastor von Schlippe, Volkeningheim, Breul 43





Abraham, Lars-Ulrich, Dr. phil., Dozent, Mün¬
ster, Nordstraße 18, T.: 2 25 07
Bartmann, Theodor, Dr. phil., o. Prof., Mün¬
ster, Breslauer Straße 26, T.: 2 28 60
Bischoff, Annemarie, Dr. rer. nat., Dozentin,
Kettwig, Uhlandstraße 2, T.: (0 2144) 35 84,
Münster, Wienburgstraße A 1
Botsch, Dieter, Dr. rer. nat., o. Prof., Mün¬
ster, Nünningweg 42, T.: 5 38 64
Brinkmann, Heinrich, Dr. phil., o. Prof.,
Münster, Horstmarer Landweg 80, T.:
5 49 18
Büschenfeld, Herbert, Dr. phil., nat, o. Prof.,
Münster, Maikottenweg 1, T.: 314166
Ebel, Heinrich, Dr. phil., o. Prof., Münster,
Sauerländer Weg 31, T.: 3 41 68
Evers, Friedrich, Dozent, Münster, Straßbur¬
gerweg 65
Grothaus, Hans, Dr. phil., Dozent, Münster,
Hittorfstraße 39
Herzig, Gudrun, Dr. phil., o. Prof., Münster,
Bonhoefferstraße 26
Hopf, Helmuth, Dr. phil., a. o. Prof., 4505
Iburg, Robertskamp 4
Huber, Wilfried, Dr. phil., Dozent, Münster -
St. Mauritz, Hindenburgallee 23
Jeismann, Karl-Ernst, Dr. phil., o. Prof.,
Münster, Schüttorfstraße 1, T.: 5 4193
Laubig, Manfred, Dr. phil., o. Prof., Münster-
St. Mauritz, Hindenburgallee 23 e, T.:
3 10 73
Lichtenstein-Rother, Ilse, o. Prof., Münster,
von-Esmarch-Straße 91, T.: 4 25 83
Lüpke, Christian, Dozent, Münster, Horstma¬
rer Landweg 80, T.: 4 90 31 37
Loser, Fritz, Dr. phil., a. o. Prof., Altenberge,































Mitschka, Arno, Dr. phil., o. Prof., Münster,
Melchersstraße 24, T.: 2 26 21
Niethammer, Arnolf, Dr. phil., o. Prof., Mün¬
ster, Schlüterstraße 10, T.: 5 35 52
Odenbach, Karl, Prof., Herford, Elverdisser
Straße 9, T.: (0 52 21) 2215 (liest nicht)
Peters, Wilhelm, a. o. Prof., Münster, Helgo¬
landweg 65, T.: 2 13 97
Rohrmoser, Günther, Dr. phil., o. Prof., Mün¬
ster, Clevornstraße 12, T.: 410 81
Sabath, Ilsa-Maria, Dozentin, Münster-Meck¬
lenbeck, Schürbusch 9 b, T.: 4 62 79
Salzmann, Christian, Dr. phil., Dozent, Mün¬
ster, Gleiwitzer Straße 33, T.: 2 23 16
Ter-Nedden, Eberhard, a. o. Prof., Münster,
Jahnstraße 8, T.: 2 2610
Wedegärtner, Karl, Dr. phil. o. Prof., 4801 Ho¬
berge, Auf der Egge 73a, T.: (05 21) 7 25 00
Wilhelmsmeyer, Johannes, Dr. phil., o. Prof.,





















Evers, Elmar, Studienassessor, Münster, Ker¬
ßenbrockstraße 14
Janning, Jürgen, Sprecherzieher, Münster,
Hörsterstraße 47/48
Kleist, Hildegard, Dozentin an der Abtlg.
Münster I, Münster, Landoisstraße 6, T.:
4 58 14
Kosse, Wilhelm, Dr. phil., Wiss. Assistent a. d.
Universität Münster, Münster, Hornstr. 4,
T.: 5 62 65
Kratzsch, Gerhard, Realschullehrer, Münster,
Dondersring 10, T.: 4 18 30
Lassahn, Rudolf, Dr. phil., Wiss. Assistent
an der Universität Münster, Wersche Nr.
11, Krs. Osnabrück, T.: (0 54 02) 8 48













Schmücker, Elisabeth, Dozentin an der Abtlg.
Münster I, Münster, Sperlichstraße 67, T.:
5 46 86
Triebold, Karl, Dr. med., Chefarzt, Dort¬
mund-Derne, Städt. Kinderklinik, T.:
(02 31) 55 22 00
Triebold, Klaus, Dr. jur., Regierungsdirektor,







Abu-Khalll, Alexandra, Dr. phil., Münster,
Nordstraße 45
Groll, Johannes, Dr. phil., Münster, Coerde¬
straße 23










Mit der Verwaltung einer Assistentenstelle beauftragt:
Dichanz, Horst, Lehrer, Lengerich-Hohne 39 Institut für Struktur¬
fragen der Volksschule
Popp, Wolf gang, Villigst, Karl-Gerhard-Straße Seminar für Didaktik
der deutschen und der
englischen Sprache
Sturm, Erdmann, cand. theol., Münster, Bohl- Seminar für
weg 16 Religionspädagogik
WISSENSCHAFTLICHE ANGESTELLTE
Graef, Maren, Dipl.-Sportlehrerin, Münster, Leibeserziehung
Moltkestraße 28
WISSENSCHAFTLICHE HILFSKRÄFTE
Münster, Didaktik der GeschichteKratz, Gerhard, Realschullehrer




Matthäus, Wolfhart, Sonderschullehrer, Dort¬
mund-Wambel, Niederste Feldweg 89, T.:
(02 31) 57 86 26
Osterwald, Udo, Lehrer, Loxten 110
Schwartz, Christoph, Lehrer, Gelsenkirchen,











Institut für Strukturfragen der Volksschule:
Raum: 44 Münster (Westf.), Lotharinger Straße 25—27
Leitung: Prof. Ilse Lichtenstein-Rother
Assistent: Horst Dichanz (m. d. V. b.)
Wissensch. Hilfskraft: Rainer Kokemohr
Institutshilfskräfte: Charlotte Hauck, Anneliese Sobbe
Öffnungszeiten:
Mo—Fr 8.00—12.00 Uhr und 15.00—17.00 Uhr
II. Seminare:
Seminar für Pädagogik und Philosophie:
Raum: 44 Münster (Westf.), Lotharinger Straße 25—27
Direktoren: Prof. Dr. Günther Rohrmoser (geschäftsführend)
Prof. Dr. Arnolf Niethammer




Direktoren: Prof. Ilse Lichtenstein-Rother (geschäftsführend)
Prof. Dr. Fritz Loser
Assistentin: Dr. Alexandra Abu-Khalil
Seminarhilfskraft: Gudrun Steinbrich
Seminar für Psychologie und Soziologie:
Raum: 44 Münster (Westf.), Lotharinger Straße 25—27
Direktoren: Prof. Dr. Heinrich Ebel (geschäftsführend)




Raum: 44 Münster (Westf.), Lazarettstraße 25
Direktor: Prof. Dr. Heinrich Brinkmann
Assistent: cand. theol. Erdmann Sturm (m. d. V. b.)
Seminarhilfskraft: Rita Hille, Rita Hesselbarth
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Seminar für Didaktik der deutschen und der englischen Sprache:
Raum: 44 Münster (Westf.), Lazarettstraße 25
Direktoren: Prof. Dr. Johannes Wilhelmsmeyer (geschäftsf.)
Prof. Dr. Gudrun Herzig
Prof. Eberhard Ter-Nedden
Assistent: Wolf gang Popp (m. d. V. b.)
Seminarhilfskraft: NN
Seminar für politische Bildung und für Didaktik der Geschichte
und der Erdkunde:
Raum: 44 Münster (Westf.), Ludgeriplatz 8
Direktoren: Prof. Dr. Manfred Laubig (geschäftsführend)
Prof. Dr. Herbert Büschenfeld
Prof. Dr. Karl-Ernst Jeismann
Assistent: NN
Seminarhilfskräfte: Elfriede Hoff mann, Ingeborg Landage
Seminar für Didaktik der Mathematik:
Raum: 18
Direktor: Prof. Dr. Arno Mitschka
Assistent: NN
Seminarhilfskraft: Margret Grupp
Seminar für Didaktik der Naturwissenschaften und den hauswirtschaft¬
lichen Unterricht:
Raum: 13
Direktor: Prof. Dr. Dieter Botsch (geschäftsführend)
Prof. Dr. Karl Wedegärtner
Assistent: NN
Seminarhilfskraft: Anita Brodner
Laborantin für Physik/Chemie: Brigitte Möllerberndt
Seminar für Kunst- und Werkerziehung:
Raum: 44 Münster (Westf.), Meßkamp 15
Direktor: Prof. Wilhelm Peters
Assistent: NN
Seminarhilfskraft: NN
Seminar für Musikerziehung und für Leibeserziehung:
Raum: 19
Direktor: Prof. Dr. Helmut Hopf










ÜS = Übungsschein („Schwerpunktfach")
Z = Zusatzfach
GemS = Gemeindesaal, Matthäus-Kirche, Antoniusstraße
Geml = Gemeindesaal — Nebenraum 1
Gem2 = Gemeindesaal — Nebenraum 2
M = Meßkamp 15 (Kunst- und Werkerziehung)
PH I = Pädagogische Hochschule Westfalen-Lippe, Abteilung
Münster I, Platz der Weißen Rose
SpH = Universitäts-Sporthalle, Horstmarer Landweg
Bad-Z = Hallenbad am Zoo, Badestraße
Südbad = Städt. Hallenbad, Inselbogen
TH = Turnhalle
/A = Antoniusschule, Scharnhorststraße
/J = St.-Josef-Schule, Burgstraße
/Kl = Klausener-Realschule, Aasee/Scharnhorststraße
/W = Wittenbergschule, Scheibenstraße
Kl = Klassenraum der Johannisschule, Vogel-von-Falkenstein-
Straße 4
Übungsräume mit den Nummern 1— 4 befinden sich in der
Johannisschule,
mit den Nummern 10—20 im Pavillon, Geiststraße 16,










Di 8.15—9 Uhr PH I — H 5
Do 8.15—9 Uhr PH I — H 5
V Die großen Systeme der Pädagogik von der
Aufklärung bis zur Gegenwart
(für Studienanfänger)
Di 9.15—10 Uhr R 12
Fr 8.15—9 Uhr PH I — H 5
S Proseminar: Das pädagogische Gespräch im
Spiegel der Reichsschulkonferenz von 1920
Di 8.15—9.45 Uhr R 3
S Proseminar: Die Jugendbewegung
Mi 18.15—19.45 Uhr
S Proseminar: Pädagogische Reform¬
bestrebungen der Gegenwart
1. Gruppe: Fr 14.00—15.30 Uhr




S Proseminar: Bildung und Erziehung in der
modernen Arbeitswelt
Mo 14.15—15.45 Uhr R 3
S Hauptseminar: Pädagogische Fragen des pro¬
grammierten Lernens
Di 10.15—11.45 Uhr R 15
S Hauptseminar: John Dewey: Demokratie
und Erziehung
Di 8.15—9,45 Uhr R 15
S Hauptseminar: Herder
Di 10.15—11.45 Uhr R 3
S Oberseminar: Ausgewählte Texte zur pädago¬
gischen Anthropologie
Do 9.15—10.45 Uhr R 15
S Oberseminar: Aloys Fischer: Das Verhältnis
von Pädagogik und Soziologie

















V Zur Geschichte der Volksschule:
Gestaltgebende Ideen und Motive in der Ent¬
wicklung der Volksschule















S Proseminar: Formen des Verhältnisses zwi¬
schen Erwachsenen und Kindern
(Eine Phänomenologie pädagogischer Verhal¬
tensweisen)
Mi 18—19.30 Uhr R 15
S Proseminar: Die pädagogische Bedeutung der
Übung
Mi 14.15—15.45 Uhr R 1
S Proseminar: Arbeit und Arbeitsschule
Mi 16—17.30 Uhr R 1
S Hauptseminar: Das Problem der Leistung und
der Leistungsbeurteilung in der Schule
Mo 16.15—17.45 Uhr R 3
S Hauptseminar: Die Unterrichtsprinzipien der
Lebensnähe und Heimatverbundenheit
Di 10.15—11.45 Uhr R 1
S Hauptseminar: Schulleben als Problem una
Aufgabe
Do 8.30—10 Uhr R 1
S Oberseminar: Gegenwartsprobleme der
Pädagogik im Spiegel der Fachzeitschriften
Mi 16.15—17.45 Uhr R 3
Ü Schulfunk und Schulfernsehen II
Mo 14.15—15.45 Uhr
22. AG Anleitung zu wissenschaftlichen Arbeiten im
Zusammenhang mit Untersuchungen des „In¬
stitutes für Strukturfragen der Volksschule"






V Schulrechtskunde unter besonderer Berück¬
sichtigung der neueren Schulgesetzgebung
Mo 16.15—17.45 Uhr (14tägig) R 1
S Einführung in die Sexualpädagogik
Do 16—17.30 Uhr R 12
PHILOSOPHIE
V Kierkegaard und die Philosophie der Existenz
Do 11.30—13 Uhr GemS
S Max Webers „Wissenschaftliche Theorie"
Fr 11.15—12.45 Uhr R 1
Ü Philosophische Grundlagen der deutschen
Romantik (Schleiermacher, Schölling)
(für Fortgeschrittene)


























27. V Aufbau und Entwicklung der Motivation
Mo 10.15—11 Uhr PH I — Aula
Fr 10.15—11 Uhr PH I — H 5
28. V Das Kind im Schulalter
(Entwicklungspsychologie II)
Do 10.15—11 Uhr R 12
29. S Proseminar: Schulreife als pädagogisches
Problem
Do 11.15—12.45 Uhr R 3
30. S Proseminar: Das Kind im Schulalter
Do 11.15—12.45 Uhr R 15
31. S Proseminar: Einführung in die Psychologie
Fr 11.15—12.45 Uhr R 15
32. S Hauptseminar: Modellvorstellungen
von Entwicklung
Fr 16.15—17.45 Uhr R 1
33. S Hauptseminar: Unterricht und Erziehung —
psychologisch betrachtet
Fr 16.15—17.45 Uhr R 3
34. Ü Analyse des Weltbildes bei Schulkindern
Mo 11.15—12.45 Uhr R 3
35. K Das Problem der Ordnung in der Psychologie
Fr 18—19.30 Uhr R 38
SOZIOLOGIE
UND SOZIALPÄDAGOGIK
36. V Soziologie der industriellen Arbeitswelt
Mo 9.15—10 Uhr R 12
37. S Proseminar: Zur Soziologie der Gemeinde
Mo 10.15—11.45 Uhr R 15
38. S Proseminar: Soziologie des Kindes
Fr 16.15—17.45 Uhr R 15
39. S Hauptseminar: Max Webers „Wissenschaft¬
liche Theorie"
Fr 11.15—12.45 Uhr R 1
40. Ü Soziologie der Massenkommunikationsmittel:
Fernsehen
Fr 16.15—17.45 Uhr R 12
EVANGELISCHE
RELIGIONSPÄDAGOGIK
41. V Die Urgeschichte in Auslegung und Unterricht



















42. S Die Theologie Friedrich Gogartens








S Probleme der Anthropologie
W Di 18—19.30 Uhr




Ü Das Unterrichtsgespräch im Religionsunter¬
richt
Mi 16.15—17.45 Uhr GemS
Ü Einführung in die Auslegung neutestament-
licher Schriften (für 1./2. Semester)
Mo 10.15—11.45 Uhr Gruppe 1 GemS
Di 9.15—10.45 Uhr Gruppe 2 GemS
Do 8.15— 9.45 Uhr Gruppe 3 R 3
Ü Die Theologie des Heidelberger Katechismus
Mi 18.15—20 Uhr Gem/1
U Das Kirchenlied als Unterrichtsgegenstand
Do 10—11.30 Uhr GemS
K Das biblische Bild












DIDAKTIK DER DEUTSCHEN SPRACHE
50. V Methodik des Deutsch-Unterrichts V.:
Die geschriebene Sprache,
2. Teil: Der Aufsatz
Di 12.15—13 Uhr R 12
Fr 12.15—13 Uhr R 12
51. S Zur Kunst der modernen Erzählung:
Franz Turnier: Auf Schreibung in Trient
W Di 18—19.30 Uhr R 3
52. S Dichtung der deutschen Romantik
W Di 14.30—16 Uhr R 2
53. Ü Ida Renner: Grammatik und Wirklichkeit
Mi 16.15—17.45 Uhr R 15
54. Ü Grundfragen des Deutsch-Unterrichts an Hand
von Zeitschriften-Aufsätzen
Do 18—19.30 Uhr R 3
55. Ü Die philosophischen Grundlagen der deutschen
Romantik II
(für Fortgeschrittene)
















Ü Sprache — Erziehung und Bildung
(nach vorheriger Anmeldung)
Mo 11.15—12.45 Uhr
Ü Grundübung zur Sprecherziehung
Mi 14—15.30 Uhr
Ü Gesprochene Dichtung im Schulfunk -






Ü Sprechen moderner Lyrik (Vom Expressionis¬
mus bis zur Gegenwart)
(für Fortgeschrittene)
Mi 18—19.30 Uhr R 2 Janning
Ü Sprechen moderner Prosa (Vom Expressionis¬
mus bis zur Gegenwart)
(für Fortgeschrittene)






DIDAKTIK DER ENGLISCHEN SPRACHE
R 12 Herzig
R 1 Herzig
V Humorous English Literature
Do 12.15—13 Uhr
S The Techniques of Language Teaching
W, Z Di 14—15.30 Uhr
U Phonetics
Di 11.15—12 Uhr GemS Herzig
Ü Translation Exercises for Beginners
Di 12.15—13 Uhr R 1 Herzig
Ü Translation Exercises for Advanced Students







V Geschichte der Weimarer Republik
Mo 15.15—16 Uhr R 1
Fr 15.15—16 Uhr . R 1 Laubig
S Aufnahme und Auswirkung der Französischen
Revolution von 1789 in Deutschland
W Di 16—17.30 Uhr R 3 Jeismann
S Innenpolitik des zweiten deutschen
Kaiserreiches
W Do 14.30—16 Uhr
S Die Zeit der Präsidialkabinette (1930—1933)
W Do 16.30—18 Uhr
R 2 Kratzseh
R 2
Ü Heimatkunde und Geschichtsunterricht




71. U Übungen zur Didaktik der Geschichte
Mo 16.15—17.45 Uhr R 2 Kratzsch
72. Ü Hoch- und Spätmittelalter im Geschichts¬
unterricht der Hauptschule
Di 10.15—11.45 Uhr R 2 Laubig
73. K Ausgewählte Kapitel der Geschichte im
Anschluß an die Richtlinien für die Volks¬
schule: Hoch- und Spätmittelalter







DIDAKTIK DE R ERDKUNDE
V Die Landschaftsgürtel der Erde III
(wahlfrei für alle Semester)
Do 9.15—10 Uhr
Ausgewählte siedlungsgeographische Probleme
W Di 18.30—18 Uhr R 2
R 12 Büschenfeld
Büschenfeld
Ü Der Aufbau länderkundlicher Unterrichtsein¬
heiten (Ubungsschein)
Do 10.15—11.45 Uhr R 2
Ü Anleitung zu wissenschaftlichen Arbeiten
Do 12.15—13 Uhr R 2













V Didaktik und Methodik des Rechenunterrichts
der Volksschuloberstufe
Di 11.15—12 Uhr R 12
Fr 11.15—12 Uhr R 12
V Didaktik und Methodik des Raumlehreunter¬
richts
Do 11.15—12 Uhr R 12
S Die Grundzüge der Mengenlehre
W/I Di 14.15—15.45 Uhr
S Aufbau der Geometrie
W/II Do 14.15—15.45 Uhr
R 15
R 15
S Grundfragen der euklidischen Geometrie
W Di 16.30—18 Uhr R 18
S Die mathematischen Grundlagen der Statistik
W Do 16.30—18 Uhr R 18
Ü Die verschiedenen Unterrichtsprinzipien im
Rechen- und Raumlehreunterricht der Volks¬
schule















Ü Rechnerische Behandlung naturwissenschaft¬
licher Fragen
Fr 10.15—11 Uhr R 15
U Vermessungsübungen im Freien
Fr 14.30—16 Uhr R 15
Ü Abbildungsgeometrie im Raumlehreunterricht
Do 10.15—11 Uhr R 18
U Die Unterrichtsvorbereitung (mit Beispielen
aus dem Rechen- und Raumlehreunterricht)
Fr 10.15—11 Uhr R 18
Ü Untersuchung von Lehrprogrammen für
Rechnen und Mathematik
Fr 11.15—12 Uhr R 18
Ü Die tägliche Rechenübung im Unterricht
Fr 12.15—13 Uhr R 18















V Einführung in die Atomphysik
Di 9.15—10 Uhr
S Energie und Energieumwandlungen II
W Di 14.15—15.45 Uhr
R 13 Wedegärtner
R 13 Wedegärtner
U Experimentelle Übungen zur organischen
Chemie
Di 10.15—11.45 Uhr R 13 — Grp. A
Fr 10.15—11.45 Uhr R 13 — Grp. B Wedegärtner
U Didaktisch-methodische Grund- und Einzel¬
fragen (Vorbereitung von Lehrversuchen)





V Methodik des Biologieunterrichts
Di 8.15—9 Uhr R 20 Botsch
V Ökologie und ihr Verhältnis zu den Lebens¬
gemeinschaften der Schulbiologie
Di 9.15—10 Uhr R 20
Do 8.15— 9 Uhr R 20 Botsch
S Didaktische Fragen zum Thema:
„Der Wald als Lebensgemeinschaft"
W Di 16—17.30 Uhr R 13 Botsch
Ü Großes biologisches Praktikum
Do 14—20 Uhr R 13 Botsch
85
101. AG Anleitungen zu selbständigen biologischen
Arbeiten und Schulversuchen
(Wahlfach ab III. Semester)
Sa 8—10 Uhr R 13 Botsch
102. AG Übungen zur biologischen Nahaufnahme¬
technik
nach Vereinbarung R 13 Botsch
103. E Biologische Lehrausflüge








S Einführung in die Ernährungslehre
(W u. Z II. Semester)
Mi 15—17 Uhr PH I/R 103 b Kleist
S Didaktik und Methodik des hauswirtschaft¬
lichen Unterrichts im 8. und 9. Schuljahr
(W u. Z III. Semester)
Di 15—19 Uhr PH I/R 103 b Kleist
S Einzelfragen des hauswirtschaftlichen
Unterrichts im 7. Schuljahr
(W u. Z V. Semester)
Mo 16—18 Uhr PH I/R 103 b Kleist
Ü Grundfragen zum lebenspraktischen
Unterricht
(I.—IV. Semester)
Mo 15.15—16 Uhr PH I/R 103 b Kleist
Vorbereitung von Lehrversuchen







V Einführung in Probleme
des Kunstunterrichts
(wahlfrei für alle Semester)
Mi 15—15.45 Uhr M
S Die Darstellung des Raumes in Malerei und
Graphik
W Di 14.30—16 Uhr M
Peters
Peters
Ü Elementare Übungen: Die Farbe als Mittel
bildnerischer Gestaltung
W Di 16.15—17.45 Uhr M Peters
U Übung zur Vorlesung: Einführung in
Probleme des Kunstunterrichts
US Mi 16—17.30 Uhr M Peters
Ü Bewegliche Plastik
















Ü Einführung in technische und formale
Probleme des Stoffdrucks
ÜS Mi 18—19.30 Uhr M
U Elementare Übungen im Modellieren
ÜS Fr 17—20 Uhr M
K Wesenszüge der Modernen Malerei
(Betrachtung von Meisterwerken des 20. Jahr¬
hunderts)
Kolloquium 14täglich






S Puppen und Puppenbekleidung
(W u. Z II. Semester)
Di 14—16 Uhr
S Weben mit Wolle und Bast
(W u. Z III. Semester)
Di 16—18 Uhr
PH I / R 103 a Schmücker
PH I / R 103 a Schmücker
S Einfache Druckverfahren und ihre
Anwendung in der Volksschule
(W u. Z V. Semester)
Mi 11—13 Uhr PH I / R 103 a Schmücker
Ü Didaktik und Methodik der Textil-
Werkerziehung mit praktischen Übungen
(I.—V. Semester)
Mi 8.15—9 Uhr PH I / R 103 a
Vorbereitung von Lehrversuchen
Ort und Zeit nach Vereinbarung
Schmücker
Schmücker
IKMUSIK UND DIDAKTIK DER MUS
R 20 Abraham
V Tonsystem und Notation
Di 11.15—12.45 Uhr
S Zur Geschichte der Musikpädagogik
(Proseminar)
Mo 10—11.30 Uhr R 20
S Probleme der zeitgenössischen Komposition
(Hauptseminar)
Di 14—15.30 Uhr R 20
S Soziologische und psychologische Grundfragen
der Schulmusik
(Oberseminar)
Di 16—17.30 Uhr R 20
Ü Akustik und Instrumentenkunde
Mo 17—17.45 R 20
Ü Praktische Übungen mit ORFF-Instrumenten









128. AG Gehörbildung und Musikdiktat
Mo 16—16.45 Uhr R 20
129. AG Satzlehre
Mi 16.30—18 Uhr R 20
130. AG Kirchenmusikalisches Kolloquium
Do 17—18.30 Uhr R 17
131. AG Chorsingen (mit Einführung in die
Chorleitung)
Mo 18—19.30 Uhr R 20 u. R 12






Ü Das Kirchenlied als Unterrichtsgegenstand













Die mit einem *) versehenen Veranstaltungen
sind wahlfrei für alle Semester
135. V * Der Sport in der Gesellschaft — die Leibes¬
erziehung in der Schule
(wahlfrei für alle Semester)
Mo + Mi 15.15—16 Uhr R 2 Lüpke
136. S Was muß der Turnunterricht leisten, um
Leibesübung zu sein?
(W + ÜS — Proseminar I.—IV. Semester)
Mo 16.15—17.45 Uhr R 15 Lüpke
137. S Die anthropologische Grundorientierung für
die Leibeserziehung
(W — Proseminar I.—III. Semester)
Di 16—17.30 Uhr R 15 Sabath
138. S Bedeutende Vertreter der Leibeserziehung
unserer Zeit
(W — Hauptseminar IV.—VI. Semester)
Do 16.15—17.45 Uhr R 15 Lüpke
139. S Ausgewählte Beiträge zur Bewegungs¬
forschung
(W — Oberseminar IV.—VI. Semester)
Di 14—15.30 Uhr R 18 Sabath
140. S Bernett: Grundformen der Leibeserziehung
(ÜS — III./IV. Semester)
Do 12.15—13 Uhr R 18 Sabath
141. Ü Laufen — Springen — Werfen (Studenten)
W + US — Mo 10.30—11.30 Uhr, Univ.-Sp.-Pl. Lüpke
88
142. U * Basketball in der Schule (Studenten)
W + US — Mi 18.30—20 Uhr TH Kl
143. Ü * Volleyball in der Schule (Studenten)
W + ÜS — Di 16—17.30 Uhr TH Kl










Mi 17.15—18 Uhr Univer.-SpH
Ü Schwimmen — Wasserspringen
(W + US — Grp. 1 — Studenten IL/VI. Sem.
Grp. 2 — Studentinnen II./III. Sem.)
Mi 20—21.45 Uhr Südbad
U * Schulschwimmen
(Studenten/-innen Uli. Semester)
W + ÜS — Mi 20.15—21.45 Uhr Südbad
U * Laufen — Springen — Werfen
(Schulformen)
(W + ÜS — Studentinnen I./II. Semester)
Mo 9.30—10.30 Uhr — Gr. 1
10.30—11.30 Uhr — Grp. 2 USpPl
Ü * Formen moderner Geselligkeit
(Studenten/-innen)
Do 15—16 Uhr
U Leichtathletik II — Von der Übungs- zur
Leistungsform
(W — Studentinnen I.—III. Semester)
Do 16.30—17.30 Uhr Univ.-SpPl
U Rhythmische Bewegungsbegleitung
(Sprechen, Klatschen, Trommeln zu
Bewegungsabläufen)
(W + US — Studentinnen IV—VI. Semester)
Mi 14.15—15 Uhr TH J
Ü Basketball (Studentinnen)
(W + US — IV—VI. Semester)
Mo 16.15—17.45 Uhr
U * Volleyball (Studentinnen)
Mo 18—19.30 Uhr
U * Gymnastik (Studentinnen)
Mo 15.15—16 Uhr (Fortgeschrittene)
Mi 15.15—16 Uhr (Anfänger)






155, AG * Rettungsschwimmen
(Grundschein, Leistungsschein, Lehrschein)
Mi 20—21 Uhr — Grp. 1























156. AG * Leichtathletik (Studenten/-innen)
(Trainingsgemeinsch. u. Vorbereitung auf das
DSpA)
Mo + Do ab 19 Uhr Univ.-SpPl
157. AG * Volleyball-Mannschaft (Studentinnen)
Di 18—19.30 Uhr ' TH Kl
158. AG * Basketball-Mannschaft (Studentinnen)
Fr 14—15.30 Uhr TH Kl
159. AG ** Geräteturnen
(Leistungsriege — Studentinnen)
Fr 14—15.30 Uhr TH Frhr. v. St.
160. AG Studentischer Hochschulsport
(Besondere Ankündigungen beachten)






































Laerer Landweg 153/157, T. 3 11 78
Gutenbergstraße 14, T. 3 59 94
Königsberger Straße 89, T. 210/38
Bonhoefferstraße 46, T. 4 52 16
Schürbusch 27, T. 5 60 61
Vogel-von-Falkenstein-Straße 4,
T. 49 23 95
Idenbrockweg, T. 2 12 21
Coerdestraße 8, T. 49 22 97
Gut Insel 36—40, T. 5 51 70
Anton-Knubel-Weg 10—12, T. 6 13 13
Am Pötterhoek 49, T. 3 44 16
Von-Esmarch-Straße, T. 5 48 44
Scheibenstraße 114—120, T. 4 70 70












(II. und III. Semester)
Mi 8—13 Uhr
Xagespraktikum
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Besuchen Sie bitte unverbindlich unsere Buchhandlung, Sie finden alle für das




Ein Konto bei der DEUTSCHEN BANK '■
bietet Ihnen viele Vorteile: bargeldlos zahlen
ist sicher, bequem und wirtschaftlich.
Erfahrene Fachleute der DEUTSCHEN BANK
beraten Sie gern ausführlich darüber,
wie Sie Ihre Ersparnisse gut und sicher anlegen
können. Die DEUTSCHE BANK bietet Ihnen
eine ganze Reihe von Sparformen
mit und ohne Prämienbegünstigung.




Und wenn Sie einmal Geld brauchen:
Die DEUTSCHE BANK hilft Ihnen mit einem
Persönlichen Klein-Kredit (PKK) oder einem
Persönlichen Anschaffungs-Darlehen (PÄD).
Wenn Sie mehr wissen möchten:
Fragen Sie
die DEUTSCHE BANK




WARENDORFER STRASSE • Warendorfer SlraBe 152a
WESELER STRASSE • Weseler Straße 63
ZWEIGSTELLE AHAUS - Bahnhofstraße46
FILIALE BOCHOLT • Osterstraße 4-6
ZWEIGSTELLE BORGHORST- MünsterstraBe 63
FILIALE BURGSTEIN FURT ■Steinstraße 23
ZWEIGSTELLE EMSDETTEN ■Bahnhofstraße 2
FILIALE GREVEN • Münsterstraße 6
FILIALE GRONAU • Wilhelmstraße 11
FILIALE RHEINE-Am Thietor 10
STADTZWEIGSTELLE:
RHEINE-SCHOTTHOCK • Dorfstraße 67
FILIALE STADTLOHN ■Markt 6





479 Paderborn, Fürstenweg 15-17
Fernsprecher (052 51) 3518 und 4489
Dekan:
Prof. Dr. Josef Schmitz
Sprechstunden: montags 10—11 Uhr
Prodekan:
Prof. Wilhelm Hestermeyer









Leiter: Dozent Dr. Walter Hammel
Dipl.-Bibliothekar: Jürgen Rohrbach
Dipl.-Bibliothekarin: Ursula Steubing
Angestellte: Gisela Christians, Werner Gemmeke, Elisabeth
Leifeld
Ausleihzeiten: montags bis donnerstags 10—12 Uhr und
15—17 Uhr, freitags 10—12 Uhr und 14.30—15.30 Uhr
Hausverwaltung :
Hausmeister: Eduard Bürger
Techn. Personal: Bernhard Tölle, Georg Adler
STAATLICHES PRÜFUNGSAMT
Vorsitzender:
O.-Reg.- und Schulrat Ludwig Schüler
Wohnung: 479 Paderborn, Kilianstraße 95
Ruf: (0 52 51) 62 28





479 Paderborn, Fürstenweg 15—17
Fernsprecher (0 52 51) 69 26
1. Vorsitzender:
Eugen Lohre
Studienanschrift: 479 Paderborn, Wigbertstraße 20
































STUDENTENWERK DER PÄDAGOGISCHEN HOCHSCHULE








Dienstag: 12.00 Uhr s. t. R 125
Donnerstag: 8.00 Uhr s. t. R125
STUDENTENGEMEINDE
Studentenpfarrer:
Dr. theol. Hans-Joachim Degenhardt











Sprechstunde: dienstags 10.00—11.00 Uhr
b) in Praktikumsfragen:
Prof. Dr. Franz
Sprechstunde: donnerstags 17.00—18.00 Uhr
100
LEHRKÖRPER
Adams, Alfons, Dr. phil., Dr. jur., Prof., 479
Paderborn, Pipinstr. 17, T.: 46 06
(liest nicht)
Aßheuer, Johannes, Dr. phil., Dozent, 479 Pa¬
derborn, Berliner Ring 39
Aufmkolk, Emmy, Dr. rer. pol., Dipl.-Volks¬
wirt, o. Prof., 479 Paderborn, Dörener
Weg 8, T.: 45 57
Beyerle, Karl, Dr. phil., o. Prof., 479 Pader¬
born, Am Bahneinschnitt 74, T.: 42 92
Brockhaus, Wilhelm, o. Prof., 2848 Vechta,
Kringelkamp 24, T.: (0 44 41) 27 96
Erber, Margareta, Dozentin, 48 Bielefeld,
Fritz-Reuter-Str. 14, T.: (05 21) 2 16 74
Franz, Johannes, Dr. phil., o. Prof., 479 Pa¬
derborn, Schäferweg 22, T.: 55 51
Halbfas, Hubertus, Dr. theol., Dozent, 479
Paderborn, Busdorfmauer 16, T.: 63 04
Hammel, Walter, Dr. phil., Dozent, 479 Pa¬
derborn, Heiersmauer 15
Hestermeyer, Wilhelm, o. Prof., 479 Pader¬
born, Giersmauer 8, T.: 36 29
Hillebrand, Rudolf, Pater, Dozent, 349 Bad
Driburg, Dringenbergerstr. 32, T.: (0 52 53)
2 27
Hommens, Nikolaus, Prof., 479 Paderborn,
Im Spiringsf elde 8, T.: 2 20 13
(liest nicht)
Kienecker, Friedrich, Dr. phil., Dr. theol.,
o. Prof., 479 Paderborn, Richterstr. 3,
T.: 34 25
Knoke, Franziska, Dr. phil., Prof., 4796 Salz¬
kotten, Paderborner Str. 6, T,: (0 52 58) 429
(liest nicht)
Kötters, Paul, a. o. Prof., 479 Paderborn,
Lothringer Weg 19, T.: 69 85
Kramer, Hermann-Josef, Dozent, 479 Pader¬
born, Kilianstr. 78, T.: 2 26 03
Maasjost, Ludwig, Dr. phil., o. Prof., 479 Pa¬
derborn, Greiteler Weg 38, T.: 43 55
Mühlmeyer, Heinz, Dr. phil., o. Prof., 479


































Neuhaus, Elisabeth, Dr. phil., Dozentin, 479
Paderborn, Marienstr. 7, T.: 2 10 02
Niederau, Hans, Dozent, 479 Paderborn, Bo-
delschwinghstr. Nr. 22
Oelmüller, Wilhelm, Dr. phil., o. Prof., Lehr¬
beauftragter der Universität Münster, 44
Münster, Studtstr. 1, T.: (02 51) 2 31 74
Peters, Hella, Dozentin, 479 Paderborn, Bus¬
dorfmauer 24, T.: 39 54
Poll, Christel, a. o. Prof., 48 Bielefeld, Uh-
landstr. 7, T.: (05 21) 6 78 59
Pollmann, Josef, Monsignore, o. Prof., 479
Paderborn, Hans-Humpert-Str. 13, Telefon
Nr. 2 24 22
Rehermann, Hildegard, Dozentin, 479 Pader¬
born, Franziskanermauer 3, T.: 44 93
Rosenmöller, Bernhard, o. Prof., 44 Münster,
Heerdestr. 23 a
(liest nicht)
Schlüter, Johannes, Dr. phil., Dipl.-Psycholo-
ge, o. Prof., 479 Paderborn, Corveyer Weg
Nr. 14, T.: 6417
Schmidt, Maria, Dr. rer. nat, o. Prof., 479
Paderborn, Busdorf wall 16, T.: 42 04
Schmitz, Josef, Dr. rer. nat., o. Prof., 479
Paderborn, Malvenweg 11, T.: 69 16
Schräder, Walter, Dozent, 479 Paderborn, Fr.-
Ebert-Str. 21, T.: 65 59
Schwerdt, Theodor, Dr. phil., Prof., 479 Pa¬
derborn, Fürstenweg 105
Stamm, Marita, Dozentin, 479 Paderborn,
Neuhäuserstr. 113, T.: 47 21
Staudinger, Hugo, Dr. phil., o. Prof., 479
Paderborn, Fürsten weg 50, T.: 68 96
Thun, Theophil, Dr. rer. pol., o. Prof., 493






























Bornkamm, Karin, Dr. theol., a. o. Prof. an Evgl. Unterweisung
der Pädagogischen Hochschule Westfalen-
Lippe, Abt. Bielefeld, 48 Bielefeld, Schlan-
genstr. 66, T.: 3 87 22
102
Di Giorgi, Sante, Dr. phil., Dr. jur., Dr. jur.
can., 479 Paderborn, Franz-Egon-Str. 24
T.: 33 18
Esterhues, Friedrich, Dr. phil., o. Prof. an der
Pädagogischen Hochschule Ruhr, Abt.
Hamm, 4791 Neuenbeken, Auf dem Beek'-
schen Berge, T.: (0 52 52) 951
Krüger, Egon, Studienrat, 479 Paderborn,
Grunigerstr. 12
Schwerdt, Theodor, Dr. phil., Prof., 479 Pa¬








Bretschneider, Willi, Dr. phil., 4791 Hövel¬
hof, Lehmweg 19, T.: (0 52 57) 281
Michels, Gerd, Dr. phil., 4791 Elsen, Am Al¬
merfeld 1
Riedl, Armin, Dr. phil., 4794 Schloß-Neuhaus,
Grüner Weg 10











Mit der Verwaltung einer Assistentenstelle beauftragt:
Schucht, Werner, 5868 Lethmate, Beulstr. 16 Seminar für Religions¬
pädagogik
WISSENSCHAFTLICHE ANGESTELLTE
Dopheide, Bernhard, Stud.-Ass., 4744 Lette Musikerziehung
üb. Oelde, Nr. 187
WISSENSCHAFTLICHE HILFSKRÄFTE
Hermsteiner, Siegfried, Lehrer. 4416 Greffen, Allgemeine Pädagogik
Im Westfeld 21
Kasselmann, Hans, Realschullehrer, 433 Burg- Didaktik der Mathema-
steinfurt, Leerer Straße 50 tik
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SEMINARE
Seminar für Pädagogik und Philosophie:
Raum: 218/222
Direktoren: Prof. Dr. Mühlmeyer (geschäftsführend)
Prof. Dr. Oelmüller




Direktor: Prof. Dr. Franz
Assistent: N. N.
Seminarhilfskraft: Marie Winkelmann
Seminar für Psychologie und Soziologie:
Raum: 216/220






Direktor: Msgr. Prof. Pollmann
Assistent: Werner Schucht (m. d. V. b.)
Seminarhilfskraft: Christa Hilker
Seminar für Didaktik der deutschen und der englischen Sprache
Raum: 204/211
Direktoren: Prof. Dr. Dr. Kienecker (geschäftsführend)
Prof. Brockhaus
Assistent: Dr. Gerd Michels
Seminarhilfskraft: Helga Karbstein
Seminar für politische Bildung und Didaktik der Geschichte und der
Erdkunde
Raum: 234/232











Seminar für Didaktik der Naturwissenschaften und den hauswirtschaft¬
lichen Unterricht:
Raum: 323
Direktoren: Prof. Dr. Schmitz (geschäftsführend)
Prof. Dr. Schmidt
Assistent: Dr. Ferdinand Rüther
Seminarhilfskraft: Gisela Paupurs
Laborantin für Physik und Chemie: Christiane Struck





































V Die Pädagogik der Aufklärung
Mo 15—16 Uhr H 1
Do 15—16 Uhr H 1
V Bildsamkeit und Begabung
Do 10—11 Uhr H 1
V Romano Guardini und das Problem einer
gegenständlichen Pädagogik
Mo 9—11 Uhr H 2
S Proseminar: Personale Pädagogik
Mo 9—11 Uhr U 4
S Proseminar: Das Normenproblem in der
Pädagogik
Do 9—11 Uhr Ü 4
S Proseminar: Augustinus: De magistro
Do 9—10 Uhr U 1
S Seminar: Anleitung zu selbständigen wissen¬
schaftlichen Arbeiten
Do 9—11 Uhr U 5
S Hauptseminar: Pädagogische Strömungen der
Gegenwart
(für Fortgeschrittene)
Do 18—20 Uhr Ü 3
S Seminar: Zum Problem der Begabung
Do 18—20 Uhr Ü 4
S Seminar: Erweckung und Bildung
(Zeit nach Vereinbarung)
K Kolloquium: Über pädagogische Systeme und
deren Ganzheitsbezüge















12. V Schule und Bildung im internationalen
Gespräch
Do 9—10 Uhr H 2 Franz
13. V Grundschuldidaktik (in Zusammenarbeit mit
verschiedenen Fachdidaktikern)
Mo 14—15 Uhr H 2
Do 14—15 Uhr H 2 Neuhaus
14. S Proseminar: Der Gesamtunterricht — Histo¬
rischer Aufriß / Bildungskonzeption des 1.
und 2. Schuljahres









S Proseminar: Grundformen des Lehrens
Do 18—20 Uhr Ü 1 Neuhaus
S Hauptseminar: Die Hauptschule — Stilfor¬
men und Bildungsinhalte
Do 18—20 Uhr U 2 Franz
S Hauptseminar: Der programmierte Unterricht
Do 9—11 Uhr Ü 3 Neuhaus
Ü Zur Vorlesung: Interpretation und Diskussion
bildungspolitischer Äußerungen
Do 10—11 Uhr U 2 Franz
Ü Einführung in die Allgemeine Unterrichts¬
lehre (für 1. und 2. Semester)
Mo 14—15 Uhr Ü 2 Franz
Ü Zum Verständnis der weniggegliederten
Schule (für 3. und 4. Semester)
Mo 15—16 Uhr Ü 2 Franz
Ü Die Volksschule auf dem Lande






V Zur Grundlegung des sittlichen und politi¬
schen Handelns
Do 11—13 Uhr H 3





S Proseminar: Interpretationen von Texten
Nietzsches zum Atheismus
Do 17—18 Uhr U 2






26. V Einführung in die Entwicklungspsychologie
Do 11—12 Uhr H 1 Schlüter
27. Ü Übungen zur Entwicklungspsychologie I
(Kindespsychologie)
Mo 16—17 Uhr H 3 Thun
28. Ü Übungen zur Entwicklungspsychologie II
(Jugendpsychologie)
Do 16—17 Uhr
29. Ü Pädagogische Diagnostik
Mo 11—12 Uhr






















K Ausgewählte Fragen der pädagogischen
Psychologie (6. Semester)
Mo 12—13 Uhr U 4
K* Fehlentwicklungen bei Kindern und Jugend¬
lichen
Do 12—13 Uhr Ü 4




V Soziale Frage und Sozialreform
Mo 11—12 Uhr
Ü 4
V Ausgewählte Kapitel der Soziallehre und




Ü Jugend und industrielle Gesellschaft
Do 16—17 Uhr
K Abschlußkolloquium (6. Semester)
Mo 16—17 Uhr








V Bild und Wort. Zum Problem christlicher
Ikonographie
Fr 18—19 Uhr H 2
V Die innerseelische Bilderwelt.
Ein Kapitel zur Lehre vom religiösen Be¬
wußtsein
Fr 19—20 Uhr H 2
V Religion und Wirklichkeit
Fr 11—12 Uhr H 2
V Sprache und Erfahrung. Der hermeneutisch-
didaktischc Ansatz des Religionsunterrichts.
Fr 12—13 Uhr H 2
S Die Bilder unserer Schulbücher und ihre
unterrichtliche Behandlung.
Di 16—18 Uhr U 3
S Die Bildreden der Propheten und die Gleich¬
nisse Christi.
(Mit Unterrichtsentwürfen)


















46. S Hauptseminar: Die Überlieferung von der
Auferstehung Jesu.
Di 16—18 Uhr Ü 2
47. S Proseminar: Synoptische Wundererzählungen
Fr 8—10 Uhr Ü 3
48. S Theologische Grundlagen der Liturgie und
der Erziehung zur Liturgie.
Sa 8—10 Uhr U 2
49. S Geschichte und Heilswirken.
(Geschichtstheologie und historische Wissen¬
schaft).
Mo 20—22 Uhr Ü 5













V Das apostolische Glaubensbekenntnis
Mi 15—16 Uhr U 3 Bornkamm
Ü Rudolf Bultmann, Jesus Christus und die
Mythologie.
Mi 16—18 Uhr Ü 3 Bornkamm







V (ÜS) Sprache und Dichtung im Unterricht.
Di 15—16 Uhr
Fr 11—12 Uhr H 1
V Freiheit der Kunst — Verantwortung der
Existenz.
(Das Verhältnis des Schriftstellers zur Ge¬
sellschaft, dargestellt am Beispiel zeitge¬
nössischer Autoren, u. a. Brecht, Boll, Grass,
^Veiss).
Fr 19—20 Uhr H 1
V (ÜS) Formale und inhaltliche Struktur der
deutschen Sprache.
Fr 12—13 Uhr H 1
S Oberseminar: Kunst und Anthropologie
Fr 8—10 Uhr H 1
S Unterseminar: Probleme der literarischen
Geschmacksbildung.
Di 16—18 Uhr Ü 1
Kienecker
S Lyrik der Gegenwart.







59. Ü (ÜS) Kinderreim und Kindergedicht im
Unterricht.
Di 14—16 Uhr Ü 4
60. Ü (ÜS) Ausgewählte Fragen des Sprachunter¬
richts im engeren Sinne
(mit schulpraktischen Versuchen)
Fr 10—12 Uhr Ü 4
60.a U Probleme der politischen Jugendliteratur
(Zeit nach Vereinbarung)
61. AG Theatergruppe













Sprechkunde: Analyse politischer Reden
(Ort und Zeit werden noch bekanntgegeben) Nix
Sprechkunde: Abüben von Stimmfehlern
(Ort und Zeit werden noch bekanntgegeben) Nix





V Psychologische Aspekte des Fremdsprachen¬
unterrichts.
Mo 19—20 Uhr H 2
S Ausgewählte Dramen von G. B. Shaw
Di 16—18 Uhr
Ü Oral and Written Exercises
Mo 18—19 Uhr
Ü Didaktik und Methodik des Englischunter¬
richts an Volksschulen







69. V Gott, Religion, Geschichte.
Überlegungen zu einigen Grenzfragen der
historischen Wissenschaften
Di 9—10 Uhr H 2
70. V Polen und Osteuropa im Kraftfeld der
Sowjetunion
Fr 10—11 Uhr H 3
49. S Geschichte und Heilswirken.
(Geschichtstheologie und historische Wissen¬
schaft).














S Quellentexte zur Zeitgeschichte
(Mittelseminar)
Di 16—17 Uhr Ü 5 Beyerle
S Die politische Dynamik der Großmächte in
West und Ost heute ...
(Unterseminar)
Di 17—18 Uhr Ü 5
S Quellentexte zur Verfassungsgeschichte von
1776 bis 1949.
(Oberseminar)
Fr 8—10 Uhr Ü 5
S Das Selbstverständnis des Dialektischen Ma¬
terialismus (Textinterpretationen)
Fr 8—10 Uhr Ü 4
U (US) Anlage und Durchführung charakteri¬
stischer Unterrichtsstunden mit schulprakti¬
schen Beispielen.
(Schule wird noch bekanntgegeben)
Di 8—10 Uhr Ü 4
Ü (ÜS) Die Geschichte des 20. Jhs. im Unter¬
richt
Fr 15—16 Uhr Ü 5
K Kolloquium zur Vorlesung
Fr 10—11 Uhr Ü 5

















V (S, ÜS) Unterrichts weisen und Unterrichts¬
mittel im Überblick.
Fr 10—11 Uhr H 2 Maasjost
V Charakteristische Räume Südeuropas mit
Lichtbildern
Fr 14—15 Uhr H 3 Maasjost
S Das Erkennen und Deuten von Landschaften
in Verbindung mit Exkursionen.
(Unterseminar)
Di 8—10 Uhr Ü 5 Maasjost
S Kartenkundlicher Kurs.
(Mittelseminar)
Di 16—17 Uhr R 236 Maasjost
S Vor- und Nachbereitung von Exkursionen
(Mittelseminar)







Di 17—18 Uhr R 236
E Exkursionen für die jeweiligen Gruppen
(nach Ankündigung)









V Kultur des Barock in Westfalen
Mo 18—19 Uhr H 3
V Kulturgeschichtliche Heimatkunde
Mo 19—20 Uhr H 3
S Interpretationsversuche an Kulturdenkmälern
Westfalens









V Der Raumlehreunterricht in der Volksschule
Fr 11—13 Uhr H 3
S Abbildungsgeometrie
Fr 8—10 Uhr U 1
S Die Spiegelung und ihre Bedeutung in
Schule und Wissenschaft
Sa 8—10 Uhr R 307
Ü Sachrechnen in der Volksschule
Fr 11—13 Uhr




95. Ü Der Raumlehreunterricht in der Volksschule
Fr 18—19 Uhr R 306
96. AG (Ü) Mathematik für Nichtabiturienten III





























Di 9—10 Uhr (Gruppe A)
Di 16—17 Uhr (Gruppe B)
102. U Schulversuche zur Biochemie
Fr 10—11 Uhr (Gruppe A)





















V Die biologischen Grundlagen der Sexualer¬
ziehung mit Kolloquium
Mo 18—19 Uhr R306
V Die Zivilisationskrankheiten
Di 18—19 Uhr R 306
S Der biologische Beitrag zur Anthropologie
Di 16—18 Uhr R 306
S Experimente und Schulversuche der Biologie
Fr 8—10 Uhr R 306


















Sa 8—10 Uhr R 306
Ü Pflanzensoziologie, verbunden mit Ex¬
kursionen
Sa 10—12 Uhr
E Exkursionen nach Vereinbarung
R 306



















116. V (ÜS) Die Grundlagen der Ernährung —
Probleme neuzeitlicher Ernährung
Di 14—15 Uhr R 413
117. S Methodik der Nahrungszubereitung II
(mit praktischen Lehrübungen)
Di 16—19 Uhr R 413
118. S Ausgewählte Kapitel aus der Wirtschafts¬
lehre des Haushalts
Fr 8—10 Uhr R 413
119. K Besprechung von Lehrproben und Seminar¬
arbeiten
(Nach Vereinbarung) R 413
120. AG Einführung in die Praxis der modernen
Hauswirtschaft
(Thema wird am Schwarzen Brett angekün¬
digt)
(Nach Vereinbarung) R 413
121. E Exkursionen und Betriebsbesichtigungen
nach besonderer Ankündigung
KUNSTERZIEHUNG
122. V Pop-Art, Op-Art und dergl.; Kunst oder
nicht?
Di 10—11 Uhr H 1
123. S Seminar I: Naturstudium und Abstraktion
Fr 8—10 Uhr R 403
124. S Seminar II: Übungen für den Kunstunter¬
richt in der Oberstufe
Di 16—18 Uhr R 403
125. S Begriffsbildung zum Erfassen und Werten
der gegenwärtigen Kunsterscheinungen
Fr 8—10 Uhr R 24
126. ÜS Grundfragen der Kunsterziehung
Di 10—11 Uhr H 3
127. ÜS Farbiges Gestalten für die Schulpraxis
Fr 16—18 Uhr R 403
128. ÜS Farbiges Gestalten für die Schule
Mo 18—20 Uhr R 24
129. U Kinder malen und zeichnen Bilder zur Bibel
Di 11—13 Uhr R 403
130. Ü Puppen und Figurinenspiel
Fr 16—18 Uhr H 3
131. U Künstlerische Schriftgestaltung

















33. K Ganzheit und Gestalt




133. V Geschichte der Technik
Di 11—12 Uhr H 1
134. S Entwicklung und Bau von Steuerungs¬
apparaten
Di 18—20 Uhr R 24
135. Ü Ton und Gipsarbeiten
Mo 14—18 Uhr Pa./Mo.
136. Ü Flechten mit Peddigrohr
Fr 16—18 Uhr R 24
TEXTIL - WERKERZIEHUNG
137. S Spielerische Gestaltung mit Fäden und
Garnen
Di 10—12 Uhr R 407
138. S Gewebeschmuck durch textile Druckverfahren
Di 18—20 Uhr R 407




Fr 16—18 Uhr R 407
140. Ü Textile Rohstoff- und Materialkunde in
neuer Sicht
Mo 18—19 Uhr R 407
141. U Vorbereitung und Auswertung fachprakti¬
scher Unterrichtsversuche
(Nach Vereinbarung) R 407




143. V (Ü) Die Geschichte der Oper
Di 10—11 Uhr H 4
144. S Unterseminar: Die Wiener Klassik
Fr 8—10 Uhr R 245
145. S Mittelseminar: Formenlehre für die Schule
Di 16—18 Uhr R 245
146. U Elementarlehre I






















Ü Das Spiel in der Musikerziehung
Fr 16—17 Uhr R 245
Ü Formen der Mehrstimmigkeit in der Schule
Di 11—12 Uhr H 4
U Orff II





























150. V (ÜS) Prinzipien und Merkmale einer jugend¬
gemäßen Leichtathletik
Di 11—12 Uhr Ü 1 Kramer
151. S Leibeserziehung und Sport in der modernen
Gesellschaft
(Versuch einer anthropologischen, pädagogi¬
schen und soziologischen Deutung)
Mo 18—20 Uhr Ü 1 Kramer
152. S Die Erziehungswissenschaften in Beziehung
zur Leibeserziehung. Literatur
Fr 8—10 Uhr Ü 2 Peters
153. ÜS Zur Methode des Anfängerschwimmens in
der Unterstufe
Di 10—11 Uhr Ü 1 Kramer
154. ÜS Richtlinien und Stoffplan für die Leibeser¬
ziehung und ihre Anwendung im Turnunter¬
richt
(Nach Vereinbarung) R 154 Kramer
155. ÜS Einführung in die Grundlagen und Bildungs¬
aufgaben der Leibeserziehung
Literatur — Lehrbeispiele — Lehrversuche
1. und 2. Semester
Di 10—11 Uhr Ü 2 Peters
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156. ÜS Besondere Fragen der Didaktik und Metho¬
dik der Leibeserziehung: in den verschiedenen
Lehrgebieten
Literatur — Lehrbeispiele — Lehrversuche
3. und 4. Semester
Di 11—12 Uhr Ü 2
157. Ü Jugendgemäße Leichtathletik und Sommer¬
spiele
(Method.-praktische Übungen — Gruppen¬
einteilung und Zeit s. Anschlag)
158. Ü Schwimmen
Mi 13.15—14.30 Uhr Kurse der DLRG im
Kaiser-Karls-Bad
Fr 7—8 Uhr Schulschwimmen im Kaiser-
Karls-Bad
159. Übungen zur Vorbereitung auf das Sport¬
abzeichen
(Nach Vereinbarung)
160. Ü Musik und Bewegung
Di 13—14 Uhr R 263
161. Ü Kleine Spiele
(Nach Vereinbarung)
162. U Leichtathletisches Sommertraining
(Nach Vereinbarung)
163. Ü Das rhythmische Prinzip im Geräteturnen
(Nach Vereinbarung)
164. Ü Schwimmen
Di 8—9 Uhr Anfänger. Im Lehrschwimm¬
becken
Do 7—8 Uhr DLRG und Stilarten im Kaiser-
Karls-Bad
165. Ü Alte und neue Tänze — Tänze und Spiele
für die Schule
(Ankündigung am Schwarzen Brett)















Trampolin, Leichtathletik, Volleyball, Bas¬
ketball, Tischtennis, Tennis Peters
Übungs- und Trainingsgemeinschaften:
(Studentischer Hochschulsport)
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593 Hüttental-Weidenau, Franzstraße 6
Fernsprecher (0271) 73537
Prof. Dr. Ernst Horst Schallenberger
Sprechstunde: Dienstag, 11.00—12.00 Uhr
Prodekan:
Prof. Dr. Heinz Müller






Sprechstunden: täglich 8.30—12.00 Uhr, außer samstags
Bibliothek:





Ausleihzeiten: Montag 14.00—16.00 Uhr







Oberschul- und -regierungsrat a. D.
Dr. Reinhold Buchholz
49 Herford, Freiligrathstraße 3
Telefon: (0 52 21) 31 41
Stellvertretender Vorsitzender:
Prof. Dr. Edgar Reimers
Sprechstunde: Dienstag, 12.00—13.00 Uhr
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AB TEILUNGS-STUDENTENAUSSCHUSS (AStA)
593 Hüttental-Weidenau, Franzstraße 6
Fernspreeher: (02 71) 7 35 37
1. Vorsitzender:




















Dozent Dr. Fritz März
FÖRDERUNGSAUSSCHUSS
Vorsitzender:
Dozent Dr. Fritz März
Stellvertreter:






DER PÄDAGOGISCHEN HOCHSCHULE WESTFALEN-LIPPE
ABTEILUNG SIEGERLAND E. V.
Vorstand:
1. Vorsitzender:
Prof. Dr. Heinrich Johannes Heinrich
2. Vorsitzender:






Semesteranfangs- und -schlußgottesdienste sowie die Gottes




593 Hüttental-Weidenau, Hindenburgstraße 55
Telefon: Amt Siegen (02 71) 2 12 37
Sprechstunde: nach Vereinbarung
KATHOLISCHER STUDENTENPFARRER
Horst Sondermann, Vikar, Religionslehrer
59 Siegen, Peter-Paul-Straße 10, Tel. (02 71) 3 16 89
Sprechstunde: Freitag, 12.00—13.00 Uhr
GESELLSCHAFT DER FREUNDE UND FÖRDERER
DER PÄDAGOGISCHEN HOCHSCHULE WESTFALEN-LIPPE
ABTEILUNG SIEGERLAND E. V.
Vorsitzender:
Bernhard Weiss
Präsident der Industrie- und Handelskammer Siegen
Stellv. Vorsitzende:
Dr. Erich Moning, Oberkreisdirektor a. D.
Prof. Dr. Karl Klein
Prof. Dr. Ernst Horst Schallenberger
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LEHRKÖRPER
Ader, Dorothea, Dr. phil., Dozentin
433 Mülheim (Ruhr), Neudeckerstraße 22
Tel. (0 21 33) 3 42 57
Sprechstunde: Dienstag 14—15 Uhr
Didaktik der deutschen
Sprache und Literatur
Baldermann, Ingo, Dr. theol., o. Prof.
59 Siegen, Laaspher Straße 60
Tel. (02 71) 6 29 00
Sprechstunde: Mittwoch 17—18 Uhr
Ev. Religionspädagogik
Borghaus, Herta, Dozentin
593 Hüttental-Geisweid, Hüttentalstr. 60
Tel. (02 71) 6 19 97
Sprechstunde: Dienstag 16—17 Uhr
Fleischer, Margot, Dr. phil., o. Prof.
5912 Hilchenbach, St.-Veits-Weg 1
Tel. (02 21) 72 65 83
Sprechstunde: Dienstag 15—16 Uhr
Hecker, Gerhard, Dozent
6232 Bad Soden/Ts., Odenwaldstraße 9
Tel. (0 61 96) 2 26 16
Sprechstunde: Mittwoch 16—17 Uhr
Heinen, Ernst, Dr. phil., Dozent
593 Hüttental-Weidenau, Obere Fried¬
richstraße 1
Tel. (02 71) 7 34 14 u. (02 21) 87 21 00
Sprechstunde: Mittwoch 15—16 Uhr
Heinrich, Johannes, Dr. phil., a. o. Prof.
59 Siegen-Trupbach, Birlenbacher Str. 36
Tel. (02 71) 20 91 77
Sprechstunde: Mittwoch 16—17 Uhr
Hinrichs, Wolfgang, Dr. phil., Dozent
593 Hüttental-Geisweid, Jähnstraße 7
Sprechstunde: Montag 12—13 Uhr
Intorp, Leonhard, Dr. phil., Dozent
596 Olpe, Seminarstraße 25
Tel. (0 27 61) 40 67
Sprechstunde: Donnerstag 16—17 Uhr
Kellersohn, Heinrich, Dr. phil., o. Prof.
5070 Bergisch-Gladbach, Hebborner Str. 144
Tel. (0 22 02) 63 58
Sprechstunde: Donnerstag 9—10 Uhr
Klein, Karl, Dr. theol., o. Prof.
59 Siegen, Giersbergstraße 26
Tel. (02 71) 2 43 98

















Klussmann, Paul Gerhard, Dr. phil., o. Prof.
Lehrbeauftragter der Universität Bochum
463 Bochum-Querenburg, Stiepeler Str. 183
Tel. (0 23 21) 51 31 94
Sprechstunde: Donnerstag 9—10 Uhr
Krahl, Ilse, a. o. Prof.
593 Hüttental-Weidenau, Am Eichen¬
hang 18, Tel. (02 71) 7 47 00
Sprechstunde: Mittwoch 16—17 Uhr
März, Fritz, Dr. phil., Dozent
59 Siegen, Am Sender 32
Tel. (02 71) 2 66 35
Sprechstunde: Freitag 9—10 Uhr
Müller, Heinz, Dr. phil., o. Prof.
5230 Altenkirchen, Auf dem Steinchen 6
Sprechstunde: Mittwoch 14—15 Uhr
Reimers, Edgar, Dr. phil., o. Prof.
593 Hüttental-Weidenau, Hermann-
Böttger-Weg 1, Tel. (02 71) 2 41 42
Sprechstunde: Dienstag 12—13 Uhr
Ripplinger, Ingeborg, Dozentin
53 Bonn, Marienstraße 33
Sprechstunde: Dienstag 11—12 Uhr (LPav)
Schallenberger, Ernst Horst, Dr. phil., o. Prof.
5911 Unglinghausen, Herzhäuser Straße 5
Tel. (0 27 32) 32 01
Sprechstunde: Dienstag 11—12 Uhr
Schmitz, Georges, Dr. phil., o. Prof.
5047 Wesseling, Im Grund 19
Tel. (0 22 36) 28 71
Sprechstunde: Dienstag 15—17 Uhr
Schmitz, Georg, Dr. rer. nat., o. Prof., apl.
Prof. an der TH Aachen
593 Hüttental-Weidenau, Engsbachstr. 30
Tel. (0 22 41) 7 82 02
Sprechstunde: Montag 17—18 Uhr
Schöneberg, Hans, Dr. phil., a. o. Prof.
5904 Eiserfeld-Gosenbach, Am Johannes¬
berg, Tel. (02 71) 38 14 62
Sprechstunde: Montag 12—13 Uhr
Schrey, Helmut, Dr. phil., o. Prof.
4 Düsseldorf-Stockum, Klapheckstraße 1
Tel. (02 11) 43 15 12
Sprechstunde: Donnerstag 10—11 Uhr
Thyen, Dietrich, Dr. theol., Dozent
5901 Alchen, Steinstückerweg 7




















Methodik der ev. Un¬
terweisung
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Venus, Dankmar, Dr. phil., Dozent Musikerziehung
59 Siegen, Harkortstraße 35
Sprechstunde: Donnerstag 14—15 Uhr
Zimmermann, Albert, Dr. phil., o. Prof. Philosophie
apl. Professor a. d. Universität Köln
5 Köln-Deutz, Legienstraße 14
Tel. (02 21) 8165 85
Sprechstunde: Dienstag 15—16 Uhr
LEHRBEAUFTRAGTE
Demandt, Irene, Dozentin a. D.
5905 Freudenberg, Nordstraße 27
Kleffmann, Aenne, Oberstudienrätin
5904 Eiserfeld, In der Talsbach
Kolbe, Wolfgang, Dr. rer. nat.
593 Hüttental-Weidenau, Schultestraße 2
Tel. (0 23 24) 40 37
Sprechstunde: Mittwoch 14—15 Uhr
Marggraf, Wilhelm, Dr. med., apl. Prof.
an der Universität Göttingen, Chefarzt
des Städt. Krankenhauses Hüttental
593 Hüttental-Weidenau, Ferndorfstr. 12
Tel. (02 71) 7 31 51
Petermann, Hans, Dr.-Ing. habil., apl. Prof.
an der TH Braunschweig, Direktor der
Staatl. Ingenieurschule f. Bauwesen,
Hüttental-Weidenau
59 Siegen, Hohler Weg 35
Tel. (02 71) 2 30 44
Reiher, K. H., Dr. med., Priv.-Dozent an der
Universität Erlangen, Chefarzt des Städt.
Krankenhauses Hüttental-Weidenau
593 Hüttental-Weidenau, Wilhelmstr. 72
Schalk, Alfons, Schulrat
59 Siegen, Kreisverwaltung
Schätz, Karl, Dr. phil., Studienrat
593 Hüttental-Weidenau, Erlenweg 4











Koza, Ingeborg, Dr. phil. Seminar für politische
48 Bielefeld, Winkelkamp 14 Bildung und Didaktik
der Geschichte und der
Erdkunde
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Küntzel, Heinrich, Dr. phil.
593 Hüttental-Weidenau
Obere Friedrichstraße 1






Str. 11 und Philosophie
Mit der Verwaltung einer Assistentensteile beauftragt:
Boddenberg, Erich Seminar für Didaktik
518 Eschweiler, Ebertstraße 7 der Mathematik
Kandora, Peter
593 Hüttental-Geisweid,
Am Hohen Rain 15
Kittel, Gisela

















Seminar für Pädagogik und Philosophie:
Direktoren: Prof. Dr. Margot Fleischer
Prof. Dr. Edgar Reimers (geschäftsführend)
Prof. Dr. Albert Zimmermann
Assistent: Dr. Franz Günter Sieveke
Seminarhilfskraft: Annegret Mittendorf
Seminar für Schulpädagogik:
Direktor: Prof. Dr. Heinz Müller (geschäftsführend)
Prof. Dr. Hans Schöneberg
Assistent: Johanna Schillings (m. d. V. b.)
Seminar hilf skraft: Gisela Münker
Seminar für Psychologie und Soziologie:
Direktor: Prof. Dr. Georges Schmitz
Assistent: Ingo Langosch (m. d. V. b.)
Seminarhilfskraft: Ursula Holdinghausen
Seminar für Religionspädagogik:
Direktoren: Prof. Dr. Ingo Baldermann
Prof. Dr. Karl Klein (geschäftsführend)
Assistent: Gisela Kittel (m. d. V. b.)
Seminarhilfskraft: Doris Schmidt
Seminar für Didaktik der deutschen und der englischen Sprache:
Direktoren: Prof. Dr. Paul Gerhard Klussmann
Prof. Dr. Helmut Schrey (geschäftsführend)
Assistent: Dr. Heinrich Küntzel
Seminarhilfskraft: Heidi Kranz
Seminar für Politische Bildung und für Didaktik der Geschichte
und der Erdkunde:
Direktoren: Prof. Dr. Heinrich Kellersohn (geschäftsführend)
Prof. Dr. Ernst Horst Schallenberger
Assistent: Dr. Ingeborg Koza
Seminarhilfskraft: Ellen Florin
Seminar für Didaktik der Mathematik:
Direktor: Prof. Dr. Georg Schmitz
Assistent: Erich Boddenberg (m. d. V. b.)
Seminarhilfskraft: Doris Busch
133
Seminar für Didaktik der Naturwissenschaften und den hauswirtschaft-
iichen Unterricht:
Direktor: Dozentin Herta Borghaus
in Vertretung des Dekans
Assistent: N. N.
Seminarhilfskraft: N. N.
Seminar für Kunst- und Werkerziehung:
Direktor: Prof. Ilse Krahl
Assistent: N. N.
Seminarhilfskraft:. Erika Menn
Seminar für Musikerziehung und für Leibeserziehung:
Direktor: Prof. Dr. Johannes Heinrich
Assistent: Peter Kandora (m. d. V. b.)
Seminarhilfskraft: Marianne Schatte
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ÜR 1 Übungsraum 1
ÜR 3 Übungsraum 3
ÜR 4 Ubungsraum 4
Sem.R. Seminarraum
Kunsterziehungs-Pavillon:
ÜR 5 Ubungsraum 5
Fürst-Johann-Moritz-Gymnasium:
K1HS Kleiner Hörsaal




























V Wesen und Aufgabe der Pädagogik
2 Std, Di, Fr 8—9 Uhr MHS
V Grundfragen einer Theorie der Bildung
2 Std. Di, Fr 8—9 Uhr GHS
Ü Einführung in die pädagogischen Grundbe¬
griffe
2 Std. Di 10—12 Uhr ÜR 1
Ü Erziehungswissenschaft und Erziehungswirk¬
lichkeit
2 Std. Fr 10—12 Uhr ÜR 4
Ü Gedanke und Begriff der Bildung
2 Std. Di 10—12 Uhr ÜR 4
Ü Anthropologische Grundgedanken in Huma¬
nismus und Reformation und ihre Bedeutung
für unser Bildungsdenken
2 Std. Fr 10—12 Uhr ÜR 1
Ü Flitner, Allgemeine Pädagogik
2 Std. Mo 10—12 Uhr
SCHULPÄDAGOGIK
ÜR 4
V Bildung und Schule im politisch-sozialen
Spannungsfeld (bei Kerschensteiner, Spranger
und Litt)
2 Std. Mo, Do 8—9 Uhr MHS
V Geschichte der Schule











Ü Aufgaben und Stellung des Volksschullehrers
in der Öffentlichkeit (Elternabende u. ä.)
2 Std. Mo 10—12 Uhr ÜR 3 Hinrichs
Ü Zur Unterrichtsvorbereitung (Ausgewählte
Texte und praktische Übungen)
2 Std. Fr 13—15 Uhr ÜR 3 Hinrichs
Ü Schwerpunkte der Allgemeinen Unterrichts¬
lehre (1. und 2. Semester)
2 Std. Mo 17—19 Uhr ÜR 4 Müller
Ü Der Unterricht in der Grundschule, Wesens¬
züge, Beispiele und Analysen
2 Std. Mi 14—16 Uhr ÜR 3 Müller
Ü Das pädagogische Werk der Reformpädagogen
M. Montessori, P. Petersen, O. Decroly, mit
Besuchen von entsprechenden Beispielschulen
(3. bis 6. Semester)





2 Std. Mo 10—12 Uhr MHS Schöneberg
U Unterrichtsversuche zur technischen Elemen¬
tarbildung
(Begrenzte Teilnehmerzahl, Anmeldung erfor¬
derlich; Ort und Zeit siehe besondere Ankün¬
digung) Schöneberg
SCHULKUNDE
17. V Differenzierte Bildung und ihre Praxis
1 Std. Sa 10—12 (14tägl.) MHS Schalk
18. U Schulrecht; Pflichten und Rechte des Lehrers
1 Std. Mo 8—9 Uhr ÜR 1 Schalk
GESUNDHEITSERZIEHUNG
19. V Gesundheitslehre, Teil I






V Zur Frage nach der Wahrheit der Kunst
2 Std. Mo, Di 12—13 Uhr MHS
V Logik II
2 Std. Mo, Di 12—13 Uhr K1HS
Ü Grundfragen der Ethik
(Kant, Grundlegung zur Metaphysik der Sit¬
ten)
2 Std. Di 16—18 Uhr ÜR 4
U Aristoteles. Über den Satz











V Psychologie des Ich
1 Std. Fr 12—13 Uhr GHS N. N.
V Psychopathologie des Kindes und Jugend¬
lichen
2 Std. Mo, Di 9—10 Uhr GHS
Ü Graphologie der Kinderhandschrift II
2 Std. Fr 10—12 Uhr ÜR 3
Ü Ausgewählte Themen aus der Schulpsycholo¬
gie
2 Std. Di 10—12 Uhr ÜR 3
U Testdiagnostische Verfahren für die Hand des







29. K Anleitung zu empirischen Arbeiten auf dem
Gebiet der pädagogischen Psychologie
2 Std. Mo 10—12 Uhr Sem. Psych. Schmitz
SOZIOLOGIE
UND SOZIALPÄDAGOGIK
30. V Siehe besondere Ankündigung
2 Std. Mo, Di 12—13 Uhr GHS N. N.
31. Ü Siehe besondere Ankündigung













V Der Gestaltwandel der Eucharistiefeier
1 Std. Fr 9—10 Uhr ÜR 1
V Anthropologische Voraussetzungen für die
Erneuerung des liturgischen Betens (unter Be¬
rücksichtigung der Aussagen im „Geistlichen
Jahr" der Annette von Droste-Hülshoff)
2 Std. Mi, Fr 16—17 Uhr MHS
Ü Die Biblische Urgeschichte im Unterricht
2 Std. Fr 17—19 Uhr Sem. Phil.
Ü Die Bildbetrachtung und das geistliche Lied
im Religionsunterricht
2 Std. Fr 17—19 Uhr Sem. Theol.
S Der Heilige (nach den Aussagen der Hl.
Schrift) und die Heiligenverehrung
2 Std. Do 11—13 Uhr Sem. Phil.
EVANGELISCHE
RELIGIONSPÄDAGOGIK
V Einführung in die Auslegung der synop¬
tischen Evangelien (Matthäus, Markus, Lukas)
2 Std. Mi, Fr 16—17 Uhr GHS
V Probleme der Unterrichtsmethode in der
Evangelischen Unterweisung
1 Std. Do 8—9 Uhr ÜR 1
Ü Übungen zum Thema der Vorlesung
2 Std. Fr 17—19 Uhr
U Die Rechtfertigungslehre des Apostels Paulus
(Auslegung ausgewählter Texte)
2 Std. Mo 15—17 Uhr Sem. Theol.
Ü Besprechung ausgewählter Methoden der
Evangelischen Unterweisung (Übung zur Vor¬
lesung)

















Ü Die Konfessionen in der Schulpolitik
2 Std. Mi 17—19 Uhr ÜR 3 Thyen.
S Neuere Literatur zur Didaktik und Methodik
des Religionsunterrichts
2 Std. Do 11—13 Uhr ÜR 1 Baldermann.
S Christliche Erziehung oder der Erzieher als
Christ
2 Std. Do 11—13 Uhr Sem. Theol. Thyen








V Die deutsche Sprache III
Das Substantiv
1 Std. Di 13—14 Uhr
V Goethes Gedichte
1 Std. Mi 17—18 Uhr
GHS
V Didaktik und Methodik des Deutschunter¬
richts in der Volksschule (Oberstufe)
1 Std. Do 8—9 Uhr GHS
U Sprachlehreunterricht
2 Std. Mi 14—16 Uhr
Ü Kinder- und Jugendliteratur der Gegenwart
2 Std. Mi 14—16 Uhr ÜR 1
S Märchen und mittelalterlicher Roman
2 Std. Di 14—16 Uhr ÜR 4
S Hugo von Hofmannsthal:
Gedichte und lyrische Dramen














Ü Novellen und Erzählungen in der Schule
2 Std. Fr 15—17 Uhr ÜR 4
Ü Lyrische Gedichte in der Schule
1 Std. Fr 17—18 Uhr ÜR 4
U Sprech- und Redeübungen




DIDAKTIK DER ENGLISCHEN SPRACHE
55. V The Contemporary English Novel
1 Std. Do 9—10 Uhr
56. U Phonetics










1 Std. Do 18—19 Uhr
Ü Ubersetzungsübungen
2 Std. Mi 16—18 Uhr
Ü How to read Short Stories




S Life and Institutions in Great Britain
2 Std. Fr 16—18 Uhr Sem. R.
K Grundfragen der Didaktik des Englischen im
Lichte der modernen Sprachwissenschaft
schaft
(14tägl., nach persönlicher Anmeldung)











63. V Das parteipolitische Leben im Rheinland und
in Westfalen von 1871—1933, Teil I
2 Std. Mi, Do 18—19 Uhr MHS
63a. V Quellenstudium zur Geschichte der Technik
1 Std. Mo 14—15 Uhr K1HS
64. U Übungen zur Didaktik des geschichtlichen
Unterrichts im 9. Schuljahr
2 Std. Fr 14—16 Uhr K1HS
65. Ü Die Zeitgeschichte im Unterricht der Haupt¬
schule
2 Std. Fr 14—16 Uhr Konf. R.
66. S Das rheinisch-westfälische Zentrum während
des Kulturkampfes (Gestalten, Ereignisse und
öffentliche Meinung)
2 Std. Do 11—13 Uhr Sem. Gesch.
67. S Grundprobleme der Politischen Wissenschaft
2 Std. Di 14—16 Uhr ÜR 1
68. K Das aktuelle politische Geschehen
2 Std. Fr 17—19 Uhr Konf. R.





















V Landeskunde von Deutschland
2 Std. Mi 18—20 Uhr GHS Kellersohn
71. U Die Berücksichtigung der Klassenstufen bei
der Planung, Vorbereitung und Durchführung
des Erdkundeunterrichts in der Volksschule
2 Std. Fr 14—16 Uhr ÜR 1 Kellersohn
72. S Ausgewählte geographisch-ostkundliche The¬
men
2 Std. Do 11—13 Uhr MHS Kellersohn
73. E Exkursionen: nach besonderer Ankündigung
DIDAKTIK DER MATHEMATIK
74. V Einführung in die Didaktik des Rechenunter-
richts
2 Std. Mo, Mi 14—15 Uhr MHS Schmitz
75. Ü Aufbau eines Modernen Rechenunterrichts
2 Std. Mo 15—17 Uhr MHS Schmitz
76. Ü Folgen — Funktionen — Grenzwerte
(Repetitorium)
1 Std. Di 19—20 Uhr ÜR 1 Schmitz
77. S Wahrscheinlichkeitsrechnung und mathema¬
tische Statistik
2 Std. Di 14—16 Uhr NwVorb. Schmitz
DIDAKTIK DER PHYSIK UND CHEMIE
78. V Einführung in die Didaktik des Naturlehre-
nute i*ri cht s
1 Std. Do 17—18 Uhr NwHs Schmitz /N. N.
79. Ü Praxis und Methodik der Volksschulphysik
(Optik)
2 Std. Do 14—16 Uhr NwHs Schmitz / N. N.
80. S Probleme und Entwicklung der modernen Na¬
turwissenschaft
2 Std. Do 11—13 Uhr NwHs Schmitz / N. N.
DIDAKTIK DER BIOLOGIE
81. V Die Umwelt von Pflanze und Tier
2 Std. Mi, Do 17—18 Uhr
82. Ü Einzelprobleme der Didaktik und Methodik
des Biologieunterrichts I (Pflanzenkunde)




83. Ü Anleitung zu selbständigen biologischen Ar¬
beiten
(Zeit nach Vereinbarung) Kolbe
84. S Einführung in die Tier- und Pflanzenwelt der
Heimat (mit Bestimmungsübungen)
2 Std. Fr 11—13 Uhr ÜR 2 Kolbe
85. S Ausgewählte Kapitel aus der allgemeinen
Botanik (nur für Fortgeschrittene)
2 Std. Do 11—13 Uhr ÜR 2 Kolbe




87. V Fragen zur Didaktik und Methodik des haus-
wirtschaftlichen Unterrichts
1 Std. Di 18—19 Uhr ÜR 2 Borghaus
88. U Volkswirtschaftliche Funktionen der Haus¬
wirtschaft
2 Std. Fr 13—15 Uhr ÜR 2 Borghaus
89. S Ernährungsprobleme in der modernen Indu¬
striegesellschaft
2 Std. Di 14—16 Uhr ÜR 2 Borghaus










V Lehrer am Bauhaus
1 Std. Mo 14—15 Uhr
Ü Grundtechniken des Malens
2 Std. Di 14—16 Uhr ÜR 5 Krahl
Ü Plastisches Gestalten mit verschiedenartigen
Materialien
2 Std. Mo 16—18 Uhr ÜR 5 Krahl
S Auswertung fachdidaktischer Unterrichts¬
ergebnisse




95. Ü Weben mit einfachen Geräten
2 Std. Fr 13.45—15.15 Uhr ÜR 4 Kleffmann
96. U Textilkunde: Garne und Gewebe
1 Std. Fr 15.30—16.15 Uhr ÜR 3 Kleffmann
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V Ausgewählte Werke der zeitgenössischen
Musik
1 Std. Fr 9—10 Uhr KHs
Ü Liedleitung, Stimmbildung
1 Std. Do 14—15 Uhr Sem. Mus.
Ü Musikalische Werkbetrachtung im Unterricht
der Volksschule
2 Std. Mi 14—16 Uhr Sem. Mus.
Ü Gehörbildung und Hörerziehung
1 Std. Mi 17—18 Uhr Sem. Mus.
U Die Bedeutung des Musikinstruments im
Unterricht
2 Std. Fr 17—19 Uhr Sem. Mus.
S Neuere Beiträge zu einer Didaktik der Musik
2 Std. Do 11—13 Uhr
103. AG Kammermusikgruppe
2 Std. Mo 18—20 Uhr
104. AG Großer Chor
























V Allgemeine Methodik der Leibesübungen
1 Std. Do 9—10 Uhr KHs
Ü Fragen des Quellenstudiums und der Fach¬
literatur der Leibeserziehung
2 Std. Mi 14—16 Uhr LPav
Ü Schwimmen in den verschiedenen Stilarten
1 Std. Do 7—8 Uhr HBad
Ü Übung zur speziellen Methodik der
Leibesübungen
2 Std. Di 16—18 Uhr
Ü Methodische Folgerungen aus Struktur¬
analysen zu leichtathletischen Übungen
2 Std. Di 14—16 Uhr
Ü Grundausbildung
1 Std. Zeit nach Vereinbarung
Ü "Handball (Studenten)
2 Std. Zeit nach Vereinbarung
Ü Leichtathletik















114. Ü Gymnastik (Studentinnen)
1 Std. Zeit nach Vereinbarung THalle
115. Ü Volleyball (Studentinnen)
2 Std. Zeit nach Vereinbarung THalle
116. Ü Freier Studentensport
(besondere Ankündigungen beachten)
3 Std. Di 18—21 Uhr
117. S Neuere Literatur zur Didaktik der
Leibesübungen
2 Std. Do 11—13 Uhr LPav
SPORTMEDIZIN
118. V. Sportmedizinische Anatomie und Physiologie












Prof. Dr. Heinz Müller
in Verbindung mit:
Prof. Dr. Hans Schöneberg
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"Die bunten Sach-Bilderbücher aus dem Bibliographischen Institut können dem
Kinde guten Gewissens anvertraut werden. Selbst wenn es noch nicht lesen kann,
wird es von den geschickten Illustrationen die seiner unmittelbaren Erlebniswelt
entstammen oder die Neugier reizen, angesprochen und zu Fragen gedrängt, die
vorlesend beantwortet werden können." Frankfurter Allgemeine Zeitung
Kinderduden 27 mehrfarbige Bildtafeln, 5000 ausgewählte Stichwörter (Wort¬
schatz der 6- bis 12jährigen) und 171 Zeichnungen.
757 Seiten, geb. 5,80 DM
25 mehrfarbige Bildtafeln, 2 Karten und 1500 Wörter.
772 Seiten, geb. 8,80 DM
59 mehrfarbige Bildtafeln, zahlreiche Zeichnungen, Texte von
E. Könnecke. 767 Seiten, geb. 7,80 DM
3000 Stichwörter, über 1300 farbige Bilder. Ein Buch, das die
Rechtschreibung, die sachlichen Einzelheiten und die Anwendung
zahlreicher Begriffe im Rahmen kleiner Geschichten klärt.
287 Seiten, geb. 7,80 DM
28 mehrfarbige Bildkarten im Format 19,6 x 22,3 cm,
726 Seiten, geb. 6,80 DM
Spannende Erlebnisse großer und kleiner Verkehrsteilnehmer.
86 farbige und 22 Schwarzweißbilder. 752 Seiten, geb. 6,80 DM
40 Farbtafeln. Zu jeder gehört die Beschreibung des dargestellten
Tieres im Rahmen einer Erzählung. 765 Seiten, geb. 6,80 DM
Auf vielfarbigen Bildern und in dazugehörigen Geschichten lernt
das Mädchen Petra und mit ihm alle kleinen Leser die Geheim¬
nisse des Himmels kennen. 708 Seiten im Format 15,7x21,4 cm,
In abwaschbarem Einband, geb. 6,80 DM















Kostenlos und unverbindlich erhalten Sie Text- und Illu¬
strationsproben. — Wenden Sie sich an Ihren Buchhändler
oder schreiben Sie uns.
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BÜCHER FÜR DEN JUNGEN LEHRER
Heinrich Roth
® Pädagogische Anthropologie
Band 1 - Bildsamkeit und Bestimmung
Best-Nr. 38006, 504 Seiten, Gin. DM 44.
Band 2 - Entwicklung und Erziehung





Pädag. Psychologie des Lehrens und Lernens
Best-Nr. 924, 9. Auflage, 300 Seiten, Gin. DM 18.60
Heinrich Roth
Jugend zwischen Reform und Restauration
Best-Nr. 38030, 2. Auflage 1965, 280 Seiten, Gin. DM 19.80
Hildegard Hetzer
Kind und Jugendlicher in der Entwicklung
Best-Nr. 905, 8. Auflage, 204 Seiten, Hin. DM 9.40
Eva Fokken
Die Leistungsmotivation nach Erfolg und
Mißerfolg in der Schule
Best-Nr. 38039, 195 Seiten, Hin. DM 19.80
Karl Heinrich
Filmerleben - Filmwirkung - Filmerziehung
Best.-Nr. 973, 372 Seiten, Hin. DM 26.80
Eduard Schuh
Der Volksschullehrer
Best-Nr. 975, 240 Seiten, Hin. DM 19.80
Ursula Walz
Soziale Reifung in der Schule
Best-Nr. 971, 2. Auflage, 264 Seiten, Hin. DM 16.80
Eduard Züghart
Disziplinkonflikte in der Schule
Best.-Nr. 974, 3. Auflage, 184 Seiten, Hin. DM 14.80
HERMANNSCHROEDELVERLAG KG. ■ 46 DORTMUND • WESTFALENDAMM 275
Differenzieren mit Kade
(Y\) Was bietet KA DE?
Kadi
tx/O Entwicklung einer Methode des Lernens: Mit Hilfe der Arbeits¬mittel lernt das Kind lernen.
Individualisierung: Jedes Kind arbeitet nach seinem Entwick¬
lungsrhythmus und nach seinem Arbeitstempo. Daher auch in
Sonderschulen besonders ergiebiges Arbeiten mit KADE.
• Differenzierung: Alle Begabungsrichtungen werden gefördert.
• Hinführung auf den Weg der Selbsfbildung durch Förderung der
Eigentätigkeit und Selbständigkeit.
• Sinnvolle Programmierung: Lese- und Rechenaufbau mit einem
dreifachen Kontrollsystem: Eigen-, Mitschüler- und Lehrerkontrolle.
• Didaktische Durchformung der Arbeitsbücher durch eingebaute
Arbeitsanweisungen zur sprachlichen, rechnerischen und manuellen
Durchdringung der Stoffkreise.
(/V KADE S Unterrichtswerk umfaßt:
C^/d • Erstleseunterricht: Lese-Aufbau; Lese-Spiele; 1. Arbeitsheft Lesen
• Schreiberziehung: Schreib-Aufbau mit Übungsblock
• Wörterbücher zum Oben der Rechtschreibung, der Lese- und Nach¬
schlagetechnik, zur Erweiterung des Wortschatzes, für Sprachlehre¬
übungen :
Mein 1. ABC (273. Schulj.)
Mein 2. ABC (ab 3. Schuli.)
• Lese- und Arbeitsbücher mit musischem und Sachteil.
Beliebt in Volks- und Sonderschulen wegen der zahlreichen Ar¬
beitsanweisungen.
Für das 1./2., 273. und 374. Schuljahr lieferbar
• Rechnen: Rechen-Aufbau und Rechen-Spiele 1. bis 8. Schulj.
Teilprogrammierter Rechenkursus in Kartenform für Volks- und
Sonderschulen.
Ausführliche KADE-Information und Prüfstücke auf Wunsch
ferd. Rummlers verlag 53 bonn
Postfach 297, Kaiserstr. 31/37
Bücher zum
Studium
Otto Engelmayer Das Kindes- und Jugendalter
Entwicklungspsychologie für Lehrer und Erzieher.
2. Auflage, 232 Seiten, 22 Abbildungen, Leinen DM 19,80
Helmut Donat Persönlichkeitsbeurteilung
Methoden und Probleme der Charaktererfassung im pädagogischen Bereich. 212 Seiten,
Leinen DM 19,80
Hans Schiefele Motivation im Unterricht
Beweggründe menschlichen Lernens und ihre Bedeutung für den Schulunterricht.
2. Auflage, 216 Seiten mit Schaubildern, Leinen DM 19,80
Karl Stöcker Neuzeitliche Unterrichtsgestaltung
11. Auflage, 320 Seiten, Ganzleinen DM 19,80
Friedrich Gärtner Planung und Gestaltung des Unterrichts
Didaktische Grundlinien für die Praxis der Volksschule von heute. 284 Seiten, Ganz¬
leinen DM 19,80
Friedrich Gärtner Neuzeitliche Heimatkunde
Der ungefächerte Sachunterricht in der Volksschulunterstufe. 3. Auflage, 256 Seiten,
43 Zeichnungen, 2 Farbtafeln, Ganzleinen DM 19,80
Kurt Singer Aufsatzerziehung und Sprachbildung
Didaktische Wegweisung zu einer kindgemäßen Aufsatz- und Sprecherziehung. 272 Seiten
Leinen DM 19,80
Josef Dolch Grundbegriffe der pädagogischen Fachsprache
4., verbesserte Auflage, 148 Seiten, Ganzleinen DM 14,80
Oskar Peter Spandl Methodik und Praxis der geistigen Arbeit
140 Seiten, Glanzband ca. DM 12,80
Weitere Werke zur Erziehung und Unterrichtspraxis.







Schul-Rietz 57/87 mit klassischer Skalen-Einteilung. Ein- Schul-D-Stab 52/82. "-versetzte Skalen CF,
fache Teilungsanordnung. Günstiger Preis. DF, CIF. Drei Exponentialteilungen. Zweitei¬
lige Tangensskala.
Schul-Rietz-N 57/88. Trigonometrische Skalen in einer
Ebene auf der Stabvorderseite. Zweiteilige Tangensskala.
Are-Skala ST für kleine Winkel.
Lassen Sie sich die Castell-Schulrechenstäbe
und das neue von Adolf Goetz
programmierte Lehrbuch










Schulstab Log-Log 57/89. Weiterentwicklung
des Schul-Rietz-N. Auf Zungenrückseite:
Exponentialskalen e°' 1x = LL2 und e x = LL3
von 1,1 — 100 000 für Potenz- und Wurzel¬
rechnungen.
2. Sinusskala.
Weitere Unterlagen senden wir Ihnen gern!
Faber-Castell




Wenn's um Geld geht
DAS MODERNE GELDINSTITUT FÜR ALLE
BLÄTTER ZUR BERUFSKUNDE
Herausgegeben
von der Bundesanstalt für Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenversicherung, Nürnberg
in Zusammenarbeit mit den Spitzenorganisationen
von Handwerk, Industrie und Handel, Landwirtschaft und Hauswirtschaft,
wissenschaftlichen Gesellschaften und obersten staatlichen Behörden
In dieser Dokumentation werden sämtliche Berufe, für die eine geordnete
Ausbildung gefordert ist, ausführlich dargestellt. Jedem Beruf ist ein in
sich geschlossenes Heft gewidmet
Da die Berufe unterschiedliche schulische Vorbildung voraussetzen, ist das
Gesamtwerk in folgende Bände unterteilt, wobei die Berufsbeschreibungen
den einzelnen Bänden im allgemeinen nach dem Grundsatz der unabdingbar
geforderten Schulvorbildung zugeordnet werden.
Band 1 - Berufe für Volks- oder Realschüler
Band 2 - Berufe für Schulabgänger mit Realschulabschluß oder
Oberstufenreife
Band 3 - Berufe für Abiturienten
Band 1-3 - Sondergebiete
Vollständiges Verzeichnis auf Wunsch.
W. BERTELSMANN VERLAG KG • 48 BIELEFELD
Ä#»
Ein methodisch-didaktisches Hand¬
buch für jeden Englischstudenten.
Englisch an Volksschulen" orien¬
tiert über alle wesentlichen Aspekte
eines volksschulgemäßen Englisch¬
unterrichts, wobei zugleich die mo¬
derne angelsächsische Methodik in
ihren wichtigsten Vertretern vor-
4. Auflage 1966 gestellt wird.
208 Seiten mit Verlagsgesellschaft
Unterrichtsphraseologie Cornelsen-Velhagen & Klasing
Bibliographie und




(Das BHW ist gemeinnützig —
das heißt: Wir arbeiten ohne Gewinn —
allein zu Ihrem Vorteil!)
Das Verfahren des Beamtenheimstätten¬
werkes ist den wirtschaftlichen und
sozialen Verhältnissen der Angehörigen
des öffentlichen Dienstes angepaßt. Des¬
halb können wir Ihnen bei der Finanzie¬
rung eines Eigenheimes oder einer
Eigentumswohnung besondere Leistun¬
gen bieten, die vielleicht sogar die Vor¬
aussetzung für die Verwirklichung Ihres
Wunsches bilden.
Mehr darüber sagt Ihnen unsere Schrift
„Helmstätten für Angehörige des öffent¬









Bisher konnten wir Sie auf diesem
Wege immer nur mit einem kleinen
Teil unseres Spezialgebietes „Eng¬
lischunterricht" bekannt machen. In
diesem Jahr halten wir für Sie ein
Sonderverzeichnis bereit, das Ihnen
eine umfassende Information über
unsere Werke für den Englisch¬





Der zukünftige Erzieher versichert sich
schon jetzt bei seiner berufsständischen
Selbsthilfeeinrichtung, der Debeka, Kran¬
kenversicherungsverein auf Gegenseitig¬
heit, nach dem Sondertarif, der eigens für
junge Leute geschaffen wurde, die sich in
der Berufsausbildung befinden. Er bietet
Ihnen hohe Leistungen zu einem äußerst
günstigen Beitrag.
Die Debeka, Lebensversicherungsverein auf
Gegenseitigkeit, empfiehlt als Zukunfts¬
sicherung den Abschluß einer Lebensver¬
sicherung — auch für den Fall vorzeitiger






Bezirksverwaltungen in: 48 Bielefeld, Am Bahnhof 6, (Leinenmeisterhaus)


















DIE PÄDAGOGISCHE HOCHSCHULE WESTFALEN-LIPPE
WURDE DURCH DAS GESETZ UBER DIE ERRICHTUNG VON
PÄDAGOGISCHEN HOCHSCHULEN IM LANDE NORDRHEIN¬
WESTFALEN VOM 9. JUNI 1965 GEGRÜNDET.









44 Münster i. W., Bogenstrane 15/16
Fernsprecher (0251) 40066
REKTOR:
Prof. Dr. Erich Christian Schröder
48 Bielefeld, Hägerweg 11
Ruf: (05 21) 8 16 76
Sprechstunden: nach Vereinbarung
PROREKTOR:
Prof. Dr. Helmuth Hopf
4505 Iburg, Robertskamp 4
Sprechstunden: nach Vereinbarung
SENAT:
Prof. Dr. Karl Beyerle (Paderborn)
Prof. Dr. Nis-Peter Biehl (Bielefeld)
Prof. Dr. Karin Bornkamm (Bielefeld)
Prof. Dr. Herbert Büschenfeld (Münster II)
Prof. Dr. Heinrich Ebel (Münster II)
Prof. Dr. Johannes Franz (Paderborn)
Prof. Dr. Peter Furth (Münster I)
Dozent Hermann Große-Jäger (Münster I)
Dozent Dr. Christian Heichert (Bielefeld)
Prof. Dr. Karl-Ernst Jeismann (Münster II)
Prof. Paul Kötters (Paderborn)
Prof. Dr. Erich Kosthorst (Münster I)
Dozent Hermann-Josef Kramer (Paderborn)
Prof. Dr. Aloysius Regenbrecht (Münster I)
Prof. Dr. Ernst Horst Schallenberger (Siegerland)
Prof. Dr. Helmut Schrey (Siegerland)
Prof. Dr. Hans Schöneberg (Siegerland)
Pr»f. Dr. Leonhard Stiegler (Bielefeld)
ABTEILUNGEN DER PÄDAGOGISCHEN HOCHSCHULE
WESTFALEN-LIPPE
Abteilung Bielefeld
48 Bielefeld, Lampingstraße 3
Fernsprecher: (05 21) 7 96 14 und 7 96 15
Dekan: Prof. Dr. Nis-Peter Biehl
48 Bielefeld, Bachstelzenweg 4
Tel.: (05 21) 3 87 13
Abteilung Münster I
44 Münster, Platz der Weißen Rose
Fernsprecher: (02 51) 4 04 71
Dekan: Prof. Dr. Peter Furth
44 Münster, Sentruper Straße 193
Tel.: (02 51) 4 86 83
Abteilung Münster II
44 Münster, Vogel-von-Falkenstein-Straße 4
Fernsprecher: (02.51) 4 64 57
Dekan: Prof. Dr. Herbert Büschenfeld
44 Münster, Maikottenweg 1
Tel.: (02 51) 3141 66
Abteilung Paderborn
479 Paderborn, Fürstenweg 15—17
Fernsprecher: (0 52 51) 3518 und 44 89
Dekan: Prof. Dr. Karl Beyerle
479 Paderborn, Am Bahneinschnitt 74
Tel.: (0 52 51) 42 92
Abteilung Siegerland
593 Hüttental-Weidenau, Franzstraße 6
Fernsprecher: (02 71) 7 35 37
Dekan: Prof. Dr. Ernst Horst Schallenberger
5911 Unglinghausen, Herzhäuser Straße 5
Tel.: (0 27 32) 32 01
HOCHSCHUL VERWALTUNG
44 Münster i. W., Bogenstraße 15/16
Fernsprecher (02 51) 4 00 66
Ltd. Verwaltungsbeamter:
Regierungsdirektor Dr. Klaus Triebold
privat: 44 Münster i. W., Scharnhorststraße 99

































Prof. Dr. Ernst Lichtenstein
44 Münster i. W., Von-Esmarch-Straße 91
Tel.: (02 51) 4 25 83
Stellvertreter:
Prof. Dr. Walter Rest
44 Münster, Röschweg 8
Tel.: (02 51) 2 33 73
Prof. Dr. Dr. h. c. Heinrich Behnke
(Westf. Wilhelms-Universität Münster)
Prof. Dr. Theodor Filthaut
(Westf. Wilhelms-Universität Münster)
Prof. Dr. Johannes Heinrich
(Abteilung Siegerland)
Prof. Dr. Manfred Hellmann
(Westf. Wilhelms-Universität Münster)
Prof. Dr. Walter Hildebrandt
(Abteilung Bielefeld)
Prof. Dr. Karl Ernst Jeismann
(Abteilung Münster II)
Prof. Dr. Dr. Friedrich Kienecker
(Abteilung Paderborn)
Prof. D. Helmuth Kittel
(Westf. Wilhelms-Universität Münster)
Prof. Dr. Manfred Laubig
(Abteilung Münster II)
Prof. Dr. Ernst Lichtenstein
(Westf. Wilhelms-Universität Münster)
Prof. Dr. Walter Rest
(Abteilung Münster I)
Prof. Dr. Helmut Schelsky
(Westf. Wilhelms-Universität Münster)
Prof. Dr. Günter Weydt
(Westf. Wilhelms-Universität Münster)















Semestertermine für das Winter-Semester 1967/68
Beginn des Semesters 1. Oktober 1967
Beginn der Vorlesungen 16. Oktober 1967
Rückmeldungen zum Winter-Semester 1967/68 vom 9. Oktober 1967
bis 23. Oktober 1967
Ende der Immatrikulationsfrist
für das Winter-Semester 1967/68 30. Oktober 1967
Weihnachtspause erster Tag 23. Dezember 1967
letzter Tag 6. Januar 1968
Spätester Termin für Abmeldungen
vom Sommer-Semester 1968
(Beurlaubung, Exmatrikel) 30. Januar 1968
Ende der Vorlesungen 16. Februar 1968
Ende des Semesters 31. März 1968
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Allgemeine Mitteilungen
1. Die Studienbewerber müssen das Reifezeugnis (Hochschulreife) oder
das Abschlußzeugnis einer Frauenoberschule besitzen.
Die Bewerbungen sind an die Dekane der Abteilungen zu richten.
In begründeten Ausnahmefällen können hervorragend begabte Be¬
werberinnen) mit abgeschlossener Berufsausbildung ohne Reifezeugnis
aufgenommen werden, wenn sie in einer Begabtensonderprüfung den
Nachweis erbracht haben, daß sie über die für das Studium an einer
Pädagogischen Hochschule erforderlichen Kenntnisse und Fähigkeiten
verfügen. Die näheren Bedingungen enthält ein Merkblatt, das in
den Sekretariaten angefordert werden kann.
2. Den Bewerbungen sind folgende Unterlagen beizufügen:
a) Reifezeugnis oder das Abschlußzeugnis der Frauenoberschule
bzw. das Zeugnis über die bestandene Begabtensonderprüfung
(Original und beglaubigte Abschrift bzw. Fotokopie);
b) ein handgeschriebener Lebenslauf;
c) eine amtsärztliche Bescheinigung gemäß § 47 des Bundesseuchen¬
gesetzes (Ergebnis einer Röntgenuntersuchung der Atmungsorgane);
d) drei Lichtbilder (4x5,5 cm) mit dem Namen des Bewerbers auf
der Rückseite;
e) ein polizeiliches Führungszeugnis, falls seit der Ausstellung des
letzten Schulzeugnisses mehr als 6 Monate vergangen sind;
f) wenn vorhanden, besondere Nachweise über musikalische und
sportliche Ausbildung.
Weitere Auskünfte erteilen die Sekretariate.
3. Das Studium dauert mindestens 6 Semester und schließt mit der
Ersten Staatsprüfung für das Lehramt an der Volksschule ab. Die
Prüfung wird vor dem Staatlichen Prüfungsamt abgelegt. Die Prü¬
fungsordnung kann in den Sekretariaten der Abteilungen bzw. in
der Abteilungsbibliothek eingesehen werden.
4. Den an Pädagogischen Hochschulen immatrikulierten Studenten ist
das Belegen von Vorlesungen, Übungen usw. an den Universitäten
und der Rheinisch-Westfälischen Technischen Hochschule Aachen ge¬
stattet. Außer dem Unterrichtsgeld werden keine Gebühren erhoben.
Den an den Universitäten und der Rheinisch-Westfälischen Techni¬
schen Hochschule Aachen immatrikulierten Studenten ist das Belegen
von Vorlesungen, Übungen usw. an den Pädagogischen Hochschulen
gestattet. Gebühren werden nicht erhoben.
Studierende der Pädagogischen Hochschule Westfalen-Lippe, Abteilung
Bielefeld, dürfen die Vorlesungen der Theologischen Schule in Bethel
ohne Zahlung von Gebühren besuchen, wie den Theologen die Teil¬
nahme an Vorlesungen und Übungen der Pädagogischen Hochschule
erlaubt ist.
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Die Erzbischöfliche Philosophisch-Theologische Hochschule Paderborn
und die Pädagogische Hochschule Westfalen-Lippe, Abteilung Pader¬
born, räumen gegenseitig ihren Studierenden das Recht auf Zweitein¬
schreibung ein. Damit besitzen die Studierenden das Belegrecht an
beiden Hochschulen. Die Studiengebühren sind nur an der Hochschule
zu entrichten, an der der Studierende immatrikuliert ist.
5. Gasthörer melden sich im Sekretariat der Abteilung an, wo sie nähere
Auskunft erhalten.
6. Die Studiengebühren betragen je Semester 87,50 DM (darin
sind 7,50 DM Sozialgebühren enthalten). Die Gebühren sind unver¬
züglich nach Zahlungsaufforderung zu entrichten.
7. Die Studierenden sind gegen Unfälle, die ihnen im Rahmen des
Studiums zustoßen, versichert. Unfälle müssen innerhalb von drei
Tagen in der Geschäftsstelle der Abteilung gemeldet werden.
8.Studentische Krankenversorgung: An verschiedenen Abtei¬
lungen bestehen Kollektivverträge mit Krankenversicherungsunter¬
nehmen. Nähere Auskünfte erteilen die Sekretariate und die Allge¬
meinen Studentenausschüsse.
9.Rückmeldungen: Alle Studierenden müssen sich zu Beginn
eines jeden Semesters unter Vorlage ihres Studienbuches bei der
Hochschule (Abteilung) zurückmelden.
(Nähere Regelungen siehe Anschlagbretter der Dekane in den Ab¬
teilungen.)
10. Beurlaubungen für die Dauer eines oder mehrerer Semester
sind mit Begründung in den Sekretariaten der Abteilungen spätestens
zwei Wochen vor Ende des letzten Semesters vor der Beurlaubung zu
beantragen.
11. Bei Abgang von der Hochschule (z.B. bei Aufgabe des
Studiums) hat jeder Student seine Exmatrikulation schriftlich zu
beantragen. Das Studienbuch, der Studentenausweis und die Nach¬
weise über die Rückgabe von Büchern usw. (Laufzettel) aus dem
Besitz der Hochschule sind beizufügen. Nach bestandener Prüfung
erfolgt die Exmatrikulation ohne besonderen Antrag. Es ist lediglich
der Laufzettel zum Nachweis der Rückgabe von Büchern, Geräten
usw. vorzulegen.
12. Jeder Wohnungswechsel (Änderung der Heimat- oder Studienan¬
schrift) ist dem Sekretariat unverzüglich anzuzeigen.
13. Jedem Studierenden ist zur Pflicht gemacht, sich regelmäßig über die







48 Bielefeld, Lampingstrafie 3
Fernsprecher (0521) 79614 und 79615
Prof. Dr. Nis-Peter Biehl
Sprechstunden: montags u. dienstags 12 bis 13 Uhr
Prodekan:
Prof. Dr. Adolf Schüttler
Sprechstunde: donnerstags 12 bis 13 Uhr
Allgemeine Verwaltung:








Sprechstunden: täglich 9 bis 12 Uhr, außer samstags
Leiter: Prof. Dr. Peter Funke
Diplom-Bibliothekarin: Margret Wißbrock, Gerda Fuhrbach
Angestellte: Erna Pfeifer, Elfriede Maoro
Bibliotheksarbeiter: Fritz Bödecker











Reg.-Dir. a. D. Wilhelm Sünkel
4931 Heiligenkirchen bei Detmold
Am Königsberg 182; Ruf: (0 52 31) 8 72 50
Sprechstunden nach Vereinbarung
Stellvertreter:
Prof. Dr. Leonhard Stiegler
Sprechstunde: donnerstags 10 bis 11 Uhr
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ABTEILUNGS-STUDENTENAUSSCHUSS (AStA)
48 Bielefeld, Lampingstraße 3
Fernsprecher (05 21) 7 94 89
1. Vorsitzender:
Georg Schultze
























Dozent Dr. Christian Heichert
FÖRDERUNGSAUSSCHUSS
Vorsitzender:
















stud. paed. Hans-Otto Behrends
Vorstand
1. Vorsitzende:
Professor Dr. Karin Bornkamm
2. Vorsitzender:




Jürgen Heemeier, Marlies Emde
Hauswirtschaftsleiterin:
Frau Ursula Schmekel
Der Verein hat die Aufgabe, die studentische Selbsthilfe zu fördern, für¬
sorgerische Einrichtungen für die Studenten der Hochschule zu schaffen
und zu erhalten.
Er unterhält und leitet den Wirtschaftsbetrieb der Mensa.
Ein Studentenwohnheim mit 80 Bettplätzen steht zur Verfügung.
Anschrift des Studentenwohnheimes:
48 Bielefeld, Schildescher Straße 104, Ruf 8 22 56
Anmeldungen und Anfragen sind zu richten an:
„Johanneswerk e. V." 48 Bielefeld, Johannesstift,




Morgenwache (Zeit nach Vereinbarung)
weitere Veranstaltungen Dienstag 20 bis 24 Uhr
Studentenpfarrer:
Pfarrer Dr. Domenico Salvato
48 Biefeld, Friedrich-List-Straße 22, Ruf 7 63 31
Sprechstunden: montags 18—19 Uhr und nach Vereinbarung
GESELLSCHAFT DER FREUNDE DER
PÄDAGOGISCHEN HOCHSCHULE BIELEFELD e.V.
1. Vorsitzender:
Vizepräsident D. Hans Thimme, Bielefeld, Landeskirchenamt
2. Vorsitzender:
Oberbürgermeister Herbert Hinnendahl, Bielefeld, Rathaus
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LEHRKÖRPER
Biehl, Nis-Peter, Dr. rer. nat., o. Prof., Biele¬
feld, Bachstelzenweg 4, T.: 3 87 13, Sprech¬
stunden: dienstags 12 bis 13 Uhr und nach
Vereinbarung
Bitter, Martin, Dozent, Bielefeld, Spindel¬
straße 89a, T.: 3 83 64, Sprechstunde: frei¬
tags 12 bis 13 Uhr
Bornkamm, Karin, Dr. theol., a. o. Prof., Bie¬
lefeld, Schlangenstr. 2, T.: 3 87 22, Sprech¬
stunden: donnerstags 10 bis 11 Uhr, frei¬
tags 9 bis 10 Uhr
Dircksen, Rolf, Dr. phil., o. Prof., 4904 Enger-
Besenkamp, Kreis Herford, Sielerweg 173,
T.: (0 52 24) 23 40, Sprechstunden: freitags
11 bis 12 Uhr und nach Vereinbarung
Folkerts, Jutta, Dozentin, Bielefeld, Bernhard-
Kramer-Straße 25, T.: 3 7610, Sprechstun¬
de: dienstags 12 bis 13 Uhr
Funke, Peter, Dr. phil., o. Prof., 2 Ham¬
burg 62, Götzberger Weg 16, Sprechstun¬
den: donnerstags 12 bis 13 Uhr und nach
Vereinbarung
Glatfeld, Martin, Dozent, 4812 Brackwede,
Heinrich-Heine-Straße 10, T.: 4 25 90,
Sprechstunden: donnerstags 12 bis 12.30
Uhr und nach Vereinbarung
Heichert, Christian, Dr. phil., Dozent, Biele¬
feld, Bismarckstraße 35, T.: 6 71 74, Sprech¬
stunden: donnerstags 12 bis 13 Uhr und
nach Vereinbarung
Hildebrandt, Walter, Dr. phil., o. Prof. 4973
Vlotho/Weser, Winterbergstraße 90, Tele¬
fon: (0 57 33) 22 58 Sprechstunde: dienstags
12 bis 13 Uhr
Karaschewski, Horst, Dr. rer. nat., o. Prof.,
Bielefeld, Humboldtstraße 48, T.: 7 87 18,
Sprechstunde: nach Vereinbarung
Karst, Martha, Dozentin, Bielefeld, Jöllen¬
becker Straße 236 b, T.: 8 17 87, Sprechstun¬
den: donnerstags 14 bis 15 Uhr und nach
Vereinbarung
Krämer, Julius, Dr. phil., a. o. Prof., Biele¬
feld, Horstheider Weg 41a, T.: 8 26 85,
Sprechstunde: donnerstags 12 bis 13 Uhr
und nach Vereinbarung
Lachmann, Hans-Georg, Dr. phil., o. Prof.,
Bielefeld, Bossestr. 13, T.: 7 97 11, Sprech¬
stunde: freitags 10 bis 11 Uhr
Lisken, Gerhard, Dozent, Bielefeld, Bult¬
kamp 22, T.: 8 22 30, Sprechstunde: mitt¬

























Lorenzen, Hermann, Dr. phil., o. Prof., 4812
Brackwede, Franz-Liszt-Straße 20, Tele¬
fon: 4 52 27, Sprechstunden: donnerstags
10 bis 11 Uhr und nach Vereinbarung
Müller, Ludwig, o. Prof., Bielefeld, "Werther¬
straße 113, T.: 7 85 29, Sprechstunden:
montags 16 bis 17, freitags 9 bis 10 Uhr
Pook, Ernst-Günter, a. o. Prof., 495 Minden,
Goebenstraße 20, T.: (05 71) 59 79, Sprech¬
stunde: donnerstags 16 bis 17 Uhr
Pramann, Willi, a. o. Prof., Bielefeld, Rüben¬
kamp 13, Sprechstunde: montags 14 bis
15 Uhr
Sanner, Rolf, Dr. phil., o. Prof., Bielefeld,
Lessingstraße 26, T.: 6 70 67, Sprechstunde:
donnerstags 13 bis 14 Uhr
Schröder, Erich Christian, Dr. phil., o. Prof.,
Bielefeld, Hägerweg 11, T.: 8 16 76, Sprech¬
stunden: nach Vereinbarung
Schüttler, Adolf, Dr. phil., o. Prof., Bielefeld,
Humboldtstraße 48, T.: 7 83 62, Sprech¬
stunde: donnerstags 12 bis 13 Uhr
Steinberg, Wilhelm, Dr. phil., Prof., Biele¬
feld, Stapenhorststraße 133 (liest nicht)
Stiegler, Leonhard, Dr. phil. nat., o. Prof.,
Bielefeld, Jöllenbecker Str. 278, T.: 8 43 47,
Sprechstunde: donnerstags 10 bis 11 Uhr
Tauscher, Edwin, Dr. phil., Prof., 4801 Groß¬
dornberg üb. Bielefeld, In der Heide 481,
T.: 7 29 28 (liest nicht)
Terstegen, Rudolf, Dozent, Bielefeld, Lina-
Oetker-Straße 6, T.: 7 00 23, Sprechstunde:
dienstags 8 bis 12 Uhr
Vestner, Hans, o. Prof., Bielefeld, Markus¬
straße 23, T.: 3 82 04, Sprechstunde: diens¬
tags 12 bis 13 Uhr
Weber, Christel, Dozentin, 4811 Schucken¬
baum, Kr. Lemgo, Brinkheide 154, T.:
(0 52 08) 554, Sprechstunde: mittwochs 14
bis 15 Uhr
Winkler, Ilse, Prof., Bielefeld, Klusstraße 5-7,
T.: 56 18 36 (liest nicht)
Wolfersdorf, Hans-Peter, Dr. phil., Dozent,
4971 Lohe/Bad Oeynhausen, Schwedenstra¬


































Bernart, Emanuel, Sonderschulrektor, Biele¬
feld, Taubenstraße 15 a, T.: 312 57
Engel, Gustav, Dr. phil., Bielefeld, Gehren¬
berg 15
Markus, Ferdinand, Oberstudienrat, Biele¬
feld, Taubenstraße 15 b
Meinert, Rudolf, Dr. med., Obermedizinalrat,
Bielefeld, Am Hallenbad 12, T.: 6 30 01,
Apparat: 42 74
Neuhaus, Gustav, Schulrat, Bielefeld, Golda¬
per Straße 3 a
















der deutschen und eng¬
lischen Sprache
Seminar für Politische
Bildung und für Didak¬
tik der Geschichte und
der Erdkunde
Seminar für Didaktik







Bildung und für Didak¬
tik der Geschichte und
der Erdkunde
Mit der Verwaltung einer Assistentenstelle beauftragt:
Boecken, Günter, Diplom-Soziologe, 48 Biele- Seminar für Psychologie
feld, Poststraße 71
Hümmeke, Werner, Studienassessor, 44 Mün¬
ster, Bonhoefferstraße 26
Bernitt, Ingrid, Dr. phil.; 4806 Werther, Kant¬
straße 2
Frommholz, Rüdiger, Dr. phil.; 49 Herford-
Schwarzenmoor, Schöne Aussicht 241, T.:76 19
Härder- von Gersdorff, Elisabeth, Dr. phil.,
48 Bielefeld, Detmolder Straße 131, Tele¬
fon: 2 12 42
Klimek, Theodor, Dr. phil., 48 Bielefeld, Bis¬
marckstraße 1
Lockowandt, Oskar, Dr. phil., 4811 Heepen,
Eckendorfer Straße 172, T.: 5 34 50
Meyer, Helmut, Dr. phil., 48 Bielefeld-Schil¬
desche, Niederfeldstraße 38, T.: 816 87
Oltersdorf, Bernhard, Dr. rer. nat., 5202 St.
Augustin, Breslauer Straße 3
und Soziologie
Seminar für Musik¬




Seiler, Ursula, Vikarin, 48 Bielefeld, Rüben
kamp 5, bei Kineke, T.: 8 10 90
WISSENSCHAFTLICHE ANGESTELLTE
Eilermann, Ursula, Diplom-Sportlehrerin, Leibeserziehung
49 Herford, Wiesenstraße 26
WISSENSCHAFTLICHE HILFSKRÄFTE
Potthoff, Willi, Volksschul-Konrektor, 48 Bie- Schulpädagogik
lefeld, An der Holzwiese 15, T.: 3 12 79 .
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SEMINARE
Seminar für Pädagogik und Philosophie:
Raum: 116
Direktoren: Prof. Dr. Hermann Lorenzen (geschäftsführend)
Prof. Dr. Erich Christian Schröder




Direktoren: Prof. Dr. Julius Krämer
Prof. Hans Vestner (geschäftsführend)
Assistent: Dr. Helmut Meyer
Seminarhilfskraft: Hanna Menke
Seminar für Psychologie und Soziologie:
Raum: 136
Direktoren: Prof. Dr. Nis-Peter Biehl (geschäftsführend)
Prof. Dr. Walter Hildebrandt





Direktoren: Prof. Dr. Karin Bornkamm
Prof. Ludwig Müller (geschäftsführend)
Assistent: Vikarin Ursula Seiler (m. d. V. b.)
Seminarhilfskraft: Christel Pilgrim
Seminar für Didaktik der deutschen und englischen Sprache:
Raum: 310
Direktoren: Prof. Dr. Peter Funke
Prof. Dr. Rolf Sanner (geschäftsführend)
Assistenten: Dr. Rüdiger Frommholz, Dr. Theodor Klimek
Seminarhilfskraft: Hildegard Höpfner
Seminar für Politische Bildung und für Didaktik der Geschichte
und der Erdkunde:
Raum: 301
Direktoren: Prof. Dr. Hans-Georg Lachmann (geschäftsf.)
Prof. Dr. Adolf Schüttler
Assistenten: Dr. Elisabeth Harder-von Gersdorff,
Dr. Bernhard Oltersdorf
Seminar hilf skraft: Edith Höpfner
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Seminar für Didaktik der Mathematik:
Raum: 314
Direktor: Prof. Dr. Horst Karaschewski
Assistent: N. N.
Seminarhilfskraft: N. N.
Seminar für Didaktik der Naturwissenschaften und den hauswirtschaft¬
lichen Unterricht:
Raum: 213
Direktoren: Prof. Dr. Rolf Dircksen (geschäftsführend)
Prof. Dr. Leonhard Stiegler
Assistent: N. N.
Seminarhilfskraft: Ursula Wittenburg
Seminar für Kunst- und Werkerziehung:
Raum: 111
' Direktor: Prof. Willi Pramann
Assistent: N. N.
Seminarhilfskraft: Karin Weiß
Seminar für Musikerziehung und für Leibeserziehung:
Raum: 410
Direktor: Prof. Ernst-Günter Pook













I. V Einführung in die Grundfragen der theore¬
tischen Pädagogik
Do 10—12 Uhr Raum 033 Heichert
.1Ct. V Pädagogik der Gegenwart
Mo 10—12 Uhr Aula Lorenzen
3. S Proseminar: J. H. Pestalozzi, Frühschriften
T*\! ■*A -1z"1 TT1—__ LIoll v-v-i 110Di 14—16 Uhr rtaum iiu ITai ^»VionfXlcILIlL.IL
4. S Proseminar: Eduard Spranger, Pädagogische
Perspektiven
-y—*• n -\f\ TT!___ T>rt i -i 1 1HDi 8—10 Uhr Kaum liu Lorenzen
5. S Hauptseminar: Die verbalen Erziehungshilfen
(Lob, Tadel, Rat, Mahnung, Appell etc.)
Mi 16—18 Uhr Raum 110 Heichert
ö S Hanptseminar: Wilhelm Flitner. Allgemeine
Pädagogik. Lektüre und Interpretation
Di 10—12 Uhr Raum 110 Lorenzen
7. S Oberseminar: Mensch und Erziehung bei
Martin Buber
Fr 8—10 Uhr Raum 110
/1->ovo A nmolHnnö' TiOOfViv T^ci 1yiP>\~\tyi Pr7P nl l(^JJcI b. x\llIIlCJ.LlU.Ilg, UCöLIlI . ± CIIIICIIIIICI AO.LL1) TTfMfh f»i*fntlLllcl Ii
8 " S Obersemüiar: Existenzphilosophie und Päd-
üffogik
Do 8.30—10 Uhr Raum 110
(pers. Anmeldung) Lorenzen
SCHULPÄDAGOGIK
9. V Unterricht in der Grundschule
Di 12—13 Uhr Raum 033 Krämer
10. V Reform der Volksschuloberstufe
Do 12—13 Uhr Raum 033 Vestner
11. S Proseminar: Analyse von Unterrichtsbeispie¬
len aus den vergangenen 200 Jahren
Do 10—12 Uhr Raum 233 Krämer
12. S Bildungsansprüche und Bildungschancen
heute
Mo 10—12 Uhr Raum 231 Krämer
13. S Neuere Unterrichtsformen
Mo 10—12 Uhr Vestner
14. S Oberseminar: Lehren und Lernen in kyber¬
netischer Sicht





Ü Analyse und Vorbereitung des Unterrichts
Di io—12 Uhr Raum 233 Vestner
Ü Die erzieherische und unterrichtliche Gestal¬
tung des Schulalltags in der Hauptschule
Di 8—10 Uhr Raum 233 Vestner
K Vom Offensein für die Frage






V Philosophie der Neuzeit I
Mo 16—18 Uhr Raum 033 Schröder
S Proseminar: Descartes: „Discours de la Me¬
thode"
Di io—12 Uhr Raum 033 Schröder
S Kant: „Grundlegung zur Metaphysik der
Sitten"
Mi 16—18 Uhr Raum 233 Schröder
S Oberseminar: Schelling: „Das Wesen der
menschlichen Freiheit"










V Die Leseschwächen in der Grundschule
(Diagnostik und Behandlung)
Di 18—19 Uhr Raum .135
(f. d. 3. u. höhere Semester)
V Einführung in die Pädagogische Psychologie
Mo 8—10 Uhr Raum 033
V Psychologie des Denkens
Di 12—13 Uhr Raum 114
S Proseminar: Lernprozesse bei Kindern
Di 8—10 Uhr Raum 114
S Proseminar: Psychologie der Persönlichkeit
Mi 14—16 Uhr Raum 114
S Kinder mit geistigen und Lernbehinderungen
in der Volksschule
Di 16—18 Uhr Raum 135
(f. d. 3. u. höhere Semester)
S Hauptseminar: Psychohygiene im Schulalltag
Di 10—12 Uhr Raum 135
S Hauptseminar: Ausgewählte Kapitel aus der
Pädagogischen Psychologie










30. Ü Beobachtungen zur Entwicklung der Raum¬
auffassung bei Kindern
Mo 10—12 Uhr Raum 135 Biehl
31. Ü Übungen mit schulpsychologischen Prüfver¬
fahren
Di 8—10 Uhr Raum 235 N. N.
32. K Das Problem der Eigenschaften in der Psy¬
chologie (II) — Persönlichkeitstheorie —







V Einführung in die Politische Soziologie





S Jugendkriminalität und Verwahrlosung —
soziologische Aspekte
Di 8—10 Uhr Raum 135 Hildebrandt
S Oberseminar: Ausgewählte Probleme der
amerikanischen Soziologie




37. V Einführung in die Theologie Luthers
Fr 9—10 Uhr Raum 312 Bornkamm
38. V Grundfragen der Didaktik des Religions¬
unterrichts
Fr 8—9 Uhr Raum 312 Müller
39.
40.
S Luthers Vorreden zur Hl. Schrift
(Wahlfach 1./2. Semester)
Fr 16—18 Uhr







41. S Gerhard Ebeling: Das Wesen des christlichen
Glaubens
(Wahlfach 5./6. Semester)
Fr 16—18 Uhr Raum 235 Bornkamm
42. U Interpretation neutestamentliche r Wunder¬
texte
Gruppe I: Do 8.30—10 Uhr Raum 233
Gruppe II: Fr 10—12 Uhr Raum 312 Bornkamm
20
43. Ü Einführung in die Probleme des AT — Inter¬
pretation ausgewählter Texte
Gruppe I: Mo 10—12 Uhr Raum 235
Gruppe II: Do 8.30—10 Uhr Raum 312
44. Ü Einführung in das exegetische Arbeiten





RELIGI O N SPÄDAGOGIK














V Das literarische Bildungsgut der Schule (II)
Mi 15—16 Uhr Raum 033
V Volkskunde: Vorchristliches im deutschen
Volksglauben
Fr 9—10 Uhr Raum 033
S Proseminar: Formen des Erzählens
(Wahlfach)
Fr 14—16 Uhr
S Mittelseminar: „Neue Industriedichtung
(Wahlfach)
Do 10—12 Uhr






Ü Didaktische Übung für Anfänger: Mündliches
und schriftliches Gestalten
Mi 16—18 Uhr Raum 312
Ü Formen und Methoden wissenschaftlichen Ar¬
beitens
Di 14—16 Uhr Raum 311
(14tägig)
Ü Vorbereitung von Unterrichtsversuchen
Di 16—17 Uhr Raum 312
Ü Grundzüge der Deutschmethodik
Do 16—18 Uhr


























V Educational Reforms in Britain and the USA
Di und Do 15—16 Uhr . Raum 114
S Proseminar: Stilinterpretationen moderner
englischer Prosa
Mi 16—18 Uhr Raum 114
S Hauptseminar: Shakespeare: King Lear
Do 16—18 Uhr Raum 233
Ü Einführung in die Arbeit mit dem Sprach¬
labor
Fr 16—18 Uhr Raum 131
Ü Die neuere Grammatik und der Sprach¬
unterricht
Di 16—18 Uhr
62. Ü Oral Practice I
Fr 8.30—10 Uhr
63. Ü Oral Practice I
Fr 10—12 Uhr
























V Die westfälischen Städte (Bregriff der Stadt,
Stadtrecht und Stadtverfassung, Geschichte).
Mit Lektüre ausgewählter Quellentexte.
Di 14—16 Uhr Raum 306
V Das Zeitalter des Absolutismus
Fr 10—12 Uhr
S Einführung in die Zeitgeschichte
(Wahlfach 1./2. Semester)
Fr. 14—16 Uhr





69. U Übungen zur Didaktik des Geschichtsunter¬
richts in der Volksschule
(Übungsschein)
















V Zur Methodik und Didaktik des Erd- und
Heimatkundeunterrichts
(Wahlfach für Anfänger, Übungsschein)
Do 10—12 Uhr Raum 201
S Proseminar: "Übungen zur thematischen Kar-
thographie in Landeskunde und Unterricht
(Wahlfach für Anfänger)
Do 16—18 Uhr Raum 305







S Oberseminar: Übungen zur geographischen
Landeskunde von Nordrhein-Westfalen
(Wahlfach für Fortgeschrittene)
Fr 16—18 Uhr Raum 305 Schüttler
E Exkursionen der Wahlfach-Seminare










V Der Rechenunterricht in der Grundschule
(Ubungsschein)
Do 10—12 Uhr Raum 114
V Fachmethodik der Grundschule
(Wahlfach für Anfänger, Übungsschein)







V Fachdidaktik der Volksschuloberstufe
(Übungsschein)
Di 10—12 Uhr Raum 201 Karaschewski
S Einführung in die Grundbegriffe der Algebra
(Wahlfach für Anfänger)
Fr 16—18 Uhr Raum 308 Glatfeld
S Die Problematik des Rechenunterrichts als
Folge verschiedener methodischer Auffassun¬
gen
(Wahlfach für mittl. und höhere Semester)
Fr 18—20 Uhr Raum 308 Glatfeld
S Erweiterungen des Systems der natürlichen
Zahlen
Fr 16—18 Uhr Raum 135 Karaschewski
U Vorbesprechung für die schulpraktischen
Übungen








V Aus der Welt der Vögel, Reptilien, Amphi¬
bien und Fische (ausgewählte Beispiele)
(Für alle Semester, Ubungsschein)
Fr 9—10 Uhr Raum 201 Dircksen
S Tiere und Pflanzen im Winter — mit Be¬
stimmungsübungen und Exkursionen —
(Wahlfach 1. Semester)
Mi 16—18 Uhr Raum 203 Dircksen
Tierwanderungen
(Wahlfach 2./3. Semester)
Fr 16—18 Uhr Raum 203 Dircksen
S Wattenmeer und Inselwelt — Lebensgemein¬
schaften und Lebensvereine
(Wahlfach 4. Semester)
Fr 14—16 Uhr Raum 203 Dircksen
S Grundprobleme der Biologie
(Wahlfach 6. Semester)
Mi 14—16 Uhr




89. a E Biologische Exkursionen
(Wahlfächer und Gäste)
Sa 8—10 Uhr und ganztägig
89. b E Biologische Exkursionen
(Wahlfächer und Gäste)









90. V Experimente zur Physik der Elektronen
Do 9—10 Uhr Raum 201 Stiegler
91. S Unterseminar: Grundversuche zur Chemie in
der "Volksschule
(Wahlfach 1./2. Semester)
Fr 14—16 Uhr Raum 204 Stiegler
92. S Mittelseminar: Experimentalübung zur
Wärmelehre und zur Optik
(Wahlfach 3./4. Semester)
Fr 10—12 Uhr Raum 208 Stiegler
93. S Oberseminar: Übungen zur Elektronik
(Wahlfach 5./6. Semester)
Fr 14—16 Uhr Raum 208 Stiegler
94. Ü Experimentierübungen zur Chemie in der
Volksschule
(Übungsschein)
Mo 14—16 Uhr Raum 204 Stiegler
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95. Ü Experimentierübungen zur Volksschulphysik,
(Übungsschein)
Do 14—16 Uhr Raum 208 Stiegler
96. K Besprechung der fachmethodischen Unter¬
richtsübungen
Mo 10—12 Uhr und 16—17 Uhr Raum 208 Stiegler
97. E Exkursionen und Betriebsbesichtigungen









S Ernährungs- und Nahrungsmittellehre, mit
praktischen Übungen in Nahrungszubereitung
(Wahl- und Zusatzfach 2. Semester)
Fr 12—15 Uhr Raum 009/010
S Ernährungs- und Nahrungsmittellehre mit
praktischen Übungen in Nahrungszubereitung
(Wahl- und Zusatzfach 1. Semester)
Di 12—15 Uhr Raum 009/010
S Aktuelle Ernährungsprobleme
Mi 14—16 Uhr Raum 017/010
101. K Kolloquium für Examenssemester
Do 12—13 Uhr Raum 017
K Vorbesprechungen für die fachmethodischen
Unterrichtübungen
Do 15—16 Uhr Raum 017














S Das Naturstudium in der Kunsterziehung
(Wahlfach 1. und 2. Semester)




(Wahlfach 3. und 4. Semester)
Di 18—20 Uhr
S Probleme der Farberziehung
(Wahlfach 5. und 6. Semester)
Mi 14—16 Uhr
Ü Improvisation und Gestaltungslehre
(Übung für Anfänger)
Fr 16—18 Uhr Raum 412/006 Pramann
Ü Arbeitsverfahren auf der Oberstufe
(Für Anfänger und Fortgeschrittene)





Ü Farbe und Form
Maltechniken im Unterricht der Volksschule
(Übung für Fortgeschrittene)
Fr 14—16 Uhr Raum 412/006
Ü Graphisches Gestalten in der Volksschule
(in Verbindung mit der fachmethodischen
Unterrichtslehre)
Fr 8—10 Uhr Raum 412
K Vorbesprechung für
Unterrichtsübungen

















S Arbeiten mit Holz
(Wahlfach, Gruppe I)
Mi 14—16 Uhr
S Arbeiten mit Papier und Pappe
(Wahlfach, Gruppe II)
Mi 16—18 Uhr
S Material und Thema
(Übung für die Zusatzprüfung)
Do 16—18 Uhr
U Arbeiten mit Ton und Stein
(Übung für Fortgeschrittene)
Mo 18—20 Uhr
Ü Arbeiten mit Ton und Stein
(Übung für Anfänger)
Di 8—10 Uhr












Ü Plastische Übungen mit verschiedenem Ma¬
terial
(Übung für Fortgeschrittene)
Do 14—16 Uhr Raum 006/008 Terstegen
Ü Werken mit Kindern (unter Beteiligung des
Seminars)
Di 15—17 Uhr Raum 006/008 Terstegen
K Didaktisch-methodisches Kolloquium für das
Seminar
Di 20—22 Uhr Raum 007
(14tägig) Terstegen
K Vorbesprechung für die fachmethodischen
Unterrichtsübungen
Di 12—12.45 Uhr Raum 008 Terstegen
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TEXTIL-WERKERZIEHUNG
122. S Schmuckmöglichkeiten in textilem Material
durch verschiedene Nähmaschinentechniken
Mi 16—18 Uhr Raum 013 Weber
123. S Spielerisches Gestalten mit verschiedenen Ma¬
terialien zu Festen und Feiern
Do 16—18 Uhr Raum 013 Weber
124. S Puppen und Puppenkleidung
Fr 14—16 Uhr Raum 013 Weber
125. Ü Materialkunde für den Textilunterricht
Mi 15—16 Uhr Raum 015 Weber
126. U Didaktik und Methodik der Textil-Werk-
erziehung
Do 14—16 Uhr Raum 013 Weber
127. K Kolloquium über Fragen des Unterrichts in
der Textil-Werkerziehung
Fr 16—17 Uhr o. n. Vereinbarung Raum 015 Weber
128. K Besprechung und Vorbereitung der schul¬
praktischen Übungen
Termin nach Vereinbarung Raum 015 Weber
MUSIK UND DIDAKTIK
DER MUSIK
129. S Musik der Gotik und Renaissance
(Wahlfach 1./2. Semester)
Fr 14—16 Uhr
130. S Der elementare Satz II
(Wahlfach 3./4. Semester)
Fr 18—20 Uhr
131. S Musik der Gegenwart
(Wahlfach 5./6. Semester)
Fr 16—18 Uhr
132. Ü Grundübung I
Do 12—13 Uhr









137. Ü Lied- und Chorleitung
Fr 13—14 Uhr



























139. Ü Werkbetrachtung im Unterricht
Mi 16—17.30 Uhr
140. Ü Harmonie- und Satzlehre II
(Fortgeschrittene)
141. Ü Freises Musizieren in Gruppen
Mi 13—15 Uhr
142. U Offenes Singen und Spielen
Fr 12—13 Uhr















Vorbereitungskurs für die kirchenmusikalische
C-Prüfung
(Lisken/Pook im 14tägigen Wechsel)
Do 14.30—16 Uhr bzw.














V Didaktik und Methodik der Leibeserziehung
(Vorlesung für Übungsschein und Wahlfach
ab 3. Semester)
Do 11—12 Uhr Raum 18 Folkerts
S Unterseminar: Ausgewählte Kapitel aus den
Grundfragen der Leibeserziehung
(Wahlfach)
Fr 16—18 Uhr Raum 18 Bitter
S Mittelseminar: Ausgewählte Kapitel aus der
Bewegungslehre
(Wahlfach)
Mo 16—18 Uhr Raum 18 Bitter
S Oberseminar: Das Spiel in der Erziehung II
(Wahlfach)
Fr 10—12 Uhr Raum 18 Bitter
Die motorische Entwicklung vom Kleinkind
über das Schulkind zum Jugendlichen und die
Folgerungen für die Leibeserziehung
(Wahlfach 1.72: Semester)
Di 10—12 Uhr Raum 18 Folkerts
Das Problem der Leistung in der Leibeser¬
ziehung
(Wahlfach 3./4. Semester)
Mi 14—16 Uhr Raum 18 Folkerts
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154. S Didaktische Probleme der gegenwärtigen
Leibeserziehung
(Wahlfach 5./6. Semester)
Mi 16—18 Uhr Raum 18
155. ÜS Der Schwimmunterricht in der Volksschule
(Methodisch-praktische Übungen für Ubungs-
schein und Wahlfach)
Mo, Di, Do und Fr 6.30—7.30 Uhr Hallenbad
156. ÜS Grundschule des Wasserspringens
Mo 7—7.45 Uhr Hallenbad
157. ÜS Erwerb des Grund- und Leistungsscheins der
DLRG
Mi 6.30—7.30 Uhr Hallenbad
158. ÜS DLRG-Kurs zum Erwerb des Lehrscheins
Mi 20—22 Uhr Hallenbad
159. ÜS Von der Grund- zur Leistungsform im Gerä¬
te- und Bodenturnen
(Methodisch-praktische Übungen für Übungs¬
schein und Wahlfach
Mo 18.30—21.30 Uhr, Fr 16—19 Uhr Raum 04
160. ÜS Die „Großen Spiele" in der Volksschule
Mo 18.15—21.30 Uhr Doppelturnhalle
Schulzentrum
161. US Die „Kleinen Spiele" in der Volksschule
Fr 8—10 Uhr bzw. Fr 16.30—18 Uhr Raum 04
162. ÜS Judo
Mi 20- Raum 0421.30 Uhr
163. ÜS Methodisch-praktische Übungen
(nur in Verbindung mit der Vorlesung)
(Übungsschein und Wahlfach ab 3. Semester)
Do 10—11 Uhr Raum 04
164. Ü Methodisch-praktische Übungen für die Lei¬
beserziehung in der Volksschule
(Vorbereitung für die fachlichen Unterrichts¬
übungen, Übungsschein und alle Semester)
Do 14—16 Uhr Raum 04
165. ÜS Über die Wassergewöhnung zum Brust- und
Kraulschwimmen in der Volksschule
(Übungsschein und alle Semester)
Do 12—13 Uhr Raum 12
166. AG Arbeitsgemeinschaften und Studentensport
(nach besonderer Vereinbarung)
167. AG Tänze aus dem südosteuropäischen Raum
(Übungsschein und alle Semester)
Do 16—18 Uhr Raum 11
(14tägig)
168. AG Arbeitsgemeinschaft Volleyball Gruppe A
(Übungsschein und alle Semester)
Di 14—15 Uhr Raum 04
169. AG Arbeitsgemeinschaft Basketball Gruppe A
(Übungsschein und alle Semester)















































Gruppe A: Fr 14—15 Uhr




Schwimmen zum Erwerb des Leistungsscheins
(Übungsschein und alle Semester)
Di 6.30—7.15 Uhr Hallenbad
Schwimmen für Anfänger und Ungeübte






Do 16.30—17.15 Uhr *
Skikurs in den österreichischen Alpen (Klein





Gesundheitslehre — Gesundheitserziehung —
1. Hilfe
Mo 8—9 Uhr Raum 201
Ausgewählte Kapitel der Kinderpsychiatrie
und medizinischen Heilpädagogik
Di 17—18 Uhr Raum 033
SCHULKUNDE
181. Schulkunde — Schulrecht
Di 16.30 Uhr
SPRACHKURSE




















Einführung in die Erziehungs- und Schulwirklichkeit für das
1. Semester. Tagespraktikum für das 4. Semester
Fachmethodische Unterrichtsübungen
Bornkamm Evang. Unterweisung Schule n. Anschl.
Müller Evang. Unterweisung Schule n. Anschl.
Sanner Deutsch Gutenbergschule




NN mit HarderGeschichte /
Gemeinschaftskunde
























































Evangelische Unterweisungschule n. Anschl.















































1. u. 2. Glatfeld Rechnen
Std. Karaschewski Rechnen
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Fordern Sie bitte unseren Katalog
„Neuzeitliche Lehrerhandbücher, Lehr- und
Lernmittel" Ausgabe 1967/68 kostenlos an.
48 BIELEFELD - AM JAHNPLATZ
Telefon 6 48 01/6 31 11
Der Bielefelder Malkasten
M A X OGE Inh.: Kurt Mittag
Fachgeschäft für Mal- und Zeichenbedarf






Bielefeld, Alter Markt 7
Ruf 62727
Bücher für Ihr Studium
Bücher für Ihre Erholung
Bücher für Ihr Hobby
Bücher zum Schenken
buchhandlung fingerhut 48 bielefeld

























Sprechstunden: montags—freitags 10.00—12.00 Uhr
Bibliothek:






Ausleihe: montags—freitags von 10.00—13.00 Uhr
Lesesaal: montags—donnerstags von 9.00—17.00 Uhr









Städt. Schulrat Josef Schölling
44 Münster, Klausenerstr. 42, Tel. 5 68 46
Sprechstunden: Sa 10.00—11.00 Uhr und nach Vereinbarung
Stellvertreter:








44 Münster (Westf.), Platz der Weißen Rose
































Dozent Dr. Werner Grünfeld
Stunde der Studentenschaft:











DER PÄDAGOGISCHEN HOCHSCHULE WESTFALEN-LIPPE
ABTEILUNG MÜNSTER I e.V.
Mensa Academica
Mittagessen: täglich von 12.00—14.00 Uhr
Leitung: Nora Ohlmeier, Renate Schnieders
Edith-Stein-Kolleg, Kolde-Ring 60, Tel. 4 26 22




Wohnung: Münster, Domplatz 8, Tel. 5 56 12






So 8.30 Uhr Eucharistiefeier
Di 8.10 Uhr Eucharistiefeier \
Mi 8.10 Uhr Eucharistiefeier
18.15 Uhr Eucharistiefeier
Do 18.15 Uhr Eucharistiefeier
Fr 8.10 Uhr Eucharistiefeier
13.15 Uhr Eucharistiefeier
Alle Gottesdienste finden in der Kapelle der Hochschulgemeinde statt.
411
LEHRKÖRPER
Aymanns, Annaliese, o. Prof., 44 Münster,
Sperlichstr. 65, T.: 4 89 02
Beckmann, Angela, o. Prof., 44 Münster, Mo-
zartstr. 4, T.: 3 46 56
Cladder, Eleonore, Dr. phil. o. Prof., 4407
Emsdetten, Padkamp 37, T.: (0 25 72) 838
Everding, a. o. Prof., 4401 Rinkerode,
T.: (02 50 38) 243
Furth, Peter, Dr. phil. o. Prof. 44 Münster,
Sentruper Str. 193, T.: 4 86 83
Grindel, Ferdinand, Dozent, 4407 Emsdetten,
Padkamp 45, T.: (0 25 72) 29 53
Große-Jäger, Hermann, Dozent, 44 Münster,
Geschwister-Scholl-Str. 8, T. 5 79 05
Grünfeld, Werner, Dr. phil. Dozent, 509 Le¬
verkusen, Marienwerder Str. 13, T.: (0 21 72)
619 83
* Haase, Kurt, Dr. rer. pol. Dr. phil. Prof.,
4407 Emsdetten, Moorbrückenstraße 35,
T.: (0 25 72) 565
Haecker, Horst, Dr. phil., Dozent, 44 Mün¬
ster-Coerde, Breslauer Str. 78, T.: 2 56 08
Kleist, Hildegard, Dozentin, 44 Münster, Lan-
doisstr. 6, T.: 4 5814
Klüber, Hedwig, Dr. phil., a. o. Prof., 44 Mün¬
ster, Auf dem Draun 67, T.: 5 76 02
Knape, Heinrich, Dr. phil. o. Prof., 44 Mün¬
ster, Schmeddingstr. 45, T.: 5 72 78
Kolbe, Maria, Dozentin, 42 Oberhausen-
Osterfeld, Westf. Str. 21, T.: (0 2132)
6 37 93
Kosthorst, Erich, Dr. phil. o. Prof., 44 Mün¬
ster-Coerde, Gleiwitzer Str. 88, T.: 2 68 63
Kreutz, Hermann Josef, Dr. phil. o. Prof., 44
Münster, Von-Kluck-Str. 36, T.: 5 4126
Kruchen, Gottfried, Dr. theol. o. Prof., 44 An¬
gelmodde-West, H.-von-Stephan-Ring 59,
T.: 610 72
Kuckartz, Wilfried, Dr. phil., apl. Dozent,
51 Aachen, Alte Maastrichter Straße 8,

































Lenz, Otto, Dozent, 44 Münster, Vagedesweg
3, T.: 5 2618
Leppig, Manfred, Dr. rer. nat. Dozent, 44
Münster. Mecklenburger Str. 19
Lingnau, Josef, Dr. phil. o. Prof., 453 Ibben¬
büren, Bockradener Str. 39, T.: (0 54 51)
41 19
Pielow, Winfried, Dr. phil. o. Prof., 4401 Nien¬
berge, Kurneystiege 15, T.: (02 50 33) 277
Regenbrecht, Aloysius, Dr. phil. o. Prof., 44
Münster, Neuheim 23 a, T.: 3 1109
Rest, Walter, Dr. phil. o. Prof., 44 Münster,
Röschweg 8, T.: 2 33 73
Rüttenauer, Isabella, Dr. phil. a. o. Prof., 44
Münster, Schützenstr. 63, T.: 4 57 93
Schladoth, Paul, Dr. phil. Dozent, 44 Münster,
St.-Mauritz-Freiheit 64, T.: 3 44 53
Schmitt, Rainer, Dr. phil., apl. Dozent, 44 Mün¬
ster, Beckstr. 11, T.: 5 27 23
Schmücker, Elisabeth, Dozentin, 44 Münster,
Sperlichstr. 67, T.: 5 46 86
Schulte-Repel, Dorothea, Dr. phil. a. o. Prof.,
44 Münster, Hoppendamm 26, T.: 5 62 24
* Sonntag, Hermann, a. o. Prof. Msgr., 44 Mün¬
ster, St.-Mauritz-Freiheit 26, T.: 3 44 14
(liest nicht)
Stüttgen, Albert, Dr. phil. o. Prof., 44 Mün¬
ster, Bürchardstr. 4, T.: 3 49 56
Vieth, Leo, Dr. phil. o. Prof., 44 Münster,
Sperlichstr. 65, T.: 4 8611
Wienhausen, Hanns, a. o. Prof., 44 Kinder¬





















thodik des kath. Reli¬
gionsunterrichts
Philosophie




Ader, Dorothea, Dr. phil. Dozentin der Abt.
Siegerland, 433 Mülheim/Ruhr, Neudecker-
str. 22, f.: (0 2133) 3 42 57
Bußhoff, Heinrich, Dr. phil., 4292 Rhede, Bur¬
loer Str. 39, 44 Münster, Schubertstr. 14
Franzisket, Ludwig, Dr. rer. nat. Museums¬
direktor, 44 Münster, Theresiengrund 14,
T.: 4 50 40
Haase, Kurt, Dr. rer. pol. Dr. phil. Prof., 4407










Holtkemper, Franz-Josef, Dr. phil. Oberstu¬
dienrat, 4401 Nienberge, Kurneystiege 13,
T.: (02 50 33) 2 66
Kohl, Willy, Dr. phil., Oberstaatsarchivrat,
4401 Münster-Angelmodde, Uferstraße 12,
T.: (0 25 06) 149
Lütgen, Eduard, Dr. phil., Oberstudienrat,
44 Münster, Schmeddingstr. 31, T.: 4 60 92
Oswald, Paul, Dr. phil. o. Prof. an der PH
Ruhr, Abtig. Hamm, 44 Münster, Sentru¬
per Höhe 51, T.: 4 69 00
Peter, Walrad, Dr. phil., Oberstudienrat i. R.,
4401 Münster-Angelmodde, Gerhart-Haupt-
mann-Str. 64, T.: 61 41 29
Schölling, Josef, Städt. Schulrat, 44 Münster,
Klausenerstr. 42, T.: 5 68 46
Spevack-Husmann, Helga, Dr. phil., 44 Mün¬
ster, Flandernstr. 73, T.: 2 55 53—5 47 32
Süßmuth, Rita, Dr. phil., Dozentin an der
PH Ruhr, Abtlg. Hamm, 443 Burgstein¬
furt, Lohkamp 18
vor dem Esche, Paul, Prof. Dr. med., Wissen¬
schaftlicher Rat d. Universität Münster
und Prof., 44 Münster, Scheffer-Boichorst-



















Bußhoff, Heinrich, Dr. phil., 4292 Rhede, Bur¬
loer Str. 39, 44 Münster, Schubertstr. 14
Diederichs, Hermann-Josef, Studienrat, 44
Münster, Scheffer-Boichorst-Str. 15
Heitkämper, Peter, Dr. phil., 44 Münster,
Hornstr. 8
Hugenroth, Hermfried, 44 Münster, Eupener
Weg 5
Vorsmann, Norbert, 46 Dortmund, Neuer Gra¬
ben 63, T.: (02 31) 2 68 57
Werres, Walter, Dr. phil., 4401 Nordwalde,
Hilgenbrink, T.: (0 25 73) 3 73
Seminar für politische
Bildung und Didaktik













Beyer, Lioba, 44 Münster, Wolbecker Str. 87
T.: 6 39 70
Mit der Verwaltung einer Assistentenstelle beauftragt:
Seminar für Politische
Bildung und Didaktik
der Geschichte und Erd¬
kunde
Bisping, Paul, Dipl.-Soziologe, 44 Münster, Seminar für Psychologie
Nerzweg 39 und Soziologie
Wasna, Maria, Dipl.-Psych., 44 Münster, Lo¬





Busch, Friedel, Lehrer, 44 Münster, Magdale-
nenstr. 7
David, Johannes, Lehrer, 4408 Dülmen, Markt-
str. 43
Ferrari, Irmgard, Sportlehrerin, 44 Münster,
Heisstr. 48, T.: 6 54 72
Freude, Gerhard, Lehrer, 453 Ibbenbüren,
Finkenfeldstr. 45
Fuest, Gerhard, Lehrer, 44 Münster, Malmedy-
weg 20, T.: 4 60 57
Gollnick, Burkhard, Lehrer, 4401 Roxel, Uh-
landstr. 18
Höltershinken, Dieter, Lehrer, 4628 Lünen,
In den Erlen 20 und 44 Münster, Grimm-
str. 5 bei Bergmoser
Hülsmeyer, Heinrich, Lehrer, 44 Münster-
Gremmendorf, Letterhausweg 68, T.: 6 10 52
Kollmann, Roland, Lehrer, 4408 Dülmen,
Leuste 34
Lahrmann, Leonhard, Lehrer, 4534 Recke-
Obersteinbeck
Müller, Hans, Lehrer, 46 Dortmund, Uhl-
mann-Bixterheideweg 4, T. (02 31) 4 71 35
von Rüden, Egon, Lehrer, 44 Münster, Münz-
str. 32, T.: 5 27 60
Rüther, Johannes, Lehrer, 4732 Tönnishäus¬
chen Krs. Beckum
Sprey, Thea, Lehrerin, 44 Münster, Althoff-
str. 24, T.: 7 25 58
Stratmann, Rudolf, Lehrer, 44 Münster, Nord¬
straße 8, T.: 2 22 77
Wacker, Hannelore, Sportlehrerin, 44 Mün¬
ster, Augustastr. 2, T.: 416 29
Wittoch, Margarita, Lehrerin, 43 Essen-Hol¬





















Seminar für Pädagogik und Philosophie
Raum: 200
Direktoren: Prof. Dr. Rest
Prof. Dr. Stüttgen




Dem Seminar ist das Peter-Wust-Archiv angeschlossen
Seminar für Schulpädagogik
Raum: 217
Direktoren: Prof. Dr. Regenbrecht
Prof. Dr. Schulte-Repel (geschäftsführend)
Assistenten: Dr. Werres, Norbert Vorsmann
Seminarhilfs¬
kraft: Ingrid Cords







Prof. Dr. Lingnau (geschäftsführend)
Maria Wasna (m. d. V. b.),




Direktor: Prof. Dr. Kruchen
Seminarhilfs¬
kraft: Ursula Berger
Seminar für Didaktik der deutschen und englischen Sprache
Raum: 705
Direktoren: Prof. Dr. Cladder






Seminar für politische Bildung und Didaktik der Geschichte
und Erdkunde
Raum: 305
Direktoren: Prof. Beckmann (geschäftsführend)
Prof. Dr. Furth
Prof. Dr. Kosthorst










Seminar für Didaktik der Naturwissenschaften und den
hauswirtschaftlichen Unterricht ,
Raum: 301
Direktoren: Prof. Dr. Kreutz



















Mo 9.00—10.00 Uhr Aula
Di 9.00—10.00 Uhr Aula
V Sozialisation und Erziehung
Fr 9.00—10.00 Uhr




S Jean Pauls „Levana"
Mi 16.00—18.00 Uhr
S Stilfragen erziehenden Handelns
Di 17.00—19.00 Uhr R 708
10. S Proseminar: Einführung in die Pädagogik
Do 16.00—18.00 Uhr R 616
11. S Erziehungsideale und Erziehungsziele der
Neuzeit in kritischer Sicht
Mo 11.00—13.00 Uhr R 708
12. S Bildung und Ausbildung in der Industrie¬
gesellschaft (in vergleichender erziehungs¬
wissenschaftlicher Kritik)
Do 15.00—17.00 Uhr R 708
13. S Erziehung in der Industriegesellschaft
Mi 14.00—16.00 Uhr R 701
14. S Theodor Wilhelm: Pädagogik der Gegenwart
Do 14.00—16.00 Uhr R 701
15. S Theorie und Praxis der Lehrerbildung
Di 15.00—17.00 Uhr R 616
16. S Dewey. Die Reform des Erziehungsgedankens
Di 17.00—19.00 Uhr R 616
17. Koll Die Kinder unserer Zeit
Mo 18.00—20.00 Uhr R 701
Rest
V Ideologien und Ideologiekritik
im Bereich der Pädagogik
Do 17.00—18.00 Uhr H 2 Rest
V Fünfzig Jahre sowjetische Pädagogik
Mo 10.00—11.00 Uhr Aula
Mi 9.00—10.00 Uhr Aula
V Der „Kreis von Münster" und sein Wirken
für die Bildung

































V Theorie der Schule
Di 16.00—17.00 Uhr H 5 Regenbrecht
V Individualisierung, Differenzierung und selb¬
ständige Arbeit als Schwerpunkt der Schul¬
reform
Fr 15.00—16.00 Uhr H 5
V Dramatoide didaktische Formen
Di 15.00—16.00 Uhr
S Proseminar: Didaktik der Grundschule
Fr 14.00—16.00 Uhr R 706
S Hauptseminar: Individualisierung und Diffe¬
renzierung im Unterricht
Di 17.00—19.00 Uhr R 706
S Grundfragen der Didaktik
Do 9.00—11.00 Uhr H 2
S Fragen der Realisierbarkeit der Reformpäd¬
agogik in der Volksschule heute
Fr 16.00—18.00 Uhr R 706
S Bildungsauftrag der Volksschule in moderner
Gesellschaft
Proseminar
Fr 14.00—16.00 Uhr R 213
S Hauptseminar: Ganzheitliche Entfaltung und
natürlicher Unterricht (Schulpädagogische An¬
regungen und Forderungen in Fröbels Men-
schenbildung)
Do 14.00—16.00 Uhr R 213
S Hauptseminar: Die Dialektik des Unterrichts
Di 17.00—19.00 Uhr R 311
S Proseminar: Theorie des Unterrichts II:
Prinzipienlehre
Mi 14.00—16.00 Uhr H 3
Ü Erstellung eines integrierten Unterrichts¬
programms: Australien
Mi 18.00—20.00 Uhr R 311
30. Ü Schulreformversuche in der Bundesrepublik
Fr 14.00—16.00 Uhr
31. Ü Montessori-Arbeitsmittel:
Mathematik Teil II, Sprache u. a.
Di 17.00—19.00 Uhr
32. Koll Stoffauswahl und Organisation des Unter
























34. V Philosophische Strömungen im XX. Jahr¬
hundert
Fr 16.00—17.00 Uhr H 2
35. V Philosophischer Hintergrund der Entmytho-
logisierung
Do 16.00—17.00 Uhr H 2
36. S Ideologie und Utopie
Di 15.00—17.00 Uhr R 701
37. S Heidegger: Die Zeit des Weltbildes
Do 17.00—19.00 Uhr R 213
38. S Schiller: Ästhetische Erziehung des Menschen
Fr 16.00—18.00 Uhr R 213

































S Der Test in der pädagogischen Psychologie
Fr 11.00—13.00 Uhr R 708
S Zur Psychologie der Unterrichtsfächer
(Fortsetzung)





Psychologie des Unterrichts- und Erziehungs¬
geschehens in der Schulklasse
Fr 15.00—17.00 Uhr R 701
U Übungen zur Ausdruckskunde
Mi 16.00—18.00 Uhr H 2
49. Koll Besprechung psychologischer Literatur
Do 9.00—11.00 Uhr R 703









































S Einführung in die Sozialkunde der Bundes¬
republik (I—II)
Do 17.00—19.00 Uhr R 701
S Texte zur Bildungssoziologie (II—IV)
Mi 16.00—18.00 Uhr R 616
S Soziale Aspekte der Zukunft (V—VI)
Do 9.00—11.00 Uhr R 701
S Soziologie der Volksschulklasse
Di 17.00—19.00 Uhr R 703
S Soziologie der Landbevölkerung
Do 9.00—11.00 Uhr R 708
KATHOLISCHE RELIGIONS-
PÄDAGOGIK
V Didaktik und Methodik des kath. Religions¬
unterrichtes
Mo 9.00—10.00 Uhr




























S Wahlfachseminar: Die Kirche in der heutigen
Welt (Die Pastoralkonstitution des II. Vati-
kanums) (III)
Mi 11.00—13.00 Uhr R 616
S Wahlfachseminar: Ökumenische Theologie.
Theologische Übereinstimmung und Unter¬
scheidung (mit rel.-päd. Wahlfachseminar d.
PH Münster II) (IV)





















S Wahlfachseminar: Neue Arbeitsmittel und ihr
Einsatz im Religionsunterricht (VI)






68. S Wahlfachseminar: Ausgewählte Fragen der
Moraltheologie (IV—VI)
Mi 11.00—13.00 Uhr R 701
69. S Oberseminar: Glaube und Unglaube (nach
Voranmeldung)
Mo 16.00—18.00 Uhr R 703
70. Koll Theologische Probleme der Gegenwart
(höhere Semester)
(nach Voranmeldung)



















V Die Dichtung des neunzehnten Jahrhunderts
in didaktischer Sicht
Mi 9.00—10.00 Uhr H 5
V Literaturpädagogik
Fr 9.00—10.00 Uhr Aula
V Der Sprachlehreunterricht in der Volksschule
Mo 16.00—17.00 Uhr H 5
S Wahlfachseminar: Adalbert Stifter
Di 11.00—13.00 Uhr H 2
S Wahlfachseminar: Schulspiel
Mo 17.00—19.00 Uhr R 706
S Seminar zur Vorlesung
Mo 17.00—19.00 Uhr R 616
S Probleme der Interpretation (Das Gedicht)
Fr 8.00—9.00 Uhr R 703
S Der Anfangsunterricht im Lesen und
Schreiben
Fr 8.00—10.00 Uhr R 616
Ü Vorbereitung von Unterrichtsversuchen
Ort und Zeit nach Vereinbarung
U Methodik des Deutschunterrichts (I)
Mo 11.00—13.00 Uhr H 3
U Übungen zum Thema Gedichtbehandlung
Fr 15.00—17.00 Uhr Tonstudio
















83. Koll Methodik des wissenschaftlichen Arbeitens
Ort und Zeit nach Vereinbarung
84. Koll Stunde der Dichtung
Mi 17.00—19.00 Uhr



















S Education in England
Di 11.00—13.00 Uhr




Ü Methods of Teaching English
Di 14.00—15.00 Uhr


















93. V Deutsche Geschichte von 1870—1918. Auswahl
und Behandlung im Geschichtsunterricht
Di 10.00—11.00 Uhr H 2 Furth
94. V Die moderne Demokratie — Wesen, Bau¬
elemente, Aufgaben
Di 16.00—17.00 Uhr H 2 Kosthorst
95. S Einführungsseminar: Die Briefe Heinrichs IV.
und die Quellen zu Canossa




S Hauptseminar: Zur deutschen Sozialgeschichte
des 19. Jahrhunderts (neue Fragestellungen)
Mi 11.00—13.00 Uhr R 706
S Politische Theorien (I)
Mo 14.00—16.00 Uhr
S Politische Geschichte Westfalens 1648—1683
(mit Lesen und Interpretation ausgewählter
Urkunden und Akten)





99. Ü Zur Didaktik und Methodik des Geschichts¬
unterrichts in der Hauptschule
Mo 11.00—13.00 Uhr R 706 Kosthorst
100. Ü Politische Bildung und Schule in der ersten
Hälfte des 19. Jahrhunderts
Fr 14.00—16.00 Uhr R 703 Bußhoff
101. Koll Colloquium über Fragen des Geschichts¬
unterrichts (nur für Wahlfachteilnehmer, VI)
Mi 16.00—18.00 Uhr ■ Tonstudio Furth
HEIMATKUNDE UND DIDAKTIK
DER ERDKUNDE
102. S Method. Seminar: Grundfragen der modernen
Erdkundedidaktik
Fr 16.00—18.00 Uhr R 311
103. S Wahlfachseminar: Ausgewählte osteuropäische
Länder
Mi 11.00—13.00 Uhr R 311
104. S Wahlfachseminar: Die Beneluxländer
Di 11.00—13.00 Uhr R 311
105. U Einführung in die Interpretation amtlicher
Karten
Fr 11.00—13.00 Uhr R 311
106. Ü Die programmierte Unterweisung im Erd¬
kundeunterricht (am Beispiel erarbeitet)
Mi 18.00—20.00 Uhr R 311
107. Ü Praktische Unterweisungsgestaltung

















V Bruchrechnung in der Volksschule (III)
Di 10.00—11.00 Uhr H 5 Aymanns
109. V Raumlehreunterricht in der Volksschule (IV)
Mi 10.00—11.00 Uhr H 5
Fr 10.00—11.00 Uhr H 5
V Zahlbegriff, Zahlwort, Zahlsymbol, Grund¬
schulrechnen (I)
Di 8.00—9.00 Uhr H 5
V Sachrechnen (III)
Mi 8.00—9.00 Uhr H 5













114. S Wahlfachseminar (I): Theorie der Mengen
Di 11.00—13.00 Uhr R 708
115. S Wahlfachseminar (IV): Geometrie
Mi 11.00—13.00 Uhr R 708
116. S Spezielle didaktische Fragen zum Raum¬
lehreunterricht der Volksschule (III/IV)
Mi 16.00—17.00 Uhr R 706
117. S Rechnen nach Montessori (III/IV)
Mi 15.00—16.00 Uhr R 706
118. S Ausgewählte Kapitel zum Rechenunterricht
(III/IV)
Di 15.00—16.00 Uhr . R 708
119. S Ausgewählte Kapitel zur geometrischen
Propädeutik (III/IV)
Di 14.00—15.00 Uhr R 708
120. S Probleme aus der Zahlentheorie (III/IV)
Di 15.00—16.00 Uhr R 706
121. S Historische Fragen zum Mathematikunterricht
(III/IV)
Di 16.00—17.00 Uhr R 706
122. Ü Vorbereitung der Unterrichtsversuche
Ort und Zeit nach Vereinbarung
123. Ü Vorbereitung der Lehrversuche
Ort und Zeit nach Vereinbarung
124. Koll Neuere Probleme der Didaktik des Rechen-
Unterrichts
Do 18.00—20.00 Uhr R 708
DIDAKTIK DER PHYSIK
UND DER CHEMIE
125. V Einführung in die Wetterkunde
Di 9.00—10.00 Uhr R 405
126. V Struktur und Materie: Chemische Bindung,
Kristallgitter
Mo 18.00—19.00 Uhr H 3
127. S Wahlfachseminar: Grundgesetze und Anwen¬
dungen der Elektrodynamik
Di 11.00—13.00 Uhr R 405
128. S Didaktische Grund- und Einzelfragen des
Naturlehreunterrichts
Mo 16.00—18.00 Uhr R 405
129. Ü Physikalisch-chemische Volksschulversuche
Mi 17.00—19.00 Uhr R 405
130. U Die experimentelle Vorbereitung der Lehr¬
versuche im Donnerstagpraktikum.
Übung I/II in Gruppen nach Plan
131. Ü Untersuchung von Nahrungsmitteln mit Me¬
thoden der physiologischen Chemie






















132. AG Fotoarbeitsgemeinschaft mit praktischen
Übungen
(nur für Wahlfachteilnehmer)
Zeit nach Vereinbarung R 405 Vieth
133. AG Selbstbau von physikalischen Geräten
(nur für Wahlfachteilnehmer)
Zeit nach Vereinbarung R 405 Vieth
DIDAKTIK DER BIOLOGIE
134. V Biologie und Pathologie des Kindes. II. Teil.
Das Schulkind. Die Reifungskrise. Grund¬
fragen der Sexualpädagogik
Di 17.00—18.00 Uhr H 2 Kreutz
135. V Bau und Leben einheimischer Tiere. Spezielle
Methodik der Tierkunde
Di 9.00—10.00 Uhr H 3
Fr 9.00—10.00 Uhr H 3 Kreutz
136. V Ausgewählte Kapitel aus der Humanbiologie
und der Gesundheitserziehung
Di 16.00—17.00 Uhr H 3
Mi 16.00—17.00 Uhr H 3 Kreutz
137. S Wahlfachseminar: Ausgewählte Kapitel aus
der Tier- und Menschenkunde. Teil 1
Di 11.00—13.00 Uhr R 415 Kreutz
138. S Wahlfachseminar: Ausgewählte Kapitel aus
der Tier- und Menschenkunde. Teil 2
Mi 11.00—13.00 Uhr R 415 Kreutz
139. S Wahlfachseminar: Probleme der biologischen
Anthropologie
Fr 11.00—13.00 Uhr R 415 Kreutz
140 Ü Mikroskop. Übungen für Anfänger in Gruppen Kreutz
Zeit nach Vereinbarung R 415 mit David
141 Ü Mikroskop. Übungen für Fortgeschrittene Kreutz
Zeit nach Vereinbarung R 415 mit David
DIDAKTIK DES HAUSWIRT¬
SCHAFTLICHEN UNTERRICHTS
142. S Wahlfachseminar/Zusatzfach: Aufbau und
Durchführung von Lehrversuchen
III/IV WfS Di 11.00—15.00 Uhr R 103 b .
III/IV ZfS Mi 11.00—15.00 Uhr R 103 b
III/II WfS Mi 15.00—19.00 Uhr R 103 b Kleist
143. S Wahlfach/Zusatzfach: Einzelfragen der Di¬
daktik und Methodik des hauswirtschaftlichen
Unterrichts
Mo 16.00—18.00 Uhr R 103 b Kleist
144. U Grundfragen zum lebenspraktischen Unter¬
richt
Mo 15.00—16.00 Uhr R 103 b Kleist
145. Vorbereitung von Lehrversuchen










V Methodik der Kunsterziehung
Di 8.00—9.00 Uhr H 2 Wienhausen
S Wahlfachseminar: Gestaltungsprinzipien der
modernen Malerei
Di 11.00—13.00 Uhr Zei
S Ubungsseminar: Übungen mit farbigen Ge¬
staltungsmitteln
Di 16.00—18.00 Uhr Zei
S Übungsseminar: Ausgewählte Aufgaben aus
dem Kunstunterricht
(prakt. Übungen in versch. Techniken)
Mo 11.00—13.00 Uhr Zei
S R. Pfennig: Gegenwart der bildenden Kunst¬
erziehung zum bildnerischen Denken
Di 14.00—16.00 Uhr R 311
Ü Keramik
Mo 14.00—18.00 Uhr
















154. Koll Einzelfragen der Methodik





S Bildnerischer und technologischer Aspekt der
Werkaufgabe
Fr 14.00—16.00 Uhr Zei
U Gestaltungsübungen: Holz und Gips
Di 16.00—18.00 Uhr






158. S Wahlfach/Zusatzfach: Einzelfragen der Didak¬
tik und Methodik der Textil-Werkerziehung
(VI)
Mi 18.00—20.00 Uhr R 103 a Schmücker
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159. S Wahlfach/Zusatzfach: Experimenteller Um¬
gang mit textilen Werkverfahren (IV)
Di 10.00—12.00 Uhr R 103 a Schmücker
160. S Wahlfach/Zusatzfach: Methodik des Nähens
und der Schnittgestaltung (III)
Mi 11.00—13.00 Uhr R 103 a Schmücker
161. S Einzelfragen aus der Textilwarenkunde,
wahlfrei
Mo 14.00—16.00 Uhr R 103 a Schmücker
162. S Vorbereitungen von Lehrversuchen im An¬
schluß an das Tagespraktikum
Ort und Zeit nach Vereinbarung Schmücker
MUSIK UND DIDAKTIK
DER MUSIK
163. S Wahlfachseminar: Jos. Haydn. Analyse aus¬
gewählter Werke (I)
Fr 11.00—13.00 Uhr H 4
164. S Wahlfachseminar: Einzelfragen zur Didaktik
und Methodik des Musikunterrichts in der
Grundschule (IV/V)
Mi 11.00—13.00 Uhr H 4
165. S Wahlfachseminar: Joh. Seb. Bach. Werkaus¬
wahl und Strukturanalyse mit Bezug auf
den Musikunterricht der Hauptschule (II/III)
Di 11.00—13.00 Uhr H 4
166. S Wahlfachseminar: Didaktische und methodi¬
sche Einzelfragen des Musikunterrichts der
Hauptschule (VI)
Di 17.00—19.00 Uhr H 4
167. S Planung und Vorbereitung des Musikunter¬
richts; zugleich Einführung in das Praktikum
Mi 16.00—18.00 Uhr H 4
168. U Werkbetrachtung im Musikunterricht der
Hauptschule (Auswahl, Analyse, Methode),
wahlfrei und Ubungsschein
Mi 14.00—16.00 Uhr H 4
169. U Harmonielehre II, wahlfrei und Ubungsschein
Zeit nach Vereinbarung H 4
170. Ü Harmonielehre III, wahlfrei und Übungs-
schein
Zeit nach Vereinbarung H 4
171. Ü Collegium musicum













173. Ü Musiklehre am Volkslied
Mo 15.00—16.00 Uhr
174. Ü Harmonielehre I (Einführung)
Mo 14.00—15.00 Uhr















V Moderne Wege in der Leibeserziehung
Mi 14.00—15.00 Uhr H 2
V Rhythmus als Grundlage der Leibeserziehung
Do 14.00—15.00 Uhr R 703
Kolbe
Grindel
179. S Wahlfachseminar: Die Leibeserziehung und
das auffällige Kind (I/II)
Mi 15.00—17.00 Uhr R 311 Kolbe
180. S Wahlfachseminar: Das Spiel und die Spiel¬
formen (III/IV)
Di 11.00—13.00 Uhr R 213 Kolbe
181. S Wahlfachseminar: Leibeserziehung und
Sicherheit (V/VI)
Fr 11.00—13.00 Uhr R 213 Kolbe
182. S Wahlfachseminar: Sportübungsstättenbau
Mi 11.00—13.00 Uhr R 213 Grindel
183. S Geschichte der Leibesübungen. Teil 2. Von
den Philanthropen bis heute
Do 15.00—17.00 Uhr R 703 Grindel
184. S Die Leibeserziehung in der Schulpraxis
Do 14.00—16.00 Uhr R 311 Kolbe
mit Wacker
185. S Die anatomischen Grundlagen der Leibes¬
übungen
Fr. 11.00—13.00 Uhr H 3 Grindel
186. S Die Bedeutung des Spiels in der Pädagogik
Di 11.00—13.00 Uhr H 3 Grindel
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187. Ü Körperbildung, Bewegungsbildung durch
Gymnastik — Bewegungsschulung am Gerät
Kleine Spiele, Mannschaftsspiele — Schul¬
schwimmen (je lstündig nach besonderem
Plan, I—V)
Mo 9.00—13.00 Uhr Turnhalle
Mo 14.00—18.00 Uhr Turnhalle
Mi 14.00—18.00 Uhr Turnhalle
188. Ü Schwimmen, Geräteturnen, Kampf- und
Hallenspiele






189. S Interdisziplinäres Symposion: Gegenwarts¬
fragen der Erziehungswissenschaft. (Unter
Mitwirkung von Vertretern der verschieden¬
sten Disziplinen.)
Zeit nach Vereinbarung H 2






und nach Vereinbarung Turnhalle







Ü Hochschulsport (Studenten): Gymnastik,
Rettungsschwimmen, Geräteturnen, Trampo¬
linspringen und alle Spiele
Ort und Zeit nach Vereinbarung
Ü Collegium musicum
(wahlfrei und Übungsschein)
Do 14.00—16.00 Uhr H 4
Ü Kammerchor (I—VI)
Do 18.00—20.00 Uhr H 4
Kurse für 1. Hilfe. Durchgeführt vom Deut¬
schen Roten Kreuz und vom Malteser-Hilfs¬
dienst
Mo 18.00—20.00 Uhr H 2
















196. Unterrichtsversuche in allen Volksschul¬
fächern (III)
(4stdg.), in Gruppen, nach besonderem Plan.
Do 8.00—12.00 Uhr Übungsschulen Fachdidaktiker
Verantwortlich für die Organisation
Leiter des Praktikumsbüros:
Verantwortliche Dozenten für das
Blockpraktikum:








Aaseeschule, Tel. 4 52 16, Bonhoefferstraße 46
Antoniusschule, Tel. 4 43 91, Bismarckallee 41
Dreifaltigkeitsschule, Tel. 2 26 76, Friesenring 25/29
Fürstenbergschule, Tel. 3 54 82, Andreas-Hofer-Straße 30—38
St.-Josef-Schule, Tel. 49 23 98, Hermannstraße 58
Kreuzschule, Tel. 2 33 43, Kampstraße 15—17
Margaretenschule, Tel. 31 41 68, Franz-Grillparzer-Weg 22
Martinischule, Tel. 49 23 94, Herrenstraße 40—45
Mecklenbecker Schule, Tel. 5 50 50, Dingbängerweg 80
Overbergschule, Tel. 6 42 34, Margaretenstraße 6—8
Pleisterschule, Tel. 31 41 71, An der Konradkirche 7
St.-Theresien-Schule, Tel. 4 28 48, Sentruper Höhe 5
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Wir pflegen die wissenschaftliche Literatur
und besorgen fachkundig alle Studienbücher
und Zeitschriften





SALZSTRASSE 55 SYNDIKATGASSE 7
TELEFON 42165
REGENSBERGSCHE BUCHHANDLUNG







Besuchen Sie bitte unverbindlich unsere Buchhandlung, Sie finden alle für das
pädagogische Studium und für die Praxis wichtigen Bücher.
Wir überreichen gern kostenlos pädagogische Fachkataloge.






Wir besorgen auch wissenschaftliche Bücher und Zeit¬
schriften aus dem Ausland.
UNIVERSITÄTS-BUCHHANDLUNG
FRANZ COPPENRATH
44 Münster Prinzipalmarkt 28
Ruf (0251) 44864 Gegenüber dem Rathaus
BUCHHANDLUNG





I M STADTZENTR U M
Deutsche und ausländische
Taschenbücher
TA BU LA W^ ^ ^^^Släk
Internationaler Taschenbuchladen




Persönliche Kredite (PKK und PÄD)
Das sind nur einige unserer Dienstleistungen.
Auch auf allen anderen Gebieten des Bankgeschäfts erleichtern wir Ihnen
den Umgang mit Geld.
Fragen Sie
die DEUTSCHE BANK
FILIALE MÜNSTER ■ Alter Fischmarkt 13-15 • Tel. 5941
Stadtzweigstellen:
AASEESTADT -EINKAUFSZENTRUM- • von-Witzleben-Straße 20
SERVATIIPLATZ • von-Vincke-Straße 7
WARENDORFER STRASSE ■ Warendorfer Straße 152a
WESELER STRASSE • Weseler Straße 63
STÄDTISCHE BÜHNEN MÜNSTER
Wir spielen für Sie:
Oper: Nabucco, Zar und Zimmermann,
Der Fliegende Holländer,
Die Entführung aus dem Serail, Daphne
Schauspiel: Die Wiedertäufer, Maria Stuart,
Einladung ins Schloß, Tartuffe,
Fuchsjagd, Der gute Mensch von Sezuan,
Was kam denn da ins Haus, u. a.
Operette: Der Zarewitsch, Der Bettelstudent,












Sommersprossenbeseitigung in 5 Tagen
SPEZIAL-HAARENTFERNUNG garantiert dauernd
narbenlos durch allein bewährte med. Methode
Hautfehlerbeseitigung - Individuelle Gesichtspflege














VOM DIA 95 PF
3 SCHMELTER FOTOGESCHÄFTE
IN MÜNSTER: SALZSTRASSE 61',
CONTI HAUS AM HBF. UND














dietanzschule bernäd: TanzschulefürStudenten - dietanzschule bernäd: Tanzschule
! AD T V die ;S und %




2> Münster, Roggenmarkt 10, Eingang: Neubrückenstr. 72, Tel. 421 71 o.
I Studenten-Tanzkurse l
—i mit dem „Internat. Welt-Tanzprogramm" und modernsten Tanz- n
§ Neuheiten o
N
o Anfänger: Donnerstag, den 26. Okt. 1967 — 19.00 Uhr 5-
§- Fortgeschrittene: Donnerstag, den 26. Okt. 1967 — 20.30 Uhr o-
2; Anmeldung: täglich von 11 bis 20 Uhr. Auf Studenten-Ausweis die =
"■' bei uns übliche Honorarermäßigung
CO 1 , '
£ Einstudierung von Tanzvorführungen für Stiftungsfeste etc. — Tanz- H
g- turnierclub — Tanztee—Einzelstunden—Ausbildung vom Anfänger =
3 bis zum Turniertänzer »1? °a> 3-
3 die tanzschule bernäd £.
in Münster ^
Die Tanzschule für Studenten 3
tanzschule bernäd: Tanzschule für Studenten - die tanzschule bernäd: Tanzschule
Unverbindliche Vorführung und Beratung
auch in unseren Ausstellungsräumen









Prof. Dr. Herbert Büschenfeld
Sprechstunden: dienstags 9.00—10.00 Uhr








Sprechstunden: montags—freitags 10.00—11.00 Uhr
14.00—15.00 Uhr
Bibliothek:






Ausleihzeiten während des Semesters:
Mo, Di, Fr 10.00—13.00 Uhr
Mi, Do 14.00—17.00 Uhr
Ausleihzeiten während der Semesterferien:












Stadtschulrat Dr. Hermann Gausmann
Recklinghausen, Robert-Koch-Straße 3 a, Tel. (0 23 61) 2 00 11
Sprechstunden: jeden 2. und 4. Donnerstag im Monat
9.00—11.00 Uhr, Zimmer des Dekans
Stellv. Vorsitzender:




Sprechstunden: täglich 11.00—12.00 Uhr
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ABTEILUNGS-STUDENTENAUSSCHUSS (AStA)
44 Münster (Westf.), Vogel-von-Falkenstein-Straße 4
Fernsprecher (02 51) 5 45 00
1. Vorsitzende:
Friederike Pohl
































Dozent Friedrich Evers (Vorsitzender)






Arigest. Brigitte Hölscher (Stellv.)
EVANGELISCHE STUDENTENGEMEINDE
Universitätsgottesdienst:
Sonntags, 10.30 Uhr, Universitätskirche
Bibelstunde:
Donnerstags, 20.00 Uhr, Volkeningheim, Breul 43
Studentenpfarrer:
Pastor von Schlippe, Volkeningheim, Breul 43





Abraham, Lars-Ulrich, Dr. phil., Dozent, Mün¬
ster, Nordstraße 18, T.: 2 25 07
Bartmann, Theodor, Dr. phil., o. Prof., Mün¬
ster, Breslauer Straße 26, T.: 2 28 60
Bischoff, Annemarie, Dr. rer. nat., Dozentin,
Kettwig, Uhlandstraße 2, T.: (0 2144) 35 84,
Münster, Wienburgstraße A 1
Botsch, Dieter, Dr. rer. nat., o. Prof., Mün¬
ster, Nünningweg 42, T.: 5 38 64
Brinkmann, Heinrich, Dr. phil., o. Prof.,
4521 Nemden über Melle
Büschenfeld, Herbert, Dr. phil., nat., o. Prof.,
Münster, Maikottenweg 1, T.: 314166
Ebel, Heinrich, Dr. phil., o. Prof., Münster,
Sauerländer Weg 31, T.: 3 41 68
Evers, Friedrich, Dozent, Münster, Straßbur¬
ger Weg 65, T.: 4 14 97
Grothaus, Hans, Dr. phil., Dozent, Münster,
Hittorfstraße 39
Herzig, Gudrun, Dr. phil., o. Prof., Münster,
Bonhoefferstraße 26
Hopf, Helmuth, Dr. phil., a. o. Prof., 4505
Iburg, Robertskamp 4
Huber, Wilfried, Dr. phil., Dozent, Münster-
St. Mauritz, Hindenburgallee 23
Jeismann, Karl-Ernst, Dr. phil., o. Prof.,
Münster, Schüttorfstraße 1, T.: 5 4193
Laubig, Manfred, Dr. phil., o. Prof., Münster-
St. Mauritz, Hindenburgallee 23 e, T.:
3 10 73
Lichtenstein-Rother, Ilse, o. Prof., Münster,
von-Esmarch-Straße 91, T.: 4 25 83
Lüpke, Christian, Dozent, Münster, Vollbach¬
weg 30, T.: 2 65 91
Loser, Fritz, Dr. phil., a. o. Prof., Altenberge,































Mitschka, Arno, Dr. phil., o. Prof., Münster, Didaktik der Mathema-
- Melchersstraße 24, T.: 2 26 21 tik
Niethammer, Arnolf, Dr. phil., o. Prof., Mün- Allgemeine Pädagogik
ster, Schlüterstraße 10, T.: 5 35 52
* Odenbach, Karl, Prof., Herford, Elverdisser Schulpädagogik und All-
Straße 9, T.: (0 52 21) 2215 (liest nicht) gemeine Didaktik
Peters, Wilhelm, a. o. Prof., Münster, Helgo- Kunst- und Werk¬
landweg 65, T.: 2 13 97 erziehung
Rohrmoser, Günther, Dr. phil., o. Prof., Mün- Philosophie
ster, Clevornstraße 12, T.: 410 81
Sabath, Ilsa-Maria, Dozentin, Münster-Meck- Leibeserziehung
lenbeck, Schürbusch 9 b, T.: 4 62 79
Salzmann, Christian, Dr. phil., Dozent, Mün- Schulpädagogik und
ster, Gleiwitzer Straße 33, T.: 2 23 16 Allgemeine Didaktik
Ter-Nedden, Eberhard, a. o. Prof., Münster, Didaktik der deutschen
Jahnstraße 8, T.: 2 26 10 Sprache und Literatur
Wedegärtner, Karl, Dr. phil. o. Prof., 4801 Ho- Didaktik der Naturlehre
berge, Auf der Egge 73a, T.: (05 21) 7 25 00
Wilhelmsmeyer, Johannes, Dr. phil., o. Prof., Didaktik der deutschen
Münster, Am Krug 11, T.: 4 69 70 Sprache und Literatur
NN Werk- und Kunst¬
erziehung
LEHRBEAUFTRAGTE
Evers, Elmar, Studienassessor, Münster, Leibeserziehung
Kerßenbrockstraße 14
Janning, Jürgen, Sprecherzieher, Münster, Sprecherziehung
Hörsterstraße 47/48
Kleist, Hildegard, Dozentin an der Abtlg. Didaktik des hauswirt-
Münster I, Münster, Landoisstraße 6, T.: schaftlichen Unterrichts
4 58 14
Kosse, Wilhelm, Dr. phil., Wiss. Assistent a. d. Allgemeine Pädagogik
Universität Münster, Münster, Hornstr. 4,
T.: 5 62 65
Kratzsch, Gerhard, Realschullehrer, Münster, Didaktik der Geschichte
Dondersring 10, T.: 4 18 03
Lassahn, Rudolf, Dr. phil., Wiss. Assistent Allgemeine Pädagogik
an der Universität Münster, Wersche Nr.
11, Krs. Osnabrück, T.: (0 54 02) 8 48
Müller, Ernst, Dr. phil., Wiss. Ass. a. d. Uni- Psychologie unter bes.
versität Münster, 44 Münster, Breite Gasse Berücksichtigung d. So-
Nr. 45 zialpsychologie
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Peter, Walrad, Dr. phil., Oberstudienrat i. R.,
4401 Angelmodde, Gerhart-Hauptmann-Str.
Nr. 64, T.: 61 41 29
Pleyer, Peter, Dr. phil., Münster, Bisping-
hof 20
Schmücker, Elisabeth, Dozentin an der Abtlg.
Münster I, Münster, Sperlichstraße 67, T.:
5 46 86
Triebold, Karl, Dr. med., Chefarzt, Dort¬
mund-Derne, Städt. Kinderklinik, T.:
(02 31) 55 22 00
Triebold, Klaus, Dr. jur., Regierungsdirektor,











Abu-Khalil, Alexandra, Dr. phil.,
Kanalstraße 409
Münster,
Groll, Johannes, Dr. phil., Münster, Coerde¬
straße 23
Reckziegel, Walter, Dr. phil., Münster, Ham¬
mer Straße 52
Schräder, Karin, Dr. phil., Hiltrup, Bodel¬
schwinghstraße 31 a














Mit der Verwaltung einer Assistentenstelle beauftragt:
Dichanz, Horst, Lehrer, 4401 Senden, Grüner Institut für Struktur
Gründ 35
Popp, Wolfgang, Villigst, Karl-Gerhard-Straße
Sturm, Erdmann, Vikar, Münster, Bohlweg 16
fragen der Volksschule
Seminar für Didaktik





Boettger, Gerhild, Dipl.-Sportlehrerin, Mün- Leibeserziehung
ster-Gremmendorf, Paul-Engelhard-Weg 2
WISSENSCHAFTLICHE HILFSKRÄFTE
Kratzsch, Gerhard, Realschullehrer, Münster, Didaktik der Geschichte
Dondersring 20, T.: 418 03
Kokemohr, Rainer, Lehrer, 4401 Ottmars¬
bocholt, Dorfbauer 93
Osterwald, Udo, Lehrer, 5 Köln-Ehrenfeld,
Peter-Bauer-Straße 13—15
Schwartz, Christoph, Lehrer, Gelsenkirchen,










Institut für Strukturfragen der Volksschule:
Raum: 44 Münster (Westf.), Lotharinger Straße 25—27
Leitung: Prof. Ilse Lichtenstein-Rother
Assistent: Horst Dichanz (m. d. V. b.)
Wiss. Hilfskraft: Rainer Kokemohr
Institutshilfskräfte: Charlotte Hauck, Gudrun Jewkes
Öffnungszeiten:
Mo—Fr 8.00—12.00 Uhr und 15.00—17.00 Uhr
II. Seminare:
Seminar für Pädagogik und Philosophie:
Raum: 44 Münster (Westf.), Lotharinger Straße 25—27
Direktoren: Prof. Dr. Arnolf Niethammer (geschäftsführend)
Prof. Dr. Günther Rohrmoser




Direktoren: Prof. Dr. Fritz Loser (geschäftsführend)
Prof. Ilse Lichtenstein-Rother
Assistentin: Dr. Alexandra Abu-Khalil
Seminarhilfskraft: Gudrun Steinbrich
Seminar für Psychologie und Soziologie:
Raum: 44 Münster (Westf.), Lotharinger Straße 25—27
Direktoren: Prof. Dr. Theodor Bartmann (geschäftsführend)
Prof. Dr. Heinrich Ebel
Assistentin: Dr. Karin Schräder
Seminarhilfskraft: NN
Seminar für Religionspädagogik:
Raum: 44 Münster (Westf.), Lazarettstraße 25
Direktor: Prof. Dr. Heinrich Brinkmann
Assistent: Vikar Erdmann Sturm (m. d. V. b.)
Seminarhilfskraft: Agnes Meis
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Seminar für Didaktik der deutschen und der englischen Sprache:
Raum: 44 Münster (Westf.), Lazarettstraße 25
Direktoren: Prof. Eberhard Ter-Nedden (geschäftsführend)
Prof. Dr. Gudrun Herzig
Prof. Dr. Johannes Wilhelmsmeyer
Assistent: Wolf gang Popp (m. d. V. b.)
Seminarhilfskraft: Gisela Sommer
Seminar für politische Bildung und für Didaktik der Geschichte
und der Erdkunde:
Raum: 44 Münster (Westf.), Ludgeriplatz 8
Direktoren: Prof. Dr. Herbert Büschenfeld (geschäftsführend)
Prof. Dr. Karl-Ernst Jeismann
Prof. Dr. Manfred Laubig
Assistent: NN
Seminarhilfskräfte: Elfriede Hoff mann, Rita Hesselbarth
Seminar für Didaktik der Mathematik:
Raum: 18
Direktor: Prof. Dr. Arno Mitschka
Assistent: NN
Seminarhilfskraft: Margret Grupp
Seminar für Didaktik der Naturwissenschaften und den hauswirtschaft¬
lichen Unterricht:
Raum: 13
Direktoren: Prof. Dr. Karl Wedegärtner (geschäftsführend)
Prof. Dr. Dieter Botsch
Assistent: Dr. Wolf gang Witthöft
Seminarhilfskraft: Anita Brodner
Laborantin für Physik/Chemie: Brigitte Möllerberndt
Seminar für Kunst- und Werkerziehung:
Raum: 44 Münster (Westf.), Meßkamp 15
Direktor: Prof. Wilhelm Peters
Assistent: NN
Seminarhilfskraft: Irma Fuleda
Seminar für Musikerziehung und für Leibeserziehung:
Raum: 19
Direktor: Prof. Dr. Helmuth Hopf










ÜS = Übungsschein („Schwerpunktfach")
Z = Zusatzfach
GemS = Gemeindesaal, Matthäus-Kirche, Antoniusstraße
Geml = Gemeindesaal — Nebenraum 1
Gem2 = Gemeindesaal — Nebenraum 2
M = Meßkamp 15 (Kunst- und Werkerziehung)
PH I = Pädagogische Hochschule Westfalen-Lippe, Abteilung
Münster I, Platz der Weißen Rose
SpH = Universitäts-Sporthalle, Horstmarer Landweg
SpSH = Sportplatz „Sentruper Höhe"
Bad-Z — Hallenbad am Zoo, Badestraße
Südbad = Städt. Hallenbad, Inselbogen
TH = Turnhalle
/A = Antoniusschule, Scharnhorststraße
/J = St.-Josef-Schule, Burgstraße
/Kl = Klausener-Realschule, Aasee/Scharnhorststraße
/W = Wittenbergschule, Scheibenstraße
/v.St. = Freiherr-vom-Stein-Schule, Hindenburgplatz
Übungsräume mit den Nummern 1— 4
mit den Nummern 10—20
mit den Nummern 30—40
befinden sich in der
Johannisschule,
im Pavillon, Geiststraße 16,











V Grund- und Zeitfragen der Pädagogik
(insbesondere für höhere Semester)
Di 10.15—11.00 Uhr GemS
Do 10.15—11.00 Uhr GemS
V Die Pädagogik Kants
Di 8.15—9.00 Uhr R 12
Fr 8.15—9.00 Uhr R 12
S Proseminar: Die Reform der literarischen
Bildung in der Kunsterziehungsbewegung
Di 11.15—12.45 Uhr R 3
S Proseminar: Schülermitverwaltung als päd¬
agogisches Problem
Di 11.15—12.45 Uhr GemS
S Proseminar: Beispiele empirisch-pädagogischer
Forschung
Do 18.15—19.45 Uhr R 1
S Proseminar: Die Kunsterziehungsbewegung:
Die Kunsterziehung im engeren Sinne
Di 10.15—11.45 Uhr R 1
S Proseminar: Berufs- und Betriebspädagogik
Fr 11.15—12.45 Uhr GemS
S Hauptseminar: Grundzüge der Pädagogik
Schleiermachers
Di 8.15—9.45 Uhr R 1
S Hauptseminar: Interpretation ausgewählter
Texte zur Vorlesung






S Hauptseminar: Übung zur Vorlesung
(Für Fortgeschrittene)
Di 9.15--10.45 Uhr R 3
S Oberseminar: Pädagogik und Psychagogik
















13. V Probleme einer anthropologischen Didaktik
Di 12.15—13.00 Uhr R 12 Loser
14. V Sinn und Grenzen des exemplarischen Prin¬
zips — historische und systematische Dar¬
legung des Problems
Do 11.15—12.00 Uhr R 12 Salzmann
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15. S Proseminar: Beschreibung und Analyse
schulpädagogischer Grundbegriffe
Mi 18.00—19.30 Uhr R 3
16. S Proseminar: Unterrichtsformen und Unter¬
richtsverfahren






17. S Hauptseminar: Die Theorie des exemplari¬
schen Lehrens und ihre Bedeutung für
didaktisches und methodisches Handeln im
Unterricht der Grund- und Hauptschule
Mo 16.15—17.45 Uhr R 3
18. S Hauptseminar: Die Pädagogik der Waldorf¬
schule
Mi 14.15—15.45 Uhr R 15
19. S Hauptseminar: Aktuelle Probleme der Bil¬
dungstheorie und Didaktik
Mo 10.15—11.45 Uhr R 1
20. S Oberseminar: Rationalisierung — ein pädago¬
gisches und ökonomisches Problem der Schule
Mi 16.15—17.45 Uhr R 2
21. S Oberseminar: Die Anthropologie von O. F.
Bollnow und ihre Bedeutung für eine wissen¬
schaftliche Didaktik
Di 9.15—10.45 Uhr R 15
22. Ü Übung zur Planung und Vorbereitung des
Unterrichts
Mo 16.15—17.45 Uhr R 1
23. AG Anleitung zu wissenschaftlichen Arbeiten im
Zusammenhang mit Untersuchungen des
„Instituts für Strukturfragen der Volks¬
schule"















V Christentum und Marxismus
Do 11.30—13.00 Uhr R 15 Rohrmoser
S Schellings Untersuchungen über das Wesen
der menschlichen Freiheit
Do 9.30—11.00 Uhr R 3
Ü Verhältnis von Philosophie, Theologie und
Pädagogik bei Martin Luther
(Für Fortgeschrittene)







27. V Die Entwicklung des Denkens beim Kinde
Fr 10.15—11.00 Uhr PH I—H 5
28. V Psychologie des Jugendalters
(Entwicklungspsychologie III)
Do 12.15—13.00 Uhr R 12
29. V Einführung in die Sozialpsychologie
Mi 18.00—19.30 Uhr R 12
30. S Die Entwicklung der Motivation
(Proseminar)
Do 11.15—12.45 Uhr R 3
31. S Proseminar: Beiträge zur Psychologie des
Jugendalters
Do 9.15—10.45 Uhr R 15
32. S Hauptseminar: Zur Psychologie und Soziologie
der Schulsituation
Fr 11.15—12.45 Uhr R 3
33. S Hauptseminar: Ausgewählte Fragen der
psychologischen Diagnostik
Mi 16.15—17.45 Uhr R 15
34. U Die Entwicklung der Raumorientierung beim
Schulkind
Mo 11.15—12.45 Uhr
35,. Ü Beobachtung von Schulkindern I
Do 9.00—10.30 Uhr
36. U Psychologische Voraussetzungen des
Mathematik-Verständnisses
Fr 16.15—17.45 Uhr R 18
37. K Das Problem der Eigenschaften
in der Psychologie
Fr 18.15—19.45 Uhr




























Mo 9.15—10.00 Uhr R 12
S Proseminar: Soziologische Grundbegriffe
Mo 10.15—11.45 Uhr R 15
S Proseminar: Politische Soziologie
Fr 15.15—16.45 Uhr R 3
S Hauptseminar: Zum Begriff der Gemeinschaft
Fr 16.15—17.45 Uhr R 1
S Hauptseminar: Zur Psychologie und Soziolo¬
gie der Schulsituation
Fr 11.15—12.45 Uhr R 3
Ü Soziologie der Massenkommunikationsmittel:
„Die Presse"






















V Einführung in das Neue Testament
Di 9.15—10.00 Uhr R 12
Do 8.15—9.00 Uhr R 12
S Christsein in einer mündigen Welt. Inter¬
pretation ausgewählter Texte D. Bonhoeffers
Di 14.30—16.00 Uhr R 1
S Das exemplarische Prinzip in der Evangeli¬
schen Unterweisung
Di 18.00—19.30 Uhr R 1
S ökumenische Theologie
Di 11.15—12.45 Uhr PH I—R 616
Ü Gleichnisse des Lukasevangeliums in Aus¬
legung und Unterricht
Mi 14.30—16.00 Uhr R 1
Ü Von der Auslegung zum Unterricht
(an ausgewählten alt- und neutestament-
Hchen Perikopen)
Mi 16.15—17.45 Uhr R 1
U Didaktische Modelle der Evangelischen Unter¬
weisung (Für Examenssemester)
Do 10.15—11.45 Uhr — Gruppe I Gem/1
Fr 14.30—16.00 Uhr — Gruppe II R 1
K Das Weihnachtsbild in der christlichen Kunst


















V Die Ballade im 19. Jahrhundert (Teil II)
Mo 10.15—11.00 Uhr GemS
Fr 10.15—11.00 Uhr GemS
S Nietzsches Schrift: Die Geburt der Tragödie
aus dem Geiste der Musik
W Di 18.00—19.30 Uhr R 2
S Dichtung der deutschen Romantik (II)
Di 16.00—17.30 Uhr








U Einführung in den Problemkreis „Jugend¬
buch': „Indianer-Bücher"
Sa 9.00—10.30 Uhr R 1 Ter-Nedden
U Sprache — Erziehung und Bildung (II) Wilhelms-
Mo 11.15—12.45 Uhr R 2 meyer
Ü Grundfragen muttersprachlicher Bildung Wilhelms-
Do 16.00—17.30 Uhr R 1 meyer
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60. Ü Grundübung zur Sprecherziehung
Do 9.15—10.45 Uhr Janning
61. Ü Formen der Rede und des Gesprächs
Do 11.15—12.45 Uhr R 2
62. Ü Vortragskunst (Für Fortgeschrittene)
Do 14.30—16.00 Uhr R 1
63. U Übung zum Laienspiel
(Stückwahl nach Vereinbarung)














Di 14.15—15.45 Uhr R 3
Ü Shakespeare: Sonnets and Macbeth
Mo 18.15—19.45 Uhr R 1
Ü Translation Exercises for Beginners
Mi 16.15—17.45 Uhr R 3 Herzig
Ü Translation Exercises for Advanced Students
Di 16.15—17.45 Uhr . R 12
U Problems of German-English Translations






70. V Deutsche Geschichte 1933—1945
Mo 15.15—16.00 Uhr
Fr 17.15—18.00 Uhr
71. S Proseminar: Otto von Bismarck
Do 14.30—16.00 Uhr
72. S Hauptseminar: Die nationalsozialistische
Machtergreifung
W Do 16.30—18.00 Uhr
73. S Oberseminar: „Friedrich Harkort"
W Di 16.00—17.30 Uhr
74. Ü Das Exemplarische in der Geschichte
Fr 15.15—16.45 Uhr
















76. Ü Die Behandlung der Zeit des Nationalsozialis¬
mus im Geschichtsunterricht der Hauptschule
(In Verbindung mit dem fachdidaktischen
Praktikum)
Di 10.15—11.45 Uhr R 2 Laubig
77. K Grundzüge der Geschichte in den Epochen
der Entdeckungen und der Glaubenskämpfe
Di 18.15—19.45 Uhr R 3 Kratzsch
78. K Aktuelle politische Grundsatzfragen
Di 12.15—13.00 Uhr R 2 Laubig
HEIMATKUNDE UND
DIDAKTIK DER ERDKUNDE
79. V Die Westfälische Bucht
Grundlegung des Heimatkundeunterrichts
(wahlfrei für alle Semester)
Do 10.15—11.00 Uhr R 12
80. V Grundfragen des Heimat- und Erdkunde¬
unterrichts (III./IV. Sem.)
ÜS Do 9.15—10.00 Uhr R 12
81. S Proseminar: Geomorphologie
W Di 14.30—16.00 Uhr R 2
82. S Oberseminar: Der länderkundliche Vergleich
W Di 16.30—18.00 Uhr R 2












V Didaktik und Methodik des Raumlehreunter¬
richts
Di 10.15—11.00 Uhr R 12 Evers
V Der Rechenunterricht im neunten Schuljähr
Fr 10.15—11.00 Uhr R 12 Evers
V Didaktik und Methodik des Rechenunterrichts
in der Grundschule
Di 11.15—12.00 Uhr R 12
Fr 11.15—12.00 Uhr R 12 Mitschka
S Die verschiedenen Beweisverfahren in der
Mathematik und Didaktik der Mathematik
(Für alle Semester)
W Di 14.15—15.45 Uhr R 15 Evers
S Abbildungs- und Bewegungsgeometrie
(Für alle Semester)
W Do 14.15—15.45 Uhr
S Grundlagen des Zahlbegriffs
(Für Anfänger)












S Der Grenzwertbegriff und seine Anwendun¬
gen in der Infinitesimalrechnung
(Für Fortgeschrittene)
W Di 16.15—17.45 Uhr R 18
Ü Anschauungs- und Arbeitsmittel bei der
Gestaltung des Rechenunterrichts in der
Grundschule
Di 11.15—12.45 Uhr R 15
Ü Das Exemplarische im Rechen- und Raum¬
lehreunterricht der Volksschule
Fr 11.15—12.00 Uhr R 15
Ü Unsere Zahlen: Ihr Aufbau und besondere
Gesetzmäßigkeiten in Unterrichtsbeispielen
Fr 12.15—13.00 Uhr R 15
Ü Exemplarisches Lehren von Mathematik im
Raumlehreunterricht der Hauptschule
Di 10.15—11.00 Uhr R 18
Ü Ausgewählte Kapitel des Raumlehreunter¬
richts, insbesondere Kreis und Kugel
Fr 10.15—11.00 Uhr R 18
Ü Psychologische Voraussetzungen des
Mathematik-Verständnisses
Fr 16.15—17.45 Uhr R 18












DIDAKTIK DER PHYSIK UND CHEMIE
98. V Atomphysik (II)
Di 10.15—11.00 Uhr R 13 Wedegärtner
99. S Schwingungen und Wellen
W Di 14.15—15.45 Uhr R 13 Wedegärtner
100. Ü Das Prinzip des Exemplarischen im Physik¬
unterricht
Di 11.15—12.00 Uhr R 13 Wedegärtner
101. Ü Experimentelle Übungen zur Mechanik
Mi 14.15—15.45 Uhr R 13 Wedegärtner
102. AG Anleitung zu selbständigen physikalischen
und chemischen Arbeiten
nach Vereinbarung R 13 Wedegärtner
102a. U Untersuchung von Nahrungsmitteln mit
Methoden der physiologischen Chemie
Do 11.15—12.45 Uhr R 13 Peter
DIDAKTIK DER BIOLOGIE
103. V Vergleichende Physiologie als Grundlage des
Biologieunterrichts
Di 8.15—9.00 Uhr R 20
Do 8.15—9.00 Uhr R 20
104. V Das Exemplarische als Element des natur¬
kundlichen Unterrichts




105. Ü Übungen zu physiologischen Schulversuchen
Di 16.15—17.45 Uhr R 13 Botsch
106. Ü Physiologische Schulversuche
(im Anschluß an die Vorlesung)
Di 18.15—19.45 Uhr R 13 Botsch
107. Ü Großes biologisches Praktikum
Do 15.00—20.00 Uhr R 13 Botsch
108. K Anleitungen zu naturkundlichen Unterrichts¬
stunden
nach Vereinbarung R 13 Botsch
109. E Biologische Lehrausflüge
nach besonderer Ankündigung Botsch
DIDAKTIK DES HAUSWIRT¬
SCHAFTLICHEN UNTERRICHTS
110. S Aufbau und Durchführung von Lehrversuchen
(W u. Z. III./IV. Semester)
Di 15.00—19.00 Uhr PH I—R 103 b Kleist
111. S Einzelfragen der Didaktik und Methodik des
hauswirtschaftlichen Unterrichts
(W u. Z. VI. Semester)
Mo 16.00—18.00 Uhr PH I—R 103 b Kleist
112. Ü Grundfragen zum lebenspraktischen Unter¬
richt
(I.—VI. Semester)
Mo 18.15—19.00 Uhr PH I—R 103 b Kleist
113. K Vorbereitung von Lehrversuchen
Ort und Zeit nach Vereinbarung Kleist
KUNSTERZIEHUNG
UND WERKERZIEHUNG
114. S Didaktische Konzeptionen zum Kunstunter¬
richt
W Di 14.30—16.00 Uhr M Peters
115. U Drucktechniken (II)
(IV.—VI. Semester)
W Di 16.30—18.00 Uhr M Peters
116. Ü Elementare Übungen im farbigen Gestalten
(I.—III. Semester)
W Do 17.00—18.30 Uhr M Peters
117. Ü Das Prinzip des Exemplarischen in der
Kunstbetrachtung
US Mo 14.30—16.00 Uhr M Peters
118. Ü Ausgewählte Probleme der Fachdidaktik
(zu Unterrichtsversuchen mit Kindern)








Technische und formale Probleme des Stoff¬
drucks (II)
ÜS Mi 16.00—17.30 Uhr M
Aufbaukeramik
US Mi 17.45—19.15 Uhr M
Muster und Struktur in textilen Reserve¬
verfahren
ÜS Fr 16.00—19.00 Uhr (Htäglich) M
TEXTIL-WERKERZIEHUNG
Einzelfragen aus der Textilwarenkunde
(wahlfrei für alle Semester)
Mo 14.00—16.00 Uhr PH I—R 103 a
Methodik des Nähens und der Schnittge¬
staltung
(W u. Z. III. Semester)
Di 16.00—18.00 Uhr PH I—R 103 a
Experimenteller Umgang mit textilen Werk¬
verfahren
(W u. Z. IV. Semester)
Di 14.00—16.00 Uhr PH I—R 103 a
125. S Einzelfragen der Didaktik und Methodik der
Textil-Werkerziehung
(W u. Z. VI. Semester)
Mi 18.00—20.00 Uhr PH I—R 103 a
126. K Vorbereitung von Lehrversuchen
" (im Anschluß an das Tagespraktikum)










Mo 10.00—11.30 Uhr R 20
Hauptseminar: Analyse zeitgenössischer
Musik
Di 14.00—15.30 Uhr R 20
130. S Oberseminar: Kunstwert als musikpädagogi¬
sche Kategorie






























134. AG Musikdiktat — Gehörbildung
n. V. (Ist.)
135. AG Chorsingen

























Die mit *) versehenen Veranstaltungen sind
wahlfrei für alle Studierenden.
V »Voraussetzungen, Möglichkeiten und Auf¬
gaben der Leibeserziehung
(Nach vertretenen Meinungen im neueren
Schrifttum)
Mo 15.15—16.00 Uhr R 2
Mi 15.15—16.00 Uhr R 2
V 'Pädagogische und didaktisch-methodische
Grundlagen der Leibesübungen
(ab III. Semester)
Mo 11.15—12.00 Uhr R 12
S Sport — Spiel — Persönlichkeit
(Grundlage: Otto Neumann: „Sport und Per¬
sönlichkeit")
(ab II. Semester)
W u. US Mo 16.15—17.45 Uhr R 15
S Methodik des Schulturnens
W u. ÜS Do 16.15—17.45 Uhr
♦Die Olympischen Spiele —
Wandlung




S Rhythmus und Bewegung
(ausgew. Beiträge zur Theorie und Lehre)
(IV—VI. Semester)
W Di 14.00—15.30 Uhr R 18
U Männergymnastik
W u. ÜS Di 16.00—16.45 Uhr TH Kl
Ü Geräteturnen in der Schule
(Studenten)
W u. ÜS Di 17.00—17.45 Uhr
Ü *Bewegungsverwandtsch'aften und Bewegungs¬
familien im Geräteturnen (Ein Beispiel zum
exemplarischen Lehren und Lernen)
(Student innen I.—VI. Semester)











































♦Grundschülturnen in der Halle
(Studentinnen I./II. Semester)
Mo 14.00—14.45 Uhr — Gruppe 1 W
Mi 17.15—18.00 Uhr — Gruppe 2 US
Bundesjugendspiele im Winter
(Studentinnen III./IV. Semester)
W u. US Mo 15.00—15.45 Uhr
Gruppe 1





US Do 15.15—16.00 Uhr
*Schulschwimmen
(Studenten/-innen I./II. Semester)
W u. US Mi 20.00—21.00 Uhr
Schwimmen und Wasserspringen
(Studenten II.—VI. Semester, Studentinnen
II./III. Semester)
W u. US Mi 20.00—21.00 Uhr Südbad
•Schwimmarten (Studenten/-innen)
nach Ankündigung
Basketball in der Schule (Studenten)
Mi 18.30—20.00 Uhr TH Kl




Mo 17.30—18.30 Uhr TH J
♦Basketball in der Schule
(Studentinnen — Anfänger)
Mo 16.00—17.30 Uhr TH J
♦Volleyball-Mannschaft (Studentinnen)




(Spiel und Tanz für Studenten/-innen)
TH J






Mi 20.00—21.00 Uhr — Gruppe 1
21.00—21.45 Uhr — Gruppe 2
♦Trampolinspringen (Studenten/-innen)






























TH Kl Lüpke, Sabath
93
165. AG *Geräte und Bodenturnen
(Leistungsriege — Studentinnen)
nach Vereinbarung TH v.St.
166. AG »Studentischer Hochschulsport
(Besondere Ankündigungen beachten)










V Gesundheitslehre und -erziehung in der
Volksschule












ZUM „PRINZIP DES EXEMPLARISCHEN
Ü Das Prinzip des Exemplarischen in der
Kunstbetrachtung
Mo 14.30—16.00 Uhr M
S Die Theorie des exemplarischen Lehrens und
ihre Bedeutung für didaktisches und metho¬
disches Handeln im Unterricht der Grund-
und Hauptschule (Hauptseminar)
Mo 16.15—17.45 Uhr R 3
Ü Exemplarisches Lehren von Mathematik im
Raumlehreunterricht der Hauptschule
Di 10.15—11.00 Uhr R 18
Ü Das Prinzip des Exemplarischen im Physik¬
unterricht
Di 11.15—12.00 Uhr R 13
Ü Bewegungsverwandtschaften und Bewegungs¬
familien im Geräteturnen
(Beispiele zum exemplarischen Lehren und
Lernen)
Di 18.00—19.00 Uhr TH Kl
S Das Exemplarische in der Evangelischen
Unterweisung
Di 18.00—19.30 Uhr R 1
V Das Exemplarische als Element des natur¬
kundlichen Unterrichts
Do 9.15—10.00 Uhr R 20
V Sinn und Grenzen des exemplarischen Prin¬
zips — historische und systematische Dar¬
legung des Problems











Ü Das Exemplarische im Rechen- und Raum¬
lehreunterricht der Volksschule
Fr 11.15—12.00 Uhr R 15 Evers
Ü Das „Exemplarische" und die Geschichte
Fr 15.15—16.45 Uhr R 2 Jeismann
Einzelveranstaltungen
(nach Ankündigung)
Die „classischen Muster" des Justus Thibaut
als Gegenstände eines exemplarischen Musik¬
unterrichts (2stündig) Abraham
Ubungsübertragung (Transfer) bei exempla¬
rischer Problemlösung (2stündig) Bartmann
Luthers exemplarischer Umgang mit der
Bibel (2stündig) Brinkmann
Das Prinzip des Exemplarischen im
Erdkundeunterricht (lstündig) Büschenfeld
Möglichkeiten und Grenzen der Anwendung













Einführung in die Erziehungs- und Schulwirklichkeit
(I. Semester) Mi 8—13 Uhr
Fachdidaktische Unterrichtsversuche
(II. und III. Semester) Mi 8—13 Uhr
Tagespraktikum
(IV. und V. Semester) Mi 8—13 Uhr
Praktikumsschulen


















Gutenbergstraße 14, T. 3 59 94
Königsberger Straße 89, T. 210/38
Bonhoefferstraße 46, T. 4 52 16
Schürbusch 27, T. 5 60 61
Vogel-von-Falkenstein-Straße 4,
T. 49 23 95
Idenbrockweg, T. 2 12 21
Coerdestraße 8, T. 49 22 97
Gut Insel 36—40, T. 5 51 70
Anton-Knubel-Weg 10—12, T. 6 13 13
Am Pötterhoek 49, T. 3 44 16
Von-Esmarch-Straße, T. 5 48 44
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Wir besorgen auch wissenschaftliche Bücher und Zeit¬
schriften aus dem Ausland.
UNIVERSITÄTS-BUCHHANDLUNG
FRANZ COPPENRATH
44 Münster Prinzipalmarkt 28
Ruf (0251) 44864 Gegenüber dem Rathaus
REGENSBERGSCHE BUCHHANDLUNG







Besuchen Sie bitte unverbindlich unsere Buchhandlung, Sie finden alle für das
pädagogische Studium und für die Praxis wichtigen Bücher.
Wir überreichen gern kostenlos pädagogische Fachkataloge.





I M S TA D TZ ENTRUM
Deutsche und ausländische
Taschenbücher
TA BU LA f j^ ^ j^ ^SSBt
Internationaler Taschenbuchladen















479 Paderborn, Fürstenweg 15-17
Fernsprecher (05251) 3518 und 4489
Dekan:
Prof. Dr. Karl Beyerle
Sprechstunden: montags 10—11 Uhr
Prodekan:
Prof. Dr. Josef Schmitz









Leiter: Dozent Dr. Walter Hammel
Dipl.-Bibliothekarin: Ursula Steuding
Angestellte: Gisela Christians, Werner Gemmeke, Elisabeth
Leif eld
Ausleihzeiten: montags bis donnerstags 10—12 Uhr und
15—16.30 Uhr, freitags 10—12 Uhr und 14.30—15.30 Uhr
Hausverwaltung:
Hausmeister: Eduard Bürger
Techn. Personal: Heinz Brandt, Bernhard Tölle
STAATLICHES PRÜFUNGSAMT
Vorsitzender:
O.-Reg.- und Schulrat Ludwig Schüler
Wohnung: 479 Paderborn, Kilianstraße 95
Ruf: (0 52 51) 62 28





479 Paderborn, Fürstenweg 15—17
Fernsprecher (0 52 51) 69 26
1. Vorsitzender:
Ulrich Battenberg
Studienanschrift: 479 Paderborn, Rochusweg 16
Heimatanschrift: 599 Altenau/Westf., Nordstraße 25
2. Vorsitzender:
Otto Knoche





























STUDENTENWERK DER PÄDAGOGISCHEN HOCHSCHULE








Dienstag: 12.00 Uhr s. t. R 125
Donnerstag: 8.00 Uhr s. t. R 125
STUDENTENGEMEINDE
Studentenpfarrer:
Dr. theol. Hans-Joachim Degenhardt
Wohnung: 479 Paderborn, Neuhäuser Str. 34, T.: 214 24
Sprechstunden:
montags: 17.00—18.00 Uhr R 138
freitags: 12.30—13.30 Uhr R136




Sprechstunde: dienstags 10.00—11.00 Uhr
b) in Praktikums fragen:
Prof. Dr. Franz
Sprechstunde: donnerstags 17.00—18.00 Uhr
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LEHRKÖRPER
Adams, Alfons, Dr. phil., Dr. jur., Prof., 479
Paderborn, Pipinstr. 17, T.: 46 06
(liest nicht)
Aßheuer, Johannes, Dr. phil., Dozent, 479 Pa¬
derborn, Berliner Ring 39
Aufmkolk, Emmy, Dr. rer. pol., Dipl.-Volks-
wirt, o. Prof., 479 Paderborn, Dörener
Weg 8, T.: 45 57
Beyerle, Karl, Dr. phil., o. Prof., 479 Pader¬
born, Am Bahneinschnitt 74, T.: 42 92
Brockhaus, Wilhelm, o. Prof., 479 Paderborn,
Im Laugrund 16 a, T.: 59 06
Erber, Margareta, Dozentin, 48 Bielefeld,
Fritz-Reuter-Str. 14, T.: (05 21) 2 16 74
Franz, Johannes, Dr. phil., o. Prof., 479 Pa¬
derborn, Schäferweg 22, T.: 55 51
Hammel, Walter, Dr. phil., Dozent, 479 Pa¬
derborn, Heiersmauer 15
Hestermeyer, Wilhelm, o. Prof., 479 Pader¬
born, Giersmauer 8, T.: 36 29
Hillebrand, Rudolf, Pater, Dozent, 349 Bad
Driburg, Dringenbergerstr. 32, T.: (0 52 53)
2 27
Hommens, Nikolaus, Prof., 479 Paderborn,
Im Spiringsf elde 8, T.: 2 20 13
(liest nicht)
Kienecker, Friedrich, Dr. phil., Dr. theol.,
o. Prof., 479 Paderborn, Richterstr. 3,
T.: 34 25
Knoke, Franziska, Dr. phil., Prof., 4796 Salz¬
kotten, Paderborner Str. 6, T.: (0 52 58) 429
(liest nicht)
Kötters, Paul, a. o. Prof., 479 Paderborn,
Lothringer Weg 19, T.: 69 85
Kramer, Hermann-Josef, Dozent, 479 Pader¬
born, Kilianstr. 78, T.: 2 26 03
Maasjost, Ludwig, Dr. phil., o. Prof., 479 Pa¬
derborn, Greiteler Weg 38, T.: 43 55
Neuhaus, Elisabeth, Dr. phil., Dozentin, 479
Paderborn, Marienstr. 7, T.: 210 02


































Oelmüller, Wilhelm, Dr. phil., habil., o. Prof.,
Privatdozent an der Universität Münster,
44 Münster, Studtstr. 1, T.: (02 51) 2 31 74
Peters, Hella, Dozentin, 479 Paderborn, Rich¬
terstraße 15, T.: 39 54
Poll, Christel, a. o. Prof., 48 Bielefeld, Uh-
landstr. 7, T.: (05 21) 6 78 59
Pollmann, Josef, Monsignore, o. Prof., 479
Paderborn, Hans-Humpert-Str. 13, Telefon
Nr. 2 24 22
Rehermann, Hildegard, Dozentin, 479 Pader¬
born, Franziskanermauer 3, T.: 44 93
Rosenmöller, Bernhard, o. Prof., 44 Münster,
Heerdestr. 23 a
(liest nicht)
Schlüter, Johannes, Dr. phil., Dipl.-Psycholo-
ge, o. Prof., 479 Paderborn, Corveyer Weg
Nr. 14, T.: 64 17
Schmidt, Maria, Dr. rer. nat., o. Prof., 479
Paderborn, Busdorf wall 16, T.: 42 04
Schmitz, Josef, Dr. rer. nat., o. Prof., 479
Paderborn, Malvenweg 11, T.: 69 16
Schräder, Walter, Dozent, 479 Paderborn, Fr.-
Ebert-Str. 21, T.: 65 59
Schwerdt, Theodor, Dr. phil., Prof., 479 Pa¬
derborn, Fürstenweg 105
Stamm, Marita, Dozentin, 479 Paderborn,
Neuhäuserstr. 113, T.: 47 21
Staudinger, Hugo, Dr. phil., o. Prof., 479
Paderborn, Fürstenweg 50, T.: 68 96
Thun, Theophil, Dr. rer. pol., o. Prof., 493






























thodik des kath. Reli¬
gionsunterrichts
LEHRBEAUFTRAGTE
Bornkamm, Karin, Dr. theol., a. o. Prof. an Evgl. Unterweisung
der Pädagogischen Hochschule Westfalen-
Lippe, Abt. Bielefeld, 48 Bielefeld, Schlan-
genstr. 66, T: 3 87 22
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Di Giorgi, Sante, Dr. phil., Dr. jur., Dr. jur.
can., 479 Paderborn, Franz-Egon-Str. 24
T.: 33 18
Kateehetik
Esterhues, Friedrich, Dr. phil., o. Prof. an der
Pädagogischen Hochschule Ruhr, Abt.
Hamm, 4791 Neuenbeken, Auf dem Beek'-




Krüger, Egon, Studienrat, 479 Paderborn,
Grunigerstr. 12
Latein
Schwerdt, Theodor, Dr. phil., Prof., 479 Pa¬
derborn, Fürstenweg Nr. 105
Gegenstandspädagogik
WISSENSCHAFTLICHE ASSISTENTEN
Bretschneider, Willi, Dr. phil., 4791 Hövel¬
hof, Lehmweg 19, T: (0 52 57) 281
Seminar für Pädagogik
und Philosophie
Michels, Gerd, Dr. phil., 4791 Elsen, Am Al¬
merfeld 1
Seminar für Didaktik
der deutschen und der
englischen Sprache




Mit der Verwaltung einer Assistentenstelle beauftragt:
Dopheide, Bernhard, Stud.-Ass., 4744 Lette Seminar für Musik-
üb. Oelde, Nr. 187 erziehung und Leibes¬
erziehung
Schucht, Werner, 5868 Lethmate, Beulstr. 16 Seminar für Religions¬
pädagogik
WISSENSCHAFTLICHE HILFSKRÄFTE
Hermsteiner, Siegfried, Lehrer, 4416 Greffen, Allgemeine Pädagogik
Im Westfeld 21
Kasselmann, Hans, Realschullehrer, 433 Burg- Didaktik der Mathema-
steinfurt, Leerer Straße 50 tik
107
SEMINARE
Seminar für Pädagogik und Philosophie:
Raum: 218/222
Direktor: Prof. Dr. Oelmüller




Direktor: Prof. Dr. Franz
Assistent: N. N.
Seminarhilfskraft: Marie Winkelmann
Seminar für Psychologie und Soziologie:
Raum: 216/220






Direktor: Msgr. Prof. Pollmann
Assistent: Werner Schucht (m. d. V. b.)
Seminarhilfskraft: Christa Hilker
Seminar für Didaktik der deutschen und der englischen Sprache
Raum: 204/211
Direktoren: Prof. Brockhaus (geschäftsführend)
Prof. Dr. Dr. Kienecker
Assistent: Dr. Gerd Michels
Seminarhilfskraft: Helga Karbstein
Seminar für politische Bildung und Didaktik der Geschichte und der
Erdkunde
Raum: 234/232











Seminar für Didaktik der Naturwissenschaften und den hauswirtschaft¬
lichen Unterricht:
Raum: 323
Direktoren: Prof. Dr. Schmidt (geschäftsführend)
Prof. Dr. Schmitz
Assistent: Dr. Ferdinand Rüther
Seminarhilfskraft: Gisela Paupurs
Laborantin für Physik und Chemie: Christiane Struck





Seminar für Musikerziehung und Leibeserziehung:
Raum: 206
Direktor: Prof. Kötters




















V Die Aufhebung der Humanitätsbildung
Mo 9—10 Uhr H 1 Hammel
V Einführung: Historische Pädagogik von Her¬
bart bis Johannes Wittmann im Aspekt ganz¬
heitlicher Pädagogik
Mo 9—11 Uhr H 2 Schwerdt
S Das Bildungsdenken in der Gegenwart
2stündig (Zeit nach Vereinbarung) Hammel
S Johann Heinrich Pestalozzi
2stündig (Zeit nach Vereinbarung) Hammel
S Anleitung zu selbständigem wissenschaftlichen
Arbeiten
Do 9—11 Uhr U 5 Schwerdt
U Praxis und Theorie: Aufbau ganzheitlicher
Unterrichtsbeispiele im Sinne der Gegen¬
standspädagogik
Mo 14—16 Uhr Ü 5 Schwerdt
K Über Einzelfragen aus der Erziehungs- und
Unterrichtslehre







V Der Erstunterricht im Lesen und Schreiben
Do 9—10 Uhr H 2
V Grundfragen der Allgemeinen Didaktik
Do 10—11 Uhr H 2
S Proseminar: Der Sachunterricht im 3. und 4.
Schuljahr (mit Lehrbeispielen)
Mo 9—11 Uhr Tagesraum 2
S Proseminar: Textinterpretationen im An¬
schluß an die Vorlesung
Do 14—16 Uhr Ü 3
S Proseminar: Anfänge der Reformpädagogik
(Kunsterziehungsbewegung, Jugendbewegung,
Berthold Otto)
Do 18—20 Uhr U 3
S Hauptseminar: Die Methoden des Unterrichts
in der Jugendschule
Do 18—20 Uhr U 2
S Hauptseminar: Die Hauptschule
















K Der programmierte Unterricht
(für Teilnehmer des Hauptseminars SS 67)




15. V Religion und moderne Gesellschaft
Do 11—12 Uhr
16. S Lessing, Erziehung des Menschengeschlechts
Do 16—17 Uhr U 2 Oelmüller
17. S Proseminar: Interpretation von Texten Nietz¬
sches zum Atheismus II
Do 17—18 Uhr Ü 2 Oelmüller
18. S Oberseminar: Aristoteles, Nikomachische Ethik











V Psychologie des Lernens
Mo 12—13 Uhr
Do 11—12 Uhr H 1
V Einführung in die Tiefenpsychologie
Do 12—13 Uhr H 1
Ü Die religiöse Gefährdung der Jugend. Reli¬
gionspsychologische Probleme der Abschluß¬
klassen der Volksschule, der höheren Schule
u. der Berufsschule: Glaube und Unglaube —
Die Gestalt Jesu Christi — das Erlebnis der
Kirche.
Mo 14—15 Uhr Ü 1
Ü Beiträge der Psychoanalyse zu der modernen
Erziehung










U Psychologie des Geschichtsunterrichts
Mo 16—18 Uhr U 4
Ü Ausgewählte Fragen der Entwicklungs-
psychologie I.
Do 16—17 Uhr U 4 Schlüter
K Abschlußkolloquium: Ausgewählte Themen
der Pädagogischen Psychologie
Do 15—16 Uhr Ü 1 Thun
Ü 4 Schlüter
K* Erziehungsschwierige Kinder und Jugend¬
liche




28. V Einführung in die Soziallehre und Sozial¬
pädagogik
Mo 11—12 Uhr H 2 Aufmkolk
29. V Ausgewählte Fragen der Sozialpädagogik
Do 11—12 Uhr H 2 Aufmkolk
30. U Soziale und sozialpädagogische Probleme im
Anschluß an: Konzilsdekrete 4 „Der Christ in
der Welt".
Mo 16—17 Uhr Ü 5 Aufmkolk










34. V Katechismus als Problem und Aufgabe
Fr 12—13 Uhr H 2 Pollmann
35. V Didaktik des Religionsunterrichts
Fr 11—12 Uhr H 2 Pollmann
36. S Proseminar: Der neue holländische Katechis¬
mus
Di 16—18 Uhr Ü 3 Pollmann
37. S Hauptseminar: Lehrstücke im Neuen Testa¬
ment
Sa 8—10 Uhr Ü 3 Pollmann
38. S Tradition und Fortschritt, eine Existenzfrage
der jungen Kirche (nach der Apostelgeschichte)
Di 16—18 Uhr Pa Di Giorgi
39. S Probleme und Methoden der wiss. Schrift¬
deutung (für die ersten Semester) Di Giorgi
Fr 8—10 Uhr Pa
40. S Die Politik Gottes und die der Menschen im
Alten Testament




41. V Problemstellungen der Theologie Luthers
Mi 15—16 Uhr U 3 Bornkamm
42. Ü Auslegung ausgewählter alttestamentlicher
Texte
Mi 16—18 Uhr Ü 3 Bornkamm
DIDAKTIK DER DEUTSCHEN
SPRACHE
43. V (US) Sprecherziehung
Di 15—16 Uhr
Fr 11—12 Uhr H 1 Kienecker
44. V „Humanismus und Realismus in der Literatur"
(Kritik des sozialistischen Realismus)
Fr 18—19 Uhr H 1 Kienecker
45. V Der Sprachunterricht im engeren Sinne
Fr 12—13 Uhr H 1 Aßheuer
46. S Oberseminar: Literatur und Wissenschaft
Fr 8—10 Uhr Ü 3 Kienecker
47. U Probleme der politischen Jugendliteratur
Di 16—18 Uhr Ü 4 Kienecker,
Michels
48. S Oberseminar: Aspekte zum Problem Logik
oder Linguistik der Dichtung
Fr 18—20 Uhr Ü 4 Aßheuer
49. S Unterseminar: Grundfragen der Literatur¬
wissenschaft
Fr 16—18 Uhr Ü 4 Aßheuer
50. Ü Das Lesebuch und der weiterführende Lese¬
unterricht
Di 15—16 Uhr Ü 3 Aßheuer
50a. Ü Stefan George und das Problem des Über¬
setzens
Fr 14—16 Uhr U 3 Kienecker
mit Michels
51. AG Theatergruppe









V Methodik des Englischunterrichts an Volks¬
schulen
Di 9—10 Uhr
Fr 10—11 Uhr H 1
S Interpretationsübungen (Unterseminar)
Di 16—17 Uhr
S Arbeitsmittel im Englischunterricht der Volks¬
schule (Oberseminar)
Fr 8—10 Uhr H 4
U Übersetzungsübungen (Deutsch-englisch)
Di 8—9 Uhr
Ü Übungen zur Aussprache des Englischen
Fr 14—15 Uhr (Gruppe A)













V Erster Weltkrieg und Weimarer Republik
Fr 10—11 Uhr H 2
V Grundformen menschlichen Selbst- und Welt¬
verständnisses und ihre Auswirkungen auf die
Politik (Religion, Philosophie, Wissenschaft
und Ideologie)
Di 9—10 Uhr H 2
S Psychologie des Geschichtsunterrichts
Mo 16—18 Uhr Ü 4
59. S „Sonderfall Deutschland" in der Geschichte
der Nation Europas
(Oberseminar)
Di 8—10 Uhr Ü 5
60. S Ausgewählte Kapitel aus der deutsch-franzö¬
sischen Geschichte — vom Ausgang des Mit¬
telalters bis zur Gegenwart...
(Unterseminar)
Di 16—18 Uhr U 4
61. S Politische Ethik (Kritische Interpretation F. W.
Foersters)
Di 16—18 Uhr U 5
62. ÜS „Zeitgeschichte" im Unterricht — (mit schul¬
praktischen Lehrbeispielen im 8./9. Schuljahr)
Fr 8—10 Uhr U 4
63. ÜS Geschichtsbilder u. geschichtliche Kontinuität











64. K Freies Kolloquium für höhere Semester
Fr 15—16 Uhr U 5 Staudinger
65. K Auswertung der Frankreichfahrt 1967
(Nach eigener Ankündigung) Beyerle
66. Studienberatung (Unterrichtsentwürfe, wissen¬
schaftliche Arbeiten)
(Nach besonderer Ankündigung) Beyerle
HEIMATKUNDE UND
DIDAKTIK DER ERDKUNDE
67. V Landschaften der Westfälischen Bucht und des
Weserberglandes
Fr 10—11 Uhr H 3 Maasjost
68. S Die Morphologie als Grundlage der Land¬
schaftskunde (Unterseminar)
Di 8—10 Uhr Ü 4 Maasjost
69. S Großmächte und Entwicklungsländer
(Mittelseminar)
Fr 8—10 Uhr Ü 5 Maasjost
70. S Kolloquium an den Ergebnissen der Prüfungs¬
arbeiten (Oberseminar)
Mo 18—20 Uhr Ü 5 Maasjost
71. ÜS Film, Bild und Funk im Erdkundeunterricht
Di 16—17 Uhr H 3 Maasjost
72. US Zeichnen im Erdkundeunterricht
Di 17—18 Uhr H 3 Maasjost
73. US Didaktische Übungen für Fortgeschrittene
Fr 14—15 Uhr U 4 Maasjost
74. E Heimatgeographische Exkursionen
(nach Ankündigung) R 236 Maasjost
75. Besprechung von Seminararbeiten und Lehr¬
proben






I. Architektur (mit Lichtbildern)
Mo 18—20 Uhr H 3 Esterhues
S Volkskunde als Kulturgeschichte und Heimat¬
kunde








V Rechenunterricht der Volksschule
Di 15—16 Uhr
Fr 12—13 Uhr
V Reformbestrebungen im Mathematikunterricht
Fr 11—12 Uhr H 3





S Von den Rechenmeistern des 16. Jhdt. zum
modernen Rechenunterricht
Sa 8—10 Uhr R 307
U Methodische Übungen zum Rechenunterricht
in der Volksschule
Di 16—18 Uhr
Fr 18—20 Uhr Ü 1
U Lern- und Lehrmittel im Rechen- und Raum¬
lehreunterricht
(Zweite Gruppe nach Vereinbarung)
Fr 18—20 Uhr Ü 2
84. AG Mathematik für Nichtabiturienten I












V (ÜS) Didaktische und methodische Grundlagen
des naturwissenschaftlichen Unterrichts
Di 8—9 Uhr
S 1 Das neue Weltbild
Mo 18—20 Uhr
S 2 Das Atom
Fr 8—10 Uhr
US Schulversuche zur Energielehre
Di 9—10 Uhr (Gruppe A)






89. ÜS Bestimmung und Nachweis von Stoffen
Di 16—17 Uhr (Gruppe A)
Fr 10—11 Uhr (Gruppe B) R 315
90. K Abschlußkolloquium
Di 17—18 Uhr R 326









V Biologische Grundlagen der Geschlechtserzie¬
hung (für Hörer aller Fakultäten)
Mo 18—19 Uhr R 306
V Teilhard de Chardin als Paläobiologe
Di 15—16 Uhr
S Aufbau des Tierreiches
II. Teil: Wirbeltiere (ausgewählte Beispiele)
Di 16—18 Uhr R 306
S Vergleich der pflanzlichen und tierischen Or¬
ganisation und Entwicklung
Fr 8—10 Uhr R 306
96. US Biologie in der Oberstufe
(Erarbeitung von Unterrichtsbeispielen)
Di 8—10 Uhr R 306
97. ÜS Ergebnisse der Verhaltensforschung in der
Schulbiologie
Fr 10—11 Uhr R 306
98. Ü Mikroskopische Übungen
Fr 14—16 Uhr R 306
99. E Exkursionen nach Vereinbarung

















101. S Fragen der Wohnkultur im hauswirtschaft¬
lichen Unterricht der Hauptschule
Di 16—18 Uhr R 413 Rehermann
102. S Der hauswirtschaftliche Unterricht im 7. Schul¬
jahr
Fr 8—10 Uhr R 413 Rehermann
103. S Einzelfragen aus der Didaktik und Methodik
des hauswirtschaftlichen Unterrichts
Mo 18—20 Uhr R 413 Rehermann
118
104. US Probleme der Technisierung und Rationalisie¬
rung des Haushalts
(Refa in der Hauswirtschaft)
Di 14—15 Uhr R 413 Rehermann
105. Ü Fachdidaktische Übungen in der Mädchen¬
oberstufe
(nach Vereinbarung) R 413 Rehermann
106. AG Grundfragen des lebenspraktischen Unterrichts
(für Herren)
(nach Vereinbarung) R 413 Rehermann
107. E Exkursionen und Betriebsbesichtigungen nach
besonderer Ankündigung Rehermann
KUNSTERZIEHUNG
108. V Mosaik und Glasfenster in der Kunst der
Frühe und der Gegenwart
Di 10—11 Uhr H 3 Poll
109. S Flächenhaftes Gestalten: Mosaik, Glasfenster,
Applikation
Fr 8—10 Uhr R 403 Poll
110. S Graphischer Ausdruck im Materialdruck
Fr 8—10 Uhr R 24 Schräder
111. US I Farbiges Gestalten in der Schule
Fr 16—18 Uhr R 403 Poll
112. US II Graphisches Gestalten in der Schule
Di 16—18 Uhr R 403 Poll
113. US Zeichnen nach der Natur
Mo 18—20 Uhr R 24 Schräder
114. Ü Flächenhaftes Gestalten mit Schülern der
Oberstufe
Di 11—13 Uhr R 403 Poll
115. Ü Übung im Betrachten von Kunstwerken
Di 18—19 Uhr R 403
Poll,
Nowakowski
116. Ü Drucktechniken für die Schule







118. V Das räumliche Sehen und die Perspektive
Di 10—11 Uhr H 1
119. S Analyse technischer Prozesse; mit praktischen
Übungen
Di 16—18 Uhr R 24
120. U Handpuppenbau und -spiel mit Kindern
Di 18—20 Uhr H 3
121. Ü Plastisches Gestalten
Mo 14—18 Uhr Pa/Mo
122. Ü Perspektivisches Zeichnen und die Raumdar¬
stellung
Di 11—12 Uhr R 24
TEXTILGESTALTUNG
123. S Grundlegende Arbeitsweisen der Textilge-
staltung, dargestellt am Thema „Puppen¬
kleidung"
Di 18—20 Uhr R 407
124. S Applikation in der Grund- und Hauptschule
Mo 18—20 Uhr R 407
125. S Formgewinnung und Schnittgestaltung im Be¬
reich des Nähens in der Hauptschule
Di 10—12 Uhr R 407
126. Ü Indirekte Stoffmusterung durch Reservierung:
Plangi — Tritik — Batik
Sa 8—10 Uhr R 406/7
127. Ü Handweben auf einfachen Schulgeräten
Fr 16—18 Uhr R 406/7
128. K Abschlußkolloquium über Gegenwartsproble¬
me der Textilgestaltung, insbes. Fragen des
9. Schuljahres
Fr 15—16 Uhr R 407
MUSIK UND DIDAKTIK
DER MUSIK
129. V (Ü) Die Symphonie in der Romantik
Di 10—11 Uhr H 4
130. S Fragen der Musikdidaktik in der Hauptschule
Fr 8—10 Uhr R 245
131. S Proseminar: Musik in der Schule: Funktion
oder Sache?
Di 16—17 Uhr R 245
132. S Hauptseminar: Aufgaben einer Didaktik der
Musik



















133. U Das Spiel in der Schule Kötters,
Fr 16—17 Uhr R 245 Dopheide
134. U Elementarlehre II
Fr 17—18 Uhr
135. Ü Gehörbildung und Vom-Blatt-Singen
Di 11—12 Uhr H 4 Niederau
136. Ü Wege zur Musik der Gegenwart
























137. V Einführung in die methodischen und didakti¬
schen Grundfragen der Leibeserziehung
Di 10—11 Uhr Ü 1 Kramer
138. S Prinzipien der schulischen Leibeserziehung
Mo 18—20 Uhr U 1 Kramer
139. S Ausgewählte Kapitel aus der Geschichte der
Leibesübungen
Fr 8—10 Uhr Ü 1 Kramer
140. S Fragen und Probleme der Bewegungsbildung
und Bewegungsgestaltung
Fr 8—10 Uhr U 2 Peters
141. ÜS Leisten und Spielen in der Grundschule
(mit Lehrbeispielen) Kramer
Di 11—12 Uhr Ü 1
142. ÜS Methodischer Aufbau der Mannschaftsspiele —
aufgewiesen am Beispiel Basketball
(Zeit s. Anschlag) R 154 Kramer
121
143. US Grundfragen der Leibeserziehung. Einführung
in die Didaktik und Methodik der verschiede¬
nen Lehrgebiete. Literatur — Lehrbeispiele —
Unterrich tsversuche
Di 10—11 Uhr U 2
144. ÜS Richtlinien und Stoffpläne für die Leibes¬
erziehung
Di 11—12 Uhr U 2
145. Ü Zur Methode des Geräteturnens in der Ober¬
stufe (methodisch-praktische Übungen —
Gruppeneinteilung u. Zeit s. Anschlag) R 154
Übungen zum Erwerb des Grund- und Lei¬
stungsscheins der DLRG












Stilschwimmen und Einführung in das Was¬
serspringen
Fr 7—8 Uhr Kaiser-Karls-Bad
Schwimmen für Anfänger
(nach Vereinbarung) Lehrschwimmbecken



















Kleine Spiele für die Schule
(s. Anschlag) R 154
Alte und neue Tänze — Sing- und Spieltänze
für die Schule
Di 12—13 Uhr R 263
Volleyball

























Gymnastik, Gemeinschaftstanz, Skigymnastik Peters,
Arbeits- und Trainingsgemeinschaften in Fuß¬
ball, Basketball, Handball, Volleyball, Ge¬
räteturnen und Tischtennis Kramer
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Paderborn, Kamp 5, Ruf 22624
hält immer ein umfangreiches Lager
pädagogischer Literatur aller Fachgebiete
für Studium und Praxis für Sie bereit.
Mit den
Leistungen einer Universalbank
für jetzt und später
empfiehlt sich die
VOLKSBANK









593 Hüttental-Weidenau, Franzstraße 6
Fernsprecher Siegen (0271) 73537
Prof. Dr. Ernst Horst Schallenberger
Sprechstunde: Freitag 11.00—12.00Uhr
Prof. Dr. Heinz Müller






Sprechstunde: Montag—Freitag 8.30—12.00 Uhr
Bibliothek:
Leitung: Prof. Dr. Margot Fleischer











Oberregierungs- Und -schulrat a. D.
Dr. Reinhold Buchholz
49 Herford, Freiligrathstraße 3
Telefon: (0 52 21) 3141
Stellvertretender Vorsitzender:
Prof. Dr. Edgar Reimers
Sprechstunde: Dienstag 12.00—13.00 Uhr
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ABTEILUNGS-STUDENTENAUSSCHUSS (AStA)
593 Hüttental-Weidenau, Franzstraße 6
Fernsprecher: Siegen (02 71) 7 25 88
1. Vorsitzender:
Günter Hummerich, 59 Siegen, Emilienstraße 40



















Dozent Dr. Fritz März
FÖRDERUNGSAUSSCHUSS
Vorsitzender:
Dozent Dr. Fritz März
Stellvertreter:






DER PÄDAGOGISCHEN HOCHSCHULE WESTFALEN-LIPPE
ABTEILUNG SIEGERLAND E. V.
Vorstand:
1. Vorsitzender:








Semesteranfangs- und -schlußgottesdienste sowie die Gottes




593 Hüttental-Weidenau, Hindenburgstraße 55
Telefon: Siegen (02 71) 2 12 37
Sprechstunde: nach Vereinbarung
KATHOLISCHER STUDENTENPFARRER
Horst Sondermann, Vikar, Religionslehrer
59 Siegen, Peter-Paul-Straße 10, Tel. (02 71) 3 16 89
Sprechstunde: Freitag, 12.00—13.00 Uhr
GESELLSCHAFT DER FREUNDE UND FÖRDERER
DER PÄDAGOGISCHEN HOCHSCHULE WESTFALEN-LIPPE
ABTEILUNG SIEGERLAND E. V.
Vorsitzender:
Bernhard Weiss
Präsident der Industrie- und Handelskammer Siegen
Stellv. Vorsitzende:
Dr. Erich Moning, Oberkreisdirektor a. D.
Prof. Dr. Karl Klein
Prof. Dr. Ernst Horst Schallenberger
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LEHRKÖRPER
Ader, Dorothea, Dr. phil., Dozentin
433 Mülheim/Ruhr, Neudecker Straße 22
Tel. (0 21 33) 3 42 57
Sprechstunde: Dienstag 11—12 Uhr
Baldermann, Ingo, Dr. theol., o. Prof.
59 Siegen, Laaspher Straße 60
Tel. (02 71) 6 29 00
Sprechstunde: Mittwoch 18—19 Uhr
Borghaus, Herta, Dozentin
593 Hüttental-Geisweid, Hüttentalstr. 60
Tel. (0 21 72) 6 11 34
Sprechstunde: Dienstag 16—17 Uhr
Fleischer, Margot, Dr. phil., o. Prof.
5912 Hilchenbach, St.-Veits-Weg 1
Tel. (02 21) 76 65 83
Sprechstunde: Dienstag 15—16 Uhr
Hecker, Gerhard, Dozent
6232 Bad Soden/Ts., Odenwaldstraße 9
Tel. (0 61 96) 2 26 16
Sprechstunde: Mittwoch 16—17 Uhr (LPav)
Heinen, Ernst, Dr. phil., Dozent
5 Köln-Höhenberg, Erlanger Straße 1
Tel. (02 21) 87 21 00
Sprechstunde: Mittwoch 15—16 Uhr
Heinrich Johannes, Dr. phil., a. o. Prof.
59 Siegen-Trupbach, Birlenbacher Str. 72
Tel. (02 71) 50 91 77
Sprechstunde: Im Anschluß an die Übun¬
gen und nach Vereinbarung
Hinrichs, Wolfgang, Dr. phil., Dozent
593 Hüttental-Weidenau, Hölderlinstraße 2
Tel. (02 71) 7 25 61
Sprechstunde: Freitag 9—10 Uhr
Intorp, Leonhard, Dr. phil., Dozent
596 Olpe, Seminarstraße 25
Tel. (0 27 61) 40 67
Sprechstunde: Donnerstag 17—18 Uhr
Kellersohn, Heinrich, Dr. phil., o. Prof.
5070 Bergisch Gladbach, Hebborner Str. 144
Tel. (0 22 02) 63 58
Sprechstunde: Donnerstag 10—11 Uhr
Klein, Karl, Dr. theol., o. Prof.
59 Siegen, Giersbergstraße 26
Tel. (02 71) 5 43 98






















Klussmann, Paul Gerhard, Dr. phil., o. Prof.,
Lehrbeauftragter an der Universität Bo¬
chum
463 Bochum-Querenburg, Stiepeler Str. 183
Tel. (0 23 21) 51 31 94
Sprechstunde: Donnerstag 9—10 Uhr
Krahl, Ilse, a. o. Prof.
593 Hüttental-Weidenau, Am Eichen¬
hang 18, Tel. (02 71) 7 47 00
Sprechstunde: Freitag 16—17 Uhr
Liebermann, Ernst, Dr. rer. pol.
5 Köln-Dellbrück, Dabringhauser Str. 117
Tel. (02 21) 68 13 37
Sprechstunde: Donnerstag 10—11 Uhr
März, Fritz, Dr. phil., Dozent
59 Siegen, Am Sender 32
Tel. (02 71) 2 66 35
Sprechstunde: Freitag 9—10 Uhr
Müller, Heinz, Dr. phil., o. Prof.
5230 Altenkirchen, Auf dem Steinchen 6
Sprechstunde: Mittwoch 15—16 Uhr
Reimers, Edgar, Dr. phil., o. Prof.
593 Hüttental-Weidenau, Hermann-
Böttger-Weg 1, Tel. (02 71) 2 41 42












53 Bonn, Marienstraße 33
Sprechstunde: Mittwoch 14—15 Uhr (LPav)
Leibeserziehung
Schallenberger, Ernst Horst, Dr. phil., o. Prof.
5911 Unglinghausen, Herzhäuser Straße 5
Tel. (0 27 32) 32 01
Sprechstunde: Freitag 11—12 Uhr
Politische Bildung und
Didaktik der Geschichte
Schmitz, Georges, Dr. phil., o. Prof.
5047 Wesseling, Im Grund 19
Tel. (0 22 36) 28 71
Sprechstunde: nach Vereinbarung
Psychologie
Schmitz, Georg, Dr. rer. nat., o. Prof., apl.
Prof. an der TH Aachen
593 Hüttental-Weidenau, Engsbachstr. 30
Tel. (0 22 41) 7 82 02
Sprechstunde: Montag 17—18 Uhr
Schöneberg, Hans, Dr. phil., a. o. Prof.
5904 Eiserfeld-Gosenbach, Am Johannes¬
berg, Tel. (02 71) 38 14 62






Schrey, Helmut, Dr. phil., o. Prof. Didaktik der englischen
4 Düsseldorf-Stockum, Klapheckstraße 1 Sprache
Tel. (02 11) 43 15 12
Sprechstunde: Mittwoch 15—16 Uhr
Thyen, Dietrich, Dr. theol., Dozent
5901 Alchen, Elschethal
Tel. (02 71) 5 00 90
Sprechstunde: Freitag 15—16 Uhr
Religionslehre und
Methodik der ev. Un¬
terweisung
Venus, Dankmar, Dr. phil., Dozent Musikerziehung
593 Hüttental-Weidenau, Ludwig-Uhland-
Weg 2, Tel. (02 71) 7 20 33
Sprechstunde: Im Anschluß an die Übun¬
gen Und nach Vereinbarung
Zimmermann, Albert, Dr. phil., o. Prof., Philosophie
apl. Professor a. d. Universität Köln
5 Köln-Deutz, Legienstraße 14
Tel. (02 21) 8165 85
Sprechstunde: Dienstag 15—16 Uhr
LEHRBEAUFTRAGTE
Demandt, Irene, Dozentin a. D.
5905 Freudenberg, Nordstraße 27
Kleffmann, Aenne, Oberstudienrätin
5904 Eiserfeld, In der Talsbach
Kolbe, Wolfgang, Dr. rer. nat.
593 Hüttental-Weidenau, Schultestraße 2
Tel. (0 23 24) 40 37
Sprechstunde: Mittwoch 16—17 Uhr
Marggraf, Wilhelm, Dr. med., apl. Prof.
an der Universität Göttingen, Chefarzt
des Stadt. Krankenhauses Hüttental
593 Hüttental-Weidenau, Ferndorfstr. 12
Tel. (02 71) 7 31 51
Petermann, Hans, Dr.-Ing. habil., apl. Prof.
an der TH Braunschweig, Direktor der
Staatl. Ingenieurschule f. Bauwesen Siegen
Hüttental-Weidenau
59 Siegen, Hohler Weg 35
Tel. (02 71) 2 30 44
Reiher, K. H., Dr. med., Priv.-Dozent an der
Universität Erlangen, Chefarzt des Städt.
Krankenhauses Hüttental-Weidenau












Schütz, Karl, Dr. phil., Studienrat Lateinische Sprache
593 Hüttental-Weidenau, Albrecht-Dürer¬
straße 10, Tel. (02 71) 7 34 50
WISSENSCHAFTLICHE ASSISTENTEN
Kawohl, Irmgard, Dr. des.
593 Hüttental-Weidenau, Schulstraße 7
Seminar für Pädagogik
und Philosophie
Koza, Ingeborg, Dr. phil.
48 Bielefeld, Winkelkamp 14
Tel. (05 21) 2 14 90
Küntzel, Heinrich, Dr. phil.
593 Hüttental-Weidenau
Obere Friedrichstraße 1
Müller, Marliese, Dr. des.
593 Hüttental-Geisweid, Jahnstraße 4
Tel. (02 71) 7 25 48
Sieveke, Franz Günter, Dr. phil.
5 Köln-Weidenpesch, Cuxhavener Str.




















5901 Netphen, Lönsstraße 4
Kandora, Peter
593 Hüttental-Geisweid,
Am Hohen Rain 15
Kittel, Gisela, Dr. des.
593 Hüttental-Weidenau, Ludwigstraße 17









Trebels, Andreas, Dr. des., Dipl.-Sportlehrer
5239 Müschenbach, Mühlweg



















Seminar für Pädagogik und Philosophie:
Direktoren: Prof. Dr. Margot Fleischer
Prof. Dr. Edgar Reimers (geschäftsführend)
Prof. Dr. Albert Zimmermann
Assistenten: Dr. des. Irmgard Kawohl
Dr. Franz Günter Sieveke
Sekretärin: Angest. Annegret Mittendorf
Seminar für Schulpädagogik:
Direktoren: Professor Dr. Heinz Müller (geschäftsführend)
Professor Dr. Hans Schöneberg
Assistent: Johanna Schillings (m. d. V. b.)
Sekretärin: Angest. Gisela Münker
Seminar für Psychologie und Soziologie:
Direktor: Prof. Dr. Georges Schmitz
Assistent: Ingo Langosch (m. d. V. b.)
Sekretärin: Angest. Ursula Holdinghaüsen
Seminar für Religionspädagogik:
Direktoren: Prof. Dr. Ingo Baldermann
Prof. Dr. Karl Klein (geschäftsführend)
Assistent: Dr. des. Gisela Kittel
Johannes Hoffmann, m. d. V. b.
Sekretärin: Angest. Doris Schmidt
Seminar für Didaktik der deutschen und der englischen Sprache:
Direktoren: Professor Dr. Paul Gerhard Klussmann
(geschäftsführend)
Professor Dr. Helmut Schrey
Assistent: Dr. Heinrich Küntzel
Sekretärin: Angest. Heidi Kranz
Seminar für Politische Bildung und für Didaktik der Geschichte
und der Erdkunde:
Direktoren: Prof. Dr. Heinrich Kellersohn (geschäftsführend)
Prof. Dr. Ernst Horst Schallenberger
Assistent: Dr. Ingeborg Koza
Sekretärin: Angest. Ellen Florin
Seminar für Didaktik der Mathematik:
Direktor: Professor Dr. Georg Schmitz
Assistenten: Erich Boddenberg, m. d. V. b.
Walter Köhnen, m. d. V. b.
Sekretärin: Angest. Doris Busch
137
Seminar für Didaktik der Naturwissenschaften und den hauswirtschaft¬
lichen Unterricht:
Direktor: Dozentin Herta Borghaus
in Vertretung des Dekans
Assistent: Dr. des. Marliese Müller
Sekretärin: N. N. »
Seminar für Kunst- und Werkerziehung:
Direktor: Prof. Ilse Krahl
Assistent: N. N.
Sekretärin: Angest. Erika Menn
Seminar für Musikerziehung und für Leibeserziehung:
Direktor: Prof. Dr. Johannes Heinrich
Assistent: Peter Kandora (m. d. V. b.)
. Sekretärin: Angest. Marianne Schatte
138










ÜR 1 Übungsraum 1
ÜR 3 Übungsraum 3
ÜR 4 Ubungsraum 4
Sem.R. Seminarraum
Kunsterziehungs-Pavillon:
ÜR 5 Ubungsraum 5
Fürst-Johann-Moritz-Gymnasium:
K1HS Kleiner Hörsaal






















1. V Die Frage nach dem Menschen und die Auf¬
gaben der Erziehung
2 Std. Di, Fr 8—9 Uhr MHS
2. V Einführung in das pädagogische Denken der
Gegenwart
2 Std. Di, Fr 8—9 Uhr GHS
3. Ü Ausgewählte Schriften zur pädagogischen
Anthropologie
2 Std. Di 10—12 Uhr ÜR 1
4. Ü Übungen zum Problem einer „personalen
Pädagogik"
2 Std. Fr 10—12 Uhr ÜR 1
5. Ü Die Pädagogik M. J. Langevelds
2 Std. Di 10—12 Uhr ÜR 4
6. U Herman Nohls Theorie der Bildung
2 Std. Fr 10—12 Uhr ÜR 4
7. Ü Die Schulpläne Wilhelm von Humboldts im
Zusammenhang seiner Bildungslehre


















V Unterrichtspläne und -gestalten von Herbart
bis zur Gegenwart
2 Std.,Di, Mi 14—15 Uhr MHS
V Die ersten vier Schuljahre
2 Std. Mo, Di 9—10 Uhr
Müller
MHS Schöneberg
U Einführung in die Schulpädagogik
(an Texten für Studenten und Schüler)
2 Std. Fr 13—15 Uhr ÜR 3
Ü Hinführung zur Arbeitswelt als Aufgabe der
Volksschule
2 Std. Do 8—10 Uhr ÜR 3
Ü Der Einfluß der Schule auf die schulfreie
Zeit
2 Std. Fr 10—12 Uhr ÜR 3
Ü Ganzheitlicher oder synthetischer Unterricht
im 1. Schuljahr?














2 Std. Mi 16—18 Uhr
Ü Fragen der Schulstruktur
2 Std. Mo 10—12 Uhr
ÜR 1 Müller
MHS Schöneberg
Ü Arbeitslehre (Unterrichtsversuche, begrenzte
Teilnehmerzahl; Ort s. bes. Ankündigung)
2 Std. Di 10—12 Uhr
Ü Schulrecht
1 Std. Mo 8—9 Uhr
Ü Organisationsfragen in der Hauptschule





20. V Gesundheitslehre, Teil II






V Piatos Grundlegung der philosophischen
Anthropologie
2 Std. Mo, Di 12—13 Uhr MHS
V Thomas von Aquin
und Philosophie
2 Std. Mo, Di 12—13 Uhr
Christlicher Glaube
GHS
Ü Schillers Briefe über die ästhetische
Erziehung des Menschen
2 Std. Di 16—18 Uhr
Ü Texte des Thomas von Aquin zur Frage der
philosophischen Gotteserkenntnis











V Allgemeine Psychologie I
2 Std. Mo, Di 9—10 Uhr GHS
V Einführung in die allgemeine Psychologie
2 Std. Do 14—15, Fr 9—10 Uhr GHS
Ü Ausgewählte Themen der Entwicklungs-
psychologie
2 Std. Mo 15—17 Uhr ÜR 1
Ü Psychologische Grundlagen des Unterrichts
2 Std. Di 10—12 Uhr ÜR 3
Ü Psychologie des Gewissens















V Gemeinschaft — Individuum
2 Std. Do, Fr 9—10 Uhr
Gesellschaft
GHS
V Der Arbeiter und seine Stellung in der
Gesellschaft
1 Std. Do 17—18 Uhr GHS
Ü Aufgaben und Ziele der Gewerkschaften
(Übung zur Vorlesung)
1 Std. Do 18—19 Uhr ÜR 1
U Max Weber: Die Wirtschaftsethik der Welt¬
religion
2 Std. Do 13—15 Uhr ÜR 1
Ü Der Einfluß der Schule auf die schulfreie
Zeit









35. V Der Weg der katholischen Theologie in
Deutschland zwischen dem Vaticanum I und
II (1870—1960)
1 Std. Fr 9—10 Uhr ÜR 1
36. V Das Glaubensbekenntnis als regulative Idee;
Pädagogische Konsequenzen
2 Std. Mi, Fr 16—17 Uhr MHS
37. Ü Die Patriarchengeschichte in Auslegung und
Unterricht
2 Std. Fr 17-T-19 Uhr Theol. Sem.
38. U Sexualerziehung angesichts der derzeitigen
Sexualethik
2 Std. Do 8—10 Uhr ÜR 4
39. S Ausgewählte Texte zur katholischen Theologie
in Deutschland seit 1920
2 Std. Do 11—13 Uhr Sem. R. Phil.
40. S Die Berufung der Heiden zur Kirche im
Bericht der Apostelgeschichte












V Grundfragen des christlichen Glaubens
2 Std. Mi, Fr 16—17 Uhr GHS
Ü Die Passionsgeschichte im Unterricht










U Gestalt und Bedeutung des Mose im jüdi¬
schen und christlichen Glauben Baldermann
2 Std. Do 8—10 Uhr Theol. Sem. mit Kittel
Ü Das Wahre und die Tolereanz
2 Std. Do 8—10 Uhr ÜR 1 Thyen
S Einführung in theologische Arbeitsweise und
Lektüre theologischer Texte (für Anfangs¬
semester)
2 Std. Do 11—13 Uhr Theol. Sem.
S Kirchengeschichte im Unterricht
2 Std. Do 11—13 Uhr
K Kolloquium zur Vorlesung














V Praeterital- und Modalsystem des Neuhoch¬
deutschen
1 Std. Di 13—14 Uhr GHS
V Erzählende Dichtung der deutschen Romantik
1 Std. Mi 17—18 Uhr MHS
V Gedichte im Deutschunterricht
1 Std. Do 8—9 Uhr
Ü Sprachlehreunterricht
2 Std. Mi 14—16 Uhr
GHS
Ü Szenisches Spiel und Drama im Unterricht
2 Std. Mi 14—16 Uhr ÜR 1
S Märchen und mittelalterlicher Roman
2 Std. Di 14—16 Uhr ÜR 4
S Formen der deutschen Komödie
2 Std. Do 11—13 Uhr
K Dichtung und Musik
















Ü Möglichkeiten der Behandlung moderner
Dramen in der Volksschule
2 Std. Fr 15—17 Uhr Sprachst.
Ü Kunstmärchen im Unterricht der Volksschule
1 Std. Fr 17—18 Uhr ÜR 4
Ü Stimmbildungs- und Sprechübungen













V The English Language
1 Std. Do 9—10 Uhr MHS Schrey
Ü Phonetic Theory and Exercises
1 Std. Di 18—19 Uhr Sprachst. Schrey
Ü Exercises in Translation Schrey
2 Std. Fr 16—18 Uhr ÜB, 3 mit Schilder
Ü Conversation Schrey
1 Std. Fr 15—16 Uhr Sprachst. mit Schilder
S English Essayists (Proseminar)
2 Std. Di 16—18 Uhr MHS Schrey
S Applied English Linguistics (Hauptseminar)
Besprechung neuerer englischer und ameri¬
kanischer Arbeiten
2 Std. Mi 16—18 Uhr ÜB. 4 Schrey
LATEINISCHE SPRACHE




66. Ü Ausgewählte Kapitel aus der Geschichte der
Technik
1 Std. Mo 14—15 Uhr K1HS
67. Ü Ausgewählte Quellen zur Geschichte der
Ersten Deutschen Republik — Übungen zur
Fachwissenschaft und zur Unterrichtsmethode
2 Std. Fr 14—16 Uhr Konf. R.
68. Ü Theorie und Praxis der Politischen Bildung
in der Hauptschule
2 Std. Fr 17—19 Uhr Konf. R.
69. S Einführung in das Studium der Geschichte
(Proseminar)
2 Std. Do 11—13 Uhr ■ Konf. R.
70. S Die Geschichte des Landes Nordrhein-West¬
falen von 1945—1949
2 Std. Do 14 s. t.—15.30 Uhr ÜR 3
71. K Fragen zur Entstehungsgeschichte des deut¬
schen Reiches 843—963
(n. bes. Ankündigung)
72. K Israel in Geschichte und Gegenwart (für
Teilnehmer der Israel-Exkursion 1968 ver¬
bindlich)



















V Zielsetzung und Grundprinzipien des Erd¬
kundeunterrichts
1 Std. Mi 18—19 Uhr MHS Kellersohn
Ü Arbeitsmittel des Erdkundeunterrichts
(Bild und Schulfunk)
2 Std. 14tägig, Do 14 s. t.—15.30 Uhr MHS Kellersohn
Ü Karteninterpretation
2 Std. 14tägig (im Wechsel mit 74)
Do 14 s. t.—15.30 Uhr
S Ostkunde II: Polen und Sowjetunion
2 Std. Do 11—13 Uhr
ÜR 4 Kellersohn
MHS Kellersohn
S Anleitung zu selbständigen erdkundlich¬
heimatkundlichen Untersuchungen
(nur für Fortgeschrittene)
nach Vereinbarung ' Kellersohn
Exkursion: Exkursionen und Besichtigungen






V Der Rechenunterricht in der Volksschul¬
oberstufe
2 Std. Mo, Mi 14—15 Uhr GHS
U Didaktisch-methodische Übungen zum Rechnen
in der Oberstufe
2 Std. Mo 15—17 Uhr GHS
Ü Bürgerliches Rechnen
(Repetitorium)
1 Std. Di 19—20 Uhr
S Einführung in die Gruppentheorie







DIDAKTIK DER PHYSIK UND CHEMIE
83. V Grundfragen des Naturlehreunterrichts
1 Std. Mo 13—14 Uhr NwHs N. N.
84. Ü Methodik der Volksschulphysik
2 Std. Mo 17—19 Uhr NwHs N. N.
85. S Probleme der modernen Naturwissenschaften
2 Std. Di 14—16 Uhr NwHs N. N.
DIDAKTIK DER BIOLOGIE
86. V Biologie des Menschen (Einführung)






Ü Einzelprobleme der Didaktik und Methodik
des Biologieunterrichts II
(Menschenkunde)
2 Std. Do 17—19 Uhr ÜR 2
Ü Grundlagen der Biochemie I
1 Std. Do 9—10 Uhr ÜR 2
S Baupläne und Entwicklung einheimischer
Wirbelloser (ohne Insekten)
(Proseminar)
2 Std. Di 16—18 Uhr
S Organisation und Verhaltensweisen
der Wirbeltiere






ÜR 2 Kolbe, Müller
ÜR 2 Kolbe
Kolbe
Gesundheitslehre, siehe Nr. 20 Marggraf
DIDAKTIK DES HAUSWIRT-
SCHAFTLI C'H EN UNTERRICHTS
92. V Aktuelle Probleme der Hauswirtschaft und des
hauswirtsch'aftlichen Unterrichts
1 Std. Di 18—19 Uhr ÜR 2
93. Ü Grundlagen der Biochemie
1 Std. Do 9—10 Uhr ÜR 2
94. S Neuzeitliche Methoden zur Konservierung
von Nahrungsmitteln
2 Std. Di 14—16 Uhr ÜR 2
95. AG Einführung in die moderne Haushaltstechnik
mit praktischen Versuchen
(nach Vereinbarung)

















2 Std. Mo 17—19 Uhr
Ü Vom Schriftzeichen und Schreibduktus
ausgehende Gestaltungsübungen
2 Std. Fr 14—16 Uhr ÜR 5
Ü Beurteilung von Beispielen aus der Praxis
des bildnerischen Unterrichts
2 Std. Di 16—18 Uhr ÜR 5
S Ausgewählte Beispiele aus der
modernen Malerei











102. Ü Weben f. Fortgeschrittene
2 Std. Fr 15—17 Uhr
103. S Textiles Formgestalten
2 Std. Fr 13.30—15 Uhr
MUSIK UND
DIDAKTIK DER MUSIK
104. V Die Brandenburgischen Konzerte
von J. S. Bach
1 Std. Di 18—19 Uhr
105. Ü Die Bedeutung der Allgemeinen Musiklehre
für das musikalische Hören









1 Std. Mi 16- -17 Uhr Mus.Sem.
Planung, Durchführung und Auswertung
von Unterrichtsversuchen
2 Std. Di 10—12 Uhr Mus.Sem.
Beispiele zur Technik
der musikalischen Variation
2 Std. Do 11—13 Uhr Mus.Sem.
Dichtung und Musik
2 Std. (Ort und Zeit nach Vereinbarung)
Großer Chor
2 Std. Do 15.30—17 Uhr MHS
Kammermusikgruppe
2 Std. nach Vereinbarung
Satzanalyse
1 Std. nach Vereinbarung
LEIBESERZIEHUNG
113. V Grundfragen der Didaktik der Leibesübungen
1 Std. Do 8.30—9.15 Uhr K1HS
114. Ü Gruppenpädagogik in der Leibeserziehung
2 Std. Do 17—19 Uhr LPav
115. Ü Die Bundesjugendspiele im Unterricht
2 Std. Di 16—18 Uhr ÜR 1
116. U Praktische Übungen
Studentinnen: Geräteturnen, Basketball,
Methodik des Anfangsschwimmunterrichts,
Einführung in das Rettungsschwimmen, Aus¬
gleichsgymnastik und Schulsonderturnen,
Gemeinschaftstanz
Studenten: Geräteturnen, Methodik des An¬
fangsschwimmunterrichts, Einführung in das
Rettungsschwimmen, Volleyball, Ausgleichs¬






















117. S Sportbestimmungen in der modernen Spiel¬
theorie
2 Std. Do 11—13 Uhr LPav
118. S Wesen und Entwicklung der Gymnastik
2 Std. Di 14—16 Uhr ÜR 1
119. K Zum Thema der Vorlesung
1 Std. Do 9.15—10 Uhr K1HS
120. AG Freiwilliger Studentensport (Volleyball,
Basketball, Gerätturnen, Trampolin, Hand¬
ball)
(nach Vereinbarung)
121. E Schikurs im Hochgebirge
(besondere Ankündigungen beachten)
SPORTMEDIZIN
122. V Sportmedizinische Anatomie und
Physiologie I













Prof. Dr. Heinz Müller
in Verbindung mit:
Prof. Dr. Hans Schöneberg
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Schwimmen schafft Lebensfreude und erhält gesund









Kulturgemeinde Hüttental e. V.
Hüttental-Weidenau
Veranstaltungen im Winter 1967/68
Theaterplan
Zuckmayer „Des Teufels General"
(Inszen. Herbert Maisch)






(Carola Höhn a. G.)
„Dr. med. Hiob Prätorius" Schweizer Gastspiele
(Hauptrolle: C. H.Schroth) Basel
„Fast ein Poet"
„Der Prinz von Homburg"
„Blick zurück im Zorn"





ferner: Sinfoniekonzert mit dem Siegerland-Orchester







Neu bearbeitet von der Dudenredaktion unter
Leitung von Dr. phil. habil. Paul Grebe. Im Ein¬
vernehmen mit dem Institut für deutsche Sprache.
800 Seiten Leinen 16,80 DM
In den 6 Jahren, die seit Erscheinen der 15. Auflage des Dudens
vergangen sind, haben sich zwar die Regeln für die deutsche Recht¬
schreibung nicht geändert, wohl aber unser Wortschatz. Zahlreiche
Wörter wurden aus fremden Sprachen neu entlehnt oder aus Bestand¬
teilen des deutschen Wortschatzes neu gebildet. Auch im Duden 67
konnten wieder mehr als 10000 Wörter und Wendungen neu auf¬
genommen werden.
Aber auch auf allen anderen Gebieten wurde dieses Standardwerk
der deutschen Rechtschreibung verbessert:
Silbentrennung bei jedem Stichwort ■ Kennzeichnung des betonten
Vokals bei jedem Stichwort • Vermehrung der Beispiele mit recht-
schreiblichen Schwierigkeiten • Überprüfung aller Worterklärungen
und aller grammatischen Angaben. v
Ausführlicher Prospekt in Ihrer Buchhandlung oder direkt vom Verlag.
BIBLIOGRAPHISCHES INSTITUT ■ MANNHEIM
Reisen
fallen in unser Ressort
Wir sind die offizielle Reisestelle der Deutschen
Studentenschaft.
Wir organisieren jährlich mehrere Hundert wissen¬
schaftliche Reisen für die Bereiche [aller Hoch¬
schulen und Universitäten.
Als Träger des Referates Lehrer- und Schulreisen
führen wir Reisen durch, die unmittelbar der Lehrer¬
fortbildung dienen.
Facit:
Ihre persönliche Reise und Ihre Exkursion sind bei




des Deutschen Bundesstudentenringes e.V.
4400 Münster, Schloßplatz 1, Telefon 55565
PÄDAGOGISCHE
TASCHENBÜCHER
HERAUSGEBER: PROFESSOR DR. HERIBERT HEINRICHS
Band 2: Heribert Heinrichs: Brennpunkte neu¬
zeitlicher Didaktik 9. Aufl., 232 S., 4,90 DM
Band 6: Ernst Meyer: Unterrichtsvorbereitung
in Beispielen 10. Aufl., 128 S., 4,40 DM
Band 13: Hugo Möller: Was ist Didaktik?
5. Aufl., 168 S., 4,90 DM
Band 20: Erhard Schmidt: Grundriß des Ge¬
schichtsunterrichts 3. Aufl., 140 S., 4,40 DM
Band 22: Alfons Otto Schorb: 160 Stichworte
zum Unterricht 5. Aufl., 158 S., 4,90 DM
Band 24: Paul Schäfer: Grundriß des Erd¬
kundeunterrichts 2. Aufl., 142 S., 4,90 DM
Band 27: Ernst Meyer: Schulpraktikum
2. Aufl. 146 S. mit 33 Zeichnungen u. 8 Fotos
4,90 DM
Band 28: Job-Günter Klink: Gegenwarts¬
pädagogik, ein einführendes Lesebuch
160 S., 4,90 DM
Band 30/31: Heinz Schwartze: Grundriß des
mathematischen Unterrichts 406 S., 7,80 DM
Auf Anforderung senden wir Gesamtprospekt gratis
VERLAG F. KAMP - BOCHUM
POSTFACH 1309
Klettbücher
Kiettbücher kennen Sie von der Schulzeit her — Klettbücher
sind Ihnen später als Lehrer eine zuverlässige Hilfe für den
Unterricht. Es gibt aber auch Klettbücher, die Ihnen jetzt nützen,
die Ihnen bei Ihrem Studium täglich helfen können. Das sind
die Wichtigsten:
H. Aebli ■ Psychologische Didaktik
2. Auflage, 180 Seiten, 4 Abb., Linson 14,80 DM
H. Aebli ■ Grundformen des Lehrens
3. Auflage, 228 Seiten, 15 Abb., Linson 14,80 DM
W. Brezinka - Erziehung als Lebenshilfe
5. Auflage, 404 Seiten, Leinen 19,80 DM
W. Flitner ■ Allgemeine Pädagogik
11. Auflage, 184 Seiten, Linson 11,40 DM
W. Flitner - Die vier Quellen des Volksschulgedankens
6. Auflage 160 Seiten, Linson 9,80 DM
A. Göller ■ Zensuren und Zeugnisse
184 Seiten, Linson 14,80 DM
H. Helmers - Didaktik der deutschen Sprache
340 Seiten, Linson 19,50 DM
M. J. Langeveld
Einführung in die theoretische Pädagogik
5. neuerarb. Auflage, 220 Seiten, Linson 16,40 DM
F. Leisinger - Elemente des neusprachlichen Unterrichts
352 Seiten, Linson 26,00 DM
A. Reble ■ Geschichte der Pädagogik
8. Auflage, 336 Seiten, Leinen 14,80 DM
In Ihrer Buchhandlung wird man Ihnen diese und andere Klett¬
bücher gern zeigen. Vom Verlag können Sie auf Wunsch ein
ausführliches Verzeichnis aller pädagogischen Werke (9 P 2)
und ein Schulbuchverzeichnis erhalten.
9lv Ernst Klett Verlag Stuttgart
Mit den sieben Grund¬


















C. 3. Fahle GmbH ■ 44 Münster (Westf.)
Neubrückenstraße 8-11 • Fernruf 0251 /40177







Klafki u. a. ifl
Didaktische Analyse
Best.-Nr. 651 DM 4,40
Fink u. a.
Schule und Arbeitswelt
Best.-Nr. 652 DM 4,40
Heimann u. a.
Das 9. und 10. Schuljahr
Best.-Nr. 653 DM 4,40
Rodenstein u. a.
Wirtschaft — Arbeit — Lehrer¬
bildung
Best.-Nr. 654 DM 4,40
Hochheimer u. a.
Der programmierte Unterricht
Best.-Nr. 655 DM 4,40
Wagenschein u. a.
Exemplarisches Lehren und Lernen
Best.-Nr. 656 DM 4,40
Heimann u. a.
Unterricht — Analyse und Planung
Doppelheft Best.-Nr. 36310 DM 8,60
Döhn
Der Geschichtsunterricht
in Volks- und Realschulen
Doppelheft Best.-Nr. 36311 DM10,80
Gausmann





Doppelheft Best.-Nr. 36313 DM8,80
HERMANN SCHFtOEDEL VERLAG KG
46 DORTMUND • WESTFALEN DAMM 275
Eine weitverbreitete wissenschaftliche Reihe
SCHÖNINGHS SAMMLUNG PÄDAGOGISCHER SCHRIFTEN
Quellen zur Geschichte der Pädagogik
Herausgeber: Theodor Rutt
Bisher sind erschienen
Alain — Augustinus— Basedow — Don Bosco — Dawson— Diester-
weg—Dörpfeld — Erasmus — v. Felbiger— Fenelon— v. Feuchtersie¬
ben— Fischer—Foerster— Francke—Freinet— Fröbel — Gottheit —
Herbart—Herder — v. Humboldt— Kant — Kerschensteiner—Klatt —
Klemens v. Alexandrien — Kolping — Luther — Makarenko — Maritain —
Milde — Moser — Natorp— Nohl — Otto — Overberg — Jean Paul —
Paulsen — Pestalozzi — Petersen — Rousseau — Sailer — Schleier¬
macher— Schneider — Stifter—Tolstoj — Willmann — Erziehung und
Unterricht im Mittelalter.
Weitere Bände in Vorbereitung! Verlangen Sie den Sonderprospekt!
FERDINAND SCHÖNINGH PADERBORN
Bielefeld: Buchhandlung LUDWIG KLACK
Stapenhorststraße 90
Münster: FAZ-Hauptagentur PAUL KLOSE
Bült 1-3
Ob während Ihres Studiums oder
später, wenn Sie unterrichten,
immer können wir Ihnen mit einem
weitgespannten Programm Hilfe und




tiken, oder mit Handbüchern und
Hilfen für die Unterrichtspraxis.
Verlangen Sie bitte unsere aus¬
führlichen Prospekte.





Der zukünftige Erzieher versichert sich
schon jetzt bei seiner berufsständischen
Selbsthilfeeinrichtung, der Debeka, Kran¬
kenversicherungsverein auf Gegenseitig¬
heit, nach dem Sondertarif, der eigens für
junge Leute geschaffen wurde, die sich in
der Berufsausbildung befinden. Er bietet
Ihnen hohe Leistungen zu einem äußerst
günstigen Beitrag.
Die Debeka, Lebensversicherungsverein auf
Gegenseitigkeit, empfiehlt als Zukunfts¬
sicherung den Abschluß einer Lebensver¬
sicherung — auch für den Fall vorzeitiger






Bezirksverwaltungen in: 48 Bielefeld, Am Bahnhof 6, (Leinenmeisterhaus)





Wenn's um Geld geht
DAS MODERNE GELDINSTITUT FÜR ALLE
Nach der Exmatrikulation erlischt der Anspruch auf die Stu¬
dentische Krankenversorgung. — Es gilt daher vorzusorgen.
Denn Kranksein ist teuer. Studenten können schon jetzt zu
günstigen Bedingungen alle Vorteile des NOTHILFE-Schutzes
sicherstellen. Die Tarife der NOTHILFE berücksichtigen die
Bedürfnisse junger Pädagogen und bieten Schutz in vielerlei
Hinsicht. Beihilfeberechtigte Beamte und Angestellte des
öffentlichen Dienstes sind schon mit geringen Beitragsraten
vor unerwarteten Krankheitskosten geschützt. Fragen Sie doch
einmal an. Das ist kostenlos und verpflichtet Sie zu nichts.
KRANKENVERSICHERUNG VaG
Bezirksdirektion 4400 Münster, Verspoel 7/8,
Schließfach 1020, Ruf 02 51/4 5515
BLÄTTER ZUR BERUFSKUNDE
Herausgegeben
von der Bundesanstalt für Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenversicherung, Nürnberg
in Zusammenarbeit mit den Spitzenorganisationen
von Handwerk, Industrie und Handel, Landwirtschaftund Hauswirtschaft,
wissenschaftlichen Gesellschaften und obersten staatlichen Behörden
In dieser Dokumentation werden sämtliche Berufe, für die eine geordnete
Ausbildung gefordert ist, ausführlich dargestellt. Jedem Beruf ist ein in
sich geschlossenes Heft gewidmet.
Da die Berufe unterschiedliche schulische Vorbildung voraussetzen, ist das
Gesamtwerk in folgende Bände unterteilt, wobei die Berufsbeschreibungen
den einzelnen Bänden im allgemeinen nach dem Grundsatz der unabdingbar
geforderten Schulvorbildung zugeordnet werden.
Band 1 — Berufe für Volks- oder Realschüler
Band 2 — Berufe für Schulabgänger mit Realschulabschluß oder
Oberstufenreife
Band 3 — Berufe für Abiturienten
Band 1-3 — Sondergebiete
Vollständiges Verzeichnis auf Wunsch.
W. BERTELSMANN VERLAG KG • 48 BIELEFELD
Schließen Sie so früh
wie möglich
einen Bausparvertrag ab!
(Oder wollen Sie Ihr ganzes Leben
lang eine hohe Miete bezahlen?)
Haben Sie schon einmal errechnet, wieviel
Miete Sie in Ihrem Leben an Ihren Hauswirt
zahlen ? Bei nur 150,—DM monatlich sind es
in 45 Jahren 81.000,- DM, bei 250,-DM sogar
135.000,- DM. Entscheiden Sie selbst: Ist es
da nicht besser, so früh wie möglich ein
Eigenheim oder eine Eigentumswohnung zu
erwerben, die Ihnen als Eigentum gehören
und über die nicht ein fremder Hauswirt,
sondern Sie selbst zu bestimmen haben ?
Planen Sie also richtig für die Zukunft, und
nutzen Sie beizeiten die Vergünstigungen
des BHW, Ihrer gemeinnützigen Selbsthilfe¬
einrichtung. Es lohnt sich?
Fordern Sie noch heute unsere Schrift „Heim¬
stätten für Angehörige des öffentlichen









Erziehung in Wissenschaft und Praxis
Beiträge
zur Pädagogik der Gegenwart
Herausgegeben von Andreas Flitner,
Professor für Pädagogik
an der Universität Tübingen
Band 1
Theodor Hof mann: Jugend im Gefängnis
Pädagogische Untersuchungen über den Strafvollzug an Jugendlichen.
220 Seiten mit 42 Abbildungen und graphischen Darstellungen.
Kartoniert DM 14,80
Band 2
Eifriede Höhn: Der schlechte Schüler
Sozialpsychologische Untersuchungen über das Bild des Schulversagers.
264 Seiten. Kartoniert DM 15,80
Band 3
Einführung in pädagogisches Sehen und Denken
Texte, herausgegeben von Andreas Flitner und Hans Scheuerl.
Etwa 400 Seiten. Kartoniert ca. DM 15,80 (erscheint im Oktober 1967)
Band 4
Sport und Leibeserziehung
Sozialwissenschaftliche, pädagogische und medizinische Beiträge,
herausgegeben von Helmut Plessner, Hans-Erhard Bock und Ommo Grupe.
Etwa 380 Seiten. Kartoniert ca. DM 15,80 (erscheint im Oktober 1967)
Piper
Unsere Prospekte erhalten Sie vom Buchhändler








^) Was bietet KA DE?
• Entwicklung einer Methode des Lernens: Mit Hilfe der Arbeits¬
mittel lernt das Kind lernen.
• Individualisierung: Jedes Kind arbeitet nach seinem Entwick¬
lungsrhythmus und nach seinem Arbeitstempo. Daher auch in
Sonderschulen besonders ergiebiges Arbeiten mit KADE.
• Differenzierung: Alle Begabungsrichtungen werden gefördert.
• Hinführung auf den Weg der Selbstbildung durch Förderung der
Eigentätigkeit und Selbständigkeit.
• Sinnvolle Programmierung: Lese- und Rechenaufbau mit einem
dreifachen Kontrollsystem: Eigen-, Mitschüler- und Lehrerkontrolle.
• Didaktische Durchformung der Arbeitsbücher durch eingebaute
Arbeitsanweisungen zur sprachlichen, rechnerischen und manuellen
Durchdringung der Stoffkreise.
"v) KADE S Unterrichtswerk umfaßt:
DI
O Erstleseunterricht: Lese-Aufbau; Lese-Spiele; 1. Arbeitsheft Lesen
Schreiberziehung: Schreib-Aufbau mit Übungsblock
Wörterbücher zum üben der Rechtschreibung, der Lese- und Nach¬
schlagetechnik, zur Erweiterung des Wortschatzes, für Sprachlehre¬
übungen :
Mein 1. ABC (2./3. Schulj.)
Mein 2. ABC (ab 3. Schulj.)
Lese- und Arbeitsbücher mit musischem und Sachteil.
Beliebt in Volks- und Sonderschulen wegen der zahlreichen Ar¬
beitsanweisungen.
Für das 1./2., 273. und 374. Schuljahr lieferbar
Rechnen: Rechen-Aufbau und Rechen-Spiele 1. bis 8. Schulj.
Teilprogrammierter Rechenkursus in Kartenform für Volks- und
Sonderschulen.
Ausführliche KADE-Information und Prüfstücke auf Wunsch
ferd. Rummlers verlag 53 bonn
Postfach 297, Kaiserstr. 31/37
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LUDGERISTRASSE 114, I. ETAGE

















TEILEN SIE UNS BITTE IHRE
INTE RES SENSGEBIETE MIT
ANTIQUARIAT STENDERHOFF
LUDGERISTRASSE 114, II. ETAGE
geöffnet von 8.30 — 18.30, samstags bis 13.00 Uhr

















DIE PÄDAGOGISCHE HOCHSCHULE WESTFALEN-LIPPE
WURDE DURCH DAS GESETZ ÜBER DIE ERRICHTUNG VON
PÄDAGOGISCHEN HOCHSCHULEN IM LANDE NORDRHEIN¬
WESTFALEN VOM 9. JUNI 1965 GEGRÜNDET.











44 Münster i. W., Bogenstrafie 15/16
Fernsprecher (0251) 40066
REKTOR:
Prof. Dr. Erich Christian Schröder
48 Bielefeld, Hägerweg 11
Ruf: (05 21) 816 76
Sprechstunden: nach Vereinbarung
PROREKTOR:
Prof. Dr. Helmuth Hopf
4505 Iburg, Robertskamp 4
Sprechstunden: nach Vereinbarung
SENAT:
Prof. Dr. Karl Beyerle (Paderborn)
Prof. Dr. Nis-Peter Biehl (Bielefeld)
Prof. Dr. Karin Bornkamm (Bielefeld)
Prof. Dr. Heinrich Ebel (Münster II)
Prof. Dr. Johannes Franz (Paderborn)
Prof. Dr. Peter Furth (Münster I)
Dozent Hermann Große-Jäger (Münster I)
Dozent Dr. Christian Heichert (Bielefeld)
Prof. Dr. Karl-Ernst Jeismann (Münster II)
Prof. Paul Kötters (Paderborn)
Prof. Dr. Erich Kosthorst (Münster I)
Dozent Hermann-Josef Kramer (Paderborn)
Prof. Dr. Aloysius Regenbrecht (Münster I)
Prof. Dr. Ernst Horst Schallenberger (Siegerland)
Prof. Dr. Helmut Schrey (Siegerland)
Prof. Dr. Hans Schöneberg (Siegerland)
Prof. Dr. Leonhard Stiegler (Bielefeld)
Prof. Eberhard Ter-Nedden (Münster II)
ABTEILUNGEN DER PÄDAGOGISCHEN HOCHSCHULE
WESTFALEN-LIPPE
Abteilung Bielefeld
48 Bielefeld, Lampingstraße 3
Fernsprecher: (05 21) 7 96 14 und 7 96 15
Dekan: Prof. Dr. Nis-Peter Biehl
48 Bielefeld, Bachstelzenweg 4
Tel.: (05 21) 3 87 13
Abteilung Münster I
44 Münster, Platz der Weißen Rose
Fernsprecher: (02 51) 4 04 71
Dekan: Prof. Dr. Peter Furth
44 Münster, Sentruper Straße 193
Tel.: (02 51) 4 86 83
Abteilung Münster II
44 Münster, Vogel-von-Falkenstein-Straße 4
Fernsprecher: (02 51) 4 64 57
Dekan: Prof. Eberhard Ter-Nedden
44 Münster, Jahnstraße 8
Tel.: (02 51) 2 26 10
Abteilung Paderborn
479 Paderborn, Fürstenweg 15—17
Fernsprecher: (0 52 51) 35 18 und 44 89
Dekan: Prof. Dr. Karl Beyerle
479 Paderborn, Am Bahneinschnitt 74
Tel.: (0 52 51) 42 92
Abteilung Siegerland
593 Hüttental-Weidenau, Franzstraße 6
Fernsprecher: (02 71) 7 35 37
Dekan: Prof. Dr. Ernst Horst Schallenberger
5911 Unglinghausen, Herzhäuser Straße 5
Tel.: (0 27 32) 32 01
HOCHSCHULRAT
Vorsitzender:
Prof. Dr. Ernst Lichtenstein
44 Münster i. W., Von-Esmarch-Str. 91, Tel.: (02 51) 4 25 83
Stellvertreter:
Prof. Dr. Walter Rest
44 Münster i. W., Röschweg 8, Tel
Prof. Dr. Karl-Heinz Bier
Prof. Dr. Johannes Heinrich
Prof. Dr. Manfred Hellmann
Prof. Dr. Walter Hildebrandt
Prof. Dr. Karl Ernst Jeismann
Prof. Dr. Dr. Friedrich Kienecker
Prof. D. Helmut Kittel
Prof. Dr. Hermann Josef Kreik
Prof. Dr. Manfred Laubig
Prof. Dr. Ernst Lichtenstein
Prof. Dr. Joachim Matthes
Prof. Dr. Walter Rest
Prof. Dr. Günter Weydt
N. N.
HOCHSCHUL VERWALTUNG
44 Münster i. W., Bogenstraße 15/16
Fernsprecher: (02 51) 4 00 66
Kanzler:
Regierungsdirektor Dr. Klaus Triebold
privat: 44 Münster i. W., Scharnhorststraße 99
Arbeitsbereich I: Akademische Angelegenheiten
Regierungsoberamtmann Hermann Finken
Arbeitsbereich II: Studentische Angelegenheiten
Regierungsamtmann Franz-Josef Dammann
Arbeitsbereich III: Haushaltsangelegenheiten
Regierungsoberinspektor Walter Laube (mdWb.)
Arbeitsbereich IV: Bau- und Liegenschaftsangelegenheiten
Regierungsoberinspektor Helmut Ognibeni (mdWb.)
Arbeitsbereich V: Personalangelegenheiten
Regierungsamtmann Eberhard Fuchs






















5913 Dahlbruch, Wittgensteiner Straße 10
(Abteilung Siegerland)
MITTEILUNGEN FÜR STUDENTEN
Semestertermine für das Sommer-Semester 1968
Beginn des Semesters 1. April 1968
Beginn der Vorlesungen 17. April 1968
Rückmeldungen zum Sommersemester 1968 vom 10. April 1968
bis 23. April 1968
Ende der Immatrikulationsfrist
für das Sommer-Semester 1968 30. April 1968
Pfingstpause erster Tag 1. Juni 1968
letzter Tag 8. Juni 1968
Spätester Termin für Abmeldungen
vom Winter-Semester 1968/69
(Beurlaubung, Exmatrikel) 1. Juli 1968
Ende der Vorlesungen 16. Juli 1968
Ende des Semesters 30. Sept. 1968
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Allgemeine Mitteilungen
1. Die Studienbewerber müssen das Reifezeugnis (Hochschulreife) oder
das Abschlußzeugnis einer Frauenoberschule besitzen.
Die Bewerbungen sind an die Dekane der Abteilungen zu richten.
In begründeten Ausnahmefällen können hervorragend begabte Be¬
werberinnen) mit abgeschlossener Berufsausbildung ohne Reifezeugnis
aufgenommen werden, wenn sie in einer Begabtensonderprüfung den
Nachweis erbracht haben, daß sie über die für das Studium an einer
Pädagogischen Hochschule erforderlichen Kenntnisse und Fähigkeiten
verfügen. Die näheren Bedingungen enthält ein Merkblatt, das in
den Sekretariaten angefordert werden kann.
2. Den Bewerbungen sind folgende Unterlagen beizufügen:
a) Reifezeugnis oder das Abschlußzeugnis der Frauenoberschule
bzw. das Zeugnis über die bestandene Begabtensonderprüfung
(Original und beglaubigte Abschrift bzw. Fotokopie);
b) ein handgeschriebener Lebenslauf;
c) eine amtsärztliche Bescheinigung gemäß § 47 des Bundesseuchen¬
gesetzes (Ergebnis einer Röntgenuntersuchung der Atmungsorgane);
d) drei Lichtbilder (4x5,5 cm) mit dem Namen des Bewerbers auf
der Rückseite;
e) ein polizeiliches Führungszeugnis, falls seit der Ausstellung des
letzten Schulzeugnisses mehr als 6 Monate vergangen sind;
f) wenn vorhanden, besondere Nachweise über musikalische und
sportliche Ausbildung.
Weitere Auskünfte erteilen die Sekretariate.
3. Das Studium dauert mindestens 6 Semester und schließt mit der
Ersten Staatsprüfung für das Lehramt an der Volksschule ab. Die
Prüfung wird vor dem Staatlichen Prüfungsamt abgelegt. Die Prü¬
fungsordnung kann in den Sekretariaten der Abteilungen bzw. in
der Abteilungsbibliothek eingesehen werden.
4. Den an Pädagogischen Hochschulen immatrikulierten Studenten ist
das Belegen von Vorlesungen, Übungen usw. an den Universitäten
und der Rheinisch-Westfälischen Technischen Hochschule Aachen ge¬
stattet. Außer dem Unterrichtsgeld werden keine Gebühren erhoben.
Den an den Universitäten und der Rheinisch-Westfälischen Techni¬
schen Hochschule Aachen immatrikulierten Studenten ist das Belegen
von Vorlesungen, Übungen usw. an den Pädagogischen Hochschulen
gestattet. Gebühren werden nicht erhoben.
Studierende der Pädagogischen Hochschule Westfalen-Lippe, Abteilung
Bielefeld, dürfen die Vorlesungen der Theologischen Schule in Bethel
ohne Zahlung von Gebühren besuchen, wie den Theologen die Teil¬
nahme an Vorlesungen und Übungen der Pädagogischen Hochschule
erlaubt ist
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Die Erzbischöfliche Philosophisch-Theologische Hochschule Paderborn
und die Pädagogische Hochschule Westfalen-Lippe, Abteilung Pader¬
born, räumen gegenseitig ihren Studierenden das Recht auf Zweitein¬
schreibung ein. Damit besitzen die Studierenden das Belegrecht an
beiden Hochschulen. Die Studiengebühren sind nur an der Hochschule
zu entrichten, an der der Studierende immatrikuliert ist.
5. Gasthörer melden sich im Sekretariat der Abteilung an, wo sie nähere
Auskunft erhalten.
6. Die Studiengebühren betragen je Semester 87,50 DM (darin
sind 7,50 DM Sozialgebühren enthalten). Die Gebühren sind unver¬
züglich nach Zahlungsaufforderung zu entrichten.
7. Die Studierenden sind gegen Unfälle, die ihnen im Rahmen des
Studiums zustoßen, versichert. Unfälle müssen innerhalb von drei
Tagen in der Geschäftsstelle der Abteilung gemeldet werden.
8.Studentische Krankenversorgung: An verschiedenen Abtei¬
lungen bestehen Kollektivverträge mit Krankenversicherungsunter¬
nehmen. Nähere Auskünfte erteilen die Sekretariate und die Allge¬
meinen Studentenausschüsse.
9.Rückmeldungen: Alle Studierenden müssen sich zu Beginn
eines jeden Semesters unter Vorlage ihres Studienbuches bei der
Hochschule (Abteilung) zurückmelden.
(Nähere Regelungen siehe Anschlagbretter der Dekane in den Ab¬
teilungen.)
10.Beurlaubungen für die Dauer eines oder mehrerer Semester
sind mit Begründung in den Sekretariaten der Abteilungen spätestens
zwei Wochen vor Ende des letzten Semesters vor der Beurlaubung zu
beantragen.
11. Bei Abgang von der Hochschule (z.B. bei Aufgabe des
Studiums) hat jeder Student seine Exmatrikulation schriftlich zu
beantragen. Das Studienbuch, der Studentenausweis und die Nach¬
weise über die Rückgabe von Büchern usw. (Laufzettel) aus dem
Besitz der Hochschule sind beizufügen. Nach bestandener Prüfung
erfolgt die Exmatrikulation ohne besonderen Antrag. Es ist lediglich
der Laufzettel zum Nachweis der Rückgabe von Büchern, Geräten
usw. vorzulegen.
12. Jeder Wohnungswechsel (Änderung der Heimat- oder Studienan¬
schrift) ist dem Sekretariat unverzüglich anzuzeigen.
13. Jedem Studierenden ist zur Pflicht gemacht, sich regelmäßig über die






48 Bielefeld, Lampingstrafie 3
Fernsprecher (0521) 79614 und 79615
Dekan:
Prof. Dr. Nis-Peter Biehl
Sprechstunden: montags u. dienstags 12 bis 13 Uhr
Prodekan:
Prof. Dr. Adolf Schüttler
Sprechstunde: donnerstags 12 bis 13 Uhr
Allgemeine Verwaltung:






Sprechstunden: täglich 9 bis 12 Uhr, außer samstags
Bibliothek:
Leiter: Prof. Dr. Peter Funke
Diplom-Bibliothekarin Margret Wißbrock, Gisela Grunwald
Angestellte: Erna Pfeifer, Elfriede Maoro
Bibliotheksarbeiter: Fritz Bödecker











Reg.-Dir. a. D. Wilhelm Sünkel
4931 Heiligenkirchen bei Detmold
Am Königsberg 182; Ruf: (0 52 31) 8 72 50
Sprechstunden nach Vereinbarung
Stellvertreter:
Prof. Dr. Leonhard Stiegler




48 Bielefeld, Lampingstraße 3
Femsprecher (05 21) 7 94 89
L Vorsitzender:
Heinrich Schlottmann
























Prof. Dr. Julius Krämer
FÖRDERUNGSAUSSCHUSS
Vorsitzender:
















stud. paed. Hans-Otto Behrends
Vorstand
1. Vorsitzende:
Professor Dr. Karin Bornkamm
2. Vorsitzender:




Marlies Emde, Jürgen Scherhans
Hauswirtschaftsleiterin:
Frau Ursula Schmekel
Der Verein hat die Aufgabe, die studentische Selbsthilfe zu fördern, für¬
sorgerische Einrichtungen für die Studenten der Hochschule zu schaffen
und zu erhalten.
Er unterhält und leitet den Wirtschaftsbetrieb der Mensa.
Ein Studentenwohnheim mit 80 Bettplätzen steht zur Verfügung.
Anschrift des Studentenwohnheimes:
48 Bielefeld, Schildescher Straße 104, Ruf 8 22 56
Anmeldungen und Anfragen sind zu richten an:
„Johanneswerk e.V." 48 Bielefeld, Johannesstift,




Morgenwache (Zeit nach Vereinbarung)
weitere Veranstaltungen Dienstag 20 bis 24 Uhr
Studentenpfarrer:
Pfarrer Dr. Domenico Salvato
48 Bielefeld, Friedrich-List-Straße 22, Ruf 7 63 31
Sprechstunden: montags 18—19 Uhr und nach Vereinbarung
GESELLSCHAFT DER FREUNDE DER
PÄDAGOGISCHEN HOCHSCHULE BIELEFELD e.V.
1. Vorsitzender:
Vizepräsident D. Hans Thimme, Bielefeld, Landeskirchenamt
2. Vorsitzender:
Oberbürgermeister Herbert Hinnendahl, Bielefeld, Rathaus
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LEHRKÖRPER
Biehl, Nis-Peter, Dr. rer. nat, o. Prof., Biele¬
feld, Bachstelzenweg 4, TV: 3 87 13, Sprech¬
stunden: montags und dienstags 12—13
Uhr und nach "Vereinbarung
Bitter, Martin, Dozent, Bielefeld, Spindel¬
straße 89a, T.: 3 83 64, Sprechstunde: frei¬
tags 12 bis 13 Uhr
Bornkamm, Karin, Dr. theol., a. 6. Prof., Bie¬
lefeld, Schlangenstr. 2, T.: 3 87 22, Sprech¬
stunden: donnerstags 10 bis 11 Uhr, frei¬
tags 9 bis 10 Uhr
Dircksen, Rolf, Dr. phil., o. Prof., 4904 Enger-
Besenkamp, Kreis Herford, Sielerweg 173,
T.: (0 52 24) 23 40, Sprechstunden: freitags
11 bis 12 Uhr und nach Vereinbarung
Folkerts, Jutta, Dozentin, Bielefeld, Bernhard-
Kramer-Straße 25, T.: 3 7610, Sprechstun¬
de: dienstags 12 bis 13 Uhr
Funke, Peter, Dr. phil., o. Prof., 2 Ham¬
burg 62, Götzberger Weg 16, Sprechstun¬
den: dienstags 10—12 Uhr und nach Ver¬
einbarung
Glatfeld, Martin, Dozent, 4801 Babenhausen,
Teichstraße 17, Sprechstunden: freitags
15.30—16.00 Uhr und nach Vereinbarung
Heichert, Christian, Dr. phil., Dozent, Biele¬
feld, Bismarckstraße 35, T.: 6 71 74, Sprech¬
stunden: donnerstags 11—12 Uhr und nach
Vereinbarung
Hildebrandt, Walter, Dr. phil., o. Prof. 4973
Vlotho/Weser, Winterbergstraße 90, Tele¬
fon: (0 57 33) 22 58 Sprechstunde: dienstags
12 bis 13 Uhr
Karaschewski, Horst, Dr. rer. nat., o. Prof.,
Bielefeld, Humboldtstraße 48, T.: 7 87 18,
Sprechstunde: nach Vereinbarung
Karst, Martha, Dozentin, Bielefeld, Jöllen¬
becker Straße 236 b, T.: 8 17 87, Sprechstun¬
den: donnerstags 14 bis 15 Uhr und nach
Vereinbarung
Krämer, Julius, Dr. phil., a. o. Prof., Biele¬
feld, Horstheider Weg 41a, T.: 8 26 85,
Sprechstunden: donnerstags 16—17 Uhr
und nach Vereinbarung
Lachmann, Hans-Georg, Dr. phil., o. Prof.,
Bielefeld, Bossestr. 13, T.: 7 97 11, Sprech¬
stunde: freitags 12—13 Uhr
Lisken, Gerhard, Dozent, Bielefeld, Bult¬
kamp 22, T.: 8 22 30, Sprechstunde: mitt¬



























Lockowandt, Oskar, Dr. phil., Dozent, 4811
Heepen, Eckendorfer Str. 172, T.: 5 35 40,
Sprechstunde: montags 13—14 Uhr
Psychologie
Lorenzen, Hermann, Dr. phil., o. Prof., 4812
Brackwede, Franz-Liszt-Straße 20,
T.: 4 52 27, Sprechstunden: donnerstags
10 bis 11 Uhr und nach Vereinbarung
Müller, Ludwig, o. Prof., Bielefeld, Werther¬
straße 113, T.: 7 85 29, Sprechstunden:
montags 16 bis 17, freitags 9 bis 10 Uhr
Pook, Ernst-Günter, a. o. Prof., 495 Minden,
Goebenstraße 20, T.: (05 71) 59 79, Sprech¬
stunde: donnerstags 17—18 Uhr
Pramann, Willi, a. o. Prof., Bielefeld, Rüben¬
kamp 13, Sprechstunde: montags 14 bis
15 Uhr
Sanner, Rolf, Dr. phil., o. Prof., Bielefeld,
Lessingstraße 26, T.: 6 70 67, Sprechstunde:
donnerstags 13 bis 14 Uhr
Schröder, Erich Christian, Dr. phil., o. Prof.,
Bielefeld, Hägerweg 11, T.: 8 16 76, Sprech¬
stunden: nach Vereinbarung
Schüttler, Adolf, Dr. phil., o. Prof., Bielefeld,
Humboldtstraße 48, T.: 7 83 62, Sprech¬
stunde: freitags 12—13 Uhr
Steinberg, Wilhelm, Dr. phil., Prof., Biele¬
feld, Stapenhorststraße 133 (liest nicht)
Stiegler, Leonhard, Dr. phil. nat., o. Prof.,
Bielefeld, Jöllenbecker Str. 278, T.: 8 43 47,
Sprechstunde: donnerstags 10 bis 11 Uhr
Tauscher, Edwin, Dr. phil., Prof., 4801 Groß¬
dornberg üb. Bielefeld, In der Heide 481,
T.: 7 29 28 (liest nicht)
Terstegen, Rudolf, Dozent, Bielefeld, Lina-
Oetker-Straße 6, T.: 7 00 23, Sprechstunde:
dienstags 8 bis 12 Uhr
Vestner, Hans, o. Prof., Bielefeld, Markus¬
straße 23, T.: 3 82 04, Sprechstunde: diens¬
tags 12 bis 13 Uhr
Weber, Christel, Dozentin, 4811 Schucken¬
baum, Kr. Lemgo, Brinkheide 154, T.:
(0 52 08) 554, Sprechstunde: mittwochs 14
bis 15 Uhr
Winkler, Ilse, Prof., Bielefeld, Klusstraße 5-7,
T.: 56 18 36
Wolfersdorf, Hans-Peter, Dr. phil., Dozent,
4971 Lohe/Bad Oeynhausen, Schwedenstra¬


























Bernart, Emanuel, Sonderschulrektor, Biele¬
















Engel, Gustav, Dr. phil., Bielefeld, Gehren¬
berg 15
Esters, Ernst-August, Dr. rer. pol., 4973 Vlo¬
tho/Weser, Südfeldstr. 4, T.: (0 57 33) 22 58
Günther, Hartmut, Religionslehrer, 44 Mün¬
ster, Stauffenstraße 22
Hümmeke, Werner, Studienassessor, 44 Mün¬
ster, Bonhoefferstraße 26
Markus, Ferdinand, Oberstudienrat, Biele¬
feld, Taubenstraße 15 b
Meinert, Rudolf, Dr. med., Städt. Jugendarzt,
Obermedizinalrat, Bielefeld, Am Hallen¬
bad 12, T.: 6 30 01, App. 42 74
Neuhaus, Gustav, Schulrat, Bielefeld, Golda¬
per Straße 3 a
Rooney, Muriel, 483 Gütersloh, Kings School
Sundern
Udert, Lothar, Dr. phil., Studienrat, 4902
Bad Salzuflen, Elkenbreder Weg 37
WISSENSCHAFTLICHE ASSISTENTEN
Bernitt, Ingrid, Dr. phil.; 4806 Werther, Kant- Seminar für Pädagogik
Straße 2, T.: (0 52 03) 756 und Philosophie
Frommholz, Rüdiger, Dr. phil.; 49 Herford- Seminar für Didaktik
Schwarzenmoor, Schöne Aussicht 241, T.:76 19 der deutschen und eng¬
lischen Sprache
Seminar für Politische
Bildung und für Didak¬
tik der Geschichte und
der Erdkunde
Seminar für Didaktik





Bildung und für Didak¬




Härder- von Gersdorff, Elisabeth, Dr. phil.,
48 Bielefeld, Detmolder Straße 131, Tele¬
fon: 2 12 42
Klimek, Theodor, Dr. phil., 48 Bielefeld, Bis¬
marckstraße 1
Meyer, Helmut, Dr. phil., 48 Bielefeld-Schil¬
desche, Niederfeldstraße 38, T.: 816 87
Oltersdorf, Bernhard, Dr. rer. nat, 5202 St.
Augustin, Breslauer Straße 3
Udert, Lothar, Dr. phil., Studienrat, 4902
Bad Salzuflen, Elkenbreder Weg 37
Mit der Verwaltung einer Assistentenstelle beauftragt:
Boecken, Günter, Diplom-Soziologe, 48 Biele- Seminar für Psychologie
feld, Poststraße 71 und Soziologie
Hümmeke, Werner, Studienassessor, 44 Mün- Seminar für Musik-





49 Herford, Wiesenstraße 26
WISSENSCHAFTLICHE HILFSKRÄFTE
Osterwald, Udo, Lehrer, 5 Köln-Ehrenfeld, Philosophie
Peter-Sauer-Straße 13—15
Potthoff, Willi, Volksschul-Konrektor, 48 Bie- Schulpädagogik
lefeld, An der Holzwiese 15, T.: 3 12 79
Sommer, Peter, Volksschullehrer, 4816 Senne- Kunsterziehung
Stadt, Ahornweg 56
Wilmsmeyer, Herbert, Volksschullehrer, Bie- Kunsterziehung
lefeld, Roonstraße 14, T.: 7 84 77
SEMINARE
Seminar für Pädagogik und Philosophie:
Raum: 116
Direktoren: Prof. Dr. Hermann Lorenzen (geschäftsführend)
Prof. Dr. Erich Christian Schröder




Direktoren: Prof. Dr. Julius Krämer
Prof. Hans Vestner (geschäftsführend)
Assistent: Dr. Helmut Meyer
Seminar hilf skraft: Hanna Menke
Seminar für Psychologie und Soziologie:
Raum: 136
Direktoren: Prof. Dr. Nis-Peter Biehl
Prof. Dr. Walter Hildebrandt (geschäftsführend)




Direktoren: Prof. Dr. Karin Bornkamm
Prof. Ludwig Müller (geschäftsführend)
Assistent: N. N.
Seminarhilfskraft: Christel Pilgrim
Seminar für Didaktik der deutschen und englischen Sprache:
Raum: 310
Direktoren: Prof. Dr. Peter Funke
Prof. Dr. Rolf Sanner (geschäftsführend)
Assistenten: Dr. Rüdiger Frommholz, Dr. Theodor Klimek
Seminarhilfskraft: Hildegard Höpfner
16
Seminar für Politische Bildung und für Didaktik der Geschichte
und der Erdkunde:
Raum: 301
Direktoren: Prof. Dr. Hans-Georg Lachmann (gesehäftsf.)
Prof. Dr. Adolf Schüttler
Assistenten: Dr. Elisabeth Härder-von Gersdorff,
Dr. Bernhard Oltersdorf
Seminarhilfskraft: Edith Höpfner
Seminar für Didaktik der Mathematik:
Raum: 314
Direktor: Prof. Dr. Horst Karaschewski
Assistent: N. N.
Seminarhilfskraft: Heide Forster
Seminar für Didaktik der Naturwissenschaften und den hauswirtschaft¬
lichen Unterricht:
Raum: 213
Direktoren: Prof. Dr. Rolf Dircksen (geschäftsführend)
Prof. Dr. Leonhard Stiegler
Assistent: N. N.
Seminarhilfskraft: Ursula Wittenburg
Seminar für Kunst- und Werkerziehung:
Raum: 111
Direktor: Prof. Willi Pramann
Assistent: N. N.
Seminarhilfskraft: Dietrich Klimpel
Seminar für Musikerziehung und für Leibeserziehung:
Raum: 410
Direktor: Prof. Ernst-Günter Pook













V Die Geschichte der deutschen Bildungsidee
Do 10—11 Uhr Aula
V Theorie der Schule
Mo 10—12 Uhr Aula
S Proseminar: Das Problem des Wettstreits in
der Erziehung
Di 14—16 Uhr Raum 033
S Proseminar: J. J. Rousseau, Emile oder Über
die Erziehung
Di 8—10 Uhr Raum 110
S Proseminar: A. S. Makarenko, Das pädago¬
gische Poem
Di 14—16 Uhr Raum 110
S Hauptseminar: Th. Litt, Das Bildungsideal
der deutschen Klassik und die moderne Ar¬
beitswelt
Mi 16—18 Uhr Raum 110
S Hauptseminar: Pestalozzi, Meine Nachfor¬
schungen über den Gang der Natur in der
Entwicklung des Menschengeschlechts
Di 10—12 Uhr Raum 110
S Oberseminar: Die Bildungsromane der deut¬
schen Klassik und Romantik
Fr 8—10 Uhr Raum 110
(persönliche Anmeldung)
S Oberseminar: Autorität und Freiheit als päd¬
agogisches Problem
Do 8.3C—10 Uhr Raum 110

















V Probleme der Schulreform
Do 12—13 Uhr Raum 033
S Proseminar: Zum Problem der Methode
Do 14—16 Uhr Raum 233
3 Proseminar: Die Artikulation des Unterrichts
Mo 8—10 Uhr Raum 231
S Proseminar: Ausgewählte Texte zur Ge¬
schichte der Volksschule
Di 10—12 Uhr Raum 233
S Hauptseminar: Gesamtunterricht




















S Hauptseminar: Zur Problematik ganzheitli¬
cher Unterrichtsgestaltung
Mo 8—10 Uhr Raum 233
S Oberseminar: Pädagogisehe Forschung im
Raum der Schule
Di 10—12 Uhr Raum 231
Ü Übungen zur Unterrichtsvorbereitung
Mo 14—16 Uhr Raum 233
Ü Der Leselehrgang
Mo 10—12 Uhr Raum 231
Ü Anleitung zu empirischen Arbeiten
(Zeit nach Vereinbarung, pers. Anmeldung)
Mi Raum 231
Ü Der Schulfunk im Unterricht
Di 14—16 Uhr " Raum 233
K Kolloquium für Fortgeschrittene














25. S Proseminar: Einführung in die Philosophie
der Aufklärung (David Hume: Untersuchun¬
gen über den menschlichen Verstand)
Di 10—12 Uhr Raum 033
26. S Einführung in Hegels Geschichtsphilosophie
Mi 16—18 Uhr Raum 233
27. S Oberseminar: Das Problem des Nihilismus
bei Nietzsche








28. V Uber den Umgang mit behinderten Kindern
in der Grundschule (für 3. und höhere Seme¬
ster)
Di 18—19 Uhr Raum 135 Bernart
29. V Allgemeine Psychologie I: Wahrnehmung, Ge¬
dächtnis und Denken
Mo 8—10 Uhr Raum 033 Biehl
30. V Aufriß der Erziehungspsychologie

















S Ausgewählte Kapitel aus der Psychologie der
Intelligenzdefekte
(für 3. und höhere Semester)
Di 16—18 Uhr Raum 135
S Proseminar: Lernprozesse bei Kindern
Di 8—10 Uhr Raum 114
S Proseminar: Gruppendynamik. Einführung in
die Sozialpsychologie der Schulklasse
Mi 14—16 Uhr Raum 114
S Hauptseminar: Entwicklung als Stufenfolge
Di 10—12 Uhr Raum 135
S Hauptseminar: Entwicklung als Periodizität
Mo 14—16 Uhr Raum 135
U Experiment zur Entwicklung des Zeitbegriffs
bei Kindern
Di 8—10 Uhr Raum 235
K Das Problem des Zusammenhangs in der Psy¬
chologie
(Einladung erfolgt)
Mo 16—18 Uhr Raum 135
SOZIOLOGIE UND
SOZIALPÄDAGOGIK
V Strukturprobleme der industriellen Gesell¬
schaft
Mo 14—16 Uhr Raum 033
Proseminar: Jugendsoziologie
Mo 16—18 Uhr Aula
Soziologie der sozialen Beeinflussung im Er¬
ziehungsprozeß
Mo 8—10 Uhr Raum 135
Hauptseminar: Der soziale Wandel auf dem
Lande
Di 8—10 Uhr Raum 135
Oberseminar: Die Soziologie und Anthropolo¬
gie Arnold Gehlens
(pers. Anmeldung)


















Fr 10—11 Uhr Raum 312 Bornkamm
V Glauben an Jesus Christus
Erwägungen zur Frage nach dem Glaubens¬
grund
Fr 8—9 Uhr Raum 312 Müller
S Martin Luther, Der Große Katechismus
(Wahlfach 1./2. Semester)
Fr 16—18 Uhr Raum 235 Bornkamm
20
46. S Der Prophet Jeremia
(Wahlfach 3./4. Semester)
Fr 14—16 Uhr Raum 235 Müller
47. S Martin Buber, Zwei Glaubensweisen
(Wahlfach 5./6. Semester)
Fr 16—18 Uhr Raum 233 Müller
48. Ü Didaktische Probleme des alttestamentlichen
Unterrichts (2. Buch Mose)
Gruppe I: Do 8.30—10 Uhr Raum 233
Gruppe II: Fr 11—13 Uhr Raum 312 Bornkamm
49. Ü Gleichnisse
Gruppe I: Mo 10—12 Uhr Raum 235
Gruppe II: Do 8.30—10 Uhr Raum 312 Müller
50. Ü Einführung in das exegetische Arbeiten
(Psalmen)




Do 16—17 Uhr Raum 235
50b. S Interpretation von Texten zur Gnadenlehre







51. V Sprachlehre und Sprachkunde
Mi 15—16 Uhr
52. V Westfälische Volksdichtung
Fr 9—10 Uhr Raum 033
53. S Proseminar: Einführung in die Poetik
(Wahlfach)
Do 10—12 Uhr Raum 312
54. S Mittelseminar: Georg Büchner
Fr 14—16 Uhr Raum 311
55. S Oberseminar: Das Tragische und die Tragödie
(Wahlfach)
Do 14—16 Uhr
56. S Oberseminar: Trivialliteratur
Fr 10—12 Uhr
57. Ü Didaktische Übung (ab 3. Sem)
buch im Unterricht der Grund
schule
Di 16—18 Uhr
58. U Didaktische Übung: Neue Lesebücher





Ü Vorbereitung von Unterrichtsversuchen













60. Ü Übungen zur Namenkunde
Di 16—18 Uhr Raum 311 Winkler














V Modern British Drama
Do 14—16 Uhr




S Hauptseminar: Probleme des Englischunter¬
richts in der Hauptschule
Do 16—18 Uhr Raum 233
67. Ü Deutsch-englische Übersetzungsprobleme
Di 16—18 Uhr
68. Ü Das Schulwesen in England
Fr 16—18 Uhr
69. Ü Phonetik I
Gruppe A Di 16—17 Uhr
Gruppe B Di 17—18 Uhr
Gruppe C Fr 10—11 Uhr
Gruppe D Fr 11—12 Uhr
70. Ü Oral Practice I
Gruppe A Fr 8.30—10 Uhr
Gruppe B Fr 10.00—12 Uhr

























V Grundherrschaftliche und landeshoheitliche
Entwicklungen auf unterster Ebene (Bauer¬
schaften Theesen und Vilsendorf)
Mit Übungen
Di 16—18 Uhr Raum 306
V Politische Grundbegriffe (1): Die Revolution
Fr 10—12 Uhr Raum 201
S Widerstand im Dritten Reich
(Wahlfach 1./2. Semester)






75. S Übungen über Hitlers Außenpolitik
(Wahlfach 3./6. Semester)
Fr 16—18 Uhr Raum 306 Lachmann
76. U Arbeitsformen und Arbeitsmittel im Ge¬
schichtsunterricht











Do 10—12 Uhr Raum 201 Schüttler
Proseminar: Rund um Bielefeld, Einführung
in die geographische Geländebeobachtung, mit
Exkursionen
(Wahlfach für Anfänger)
Do 16—18 Uhr Raum 305






S Oberseminar: Landeskundliche Bild- und Kar¬
teninterpretation
(Wahlfach für Fortgeschrittene)
Fr 16—18 Uhr Raum 305 Schüttler
E Exkursionen der Wahlfachseminare








V Der Raumlehreunterricht der Volksschule
(Übungsschein)
Do 10—12 Uhr Raum 033 Glatfeld
V Rechenfertigkeit und Rechenfähigkeit in der
Hauptschule
(Übungsschein)
Do 12—13 Uhr Raum 201 Glatfeld
V Fachdidaktik der Volksschulmittelstufe
(Ubungsschein)




S Die Grundgesetze der Arithmetik
(Wahlfach für Anfänger)
Fr 16—18 Uhr
S Begriffsbestimmungen des Faches „Rechnen"
(Wahlfach für mittl. und höhere Semester)





88. S Uber Gemeinsamkeiten der Mathematikdidak¬
tik und des Volksschulrechnens
Fr 16—18 Uhr Raum 135 Karaschewski
89. U Vorbesprechung für die schulpraktischen
Übungen








V Bau und Leben der Pflanze
(für alle Semester, Übungsschein)
Fr 9—10 Uhr
S Einführung in die heimische Tier- und Pflan¬
zenwelt (mit Bestimmungsübungen)
(Wahlfach, 2. Sem.)
Fr 14—16 Uhr Raum 203
S Pflanzensoziologie





S Übungen mit Mikroskop und Binokular
(Wahlfach, 5. Sem.)
Mi 14—16 Uhr und 16—18 Uhr Raum 203
ÜS Das Buch im Biologie-Unterricht
Fr 10—11 Uhr Raum 114






96. E Biologische Exkursionen
(Wahlfächer und Gäste)
Sa 8—10 Uhr und ganztägig
97. F Biologische Exkursionen
(Wahlfächer und Gäste)





98. V Grundfragen zur Didaktik der Wärmelehre
Do 9—10 Uhr Raum 201 Stiegler
99. S Unterseminar: Grundfragen zur Wärmelehre
(Wahlfach 1. u. 2. Sem.)
Di 8—10 Uhr Raum 208 Stiegler
100. S Mittelseminar: Experimentierübungen zur
Elektrizitätslehre
Fr 14—16 Uhr Raum 208 Stiegler
101. S Oberseminar: Didaktische Übungen
Fr 14—16 Uhr Raum 208 Stiegler
102. S Fortbildungsseminar für Bielefelder Lehrer:
Optik










zur Chemie in der
Raum 204 Stiegler
Ü Experimentierübungen zur Physik in der
Hauptschule
(Übungsschein)
Do 14—16 Uhr Raum 208 Stiegler
K Besprechung der fachmethodischen Unter-
richtsübungen
Mo 10—12 und 16—17 Uhr Raum 208 Stiegler
E Exkursionen und Betriebsbesichtigungen










S Ernährungs- und Nahrungsmittellehre mit
praktischen Übungen in Nahrungszubereitung
(Wahl- und Zusatzfach 1. Semester)
Fr 12—15 Uhr Raum 009/010 Karst
S Ernährungs- und Nahrungsmittellehre mit
praktischen Übungen in Nahrungszubereitung
(Wahl- und Zusatzfach 2. Semester)
Di 12—15 Uhr Raum 009/010 Karst
S Der hauswirtschaftliche Unterricht im
7. Schuljahr
(Wahl- und Zusatzfaeh 3. u. 4. Semester)
Mi 14—16 Uhr Raum 010/017 Karst
K Didaktisch-methodisches Kolloquium
(Wahl- und Zusatzfach 5. u. 6. Semester)
Do 12—13 Uhr Raum 010/017 Karst
fachmethodischen Unter-K Vorbereitung der
richtsübungen
Do 15—16 Uhr Raum 017 Karst
E Exkursionen und Betriebsbesichtigungen
(nach besonderer Ankündigung) Karst
KUNSTERZIEHUNG
113. S Farbe als Ausdrucksmittel





115. S Der Farbraum in der Aquarellmalerei
(Wahlfach 4. Semester)







116. S Theorie und Praxis der Kunsterziehung
(Wahlfach 5. u. 6. Semester)
Mo 18—20 Uhr Raum 412
117. U Spiel und Gestaltung
(Übung für Anfänger)
1. Gruppe Fr 16—18 Uhr
2. Gruppe Di 16—18 Uhr










Ü Thematik und Technik im Kunstunterricht
der Hauptschule
Fr 18—20 Uhr Raum 412
Ü Farberziehung in der Volksschule
(in Verbindung mit dem Fachpraktikum)
Di 14—16 Uhr Raum 412
Ü Malen und Zeichnen mit Kindern
(für Seminarangehörige)
Do 16—18 Uhr
K Vorbesprechung für die
Unterrichtsübungen
Mo 13—14 Uhr s. t.
K Kriterien zur Beurteilung von Kinderarbeiten




























S Arbeiten mit Metall
(Wahlfach, Gruppe I)
Mi 14—16 Uhr Raum 008 Terstegen
S Instrumente zum Marionettenspiel
(Wahlfach, Gruppe II)
Mi 16—18 Uhr Raum 006/008
S Arbeiten mit Holz
(Übung f. d. Zusatzprüfung)
Do 16—18 Uhr










Ü Arbeiten mit Ton und Stein
(Übung f. Anfänger)
Di 8—10 Uhr













131. Ü Werken mit Kindern
(Übung mit Beteiligung des Seminars)
Di 15—17 Uhr Raum 006/008
132. K Didaktisch-methodisches Kolloquium für das
Seminar
Di 20—22 Uhr (14tägig) Raum 006
133. K Vorbesprechung für die fachmethodischen
Unterrichtsübungen







134. S Schmuckmöglichkeiten- in textilem Material
durch verschiedene Nähmaschinentechniken
Mi 16—18 Uhr Raum 013 Weber
135. S Puppen und Puppenkleidung II
(Fortsetzung v. Winter-Semester, aber auch
für Anfänger)
Fr 14—16 Uhr Raum 013 Weber
136. S Spiel und Arbeit mit dem Faden — Techniken
in neuer Sicht
Do 16—18 Uhr Raum 013 Weber
137. Ü Materialkunde für den Textilunterricht
Mi 15—16 Uhr Raum 015 Weber
138. Ü Didaktik und Methodik der Textil-Gestaltung
Do 14—16 Uhr Raum 013 Weber
139. K Besprechung der schulpraktischen Übungen
Termin nach Vereinbarung Raum 015 Weber
MUSIK UND DIDAKTIK
DER MUSIK
140. S Unterseminar: Die Elemente der Musik
(Wahlfach 1. Semester)
Fr 18—20 Uhr Raum 402 Lisken
141. S Mittelseminar: Musik des Barock
(Wahlfach 2./3. Semester)
Fr 14—16 Uhr Raum 402 Pook
142. ' S Oberseminar: Didaktik und Methodik der
Grundschule
(Wahlfach 4./5. Semester)
Fr 16—18 Uhr Raum 402
143. S Prüfungsseminar
(Zeit und Raum nach Vereinbarung)
144. Ü Liedleitung
(Anfänger)
Fr 13—14 Uhr Raum 401
145. Ü Gehörbildung
(Fortgeschrittene)
Mi 15—16 Uhr Raum 402
146. Ü Grundübung II







147. Ü Erfindung und Übung von Musik und Be¬
wegung zu Versen, Reimen, Sprüchen; mit
Orff-Instrumenten
(Singspiel und Kindertanz in der Volksschule)

















Offenes Singen und Spielen
(für alle)
Fr 12—13 Uhr
152. Ü Gruppen musizieren, Liedbegleitung am
Klavier
Mi 14—15 Uhr Raum 401/402
153. K Vorbesprechung der fachlichen Unterrichts¬
übung
Do 13.30—14.15 Uhr








Do 18 s. t—19.30 Uhr
Kirchenmusikalischer Vorbereitungskurs
(im 14tägigen Wechsel)


























159. V Didaktik und Methodik der Leibeserziehung
(ÜS und Wahlfach ab 4. Semester)
Do 10—11 Uhr Raum 18
160. S Ausgewählte Kapitel aus den Grundfragen
der Leibeserziehung
(Wahlfach 1. u. 2. Semester)
Fr 16—18 Uhr
161. S Sport und Leibeserziehung
(Wahlfach 3. u. 4. Semester)
Mo 16—18 Uhr
162. S Die Leistung







163. S Der Olympische Gedanke in der Antike und
Moderne
(Wahlfach 1.12. Semester)
Di 10—12 Uhr Kaum 18 Folkerts
164. S Möglichkeiten und Grenzen der Bewegungs¬
gestaltung in der Leibeserziehung
(Wahlfach 3./4. Semester)
Mi 14—16 Uhr Raum 18 Folkerts
165. S Das Spiel als ein Element der Leibeserziehung
(Wahlfach 5./6. Semester)
Mi 16—18 Uhr Raum 18 Folkerts
147. Ü Erfindung und Übung von Musik und Be¬
wegung zu Versen, Reimen, Sprüchen; mit
Orff-Instrumenten
(Singspiel und Kindertanz in der Volksschule)
ÜS und alle Semester (14tägig)
Di 14—16 Uhr Raum 11 Folkerts/Lisken
166. ÜS Der Schwimmunterricht in der Schule
(Methodisch-praktische Übungen für ÜS und
Wahlfach)
Mo, Di, Do, Fr 6.30—7.30 Uhr Hallenbad Bitter
167. ÜS Grundschule des Wasserspringens
Mo 7.15—8.00 Uhr Hallenbad Bitter
168. ÜS Erwerb des Grund- und Leistungsscheines
der DLRG
Mi 6.30—7.30 Uhr Hallenbad Bitter
169. US Von der Grund- zur Leistungsform in der
Leichtathletik
(Methodisch-praktische Übungen für ÜS und
Wahlfach)
Mo 18.30—21.30 Uhr Raum 04
bzw. Sportplatz Bitter
170. US Die „Großen Spiele" in der Schule
Mo 19.30—21.30 Uhr Doppelturnhalle im
Schulzentrum Bitter
171. ÜS Methodisch-praktische Übungen (verbindlich
für die Teilnahme an der Vorlesung, US und
Wahlfach ab 4. Semester)
Do 11—12 Uhr Raum 04 Folkerts
172. ÜS Methodisch-praktische Übungen für die
Leibeserziehung in der Volksschule
(Vorbereitung für die schulpraktische Aus¬
bildung, ÜS und alle Semester)
Do 14—16 Uhr Raum 04 Folkerts
173. ÜS Über die Wassergewöhnung zum Brust- und
Kraulschwimmen in der Volksschule
(ÜS und alle Semester)
Do 12—13 Uhr Raum 12 Folkerts
174. AG Judo
Mi u. Do 20—21.30 Uhr Raum 04 Bitter
175. AG Arbeitsgemeinschaften und Studentensport
(nach besonderer Vereinbarung) Bitter
29
176. AG Das Tanzen in Schottland — ausgewählte
Beispiele schottischer Tänze
(Übungsschein und alle Semester)
(Htägig)
Do 16—18 Uhr Raum 11
177. AG Arbeitsgemeinschaft Leichtathletik:
Springen — Werfen — Laufen. Von der
Grund- zur Leistungsform
(Übungen zum Erwerb des Sportabzeichens,
ÜS un,d alle Semester)
Mo 18—19.30 Uhr Sportplatz Brodhagen
178. AG Schwimmen zum Erwerb des
a) Grundscheins der DLRG
Di 6.30—7.15 Uhr Hallenbad
b) Leistungsscheins der DLRG
Do 6.30—7.15 Uhr Hallenbad
179. AG Schwimmen und Brettspringen
(ÜS und alle Semester)
Fr 6.30—7.15 Uhr Hallenbad
180. AG Schwimmen für Anfänger und Ungeübte
Di 12—13 Uhr u. n. Vereinbarung Raum 12
181. AG Arbeitsgemeinschaft Geräte-Leistungsturnen
(Übungsschein und alle Semester)
Gruppe A: Fr 14—15 Uhr Raum 04




(Übungsschein und alle Semester)
Di 14—15 Uhr Raum 04
183. AG Basketball
Gruppe A (Anfänger)
(Übungsschein und alle Semester)
Di 15—16 Uhr Raum 04
184. AG Basketball-Trainingsgemeinschaft
(Ubungsschein und alle Semester)
Di 16—17 Uhr Raum 04
185. AG Volleyball-Trainingsgemeinschaft
(Ubungsschein und alle Semester)



























188. Gesundheitslehre — Gesundheitserziehung —
Erste Hilfe
Mo 8—9 Uhr Raum 201 Meinert
189. Schulgesundheitspflege — Wachstum, Ent¬
wicklung und Leistung
Di 17—18 Uhr Raum 033 Meinert
30
SCHULKUNDE
190. V Schulkunde — Schulrecht
. Di 16.30 Uhr Raum 110 Neuhaus
SPRACHKURSE
191. Lateinische Sprachkurse
nach besonderer Ankündigung Markus
SCHULPRAKTISCHE AUSBILDUNG
MITTWOCH
8—11 Einführung in die Erziehungs- und Schul Wirklichkeit für das
1. Semester. Tagespraktikum für das 4. Semester
Fachmethodische Unterrichtsübungen
Bornkamm Evang. Unterweisung Schule n. Anschl.
Müller Evang. Unterweisung Schule n. Anschl.




Stiegler Naturlehre Schule n. Anschl.
Lachmann Geschichte/ Osningschule
Gemeinschaftskunde
NN mit Härder Geschichte / Gutenbergschule
Gemeinschaftskunde
Schüttler Erd- und Heimatkunde Volksschule Heepen
Bitter Leibeserziehung Gutenberg-/Melanch.
Folkerts Leibeserziehung Gadderbaumschule





Glatfeld Rechnen Schule n. Anschl.



















4. u. 5. Bornkamm Evangelische Unterweisung Schule n. Anschl.



































1. u. 2. Glatfeld Rechnen
Std. Karaschewski Rechnen












































7Lorenzen11013NN2 317Vestner23125Schröder0334Biehl13585Ka aschewski201130Terstegen006163Folk rts8,
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(12.00—12.45)
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Fordern Sie bitte unseren Katalog
„Neuzeitliche Lehrerhandbücher, Lehr- und
Lernmittel" Ausgabe 1967/68 kostenlos an.
48 BIELEFELD - AM JAHN PLATZ
Telefon 6 48 01 /6 31 11
Der Bielefelder Malkasten
M A X O G E Inh.: Kurt Mittag
Fachgeschäft für Mal- und Zeichenbedarf






Bielefeld, Alter Markt 7
Ruf 62727
Bücher für Ihr Studium
Bücher für Ihre Erholung
Bücher für Ihr Hobby
Bücher zum Schenken
buchhandlung fingerhut 48 bielefeld




Obernstraße 47 • Ruf 6832 4
Mit den
Leistungen einer Universalbank
für jetzt und später
empfiehlt sich die
VOLKSBANK










Prof. Dr. Peter Furth
Sprechstunden: Di und Fr 10.00—11.00 Uhr










Sprechstunden: montags—freitags 10.00—12.00 Uhr
Bibliothek:





Ausleihe: montags—freitags von 10.00—13.00 Uhr
Lesesaal: montags—donnerstags von 9.00—-17.00 Uhr









Stadt. Schulrat Josef Schölling
44 Münster, Klausenerstr. 42, Tel. 5 68 46
Sprechstunden: Sa 10.00—11.00 Uhr und nach Vereinbarung
Stellvertreter:




Leiter: Dr. Walter Werres
4401 Nordwalde, Hilgenbrink
Tel.: (0 25 73) 373




•44 Münster (Westf.), Platz der Weißen Rose
Fernsprecher (0251) 4 68 30
1. Vorsitzender:























Ursula Rehkämper, Heinz-Jürgen Schraeder






Dozent Dr. Werner Grünfeld
Stunde der Studentensehaft:
donnerstags, 13.00—15.00Uhr, H 2
FÖRDERUNGSAUSSCHUSS
Vorsitzender:
Prof. Dr. Eleonore Cladder
Stellvertreter:






DER PÄDAGOGISCHEN HOCHSCHULE WESTFALEN-LIPPE
ABTEILUNG MÜNSTER I e. V.
Mensa Academica
Mittagessen: täglich von 12.00—14.00 Uhr
Leitung: Nora Ohlmeier, Renate Schnieders
Edith-Stein-Kolleg, Kolde-Ring 60, Tel. 4 26 22




Wohnung: Münster, Domplatz 8, Tel. 5 56 12
Sprechstunden: Di 9.30—11.30 Uhr




So 8.30 Uhr Eucharistiefeier
Di 8.10 Uhr Eucharistiefeier
Mi 8.10 Uhr Eucharistiefeier
18.15 Uhr Eucharistiefeier
Do 18.15 Uhr Eucharistiefeier
Fr 8.10 Uhr Eucharistiefeier
13.15 Uhr Eucharistiefeier
Alle Gottesdienste finden in der Kapelle der Hochschulgemeinde statt.
44
LEHRKÖRPER
Aymanns, Annaliese, o. Prof., 44 Münster,
Sperlichstr. 65, T.: 4 89 02
Beckmann, Angela, o. Prof., 44 Münster, Mo-
zartstr. 4, T.: 3 46 56
Cladder, Eleonore, Dr. phil. o. Prof., 4407
Emsdetten, Padkamp 37, T.: (0 25 72) 838
Everding, Alfons, a. o. Prof., 4401 Rinkerode,
Weidkamp, T.: (02 50 38) 243
Furth, Peter, Dr. phil. o. Prof. 44 Münster,
Sentruper Str. 193, T.: 4 86 83
Grindel, Ferdinand, Dozent, 4407 Emsdetten,
Padkamp 45, T.: (0 25 72) 29 53
Große-Jäger, Hermann, Dozent, 44 Münster,
Geschwister-Scholl-Str. 8, T. 5 79 05
Grünfeld, Werner, Dr. phil. Dozent, 509 Le¬
verkusen, Marienwerder Str. 13, T.: (0 21 72)
619 83
* Haase, Kurt, Dr. rer. pol. Dr. phil. Prof.,
4407 Emsdetten, Moorbrückenstraße 35,
T.: (0 25 72) 565
Haecker, Horst, Dr. phil., Dozent, 44 Mün¬
ster-Coerde, Breslauer Str. 78, T.: 2 44 03
Kleist, Hildegard, Dozentin, 44 Münster, Lan-
doisstr. 6, T.: 4 58 14
Klüber, Hedwig, Dr. phil., a. o. Prof., 44 Mün¬
ster, Auf dem Draun 67, T.: 5 76 02
Knape, Heinrich, Dr. phil. o. Prof., 44 Mün¬
ster, Schmeddingstr. 45, T.: 5 72 78
Kolbe, Maria, Dozentin, 42 Oberhausen-
Osterfeld, Westf. Str. 21, T.: (0 2132)
6 37 93
Kosthorst, Erich, Dr. phil. o. Prof., 44 Mün-
. ster-Coerde, Gleiwitzer Str. 88, T.: 2 68 63
Kreutz, Hermann Josef, Dr. phil. o. Prof., 44
Münster, Von-Kluck-Str. 36, T.: 5 4126































thodik des kath. Reli¬
gionsunterrichts
45
Kuckartz, Wilfried, Dr. phil., apl. Dozent,
51 Aachen, Alte Maastrichter Straße 8,
T.: (02 41) 3 27 86, und 44 Münster, Meck¬
lenbecker Str. 84 (Steinburg), T.: 5 50 45
Lenz, Otto, Dozent, 44 Münster, Vagedesweg
3, T.: 5 2618
Leppig, Manfred, Dr. rer. nat. Dozent, 44
Münster, Mecklenburger Str. 19
Lingnau, Josef, Dr. phil. o. Prof., 453 Ibben¬
büren, Bockradener Str. 39, T.: (0 54 51)
41 19
Pielow, Winfried, Dr. phil. o. Prof., 4401 Nien¬
berge, Kurneystiege 15, T.: (02 50 33) 277
Regenbrecht, Aloysius, Dr. phil. o. Prof., 44
Münster, Neuheim 23 a, T.: 31109
Rest, Walter, Dr. phil. o. Prof., 44 Münster,
Röschweg 8, T.: 2 33 73
Rüttenauer, Isabella, Dr. phil. a. o. Prof., 44
Münster, Schützenstr. 63, T.: 4 57 93
Schladoth, Paul, Dr. phil. Dozent, 44 Münster,
St.-Mauritz-Freiheit 64, T.: 3 44 53
Schmitt, Rainer, Dr. phil., apl. Dozent, 44 Mün¬
ster, Beckstr. 11, T.: 5 27 23
Schmücker, Elisabeth, Dozentin, 44 Münster,
Sperlichstr. 67, T.: 5 46 86
Schulte-Repel, Dorothea, Dr. phil. a. o. Prof.,
44 Münster, Hoppendamm 26, T.: 5 62 24
* Sonntag, Hermann, a. o. Prof. Msgr., 44 Mün¬
ster, St.-Mauritz-Freiheit 26, T.: 3 4414
(liest nicht)
Stüttgen, Albert, Dr. phil. o. Prof., 44 Mün¬
ster, Bürchardstr. 4, T.: 3 49 56
Vieth, Leo, Dr. phil. o. Prof., 44 Münster,
Sperlichstr. 65, T.: 4 8611
Wienhausen, Hanns, a. o. Prof., 44 Kinder¬






















thodik des kath. Reli¬
gionsunterrichts
Philosophie




Ader, Dorothea, Dr. phil. Dozentin der Abt. Didaktik der deutschen
Siegerland, 433 Mülheim/Ruhr, Neudecker- Sprache und Literatur
str. 22, T.: (0 21 33) 3 42 57
Bloching, Karl-Heinz, Verwaltungsrat i. K, Didaktik der deutschen
44 Münster, Nordstr. 20, T.: 20 19 36 Sprache
46
Bußhof f, Heinrich, Dr. phil., 4292 Rhede, Bur¬
loer Str. 39, 44 Münster, Schubertstr. 14
Franzisket, Ludwig, Dr. rer. nat. Museums¬
direktor, 44 Münster, Theresiengrund 14,
T.: 4 50 40
Haase, Kurt, Dr. rer. pol. Dr. phil. Prof., 4407
Emsdetten, Moorbrückenstr. 35, T.: (0 25 72)
5 65
Holtkemper, Franz-Josef, Dr. phil. Oberstu¬
dienrat, 4401 Nienberge, Kurneystiege 13,
T.:(02 50 33) 2 66
Kohl, Willy, Dr. phil., Oberstaatsardiivrat,
4401 Münster-Angelmodde, Uferstraße 12,
T.: (0 25 06) 149
Lütgen, Eduard, Dr. phil., Oberstudienrat,
44 Münster, Schmeddingstr. 31, T.: 4 60 92
Oswald, Faul, Dr. phil. o. Prof. an der PH
Ruhr, Abtlg. Hamm, 44 Münster, Sentru¬
per Höhe 51, T.: 4 69 00
Peter, Walrad, Dr. phil., Oberstudienrat i. R.,
44 Angelmodde-West, Gerhart-Haupt-
mann-Str. 64, T.: 614129
Schölling, Josef, Städt. Schulrat, 44 Münster,
Klausenerstr. 42, T.: 5 68 46
Spevack-Husmann, Helga, Dr. phil., 44 Mün¬
ster, Flandernstr. 73, T.: 2 55 53—5 47 32
Steinkamp, Günther, Dr. phil., 442 Coesfeld,
Harle 12, T.: (0 25 41) 58 47
Sünkel, Wolfgang, Dr. phil., 44 Münster,
Gleiwitzer Str. 42, T.: 2 43 58
Süßmuth, Rita, Dr. phil., Dozentin an der
PH Ruhr, Abtlg. Hamm, 443 Burgstein¬
furt, Lohkamp 18
vor dem Esche, Paul, Prof. Dr. med., Wissen¬
schaftlicher -Rat d. Universität Münster
und Prof., 44 Münster, Scheffer-Boichorst-



























Bellinger, Gerhard, Dr. theol., 463 Bochum,
Blücherstr. 45
Beyer, Lioba, Dr. phil., 44 Münster, Königs¬





der Geschichte und Erd¬
kunde
47
Bußhoff, Heinrich, Dr. phil., 4292 Rhede, Bur¬
loer Str. 39, 44 Münster, Schubertstr. 14
Diederichs, Hermann-Josef, Studienrat, 44
Münster, Scheffer-Boichorst-Str. 15
Heitkämper, Peter, Dr. phil., 44 Münster,
Hornstr. 8
Hülsmeyer, Heinrich, 44 Münster-Gremmen¬
dorf, Letterhausweg 68, T.: 6 10 52
Hugenroth, Hermfried, Dr. phil..
ster, Paulstr. 6
44 Mün-
Sprey, Thea, 44 Münster, Althoffstraße 24,
T. 7 25 58
Vorsmann, Norbert, 46 Dortmund, Neuer Gra¬
ben 63, T.: (02 31) 2 68 57
Werres, Walter, Dr. phil., 4401 Nordwalde,
Hilgenbrink, T.: (0 25 73) 3 73
Seminar für politische
Bildung und Didaktik

















Mit der Verwaltung einer Assistentenstelle beauftragt:
Bisping, Paul, Dipl.-Soziologe, 44 Münster-




Real, Willi, 4722 Ennigerloh, Schulweg 13
Wasna, Maria, Dipl.-Psych., 44 Münster, Lo¬













Busch, Friedel, Lehrer, 44 Münster, Magdale- Allg. Pädagogik
nenstr. 7
David, Johannes, Lehrer, 4408 Dülmen, Markt- Didaktik der Biologie
Straße 42
Ferrari, Irmgard, Sportlehrerin, 44 Münster, Leibeserziehung
Heisstr. 48, T.: 6 54 72
Freude, Gerhard, Lehrer, 453 Ibbenbüren, Religionspädagogik
Finkenfeldstr. 45
Fuest, Gerhard, Lehrer, 44 Münster, Malmedy- Schulpädagogik
weg 20, T.: 4 60 57
48
Gollnick, Burkhard, Lehrer, 4401 Roxel, Uh-
landstr. 18, T.: (02 50 34) 447
Höltershinken, Dieter, Lehrer, 4628 Lünen,
In den Erlen 20 und 44 Münster, Grimm-
str. 5 bei Bergmoser
Kollmann, Roland, Lehrer, 4408 Dülmen,
Leuste 34
Lahrmann, Leonhard, Lehrer, 4534 Recke-
Obersteinbeck
Müller, Hans, Lehrer, 46 Dortmund, Uhl-
mann-Bixterheideweg 4, T. (02 31) 4 71 35
von Rüden, Egon, Lehrer, 44 Münster, Münz-
str. 32, T.: 5 27 60
Rüther, Johannes, Lehrer, 4732 Tönnishäus¬
chen Krs. Beckum
Scherl, Hermann, Dr. phil., 44 Münster, Ost-
markstr. 9
Stratmann, Rudolf, Lehrer, 44 Münster, Nord¬
straße 8, T.: 2 22 77
Wittoch, Margarita, Lehrerin, 43 Essen-Hol¬














Seminar für Pädagogik und Philosophie
Raum: 219—221
Direktoren: Prof. Dr. Walter Rest
Prof. Dr. Albert Stüttgen
Prof. Dr. Isabella Rüttenauer
(geschäftsführend)




Dem Seminar ist das Peter-Wust-Archiv angeschlossen
Seminar für Schulpädagogik
Raum: 217
Direktoren: Prof. Dr. Aloysius Regenbrecht
Prof. Dr. Dorothea Schulte-Repel
(geschäftsführend)




Seminar für Psychologie und Soziologie
Raum: 704
Direktoren: Prof. Dr. Heinrich Knape
Prof. Dr. Josef Lingnau (geschäftsführend)
Assistenten: Maria Wasna (m. d. V. b.),





Direktor: Prof. Dr. Gottfried Kruchen
Assisten: Dr. Gerhard Bellinger
Seminarhilfs¬
kraft: Ursula Berger
Seminar für Didaktik der deutschen und englischen Sprache
Raum: 705
Direktoren: Prof. Dr. Eleonore Cladder
Prof. Dr. Hedwig Klüber (geschäftsführend)
Prof. Dr. Winfried Pielow
50
Assistenten: Dr. Hermfried Hugenroth
Real, Willi (m. d. V. b.)
Seminarhilfs-
kr.aft: Marietta Welling
Seminar für politische Bildung und Didaktik der Geschichte
und Erdkunde
Raum: 305
Direktoren: Prof. Angela Beckmann (geschäftsführend)
Prof. Dr. Peter Furth
Prof. Dr. Erich Kosthorst




Seminar für Didaktik der Mathematik
Raum: 707













Prof. Dr. Hermann Josef Kreutz
Prof. Dr. Leo Vieth (geschäftsführend)
Hans-Gerd Hoyer (m. d. V. b.)
Liselotte Schulte-Sprakel
Helga Berghoff
Seminar für Kunst- und Werkerziehung
Raum: 209
Direktor: Prof. Hanns Wienhausen
Seminarhilfs¬
kraft: Irmingard Hanne
Seminar für Musik- und Leibeserziehung
Raum: 502
























V Sozialisation und Erziehung in der industri¬
ellen Gesellschaft
Mi 9.00—10.00 H 2
S Freiheit und Bindung
Mo 16.00—18.00 R 703
S Die Pädagogik Schleiermachers
Fr 16.00—18.00 R 616
S Zur sozialistischen Pädagogik vor 1933
Di 17.00—19.00 R 708
S Makarenkos Konzept der Erziehung in der
Familie
Do 16.00—18.00 R 708
S Pädagogische Neuerscheinungen
Mo 16.00—18.00
S Proseminar: Einführung in die pädagogische
Anthropologie
Mi 16.00—18.00 R 701
S tJbung zum Begriff und zur Analyse der päd¬
agogischen Situation
Do 9.00—11.00 R 703
S Familie und Erziehung
Do 14.00—16.00




S Hauptseminar: Die Schulreform in Frankreich
Di 15.00—17.00 R 706
S Pädagogik in der Zeit des Nationalsozialismus
Di 17.00—19.00 H 1
S Anfänge der modernen Unterrichtstheorie
(Trapp, Niemeyer)






































V Schwerpunkte gegenwärtiger Schulreform
Di 16.00—17.00 H 5
V Der Jenaplan in der Schulreform der Gegen¬
wart
Fr 15.00—16.00 H 5
V Die offene Geschlossenheit der Schule und
des Unterrichts
Di 15.00—16.00 H 5
V Schulgesundheitslehre
Di 8.00—9.00 H 3
S Hauptseminar: Die Unterrichtsvorbereitung
(Qualifizierendes Seminar)
Di 17.00—19.00 R 706
S Zur Lehre von didaktischen Inhalten und
Formen (nach Otto Willmann, Kleine päd¬
agogische Schriften)
Fr 16.00—18.00 R 706
S Hauptseminar: Erkennen — Lernen — Lehren
Do 14.00—16.00 R 706
S Pädagogik und Didaktik vom Kinde aus und
zum Kinde hin
Mi 16.00—18.00 R 213
S Hauptseminar: Schülerarbeit in der Haupt¬
schule
Di 17.00—19.00 R 703
S Proseminar: Theorie des Unterrichts III: Or¬
ganisationslehre
Mi 11.00—13.00 H 2
S Grundgedanken der Montessori-Pädagogik
Di 17.00—19.00 R 213
Ü Der Unterricht in der Grundschule
Fr 14.00—16.00 R 706
Ü. Die Neuorganisation der Volksschule
(Innere und äußere Reform)
Di 14.00—16.00 R 213
Ü Objektivierung des Unterrichts
Mi 14.00—16.00 R 703
Ü Exemplarisches Lehren und Lernen
Do 16.00—18.00 H 3
32. Koll Der Hauptschulversuch in NRW und das
Problem einer Gesamtschule





















33. V Ethik im technisch-wissenschaftlichen Zeit¬
alter
Mo 11.00—12.00 H 2 Rest
34. V Philosophie und Fortschritt
Do 16.00—18.00 H 2 Stüttgen
35. S Das Gebot, die Ordnung und die Freiheit
Mi 16.00—18.00 R 703 Rest
36. S Philosophie und Geschichte (im Anschluß an
die Vorlesung)
Mo 16.00—18.00 R 701 Stüttgen
37. S Das Verstehen als Grundlage der Wissen¬
schaft vom Menschen (Dilthey)








Di 8.00—9.00 H 2
Fr 8.00—9.00 H 2
V Ausgewählte Kapitel der Kindespsychologie
Mi 10.00—11.00 H 5
V Einführung in die Psychologie
Di 9.00—10.00 H 5
Fr 9.00—10.00 H 5
S Psychologie der Massenmedien
Di 15.00—17.00 H 2
Kind und Jugendlicher auf dem Lande
Do 9.00—11.00 R 708
43. S Unterrichtsprinzipien in psychologischer Sicht
Mi 16.00—18.00 R 616
44. S Pädagogische Psychologie des Kleinkind- und
Grundschulalters
Do 16.00—18.00 R 706
45. Ü Beobachtung und Beschreibung kindlichen
Verhaltens unter besonderer Berücksichtigung
des entwicklungspsychologischen Aspektes
Do 9.00—11.00 R 616
46. Ü Schulleist«ngsstörungen
Di 17.00—19.00 R 616
47. Koll Einzelprobleme der politischen Psychologie
(14tägl.)
Mi 16.00—18.00 H 2
48. Koll Psychagogik eines Problemkindes
Do 9.00—11.00 R 706
49. AG Planung und Durchführmng wissenschaftlicher
Arbeiten
Nach Vereinbarung
50. AG Anleitung xma wissenschaftlichen Arbeiten
(V, nach persönlicher Anmeldung).



























Do 8.00—9.00 H 5
V Soziologie der Jugendkriminalität (III—VI)
Fr 14.00—15.00 H 5
S Einführung in die Soziologie
Di 15.00—17.00 R 701
S Texte zur Soziologie der Arbeits- und Berufs¬
welt
Di 17.00—19.00 R 701
S Besprechung neuerer soziologischer Literatur
Do 9.00—11.00 R 701
S Soziologie der Kindheit (III—VI)


















V Die Osterberichte des Neuen Testamentes
Mo 9.00—10.00 H 2
Di 9.00—10.00 H 2
V Alttestamentliche Heilsgeschichte
(II. Teil. Biblische Urgeschichte, unter Be¬
rücksichtigung des evolutiven Weltbildes)
Mo 10.00—11.00 Aula
Fr 10.00—11.00 Aula
V Die Bibelkatechese. Theologische und didak¬
tische Überlegungen zum Bibelunterricht
Mo 12.00—13.00 Aula
S Wahlfachseminar: Die Kirche in der heutigen
Welt (Die Pastoralkonstitution des II. Vati-
kanums). (II)
Di 11.00—13.00 R 616
S Wahlfachseminar: Die Führung des Kindes
zum Leben mit Gott (Liturgische und sakra¬
mentale Erziehung). (IV)











S Wahlfachseminar: Neue Aspekte der kirch¬
lichen Ehelehre (Nach Voranmeldung)
Mi 11.00—13.00 R 703 Schladoth
S Wahlfachseminar: Übungen zur Vorlesung
(Die Bibelkatechese). Thema: Die Gleichnisse
Jesu (Nach Voranmeldung)
Fr 11.00—13.00 R 703 Schladoth
55
65. S Wahlfachseminar: Übungen zur Vorlesung
(Alttestamentliche Heilsgeschichte). Thema:
Die biblische Urgeschichte im Unterricht
(Nach Voranmeldung)
Di 11.00—13.00 R 701
66. S Oberseminar: Ausgewählte Fragen der Theolo¬
gie der Gegenwart (Wahlfach IV)
Ort und Zeit nach Vereinbarung
67. S Oberseminar: Der holländische Katechismus
(Nach Voranmeldung)
Mi 8.00—10.00 R 701
68. Koll Besprechung katechetischer Literatur
höhere Semester, nach Voranmeldung)






DIDAKTIK DER DEUTSCHEN SPRACHE
69. V Die Dichtung des zwanzigsten Jahrhunderts
in didaktischer Sicht
Mi 10.00—11.00 Aula Klüber
70. V Dialog — Spiel — Drama im Deutschunter¬
richt
Fr 9.00—10.00 Aula Pielow
71. V Die Vergangenheitstempora im Deutschen
Mo 16.00—17.00 H 3 Ader
72. S Wahlfachseminar: Das Selbstverständnis des
modernen Dichters Klüber
Di 11.00—13.00 H 2 mit Hugenroth
73. S Wahlfachseminar: Probleme der literarischen
Wertung
Mo 17.00—19.00 R 616 Pielow
74. S Seminar zur Vorlesung
Mo 17.00—19.00 H 3 Ader
75. S Probleme der Interpretation (Die Novelle)
Di 8.00—10.00 R 703 Lütgen
76. S Didaktik des Erstlese- und Erstschreibunter-
richts
Fr 8.00—10.00 R 616 Schölling
77. S Struktur und Sprache der Massenmedien
Fr 15.00—16.00 R 708 Bloching
78. Ü Vorbereitung von Unterrichtsversuchen
Ort und Zeit nach Vereinbarung Klüber
79. Ü Vorbereitung von Unterrichts versuchen
Mo 16.00—17.00 R 708 Pielow
80. Ü Sprecherziehung in Gruppen nach beson- Pielow
derem Plan mitRohkämper
81. Ü Übungen zum Thema Novellenbehandlung
Fr 15.00—17.00 Tonstudio Lütgen
82. Ü Lektüre und Fernsehen des Schulkindes.
Übung zum Seminar
Fr 16.00—18.00 R 708 Bloching
56
83. Koll Methodik des wissenschaftlichen Arbeitens
Ort und Zeit nach Vereinbarung
84. Koll Stunde der Dichtung
Ort und Zeit nach Vereinbarung
85. Koll Kolloquium für Examenssemester
Fr 16.00—18.00 R 701
86. Koll Anlage wissenschaftlicher Arbeiten














DIDAKTIK DER ENGLISCHEN SPRACHE
H 5 Cladder
V English Books for Children
Mo 11.00—12.00
S Selected Chapters of British 19<* Century
History
Mi 11.00—13.00 R 701
































V Die Weimarer Republik
Mi 10.00—11.00 H 2 Furth
V Deutsche Sozialgeschichte im 19. Jahrhundert
Mo 17.00—18.00 H 5








Politische Theorien. Teil 2
Di 16.00—18.00
Bauern und Bürgertum in Westfalen bis zum
18. Jahrhundert (mit Lektüre ausgewählter
Akten und Urkunden)







100. Ü Politische Bildung in der Hauptschule




Sachrechnen in der Volksschule (II)
Di 10.00—11.00 Aula Aymanns
Zahlbegriff, Zahlwort, Zahlsymbol, Grund¬
schulrechnen II
Mi 9.00—10.00 H 5 Leppig
103. V Geometrie — Raumlehre (IV)
Di 8.00—9.00 H 5
Mi 8.00—9.00 H 5
Wahlfachseminar: Abbildungsgeometrie (IV)
Fr 11.00—13.00 R 706
104. - S
105. S Wahlfachseminar: Spezielle Fragen aus der
Geschichte der Mathematik (VI)
Mi 11.00—13.00 R 706
106. S Wahlfachseminar: Strukturierte Mengen (II)
Di 11.00—13.00 R 708
107. S Wahlfachseminar: Geometrie (V)
Mi 11.00—13.00













Raumlehreunterricht in der Hauptschule (in
ausgew. Beispielen) (IV/III)
Mi 16.00—17.00 R 706
Mengenlehre und Anfangsunterricht (IV/III)
Mi 15.00—16.00 R 708
Ausgewählte Kapitel zur Raumlehre (IV/III)
Mi 14.00—15.00 R 708
Ganzheitlicher Rechenunterricht in der
Grundschule (IV/III)
Mi 14.00—15.00 R 706
Fundamentale mathematische Strukturen im
Rechenunterricht der Volksschule (IV/III)
Mi 15.00—16.00 R 706
Vorbereitung der Unterrichtsversuche
Ort und Zeit nach Vereinbarung
Vorbereitung der Lehrversuche
Ort und Zeit nach Vereinbarung
117. Koll Neue didaktische Fragen zum Rechenunter¬
richt in der Volksschule
Ort und Zeit nach Vereinbarung
118. Koll Probleme der Didaktik des Rechenunter¬
richts. Nach Voranmeldung, 14täglich.





























Einführung in die Physik der Sterne
Mo 17.00—18.00 R 405
Organische Strukturchemie
Mo 16.00—17.00 R 405
Wahlfachseminar: Energieumwandlungen,
Grundlagen und Anwendungen
Di 11.00—13.00 R 405
Physikalisch-chemische Volksschulversuche
Mi 17.00—19.00 R 405
Die experimentelle Vorbereitung der Lehr-
versuche im fachdidaktischen Praktikum
In Gruppen nach Plan
Physiologische Chemie der Enzymreaktionen
Di 16.00—18.00 R 405
Fotoarbeitsgemeinschaft mit praktischen
Übungen (nur für Wahlfachteilnehmer)
Zeit nach Vereinbarung
126. AG Selbstbau von physikalischen Geräten (nur
für Wahlfachteilnehmer)
Zeit nach Vereinbarung
DIDAKTIK DER BIO LOGIE
127. V Biologie und Pathologie des Kindes, I. Teil
Mo 17.00—18.00 H 2
128. V Bau und Leben einheimischer Pflanzen. Ein¬
führung in die Methodik der Pflanzenkunde
Mo 10.00—11.00 H 3
Fr 10.00—11.00 H 3
129. V Ausgewählte Kapitel aus der Humanbiologie
und Gesundheitserziehung
Mo 9.00—10.00 H 3
Di 9.00—10.00 H 3
130. V Ökologie und Tiergeographie der westfä¬
lischen Fauna
Mo 11.00—12.00 H 3
131. S Wahlfachseminar II: Ausgewählte Kapitel aus
der Pflanzenphysiologie
Di 11.00—13.00 R 415
132. S Wahlfachseminar IV: Ausgewählte Kapitel aus
der Pflanzenphysiologie
Fr 11.00—13.00 R 415
133. S Wahlfachseminar V: Probleme der biologi¬
schen Anthropologie






















S Demonstrationen und Kennübungen zur Tier¬
welt Westfalens
Fr 15.00—17.00 R 415
U Kenn- und Bestimmungsübungen mit Ex¬
kursionen (I—VI)
In Gruppen nach Vereinbarung
U Mikroskopische Übungen

















139. S Wahlfach/Zusatzfach: Die Grundlagen unserer
Ernährung (II)
Mi 15.00—17.00 R 103 b Kleist
140. S Wahlfach/Zusatzfach: Aktuelle Fragen des
hauswirtschaftlichen Unterrichts im 7. Schul¬
jahr (IV/V)
Mo 16.00—18.00 R 103 b Kleist
141. S Wahlfach/Zusatzfach: Der hauswirtschaftliche
Unterricht im 9. Schuljahr (IV/III)
Di 11.00—15.00 R 103 b
Mi 11.00—15.00 R 103 b Kleist
142. Ü Grundfragen zum lebenspraktischen Unter¬
richt (I—VI)
Mo 15.00—16.00 R 103 b Kleist
143. Ü Vorbereitung von Lehrversuchen
Ort und Zeit nach Vereinbarung Kleist
KUNSTERZIEHUNG
144. S Wahlfachseminar: Experimentierendes Ge¬
stalten mit der Farbe (II—VI)
Di 11.00—13.00 Zei
145. S Übungsseminar: Übungen im farbigen Ge¬
stalten (III—V)
Mi 16.00—18.00 Zei
146. S Übungsseminar: Gestaltungsübungen in ver¬
schiedenen Materialien (III—V)
Mo 11.00—13.00 Zei
147. S Drucktechniken (III—V)
Mi 14.00—16.00 Zei









149. AG Unterrichtsaufgaben mit verschiedenen Ma¬
terialien (III—V). (Vorbereitung zu Unter¬
richtsversuchen)
Di 17.00—19.00 Zei Wienhausen
WERKERZIEHUNG
150. V Werkdidaktik
Di 14.00—15.00. H 2 Lenz
151. S Wahlfachseminar: Funktionsmodell und kine¬
tische Plastik
A: (nach bes. Plan)
B: IV, V
Do 14.00—16.00 R 008 Lenz
152. S Wahlfachseminar: Raumplanspiel und Zweck¬
raumplanung (II/III)
Do 17.00—19.00 R 008 Lenz
153. Ü Zeichnerische Konstruktion und technische
Zeichnung
A: (nach bes. Plan)
B: IV, V
Di 15.00—16.00 Zei Lenz
154. Ü Keramik Wienhausen
Mi 16.00—18.00 Keramikraum mit v. Rüden
155. U Semesteraufgaben für Wahlfachteilnehmer
Zeit nach Vereinbarung R 008 Lenz
TEXTILGESTALTUNG
156. S Einfache Druckverfahren und ihre Anwen¬
dung in der Volksschule
Mi 8.00—10.00 R 103 a Schmücker
157. S Experimenteller Umgang mit textilen Flächen
Mo 15.00—17.00 R 103 a Schmücker
158. S Puppen und Puppenkleidung
Mi 11.00—13.00 R 103 a Schmücker
159. S Unterrichtshilfsmittel in der Textilgestaltung
Mo 17.00—19.00 R 103 a Schmücker
160. Ü Didaktik und Methodik der Textilwerk-
erziehung mit praktischen Übungen
Mo 14.00—15.00 R 103 a Schmücker
161. Vorbereitung von Lehrversuchen




162. V Didaktik und Methodik der Musikerziehung
Mo 10.00—11.00 H 2
Mi 15.00—16.00 H 2 Große-Jäger
163. S Wahlfachseminar: Der Stilwandel in der Mu¬
sik am Anfang des 20. Jhdts.
Di 11.00—13.00 H 4 Everding
164. S Wahlfachseminar: Einzelfragen zur Didaktik
und Methodik des Musikunterrichts in der
Hauptschule
Fr 11.00—13.00 H 4 Everding
165. S Wahlfachseminar: Grundfragen der Musik¬
didaktik
Mi 11.00—13.00 H 4 Große-Jäger
166. S Der Musikunterricht im 5. und 6. Schuljahr:
Vom Singen zum Hören
Di 15.00—17.00 H 4 Everding
167. Ü Harmonielehre III (wahlfrei und Übungs¬
schein)




Ü Harmonielehre II (wahlfrei und Übungs¬
schein)
Di 14.00—15.00 H 4
Ü Collegium musicum
Do 14.00—16.00 H 5
Ü Harmonielehre II (wahlfrei und Übungs¬
schein)





171. Ü Elementarlehre II (wahlfrei und Übungs¬
schein) Everding
Mo 15.00—16.00 H 4 mit Hülsmeyer
172. Ü Singleitung (wahlfrei und Übungsschein) Everding
Mo 14.00—15.00 H 1 mit Hülsmeyer
173. Ü Spielkreis (Flöten, Gitarren)



















V Zur Leibeserziehung und ihrer Didaktik
Mi 10.00—11.00 H 3
V Die Bildungsaufgaben der Leibeserziehung
Mo 10.00—11.00 R 616
S Wahlfachseminar: Leibeserziehung und
Rhythmus (I—ni)
Di 11.00—13.00 R 213
S Wahlfachseminar: Leibeserziehung und Lei¬
stung (II—IV)
Fr 11.00—13.00 R 213
S Wahlfachseminar: Die Leibeserziehung und
die pädagogische Verantwortung (IV—VI)
Mi 11.00—13.00 R 213
S Wahlfachseminar: Bewegungsaufgaben an
Geräten (IV—VI)
Fr 11.00—13.00 R 311
S Wahlfachseminar: Leichtathletische Übungen
in der Schule (I—III)
Di 11.00—13.00 R 311
S Die Leibeserziehung in der Schulpraxis
Do 14.00—16.00 - R 213
S Die großen Kampfspiele in der Schule
Mo 11.00—13.00 R 311
S Spiele mit und ohne Gerät
Di 14.00—16.00 R 311
Ü Leichtathletik, Schwimmen, Spiele und Hal¬
lenarbeit
Di und Fr 14.00—18.00 Turnhalle
Ü Körperliche Bewegungsbildung durch Gym¬
nastik — Bewegungsschulung am Gerät —
Kleine Spiele, Mannschaftsspiele — Leicht¬
athletik, Sommerspiele — Schulschwimmen




















187. Ü Hochschulsport (Studentinnen): Gymnastik,
Geräteturnen, Leichtathletik, Volleyball, Bas¬
ketball, Hallenhandball, Schwimmen, Tisch¬
tennis, Rettungsschwimmen, Trampolin, Ru- Kolbe
dem, Kajakfahren mit Wacker,









U Alte und neue Tänze
Ort nach Vereinbarung
Mi 20.00—22.00
Ü Hochschulsport (Studenten): Gymnastik, Ret¬
tungsschwimmen, Geräteturnen, Trampolin¬
springen, Tischtennis und alle anderen Spiele
Do 14.00—16.00 Turnhalle
Kurse für 1. Hilfe, durchgeführt vom Deut¬
schen Roten Kreuz und Malteser-Hilfsdienst
Mo 18.00—20.00 H 2
Di 18.00—20.00 H 2
Ü Collegium musicum, wahlfrei und Übungs
schein
Do 14.00—16.00



















195. Unterrichtsversuche in allen Volksschul-
fächern (III)
(4stdg.), in Gruppen nach besonderem Plan.
Do 8.00—12.00 Uhr Übungsschulen Fachdidaktiker
Verantwortlich für die Organisation als
Leiter des Praktikumsbüros: Dr. Werres
Verantwortliche Dozenten für das
Blockpraktikum:






Aaseeschule, Tel. 4 52 16, Bonhoefferstraße 46
Antoniusschule, Tel. 4 43 91, Bismarckallee 41
Dreifaltigkeitsschule, Tel. 2 26 76, Friesenring 25/29
Fürstenbergschule, Tel. 3 54 82, Andreas-Hof er-Straße 30—38
Gottfried-von-Cappenberg-Schule, Tel. 7 24 22, Glatzer Weg 9
Hl.-Geist-Schule, Tel. 4 11 22, Ronneweg 21
St.-Ida-Schule, Tel. 6 13 80, Vörnste Esch 19
St.-Josef-Schule, Tel. 49 23 98, Hermannstraße 58
Kreuzschule, Tel. 2 33 43, Kampstraße 15—17
Margaretenschule, Tel. 31 41 68, Franz-Grillparzer-Weg 22
Martinischule, Tel. 49 23 94, Herrenstraße 40—45
Mecklenbecker Schule, Tel. 5 50 50, Dingbängerweg 80
St.-Norbert-Schule, Tel. 2 42 07, Dachsleite 32—36
Overbergschule, Tel. 6 42 34, Margaretenstraße 6—8
Pleisterschule, Tel. 31 41 71, An der Konradkirche 7
St.-Theresien-Schule, Tel. 4 28 48, Sentruper Höhe 5






















26GrünfeldH1 62KruchenR163S ladothR70388CladderR70197KosthorstR311105AymannsR7 6107LeppigR7 8141KleistR03b58SchmückerR03a165Große-JägerH4 179KolbeR213194Regenbrecht
Lesesaal,







1RestAula40SchmittH5 57KruchenH2 75LütgenR03129KreutzH3 93CladderR703101Aymannsula
2RüttenauerAula60KruchenR1665S ladothR70172Klübermit
Hugenroth2
106LeppigR7 8121ViethR40531KreutzR415 41KleistR03b44WienhausenZe163EverdingH 177KolbR213181Gri delR1 60KruchenR1665S ladothR70172Klübermit
Hugenroth2








58SchladothAula1 128KreutzH31 148WienhausenZei162Große-JägerH2176GrindelR61 186KolbmitWak-
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Wir pflegen die wissenschaftliche Literatur
und besorgen fachkundig alle Studienbücher
und Zeitschriften





SALZSTRASSE S5 SYNDIKATGASSE 7
TELEFON 421 65
REGENSBERGSCHE BUCHHANDLUNG







Besuchen Sie bitte unverbindlich unsere Buchhandlung, Sie finden alle für das
pädagogische Studium und für die Praxis wichtigen Bücher.
Wir überreichen gern kostenlos pädagogische Fachkataloge.






Wir besorgen auch wissenschaftliche Bücher und Zeit¬
schriften aus dem Ausland.
UNIVERSITÄTS-BUCHHANDLUNG
FRANZ COPPENRATH
44 Münster Prinzipalmarkt 28
Ruf (0251) 44864 Gegenüber dem Rathaus
BUCHHANDLUNG








~ta bu la yifpwteBdi
Internationaler Taschenbuchladen




Persönliche Kredite (PKKund PÄD)
Das sind nur einige unserer Dienstleistungen.
Auch auf allen anderen Gebieten des Bankgeschäfts erleichtern wir Ihnen
den Umgang mit Geld.
Fragen Sie
//t DEUTSCHE BANK
FILIALE MÜNSTER ■ Alter Fischmarkt 13-15 • Tel. 5941
Stadtzweigstellen:
AASEESTADT -EINKAUFSZENTRUM- • von-WitzIeben-Straße 20
SERVATIIPLATZ ■ von-Vincke-Straße 7
WARENDORFER STRASSE • Warendorfer Straße 152a
WESELER STRASSE • Weseler Straße 63
dietanzschulebernäd: Tanzschulefür Studenten - dietanzschulebernäd: Tanzschule












Münster, Roggenmarkt 10, Eingang: Neubrückenstr. 72, Tel. 421 71
Studenten-Tanzkurse
mit dem „Internat. Welt-Tanzprogramm" und modernsten Tanz-
Neuheiten
Anfänger: Donnerstag, den 25. April 1968 — 19.00 Uhr
Fortgeschrittene: Donnerstag, den 25. April 1968 — 20.30 Uhr
Anmeldung: täglich von 11 bis 19 Uhr. Auf Studenten-Ausweis die
bei uns übliche Honorarermäßigung
Einstudierung von Tanzvorführungen für Stiftungsfeste etc. — Tanz¬




Die Tanzschule für Studenten












Sommersprossenbeseitigung in 5 Tagen
SPEZIAL-HAARENTFERNUNG garantiert dauernd
narbenlos durch allein bewährte med. Methode
Hautfehlerbeseitigung - Individuelle Gesichtspflege

















VOM DIA 95 FP
3 SCHMELTER FOTOGESCHÄFTE
IN MÜNSTER: SALZSTRASSE 61.
CONTIHAUS AM HBF. UND
HAM M ER STRASS E 1 1














Zielbewußt und klar ist sie Beispiel für objektive Berichterstattung. Mit kritischer
Betrachtung nimmt sie Stellung zum täglichen Geschehen in Politik, Wirtschaft,
Kultur und Sport. Mit ihrem umfangreichen lokalen Teil eine echte Heimatzeitung.
Bedienen Sie sich eines Probebezugs I
4400 Münster (Westf.) ■ Neubrückenstraße 8-11 • Telefon-Nr. (0251) 4 01 77
Kamps pädagogische Taschenbücher
aktuell • verläßlich • preiswert
Alfons Otto Schorb:
Pädagogisches Taschenlexikon
232 Seiten, kartoniert 4,90 DM
Leinen 7,80 DM
Das Lexikon ist besonders auf die Bedürfnisse
der Arbeit an modernen erziehungswissenschaftlichen
Problemen eingestellt.
Die etwa 1300 Stichworte erläutern Begriffe,
cjeuten die hinter den Schlagwörtern stehenden
Probleme an und verweisen auf die wichtigste
Fachliteratur. Den zahlreichen neuen Entwicklungen
in den Bereichen der Bildung, Erziehung und des
Unterrichts sowie ihrer Theorie entspricht das Buch
dadurch, daß es Fachwörter erklärt, die erst in jüngster
Zeit in die pädagogische Fachsprache eingedrungen
sind. Es enthält zahlreiche Stichwörter, die bisher
in den Nachschlagewerken fehlten.
Prospekt mit Übersicht und Inhaltsangabe aller
erschienenen Taschenbücher auf Anforderung gratis.

























Angestellte Marilies Neuf end
Angestellte Gabriele Neumann
Ausleihzeiten während des Semesters:
Mo, Di, Fr 10.00—13.00Uhr
Mi, Do 14.00—17.00 Uhr
Ausleihzeiten während der Semesterferien:









Technisches Personal: Gerhard Serwotke
STAATLICHES PRÜFUNGSAMT
Vorsitzender:
Stadtschulrat Dr. Hermann Gausmann
Recklinghausen, Robert-Koch-Straße 3 a, Tel. (0 23 61) 2 00 11
Sprechstunden: jeden 2. und 4. Donnerstag im Monat
9.00—11.00 Uhr, Zimmer des Dekans
Stellv. Vorsitzender:







44 Münster (Westf.), Vogel-von-Falkenstein-Straße 4
Femsprecher (02 51) 5 45 00
1. Vorsitzende:
Friederike Pohl




































Dozent Friedrich Evers (Vorsitzender)






Angest. Brigitte Hölscher (Stellv.)
EVANGELISCHE STUDENTENGEMEINDE
Universitätsgottesdienst:
Sonntags, 10.30 Uhr, Universitätskirche
Bibelstunde:
Donnerstags, 20.00 Uhr, Volkeningheim, Breul 43
Studentenpfarrer:
Pastor Gunnar von Schlippe, Volkeningheim, Breul 43





Abraham, Lars-Ulrich, Dr. phil., Dozent, Mün¬
ster, Nordstraße 18, T.: 2 25 07
Bartmann, Theodor, Dr. phil., o. Prof., Mün¬
ster, Breslauer Straße 26, T.: 2 44 50
Bischoff, Annemarie, Dr. rer. nat., Dozentin,
Kettwig, Uhlandstraße 2, T.: (0 2144) 35 84,
Münster, Wienburgstraße A 1
Botsch, Dieter, Dr. rer. nat., o. Prof., Mün¬
ster, Nünningweg 42, T.: 5 38 64
Brinkmann, Heinrich, Dr. phil., o. Prof.,
4441 Samern, über Salzbergen
Büschenfeld, Herbert, Dr. phil., nat., o. Prof.,
Münster, Frauenburgstraße 33, T.: NN
Ebel, Heinrich, Dr. phil., o. Prof., Münster,
Sauerländer Weg 31, T.: 3 41 68
Evers, Friedrich, Dozent, Münster, Straßbur¬
ger Weg 65, T.: 414 97
Grothaus, Hans, Dr. phil., Dozent, Münster,
Hittorfstraße 39
Hopf, Helmuth, Dr. phil., 4505 Iburg, Roberts¬
kamp Nr. 4
Huber, Wilfried, Dr. phil., Dozent, Münster-
St. Mauritz, Hindenburgallee 23
Jeismann, Karl-Ernst, Dr. phil., o. Prof.,
Münster, Schüttorfstraße 1, T.: 5 4193
Laubig, Manfred, Dr. phil., o. Prof., Münster-
St. Mauritz, Hindenburgallee 23 e, T.:
3 10 73
Lichtenstein-Rother, Ilse, o. Prof., Münster,
von-Esmarch-Straße 91, T.: 4 25 83
Lüpke, Christian, Dozent, Münster, Vollbach¬
weg 30, T.: 2 65 91
Loser, Fritz, Dr. phil., a. o. Prof., Altenberge,





























Mitschka, Arno, Dr. phil., o. Prof., Münster, Didaktik der Mathema-
Melchersstraße 24, T.: 2 26 21 ' tik
Niethammer, Arnolf, Dr. phil., o. Prof., Mün- Allgemeine Pädagogik
ster, Schlüterstraße 10, T.: 5 35 52
* Odenbach, Karl, Prof., Herford, Elverdisser Schulpädagogik und All-
Straße 9, T.: (0 52 21) 22 15 (liest nicht) gemeine Didaktik
Peters, Wilhelm, a. o. Prof., Münster, Helgo- Kunst- und Werk¬
landweg 65, T.: 213 97 erziehung
Rohrmoser, Günther, Dr. phil., o. Prof., Mün- Philosophie
ster, Clevornstraße 12, T.: 410 81
Sabath, Ilsa-Maria, Dozentin, Münster-Meck- Leibeserziehung
lenbeck, Schürbusch 9 b, T.: 4 62 79
Salzmann, Christian, Dr. phil., Dozent, Mün- Schulpädagogik und
ster, Gleiwitzer Straße 33, T.: 2 2316 Allgemeine Didaktik
Scheibner-Herzig, Gudrun, Dr. phil., o. Prof., Didaktik der englischen
Münster, Bonhoefferstraße 26 Sprache
635 Bad Nauheim, Liebigstraße 10
Ter-Nedden, Eberhard, a. o. Prof., Münster, Didaktik der deutschen
Jahnstraße 8, T.: 2 26 10 Sprache und Literatur
Wedegärtner, Karl, Dr. phil. o. Prof., 4801 Ho- Didaktik der Naturlehre
berge, Auf der Egge 73a, T.: (05 21) 7 25 00
Wilhelmsmeyer, Johannes, Dr. phil., o. Prof., Didaktik der deutschen
Münster, Am Krug 11, T.: 4 69 70 Sprache und Literatur
LEHRBEAUFTRAGTE
Evers, Elmar, Studienassessor, Münster, Leibeserziehung
Kerßenbrockstraße 14
Janning, Jürgen, Sprecherzieher, Münster, Sprecherziehung
Hörsterstraße 47/48
Kleist, Hildegard, Dozentin an der Abtlg. Didaktik des hauswirt-
Münster I, Münster, Landoisstraße 6, T.: schaftlichen Unterrichts
4 58 14
Kosse, Wilhelm, Dr. phil., Wiss. Assistent a. d. Allgemeine Pädagogik
Universität Münster, Münster, Hornstr. 4,
T.: 5 62 65
Lassahn, Rudolf, Dr. phil., Wiss. Assistent Allgemeine Pädagogik
an der Universität Münster, Wersche Nr.
11, Krs. Osnabrück, T.: (0 54 02) 8 48
Müller, Ernst, Dr. phil., Wiss. Ass. a. d. Uni- Psychologie unter bes.
versität Münster, 44 Münster, Breite Gasse Berücksichtigung d. So-
Nr. 45 zialpsychologie
82
Peter, Walrad, Dr. phil., Oberstudienrat i. R.,
4401 Angelmodde, Gerhart-Hauptmann-Str.
Nr. 64, T.: 61 41 29
Pleyer, Peter, Dr. phil., Münster, Bisping-
hof 20
Schmücker, Elisabeth, Dozentin an der Abtlg.
Münster I, Münster, Sperlichstraße 67, T.:
5 46 86
Triebold, Karl, Dr. med., M. A., Chefarzt,
Dortmund-Derne, Städt. Kinderklinik,
T.: (02 31) 55 64 51
Triebold, Klaus, Dr. jur., Regierungsdirektor,











Münster, Seminar für Schulpäd-Abu-Khalil, Alexandra, Dr. phil.
Kanalstraße 409
Groll, Johannes, Dr. phil., Münster, Coerde¬
straße 23
Kratzsch, Gerhard, Dr. phil., Münster, Don-
dersring 10, T.: 418 03
Münk, Dieter, 74 Tübingen, Hausser Straße
91, T.: (0 7122) 44 59
Reckziegel, Walter, Dr. phil., Münster, Ham¬
mer Straße 52
Schaeffer-Schweizer, Barbara, Dr. phil., Al¬
tenberge, Schulze-Isfort-Straße 8
Schräder, Karin, Dr. phil., Hiltrup, Bodel¬
schwinghstraße 31 a









Geschichte u. d. Erd¬
kunde













Mit der Verwaltung einer Assistentenstelle beauftragt:
Dichanz, Horst, Lehrer, 4401 Senden, Grüner
Grund 35
Popp, Wolfgang, Villigst, Karl-Gerhard-Straße
Sturm, Erdmann, Vikar, Münster, Bohlweg 16
Winterhoff, Heinrich, Lehrer, Münster, Am












Boettger, Gerhild, Dipl.-Sportlehrerin, 4401 Leibeserziehung
Roxel. Eichendorffstraße 16
WISSENSCHAFTLICHEHILFSKRÄFTE
Danowski, Gerd, Lehrer, 4542 Neuenkirchen
üb. Melle, Wiesengrund 20
Kokemohr, Rainer, Lehrer, 4401 Ottmars¬
bocholt, Nr. 93
Lievenbrück, Bruno, Lehrer, Gimbte/Münster,
Grevener Straße 1
Rüttenauer-Rest, Walburga, 4401 Roxel, Ha¬
vixbecker Straße 56
Schwartz, Christoph, Lehrer, Gelsenkirchen,












Institut für Strukturfragen der Volksschule:
Raum: 44 Münster (Westf.), Lotharinger Straße 25—27
Leitung: Prof. Ilse Lichtenstein-^Rother
Assistent: Horst Dichanz (m. d. V. b.)
Wiss. Hilfskraft: Rainer Kokemohr
Institutshilfskräfte: Charlotte Hauck, Gudrun Jewkes
Öffnungszeiten:
Mo—Fr 8.00—12.00 Uhr und 15.00—17.00Uhr
T.: 5 77 88
II. Seminare:
Seminar für Pädagogik und Philosophie:
Raum: 44 Münster (Westf.), Lotharinger Straße 25—27
Direktoren: Prof. Dr. Arnolf Niethammer (geschäftsführend)
Prof. Dr. Günther Rohrmoser
Assistent: Dr. Johannes Groll
Seminarhilfskraft: Ursula Löbbers
T.: 5 77 88
Seminar für Schulpädagogik:
Raum: 4
Direktoren: Prof. Dr. Fritz Loser (geschäftsführend)
Prof. Ilse Lichtenstein-Rother
Assistentin: Dr. Alexandra Abu-Khalil
Seminarhilfskraft: Gudrun Steinbrich
T.: 4 64 57
Seminar für Psychologie und Soziologie:
Raum: 44 Münster (Westf.), Lotharinger Straße 25—27
Direktoren: Prof. Dr. Theodor Bartmann (geschäftsführend)
Prof. Dr. Heinrich Ebel
Assistentin: Dr. Karin Schräder
Seminarhilfskraft: Luise Lion
T.: 5 77 88
84
Seminar für Religionspädagogik:
Raum: 44 Münster (Westf.), Lazarettstraße 25
Direktor: Prof. Dr. Heinrich Brinkmann
Assistent: Vikar Erdmann Sturm (m. d. V. b.)
Seminarhilfskraft: Agnes Meis
T.: 2 28 29
Seminar für Didaktik der deutschen und der englischen Sprache:
Raum: 44 Münster (Westf.), Lazarettstraße 25
Direktoren: Prof. Eberhard Ter-Nedden (geschäftsführend)
Prof. Dr. Gudrun Scheibner
Prof. Dr. Johannes Wilhelmsmeyer
Assistent: Wolf gang Popp (m. d. V. b.)
Seminarhilfskraft: Gisela Sommer
T.: 2 28 29
Seminar für politische Bildung und für Didaktik der Geschichte
und der Erdkunde:
Raum: 44 Münster (Westf.), Ludgeriplatz 8
Direktoren: Prof. Dr. Herbert Büschenfeld (geschäftsführend)
Prof. Dr. Karl-Ernst Jeismann
Prof. Dr. Manfred Laubig
Assistent: Dr. Gerhard Kratzsch
Dr. Barbara Schaeffer-Schweitzer
Seminarhilfskraft: Annelie Franzbecker
T.: 4 51 52
Seminar für Didaktik der Mathematik:
Raum: 18
Direktor: Prof. Dr. Arno Mitschka
Assistent: Dr. Reinhard Strehl
Seminarhilfskraft: Margret Grupp
T.: 4 66 59
Seminar für Didaktik der Naturwissenschaften und den hauswirtschaft¬
lichen Unterricht:
Raum: 13
Direktoren: Prof. Dr. Karl Wedegärtner (geschäftsführend)
Prof. Dr. Dieter Botsch
Assistent: Dr. Wolf gang Witthöft
Seminarhilfskraft: Anita Brodner
Laborantin für Physik/Chemie: Brigitte Möllerberndt
T.: 4 66 59
Seminar für Kunst- und Werkerziehung:
Raum: 44 Münster (Westf.), Meßkamp 15
Direktor: Prof. Wilhelm Peters
Assistent: Dieter Münk
Seminarhilfskraft: Irma Fuleda
T.: 2 30 65
Seminar für Musikerziehung und für Leibeserziehung:
Raum: 19
Direktor: Prof. Dr. Helmuth Hopf
Assistent: Dr. Walter Reckziegel
Seminarhilfskraft: Brigitte Weiner
T.: 4 66 59
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ABKÜRZUNGEN





US = Übungsschein („Schwerpunktfach")
z = Zusatzfach
GemS = Gemeindesaal, Matthäus-Kirche, Antoniusstraße
Geml == Gemeindesaal — Nebenraum 1
Gem2 = Gemeindesaal — Nebenraum 2
M = Meßkamp. 15 (Kunst- und Werkerziehung)
PH I = Pädagogische Hochschule Westfalen-Lippe, Abteilung
Münster I, Platz der Weißen Rose
SpH = Universitäts-Sporthalle, Horstmarer Landweg
SpSH = Sportplatz „Sentruper Höhe"
Bad-Z Hallenbad am Zoo, Badestraße




/Kl Klausener-Realschule, Aasee/Scharnhorststraße i
/W Wittenbergschule, Scheibenstraße
/v.St. Freiherr-vom-Stein-Schule, Hindenburgplatz
Übungsräume mit den Nummern 1— 4 befinden sich in der
Johannisschule, Vogel-v.-Fal-
, kenstein-Straße 4
mit den Nummern 10—20 im Pavillon, Geiststraße 16,












V Adolf Reichwein und die reformpädagogische
Bewegung
Di 10.15—11.00 Uhr GemS
Do 10.15—11.00 Uhr GemS
V Pädagogik der deutschen Romantik
Mo 15.15—16.00 Uhr R 12
Fr 16.15—17.00 Uhr R 12
S Proseminar: Berthold Otto
Di 11.15—12.45 Uhr R 3
S Der Begriff der pädagogischen Situation im
Ausgang von Peter Petersen
Mo 18.00—19.30 Uhr













S Hauptseminar: Bildung und Bildungskritik
bei Nietzsche
Di 9.15—11.45 Uhr R 3




S Oberseminar: Das Verhältnis von Pädagogik
und Soziologie bei Aloys Fischer














13. V Von der Volksschule zur Grund- und Haupt¬
schule
Mo 10.15—11.00 Uhr GemS Lichtenstein-
Rother
14. V Geschichte der Didaktik von Comenius bis
Pestalozzi
Di 12.15—13.00 Uhr R 12 Loser
15. S Proseminar: Der Jena-Plan Peter Petersens
Mo 16.15—17.45 Uhr GemS Salzmann
16. S Hauptseminar: Hauptschule weiterführender
Bildung, Grundsätze — Bildungspläne —
Richtlinien
Mo 11.15—12.45 Uhr R 15 Lichtenstein-
Rother
17. S Hauptseminar: Fachwissenschaft und Fach¬
unterricht
Do 9.15—10.45 Uhr R 3 Loser
18. S Hauptseminar: Aufgabe und Aufgabenstel¬
lung im Unterricht
Mi 14.15—15.45 Uhr R 3 Loser
19. S Forschungsrichtungen und Forschungsmetho¬
den in der Schulpädagogik
Mi 16.15—17.45 Uhr R 2 Loser mit Ass.
19a. S Hauptseminar: Grundprobleme der Unter¬
richtsmethode
Do 9.15—10.45 Uhr R 1 Salzmann
20. S Oberseminar: Pädagogische Forschung und
pädagogische Praxis
Mi 16.15—17.45 Uhr R 3
21. Ü Unterricht, Analyse und Planung
Mi 18.00—i9.30 Uhr R 3
22. Ü Pädagogische und didaktische Probleme der
Arbeitslehre







23. AG Mitarbeit an empirischen Untersuchungen des
„Instituts für Strukturfragen der Volksschule" Lichtenstein-





V Staat und Gesellschaft: „Grundprobleme po¬
litisch, philosophisch, von Hobbes bis Lenin"














27. V Lernpsychologie und Lerntheorien
Mo 10.15—11.00 PH I
Fr 10.15—11.00 PH I
28. V Über die Entwicklung der Persönlichkeit
(Das Anlage-Umwelt-Problem)
Do 11.15—12.00 Uhr R 12
29. V Soziale Einstellungen und Einstellungsände¬
rungen
Mi 18.00—19.30 Uhr R 12
30. S Proseminar: Grundfunktionen des Seelen¬
lebens I: Wahrnehmung
Do 11.15—12.45 Uhr R 3
31. S Proseminar: Probleme der Sozialpsychologie
Fr 15.15—16.45 Uhr R 38
32. S Proseminar: Kindliche Verhaltensstörungen
Fr 10.15—11.45 Uhr R 3
33. S Hauptseminar: Psychologie des Lehrer-Schü¬
ler-Verhältnisses
Fr 16.15—17.45 Uhr R 1
34. S Hauptseminar: Zur Psychologie des Konflikts
Fr 14.30—16.00 Uhr R 3
35. S Hauptseminar: Utopien, Science Fiction, Zu¬
kunftsforschung
Fr 16.15—17.45 Uhr R 3
36. Ü Beobachtungen von Schulkindern I
Do 9.00—10.30 Uhr R 38
36a. Ü Erwerb der Mengenkonstanz bei Schulkin¬
dern
Mo 11.15—12.45 Uhr R 3
37. Ü Erziehungshilfe
Do 9.15—10.45 Uhr R 15
38. K Das Problem der Motivation in der Persön¬
lichkeitsforschung
Fr 18.15—19.45 Uhr R 38




40. V Grundformen der Gesellschaft: Familie und
Gemeinde
Mo 9.15—10.00 Uhr R 12
Fr 15.15—16.00 Uhr R 12
41. S Proseminar: Sozialkunde der Bundesrepublik
Deutschland
Mo 10.15—11.45 Uhr R 12
(35)42. S Hauptseminar: Utopien, Science Fiction,
Zukunftsforschung





















43. K Aktuelle Probleme der Schule
(zusammen mit Studenten der Universität)




44. V Die vier Evangelien und ihre theologische
Konzeption
Di 9.15—10.00 Uhr GemS
45. S Der Widerstand der evang. Kirche gegen den
Nationalsozialismus
(Ausgewählte Texte)
Di 14.30—16.00 Uhr R 12
46. S Die Theologie der Confessio Augustana
Di 18.00—19.30 Uhr R 3
47. Ü Die Vätergeschichte der Genesis (Gen. 12—50)
Mi 14.30—16.00 Uhr R 15
48. Ü Einführung in die Auslegung von Evangelien¬
texten
Mi 16.15—17.45 Uhr R 15
49. Ü Einführung in die Auslegung des Alten Testa¬
ments
Mi 18.15—19.45 Uhr Gem/1
50. U Einführung in die Theologie Karl Barths
Mo 10.15—11.45 Uhr Gem/1
51. U Johann Hinrich Wichern und die Romantik
Mo 11.15—12.45 Uhr R 1
51a. U Einführung in die Exegese des Alten Testa¬
mentes
Mo 9.15—10.45 Uhr — Gruppe 1 R 15
Di 8.15—9.45 Uhr — Gruppe 2 R 15
52. K Die Symbolik des mittelalterlichen Kirchen-
t) j\r\\ 6 S


















V Methodik des Deutschunterrichts (IV);
Der Aufsatz II
Mo 12.15—13.00 Uhr R 12
Er 12.15—13.00 Uhr R 12
S Zur Kunst der neuen Erzählung: Peter Härt-
ling: „Niembsch oder der Stillstand"
W Di 16.00—17.30 Uhr R 3
S Sprachphilosophie der deutschen Romantik
W Di 16.00—17.30 Uhr R 1








57. Ü Sprachlehre in der Volksschule
Mo 11.15—12.45 Uhr GemS
(25) 58. Ü Verhältnis von Philosophie, Theologie und
Pädagogik bei Martin Luther (II)
(Für Fortgeschrittene)
Do 18.30—20.00 Uhr
59. Ü Grundübung zur Sprecherziehung
Do 9.15—10.45 Uhr
60. Ü Formen der Rede und des Gesprächs
Do 11.15—12.45 Uhr
61. U Vortragskunst (für Fortgeschrittene)
Do 14.30—16.00 Uhr























V Teaching English as a Second Language
Di 16.00—16.45 Uhr R 12
Mi 15.00—15.45 Uhr R 12
S Documents of British and American
Democracy
Di 14.15—15.45 Uhr R 3
Ü Translation Exercises for Advanced Students
Di 17.00—18.30 Uhr R 12
Ü Phonetics
Mi 14.00—14.45 Uhr
Ü The English Comedy
Mo 18.00—19.30 Uhr




























70. V Deutsche Geschichte 1933—1945
Mo 14.15—15.00 Uhr
Fr 14.15—15.00 Uhr








72. S Proseminar: Einführung in die Geschichte der
politischen Ideen
Do 8.30—10.00 Uhr R 2
73. S Hauptseminar: Leopold von Ranke: „Das poli¬
tische Gespräch" und „Die großen Mächte"
Fr 18.00—19.30 Uhr R 2
74. S Hauptseminar: Die Stellung des deutschen
Staatsoberhauptes nach der Weimarer Ver¬
fassung und dem Bonner Grundgesetz
Do 16.30—18.00 Uhr R 2
75. S Oberseminar: Neue Deutungen zur Wider¬
standsbewegung
Do 14.30—16.00 Uhr R 2
76. Ü Die Quelle im Geschichtsunterricht
Fr 15.15—16.45 Uhr R 2
77. Ü Übungen zur Didaktik der Geschichte
Mo 18.00—19.30 Uhr R 2
78. Ü Grundfragen des Wählens
Di 10.15—11.45 Uhr R 2
79. K Repetitorium: Das späte Mittelalter
Fr 17.15—18.00 Uhr R 2
80. K Aktuelle politische Grundsatzfragen













81. V Das Sauerland;
Grundlegung des Heimatkundeunterrichts II
(wahlfrei für alle Semester)
Do 9.15—10.00 Uhr R 12 Büschenfeld
82. S Proseminar: Afrika
W Di 14.30—16.00 Uhr R 2 Büschenfeld
83. S Oberseminar: Ausgew. stadtgeographische
Probleme
W Di 16.30—18.00 Uhr R 2 Büschenfeld
84. Ü Arbeits- und Anschauungsmittel für den Hei¬
mat- und Erdkundeunterricht
US Do 10.15—11.00 Uhr R 2 Büschenfeld
85. Ü Anleitung zu wissenschaftlichen Arbeiten
Do 11.15—12.00 Uhr R 2 Büschenfeld
86. E Exkursionen und Besichtigungen
nach Vereinbarung Büschenfeld
DIDAKTIK DER MATHEMATIK
87. V Die Bildungsfunktion der Mathematik: auf¬
gezeigt an Themenkreisen aus der Haupt¬
schule
Di 10.15—11.00 Uhr R 12
Fr 10.15—11.00 Uhr R 12 Evers
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88. V Didaktik und Methodik des Rechnens in der
Hauptschule
Di 11.15—12.00 Uhr R 12
Fr 11.15—12.00 Uhr R 12 Mitschka
89. S Einführung: in die Algebra
(Für alle Semester)
Di 14.15—15.45 Uhr R 15 Evers
90. S Datenverarbeitende Maschinen: Mathema¬
tische und physikalische Grundlagen, Mög¬
lichkeiten einer Behandlung im Unterricht
(Für alle Semester)
Do 14.15—15.45 Uhr R 15 Evers
91. S Mengen und Strukturen
W Di 16.15—17.45 Uhr R 18 Mitschka
92. S Die Mathematisierung des Rechenunterrichts
in der Hauptschule
(Aulgabe und Möglichkeiten)
W Do 16.15—17.45 Uhr R 18 Mitschka
93. Ü Spezielle Fragen aus dem Raumlehreunter¬
richt
Di 11.15—12.00 Uhr R 15 Evers
94. Ü Das Prinzip der Anschauung im Rechenunter¬
richt der Hauptschule
Fr 11.15—12.00 Uhr R 15 Evers
95. Ü Sachrechnen in der Volksschule
Fr 12.15—13.00 Uhr R 15 Evers
96. Ü Die Unterrichtsvorbereitung in Rechnen und
Raumlehre
(Ergänzung zum fachdidaktischen Praktikum)
Di 10.15—11.00 Uhr R 18 Mitschka
97. Ü Methodische Handbücher und Schulbücher
zum Rechenunterricht (ein Vergleich)
Fr 10.15—11.00 Uhr R 18 Mitschka
98. Ü Kolloquium über mathematische und didak¬
tische Fragen
nach Vereinbarung Evers
DIDAKTIK DER PHYSIK UND CHEMIE
99. V Gravitation, Planetenbewegung und Astro¬
nautik
Di 9.15—10.00 Uhr R 13
100. S Schwingungen und Wellen II
Di 14.15—15.45 Uhr R 13
101. Ü Experimentelle Übungen zur Elektrizitäts¬
lehre
Di 10.15—11.45 Uhr R 13
102. Ü Chemie der Lösungen
Fr 14.00—15.30 Uhr R 13










104. Ü Schulversuche mit Enzymen
Do 10.15—11.45 Uhr R 13 Peter













V Allgemeine Biologie der Tiere
Di 8.15—9.00 Uhr R 20
Do 8.15—9.00 Uhr R 20 Botsch
V Die spekulative Biologie der deutschen Ro¬
mantik
am 26. 4. — 10. 5. — 24. 5. 68
jew. Fr 10.15—11.00 Uhr R 1 Botsch
Ü Großes biologisches Praktikum
Do 14.00—20.00 Uhr R 13 Botsch
Ü Schulversuche zur Pflanzenphysiologie
Di 16.00—17.30 Uhr R 13 Botsch
U Übungen im Bestimmen von Pflanzen und
Tieren
Di 18.00—19.30 Uhr R 13
K Anleitungen zu naturkundlichen Unterrichts¬
stunden









114. S Die Grundlagen unserer Ernährung
(W u. Z — II. Semester)
Mi 17.00—19.00 Uhr PH I — R 103 b Kleist
115. S Aktuelle Fragen des hauswirtschaftlichen Un¬
terrichts im 7. Schuljahr
(W u. Z. — IV./V. Semester)
Mo 13.00—15.00 Uhr PH I — R 103 b Kleist
116. S Der hauswirtschaftliche Unterricht im 9.
Schuljahr
(W u. Z — III. Semester)
Di 15.00—19.00 Uhr PH I — R 103 b Kleist
117. Ü Grundfragen zum lebenspraktischen Unter¬
richt (IL—VI. Semester)
Mo 18.15—19.00 Uhr PH I — R 103 b Kleist
118. K Vorbereitung von Lehrversuchen
Ort und Zeit nach Vereinbarung Kleist
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V Didaktische Konzeptionen zum Kunstunter¬
richt
Do 14.30—15.15 Uhr M
S Zur Didaktik der Kunstbetrachtung in der
Hauptschule: „Wesentliche Entwicklungsfor¬
men des Kubismus"
Di 14.30—16.00 Uhr M
S Ausgewählte Probleme der Fachdidaktik II
Fr 15.00—16.30 Uhr M
Ü Halbmechanische Bildverfahren
(V.—VI. Semester)
Di 16.30—18.00 Uhr M
Ü Druckgraphik (III.—IV. Semester)
Do 15.45—17.15 Uhr M
Ü Elementare Übungen zur Form- und Farb¬
erziehung
(I.—II. Semester)















U Einführung in einfache Verfahren der Sach-
und Werkzeichnung
Mi 16.00—17.30 Uhr M
U Muster und Struktur in textilen Reservever¬
fahren
Fr 17.00—19.00 Uhr M
Ü Aufbaukeramik








130. S Einfache Druckverfahren und ihre Anwen¬
dung in der Volksschule
(V. Semester — W u. Z)
Fr 9.00—11.00 Uhr PH I — R 103 a
131. S Experimenteller Umgang mit textilen Flächen
(III./IV. Semester — W u. Z)
Di 16.00—17.30 Uhr PH I — R 103 a
132. S Puppen und Puppenkleidung
(II. Semester — W u. Z)
Di 14.00—15.30 Uhr PH I
Schmücker
Schmücker
R 103 a Schmücker
133. S Unterrichtshilfsmittel in der Textilgestaltung
(II.—V. Semester — W u. Z)
Mo 17.00—19.00 Uhr PH I — R 103 a
134. Ü Didaktik und Methodik der Textil-Werker-
ziehung mit praktischen Übungen
(II.—VI. Semester)
Mo 14.00—15.00 Uhr PH-I — R 103 a
MUSIK UND DIDAKTIK
DER MUSIK
135. V Das Wohltemperierte Klavier (Teil II) von
J. S. Bach; Vortrag und Analyse
Di 11.15—12.45 Uhr R 20
136. S Proseminar: Grundzüge der Musikdidaktik
Mo 14.00—15.30 Uhr R 20
137. S Hauptseminar: Die Musikanschauung der Ro¬
mantik in ihren Auswirkungen auf die Mu¬
sikpädagogik
Di 16.00—17.30 Uhr R 20
138. S Oberseminar: Musikhören und Musikanalyse
in der Hauptschule
Di 14.00—15.30 Uhr R 20
139. Ü Zur Unterrichtsvorbereitung
(Stufenschwerpunkt I)
Mo 16.00—17.30 Uhr R 20
140. U Der Notenschriftlehrgang
(Stufenschwerpunkt I)
Di 18.00—19.30 Uhr R 20
141. U Satzlehre für die Schule
(Stufenschwerpunkt II)
Mi 15.00—16.30 Uhr R 20
142. Ü Das Instrument im Musikunterricht
(Stufenschwerpunkt II)
Di 9.00—10.30 Uhr R 20
143. Ü Zur Theorie und Praxis des musikalischen
Tempos





(Teilnahme nur nach Voranmeldung)
Di 20.00—21.30 Uhr





147. V Ausgewählte Kapitel aus der Geschichte der
Leibesübungen unter besonderer Berücksich¬
tigung der Geschichte der „Olympischen
Spiele"
Di 10.15—11.00 Uhr R 15



















<148. S Proseminar: Einführung in die Grundfragen
der Leibeserziehung
(I.—III. Semester)
Mo 16.00—17.30 Uhr R 15
149. S Proseminar: Gegenwartsprobleme des Sports
und der Leibeserziehung im Spiegel der Fach¬
zeitschriften
W — I./II. Semester + Stufenschwerpunkt I
Di 14.00—15.30 Uhr R 18
150. S Leistungserziehung — Leistungsentwicklung —
Leistungsförderung; Problem oder Aufgabe
der Leibeserziehung?
W — III.—VI. Semester + Stufenschwer¬
punkt II
Di 16.00—17.30 Uhr R 15
151. S Hauptseminar: Die Diskussion um Leibes¬
übungen, Sport und Schulturnen von 1842 bis
1968
Do 16.00—17.30 Uhr R 15
152. U Ballspiele in der Schule
Mo nach Ankündigung TH Kl
153. Ü Laufen — Springen — Werfen als Schulform
der Leichtathletik
W + Stufenschwerpunkt I u. II
Do 14.30—15.30 Uhr
154. U Laufen — Springen — Werfen
(Studentinnen — I./II. Semester)
W + Stufenschwerpunkt I und II
Mo 8.45—9.45 Uhr — Gruppe 1
10.30—11.30 Uhr — Gruppe 2
155. Ü Leistungsformen der Leichtathletik
(Studentinnen — III.—VI. Semester)
W Do 16.30—17.30 Uhr TH A + Sp SH
156. Ü Schulschwimmen
(Studenten/-innen —■ I./II. Semester)
W + Stufenschwerpunkt I u. II
Mi 20.00—21.45 Uhr Südbad
157. Ü Schwimmen — Wasserspringen
Studentinnen —■ III./IV. Semester — Gr. 1
Studenten — IL/VI. Sem. — Gr. 2 Südbad
158. Ü Spiel- und Übungsformen mit Handgeräten
(Stufenschwerpunkt I)
Mo 14.15—15.00 Uhr TH J
159. Ü Gesellige Tanzformen für die Schule
(Studenten/-innen)
Mi 14.00—15,00 Uhr TtH J
160. Ü Volleyball
(Studentinnen — Anfänger/Fortgeschrittene)
Mo 17.15—18.15 Uhr TH J
161. AG Leichtathletik (Studenten/-innen)
(Trainingsgemeinschaft und Vorbereitung auf
das DSpA)






















162. AG Handball — Fußball — Basketball
Fr 13.00—16.00 Uhr Sp SH
163. AG Volleyball-Mannschaft (Studentinnen)
Mo 18.45—19.45 Uhr TH J
164. AG Gymnastik (Studentinnen)
Mo 15.00—16.00 Uhr — Gruppe 1 TH J
Mi 15.15—16.00 Uhr — Gruppe 2 TH J
165. AG Rettungsschwimmen
(Grundschein — Leistungsschein — Lehr¬
schein)
Mi 20.00—21.00 Uhr — Gruppe 1
21.00—22.00 Uhr — Gruppe 2 Südbad
166. AG Geräteturnen — Leistungsriege
(Studentinnen)




Fr 14.00—17.00-Uhr TH J
GESUNDHEITSERZIEHUNG
167. S Grundlagen der Sexualpädagogik
Mi 16.15—17.45 Uhr R 12
SCHULKUNDE
168. V Schulrechtskunde unter besonderer Berück¬
sichtigung der neueren Schulgesetzgebung









Ü Johann Heinrich Wichern und die Romantik
Mo 11.15—12.45 Uhr R 1
S Die Musikanschauung der Romantik und ihre
Auswirkungen auf die Musikpädagogik
Di 16.00—17.30 Uhr R 20
S Peter Härtling: „Niembsch oder der Still¬
stand", Fortwirkung der Romantik in der mo¬
dernen Literatur




















V Pädagogik der deutschen Romantik
Mo 15.15—16.00 Uhr R 12
Fr 16.15—17.00 Uhr R 12
S Übung zur Vorlesung
Mo 16.15—17.45 Uhr
S Leopold von Ranke: „Das politische Gespräch"
und „Die großen Mächte"





V Die spekulative Biologie der deutschen Ro¬
mantik
Fr 10.15—11.00 Uhr (26. 4. / 10. 5. / 24. 5. 68)
R 1 Botsch
V Carl G. Carus und das Problem des Unbe¬

















Einführung in die Erziehungs- und Schulwirklichkeit















Laerer Landweg 153/157, T. 3 11 87
Gutenbergstraße 14, T. 3 59 94
Königsberger Straße 89, T. 210/38
Bonhoefferstraße 46, T. 4 52 16
Schürbusch 27, T. 5 60 61
Vogel-von-Falkenstein-Straße 4,
T. 49 23 95
Idenbrockweg, T. 2 12 21
Coerdestraße 8, T. 49 22 97
Gut Insel 36—40, T. 5 51 70
Anton-Knubel-Weg 10—12, T. 6 13 13
Am Pötterhoek 49, T. 3 44 16
Von-Esmarch-Straße, T. 5 48 44











i B <! m gl
S
cj £■ 0)««Js^1*4?
cocq r/1mI § a^ cun.
. 0*
u B
„ CS ü dl8 ü 3
2?i-g-g'5 sä ö



























"^i-i oMtH iH fIii«■s^t
jwSp






cu ß*Sriß".ß '2n N CU+-»"rlC






















































cu 3 jS-jj a£




































g^«J 5g£ ClI^SaiSll %°.
M.3 O fl t, 5 Ä fflO
KUKH Wm CJ M d.
B n11
Jfi





Ö g 3 55
>, cuiuÜSPfß cu aI r u B■> w0 5s
inS5









co m m in
"Ö^






















































































































































<Uo" o"Tj- o3 >>c
SmSSSS






































.i-C!cö2oÖ^H(Ui-'4 rfJ W ig fc ffl CO
c3
COI«.5=.
T3Tv e TOCOCO CO?1 CO
fl!i
■ÖXJ^ T3 CT)





































z? " tr w§
- fHtfj
vJtJfl-,ÜCwSw£
3 S-< O U%a> co tu
ö 5 « £ t-<'i1 7 3^fliuHfldi £ +»£
a> "S « £ § .2 2' d c c .+ 1 . 4) i;3« OcoHfl,s £^w£cm^<i
hWoiI 1i a>i
3« *> £ n
2 c«w



















ja coo N nCO M W tH
SS M7 7 .
M ^«r.^l"5S
B^WSo>o;cj>'<o;"•l^aT^TsT




S>q Ea ^COö<C^ ^ "cl«! £»«
- lp|§£5S33h CJ^tfn^:O0J_c3C0^aaon










Wir besorgen auch wissenschaftliche Bücher und Zeit¬
schriften aus dem Ausland.
UNIVERSITÄTS-BUCHHANDLUNG
FRANZ COPPENRATH
44 Münster Prinzipalmarkt 28
Ruf (0251) 44864 Gegenüber dem Rathaus
REGENSBERGSCHE BUCHHANDLUNG







Besuchen Sie bitte unverbindlich unsere Buchhandlung, Sie finden alle für das
pädagogische Studium und für die Praxis wichtigen Bücher.
Wir überreichen gern kostenlos pädagogische Fachkataloge.
BUCHHANDLUNG










MÜNSTER (WESTF.) • DRUBBEL 19
NEBEN PAPIERHAUS BUSCHMANN














479 Paderborn, Fürstenweg 15-17
Fernsprecher (05251) 3518 und 4489
Dekan:
Prof. Dr. Karl Beyerle
Sprechstunden: freitags 11—12 Uhr
Prodekan:










Leiter: Dozent Dr. Walter Hammel
Dipl.-Bibliothekarin: Ursula Steuding
Angestellte: Gisela Christians, Werner Gemmeke, Elisabeth
Leifeld
Ausleihzeiten: montags bis donnerstags 10—12 Uhr und
15—16.30 Uhr, freitags 10—12 Uhr und 14.30—15.30 Uhr
Hausverwaltung:
Häusmeister: Eduard Bürger
Techn. Personal: Heinz Brandt, Bernhard Tölle
STAATLICHES PRÜFUNGSAMT
Vorsitzender:
O.-Reg.- und -schulrat Ludwig Schüler
Wohnung: 479 Paderborn, Kilianstraße 95
Ruf: (0 52 51) 62 28





479 Paderborn, Fürstenweg 15—17
Fernsprecher (0 52 51) 69 26
1. Vorsitzender:
Ulrich Battenberg
Studienanschrift: 479 Paderborn, Rochusweg 16, Ruf 61 32
Heimatanschrift: 599 Altena, Nordstr. 25
2. Vorsitzender:
Otto Knoche
Studienanschrift: 479 Paderborn, Penzlinger Str. 1
































STUDENTENWERK DER PÄDAGOGISCHEN HOCHSCHULE
WESTFALEN-LIPPE, ABTEILUNG PADERBORN E.V.














Dr. theol. Hans-Joachim Degenhardt
Wohnung: 479 Paderborn, Neuhäuser Str. 34, T.: 214 24
Sprechstunden:
a) in Studienfragen:
Prof. Dr. Hugo Staudinger
Sprechstunde: freitags 10.00—11.00 Uhr
b) in Praktikums fragen:
Prof. Dr. Johannes Franz
Sprechstunde: donnerstags 17.00—18.00 Uhr
montags: 17.00—18.00 Uhr
freitags: 12.30—13.30 Uhr






* Adams, Alfons, Dr. phil., Dr. jur., Prof., 479
Paderborn, Pipinstr. 17, T.: 46 06
(liest nicht)
Aßheuer, Johannes, Dr. phil., Dozent, 479 Pa¬
derborn, Berliner Ring 39
Aufmkolk, Emmy, Dr. rer. pol., Dipl.-Volks¬
wirt, o. Prof., 479 Paderborn, Dörener
Weg 8, T.: 45 57
Beyerle, Karl, Dr. phil., o. Prof., 479 Pader¬
born, Am Bahneinschnitt 74, T.: 42 92
Brockhaus, Wilhelm, o. Prof., 479 Paderborn,
Im Laugrund 16 a, T.: 59 96
Erber, Margareta, Dozentin, 48 Bielefeld,
Fritz-Reuter-Str. 14, T.: (05 21) 2 16 74
Franz, Johannes, Dr. phil., o. Prof., 479 Pa¬
derborn, Schäferweg 22, T.: 55 51
Hammel, Walter, Dr. phil., Dozent, 479 Pa¬
derborn, Heiersmauer 15
Hestermeyer, Wilhelm, o. Prof., 479 Pader¬
born, Giersmauer 8, T.: 36 29
Hillebrand, Rudolf, Pater, Dozent, 349 Bad
Driburg, Dringenbergerstr. 32, T.: (0 52 53)
2 27
* Hommens, Nikolaus, Prof., 479 Paderborn,
Im Spiringsfelde 8, T.: 2 2013
(liest nicht)
Kaufmann, Inge, Dr. phil., Dipl.-Psychologe,
Dozentin, 479 Paderborn, Bodelschwingh-
str. 22
Kienecker, Friedrich, Dr. phil., Dr. theol.,
o. Prof., 479 Paderborn, Richterstr. 3,
T.: 34 25
* Knoke, Franziska, Dr. phil., Prof., 4796 Salz¬
kotten, Paderborner Str. 6, T.: (0 52 58) 429
(liest nicht)
Kötters, Paul, a. o. Prof., 479 Paderborn,
Lothringer Weg 19, T.: 69 85
Kramer, Hermann-Josef, Dozent, 479 Pader¬
born, Kilianstr. 78, T.: 2 26 03
Maasjost, Ludwig, Dr. phil., o. Prof., 479 Pa¬
derborn, Greiteler Weg 38, T.: 43 55
Neuhaus, Elisabeth, Dr. phil., Dozentin, 479
Paderborn, Marienstr. 7, T.: 210 02
Niederau, Hans, Dozent, 4 Düsseldorf-Ober¬
kassel, Niederkasseler Kirchweg 107, T.:


































Oelmüller, Wilhelm, Dr. phil., habil., o. Prof.,
Privatdozent an der Universität Münster,
44 Münster, Studtstr. 1, T.: (02 51) 2 3174
Philosophie
Peters, Hella, Dozentin, 479 Paderborn, Rich¬
terstraße 15, T.: 39 54
Leibeserziehung
Poll, Christel, a. o. Prof., 48 Bielefeld, Uh-
landstr. 7, T.: (05 21) 6 78 59
Pollmann, Josef, Monsignore, o. Prof., 479
Paderborn, Hans-Humpert-Str. 13, Telefon
Nr. 2 24 22
Rehermann, Hildegard, Dozentin, 479 Pader¬
born, Franziskanermauer 3, T.: 44 93
Rosenmöller, Bernhard, o. Prof., 44 Münster,
Heerdestr. 23 a
(liest nicht)
Schlüter, Johannes, Dr. phil., Dipl.-Psycholo-
ge, o. Prof., 479 Paderborn, Corveyer Weg
Nr. 14, T.: 6417
Schmidt, Maria, Dr. rer. nat., o. Prof., 479
Paderborn, Busdorfwall 16, T.: 42 04
Schmitz, Josef, Dr. rer. nat., o. Prof., 479
Paderborn, Malvenweg 11, T.: 6916
Schräder, Walter, Dozent, 479 Paderborn, Fr.-
Ebert-Str. 21, T.: 65 59
Schwerdt, Theodor, Dr. phil., Prof., 479 Pa¬
derborn, Fürstenweg 105
Stamm, Marita, Dozentin, 479 Paderborn,
Neuhäuserstr. 113, T.: 47 21
Staudinger, Hugo, Dr. phil., o. Prof., 479
Paderborn, Fürstenweg 50, T: 68 96
Thun, Theophil, Dr. rer. pol., o. Prof., 493




















Di Giorgi, Sante, Dr. phil., Dr. jur., Dr. jur. Katechetik
can., 479 Paderborn, Franz-Egon-Str. 24
T.: 33 18
110
Esterhues, Friedrich, Dr. phil., o. Prof. an der
Pädagogischen Hochschule Ruhr, Abt.
Hamm, 4791 Neuenbeken, Auf dem Beek'-
schen Berge, T.: (0 52 52) 69 51
Krüger, Egon, O.-Studienrat, 479 Paderborn,
Grunigerstr. 12
Schwerdt, Theodor, Dr. phil., Prof., 479 Pa¬







Bretschneider, Willi, Dr. phil., 4791 Hövel¬
hof, Lehmweg 19, T.: (0 52 57) 281
Kasselmann, Hans, 479 Paderborn, Falken¬
weg 14
Kohn, Matthias,. Dr. phil., Studienrat, 479 Pa¬
derborn, Liesborner Weg 10
Michels, Gerd, Dr. phil., 4791 Elsen, Am Al¬
merfeld 1
















Mit der Verwaltung einer Assistentenstelle beauftragt:
Dopheide, Bernhard, Studienrat, 4744 Lette Seminar für Musik-
üb. Oelde, Nr. 187 erziehung und Leibes¬
erziehung
Hofmann, Manfred, 479 Paderborn, Flieder- Seminar für politische
weg 20 Bildung und Didaktik der
Geschichte und der Erd¬
kunde





Hermsteiner, Siegfried, Lehrer, 4416 Greffen,
Im Westfeld 21
Allgemeine Pädagogik
Knievel, Hans, Lehrer und Dipl.-Sportlehrer, Leibeserziehung
4791 Wewer üb. Paderborn
Schwerdt, Dirk, Lehrer, 479 Paderborn, Für- Schulpädagogik
stenweg 105
Sprenger, Reinhard, Lehrer, 479 Paderborn, Geschichte
Elsässer Weg 10
Starke, Franz-Josef, 4402 Greven, Münster- Biologie
Straße 22, T.: (0 25 71) 28 59
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SEMINARE
Seminar für Pädagogik und Philosophie:
Raum: 218/222
Direktor: Prof. Dr. Willi Oelmüller




Direktor: Prof. Dr. Johannes Franz
Assistent: N. N.
Seminarhilfskraft: Marie Winkelmann
Seminar für Psychologie und Soziologie:
Raum: 216/220
Direktoren: Prof. Dr. Johannes Schlüter (geschäftsführend)





Direktor: Msgr. Prof. Josef Pollmann
Assistent: Werner Schucht (m. d. V. b.)
Seminarhilfskraft: Christa Hilker
Seminar für Didaktik der deutschen und der englischen Sprache
Raum: 204/211
Direktoren: Prof. Wilhelm Brockhaus (geschäftsführend)
Prof. Dr. Dr. Friedrich Kienecker
Assistent: Dr. Gerd Michels
Seminarhilfskraft: Helga Karbstein
Seminar für politische Bildung und Didaktik der Geschichte und der
Erdkunde
Raum: 234/232
Direktoren: Prof. Dr. Ludwig Maasjost (geschäftsführend)
Prof. Dr. Karl Beyerle
Prof. Dr. Hugo Staudinger
Assistent: Manfred Hofmann (m. d. V. b.)
Seminarhilfskraft: Brigitte Schnell
112
Seminar für Didaktik der Mathematik:
Raum: 307/309
Direktor: Prof. Wilhelm Hestermeyer
Assistent: Hans Kasselmann
Seminarhilfskraft: Brigitte Steffens
Seminar für Didaktik der Naturwissenschaften und den hauswirtschaft¬
lichen Unterricht:
Raum 322
Direktoren: Prof. Dr. Maria Schmidt (geschäftsführend)
Prof. Dr. Josef Schmitz
Assistent: Dr. Ferdinand Rüther
Seminarhilfskraft: Gisela Paupurs
Laborantin für Physik und Chemie: Christiane Struck
Seminar für Kunst- und Werkerziehung:
Raum: 112
Direktor: Prof. Christel Poll
Assistent: Dr. Matthias Kohn
Seminarhilfskraft: Marlene Strunz
Seminar für Musikerziehung und Leibeserziehung:
Raum: 206
Direktor: Prof. Paul Kötters





s = Seminarü = Übung
K = Kolloquium
AG = Arbeitsgemeinschaft











1. V Begabungsprozeß und Begabungsbeschränkung
Do 17—18 Uhr H 2
2. V Historische Pädagogik: Neuzeitliche pädago¬
gische Systeme (Forts.)
Mo 11—13 Uhr (zweistündig) H 2
3. S Johann Friedrich Herbart
(zweistündig) Zeit nach Vereinbarung
4. S Aufgabe und Orientierung im Bildungsprozeß
Do 18—20 Uhr Ü 2
5. S Pädagogisches Seminar: Die Varianten des
Pädagogisch-Ganzheitlichen
Do 16—18 Uhr Ü 5
6. Ü Praxis und Theorie: Gestaltung von Unter¬
richtsbeispielen auf ontologischer Grundlage
Mo 16—18 Uhr H 2
7. K Kolloquium: Vergleich pädagogischer Systeme









8. V Die Differenzierung des Unterrichts
Do 16—17 Uhr H 2 Franz
9. V Der programmierte Unterricht
Do 11—12 Uhr H 2 Neuhaus
10. S Proseminar: Didaktische Fragen zum Schwer¬
punkt Hauptschule
Mo 11—13 Uhr Ü 2 Franz
11. S Proseminar: Didaktische Fragen zum Schwer¬
punkt Grundschule
Mo 16—18 Uhr U 2 Franz
12. S Proseminar: „Das Frauenzimmer und die
Gelehrsamkeit." Geschichte der Frauenbewe¬
gung und Probleme der Mädchenbildung
heute
Do 16—18 Uhr Ü 3 Neuhaus
13. S Hauptseminar: Gesamtschule — Schulorgani¬
sation von morgen?
Do 11—13 Uhr U 2 Franz
14. S Hauptseminar: Aktuelle pädagogische Proble¬
me. (Lesenlernen im Kleinkindalter. Metho-
denstreit im Erstleseunterricht u. a.)
Mo 16—18 Uhr Ü 3 Neuhaus
15. Ü Textstudien im Anschluß an die Vorlesung








V Staat und Religion
Do 9—11 Uhr H 1 Oelmiüler
S Proseminar: Die Deutung des Sokrates bei
Plato und Xenophon






S Einführung in die Geschichtsphilosophie
Do 14—15 Uhr Ü 2
S Texte zum Problem: Staat und Religion







22. V Einführung in die Entwicklungspsychologie
Mo 10—11 Uhr H 1
23. V Fragen der Persönlichkeitsforschung und Per¬
sönlichkeitstheorie
Do 9—11 Uhr H 3
24. S Psychologie des Grundschulkindes. Anleitung
zu empirischen Arbeiten mit Exkursionen
Do 14—16 Uhr U 5
25. Ü Einführung in die Praxis der Kindesbeobach¬
tung. Grundlagen einer pädagogischen Dia¬
gnostik
Mo 14—16 Uhr H 3
26. Ü Grundfragen der Allgemeinen Psychologie
Do 14—16 Uhr Ü 4
27. Ü Psychologie des Raumlehreunterrichts
Do 9—10 Uhr U 4
28. Ü Begabung und Leistung
Do 10—11 Uhr Ü 4
29. Ü Anleitung zu wissenschaftlichen Arbeiten auf
der Grundlage empirisch erstellten Materials
Do 14—16 Uhr Ü 3
30. K Abschlußkolloquium über ausgewählte The¬
men der Pädagogischen Psychologie
Do 10—11 Uhr U 3
31. K* Erziehungsschwierige Kinder und Jugendliche
Mo 15—16 Uhr U 4
32. K Ausgewählte Fragen der Pädagogischen Psy¬
chologie (6. Sem.)
















33. V Person und Gemeinschaft
Mo 9—10 Uhr H 2 Aufmkolk
34. V Soziologie der industriellen Arbeitswelt
Do 9—10 Uhr H 2 Aufmkolk
35. Ü Ausgewählte Kapitel des Jugendrechts
Mo 15—16 Uhr U 5 Aufmkolk
36. Ü Wirtschafts- und sozialpolitische Gegenwarts¬
fragen
Do 10—11 Uhr Ü 5 Aufmkolk
37. K Abschlußkolloquium
Mo 10—11 Uhr Ü 5 Aufmkolk




39. V Die Geschichte des Volkes Israel und seine
Literatur. Heilsgeschichte und heiliges Buch?
Fr 16—18 Uhr H 2 Pollmann
40. S Beispiele literarischer Gattungen im AT und
ihre sachgerechte unterrichtliche Behandlung
Di 16—18 Uhr U .3 Pollmann
41. S Geschichten im AT. Didaktische Überlegungen
und methodische Übungen
Fr 8—10 Uhr H 2 Pollmann
42. S Liturgische Formen in ihrem Verhältnis zu
Sakrament und Magie
Di 18—20 Uhr Ü 1 Di Giorgi
43. S Was geschah nach der Bibel im Anfang der
Menschheitsgeschichte?
Fr 10—12 Ü 1
44. S Kirche und Liturgie in paulinischer Sicht
Fr 16—18 Uhr Ü 1
45. Ü Einführung in die wissenschaftlich-theologi¬
sche Arbeitsweise und Besprechung theologi¬
scher Literatur
















V Friedrich Schiller — sein Leben, sein Werk
und seine Wirkungen in der Gegenwart
Di 18—19 Uhr H 1
V Methodik des Aufsatzunterrichts
Fr 10—11 Uhr H 1
V Fragen der Vermittlung des sprachlichen
Kunstwerks
Fr 11—12 Uhr H 1
S Oberseminar: Idee und Existenz
(Untersuchungen zur ästhetischen Anthropo¬
logie Friedrich Schillers)
Fr 8—10 Uhr R 205
S Unterseminar: Besondere Probleme der
sprachlichen Gestaltungslehre: Ausdrucks¬
übung — Stilbildung — Aufsatzerziehung
Di 16—18 Uhr U 4
S Bertolt Brecht (Wahlfach)
Fr 18—20 Uhr R 205
Ü Fragen der Rechtschreibung und des Recht¬
schreibeunterrichts
Di 19—20 Uhr U 3
Ü Die Arbeit mit dem Sprachbuch
Fr 16—18 Uhr
Ü Jugendliteratur der „DDR"
Fr 14—15 Uhr





56. AG Theatergruppe. Wolfgang Hildesheimer: Die
Eroberung der Prinzessin Turandot



















58. V Einführung ins didaktische Studium
Di 11—12 Uhr
59. S E. A. Poe
Di 16—18 Uhr
60. U Translation Exercises
Fr 8—9 Uhr
61. U Exercises in Style
Fr 9—10 Uhr
62. U Oral Practice I
Mo 18—19 Uhr



















V Drittes Reich und 2. Weltkrieg
Di 10—11 Uhr H 2 Beyerle
V Das Mittelalter — Vergangenes und Bleiben¬
des aus einem Jahrtausend europäischer Ge¬
schichte
Di 10—11 Uhr H 3
S Quellentexte zur Zeitgeschichte und ihre Aus¬
wertung (Unterseminar)
Di 16—17 Uhr Ü 5
S Europa 1750—1848 (Oberseminar)
Di 17—18 Uhr Ü 5
S Die „Mao-Bibel" (Textinterpretationen)
Di-16—18 Uhr Ü 2
S Kunst und Politik — Didaktische Überlegun¬
gen zum Kunst- und Geschichtsunterricht
Fr 8—10 Uhr U 4
70. ÜS Das Problem der Anschaulichkeit im Unter¬
richt
Di 11—12 Uhr Ü 5
71. Ü Weltmächte und Weltpolitik im GU der Volks¬
schule (mit schulpraktischen Lehrbeispielen
im 8. u. 9. Schuljahr)










72. K Freies Kolloquium für höhere Semester
Fr 12—13 Uhr U 5




74. V (US, S) Lehrweisen und Lehrmittel in der
Erd- und Heimatkunde
Di 11—12 Uhr H 3
75. V Landschaften des Süderberglandes
Fr 12—13 Uhr H 3
76. S Großmächte und Entwicklungsländer
(Oberseminar)
Mo 18—20 Uhr Ü 5
77. S Gesteinskundlicher Kurs (Mittelseminar)
Di 10—11 Uhr U 5
78. S Kartenkundlicher Kurs (Mittelseminar)
Di 17—18 Uhr H 3
79. S Das Erkennen und Deuten von Landschaften
in Verbindung mit Exkursionen
(Unterseminar)
Fr 8—10 Uhr H 3
80. ÜS (S) Film, Bild und Ton im Erdkundeunter¬
richt
Di 16—17 Uhr H 3
81. E Exkursionen für die einzelnen Seminar¬
gruppen (laut Anschlag)
82. Vorbereitung von größeren Exkursionen
83. Besprechung von Seminararbeiten und Lehr¬
proben
VOLKS- UND HEIMATKUNDE
84. V Kunstgeschichte Westfalens II
(mit Lichtbildern)
Mo 18—19 Uhr H 3
85. V Das Brauchtum
Fr 12—13 Uhr U 4
86. S Brauchtum und Heimatkunde
Fr 9—10 Uhr U 3
87. Ü Übung zur Vorlesung Westf. Kunstgeschichte
(mit Lichtbildern)































V Ausgewählte Kapitel der Mathematik (im
Hinblick auf die Reformbestrebungen im
Mathematikunterricht)
Fr 11—12 Uhr H 3
S Die Methoden des Erstrechenunterrichts
Di 16—18 Uhr R 307
Fr 8—10 Uhr R 307
S Grundlagen der Arithmetik
Sa 8—10 Uhr
U Übungen zur Vorlesung
Fr 10—12 Uhr R 306
Ü Übung zur Vorlesung (Ausgewählte Kapitel)
Di 18—19 Uhr U 2
Ü Selbstgefertigtes im Rechen- und Raum¬
lehreunterricht
Fr 16—18 Uhr R 306
K Abschlußkolloquium. Neue Veröffentlichungen
zur Didaktik der Mathematik
Di 20—22 Uhr R 309

















97. S Methode und Praxis der Himmelskunde
Mo 18—20 Uhr R 326 Schmitz
98. S Der Kreislaufgedanke im Unterricht der
Volksschule
Fr 8—10 Uhr R 326 Schmitz
99. US Experimente mit Schülerübungsgeräten
Di 10—11 Uhr (Gruppe A) R 324
Di 11—12 Uhr (Gruppe B) R 324
Di 16—17 Uhr (Gruppe C) R 324 Schmitz
100. ÜS Volksschulgemäßes Experimentieren in der
Chemie
Di 17—18 Uhr (Gruppe A) R 315
Fr 12—13 Uhr (Gruppe B) R 315 Schmitz









V Biologische Grundlagen der Geschlechtser¬
ziehung
Mo 18—19 Uhr R 306
V Bau- und Energiestoffwechsel des Menschen
Di 15—16 Uhr R 306
S Unsere Nutzpflanzen unter Berücksichtigung
ihrer Morphologie
Di 16—18 Uhr R 306
S Vergleichende Physiologie
Fr 8—10 Uhr R 306








Ü Pflanzenbestimmungsübungen (unter beson¬
derer Berücksichtigung der heimischen Süß¬
gräser)
Di 8—10 Uhr R 306
Ü Übungen zum Bau- und Energiestoffwechsel
Di 18—19 Uhr R 306
Ü Menschenkunde
Fr 12—13 Uhr R 306
E Exkursionen und Besichtigungen nach An¬
kündigung


















112. V ÜS Die Grundlagen der Ernährung — Pro¬
bleme neuzeitlicher Ernährung —
Di 14—15 Uhr R 413 Rehermann
113. S Methodik der Nahrungsmittellehre und Nah¬
rungszubereitung
(Demonstration und Lehrbeispiele)
Di 16—18.15 Uhr R 413 Rehermann
114. S Arbeitsplanung und Arbeitsgestaltung
(Exemplarische Beispiele für die Arbeits¬
lehre in der Hauptschule)
Mo 18—19.30 Uhr R 413 • Rehermann
115. S Der hauswirtschaftliche Unterricht im
9. Schuljahr
Fr 8—10 Uhr R 413 Rehermann
116. E Exkursionen und Betriebserkundungen













V Der Kubismus und sein Einfluß auf die
Moderne
Di 8—9 Uhr H 3
S Farberziehung (Tempera, Aquarell, Pastell)
Fr 8—10 Uhr R 403
S Kunst und Politik. Didaktische Überlegungen
zum Kunst- und Geschichtsunterricht
Fr 8—10 Uhr U 4








122. ÜS Dekor und Ornament, Erfindung/Anwendung
Mo 18—20 Uhr R 24
Ü Bild und Wort. Kinder der Unterstufe malen
Bilder zur deutschen Sagenwelt
Di 11—12 Uhr R 403
Ü Bildbetrachtung in der Schule
Di 16—18 Uhr H 2
Ü Morphologie der bild. Kunst, theoretische
und praktische Gestaltungslehre
Do 18—19 Uhr R 403
Ü Technisches und Sachzeichnen
Di 15—16 Uhr R 24


















128. S Techniken (Holz, Metall, Kunststoff) für den
Lehrer
Di 16—18 Uhr R 24 Schräder
129. Ü Plastisches Gestalten mit Ton
Mo 18—20 Uhr






131. Ü Aufgabenstellungen für den Werkunterricht
Sa 8—10 Uhr R 24
132. K Arbeitslehre/Werkerziehung
Di 14—15 Uhr R 24
TEXTILGESTALTUNG
133. V Chemiefasern in Kleidung, Wohnung und
Gesamtwirtschaft
Di 18—19 Uhr R 407
134. £> Proseminar: Aktuelle Unterrichtsauf gaben aus
dem Bereich der elementaren Fadentechniken
Di 16—18 Uhr R 407
135. S Grundprinzipien textilen Gestaltens an Hand
von ausgewählter Fachliteratur
Di 14—16 Uhr R 407
136. S Methodische Hilfen für den Unterricht in Tex-
tilgestaltung
Fr 8—10 Uhr R 407
137. Ü Gliederung und Rhythmisierung textiler Flä¬
chen durch Stickerei
Fr 14—16 Uhr R 407
138. U Formschöne und zweckgerechte Kinderklei¬
dung
Fr 10—12 Uhr R 407
139. K Vorbereitung und Auswertung fachpraktischer
Unterrichtsversuche
(nach Vereinbarung, einstdg.) R 407




141. V Neue Musikdidaktik — warum?
Di 9—10 Uhr H 4
142. S Mittelseminar: Volkslied — Kunstlied
Fr 8—10 Uhr R 245
143. S Proseminar: Der Dreiklang in der Musik
Di 16—18 Uhr R 245
144. U Orff I
Fr 14—15 Uhr H 4
145. Ü Fragen der Stimmpflege

















146. U Die Musikfibel
Di 8—9 Uhr E 245 Niederau
147. Ü Singeleitung I

























148. V Die anthropologische Dimension der Leibes¬
erziehung
Di 8—9 Uhr Ü 1 Kramer
149. S Grundfragen der Didaktik der Leibeserzie¬
hung
Mo 18—20 Uhr Ü 2 Kramer
150. S Ausgewählte Kapitel aus der Geschichte der
Leibesübungen
Fr 8—10 Uhr U 1 Kramer
151. S Fortsetzung des Themenkreises „Theorie der
Haltung und Bewegung" — Das Spiel, Theo¬
rie und Praxis
Fr 8—10 Uhr Ü 2 Peters
152. ÜS Zur Methode des Anfängerschwimmens in der
Unterstufe
Di 9—10 Uhr Ü 1 Kramer
153. ÜS Gemeinschaftsformen in der Leibeserziehung
(Partner — Gruppe — Riege — Mannschaft)
(nach Vereinbarung) R 154 Kramer
154. ÜS1 Didaktik und Methodik der verschiedenen
Lehrgebiete der Leibeserziehung in der
Hauptschule
Di 8—9 Uhr Ü 2 Peters
125
155. ÜS2 Didaktische Probleme der Leibeserziehung in
der gegenwärtigen Situation der Grund- und
Hauptschule










U Jugendgemäße Leichtathletik und Mann¬
schaftsspiele (Method.-prakt. Übungen)
(Gruppeneinteilung und Zeit siehe Anschlag)
R 154
Ü Übungen zur Vorbereitung auf das Sportab¬
zeichen
(Zeit siehe Anschlag) R 154
Ü Schwimmen und Wasserspringen
Gruppe I Di 7—8 Uhr, Kaiser-Karls-Bad
Gruppe II Fr 7—8 Uhr, Kaiser-Karls-Bad
Ü Kurse der DLRG
Mi 13.00—14.30 Uhr Kaiser-Karls-Bad
Ü Schwimmen für Anfänger
(najch Vereinbarung) Lehrschwimmbecken













Do 7—8 Uhr Kaiser-Karls-Bad
165. Ü+AG Volleyball, Basketball
(nach Vereinbarung)
166. U +AG Alte und neue Tänze — Tänze und Spiele
für die Schule R 263



















Arbeits- und Trainingsgemeinschaften in
Leichtathletik, Handball, Fußball, Volleyball,
Basketball, Tennis, Tischtennis Kramer, AStA-
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t-t 19—20 20—21 21—22
Die Liboriusbuchhandlung
Bernhard Halbig
Paderborn, Kamp 5, Ruf 22624
hält immer ein umfangreiches Lager
pädagogischer Literatur aller Fachgebiete







593 Hüttental-Weidenau, Franzstraße 6
Fernsprecher Siegen (0271) 73537
Prof. Dr. Ernst Horst Schallenberger
Sprechstunde: Freitag 11.00—12.00 Uhr
Prodekan:
Prof. Dr. Heinz Müller





Angest. Marta Posse, Doris Busch
Sprechstunde: Montag—Freitag 8.30—12.00 Uhr
Bibliothek:
Leitung: Prof. Dr. Margot Fleischer











Oberregierungs- Und -schulrat a. D.
Dr. Reinhold Buchholz
49 Herford, Freiligrathstraße 3
Telefon: (0 52 21) 3141
Stellvertretender Vorsitzender:
Prof. Dr. Edgar Reimers
Sprechstunde: Dienstag 12.00—13.00 Uhr
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ABTEILUNGS-STUDENTENAUSSCHUSS (AStA)
593 Hüttental-Weidenau, Franzstraße 6
Fernsprecher: Siegen (02 71) 7 25 88
1. Vorsitzender:
Wolfgang Leipold, 59 Siegen-Kaan-Marienborn



















Dozent Dr. Fritz März
FÖRDERUNGSAUSSCHUSS
Vorsitzender:
Dozent Dr. Fritz März
Stellvertreter:






DER PÄDAGOGISCHEN HOCHSCHULE WESTFALEN-LIPPE
ABTEILUNG SIEGERLAND E. V.
Vorstand:
1. Vorsitzender:








Semesteranfangs- und -schlußgottesdienste sowie die Gottes




59 Siegen, Burgstraße 18
Telefon: Siegen (02 71) 512 37
Sprechstunde: nach Vereinbarung
KATHOLISCHER STUDENTENPFARRER
Vikar Horst Sondermann, Religionslehrer
59 Siegen, Peter-Paul-Straße 10, Tel. (02 71) 3 16 89
Sprechstunde: Freitag, 12.00—13.00Uhr
GESELLSCHAFT DER FREUNDE UND FÖRDERER
DER PÄDAGOGISCHEN HOCHSCHULE WESTFALEN-LIPPE
ABTEILUNG SIEGERLAND E. V.
Vorsitzender:
Bernhard Weiss
Präsident der Industrie- und Handelskammer Siegen
Stellv. Vorsitzende:
Prof. Dr. Karl Klein
Prof. Dr. Ernst Horst Schallenberger
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LEHRKÖRPER
Ader, Dorothea, Dr. phil., Dozentin
433 Mülheim/Ruhr, Neudecker Straße 22
Tel. (0 2133) 3 42 57
Sprechstunde: Dienstag 11—12 Uhr
Baldermann, Ingo, Dr. theol., o. Prof.
59 Siegen, Laaspher Straße 60
■ Tel. v (02 71) 6 29 00
Sprechstunde: Donnerstag 16—17 Uhr
Borghaus, Herta, Dozentin
593 Hüttental-Geisweid, Hüttentalstr. 60
Tel. (0 21 72) 6 11 34
Sprechstunde: Dienstag 16—17 Uhr
Fleischer, Margot, Dr. phil., o. Prof.
5912 Hilchenbach, St.-Veits-Weg 1
Tel.: (02 21) 76 65 83, (0 27 33) 45 66
Sprechstunde: Dienstag 15—16 Uhr
Habitz, Peter, Dr. rer. nat., o. Prof.
593 Hüttental-Weidenau, Ludwigstr. 17
Tel.: (0 22 29) 6 82 24
Sprechstunde: Dienstag 11—12 Uhr
Hecker, Gerhard, Dozent
6232 Bad Soden/Ts., Odenwaldstraße 9
Tel. (0 61 96) 2 2616
Sprechstunde: Mittwoch 16—17 Uhr (LPav)
Heinen, Ernst, Dr. phil., Dozent
5 Köln-Höhenberg, Erlanger Straße 1
Tel. (02 21) 87 2100
Sprechstunde: Mittwoch 17—18 Uhr
Heinrich Johannes, Dr. phil., a. o. Prof.
59 Siegen-Trupbach, Birlenbacher Str. 72
Tel. (02 71) 50 91 77
Sprechstunde: Im Anschluß an die Übun¬
gen und nach Vereinbarung
Hinrichs, Wolfgang, Dr. phil., Dozent
593 Hüttental-Weidenau, Hölderlinstraße 2
Tel. (02 71) 7 25 61
Sprechstunde: Montag 9—10 Uhr
Intorp, Leonhard, Dr. phil., Dozent
596 Olpe, Seminarstraße 25
Tel. (0 27 61) 40 67
Sprechstunde: Mittwoch 15—16 Uhr
Kellersohn, Heinrich, Dr. phil., o. Prof.
5070 Bergisch Gladbach, Hebborner Str. 144
Tel. (0 22 02) 63 58
Sprechstunde: Donnerstag 9—10 Uhr
Klein, Karl, Dr. theol., o. Prof.
5901 Anzhausen, An der Hager
Tel.: (0 27 37) 505























Klussmann, Paul Gerhard, Dr. phil., o. Prof.,
Lehrbeauftragter an der Universität Bo¬
chum
463 Bochum-Querenburg, Stiepeler Str. 183
Tel. (0 23 21) 51 31 94
Sprechstunde: Donnerstag 9—10 Uhr
Krahl, Ilse, a. o. Prof.
593 Hüttental-Weidenau, Am Eichen¬
hang 18, Tel. (02 71) 7 47 00
Sprechstunde: Donnerstag 16—17 Uhr
Liebermann, Ernst, Dr. rer. pol.
593 Hüttental-Geisweid, Schießbergstr. 96
Tel. (02 21) 68 13 37
Sprechstunde: Donnerstag 10—11 Uhr
März, Fritz, Dr. phil., Dozent
59 Siegen, Am Sender 32
Tel. (02 71) 2 66 35
Sprechstunde: Freitag 9—10 Uhr
Müller, Heinz, Dr. phil., o. Prof.
5230 Altenkirchen, Auf dem Steinchen 6
Sprechstunde: Mittwoch 14—15 Uhr
Petzold, Ingeborg, Dr. med., Dr. phil., Dozentin
53 Bonn, Nassestraße 13
Sprechstunde: Dienstag 10—11 Uhr
Reimers, Edgar, Dr. phil., o. Prof.
593 Hüttental-Weidenau, Hermann-
Böttger-Weg 1, Tel. (02 71) 2 4142
Sprechstunde: Dienstag 12—13 Uhr
Ripplinger, Ingeborg, Dozentin
53 Bonn, Marienstraße 33
Sprechstunde: Mittwoch 14—15Uhr(LPav)
Schallenberger, Ernst Horst, Dr. phil., o. Prof.
5911 Unglinghausen, Herzhäuser Straße 5
Tel. (0 27 32) 32 01
Sprechstunde: Freitag 11—12 Uhr
Schmitz, Georges, Dr. phil., o. Prof.
5047 Wesseling, Im Grund 19
Tel. (0 22 36) 28 71
Sprechstunde: Montag 17—19 Uhr
Schmitz, Georg, Dr. rer. nat., o. Prof., apl.
Prof. an der TH Aachen
593 Hüttental-Weidenau, Engsbachstr. 30
Tel. (0 22 41) 7 82 02
Sprechstunde: Montag 17—18 Uhr
Schöneberg, Hans, Dr. phil., a. o. Prof.
5904 Eiserfeld-Gosenbach, Am Johannes¬
berg, Tel. (02 71) 3814 62





















Thyen, Dietrich, Dr. theol., Dozent
5901 Alchen, Elschethal
Tel. (02 71) 5 00 90
Sprechstunde: Donnerstag 16—17 Uhr
Religionslehre und
Methodik der ev. Un¬
terweisung
Venus, Dankmar, Dr. phil., Dozent
593 Hüttental-Weidenau, Ludwig-Uhland-
Weg 2, Tel. (02 71) 7 20 33
Sprechstunde: Im Anschluß an die Übun¬
gen und nach Vereinbarung
Musikerziehung
LEHRBEAUFTRAGTE
Alfes, Leonhard, Dr. phil., Oberstudienrat,
596 Olpe, Maria-Theresia-Straße 19
Tel.: 0 27 61/40 06
Demandt, Irene, Dozentin a. D.
5905 Freudenberg, Nordstraße 27
Tel. (0 27 34) 148
Kleffmann, Aenne, Oberstudienrätin
5904 Eiserfeld, In der Talsbach
Kolbe, Wolfgang, Dr. rer. nat.
593 Hüttental-Weidenau, Schultestraße 2
Tel. (0 23 24) 40 37
Sprechstunde: Dienstag 18—-19 Uhr
Marggraf, Wilhelm, Dr. med., apl. Prof.
an der Universität Göttingen, Chefarzt
des Städt. Krankenhauses Hüttental
593 Hüttental-Weidenau, Ferndorfstr. 12
Tel. (02 71) 7 31 51
Petermann, Hans, Dr.-Ing. habil., Honorarprof.
an der TH Braunschweig, Direktor der
Staatl. Ingenieurschule f. Bauwesen Siegen
Hüttental-Weidenau
59 Siegen, Hohler Weg 35
Tel. (02 71) 2 30 44
Reiher, K. H., Dr. med., Priv.-Dozent an der
Universität Erlangen, Chefarzt des Städt.
Krankenhauses Hüttental-Weidenau













Schütz, Karl, Dr. phil., Studienrat Lateinische Sprache
593 Hüttental-Weidenau, Albrecht-Dürer¬
straße 10, Tel. (02 71) 7 34 50
WISSENSCHAFTLICHE ASSISTENTEN
Kawohl, Irmgard
593 Hüttental-Weidenau, Schulstraße 7
Kittel,. Gisela, Dr. theol.
593 Hüttental-Weidenau, Ludwigstraße 17
Tel. (02 71) 7 20 05
Koza, Ingeborg, Dr. phil.
48 Bielefeld, Winkelkamp 14
Tel. (05 21) 2 14 90




593 Hüttental-Geisweid, Jahnstraße 4
















Sieveke, Franz Günter, Dr. phil.
5 Köln-Weidenpesch, Cuxhavener Str. 11
Tel. (02 21) 74 84 82
Seminar für Pädagogik
und Philosophie





5901 Netphen, Lönsstraße 4
Kandora, Feter
593 Hüttental-Geisweid,









Trebels, Andreas, Dr. des., Dipl.-Sportlehrer
5239 Müschenbach, Mühlweg

















Seminar für Pädagogik und Philosophie: (Ruf 7 35 37 / 18)
Direktoren: Prof. Dr. Margot Fleischer
Prof. Dr. Edgar Reimers (geschäftsführend)
Assistenten: Irmgard Kawohl
Dr. Franz Günter Sieveke
Seminarhilfskraft: Annegret Mittendorf
Seminar für Schulpädagogik: (Ruf 7 35 37 / 18)
Direktoren: Professor Dr. Heinz Müller (geschäftsführend)
Professor Dr. Hans Schöneberg
Assistent: Johanna Schillings (m. d. V. b.)
Seminarhilfskraft: Christa Otterbach
Seminar für Psychologie und Soziologie: (Ruf 7 35 37/18)
Direktor: Prof. Dr. Georges Schmitz
Assistent: Ingo Langosch (m. d. V. b.)
Seminarhilfskraft: Ursula Holdinghausen
Seminar für Religionspädagogik: (Ruf 7 35 37/18)/
Direktoren: Prof. Dr. Ingo Baldermann
Prof. Dr. Karl Klein (geschäftsführend)
Assistenten:Dr. Theol. Gisela Kittel
Johannes Hoffmann, m. d. V. b.
Seminarhilfskraft: Doris Schmidt
Seminar für Didaktik der deutschen und der englischen Sprache:
(Ruf 7 35 37/18)
Direktor: Prof. Dr. Paul Gerhard Klussmann
(geschäftsführend)
Assistent: Dr. Heinrich Küntzel
Seminarhilfskraft: Almut Gottwick
Seminar für Politische Bildung und für Didaktik der Geschichte
und der Erdkunde: (Ruf 7 30 31/89)
Direktoren: Prof. Dr. Heinrich Kellersohn (geschäftsführend)
Prof. Dr. Ernst Horst Schallenberger
Assistent: Dr. Ingeborg Koza
Seminarhilfskraft: Ellen Florin
Seminar für Didaktik der Mathematik: (Ruf 7 28 22)
Direktor: Professor Dr. Georg Schmitz
Assistenten: Erich Boddenberg, m. d. V. b.
Walter Köhnen, m. d. V. b.
Seminarhilfskraft: Erika Müller
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Seminar für Didaktik der Naturwissenschaften und den hauswirtschaft¬
lichen Unterricht: (Ruf 7 28 22 Biologie Ruf 7 32 62)
Direktor: Prof. Dr. Peter Habitz
Assistent: Marliese Müller
Seminarhilfskraft: Ursula Beyrich
Seminar für Kunst- und Werkerziehung: (Ruf 7 35 37/18)
Direktor: Prof. Ilse Krahl
Assistent: N. N.
Seminarhilfskraft: Erika Menn
Seminar für Musikerziehung und für Leibeserziehung: (Ruf 7 37 52)
(Leibeserziehung Ruf 7 23 34)
Direktor: Prof. Dr. Johannes Heinrich
Assistent: Peter Kandora (m. d. V. b.)
Seminarhilfskraft: Marianne Schatte
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ÜR 1 Übungsraum 1
ÜR 3 Übungsraum 3
ÜR 4 Ubungsraum 4
Sem.R. Seminarraum
(Pä u. Phi, Psych u. Soz., Rel. päd., Dtsch/Engl., Schulp.)
Kunsterziehungs-Pavillon:
ÜR 5 Übungsraum 5
Sem. R Seminarraum Kunsterz.
Fürst - Johann-Moritz - Gymnasium:
ÜR 2 Übungsraum 2 (zugleich Seminarraum f. Nat.wiss. u. Hausw.)
NwHS Naturwissenschaftlicher Hörsaal
NwVorb Naturwissenschaftlicher Vorbereitungsraum







Sem.R. Seminarraum für Gesch. u. Erdk.
Realschule Geisweid:
Sem.R. Bio 1t,.. „ ,












V Bildsamkeit und Bildung
2 Std. Di, Fr 8—9 Uhr MHS
V Einführung in das pädagogische Denken der
Gegenwart (Fortsetzung)
2 Std. Di, Fr 8—9 Uhr GHS
Ü Ausgewählte Schriften zur Geschichte und
Systematik des Bildungsbegriffes
2 Std. Di 10—12 Uhr ÜR 1
Ü Otto Friedrich Bollnow: Existenzphilosophie
und Pädagogik
2 Std. Fr 10—12 Uhr ÜR 1
Ü Wolfgang Klafkis Beitrag zur pädagogischen
Diskussion der Gegenwart
2 Std. Di 10—12 Uhr ÜR 4
Ü Wissenschaftstheoretische Grundfragen der
Pädagogik
2 Std. Fr 10—12 Uhr ÜR 4
Ü Die Pädagogik Schleiermachers
2 Std. Mi IV—19 Uhr ÜR 3
U Einführung in die Arbeitsweise und die
Hilfsmittel der Pädagogik

















V Die deutsche Volksschule (von Fichte bis zu
den Reformen der Gegenwart)
2 Std. Di, Fr 12—13 Uhr MHS
V Vom „Orbis pictus" bis zum modernen Schul¬
buch
1 Std. Di 11—12 Uhr GHS
Ü Gesamtunterricht — Fächerunterricht
2 Std. Mo 10—12 Uhr
Ü Das 9. Schuljahr






U Didaktik als Dramaturgie des Unterrichts
(f. 3.-6. Semester)
2 Std. Mi 17—19 Uhr ÜR 4 Müller
Ü Fachhistorie im schulpädagogischen Aspekt
2 Std. Mi 15—17 Uhr ÜR 3 Müller/Heinen
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15. Ü Prinzipien und Probleme der Mädchenbildung
2 Std. Di 16—18 Uhr ÜR 1
16. Ü Methodik der Arbeitslehre
2 Std. Di 10—12 Uhr MHS
17. Ü Tafelschrift und Tafelbild
2 Std. Sa 10—12 Uhr MHS
18. K Fragen der Spieltheorie
2 Std. Mi 19—20.30 Uhr ÜR 1
zusammen mit Koza, Küntzel, Ripplinger,
Trebels, Venus
19. Ü Schulrecht
1 Std. Mo 8—9 Uhr ÜR 3
20. Ü Die Organisation des Schultages
2 Std. Mo 9—11 Uhr ÜR 1
GESUNDHEITSERZIEHUNG
21. V Gesundheitslehre, Teil III
1 Std. Do 19 s. t—20.30 Uhr (14tgl.) MHS
PHILOSOPHIE
22. V Einführung in die Philosophie Kants
2 Std. Mo, Di 12—13 Uhr GHS
23. Ü Das neuzeitliche Wesen des Wissens
(Descartes, Regeln zur Leitung des Geistes)
2 Std. Di 16—18 Uhr ÜR 4
PSYCHOLOGIE
24. V Psychologie der Persönlichkeit
2 Std. Mo, Di 9—10 Uhr GHS
25. Ü Lernstörungen im Schulalter
2 Std. Mo 17—19 Uhr . ÜR 1
25a. V Allgemeine Psychologie
2 Std. Mo, Di 10—11 Uhr GHS
25b. Ü Empirische Grundlagen der Päd. Psychologie
2 Std. Mo 15—17 Uhr ÜR 1
25c. Ü Einführung in die Tiefenpsychologie
2 Std. Di 11—13 Uhr ÜR 3
25d. Koll Gruppendynamik
2 Std. Di 16—18 Uhr SemR
SOZIOLOGIE
UND SOZIALPÄDAGOGIK
26. V „Gesellchaft, Schule und Arbeitswelt"
2 Std. Do, Fr 9—10 Uhr GHS
27. V „Mittelstand — Mittelklassen — mittlere
Schichten." Die Problematik sozialer Gliede¬
rungen























28. Ü Max Weber: „Die Wirtschaftsethik der Welt¬
religionen" .Hinduismus und Buddhismus'
(Die Bedeutung der religiösen Grundlagen
für die Entwicklung von Wirtschaft und Ge¬
sellschaft)
2 Std. Do 17—19 Uhr ÜB 3
29. Ü „Von der Armenpflege zur Sozial- und Ge¬
sellschaftspolitik"












V Die Neuorientierung der Bibelkatechese
1 Std. Mi 16—17 Uhr ÜR 1
V Theologie des Wunders
1 Std. Do 9—10 Uhr ÜR 1
V Religion und Christentum in der Perspektive
Feuerbachs und Nietzsches
2 Std. Mi, Fr 16—17 Uhr MHS
S Die Methoden der modernen Bibelexegese
2 Std. Do 11—13 Uhr Sem.Phil.
S Kirchengeschichte als Heilsgeschichte, — ihr
Ort im gesamten Religionsunterricht und ihre
Beziehung zum Geschichtsunterricht
2 Std. Do 8—10 Uhr ÜR 4
Ü Gottes Manifestation und Gesetzgebung zur
Zeit des Moses
2 Std. Do 15—17 Uhr Sem.Phil.
Ü Die Gleichnisse Jesu,
Bibelunterricht
















V Grundzüge der Geschichte Israels
2 Std. Di, Do 15—16 Uhr
S Das Johannesevangelium
2 Std. Do 11—13 Uhr
GHS Thyen
ÜR 1 Baldermann
S Die Sakramente: Auslegung biblischer Texte
und die Lehren der Konfessionen
2 Std. Do 11—13 Uhr Theol.Sem. Thyen
Ü Biblische Brief- und Lehrtexte im Unterricht
2 Std. Do 17—19 Uhr ÜR 1 Baldermann
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41. U Das Problem der Kirche in der evang. und
kath. Theologie
2 Std. Do 8—10 Uhr ÜR 3
42. U Didaktische Probleme der Urgeschichte
2 Std. Do 8—10 Uhr Theol.Sem.
43. K Lektüre neuerer theologischer Aufsätze
1 Std. Mi 17—19 Uhr (14tgl.) ÜR 1
DIDAKTIK
DER DEUTSCHEN SPRACHE
44. V Sprachlehreunterricht in der Grund- und
Hauptschule
1 Std. Di 13—14 Uhr GHS
45. V Der Deutschunterricht in der Hauptschule.
Programm, Aufgaben, Arbeitsmethoden
2 Std. Mi 17—18, Do 8—9 Uhr GHS
46. S Der Konjunktiv
2 Std. Di 14—16 Uhr ÜR 4
47. S Analyse und Wertung von Texten
2 Std. Do 11—13 Uhr ÜR 4
48. Ü Übung zur Vorlesung
2 Std. Mi 14—16 Uhr ÜR 4
49. U Das Kind in der Literatur













50. Ü R. M. Rilke: Duineser Elegien und Sonette an
Orpheus
2 Std. Fr 15—17 Uhr NwHS Demandt
51. Ü Das Gedicht in der Volksschule
1 Std. Fr 17—18 Uhr ÜR 4 Demandt
52. Ü Stimmbildungs- und Sprechübungen
1 Std. Fr 18—19 Uhr ÜR 4 Demandt
DIDAKTIK
DER ENGLISCHEN SPRACHE
53. V Teaching English as an International
Language
1 Std. Do 9—10 Uhr MHS NN.
54. V The Structure of English. An Introduction
to Modern Language Teaching
1 Std. Fr 17—18 Uhr GHS Alf es
55. HS Modern English Authors








PS Poetry Analysis. Einführung in die Folien-In
terpretation
2 Std. Di 16—18 Uhr
Ü Phonetics
1 Std. Di 18—19 Uhr
Ü Translations
2 Std. Fr 16—18 Uhr
Ü Conversation
1 Std. Fr 15—16 Uhr
Ü "Übungen z. engl. Syntax
1 Std. Di 19—20 Uhr
Ü Translation Exercises


























Ü Ausgewählte Kapitel aus der Geschichte der
Technik
2 Std. Mo 17—18.30 Uhr ÜR 4
V Politischer Katholizismus im Vormärz
2 Std. Di, Mi 18—19 Uhr GHS
Ü Schulbuchanalyse (Vertikale u. horizontale
Vergleiche; Einzelanalysen von Schulge¬
schichtsbüchern der Volks-, Real- und höhe¬
ren Schule der Gegenwart)
2 Std. Fr 14—16 Uhr Konf.R.
Ü Fachhistorie im schulpädagogischen Aspekt




2 Std. Do 11—13 Uhr
des Deutschen Reiches zu
von der Jahrhundertwende
S Vergleich von ausgewählten Werken der Bil¬
denden Kunst — Versuch eines Beitrages zur
Zeitgeistforschung (nur f. Wahlfach)
2 Std. Di 14—16 Uhr MHS
S Staat und Kirche im vormärzlichen Preußen
2 Std. Do 14—16 Uhr ÜR 3
(Übung zur Vorlesung)
Exkursion: Mehrtägige Studienfahrt in die
Eifel (in Verbindung m. d. Landschaftsver¬
band Rheinland)























V Die Britischen Inseln
1 Std. Mi 18—19 Uhr MHS Kellersohn
Ü Die Behandlung von Deutschland im Unter¬
richt der Volksschule
2 Std. Do 14 s. t—15.30 Uhr MHS Kellersohn
S Einführung in die Probleme und Arbeits¬
weisen der Geographie
2 Std. Do 11-13 Uhr MHS Kellersohn
S Anleitung zu selbständigen erdkundlich-hei¬




nach besonderer Ankündigung Kellersohn
DIDAKTIK DER MATHEMATIK
V Gleichungslehre und ihre Anwendung im bür¬
gerlichen Rechnen der Hauptschule
2 Std. Mo, Mi 14—15 Uhr GHS Schmitz
Ü Der Rechenunterricht der Hauptschule
2 Std. Mo 15—17 Uhr GHS Schmitz
S Gruppentheorie
2 Std. Di 14—16 Uhr
Ü Repetitorium








DIDAKTIK DER PHYSIK UND CHEMIE
Habitz
V Didaktik und Methodik des Chemieunterrichts
1 Std. Mi 16—17 Uhr NwHS
Ü Versuche zur anorganischen, allgemeinen und
physikalischen Chemie
2 Std. A Mo 17—19 Uhr NwHS
2 Std. B Di 17—19 Uhr NwHS
S Schwingungen und Wellen (I)




83. V Ausgewählte Kapitel zur Didaktik und Me¬
thodik des Biologieunterrichts
1 Std. Do 17—18 Uhr NwHS Kolbe
84. Ü Grundlagen der Biochemie II Kolbe/
2 Std. Do 14.30—16 Uhr (14tgl.) BioVorb. Borghaus mit
(im Wechsel mit 85) Müller
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85. Ü Botanisches Praktikum
2 Std. Do 14.30—16 Uhr (14tgl.) BioSem.
(im Wechsel mit 84)
86. Ü Einführung in die Mikrophotographie
(begrenzte Teilnehmerzahl)
Zeit nach Vereinbarung BioVorb.
87. S Einführung in die Tier- und Pflanzenwelt
der Heimat (mit Bestimmungsübungen)
(Proseminar)
2 Std. Di 15—17 Uhr BioSem.
88. S Grundlagen der Insektenkunde
(Oberseminar)
2 Std. Do 11—13 Uhr BioSem.
89. S Anleitung zu selbständigen biologischen Ar¬
beiten (nur für Fortgeschrittene)













91. V Aufgaben und Möglichkeiten des hauswirt¬
schaftlichen Unterrichts im Rahmen der Ar¬
beitslehre
1 Std. Di 18—19 Uhr ÜR 2 Borghaus
92. Ü Einführung in die Biochemie II Borghaus/
2 Std. Do 14.30—16 Uhr (14tgl.) BioVorb. Kolbe mit
Müller
93. Ü Planung und Auswertung von Unterrichts¬
entwürfen
2 Std. Do 14.30—16 Uhr (14tgl.) ÜR 2 Borghaus
94. S Soziale Strukturen und volkswirtschaftliche
Funktionen des Haushalts
2 Std. Di 14—16 Uhr ÜR 2 Borghaus
95. AG Experimentierübung zu ausgewählten Ver¬
suchen der Arbeitslehre
(nach Vereinbarung) Borghaus




97. S Vergleich von ausgewählten Werken der
Bildenden Kunst — Versuch eines Beitrages
zur Zeitgeistforschung
(nur für Wahlfachstudenten)
2 Std. Di 14—16 Uhr ÜR 5
98. S Naturstudium
2 Std. Do 11—13 Uhr ÜR 5
99. Ü Ausgewählte Probleme des Bildnerischen Un¬
terrichts






100. Ü Elementarübungen im farbigen Gestalten
2 Std. Mo 17—19 Uhr ÜR 5 Krahl/N.N.
101. U Experimenteller Umgang mit Gestaltungs¬
materialien
2 Std. Di 16—18 Uhr ÜR 5 Krahl/N. N.
TEXTIL - WERKERZIEHUNG
102. Ü Puppen für klein und groß
2 Std. Fr 13.30—15 Uhr ÜR 4 Kleffmann
103. Ü Form- und Schmuckgestaltung durch Faden¬
techniken










1 Std. Mi 18—19 Uhr MusSem.
Ü Planung, Durchführung und Auswertung von
Unterrichtsversuchen
2 Std. Fr 10—12 Uhr MusSem.
Ü Möglichkeiten und Grenzen des Einsatzes
elementarer Instrumente im Musikunterricht
2 Std. Do 11—13 Uhr
Ü Chorleitung II
1 Std. (nach Vereinbarung)
U Liedleitung für Anfänger
1 Std. Fr 14—16 Uhr
S Beispiele polyphoner Satztechnik
2 Std. Do 15—17 Uhr
110. AG Chor
2 Std. Mo 15—17 Uhr
111. AG Kammermusikgruppe
2 Std. Mi 15—17 Uhr
112. AG Kontrapunkt

















113. V Charakteristische Epochen der Leibesübungen
1 Std. Do 8-9 Uhr MHS Ripplinger
114. Ü Der motorische Entwicklungsstand als Grund¬
lage methodischer und didaktischer Entschei¬
dungen
2 Std. Di 16—18 Uhr ÜR 3 Ripplinger
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115. U Üben und Lernen in der Leibeserziehung
2 Std. Do 17—19 Uhr LPav.
116. Ü Praktische Übungen
Studentinnen:
Leichtathletik, Gymnastik, Volleyball,
Schwimmen in verschiedenen Techniken, Ein¬
führung in das Rettungsschwimmen, Grund¬
ausbildung
Studenten:
Leichtathletik, Fußball, Schwimmen in ver¬
schiedenen Techniken, Einführung in das
Rettungsschwimmen, Grundausbildung
(s. besondere Ankündigungen)
117. S Biochemische Aspekte der Leibesübungen
2 Std. Di 14—16 Uhr ÜR 5
118. S Ausgewählte Fragen der Didaktik der Lei¬
besübungen
2 Std. Do 11—13 Uhr LPav.
119. K Fragen der Spieltheorie
2 Std. Mi 19—20.30 Uhr ÜR I
zusammen mit Koza, Küntzel, Ripplinger,
Trebels, Venus




















122. V Sportmedizinische Anatomie und
Physiologie H





Prof. Dr. Heinz Müller
in Verbindung mit:
Prof. Dr. Hans Schöneberg
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Schwimmen schafft Lebensfreude und erhält gesund







59 Siegen ■ Sandstraße 9, gegenüber vom Centrai-Theater • Tel. 518 64
Dieses Großlexikon ist das Universal-
Kompakt-Werk neuen Typs. Sein Um¬
fang: 8 Bände. Sein Inhalt: das gesamte
Wissen unserer Zeit
130 Jahre Lexikon-Tradition liegen hinter
uns. Nun ist es gelungen, das Nachschlage¬
werk im Stil des nächsten Jahrzehnts
zu schaffen: absolute Universalität, unbe¬
dingte Aktualität, optimale Konzen¬
tration - das Universal-Kompakt-Werk
neuen Typs, 200000 Stichwörter werden
in nur 8 Bänden definiert, ohne daß der
Aussagewert gemindert wird. Prägnante,
sofort verwendbare Informationen -
ausgerichtet auf das Wichtige an den
Dingen.
200000 Stichwörter, 10000 Abbildungen
im Text, 1000 Karten und Tabellen -
angesichts dieses Angebots wirkt der Preis
unwahrscheinlich: Der einzelne Band
kostet in Leinen nur 33,— DM, in Halb¬
leder nur 39,— DM.
Kostenlos und unverbindlich erhalten
Sie unsere 48scitige Broschüre über das
Große DUDEN-LEXIKON. Wenden Sie
sich an Ihren Buchhändler, oder
schreiben Sie uns.
Bibliographisches Institut 68 Mannheim 1
Reisen
ist die beliebteste Übung bei allen Studenten
Reisen
ist ein Praktikum besonderer Art
Reisen
zu vermitteln ist unsere Aufgabe.
Wollen Sie fremde Länder kennenlernen, sich er¬
holen, Ihre Sprachkenntnisse auffrischen, zusammen
mit anderen jungen Menschen irgendwo arbeiten?
Haben Sie vor, demnächst eine Gruppen-Exkursion
zu unternehmen? Wollen Sie einfach mal unser







4400 Münster, Postfach 1410, Schloßplatz 1,
Telefon (0251) 55565
Klettbücher
Klettbücher kennen Sie von der Schulzeit her — Klettbücher sind Ihnen später als
Lehrer eine zuverlässige Hilfe für den Unterricht. Es gibt aber auch Klettbücher,
die Ihnen jetzt nützen, die Ihnen bei Ihrem Studium täglich helfen können. 2. B.:
H. Aebli • Grundformen des Lehrens
4. Auflage. 228 Seiten. 15 Abb. Linson 14,80 DM
W. Brezirika ■ Erziehung als Lebenshilfe
5. Auflage. 404 Seiten. Leinen 19,80 DM
W. Flitner • Allgemeine Pädagogik
11. Auflage. 184 Seiten. Linson 11,40 DM
A. Göller • Zensuren und Zeugnisse
184 Seiten. Linson 14,80 DM
H. Helmers • Didaktik der deutschen Sprache
2. Auflage. 340 Seiten. Linson 19,50 DM
M. J. Langeveld • Einführung in die theoretische Pädagogik
5., neubearb. Auflage. 220 Seiten. Linson 16,40 DM
E. Meyer (Hrsg.) • Didaktische Studien
Band 1: Erstleseunterricht. Theorie und Praxis im In- und Ausland
ca. 144 Seiten. Paperback 6,80 DM
Band II: Mathematik in den ersten Schuljahren
ca. 112 Seiten, Paperback 5,80 DM
Bandlll: Unterrichtsprogramme
ca. 80 Seiten. Paperback ca. 4,80 DM
A. Reble • Geschichte der Pädagogik
8. Auflage. 336 Seiten. Leinen 14,80 DM
In Ihrer Buchhandlung wird man Ihnen diese und andere Klettbücher gerne zeigen.
Vom Verlag können Sie auf Wunsch ein ausführliches Verzeichnis aller päd¬






Wenn's um Geld geht
DAS MODERNE GELDINSTITUT FÜR ALLE
Harms
Pädagogische Reihe
Schriften zur Schulpraxis, politischen Bildung, Geschichte der
Pädagogik und zum Pädagogischen Bibliothekswesen. Heraus-
MHllonenfach bewährt geber Rudolf Renard. Bisher 45 Bände.
Exemplarische Biologie
in Unterrichtsbeispielen
Von Prof. Dr. W. Kuhn. (Best.-Nr. 635) 220 S.
mit 132 Fotos und Zeichnungen im Text und 12
Farbfotos auf Kunstdrucktafeln, DM 12.80.
Methodik und Didaktik
im Biologieunterricht
3. Überarb. und verb. Aufl. von Prof. Dr.
Kuhn. (Best.-Nr. 622) 264 S„ 104 Abb. (neu)
Geschichtsunterricht
in der Volksschule
2. umgearb. und erw. Aufl. von Prof. Dr.
Schlegel. (Best.-Nr. 623) 190 S. DM 8.40.
Die Elemente
der Unterrichtsmethodik
Von Prof. Dr. A. Roth. (Best.-Nr. 637) 144 S.
DM 9.-.
Wie lernt man das Unterrichten?
2. Aufl. von Doz. Dr. G. Rahn. (Best.-Nr. 617)





2. erw. Aufl. von Prof. Dr. K. Mohr. (Best.-Nr.
632) 96 S. DM 7.60.
Lernen - aber wie?




Von Prof. Dr. A. Cl. Baumgärtner. (Best.-Nr.
633) 80 S. DM 5.40.
So werken wir heute
3. verb. Aufl. von Prof. E. Meyer. (Best.-Nr.
606) 64 S. DM 4.80.
Leibeserziehung in der Volksschule
Von H. E. Rösch. (Best.-Nr. 634) 118 S., 64 Abb.
DM 7.60.
Das Spiel in der Schule
3. Aufl. von Prof. Dr. H. Hetzer. (Best.-Nr. 621)
23 S. DM 2.50.
Harms Erdkunde
Das Große Geographische Handbuch
Herausgegeben v. Prof. Dr. J. Wagner, Dr. E. List u. Dr. W.
Eggers. Ein Standardwerk für Studium und Schulpraxis.
Deutschland
24., verb. Aufl. von E. Schmitt. (Best.-Nr. 850)
520 S. mit 260 Abb. und 16 z. T. farbigen Tafel¬
bildern, Lw. DM 28.-.
Europa
20. Aufl. von Prof. Dr. H. Lehmann. Im Druck.
Sowjetunion
Bearb. von Prof. R. E. H. Mellor. (Best.-Nr. 859)
384 S. mit 98 Abb. im Text und 41 farbigen
Tafelbildern, Lw. DM 30.-.
Asien
10. verb. Aufl. von Prof. Dr. K. Brüning. (Best.-
Nr. 852) 483 S. mit 226 Abb. und 16 z. T. farbi¬
gen Tafelbildern, Lw. 28.-.
Afrika
Vollständig neubearb. u. wesentl. erw. 8. Aufl.
von Dr. H. Schiffers unter Mitarbeit namhafter
Fachwissenschaftler. (Best.-Nr. 853) 584 S. mit
32 z. T. farbigen Kunstdrucktafeln u. 175 Abb.
im Text. Lw. DM 32.-.
Amerika
9. Aufl. von Prof. Dr. I. Pohl und Prof. Dr. J.
Zepp. (Best.-Nr. 854) 503 S. mit 293 Abb. und
16 z. T. farbigen Tafelbildern, Lw. DM 28.—.
Australien — Ozeanien
Polargebiete/Weltmeere. 6. erw. und verb. Aufl.
unter Mitarbeit von Prof. Dr. Frenzel, Prof. Dr.
A. Kühn u. E. Schmitt. (Best.-Nr. 855) Im Druck.
Physische Geographie
5. verb. Aufl. von Prof. Dr. J. Wagner. (Best.-
Nr. 856) 380 S. mit 271 Abb. und 16 z. T. farbi¬
gen Tafelbildern, Lw. DM 28.-.
Kulturgeographie
3. Aufl. von Prof. Dr. J. Wagner. (Best.-Nr. 857)
400 S. m. 21 Tafelb. u. 118 Abb. i. Text. Beilage:
Stat. Ergänzungen 1966/67. Lw. DM 26.-.
Die Welt in allen Zonen
4. Aufl. Ein erdkundliches Lesebuch, ausgewählt
von W. Lantzsch und Dr. E. List. (Best.-Nr. 858)
456 S. mit 139 Abb. Lw. DM 26.-.
Paul List Verlag KG • München 15 • Goethestraße 43
% Bisher konnten wir Sie auf diesem
Wege immer nur mit einem kleinen
Teil unseres Spezialgebietes „Eng¬
lischunterricht" bekannt machen. In
diesem Jahr halten wir für Sie ein
Sonderverzeichnis bereit, das Ihnen
eine umfassende Information über
unsere Werke für den Englisch-
unterricht und das Studium bietet.
«SfeS?-*
„ a\ a \© v
Ao ° Bitte, senden Sie uns eine Postkarte.
Bielefeld: Buchhandlung LUDWIG KLACK
Stapenhorststraße 90












aus 120 Jahren deutscher
und
bremischer Geschichte










(Prof. Dr. Henk Prakke) und
Deutsche Presseforschung, Bremen
(Dr. Elger Blühm)
Verlag C. 3. Fahle GmbH
44 MUnster (Westf.), NeubrUckenstr. 8-11
Schroedel
Zu allen unseren Schulbüchern für
die Grundschule und für die Haupt¬
schule erscheinen
Lehrerausgaben















HERMANN SCHROEDEL VERLAG KG





Der zukünftige 'Erzieher versichert sich
schon jetzt bei seiner berufsständischen
Selbsthilfeeinrichtung, der Debeka, Kran¬
kenversicherungsverein auf Gegenseitig¬
heit, nach dem Sondertarif, der eigens für
junge Leute geschaffen wurde, die sich in
der Berufsausbildung befinden. Er bietet
Ihnen hohe Leistungen zu einem äußerst
günstigen Beitrag.
Die Debeka, Lebensversicherungsverein auf
Gegenseitigkeit, empfiehlt als Zukunfts¬
sicherung den Abschluß einer Lebensver¬
sicherung — auch für den Fall vorzeitiger






Bezirksverwaltungen in: 48 Bielefeld, Am Bahnhof 6, (Leinenmeisterhaus)
44 Münster, Ludgeristraße 88/91 III — 58 Hagen, Körnerstraße 50
UMMLERbücher
die ein junger Lehrer kennen sollte
Lesen Schmiedeberg und sein Arbeitskreis erfahrener Sonderschulpädagogen
bieten LRS-Hilfen für lese- und rechtschreibschwache Kinder (auch
für Grundschulklassen): Konzentrations- und Orientierungsübungen,
Analogiekarten zum Lesenlernen; in Vorbereitung: Sprach- und Recht¬
schreibübungen mit Tonband.
Kade setzt sich mit seinem differenzierenden Verfahren immer mehr
durch: Lese-Aufbau und -Spiele, Lese- und Arbeitsbücher für 172., 273.
und 374. Schuljahr.
Wörter- Kade Mein erstes ABC (ab 2. Schulj.). Mein 2. ABC (ab 3. Schulj.). Für
bücher Grund- und Sonderschulen.
Rechnen Kade Rechen-Aufbau und -Spiele für 1. bis 8. Schulj. Teilprogrammierte
Arbeitsmittel für Grund-, Haupt- und Sonderschulen.
Schoroths Arbeitsmittel in Kartenform (jeweils 600 bis 700 Aufgaben):
Übungsrechnen 5. Schulj. / Frohes Rechnen 6. Schulj. / So reebnen wir
im 7./8. Schulj. / Wir rechnen weiter (Abschlußklassen).
Diekert Kopfrechnen um die Wette. Lehrerbuch f. differenzierendes Kopf¬
rechnen, mit Lösungen u. Punktbewertung (ersch. Anf. 68).
Heimat- Rateike Vom Vaterhaus zum Heimatkreis. Sach- u. Lesestücke aus der
künde Umgebung d. Elternhauses.
Mann 26 Heimat- und Landeskunden aus der millionenfach verbreiteten
Reihe „Vom Heimatkreis zur weiten Welt", s. u.
Erdkunde Frohes Erdkundeschaffen, hrsg. von H. Mann; 3 neuartige bunte
Lern- und Arbeitsbücher: Unser Vaterland / Unser Erdteil Europa /
Unsere außereuropäischen Erdteile.
Vom Heimatkreis zur weiten Weit, hrsg. von H. Mann: 8 Landes-,
Welt- und Wirtschaftskunden.
Geschichte Mann Lebendige Geschichte, 5 Teile.
Christmann Quellensammlung für den Geschichtsunterricht, 4 Teile.
Naturkunde Kelle Lebendige Heimatflur, Biologiewerk in 5 Teilen, dem Jahresablauf
folgend: Haus und Garten / Der Wald / Wiese und Hecke / Das Feld /
Gewässer, Moor und Heide.
Lehrer- Christmann, Geschichtsunterricht in der Hauptschule / Lämmel, Natürliches
bücher Schreiben / Thörner, Biologische Grundlagen der Leibeserziehung / Auern-
(Auswahl) helmer, Spielturnen, 4 Bändchen / Otterstädt, Schule von morgen / Kade,
Schule im Werden / Schramm, Staatsbürger-Lexikon / Klein, Politische
Ordnungen unserer Zeit (Grundlagen f. gegenwartsgerechte polit. Bildung) /
Bremer, Alltags-Englisch.
Sonderverzeichnisse u. Prüf- _/7Vj<j s a m^M mjt ■ r Q 53 BONN 1, Postfach 297
stücke (Schülerbücher) von UrlrlLCK Kaiserstr. 31/37(Dümmlerhaus)
Bücher zum
Studium
Otto Engelmayer Das Kindes- und Jugendalter
Entwicklungspsychologie für Lehrer und Erzieher.
2. Auflage, 232 Seiten, 22 Abbildungen, Leinen DM 19,80
Helmut Donat Persönlichkeitsbeurteilung
Methoden und Probleme der Charaktererfassung im pädagogischen Bereich.]
212 Seiten, Leinen DM 19,80)
Hans Schiefele Motivation im Unterricht
Beweggründe menschlichen Lernens und ihre Bedeutung für den Schulunterricht.
2. Auflage, 216 Seiten mit 11 Schaubildern, Leinen DM 19,80
Karl Stöcker Neuzeitliche Unterrichtsgestaltung
11. Auflage, 320 Seiten, Leinen DM 19,80
Friedrich Gärtner Planung und Gestaltung des Unterrichts
Didaktische Grundlinien für die Praxis der Volksschule von heute.
284 Seiten, Leinen DM 19,80
Friedrich Gärtner Neuzeitliche Heimatkunde
Der ungefächerte Sachunterricht in der Volksschulunterstufe.
3. Auflage, 256 Seiten, 43 Zeichnungen, 2 Farbtafeln, Leinen DM 19,80
Kurt Singer Aufsatzerziehung und Sprachbildung
Didaktische Wegweisung zu einer kindgemäßen Aufsatz- und Sprecherziehung.
2. Auflage, 272 Seiten, Leinen DM 19,80
Josef Dolch Grundbegriffe der pädagogischen Fachsprache
5., verbesserte Auflage, 148 Seiten, Leinen DM 14,80
Oskar Peter Spandl Methodik und Praxis der geistigen Arbeit
140 Seiten, Efalineinband ca. DM 12,80
Weitere Werke zur Pädagogik und Unterrichtspraxis.
Verlangen Sie unser ausführliches Gesamtverzeichnis
Ehrenwirth VerlagMünchen 27
Nehmem Sie einen Bleistift,
und rechnen Sie sich selber aus,
was Sie in 45 Jahren
an Miete zahlen müssen!
Bei nur 150,- DM monatlich sind es 81.000 - DM. Bei 250,- DM sogar
135.000 - DM. Entscheiden Sie selbst: Ist es da nicht besser, so früh wie
möglich zu bauen? Anstatt Miete zahlen Sie dann während der Laufzeit
des Bausparvertrages gleichbleibende Tilgungsraten und besitzen später
schuldenfreies Eigentum.
Planen Sie also richtig, und nutzen Sie beizeiten die Vorteile Ihrer gemein¬



















48 Bielefeld, Kesselbrink 4, Fernruf (05 21) 6 5326
44 Münster (Westf.), Bremer Platz 9 (Am Gummibahnhof), Fernruf (0251) 64444
479 Paderborn, Schildern 17-19 (Nähe Domplatz), Fernruf (052 51) 42 57
59 Siegen, Koblenzer Straße 18, Fernruf (0271) 53646
FÜR SIE
VKLD
|^0|* ^I^LD Förderung der Erziehungswissenschaften und der
praktischen Pädagogik zeitgerechte Gestaltung des
TOrCIGrt Bildungswesens
■rifflriYlio|"+ durch Verbandszeitschriften und Veröffentlichungen
III IUI II Ilcl L _ Schu ,e Heute> Katholischer Erzieher, Streiflichter,
Der Beamtenbund —
pflegt Kontakte zur persönlichen und beruflichen Weiter¬bildung durch Studienfahrten und Fachtagungen
durch Gewährung einer Studienbeihilfe, durch
kostenlose Beratung und Geldbeihilfe in Rechts¬
sachen, die mit der Berufstätigkeit in Zusammen¬
hang stehen
Der VERBAND DER KATHOLISCHEN LEHRERSCHAFT
DEUTSCHLANDS (VKLD)
ist der Verband der Lehrerinnen und Lehrer an Grund-, Haupt- und Sonder¬
schulen. Er ist Fachvervand im
DEUTSCHEN BEAMTENBUND (DBB)
der allein in NRW mit mehr als 153000 Mitgliedern die größte und einfluß¬
reichste Beamtenorganisation ist
In NRW gehören fast 30000 Lehrerinnen und Lehrer aller Schularten dem
DBB an. Damit ist er die stärkste Lehrerorganisation des Landes
Nähere Auskunft gibt die
GESCHÄFTSSTELLE DES VKLD LANDESVERBAND NRW
4 DÜSSELDORF, DUISBURGER STRASSE 77
gebt
Nach der Exmatrikulation erlischt der Anspruch auf die Stu¬
dentische Krankenversorgung. — Es gilt daher vorzusorgen.
Denn Kranksein ist teuer. Studenten können schon jetzt zu
günstigen Bedingungen alle Vorteile des NOTHILFE-Schutzes
sicherstellen. Die Tarife der NOTHILFE berücksichtigen die
Ansprüche junger Pädagogen und bieten Schutz in vielerlei
Hinsicht. Beihilfeberechtigte Beamte und Angestellte des
öffentlichen Dienstes sind schon mit geringen Beitragsraten
vor unerwarteten Krankheitskosten geschützt. Fragen Sie doch
einmal an. Das ist kostenlos und verpflichtet Sie zu nichts.
KRANKENVERSICHERUNG VaG
Bezirksdirektion 4400 Münster, Verspoel 7/8,
Schließfach 1020, Ruf 02 51/4 5515
Eine Neuerscheinung,
die von sich reden macht:
Hubertus Halbfas
Fundamentalkatechetik
Sprache und Erfahrung im Religionsunterricht
ca. 380 Seiten, Leinenband ca. 24,— DM
Düsseldorf 1968 - Patmos Verlag
Der Religionsunterricht ist trotz aller Erneuerungsbemühungen ein Problem für
Schüler, Lehrer, Eltern, Kirche und Staat. Es kann heute nicht mehr allein darum
gehen, Fehler der bisherigen Unterrichtspraxis zu korrigieren, vielmehr muß in
einer Planung auf Zukunft hin im Religionsunterricht die Basis für die Ausein¬
andersetzung zwischen Denken und Glauben geschaffen werden. Ein grundlegendes
neues Verhältnis zwischen Religion und Wirklichkeit ist anzustreben, wobei auch
der Religionsbegriff selbst wie im vorliegenden Werk kritisch zu sehen Ist. „Eröff¬
nung von Wirklichkeit im Glauben" ist ein Programm des Religionsunterrichtes in
einer Kirche von morgen. Der hermeneutische Ansatz dieser Fundamentalkatechetik
eröffnet eine neue katechetische Bewegung, die durch die Besinnung auf die
fundamentale Struktur jeglichen Unterrichts und auf die elementare Bedeutung der
Sprache gekennzeichnet ist. Aus den dabei gewonnenen Einsichten entwickelt der
bekannte Religionspädagoge Hubertus Halbfas Vorschläge für eine zukünftige
Lehrplangestaltung, für die didaktische Grundgestalt aller Religionslehrbücher, für
Lehrerfortbildung usw.
Es hat in den letzten Jahrzehnten keine katechetische Publikation gegeben, die so
voll neuer Ideen und fruchtbarer Anstöße ist. Das Werk wird die katechetische
Welt auf Jahre hinaus beschäftigen.
Hubertus Halbfas veröffentlichte bereits bei Patmos:
Der Religionsunterricht. Didaktische und psychologische Konturen. 264 Seiten, Leinenband, 18,60 DM.
lugend und Kirche. Eine Diagnose. 396 Seiten, Leinenband, 24,— DM.
Patmos
Patmos-Verlag Düsseldorf
List Hochschulreihe I IST
Geschichte des politischen Denkens Lh I
Diese Reihe wird in einer weitgespannten Überschau der europäischen und
außereuropäischen Zivilisationen seit dem Altertum aufzeigen, wie das poli¬
tische Denken jeweils auf die Herausforderung einer konkreten politischen
Situation reagiert hat und welche Lösungen gefunden wurden. Wissenschaft¬
liche Zuverlässigkeitund Preisgünstigkeit sind die Maßstäbe, die sich Heraus¬
geber und Verlag gesetzt haben.
Beirat der List Hochschulreihe
Hannah Arendt • Wolfram Eberhard • Albert Hourani • Helmut Kuhn
Heinz Laufer • Franz Michael ■ Fritz Mordstein • Franz-Martin Schmölz
Gregor Sebba • Kurt Sontheimer • Jacob Taubes • J. P. Vatikiotis
Eric Voegelin • Peter Weber-Schäfer
Herausgeber
Jürgen Gebhardt • Manfred Henningsen • Peter J. Opitz
Leinenkaschierte Bände je DM 4.80
Umfang etwa 170 Seiten mit einem bibliographischen Anhang
Die ersten Bände erscheinen im März 1968
Zwischen Revolution und Restauration. Band 1501
Politisches Denken im England des 17. Jahrhunderts
Herausgeber Eric Voegelin
Von der Aufklärung zum Materialismus. Band 1502
Die französischen Materialisten des 18. Jahrhunderts
Herausgeber Arno Baruzzi
Die Revolution des Geistes. Band 1503
Politisches Denken in Deutschland 1770-1830
Herausgeber Jürgen Gebhardt
Chinesisches Altertum und konfuzianische Klassik.
Politisches Denken in China von der Chou-Dynastie bis zur Han-Dynastie
Herausgeber Peter J. Opitz
Die Reihe wird fortgesetzt, bitte verlangen Sie ausführliche Verzeichnissebei Ihrem
Buchhändler oder direkt vom List Verlag, 8 München 15, Goethestraße 43.
Bitte lassen Sie sich auch die »Schriftenreihe zur Politik und Geschichte« vorlegen.
Bisher sind erschienen:
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44 MÜNSTER/W., LUDGERISTRAS SE 114, I.ETAGE

























44 MÜNSTER/W., LUDGERIST RASSE 114, II. ETAGE
geöffnet von 8.30 — 18.30 Uhr, samstags bis 13.00 Uhr
Fernruf (0251) 44749
- - .
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1. Auflage in 9 Tagen vergriffen
2. Auflage in 39 Tagen vergriffen
3. Auflage in der Auslieferung
Alfons Otto Schorb
Pädagogisches Taschenlexikon
232 Seiten, kartoniert 4,90 DM, Leinen 7,80 DM
Das Taschenlexikon — mit etwa 1 300 Stich¬
worten — erläutert die zahlreichen neuen
Entwicklungen in den Bereichen der Bildung,
Erziehung und des Unterrichts sowie ihrer
Theorie. In der Sendung vom 9. 3. 1968 im
Hessischen Rundfunk heißt es wörtlich:
„Schorbs Pädagogisches Taschenlexikon ist
das zur Zeit aktuellste Nachschlagewerk auf
dem Felde der Erziehungswissenschaften."
Fordern Sie unseren ausführlichen Prospekt
mit Inhaltsangaben der 42 erschienenen
Taschenbücher an.





DIE PÄDAGOGISCHE HOCHSCHULE WESTFALEN-LIPPE
WURDE DURCH DAS GESETZ ÜBER DIE ERRICHTUNG VON
PÄDAGOGISCHEN HOCHSCHULEN EVI LANDE NORDRHEIN¬
WESTFALEN VOM 9. JUNI 1965 GEGRÜNDET.










44 Münster i. W., Bogenstrafie 15/16
Fernsprecher (0251) 40066
REKTOR:
Prof. Dr. Erich Christian Schröder
48 Bielefeld, Hägerweg 11
Ruf: (05 21) 8 16 76
Sprechstunden: nach Vereinbarung
PROREKTOR:
Prof. Dr. Helmuth Hopf
4505 Iburg, Robertskamp 4
Sprechstunden: nach Vereinbarung
SENAT:
Prof. Dr. Karl Beyerle (Paderborn)
Dipl.-Soz. Günter Boecken, Verw. d. St. e. Wiss. Ass.
Prof. Dr. Karin Bornkamm (Bielefeld)
Prof. Dr. Eleonore Cladder (Münster I)
Prof. Dr. Heinrich Ebel (Münster II)
Prof. Dr. Johannes Franz (Paderborn)
stud. paed. Klaus Hage
Dozent Hermann Große-Jäger (Münster I)
Dozent Dr. Christian Heichert (Bielefeld)
Prof. Dr. Johannes Heinrich (Siegerland)
Prof. Dr. Karl-Ernst Jeismann (Münster II)
Prof. Dr. Heinrich Kellersohn (Siegerland)
Prof. Paul Kötters (Paderborn)
Prof. Dr. Erich Kosthorst (Münster I)
Prof. Dr. Julius Krämer (Bielefeld)
Dozent Hermann-Josef Kramer (Paderborn)
Prof. Dr. Aloysius Regenbrecht (Münster I)
Prof. Dr. Hans Schöneberg (Siegeiiand)
Wiss. Assistentin Dr. Karin Schräder
Prof. Dr. Leonhard Stiegler (Bielefeld)
N. N. (Münster II)
N. N. (Studentenvertreter)
ABTEILUNGEN DER PÄDAGOGISCHEN HOCHSCHULE
WESTFALEN-LIPPE
Abteilung Bielefeld
48 Bielefeld, Lampingstraße 3
Fernsprecher: (05 21) 7 96 14 und 7 96 15
Dekan: Prof. Dr. Julius Krämer
48 Bielefeld, Horstheider Weg 41a
Tel.: (05 21) 8 26 85
Abteilung Münster I
44 Münster, Platz der Weißen Rose
Fernsprecher: (02 51) 4 04 71
Dekan: Prof. Dr. Eleonore Cladder
4407 Emsdetten, Padkamp 37
Tel.: (0 25 72) 838
Abteilung Münster II
44 Münster, Vogel-von-Falkenstein-Straße 4
Fernsprecher: (02 51) 4 64 57
Dekan: Prof. Dr. Karl-Ernst Jeismann
44 Münster, Schüttorfweg 1
Tel.: (02 51) 5 41 93
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Semestertermine für das Winter-Semester 1968/69
Beginn des Semesters 1. 10. 1968
Beginn der Vorlesungen 15. 10. 1968
Rückmeldungen zum "Wintersemester 1968/69 vom 9. 10. 1968
bis 23. 10. 1968
Ende der Immatrikulationsirist
für das Wintersemester 1968/69 30. 10. 1968
Weihnachtspause erster Tag 23. 12. 1968
letzter Tag 6. 1. 1969
Spätester Termin für Abmeldungen
vom Sommersemester 1969
(Beurlaubung, Exmatrikel) 30. 1. 1969
Ende der Vorlesungen 17. 2. 1969
Ende des Semesters 31. 3. 1969
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Allgemeine Mitteilungen
1. Die Studienbewerber müssen das Reifezeugnis (Hochschulreife) oder
das Abschlußzeugnis einer Frauenoberschule besitzen.
Die Bewerbungen sind an die Dekane der Abteilungen zu richten.
In begründeten Ausnahmefällen können hervorragend begabte Be-
werber(innen) mit abgeschlossener Berufsausbildung ohne Reifezeugnis
aufgenommen werden, wenn sie in einer Begabtensonderprüfung den
Nachweis erbracht haben, daß sie über die für das Studium an einer
Pädagogischen Hochschule erforderlichen Kenntnisse und Fähigkeiten
verfügen. Die näheren Bedingungen enthält ein Merkblatt, das in
den Sekretariaten angefordert werden kann.
2. Den Bewerbungen sind folgende Unterlagen beizufügen:
a) Reifezeugnis oder das Abschlußzeugnis der Frauenoberschule
bzw. das Zeugnis über die bestandene Begabtensonderprüfung
(Original und beglaubigte Abschrift bzw. Fotokopie);
b) ein handgeschriebener Lebenslauf;
c) eine amtsärztliche Bescheinigung gemäß § 47 des Bundesseuchen¬
gesetzes (Ergebnis einer Röntgenuntersuchung der Atmungsorgane);
d) drei Lichtbilder (4x5,5 cm) mit dem Namen des Bewerbers auf
der Rückseite;
e) ein polizeiliches Führungszeugnis, falls seit der Ausstellung des
letzten Schulzeugnisses mehr als 6 Monate vergangen sind;
f) wenn vorhanden, besondere Nachweise über musikalische und
sportliche Ausbildung.
Weitere Auskünfte erteilen die Sekretariate.
3. Das Studium dauert mindestens 6 Semester und schließt mit der
Ersten Staatsprüfung für das Lehramt an der Volksschule (Grund-
und Hauptschule) ab. Die Prüfung wird vor dem Staatlichen Prü¬
fungsamt abgelegt. Die Prüfungsordnung kann in den Sekretariaten
der Abteilungen bzw. in der Abteilungsbibliothek eingesehen werden.
4. Den an Pädagogischen Hochschulen immatrikulierten Studenten ist
das Belegen von Vorlesungen, Übungen usw. an den Universitäten
und der Rheinisch-Westfälischen Technischen Hochschule Aachen ge¬
stattet. Außer dem Unterrichtsgeld werden keine Gebühren erhoben.
Den an den Universitäten und der Rheinisch-Westfälischen Techni¬
schen Hochschule Aachen immatrikulierten Studenten ist das Belegen
von Vorlesungen, Übungen usw. an den Pädagogischen Hochschulen
gestattet. Gebühren werden nicht erhoben.
Studierende der Pädagogischen Hochschule Westfalen-Lippe, Abteilung
Bielefeld, dürfen die Vorlesungen der Theologischen Schule in Bethel
ohne Zahlung von Gebühren besuchen, wie den Theologen die Teil¬
nahme an Vorlesungen und Übungen der Pädagogischen Hochschule
erlaubt ist
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Die Erzbischöfliche Philosophisch-Theologische Hochschule Paderborn
und die Pädagogische Hochschule Westfalen-Lippe, Abteilung Pader¬
born, räumen gegenseitig ihren Studierenden das Recht auf Zweitein¬
schreibung ein. Damit besitzen die Studierenden das Belegrecht an
beiden Hochschulen. Die Studiengebühren sind nur an der Hochschule
zu entrichten, an der der Studierende immatrikuliert ist.
5. Gasthörer melden sich im Sekretariat der Abteilung an, wo sie nähere
Auskunft erhalten.
6. Die Studiengebühren betragen je Semester 87,50 DM (darin
sind 7,50 DM Sozialgebühren enthalten). Die Gebühren sind unver¬
züglich nach Zahlungsaufforderung zu entrichten.
7.Die Studierenden sind gegen Unfälle, die ihnen im Rahmen des
Studiums zustoßen, versichert. Unfälle müssen innerhalb von drei
Tagen in der Geschäftsstelle der Abteilung gemeldet werden.
8.Studentische Krankenversorgung: An verschiedenen Abtei¬
lungen bestehen Kollektivverträge mit Krankenversicherungsunter¬
nehmen. Nähere Auskünfte erteilen die Sekretariate und die Allge¬
meinen Studentenausschüsse.
9. Rückmeldungen : Alle Studierenden müssen sich zu Beginn
eines jeden Semesters unter Vorlage ihres Studienbuches bei der
Hochschule (Abteilung) zurückmelden.
(Nähere Regelungen siehe Anschlagbretter der Dekane in den Ab¬
teilungen.)
10. Beurlaubungen für die Dauer eines oder mehrerer Semester
sind mit Begründung in den Sekretariaten der Abteilungen spätestens
zwei Wochen vor Ende des letzten Semesters vor der Beurlaubung zu
beantragen.
11. Bei Abgang von der Hochschule (z.B. bei Aufgabe des
Studiums) hat jeder Student seine Exmatrikulation schriftlich zu
beantragen. Das Studienbuch, der Studentenausweis und die Nach¬
weise über die Rückgabe von Büchern usw. (Laufzettel) aus dem
Besitz der Hochschule sind beizufügen. Nach bestandener Prüfung
erfolgt die Exmatrikulation ohne besonderen Antrag. Es ist lediglich
der Laufzettel zum Nachweis der Rückgabe von Büchern, Geräten
usw. vorzulegen.
12. Jeder Wohnungswechsel (Änderung der Heimat- oder Studienan¬
schrift) ist dem Sekretariat unverzüglich anzuzeigen.
13. Jedem Studierenden ist zur Pflicht gemacht, sich regelmäßig über die
Bekanntmachungen an den Anschlagtafeln zu unterrichten.
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Vorläufige Studienordnung
der Pädagogischen Hochschule Westfalen-Lippe für den Studiengang zur
Ersten Staatsprüfung für das Lehramt an der Grund- und Hauptschule
Präambel
Die Pädagogische Hochschule Westfalen-Lippe hat die Aufgabe, der
Wissenschaft in freier Forschung und Lehre zu dienen. Als eine Gemein¬
schaft von Lehrenden und Lernenden erzieht sie die Studenten zu
wissenschaftlichem Denken und Urteilen, führt sie zu bewußter Teilhabe
an der Kultur und befähigt sie zu verantwortungsvollem Handeln in der
Gesellschaft. Ihrem eigenständigen Auftrag als Pädagogischer Hoch¬
schule gemäß richtet sie ihre Forschung und Lehre auf den gesamten
Bereich der Bildung und Erziehung. Sie wendet sich vornehmlich der
Schule zu und bereitet hier den künftigen Lehrer auf seinen Beruf vor.
Darüber hinaus dient sie der Vorbereitung auf weitere .pädagogische
Berufe, soweit für diese eine wissenschaftliche Bildung erforderlich ist,
von anderen Hochschulen aber nicht wahrgenommen wird.
I. Allgemeines
1. Diese Studienordnung bietet dem Studenten, der sich auf die Erste
Staatsprüfung für das Lehramt an der Grund- und Hauptschule vor¬
bereitet, eine Hilfe für die sinnvolle Planung und geordnete Durch¬
führung seines Studiums. Sie berücksichtigt die Bestimmungen der
Prüfungsordnung des Landes Nordrhein-Westfalen vom 9. 1. 1968.
Der Lehrkörper der Pädagogischen Hochschule Westfalen-Lippe hat
diese Studienordnung in der Zusammenarbeit mit gewählten Ver¬
tretern der Studentenschaft entworfen und verabschiedet.
2. Jeder Student gestaltet sein Studium in eigener Verantwortung. Des¬
halb verzichtet die Studienordnung darauf, einen bis ins einzelne
ausgearbeiteten Studienplan vorzulegen. Sie legt jedoch Richtzahlen
für den Aufbau des Studiums fest:
a) Der Student muß nachweisen, daß er im Verlauf eines sechs-
semestrigen Studiums an insgesamt 18 doppelstündigen Seminaren
teilgenommen hat. Seminare sind Veranstaltungen, in denen der
Student in besonderem Maße zur selbständigen Mitarbeit gefordert
ist. Die erfolgreiche Teilnahme wird durch Seminarscheine bestä¬
tigt. (Über die Aufteilung der Seminare auf die verschiedenen
Studienbereiche vgl. II, III, IV.) Das Studium in diesen Seminaren
soll durch die Teilnahme an Vorlesungen, Übungen oder auch wei¬
teren Seminaren ergänzt werden.
b) Der Student sollte während der sechs Semester nicht mehr als
insgesamt 120 Semesterwochenstunden belegen, um genügend Zeit
für ein gründliches Eigenstudium zu haben. Auch die vorlesungs¬
freie Zeit steht für das Eigenstudium zur Verfügung. Ein wissen¬
schaftliches Studium ergibt sich erst aus dem Zusammenspiel von
akademischen Veranstaltungen und eigenen Studien. Für das Eigen¬
studium sollte der Student die Hilfen nutzen, die ihm durch Ver¬
anstaltungen und Einrichtungen der Hochschule geboten werden
(Einführungen in das wissenschaftliche Arbeiten, Benutzung von
Bibliotheken, Sammlungen usw.).
3. Die akademische Freizügigkeit gilt auch für die Pädagogischen Hoch¬
schulen. Es ist empfehlenswert, im Rahmen eines mindestens sechs-
semestrigen Studiums bis zu zwei Semester an auswärtigen Hoch-
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schulen oder Abteilungen zu studieren. Hinsichtlich der in der
Prüfungsordnung geforderten Voraussetzungen können vergleichbare,
nachweisbare Leistungen während eines auswärtigen Studiums ange¬
rechnet werden.
4. Die Hauptbereiche des Studiums sind die Fächer des Grundstudiums,
das Wahlfach und der Stufenschwerpunkt. Ergänzend treten zu allen
drei Bereichen die Praktika hinzu.
II. Das Grundstudium
1. Das Grundstudium gilt der Pädagogik unter den beiden Aspekten der
Allgemeinen Pädagogik und der Schulpädagogik sowie der Psychologie,
der Philosophie, der Soziologie, der Politikwissenschaft nach Wahl des
Studenten. Es vermittelt die Grundlagen für ein kritisches Verständnis
der Probleme der Erziehung und Bildung in der gegenwärtigen Welt
und Schule; es trägt bei zur Integration der Wahlfach- und Stufen-
schwerpunktstudien in den Gesamtzusammenhang des pädagogischen
Studiums. *)
2. Die Studien in der Allgemeinen Pädagogik und in der Schulpädagogik
bedürfen der wechselseitigen Durchdringung. Nur auf diese Weise
wird eine sowohl in prinzipiellen Einsichten gegründete wie auch auf
die Schule hin konkretisierte erziehungswissenschaftliche Erkenntnis
möglich. Das Studium in beiden Fächern umfaßt insgesamt fünf
Seminare sowie Vorlesungen und Übungen. Der Leistungsnachweis
in dem nicht für die Prüfung gewählten Fach setzt die erfolgreiche —
in der Regel durch ein Referat oder eine schriftliche Arbeit ausgewie¬
sene — Teilnahme an einem Seminar voraus.
3. Das Studium in der Psychologie, Philosophie, Soziologie oder Politik¬
wissenschaft verhilft zur Einsicht in die Bedingungen, Voraussetzungen
und Zusammenhänge der Erziehung und Bildung. Es umfaßt drei
Seminare im Prüfungsfach und ein Seminar im Leistungsnachweisfach
sowie Vorlesungen und Übungen. **)
4. Von den in den Fächern des Grundstudiums zu absolvierenden neun
Seminaren muß wenigstens eines besucht werden, das Probleme des
jeweils gewählten Stufenschwerpunktes aufnimmt. Darüber hinaus
wird auch der Besuch von Vorlesungen und Übungen zum gewählten
Stufenschwerpunkt in den Fächern des Grundstudiums nachdrücklich
empfohlen.
III. Das Wahlfach
1. Das Wahlfach wird vorwiegend fachbezogen studiert. In ihm soll der
Student ein wissenschaftlich begründetes Problemverständnis, kriti¬
schen Umgang mit den Methoden des Faches und eine erweiterte
*) Wie aus dem Begleiterlaß des Kultusministers zur Prüfungsordnung
vom 9. 1. 1968 hervorgeht, ist als kommende Regelung vorgesehen,
„daß die Prüfung in den Fächern des Grundstudiums als Prüfung im
Fach Pädagogik im Rahmen der Ersten Staatsprüfung für das Lehr¬
amt an der Realschule, als Prüfung in Philosophie und Pädagogik
(Begleitstudien) im Rahmen der Ersten Staatsprüfung für das Lehr¬
amt am Gymnasium und als Prüfung in Pädagogik (Unterrichtsfach)
im Rahmen der Ersten Staatsprüfung für das Lehramt am Gym¬
nasium angerechnet wird".
**) Die Politikwissenschaft kann als Fach des Grundstudiums gewählt
werden, sobald dieses Fach an der Abteilung, an der der Student
studiert, vertreten wird.
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fachliche Befähigung erlangen. Von hier aus erschließt sich eine ver¬
tiefte Einsicht in die Didaktik des Faches. Das Wahlfachstudium
qualifiziert zum Unterricht dieses Faches in allen Stufen der Grund-
und Hauptsehule. *) Darüber hinaus soll es den künftigen Lehrer
befähigen, an der Entwicklung der Methodik und Didaktik des Unter¬
richts in seinem Fache mitzuarbeiten.
2. Das Studium im Wahlfach umfaßt fünf Seminare sowie Vorlesungen
und Übungen.
IV. Der Stufenschwerpunkt
1. Das Studium im Stufenschwerpunkt gilt wahlweise der Grundschule
und Beobachtungsstufe der Hauptschule (Stufenschwerpunkt I) **) oder
der Beobachtungsstufe und der Oberstufe der Hauptschule (Stufen¬
schwerpunkt II). Es richtet sich vorrangig auf die stufenbezogene
Didaktik zweier Unterrichtsfächer, die nicht das Wahlfach des Studen¬
ten sind. (Mögliche Kombinationen sind in § 6, Abs. 2—4 der Prü¬
fungsordnung festgelegt). Die Didaktik der beiden Fächer des Stufen¬
schwerpunktes ist so zu studieren, daß ein Zugang zum Verständnis
der Didaktik der jeweiligen Stufe insgesamt eröffnet wird. Neben dem
Besuch der fachdidaktischen Veranstaltungen ist deshalb der Besuch
von Veranstaltungen zur gewählten Stufe in den Fächern des Grund¬
studiums erforderlich. (Vgl. II 4.)
2. Das Studium im Stufenschwerpunkt umfaßt je zwei Seminare in der
Didaktik der gewählten Fächer sowie Vorlesungen und Übungen. ***)
3. Das Studium des Faches Heimatkunde im Stufenschwerpunkt I um¬
faßt ein Seminar zum Stufenschwerpunkt im Fach Erdkunde und ein
Seminar zum Stufenschwerpunkt in den Fächern Geschichte / Politi¬
sche Bildung, Biologie, Physik und Chemie oder Arbeitslehre sowie
Vorlesungen und Übungen. ****)
V. Die Praktika
1. Die Praktika dienen als empirische Grundlage der wissenschaftlichen
Reflexion. Der Student nimmt teil an einem fünfwöchigen Schul¬
praktikum in der Grund- und Hauptschule, einem vierwöchigen
Wahlpraktikum sowie an drei schulpraktischen Übungen im Semester
(sog. Tagespraktika). Das Wahlpraktikum findet nach dem ersten oder
zweiten, das Schulpraktikum nach dem dritten oder vierten Semester
statt. Die schulpraktischen Übungen sind bis zum Ende des fünften
Semesters zu absolvieren, davon wenigstens zwei vor dem Schul¬
praktikum.
*) Wie aus dem Begleiterlaß des Kultusministers zur Prüfungsordnung
vom 9. 1. 1968 hervorgeht, ist als kommende Regelung vorgesehen,
„die Prüfung im Wahlfach im Rahmen der Ersten Staatsprüfung für
das Lehramt an der Realschule als zweites Fach anzurechnen".
**) Die Hochschule strebt eine Erweiterung der Wahlmöglichkeiten zum
Stufenschwerpunkt I an.
***) Trotz der relativ hohen Anzahl der Seminare sollte der Anteil des
Stufenschwerpunktstudiums am Gesamtstudium nicht mehr als etwa
ein Sechstel betragen. (Vgl. I 2, 1 der Prüfungsordnung.)
**.**) Die Arbeitslehre kann als Wahlfach und für das Studium in beiden
Stufenschwerpunkten gewählt werden, sobald das Fach Arbeitslehre
an der Abteilung, an der der Student studiert, ordnungsgemäß
vertreten wird.
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2. Die schulpraktischen Übungen (Tagespraktika)
Die schulpraktischen Übungen gliedern sich in zwei didaktische Prak¬
tika und ein grundwissenschaftliches Praktikum:
a) In einem didaktischen Praktikum führt der Student eigene Unter¬
richtsversuche vor allem in seinem Wahlfach durch.
b) Das andere didaktische Praktikum berücksichtigt vornehmlich den
Stufenschwerpunkt.
c) Das grundwissenschaftliche Praktikum gilt der Analyse der päd¬
agogischen Situation.
3. Das Wahlpraktikum
Im Wahlpraktikum erhält der Student Gelegenheit, Lebens- und
Erziehungsbereiche kennenzulernen, die mit seinem künftigen Tätig¬
keitsfeld im Zusammenhang stehen:
a) Bei der Wahl des Stufenschwerpunktes I praktiziert der Student in
einem Kinder- oder Schulkindergarten oder er hospitiert in einer
Sonderschule, in der Erprobungsstufe einer Realschule oder eines
Gymnasiums.
b) Bei der Entscheidung für den Stufenschwerpunkt II wählt der
Student ein Praktikum in der Arbeitswelt oder er hospitiert in
einer berufsbildenden Schule, in einer Realschule oder in einem
Gymnasium. Im Praktikum in der Arbeitswelt soll der Student
sowohl an einem Arbeitsplatz tätig werden, als1 auch durch Infor¬
mation und Beobachtung eine Übersicht über die Betriebsstruktur
gewinnen. Der Student, der als Wahlfach Arbeitslehre gewählt
hat, sollte sein Wahlpraktikum im Bereich der Arbeitswelt durch¬
führen.
c) Unter Anleitung des betreuenden Dozenten werden die Ergebnisse
der Beobachtungen des Wahlpraktikums gegebenenfalls schriftlich
zusammengefaßt.
4. Das Schulpraktikum
Im fünfwöchigen Schulpraktikum erhält der Student Gelegenheit,
die vielfältige Wirklichkeit der Schule durch Beobachtung und —
vor allem in seinem Wahlfach und in den Fächern seines Stufen¬
schwerpunktes —■ durch aktive Teilnahme an der Unterrichtsarbeit
kennenzulernen. Da das Praktikum als unaufgebbarer Teil des erzie¬
hungswissenschaftlichen Studiums anzusehen ist, sollte der Student
sich um eine gründliche theoretische Durchdringung der gesammelten
praktischen Erfahrungen bemühen. Die für die spätere Übernahme
eines vollen Lehramtes ausreidiende Übung im Unterricht muß dem
Vorbereitungsdienst im Anschluß an die Erste Staatsprüfung vor¬
behalten bleiben. — Unter Anleitung des betreuenden Dozenten wer¬
den die Ergebnisse des Schulpraktikums schriftlich zusammengefaßt. -—
Die erfolgreiche Ableistung wird durch einen Praktikumsschein
bestätigt.
VI. Diese Studienordnung wird durch spezielle Hinweise in den einzelnen
Fächern als Orientierungshilfe ausgefüllt. Darüber hinaus wird der
Student nachdrücklich auf die allgemeine Studienberatung zu Beginn
des Studiums und auf die Möglichkeit zur individuellen Beratung durch
die Dozenten, Assistenten und den AStA währedn des gesamten Stu¬
diums hingewiesen.
Beschlossen durch den Senat der Pädagogischen Hochschule Westfalen-





Poesie und Politik, Erzählung und Essay, Fiktion und
Dokumentation.
Erstveröffentlichungen oder wichtige Texte, die nicht
mehr greifbar sind.
Aktuelle Texte, die über das momentane Interesse



























Der Einzige und sein Eigentum
und andere Schriften
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Materialien zur Kritik der re¬
pressiven Gesellschaft. Heraus-





Karl Dedecius. Mit fünf Zeich-
nungen von Heinz Edelmann. .
Band 11
Günter Kunert,




Kritik - von wem, f Ur wen, wie ?
Eine Selbstdarstellung
deutscher Kritiker. Heraus-
gegeben von Peter Hamm.





48 Bielefeld, Lampingstrafie 3
Fernsprecher (0521) 79614 und 79615
Dekan:
Prof. Dr. Julius Krämer
Sprechstunden: dienstags und donnerstags von' 12—13 Uhr
Prodekan:
Prof. Dr. Nis-Peter Biehl
Sprechstunden: montags 12—13 Uhr und nach Vereinbarung
Allgemeine Verwaltung:







Sprechstunden: täglich von 9—12 Uhr, außer samstags
Bibliothek:
Leiter: Prof. Dr. Peter Funke
Diplom-Bibliothekarinnen Margret Wißbrock, Gisela Grah
Reg.-Angestellte: Erna Pfeifer, Elfriede Maoro
Bibliotheksarbeiter: Fritz Bödecker
Ausleihzeiten: Montag 11.30—12.30 und 14.30—16.30Uhr
Dienstag 11.00—13.00Uhr
Mittwoch 11.30—12.30 und 14.30—16.30 Uhr









Reg.-Dir. a. D. Wilhelm Sünkel
4931 Heiligenkirchen bei Detmold
Am Königsberg 182; Ruf: (0 52 31) 8 72 50
Sprechstunden nach Vereinbarung
Stellvertreter:
Prof. Dr. Leonhard Stiegler






48 Bielefeld, Lampingstraße 3
Fernsprecher (05 21) 7 94 89
1. Vorsitzender:
Reinhard Meise,








Heino von der Decken
Referentin für Internes:
Jutta Mönkemöller







Dozent Dr. Hans-Peter Wolfersdorf
FÖRDERUNGSAUSSCHUSS
Vorsitzender:
















stud. paed. Hans-Otto Behrends
Vorstand
1. Vorsitzende:
Professor Dr. Karin Bornkamm
2. Vorsitzender:




Marlies Emde, Jürgen Scherhans
Hauswirtschaftsleiterin:
Frau Ursula Schmekel
Der Verein hat die Aufgabe, die studentische Selbsthilfe zu fördern, für¬
sorgerische Einrichtungen für die Studenten der Hochschule zu schaffen
und zu erhalten.
Er unterhält und leitet den Wirtschaftsbetrieb der Mensa.
Ein Studentenwohnheim mit 80 Bettplätzen steht zur Verfügung.
Anschrift des Studentenwohnheimes:
48 Bielefeld, Schildescher Straße 104, Ruf 8 22 56
Anmeldungen und Anfragen sind zu richten an:
„Johanneswerk e. V." 48 Bielefeld, Johannesstift,




Morgenwache (Zeit nach Vereinbarung)
weitere Veranstaltungen Dienstag 20 bis 24 Uhr
Studentenpfarrer:
Pfarrer Dr. Domenico Salvato
4801 Vilsendorf b. Bielefeld, Kösterkamp 160, Tel. 8 28 82
Sprechstunden: montags 18—19 Uhr und nach Vereinbarung
GESELLSCHAFT DER FREUNDE DER
PÄDAGOGISCHEN HOCHSCHULE BIELEFELD e.V.
1. Vorsitzender:
Vizepräsident D. Hans Thimme, Bielefeld, Landeskirchenamt
2. Vorsitzender:
Oberbürgermeister Herbert Hinnendahl, Bielefeld, Rathaus
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LEHRKÖRPER
Biehl, Nis-Peter, Dr. rer. nat, o. Prof., Biele¬
feld, Bachstelzenweg 4, T.: 3 87 13, Sprech¬
stunden: montags 12—13 Uhr und nach
Vereinbarung
Bitter, Martin, Dozent, Bielefeld, Spindel¬
straße 89a, T.: 3 83 64, Sprechstunde: frei¬
tags 12 bis 13 Uhr
Bornkamm, Karin, Dr. theol., a. o. Prof., Bie¬
lefeld, Schlangenstr. 2, T.: 3 87 22, Sprech¬
stunden: mittwochs 18—19 Uhr, donners¬
tags 8.30—10 Uhr
Dircksen, Rolf, Dr. phil., o. Prof., 4904 Enger-
Besenkamp, Kreis Herford, Sielerweg 173,
T.: (0 52 24) 23 40, Sprechstunden: freitags
11 bis 12 Uhr und nach Vereinbarung
Engel, Gustav, Dr. phil., Honorarprofessor,
48 Bielefeld, Gehrenberg 15
Folkerts, Jutta, Dozentin, Bielefeld, Bernhard-
Kramer-Str. 25, T.: 3 78 10, Sprechstun¬
den: mittwochs 15.15—16 Uhr und nach
Vereinbarung
Funke, Peter, Dr. phil., o. Prof., 4801 Hoberge-
Uerentrup, Ahornweg 8, T.: 7 26 57,
Sprechstunde: dienstags 10—12 Uhr
Glatfeld, Martin, Dozent, 4801 Babenhausen,
Teichstraße 17, T.: 8 57 77, Sprechstunden:
freitags 18—18.30 Uhr und nach Verein¬
barung
Heichert, Christian, Dr. phil., Dozent, Biele¬
feld, Bismarckstraße 35, T.: 6 71 74, Sprech¬
stunden: mittwochs 16—-17 Uhr und nach
Vereinbarung
Hildebrandt, Walter, Dr. phil., o. Prof. 4973
Vlotho/Weser, Winterbergstraße 90, Tele¬
fon: (0 57 33) 22 58, Sprechstunde: dienstags
12 bis 13 Uhr
Karaschewski, Horst, Dr. rer. nat., o. Prof.,
Bielefeld, Humboldtstraße 48, T.: 7 87 18,
Sprechstunde: nach Vereinbarung
Karst, Martha, Dozentin, Bielefeld, Jöllen¬
becker Straße 236 b, T.: 8 17 87, Sprechstun¬
de: mittwochs 15—16 Uhr
Krämer, Julius, Dr. phil., a. o. Prof., Biele¬
feld, Horstheider Weg 41a, T.: 8 26 85,
Sprechstunden: mittwochs 16—17 Uhr und
nach Vereinbarung
Lachmann, Hans-Georg, Dr. phil., o. Prof.,
Bielefeld, Bossestr. 13, T.: 7 97 11, Sprech¬





























, Lisken, Gerhard, Dozent, Bielefeld, Bult¬
kamp 22, Tel.: 8 22 30, Sprechstunde:
donnerstags 11—12 Uhr
Lockowandt, Oskar, Dr. phil., Dipl.-Psych.,
Dozent, 4811 Heepen, Eckendorfer Str. 172,
T.: 5 35 40, Sprechstunde: montags 13—14
Uhr
Lorenzen, Hermann, Dr. phil., o. Prof., 4812
Brackwede, Franz-Liszt-Straße 20,
T.: 4 52 27, Sprechstunden: montags
12—13 Uhr und nach Vereinbarung
Meyer, Helmut, Dr. phil., Dozent, 48 Biele¬
feld, Niederfeldstraße 38, T.: 8 16 87, Sprech¬
stunde: dienstags 12—13 Uhr
Müller, Ludwig, o. Prof., Bielefeld, Werther¬
straße 113, T.: 7 85 29, Sprechstunden:
mittwochs 18—19 Uhr, freitags 9—10 Uhr
Pook, Ernst-Günter, o. Prof., 495 Minden,
Goebenstraße 20, T.: (05 71) 59 79, Sprech¬
stunde: nach Vereinbarung
Pramann, Willi, o. Prof., Bielefeld, Rüben¬
kamp 13, Sprechstunde: montags 14 bis
15 Uhr
Rohlfes, Joachim, Dr. phil., o. Prof., 29 Olden¬
burg, Hartenscher Damm 67, T.: 2115 21,
Sprechstunden: mittwochs 12—13 Uhr und
nach Vereinbarung
Sanner, Rolf, Dr. phil., o. Prof., Bielefeld,
Lessingstraße 26, T.: 6 70 67, Sprechstunde:
donnerstags 13 bis 14 Uhr
Schröder, Erich Christian, Dr. phil., o. Prof.,
Bielefeld, Hägerweg 11, T.: 8 16 76, Sprech¬
stunden: nach Vereinbarung
Schüttler, Adolf, Dr. phil., o. Prof., Bielefeld,
Theodor-Haubach-Straße 20, Sprechstun¬
den: donnerstags 12—13 Uhr und nach
Vereinbarung
* Steinberg, Wilhelm, Dr. phil., Prof., Biele¬
feld, Stapenhorststraße 133 (liest nicht)
Stiegler, Leonhard, Dr. phil. nat., o. Prof.,
Bielefeld, Jöllenbecker Str. 278, T.: 8 43 47,
Sprechstunde: donnerstags 10 bis 11 Uhr
* Tauscher, Edwin, Dr. phil., Prof., 4801 Groß¬
dornberg üb. Bielefeld, In der Heide 481,
T.: 7 29 28 (liest nicht)
Terstegen, Rudolf, Dozent, Bielefeld, Lina-
Oetker-Straße 6, T.: 7 00 23, Sprechstunde:
freitags 9—12 Uhr
Vestner, Hans, o. Prof., Bielefeld, Markus¬
straße 23, T.: 3 82 04, Sprechstunde: diens¬
tags 12 bis 13 Uhr
Weber, Christel, Dozentin, 4811 Leopoldshöhe/
Bielefeld II, Bergstr. 9, T.: (0 52 08) 468,

































Winkler, Ilse, Prof., Bielefeld, Klusstraße 5-7, Englisch, Deutsch
T.: 5618 36 (liest nicht)
Wolfersdorf, Hans-Peter, Dr. phil., Dozent,
4971 Lohe/Bad Oeynhausen, Ellernkamp-
straße 483, Sprechstunde: freitags 13—14
Uhr
LEHRBEAUFTRAGTE
Beier, Lars-Willi, Ing. (grad.), 48 Bielefeld,
Mittelstraße 1
Bernart, Emanuel, Sonderschulrektor, Biele¬
feld, Taubenstraße 15 a, T.: 3 12 57
Büchner, Martin, Dr. rer. nat., Dipl.-Minera-
loge, 48 Bielefeld, Altstädter Kirchstraße 6,
T.: 6 24 54
Günther, Hartmut, Religionslehrer, 44 Mün¬
ster, Stauffenstraße 22
Hüttner, Manfred, Dr. rer. pol., DipL-VolkS-
wirt, Akademischer Oberrat, 46 Dortmund-
Lüttringhausen, Aufenangerstraße 15
Klenner, Wolfgang, Dr. phil., Dipl.-Psych.,
4814 Senne I, Kampstraße 2, T.: 541719
Korfsmeier, Karl, Dr. phil., Oberstudienrat,
4904 Belke-Steinbeck Nr. 106
Biele-Markus, Ferdinand, Oberstudienrat,
feld, Taubenstraße 15 b
Meinert, Rudolf, Dr. med., Städt: Jugendarzt,
Obermedizinalrat, Bielefeld, Am Hallen¬
bad 12, T.: 6 30 01, App. 42 74
Neuhaus, Gustav, Schulrat, Bielefeld, Golda¬
per Straße 3 a
Rooney, Muriel, 483 Gütersloh, Kings School
Sundern
Ruhbach, Gerhard, Dr. phil., Prof. 4813 Bethel,
Friedhofsweg 44
Schürmann, Hans Werner, Dr. phil., Dozent,
4812 Brackwede, Kampstraße 3
Udert, Lothar, Dr. phil., Oberstudienrat, 4902




























Bernitt, Ingrid, Dr. phil.; 4806 Werther, Kant¬
straße 2, T.: (0 52 03) 756
Frommholz, Rüdiger, Dr. phil.; 49 Herford-
Schwarzenmoor, Schöne Aussicht 241,
T.: 8 16 36
Härder- von Gersdorff, Elisabeth, Dr. phil.,
48 Bielefeld, Detmolder Straße 131, Tele¬




der deutschen und eng¬
lischen Sprache
Seminar für Politische
Bildung und für Didak¬
tik der Geschichte und
der Erdkunde
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Klimek, Theodor, Dr. phil., 4801 Theenhausen,
Wertherstraße 11
Lichter, Werner, Dr. phil., 552 Bitburg, Im
Eschenpesch 6
Oltersdorf, Bernhard, Dr. rer. nat, 48 Biele¬
feld, Hellweg 86
Udert, Lothar, Dr. phil., Oberstudienrat, 4902
Bad Salzuflen, Elkenbreder Weg 37
Seminar für Didaktik




ten und den hauswirt¬
schaftlichen Unterricht
Seminar für politische
Bildung und für Didak¬




Mit der Verwaltung einer Assistentenstelle beauftragt:
Boecken, Günter, Diplom-Soziologe, 48 Biele¬
feld, Pillauer Straße 7
Hümmeke, Werner, Studienassessor, 44 Mün¬
ster, Bonhoefferstraße 26
Maas, Gerhard, 44 Münster, Stralsundweg 5
Trauerstein, Heinrich, Studienreferendar,
44 Münster, Erphostraße 60
Weber, Alexander, Diplom-Psychologe, 4811
Leopoldshöhe/Bielefeld II, Bergstraße 9,













Ellermann, Ursula, Diplom-Sportlehrerin, Leibeserziehung
49 Herford, Wiesestraße 26
WISSENSCHAFTLICHE HILFSKRÄFTE
Osterwald, Udo, Volksschullehrer, 5 Köln- Philosophie
Ehrenfeld, Peter-Bauer-Str. 13—15,
T.: (02 21) 52 28 09
Potthoff, Willi, Volksschul-Konrektor, 48 Bie- Schulpädagogik
lefeld, An der Holzwiese 15, T.: 3 12 79
Sommer, Peter, Volksschullehrer, 4816 Senne- Kunsterziehung
stadt, Ahornweg 56
Wilmsmeyer, Herbert, Volksschullehrer, Bie- Kunsterziehung
lefeld, Roonstraße 14, T.: 7 84 77
SEMINARE
Seminar für Pädagogik und Philosophie:
Raum: 116
Direktoren: Prof. Dr. Hermann Lorenzen (geschäftsführend)
Prof. Dr. Erich Christian Schröder





Direktoren: Prof. Dr. Julius Krämer
Prof. Dr. Hans Vestner (geschäftsführend)
Assistent: N. N.
Seminarangestellte: N. N.
Seminar für Psychologie und Soziologie:
Raum: 136
Direktoren: Prof. Dr. Nis-Peter Biehl
Prof. Dr. Walter Hildebrandt (geschäftsführend)
Assistenten: Dipl.-Soziologe Günter Boecken (m. d. V. b.)




Direktoren: Prof. Dr. Karin Bornkamm
Prof. Ludwig Müller (geschäftsführend)
Assistent: Gerhard Maas (m. d. V. b.)
Seminarangestellte: Hanna Menke
Seminar für Didaktik der deutschen und englischen Sprache:
Raum: 310
Direktoren: Prof. Dr. Peter Funke (geschäftsführend)
Prof. Dr. Rolf Sanner
Assistenten: Dr. Rüdiger Frommholz, Dr. Theodor Klimek
Seminarangestellte: Hildegard Höpfner
Seminar für Politische Bildung und für Didaktik der Geschichte
und der Erdkunde:
Raum: 301
Direktoren: Prof. Dr. Hans-Georg Lachmann (geschäftsf.)
Prof. Dr. Joachim Rohlfes
Prof. Dr. Adolf Schüttler
Assistenten: Dr. Elisabeth Härder- von Gersdorff,
Dr. Bernhard Oltersdorf
Seminarangestellte: Karola Ayed
Seminar für Didaktik der Mathematik:
Raum: 314
Direktor: Prof. Dr. Horst Karaschewski
Assistent: Studienreferendar Heinrich Trauerstein (m. d. V. b.)
Seminarangestellte: Heide Forster
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Seminar für Didaktik der Naturwissenschaften und den hauswirtschaft¬
lichen Unterricht:
Raum: 213
Direktoren: Prof. Dr. Rolf Dircksen (geschäftsführend)
Prof. Dr. Leonhard Stiegler
Assistent: Dr. Werner Lichter
Seminarangestellte: Ursula Wittenburg
Labor: Schenk, Marianne
Seminar für Kunst- und Werkerziehung:
Raum: III
Direktor: Prof. Willi Pramann
Assistent: N. N.
Seminarangestellter: Dietrich Klimpel
Seminar für Musikerziehung und für Leibeserziehung:
Raum: 410
Direktor: Prof. Ernst-Günter Pook













V Erziehen und Lehren. Unterscheidung und
Verhältnisbestimmung der pädagogischen
Grundakte
Di 10—12 Uhr Aula
V Grundlegende Fragen der Allgemeinen Päd-
£i§ o§ ik
Mo 9—10 Uhr Aula
S Makarenko. Der Weg ins Leben
(Übung)
Di 16—18 Uhr






S Pestalozzi. Schriften aus der
mittleren Zeit
Di 8—10 Uhr
S M. J. Langeveld. Einführung in die theore¬
tische Pädagogik
Mi 14—16 Uhr Raum 312
S Die Disziplin in ihrem Verhältnis zu Lohn
und Strafe
Mo 10—12 Uhr » Raum 114
S Der Begriff der Begegnung in der Pädagogik
der Gegenwart (Oberseminar)
Mo 16—18 Uhr Raum 110
S Die anthropologische und pädagogische Be¬
deutung des Musischen
(Oberseminar)
















V Schule und Lehrer im 19. Jahrhundert
Mo 16—17 Uhr
V Einführung in die Didaktik I
Do 12—13 Uhr






Lektüre ausgewählter Texte zur Geschichte
der Volksschule
Mo 18—20 Uhr Raum 233
Der Unterrichtsfilm in der Grundschule
(Seminar mit schulpraktischen Übungen)
Mi 8—12 Uhr Raum 233








16. S Probleme der Führung im Unterricht
(Oberseminar)
Mo 14—16 Uhr Raum 233
17. S Probleme der Grundschule
(grundwissenschaftliches Praktikum)
Mi 8—10 Uhr Sudbrackschule
18. S Aufgaben und Arbeitsweisen der Grundschule






S Innere und äußere Differenzierung
Di 10—12 Uhr Raum 231
S Schule und Unterricht unter dem Einfluß
der Reformbewegung
Mo 8—10 Uhr Raum 231
Ü Untersuchungen und Versuche zu Lehrgangs -
fragen im Grundschulunterricht
Mi Zeit und Ort nach Vereinbarung
K Sozialisations- und Schichtungsfunktion von
Schulsystemen und Schulformen
Mi 14—16 Uhr Raum 135
Anleitung zu empirischen Arbeiten in der
Schule (Grundwissenschaftliches Tagesprak¬
tikum)













24. V Einführung in die politische Philosophie Udert
Mo 15—16 Uhr Raum 312
25. S Piatons Frage nach dem Wesen des Wissens Udert
(Theaitetos)
Mo 16—18 Uhr Raum 233
26. S Heideggers Begriff der Geschichtlichkeit Schröder
(Oberseminar)
Mo 18—20 Uhr Raum 135
27. Ü Übungen zu Rousseaus „Gesellschaftsvertrag" Udert






V Einführung in die Politikwissenschaft
Do 8.30—9.15 Uhr


















32. V Einführung in die Psychologie der Lernbe¬
hinderungen
Di 18—19 Uhr Raum 135
33. V Psychoanalyse und Erziehung-
Di 12—13 Uhr Raum 033
33a. V Psychologische Diagnostik im Bereich der
Schule
Di 13—14 Uhr Raum 135









1. Gruppe: Mo 10—12 Uhr
2. Gruppe: Di 10—12 Uhr
36. S Psychohygiene in der Schule
(Prüfungsfach, 4. Semester)
Mo 14—16 Uhr
37. S Psychologie des produktiven Denkens
(Prüfungsfach, 5. Semester)
Di 10—12 Uhr Raum 135
38. Ü Ausgewählte Kapitel aus der Psychologie der
Intelligenzdefekte (II)
(ab 3. Semester Prüfungsfach und wahlfrei
nach Voranmeldung)
Di 16—18 Uhr Raum 135
39. Ü Beobachtungsübung zur Entwicklung des
moralischen Urteils beim Kinde
(ab 3. Semester Prüfungsfach)
Mi 8—10 Uhr Raum 135
39a. Ü Beobachtung und Schülerbeurteilung (I)
(ab 3. Semester Prüfungsfach)
Di 14—16 Uhr Raum 235
39b. U Quantitative Methoden zur Beurteilung von
Schulanfängern und von Schülern der Be¬
obachtungsstufe (I)
(ab 3. Semester Prüfungsfach)
Di 18—20 Uhr Raum 235
40. Ü Psychologisch-statistische Analyse von Unter¬
richtsverläufen
Di 8—10 Uhr Raum 235
41. K Neuere Arbeiten zur Erziehungspsychologie
(Einladung erfolgt)
Mo 16—18 Uhr Raum 135
42. S Psychologische Analyse verschiedener Erzie¬
hungssituationen
1. Gruppe: Di 8—10 Uhr Raum 312
2. Gruppe: Di 16—18 Uhr Raum 235
43. S Entwicklungspsychologie der Schulstufen





















44. Anleitung zu wissenschaftlichen Arbeiten im
Fach Psychologie












V Die Gesellschaft und der Konflikt der Gene¬
rationen
Mo 14—15 Uhr Raum 033
V Einführung in die Soziologie I
Mo 15—16 Uhr Raum 033
S Jugendgestalten, Jugendsubkulturen, Gene¬
rationenproblem (Seminar für Anfänger)
Mo 16—18 Uhr Raum Q33
S Ausgewählte Probleme der Religionssozio¬
logie
Di 8—10 Uhr Raum 231
S Theorien des sozialen Wandels
Di 14—16 Uhr Raum 231
Ü Soziologische Aspekte der Integration des
Lehrlings in die Arbeits- und Wirtschafts¬
welt
(siehe auch Nr. 149)









50a. Ü Besichtigung und Diskussion außerschulischer
Erziehungseinrichtungen
(1. Semester)
Mi Zeit und Ort nach Vereinbarung
51. K Sozialisations- und Schichtungsfunktion von
Schulsystemen und Schulformen
(Kolloquium für Fortgeschrittene, pers. An¬
meldung)














■11 Uhr Raum 312
S Die Samuelisbücher (Stufenschwerpunkt II)








55. S Zum Problem der politischen Verantwortung
des Christen (Luther-Müntzer — „Theologie
der Revolution")
(Wahlfach 3.-6. Semester)
Fr 16—18 Uhr Raum 233
56. S Oster-, Himmelfahrts- und Pfingsttexte in
der Grundschule (Stufenschwerpunkt I)
Do 8.30—10 Uhr Raum 233
57. S Das Mathäusevangelium (Wahlfach 1. und Maas
2. Semester)
Mi 16—18 Uhr Raum 235
58. K Didaktische Probleme der Evangelischen Bornkamm/
Unterweisung (mit eigenen Entwürfen) Müller
(Wahlfach und Gäste)
Mi 16—18 Uhr Raum 233
KATHOLISCHE
RELIGIONSPÄDAGOGIK
59. V Christliche Anthropologie
Do 16—17 Uhr Raum 235
60. S Der Glaube und die Ideologien
Do 17—19 Uhr (14tägig) Raum 235
61. Ü Glaubensstrukturen im Alten Testament










64. S Politische Dichtung
(Proseminar, Wahlfach)
Fr 10—12 Uhr
65. S Naturlyrik (Proseminar)
Fr 8—10 Uhr
66. S Dichtung der Romantik
(Mittelseminar, Wahlfach)
Mi 16—18 Uhr
67. S Friedrich Dürrenmatt
(Oberseminar, Wahlfach)
Fr 8—10 Uhr


























S Richtlinien und Bildungsplan für den Sanner
Deutschunterricht in der Hauptschule
(Didaktisches Seminar, Stufenschwerpunkt II)
(nur für Teilnehmer an der Vorlesung)
Do 12—13 Uhr Raum 312
S Didaktische Analyse sprachlicher Bildungs¬
einheiten (Grundschule)
(Didaktisches Seminar, Stufenschwerpunkt I)
Di 14—16 Uhr Raum 312
Ü Rechtschreibunterricht (Stufenschwerpunkt I)
Do 16—18 Uhr Raum 033
U Fachmethodische Unterrichtsübungen
Mi 8—10 Uhr und 11—13 Uhr
Gutenbergschule
U Fachmethodische Unterrichtsübungen
Zeit und Ort nach besonderem Anschlag
74. AG Schul- und Laienspiel












75. V Zur Didaktik und Methodik des Englisch¬
unterrichts
Do 14—16 Uhr Raum 114
76. S Stilinterpretationen moderner englischer Prosa
(Proseminar)
Do 16—18 Uhr Raum 114
77. S Jonathan Swift: Gulliver's Travels
(Hauptseminar)
Mi 16—18 Uhr Raum 231
78. U Einführung in das Studium des Faches
Englisch
Di 16—18 Uhr Raum 233




Fr 16—18 Uhr Raum 235
Ü Einführung in die britische Landeskunde
• Fr 14—16 Uhr Raum 309
Ü Das Sprachlabor und der englische Anfangs¬
unterricht
Di 17—18 Uhr Raum 131
U Phonetik I
Gruppe A Di 16—17 Uhr Raum 131











83. Ü Übungen im Sprachlabor
Fr 11—12 Uhr
84. U Oral Practice I
Gruppe A Fr 8.30—10 Uhr
Gruppe B Fr 10—12 Uhr






86. Ü Fachmethodische Unterrichtsübungen
Gruppe A Mi 8—10 Uhr
Gruppe B Mi 11—13 Uhr

















V Grundherrschaftliche und landeshoheitliche
Entwicklungen auf unterster Ebene (Bauer¬
schaften Theesen und Vilsendorf)
(mit Übungen)
Di 14—16 Uhr Raum 306
V Die Weltmächte der Gegenwart II:
Die Sowjetunion
Do 12—13 Uhr Raum 114
Fr 12—13 Uhr Raum 114
S Die Konferenz von Potsdam 1945
(Wahlfach 1./2. Semester)







S Der Regionalismus in der deutschen Ge¬
schichte (unter besonderer Berücksichtigung
Westfalens)
(Wahlfachseminar für Studierende aller Se¬
mester)
Do 16—18 Uhr Raum 306
S Lenin
(Wahlfachseminar für Fortgeschrittene)
Fr 10—12 Uhr Raum 306
U Geschichtsunterricht in der Hauptschule
(Übung für den Stufenschwerpunkt II)
Do 10—12 Uhr Raum 114
Ü Übung zum Stufenschwerpunkt I unter be¬
sonderer Berücksichtigung der Heimatge¬
schichte
Do 17—18.30 Uhr Raum 306
U Fachmethodische Unterrichtsübungen













96. Ü Fachmethodische Unterrichtsübungen Lachmann
Mi 8—10 Uhr Osningschule
97. Ü Fachmethodische Unterrichtsübungen Rohlfes
Mi 8—10 Uhr Gutenbergschule
98. U Fachmethodische Unterrichtsübungen Rohlfes



















Landschaften an Mittel- und
I und II, für
Raum 201
Einführung in geographische Arbeitsweisen
am Beispiel der näheren Umgebung mit Ge¬
ländeübungen
(Proseminar, Wahlfach für Anfänger)
Gruppe A: Mi 16—18 Uhr














und Süd-Europa im Erdkunde-
Wahlfach für Fortgeschrit-
Raum 305
Ü Einführung in die Geologie
(Wahlfach, freies Angebot)
Di 16—18 Uhr Raum 305
Ü Übungen zum Stufenschwerpunkt I
(Stufenschwerpunkt I, Wahlfach)
Di 18—20 Uhr Raum 305
Ü Übungen zum Stufenschwerpunkt H
(Stufenschwerpunkt' II, Wahlfach)
Do 18—20 Uhr Raum 305
Ü Fachmethodische Unterrichtsübungen
Mi 8—10 Uhr und 11—13 Uhr
Volksschule Heepen
E Exkursionen der Seminare














107. V Der Rechenunterricht der Grundschule — Glatfeld
unter besonderer Berücksichtigung seiner
wissenschaftlichen Grundlegung
(Stufenschwerpunkt I, Ubungsschein)
Do 10—12 Uhr Raum 201
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108. V Fachdidaktik der Oberstufe
(Stufenschwerpunkt II, Wahlfach)
Di 8—10 Uhr Raum 201
109. V Raumlehre II
(Stufenschwerpunkt II, Wahlfach)
Di 10—11 Uhr Raum 201
110. S Rationale und irrationale Zahlen im Unter¬
richt der Hauptschule
(Stufenschwerpunkt II, Übungsschein)
Do 8—10 Uhr Raum 201
111. S Moderne Unterrichtswerke für Rechnen
(Wahlfach für mittlere und höhere Semester,
Stufenschwerpunkt)
Fr 14—16 Uhr Raum 110
112. S Grundlegung der Analysis: Die Begriffe
Funktion und Grenzwert
(Wahlfach für Anfänger)
Fr 16—18 Uhr Raum 110
113. S Mengenlehre (Wahlfach für Fortgeschrittene,
sowie 1. Semester nach Rücksprache)
Fr 16—18 Uhr Raum 135
114. S Einführung in das Studium der Mathematik¬
didaktik (Wahlfach für Anfänger; zugleich
Seminar f. Stufenschwerpunkt I und II)
Mi 16—18 Uhr Raum 312
114a. Ü Fragen der Studierenden zur Didaktik des
Rechnens und der Raumlehre
Mi 18—20 Uhr Raum 201
114b. Ü Diskussionen und Interpretationen der
Mathematik
(Wahlfachteilnehmer)
Mo 16—18 Uhr Raum 235
115. Ü Fachmethodische Unterrichtsübungen
Mi 8—9.30 Uhr u. 10.50—12.20 Uhr
Fr 8—9.30 Uhr Schule nach Anschlag
116. Ü Fachmethodische Unterrichtsübungen
Mi 8—10 Uhr und 11—13 Uhr













117. V Ausgewählte Beispiele aus der Tierwelt Dircksen
(Wirbellose Tiere)
(für alle Semester)
Fr 9—10 Uhr Raum 201
118. S Tiere und Pflanzen im Winter mit Bestim- Dircksen
mungsübungen und Exkursion
(Wahlfach 1. Semester)












(Wahlfach 2. und 3. Semester)
Fr 16—18 Uhr Raum 201
S Wattenmeer und Inselwelt — Lebensgemein¬
schaften und Lebensweise
(Wahlfach 4. und 5. Semester)
Mi 16—18 Uhr Raum 201
S Grundprobleme der Biologie
(Wahlfach 6. Semester)
Mi 18—20 Uhr Raum 203
U Der naturkundliche Aspekt im Heimatkunde¬
unterricht der Grundschule
(Stufenschwerpunkt I und übrige Biologen)
Fr 18—19 Uhr Raum 201
U Erarbeitung von Lebensräumen im Biologie¬
unterricht der Hauptschule
(Stufenschwerpunkt II und übrige Biologen)
Mi 18—20 Uhr Raum 201
Ü Aufgaben und Probleme des Naturschutzes
und Landschaftspflege
(Vorlesung für alle Semester und alle Fa¬
kultäten)
Do 14—16 Uhr Raum 201
Ü Fachmethodische Unterrichtsübungen
Mi 8—10 Uhr und 10—12 Uhr
Hellingskampschule
Ü Besprechung der fachmethodischen Unter¬
richtsübungen
Zeit und Ort nach Vereinbarung
E Biologische Exkursionen
(alle Wahlfächer und Gäste)
















V Die Entwicklung zur modernen Technik
Do 9—10 Uhr Raum 114
(siehe auch Nr. 145)
V Mechanik
Fr 8—9 Uhr Raum 201
S Didaktische Übungen an Unterrichtsbeispie¬
len zur Mechanik in der Hauptschule
Fr 14—16 Uhr Raum 208
S Die physikalischen Grundlagen der Kyber¬
netik












S Experimentalübungen zur Elektrizitätslehre
in der Hauptschule
(Stufenschwerpunkt II)
Do 10—12 Uhr Raum 208
Stiegler




Do 14—16 Uhr Raum 204
Ü Versuche zur automatischen Steuerung und
Regelung in der Hauptschule
Mi 16—18 Uhr Raum 208
(siehe auch Nr. 150)
Ü Chemisches Experimentalpraktikum für Stu¬
dierende des Wahlfaches Physik/Chemie
Di 16—18 Uhr Raum 204
Ü Fachmethodische Unterrichtsübungen'
(Stufenschwerpunkt II und Wahlfach)
1. Gruppe: Mi 8—10 Uhr Schule n. Anschlag
2. Gruppe: Mi 8—10 Uhr Schule n. Anschlag
Ü Fachmethodische Unterrichtsübungen
3. Gruppe: Mi 11—13 Uhr Schule n. Anschlag







138. V Grundlagen der Ernährung (kombiniert mit Karst
- Übung Di 13—15 Uhr)
(Wahlfach 1. Semester und Stufenschwer¬
punkt)
Di 12—13 Uhr Raum 009
139. S Der Familienhaushalt als Lebens- und Wirt- Karst
schaftsraum
(Wahl- und Zusatzfach 5. und 6. Semester)
Mi 16—18 Uhr Raum 015
140. S Ernährung und Gesundheit Karst
(Stufenschwerpunkt 2. Semester, Wahlfach
3. und 4. Semester)
Do 10—12 Uhr Raum 015
141. S Ernährungskundliche Aspekte bei der Nah- Karst
rungszubereitung mit praktischen Übungen
(Wahlfach 2. Semester)
Fr 12—15 Uhr Raum 009/010
142. Ü Arbeitskundliche und technologische Aspekte Karst
bei der Nahrungszubereitung mit praktischen
Übungen (kombiniert mit der Vorlesung)
Di 12—13 Uhr Raum 009/010
(Wahlfach 1. Semester u. Stufenschwerpunkt)
Di 13—15 Uhr
34
143. Ü Didaktik und Methodik des hauswirtschaft- Karst
lieben Unterrichts
(Wahl- und Zusatzfach 6. Semester)
Do 12—13 Uhr Raum 017
144. Ü Vorbereitung von Lehrversuchen Karst
(Wahlfach und Stufenschwerpunkt)
Do 14—15 Uhr Raum 017
144a. Ü Fachmethodische Unterrichtsübungen Karst
(Wahlfach und Stufenschwerpunkt)
Schule und Zeit nach Anschlag
WIRTSCHAFTS¬
UND ARBEITSLEHRE
145. V Die Entwicklung zur modernen Technik Stiegler
(siehe auch Nr. 128)
Do 9—10 Uhr Raum 114
146. V Einführung in die Wirtschaftslehre Hüttner
Do 10—11 Uhr Raum 135
146a. V Einführung in die Technologie der Werkstoffe Beier
Mo 8—9 Uhr Raum 114
147. S Wirtschafts- und Arbeitslehre in der Haupt- Hüttner
schule (Ausgewählte Probleme der industriel¬
len Wirtschaftsweise)
Do 11—13 Uhr Raum 135
148. S Grundlagen der Arbeitsphysiologie und Meinert
-hygiene
(siehe auch Nr. 248)
Di 18—19 Uhr Raum 201
148a. S Grundprobleme der Gestaltung und Ferti- Beier
gung von Maschinenteilen
(Wahlfach 1./2. Semester)
Mo 9—11 Uhr Raum 235
149. Ü Soziologische Aspekte der Integration des Boecken
Lehrlings in die Arbeits- und Wirtschaftswelt
(siehe auch Nr. 50)
Mo 18—20 Uhr Raum 23:
150. U Versuch zur automatischen Steuerung und Stiegler
Regelung in der Hauptschule
(siehe auch Nr. 134)
Mi 16—18 Uhr Raum 208
150a. Ü Experimentierübungen zur Prüfung technolo- Beier
gischer und mechanischer Eigenschaften von
Werkstoffen (Übungsschein)
Di 18—20 Uhr 14tägig GFA
35
KUNSTERZIEHUNG
151. S Naturstudium und Abstraktion
(Wahlfach 1. und 2. Semester)
Di 18—20 Uhr Raum 412
152. S Einführung in die Aquarellmalerei
(Wahlfach 3. und 4. Semester)
Fr 16—18 Uhr Raum 412
153. S Aquarellmalerei für Fortgeschrittene
(Wahlfach 5. Semester)





Die Bildstruktur im Montageverfahren
(Wahlfach 6. Semester)
Mi 16—18 Uhr Raum 411
Gestaltungsprinzipien in der modernen
Malerei
(Stufenschwerpunkt II und Wahlfach)
Mi 18—19 Uhr Raum 412
Graphisches Gestalten in der Volksschule
(Stufenschwerpunkt II und Wahlfach)
Do 8—10 Uhr Raum 412
(in Verbindung mit den fachmethodischen
Unterrichtsübungen)
Farbe und Form — Maltechniken im Unter¬
richt der Volksschule
(Stufenschwerpunkt II und Wahlfach)
Di 16—18 Uhr Raum 412
158. S Arbeitsverfahren im Kunstunterricht
der Hauptschule
(Stufenschwerpunkt II und Wahlfach)
Fr 10—12 Uhr Raum 412
159. Ü Malen und Zeichnen mit Kindern
(Wahlfach)
Zeit nach Vereinbarung Raum 412
160. Ü Improvisation und Gestaltungslehre
(Stufenschwerpunkt II und Wahlfach)
Fr 8—10 Uhr Raum 412
161. Ü Drucktechniken
(Stufenschwerpunkt II und Wahlfach)
Do 10—12 Uhr Raum 412
162. Ü Kriterien zur Beurteilung von Kinderarbeiten
(Stufenschwerpunkt II und Wahlfach)
Do 15—16 Uhr Raum 412
163. Ü Theorie der Kunsterziehung
(Stufenschwerpunkt II und Wahlfach)
Do 17—19 Uhr (14tägig) Raum 412




















K Vorbesprechung für die fachmethodischen
Unterrichtsübungen
(Stufenschwerpunkt II und Wahlfach)
Mo 13—14 Uhr Raum 412
K Kolloquium zur Übung Nr. 159


















S Spielzeug für Erwachsene
(Wahlfach, Gruppe I)
Fr 14—16 Uhr Raum 006
S Arbeiten in Stein
(Wahlfach, Gruppe II)
Mi 16—18 Uhr Raum 007
S Arbeiten in Metall
(Stufenschwerpunkt)
Do 10—12 Uhr Raum 008
S Arbeiten in Holz
(Stufenschwerpunkt)
Do 14—16 Uhr Raum 006
Ü Werken mit Kindern
(für das Wahlfachstudium)
Di 15—17 Uhr Raum 006
Ü Glasuren und Engoben
(für das Wahlfachstudium)
Di 17—18 Uhr Raum 007
Ü Betrachtung von Formen der Umwelt
(für das Wahlfachstudium)
Do 20—22 Uhr (14tägig) Raum 006
Ü Arbeiten in Ton und Stein
Do 8—10 Uhr
U Handpuppen und Marionetten
(Herstellung und Spiel)
Do 8—10 Uhr
Ü Arbeiten in Techniken für das Klassenzimmer
Do 10—12 Uhr Raum 006
Ü Arbeiten in Ton und Stein
Do 16—18 Uhr
U Arbeiten in Pappe
Do 16—18 Uhr
Ü Betrachtung von Kinderarbeiten






Ü Vorbesprechung für die fachmethodischen
Unterrichtsübungen
















181. Ü Fachmethodische Unterrichtsübungen
Mi 8—10 Uhr und 11—13 Uhr
(2 Gruppen) Gutenbergschule
TEXTILGE STALTUNG
182. V Didaktik und Methodik der Textilgestaltung
(Wahlfach und Stufenschwerpunkt)
Fr 14—15 Uhr Raum 013
183. S Spieltiere und anderes Spielzeug aus textilem
Material (Wahlfach)
Mi 16—18 Uhr Raum 013
184. S Schnittgestaltung und Schnittabänderungen
(Wahlfach und Stufenschwerpunkt)
Do 9—10 Uhr Raum 015
185. S Anschauungsmittel und Unterrichtshilfen für
den Textilunterrieht
(Wahlfach und Stufenschwerpunkt)
Fr 8—9 Uhr Raum 015
186. S Weben (insbesondere Gobelintechnik)
(Wahlfach und Stufenschwerpunkt)
Fr 16—18 Uhr Raum 015
187. Ü Übungen zu Themen der Vorlesung
(Wahlfach und Stufehschwerpunkt)
Fr 15—16 Uhr Raum 013
188. Ü Ausgewählte Werkverfahren für den Unter¬
richt in der Hauptschule
(Wahlfach und Stufenschwerpunkt)
Do 10—12 Uhr Raum 013
189. Ü Textilkunde (Thema nach besonderer An¬
kündigung)
(Wahlfach und Stufenschwerpunkt)
Fr 9—10 Uhr Raum 015
190. Ü Fachmethodische Unterrichtsübungen
Ort und Zeit nach besonderer Ankündigung
191. K Kolloquium für Examenssemester
Mi 18—20 Uhr oder nach Vereinbarung
Raum 015




193. V Das Verhältnis von Wort und Ton, darge¬
stellt an ausgewählten Beispielen der abend¬
ländischen Musikgeschichte (für alle)































S Elemente der Musik II (Melodik, Harmonik)
(Wahlfach)
Fr 16—18 Uhr » Raum 402
S Barock und Frühklassik II. Fragen der Me¬
thodik und Didaktik
(Wahlfach und Stufenschwerpunkt II)
Do 14—16 Uhr Raum 402
S Didaktik und Methodik der Hauptschule
(Wahlfachhauptseminar und Stufenschwer¬
punkt II)
Mi 16—18 Uhr Raum 402
S Prüfungsseminar
Ort und Zeit nach Vereinbarung
Ü Gehörbildung
(Wahlfach und Stufenschwerpunkt)
Mi 15—16 Uhr Raum 402
Ü Kontrapunkt
Do 9—10 Uhr Raum 402
Ü Harmonie- und Satzlehre II
(Fortgeschrittene)
(Wahlfach und Stufenschwerpunkt)
Do 13—14 Uhr Raum 401
Ü Lied- und Chorleitung I (Anfänger)
(Wahlfach und Stufenschwerpunkt)
Do 16—17 Uhr Raum 401
Ü Lied- und Chorleitung II (Fortgeschrittene)
(Wahlfach und Stufenschwerpunkt)
Do 16—17 Uhr Raum 402
Ü Liedbegleitung am Klavier I (Anfänger)
(Wahlfach und Stufenschwerpunkt)
Do 17—18 Uhr Raum 402
Ü Liedbegleitung am Klavier II
(Fortgeschrittene)
(Wahlfach und Stufenschwerpunkt)
Do 17—18 Uhr Raum 401
U Fachmethodische Unterrichtsübungen
Mi 11—13 Uhr Hamfeldschule
Ü Fachmethodische Unterrichtsübungen
Mi 11—13 Uhr Schule siehe Anschlag
K Vorbesprechung der fachmethodischen Unter¬
richtsübungen
Fr 14—15 Uhr Raum 402
K Vorbesprechung der fachmethodischen Unter¬
richtsübungen



















Do 10—11 Uhr Raum 401
210. Offenes Singen und Spielen (für alle)
Do 12—13 Uhr Raum 401
211. Hochschulchor
Mi 18—19.30 Uhr Raum 401
212. Hochschulorchester
Do 18—19.30 Uhr Raum 401
LEIBESERZIEHUNG
213. V Didaktik und Methodik des Gerät- und Bo¬
denturnens in der Hauptschule in Theorie
und Praxis
(Wahlfach und Stufenschwerpunkt II)
Fr 10—12 Uhr Raum 18
bzw. 04
214. S Ausgewählte Kapitel aus der Biologie der
Leibesübungen
(Wahlfach und Stufenschwerpunkt II, 1.—4.
Semester)
Fr 16—18 Uhr Raum 18
215. S Ausgewählte Kapitel aus der Geschichte der
Leibesübungen
(Wahlfach, 4.-6. Semester)
Fr 18—20 Uhr Raum 18
216. S Die motorische Entwicklung vom Kleinkind
über das Schulkind zum Jugendlichen und
die Folgerungen für die Leibeserziehung
(Wahlfach, 1. und 2. Semester)
Mi 16—18 Uhr Raum 18
217. S Die Grundformen der Leibeserziehung: Spiel
— Sport — Turnen — Gymnastik
(Wahlfach, 3.-5. Semester)
Mi 18—20 Uhr Raum 18
218. S Didaktik und Methodik der Leibeserziehung
(Wahlfach, Stufenschwerpunkt, Übungsschein
ab 2. Semester)
Do 10—12 Uhr Raum 18
und 04
219. S Methodisch-praktische Übungen für die Lei¬
beserziehung der Volksschule als Vorberei¬
tung für die Unterrichtsübungen
(Bewegungsabläufe mit und ohne Gerät)
Do 14—16 Uhr Raum 04
220. Ü Die „Kleinen Spiele" und Spielformen der
„Großen Spiele"
(Wahlfach und Stufenschwerpunkt II)














221. Ü Der Schwimmunterricht in der Schule
(methodisch-praktische Übungen für Wahl¬
fach und Stufenschwerpunkt II)
Mo, Di, Do, Fr 6.30—7.30 Uhr Hallenbad
222. Ü Grundschule des Wasserspringens
(Wahlfach und Stufenschwerpunkt II)
Mo 7.30—8.30 Uhr Hallenbad
223. Ü Erwerb des Grund- und Leistungsscheins der
DLRG
(Wahlfach und Stufenschwerpunkt II)
Mi 6.30—7.30 Uhr Hallenbad
224. Ü DLRG-Kurs zum Erwerb des Lehrscheins
Mi 20—22 Uhr Hallenbad
225. Ü Von der Grund- und Leistungsform im Ge¬
rät- und Bodenturnen
(methodisch-praktische Übung für Wahlfach-
und Stufenschwerpunkt II)
Mo 18.30—20 Uhr Raum 04
226. Ü Die „Großen Spiele" in der Hauptschule
(Handball)






Mi 20—21.30 Uhr Raum 04




Do 12—13 Uhr Raum 12
229. Ü Methodik und Praxis des Mannschaftsspiels
A Volleyball Di 14—15 Uhr Raum 04
B Basketball Di 15—16 Uhr Raum 04
229a. Ü Fachmethodische Unterrichtsübungen
(Wahlfach, Stufenschwerpunkt, Übungsschein)
Mi 8—10 Uhr und 11—13 Uhr
Schule Gadderbaum
230. K Kolloquium für Prüfungskandidaten: Didak¬
tische Probleme der gegenwärtigen Leibes¬
erziehung
(Wahlfach)
Do 18—20 Uhr Raum 18
231. K Vorbesprechung für die Unterrichtsübungen
in der Leibeserziehung
Fr 9—10 Uhr Raum 18















233. AG Arbeitsgemeinschaft Gymnastik: Gymnasti¬
sche Grundformen und rhythmische Bewe¬
gungsbildung
Fr 12—13 Uhr Raum 11
234. AG Arbeitsgemeinschaft Geräte-Leistungsturnen
Gruppe A Fr 14—15 Uhr Raum 04 und 11
Gruppe B (Fortgeschrittene)
Fr 15—16 Uhr Raum 04 und 11
235. AG Tanzformen aus Frankreich und Spanien
Do 16—18 Uhr (Htägig) Raum 11
236. AG Schwimmen zum Erwerb des Grund- und
Leistungsscheines der DLRG
Grundschein Di 6.30—7.15 Uhr Hallenbad
Leistungsschein Do 6.30—7.15-Uhr Hallenbad
237. AG Methodisch-praktische Vorbereitung für den
Lehrschein der DLRG
Di 12—13 Uhr und nach Vereinbarung
Raum 12
238. AG Schwimmen in Übungs- und Leistungsform
(Wahlfach, Stufenschwerpunkt, Übungsschein)
Do 18.30—19.30 Uhr Hallenbad und Raum 12
239. AG Schwimmen und Brettspringen
Fr 6.30—7.15 Uhr Hallenbad
(siehe Anschlag)
240. AG Schwimmen für Anfänger und Ungeübte
Di 12—13 Uhr und nach Vereinbarung
Raum 12
241. AG Trainingsgemeinschaft Volleyball
Di 17—18 Uhr Raum 04
242. AG Trainingsgemeinschaft Basketball
Di 16—17 Uhr Raum 04
243. E Skikurs in den österreichischen Alpen: Klein¬
walsertal



















Judo — Tennis — Trampolin






Mo 8—9 Uhr Raum 201
Meinert
42
247. Schulgesundheitslehre: Ausgewählte Ab- Meinert
schnitte der Kinderpsychiatrie und medizi¬
nische Heilpädagogik
Di 17—18 Uhr Raum 201
248. Grundlagen der Arbeitshygiene und Arbeits- Meinert
Physiologie
Di 18—19 Uhr Raum 201
(siehe auch Nr. 148)
SCHULKUNDE
249. Schulkunde — Schulrecht
Di 16.30 Uhr Raum 114
Neuhaus
SPRACHKURSE
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Hier finden Sie alle für Ihr Studium wichtigen Bücher
und darüber hinaus die wesentliche Spezial- und Praxis¬
literatur
PHÖNIX -BUCHHANDLUNG
48 BIELEFELD, Am Jahnplatz
Tel.: 64801/63111
WER BÜCHER BRAUCHT KENNT PHÖNIX!
Der Bielefelder Malkasten
MAX OGE loh.: Kurt Mittag
Fachgeschäft füt Mal- und Zeichenbedarf






Bielefeld, Alter Markt 7
Ruf 62727
Literatur für Ihre Studienfächer:
Pädagogik • Philosophie ■ Psychologie ■ Mathematik
Naturlehre • Kunst ■ Geschichte ■ Soziologie
Nicht vorrätige Bücher besorgen wir
Ihnen in wenigen Tagen zum
Original-Verlagspreis.
Darüber hinaus ist unser modernes
Antiquariat eine Fundgrube für Sie!
Auch Bücher für Ihr Studium, gut erhalten, meist verlagsneu.
Bis zu 50% Preisermäßigung.
universitas
buchhandlung fingerhut 48 bfelefeld








Wir pflegen die wissenschaftliche Literatur
und besorgen fachkundig alle Studienbücher
und Zeitschriften














Prof. Dr. Eleonore Cladder
Sprechstunden: Mo—Mi 11.00—13.00 Uhr










Sprechstunden: montags—freitags 10.00—12.00 Uhr
Bibliothek:







Magazin- und Bibliotheksarbeiterin Irmgard Lubtowski
Ausleihe: montags—freitags von 10.00—13.00 Uhr
Lesesaal: vorübergehend geschlossen
Unterrichtsmitschauanlage:









Städt. Schulrat Josef Schölling
44 Münster, Klausenerstr. 42, Tel. 5 68 46
Sprechstunden: Sa 10.00—11.00 Uhr und nach Vereinbarung
Stellvertreter:




Leiter: Dr. Walter Werres
4401 Roxel, Wagenfeldstraße 25




44 Münster (Westf.), Platz der Weißen Rose

































Prof. Dr. Eleonore Cladder
Stellvertreter:






DER PÄDAGOGISCHEN HOCHSCHULE WESTFALEN-LIPPE
ABTEILUNG MUNSTER I e. V.
Mensa Academica
Mittagessen: täglich von 12.00—14.00 Uhr
Leitung: Nora Ohlmeier, Renate Schnieders
Edith-Stein-Kolleg, Kolde-Ring 60, Tel. 4 26 22





So 8.30 Uhr Eucharistiefeier
Di 8.10 Uhr Eucharistiefeier
Mi 8.10 Uhr Eucharistiefeier
18.15 Uhr Eucharistiefeier
Do 18.15 Uhr Eucharistiefeier
Fr 8.10 Uhr Eucharistiefeier
13.15 Uhr Eucharistiefeier
Alle Gottesdienste finden in der Kapelle der Hochschulgemeinde statt.
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LEHRKÖRPER
Aymanns, Annaliese, o. Prof., 44 Münster,
Sperlichstr. 65, T.: 4 89 02
Beckmann, Angela, o. Prof., 44 Münster, Mo-
zartstr. 4, T,: 3 46 56
Cladder, Eleonore, Dr. phil. o. Prof., 4407
Emsdetten, Padkamp 37, T.: (0 25 72) 838
Everding, Alfons, o. Prof., 4401 Rinkerode,
Weidkamp, T.: (02 50 38) 243
Furth, Peter, Dr. phil. o. Prof. 44 Münster,
Sentruper Str. 193, T.: 4 86 83
Grindel, Ferdinand, Dozent, 4407 Emsdetten,
Padkamp 45, T.: (0 25 72) 29 53
Große-Jäger, Hermann, Dozent, 44 Münster,
Geschwister-Scholl-Str. 8, T. 5 79 05
Grünfeld, Werner, Dr. phil. Dozent, 509 Le¬
verkusen, Marienwerder Str. 13, T.: (0 21 72)
619 83
* Haase, Kurt, Dr. rer. pol. Dr. phil. Prof.,
4407 Emsdetten, Moorbrückenstraße 35,
T.: (0 25 72) 565
Haecker, Horst, Dr. phil., Dozent, 44 Mün¬
ster-Coerde, Breslauer Str. 78, T.: 2 44 03
Kleist, Hildegard, Dozentin, 44 Münster, Lan-
doisstr. 6, T.: 4 58 14
Klüber, Hedwig, Dr. phil., a. o. Prof., 44 Mün¬
ster, Auf dem Draun 67, T.: 5 76 02
Knape, Heinrich, Dr. phil. o. Prof., 44 Mün¬
ster, Schmeddingstr. 45, T.i 5 72 78
Kolbe, Maria, Dozentin, 42 Oberhausen-
Osterfeld, Westf. Str. 21, T.: (0 21 32)
6 37 93
Kosthorst, Erich, Dr. phil. o. Prof., 44 Mün¬
ster-Coerde, Gleiwitzer Str. 88, T.: 2 68 63
Kreutz, Hermann Josef, Dr. phil. o. Prof., 44
Münster, Von-Kluck-Str. 36, T.: 5 41 26































thodik des kath. Reli¬
gionsunterrichts
58
Kuckartz, Wilfried, Dr. phil., apl. Dozent,
51 Aachen, Alte Maastrichter Straße 8,
T.: (02 41) 3 27 86, und 44 Münster, Meck¬
lenbecker Str. 84 (Steinburg), T.: 5 50 45
Lenz, Otto, Dozent, 44 Münster, Vagedesweg
3, T.: 5 26 18
Leppig, Manfred, Dr. rer. nat. Dozent, 44
Münster, Mecklenburger Str. 19
Lingnau, Josef, Dr. phil. o. Prof., 453 Ibben¬
büren, Bockradener Str. 39, T.: (0 54 51)
41 19
Pielow, Winfried, Dr. phil. o. Prof., 4401 Nien¬
berge, Kurneystiege 15, T.: (02 50 33) 277
Regenbrecht, Aloysius, Dr. phil. o. Prof., 44
Münster, Neuheim 23 a, T.: 3 1109
Rest, Walter, Dr. phil. o. Prof., 44 Münster,
Rösch weg 8, T.: 2 33 73
Rüttenauer, Isabella, Dr. phil. a. o. Prof., 44
Münster, Schützenstr. 63, T.: 4 57 93
Schladoth, Paul, Dr. phil. Dozent, 44 Münster,
St.-Mauritz-Freiheit 64, T.: 3 44 53
Schmitt, Rainer, Dr. phil., apl. Dozent, 44 Mün¬
ster, Beckstr. 11, T.: 5 27 23
Schmücker, Elisabeth, Dozentin, 44 Münster,
Sperlichstr. 67, T.: 5 46 86
Schulte-Repel, Dorothea, Dr. phil. a. o. Prof.,
44 Münster, Hoppendamm 26, T.: 5 62 24
* Sonntag, Hermann, a. o. Prof. Msgr., 44 Mün¬
ster, St.-Mauritz-Freiheit 26, T.: 3 4414
(liest nicht)
Stüttgen, Albert, Dr. phil. o. Prof., 44 Mün¬
ster, Eimermacherweg 25 a, Tel. 2 10 20
Vieth, Leo, Dr. phil. o. Prof., 44 Münster,
Sperlichstr. 65, T.: 4 8611
Wienhausen, Hanns, o. Prof., 44 Kinderhaus
Nr. 13, T.: 2 13 44
AKADEMISCHE RÄTE
Beyer, Lioba, Dr. phil., 44 Münster, Königs¬






















thodik des kath. Reli¬
gionsunterrichts
Philosophie






Ader, Dorothea, Dr. phil. Dozentin der Abt.
Siegerland, 433 Mülheim/Ruhr^ Neudecker-
str. 22, T.: (0 21 33) 3 42 57
Bloching, Karl-Heinz, Verwaltungsrat i. K.,






Bußhoff, Heinrich, Dr. phil., 4292 Rhede, Bur¬
loer Str. 39, 44 Münster, Schubertstr. 14
Dreier, Wilhelm, Dr. rer. pol., Dr. theol., Pri¬
vatdozent, 44 Münster, Friedrich-Ebert-
Platz 2, T.: 4 60 20
Franzisket, Ludwig, Dr. rer. nat. Museums¬
direktor, 44 Münster, Theresiengrund 14,
T.: 4 50 40
Haase, Kurt, Dr. rer. pol. Dr. phil. Prof., 4407
Emsdetten, Moorbrückenstr. 35, T.: (0 25 72)
5 65
Holtkemper, Franz-Josef, Dr. phil. Oberstu¬
dienrat, 4401 Nienberge, Kurneystiege 13,
T.: (02 50 33) 2 66 ,
Klönne, Arnold, Dr. phil., 479 Paderborn,
Rathenaustraße 77, T.: 48 43
Kohl, Willy, Dr. phil., Oberstaatsarchivrat,
4401 Münster-Angelmodde, Uferstraße 12,
T.: (0 25 06) 149
Lütgen, Eduard, Dr. phil., Oberstudienrat,
44 Münster, Schmeddingstr. 31, T.: 4 60 92
Müller, Richard, Dr. rer. nat., o. Prof., an der
Pädagogischen Hochschule Ruhr, Abt. Hagen,
58 Hagen, Fleyerstr. 42, T.: 0 23 31/3 13 52
Ossowski, Herbert, Volksschulrektor, 4403 Hil¬
trup, Loddeweg 14, T.: 0 25 01/176
Oswald, Paul, Dr. phil. o. Prof. an der PH
Ruhr, Abtig. Hamm, 44 Münster, Sentru¬
per Höhe 51, T.: 4 69 00
Peter, Walrad, Dr. phil., Oberstudienrat i. R.,
44 Angelmodde-West, Gerhart-Haupt-
mann-Str. 64, T.: 614129
Pfaff, Konrad, Dr. phil. o. Prof., an der Päda¬
gogischen Hochschule Ruhr, Abt. Hamm,
5101 Rott und Aachen, T.: 0 24 71/735
Schölling, Josef, Städt. Schulrat, 44 Münster,
Klausenerstr. 42, T.: 5 68 46
Schulz, Günther, Dr. phil o. Prof. an der
Pädagogischen Hochschule Ruhr, Abt.
Hamm, 4401 Altenberge, Schwalbenstr. 16,
T.: 0 25 05/200
Spevack-Husmann, Helga, Dr. phil., 44 Mün¬































Steinkamp, Günther, Dr. phil., 442 Coesfeld,
Harle 12, T.: (0 25 41) 58 47
Sünkel, Wolfgang, Dr. phil., 44 Münster,
Gleiwitzer Str. 42, T.: 2 43 58
Süßmuth, Rita, Dr. phil., Dozentin an der
PH Ruhr, Abtlg. Hamm, 443 Burgstein¬
furt, Lohkamp 18, T.: 0 25 51/25 44
vor dem Esche, Paul, Prof. Dr. med., Wissen¬
schaftlicher Rat d. Universität Münster
und Prof., 44 Münster, Scheffer-Boichorst-







Bellinger, Gerhard, Dr. theol., 463 Bochum,
Blücherstr. 45
Bußhoff, Heinrich, Dr. phil., 4292 Rhede, Bur¬
loer Str. 39, 44 Münster, Schubertstr. 14
Diederichs, Hermann-Josef, Studienrat, 44
Münster, Scheffer-Boichorst-Str. 15
Heitkämper, Peter, Dr. phil., 44 Münster,
Hornstr. 8
Hülsmeyer, Heinrich, 44 Münster-Gremmen¬
dorf, Letterhausweg 68, T.: 6 10 52
Hugenroth, Hermfried, Dr. phil., 44 Mün¬
ster, Paulstr. 6
Sprey, Thea, Dr. phil., 44 Münster, Althoff¬
straße 24, T.: 7 25 58
Vorsmann, Norbert, 46 Dortmund, Neuer Gra¬
ben 63, T.: (02 31) 2 68 57























Mit der Verwaltung einer Assistentenstelle beauftragt:
Bisping, Paul, Dipl.-Soziologe, 44 Münster- Seminar für Psychologie





Hoyer, Hans-Gerd, 4531 Lotte, Westfalen¬
weg 3
Otto, Enrico, 465 Gelsenkirchen, Königsberger
Straße 68, und 44 Münster, Pleistermühlen-
weg 81,




Real, Willi, 4722 Ennigerloh, Schulweg 13 Seminar für Didaktik
der deutschen und eng¬
lischen Sprache
Rüther, Ferdinand, Dr. rer. nat., 44 Münster, Seminar für Didaktik der
Wichernstraße 44
Wasna, Maria, Dipl.-Psych., 44 Münster, Lo¬







Busch, Friedrich W., Lehrer, 44 Münster, Allg. Pädagogik
Magdalenenstraße 7, T.: 4 52 77
David, Johannes, Lehrer, 4408 Dülmen, Markt- Didaktik der Biologie
Straße 42
Ferrari, Irmgard, Dipl.-Sportlehrerin, 44 Mün- Leibeserziehung
ster, Heisstraße 48, T.: 6 54 72
Freude, Gerhard, Lehrer, 453 Ibbenbüren, Religionspädagogik
Finkenfeldstr. 45
Fuest, Gerhard, Lehrer, 44 Münster, Malmedy-
weg 20, T.: 4 60 57




Lahrmann, Leonhard, Lehrer, 4534 Recke- Schulpädagogik
Obersteinbeck
von Rüden, Egon, Lehrer, 44 Münster, Münz- Kunsterziehung
str. 32, T.: 5 27 60
Rüther, Johannes, Lehrer, 4732 Tönnishäus- Schulpädagogik
chen Krs. Beckum
Scherl, Hermann, Dr. phil., 44 Münster, Ost- Deutsch
markstr. 9
Schröder, Thekla, Lehrerein, 44 Münster, Ems- Schulpädagogik
straße 60
Stratmann, Rudolf, Lehrer, 44 Münster, Nord- Schulpädagogik
straße 8, T.: 2 22 77
Wittoch, Margarita, Lehrerin, 43 . Essen-Hol- Psychologie




Seminar für Pädagogik und Philosophie
Raum: 219—221
Direktoren: Prof. Dr. Walter Rest
Prof. Dr. Albert Stüttgen
Prof. Dr. Isabella Rüttenauer
(geschäftsführend)




Dem Seminar ist das Peter-Wust-Archiv angeschlossen
Seminar für Schulpädagogik
Raum: 217
Direktoren: Prof. Dr. Aloysius Regenbrecht
Prof. Dr. Dorothea Schulte-Repel
(geschäftsführend)








Prof. Dr. Heinrich Knape
Prof. Dr. Josef Langnau (geschäftsführend)
Maria Wasnä (m. d. V. b.),









Prof. Dr. Gottfried Krachen
Dr. Gerhard Bellinger
Ursula Berger
Seminar für Didaktik der deutschen und englischen Sprache
Raum: 705
Direktoren: Prof. Dr. Eleonore Cladder
Prof. Dr. Hedwig Klüber (geschäftsführend)
Prof. Dr. Winfried Pielow
63
Assistenten: Dr. Hermfried Hugenroth
Real, Willi (m. d. V. b.)
Otto, Enrico (m. d. V. b.)
Seminar¬
angestellte: Marietta Welling
Seminar für politische Bildung und Didaktik der Geschichte
und Erdkunde
Raum: 305
Direktoren: Prof. Angela Beckmann (geschäftsführend)
Prof. Dr. Peter Furth
Prof. Dr. Erich Kosthorst
Assistent: Dr. Heinrich Bußhoff
Seminar¬
angestellte: Helga Spee
Seminar für Didaktik der Mathematik
Raum: 707




Seminar für Didaktik der Naturwissenschaften und den
hauswirtschaftlichen Unterricht
Raum: 301
Direktoren: Prof. Dr. Hermann Josef Kreutz
Prof. Dr. Leo Vieth (geschäftsführend)
Assistenten: Dr. Ferdinand Rüther




Seminar für Kunst- und Werkerziehung
Raum: 209
Direktor: Prof. Hanns Wienhausen
Seminar¬
angestellte: Irmingard Hanne
Seminar für Musik- und Leibeserziehung
Raum: 502









V Einführung in die Pädagogik
Mo 10—11 Uhr
Do 10—11 Uhr










S A. Flitner/H. Scheuerl, Einführung in päd¬
agogisches Sehen und Denken
(Proseminar)
Mi 14—16 Uhr
S Jugend im Erziehungsfeld
(Hauptseminar)
Do 16—18 Uhr
S Erziehung und Glaube
(Hauptseminar)
Fr 9—11 Uhr







9. S Pädagogische Gegenwartsfragen der Erzie¬
hung in Familie und Schule
(Proseminar)
Fr 16—18 Uhr H 2
10. S Einführung in pädagogisches Sehen und
Denken
(Proseminar)
Do 16—18 Uhr R 706
11. S „Anschauung" und „Erfahrung" in Pestaloz¬
zis Bildungskonzeption
(Hauptseminar)
Fr 16—18 Uhr R 706
12. S Die reformpädagogische Konzeption von Fritz
Klatt und von Adolf Reichwein
(Hauptseminar)















13. S Erziehung und großstädtischer Lebensraum
(Hauptseminar)
Mi 16—18 Uhr R 701
14. S Theodor Wilhelm, Pädagogik der Gegenwart
(Proseminar)
Do 9—11 Uhr R 706
15. S Chr. G. Salzmanns „Konrad Kiefer"
(Hauptseminar)
Mi 18—20 Uhr R 701
16. S Einführung in Fragestellung und Methoden
der Erziehungswissenschaft
(Proseminar)
Di 17—19 Uhr R 701
17. S Zur Diskussion um den Erziehungsauftrag
der Schule in der Gegenwart
(Hauptseminar)
Di 15—17 Uhr R 701
18. S Flitner, Allgemeine Pädagogik
(Proseminar)
Ort und Zeit siehe Anschlag
19. Koll Fortsetzung
Mi 19—21 Uhr R 703
(167) V Probleme und Aufgaben der Sexualerziehung

















V Möglichkeiten und Grenzen der programmier¬
ten Instruktion
Di 15—16 Uhr H 5
V Unterrichtsanalyse. Aufgaben und Methoden
(mit Unterrichtsmitschauvorführungen)
(1.—3. Semester)
Di 16—18 Uhr H 5
S Theorie des Unterrichts IV: Stufenlehre
(Proseminar)
Mi 14—16 Uhr H 2
S Die „demokratische" Schule
(Hauptseminar, Examenssemester)
Di 16—18 Uhr R 213
S Probleme des Unterrichts an der Gesamt¬
schule
(Leistungsnachweis)
Di 14—16 Uhr R 616
S Die Religionspädagogik Maria Montessoris










S Zur Geschichte der Volksschule
(Hauptseminar, Leistungsnachweis)
Mi 16—18 Uhr R 708
S Grundfragen der Didaktik
(Hauptseminar, Examenssemester)
Do 9—11 Uhr R 708
28. S Der Weg zur Arbeitsschule und zur Lehre
von der Arbeit
(Hauptseminar, Examenssemester)
Di 14—16 Uhr R 213
29. S Reform der Schule nach didaktischen Grund¬
gedanken des J. A. Comenius (Quellentexte
Große Didaktik)
(Hauptseminar, Leistungsnachweis)
Mi 14—16 Uhr R 706
30. S Einführung in die Unterrichts- und Erzie¬
hungsarbeit der Grund- und Hauptschule
(Proseminar)
Mi 14—16 Uhr R 706
31. S Die Reformpädagogik bis 1933
(Hauptseminar, Leistungsnachweis)
Mo 9—11 Uhr R 708
32. S Ausgewählte schulpädagogische Lektüre
(Proseminar, 1. und 2. Semester)
Mo 11—13 Uhr R 708
33. S Die geschichtliche Entwicklung der Grund¬
schule in der ersten Hälfte unseres Jahr¬
hunderts
(Proseminar, Stufenschwerpunkt I)
Di 9—11 Uhr R 706
34. S Organisationsformen des Unterrichts in der
Hauptschule
(Proseminar, Stufenschwerpunkt II)
Di 14—16 Uhr R 311
35. Koll Empirische Unterrichtsforschung mit techni¬
schen Hilfsmitteln
(pers. Einladung)
Di 18—20 Uhr R 703
36. Koll Vorbereitung der Mitschauübertragung
(pers. Einladung)









37. Koll Autorität in der Krise






38.(3.) V Anthropologie und Erziehung
Mo 15—16 Uhr







V Philosophischer Standpunkt — Ursprung und
Sinndeutung
Do 16—18 Uhr H 2
S Teilhard de Chardin
(Hauptseminar)
Do 16—18 Uhr R 616
S Die Wahrheitsfrage im Horizont des Nihilis¬
mus (Nietzsche, Heidegger)
Di 16—18 Uhr R 703
S Husserl, Die Krisis der europäischen Wissen¬
schaften
Fr 9—11 Uhr R 703
43. Koll Philosophie und Theologie der Revolution
Do 20—22 Uhr H 2
44. Koll Kolloquium








45. S Fragestellungen zur „politischen Kultur" (unter Bußhoff
Berücksichtigung neuerer amerikanischer Li¬
teratur)
(Hauptseminar) 1
Mi 11—13 Uhr R 701
46. S Räteidee und Rätebewegung im modernen Furth
Sozialismus -
(Hauptseminar Geschichte, anrechenbar für
Grundstudium Politikwissenschaft)
Fr 16—18 Uhr R 703
47. S Einführung in die Politische Wissenschaft Klönne
(Proseminar)
Mo 9—11 Uhr R 703
48. S Der deutsche Katholizismus in der Weimarer Kosthorst
Republik
(Hauptseminar Geschichte, anrechenbar für
Grundstudium Politikwissenschaft)





V Einführung in die Psychologie
(1.—3. Semester)
Di 18—19 Uhr H 5
V Tiefenpsychologie und Erziehung
(3.-6. Semester)
Di 9—10 Uhr H 2
V Einführung in die Pädagogische Psychologie
(2.—4. Semester)














Do 9—11 Uhr Gruppe A
Do 11—13 Uhr Gruppe B




(Stufenschwerpunkt I, II; 4.—6. Semester)
Fr 14—16 Uhr R 616
Motivation und Lernen
Do 14—16 Uhr H 2
Schülerbeobachtung
(Stufenschwerpunkt I, II; 1.—3. Semester)
Do 9—11 Uhr R 616
57. U Anleitung zur Beobachtung und Beschreibung
kindlichen Verhaltens (mit Kindergartenbe¬
such)
1.—2. Semester)
Do 8—10 Uhr R 703
58. Ü Diagnostische Hilfsmittel im Unterricht
(Stufenschwerpunkt I, II; 2.—4. Semester,
Leistungsnachweis)
Do 14—16 Uhr R 616
59. Koll Psychologische Aspekte der „Arbeitslehre" in
der Hauptschule
(Stufenschwerpunkt II)
Do 16—18 Uhr (14täglich) R 703
60. Koll Verkehrspsychologie und Verkehrserziehung
(Stufenschwerpunkt I, II)
Do 16—18 Uhr (14täglich) R 703
61. Koll Anleitung zum wissenschaftlichen Arbeiten
Raum und Zeit nach Vereinbarung
62. Koll Politische Psychologie/Politische Bildung,
Teil II
Ort und Zeit nach Vereinbarung
63. AG Planung, Durchführung und Auswertung psy¬
chologisch-empirischer Untersuchungen
(Stufenschwerpunkt I, II; 3.—4. Semester)























V Was heißt „industrielle Gesellschaft"?
Mi 15—16 Uhr H 5
V Gesellschaftsstruktur und Machtstruktur. Ein¬
führung in die politische Soziologie








V Einführung in die Soziologie
(Stufenschwerpunkt I, II)
Fr 9—10 Uhr H 3
S Soziale Orientierung am Schulort
(Stufenschwerpunkt I; 1.—2. Semester, Lei¬
stungsnachweis)
Di 11—13 Uhr H 5
S Soziologische Aspekte der Grund- und Haupt¬
schule (zur Vorbereitung auf das Blockprak¬
tikum)
(3.—4. Semester, Leistungsnachweis)
Mi 16—18 Uhr R 706
S Soziologie der Wirtschaft und des Konsums
(Stufenschwerpunkt II; 5.—6. Semester, Lei¬
stungsnachweis)
Di 16—18 Uhr R 706
70. S Wissenssoziologie und Ideologiekritik mit be¬
sonderer Berücksichtigung des Lehrberufs
















72. V Gottesbild und Gottesbegegnung im Alten
Testament






V Jeremias — Mahner und Künder (Die Be¬
deutung der Propheten für das alte Israel
und unsere Gegenwart)
Fr 9—10 Uhr H 2
V Entstehung und theologische Konzeption der
vier Evangelien
Fr 9—11 Uhr H 5
V Die Lehre von der Kirche
Di 9—11 Uhr H 3
S Die Sittenlehre im Katechismusunterricht der
Hauptschule
(Proseminar, Wahlfach, Stufenschwerpunkt II,
Leistungsnachweis)
Fr 16—18 Uhr R 311
S Die Religion des Kindes. Religionspsycholo¬
gische Vorfragen zum Religionsunterricht
(Proseminar, 1.—2. Semester)














78. S Die Bilder in unseren Schulbüchern und ihre Krachen
katechetische Behandlung (mit Unterrichts¬
beispielen)
(Wahlfach, Stufenschwerpunkt I; 2.-3. Se¬
mester)
Fr 11—13 Uhr R 616
79. S Synoptische Wunderberichte im Religionsun¬
terricht (mit Unterrichtsbeispielen)
(Wahlfach, Stufenschwerpunkt II; 3.—4. Se¬
mester)
Mi 11—13 Uhr R 616
80. S Die Probleme der gegenwärtigen katholischen
und evangelischen Katechetik (Zus. mit dem
Wahlfach „Evangelische Unterweisung")
(Wahlfach, 4.-6. Semester)
Di 11—13 Uhr R 616
81. S Hauptprobleme der gegenwärtigen Theologie
(Wahlfach, 6. Semester)
Ort und Zeit nach Vereinbarung,
82. S Die Passionsgeschichte nach Markus (synop¬




Fr 11—13 Uhr R 703
83. S Übungen zur Vorlesung (Die Lehre von der Schladoth
Kirche) Thema: Die Lehre von der Kirche in
der Hauptschule
(Wahlfach, Stufenschwerpunkt II; 4.—5. Se¬
mester, Leistungsnachweis)
Nach Voranmeldung
Di 11—13 Uhr R 703
84. S Der holländische Katechismus (Lektüre wird Schladoth
vorausgesetzt)
(Wahlfach, Stufenschwerpunkt I, II; 3.-6.
Semester, Leistungsnachweis)
Mi 11—13 Uhr R 703
85. Ü Einführung in das Studium der katholischen Bellinger
Religionspädagogik
(1.—2. Semester)
Mi 18—20 Uhr R 706
86. Ü Unterrichtsversuche Krachen
(nach bes. Plan)
Do 8—12 Uhr
87. U Unterrichtsversuche Schladoth
(nach bes. Plan)
Do 8—12 Uhr
. Koll Kolloquium für Examenssemester



















V Syntax und Stilistik des Neuhochdeutschen
(Wahlfach, Stufenschwerpunkt I)
Mo 16—18 Uhr H 2
V Sprach- und Gestaltungsproblenie des Kin¬
der- und Jugendbuches
Mo 14—15 Uhr R 708
V Der Bildungsroman
Mi 10—11 Uhr
S Seminar zur Vorlesung
(Wahlfach, Stufenschwerpunkt I)
Mo 18—20 Uhr





S Einführung in die Literaturwissenschaft
(Proseminar)
Mo 14—16 Uhr R 701
S Der Roman im zwanzigsten Jahrhundert
(Wahlfach)
Di 11—13 Uhr H 2
S Probleme der Interpretation
(Das Drama)
(Stufenschwerpunkt II; 3.—6. Semester)
Di 8—10 Uhr R 616
S Die fantastische Kindergeschichte. Wesens¬
merkmale und Wirkungsmöglichkeit.
Di 14—16 Uhr R 703
S Dramaturgische Grundbegriffe
(Proseminar)
Studiobühne täglich 20—22 Uhr (4 Wochen)
S Formen des literarischen Protestes
(Wahlfach, 3.-6. Semester)
Mo 18—20 Uhr R 701
S Produktives Denken und schöpferisches Ge¬
stalten im Deutschunterricht (mit Unterrichts¬
versuchen)
(Stufenschwerpunkt II)
Fr 9—11 Uhr R 706
S Einführung in der Literaturwissenschaft
(Proseminar)
Mo 14—16 Uhr R 616
S Didaktik des Anfangsunterrichts im Lesen
und Schreiben
(Stufenschwerpunkt I)



















Fr 11—13 Uhr H 2
104. Ü Vorbereitung von Unterrichtsversuchen
Ort und Zeit nach Vereinbarung
105. U Übungen zum Thema Dramenbehandlung
(Wahlfach, •Stufensehwerpunkt II; 3.—6. Se¬
mester)
Di 15—17 Uhr , Tonstudio
106. Ü Arbeit mit dem Lesebuch
(Stufenschwerpunkt, 3. Semester)
Mo 16—17 Uhr R 616
107. Ü Living Theatre (Psycho-Soziodrama, Stegreif¬
spiel)




109. U Sprecherziehung: Sprechbildung (Grundübung)
Gruppe I Mo 11—12 Uhr
Mo 12—13 Uhr
Di 8—9 Uhr
Mi 8— 9 Uhr
Do 14—15 Uhr







110. Ü Sprecherziehung: Sprechgestaltende Interpre¬
tation deutscher - Lyrik seit 1945
(Fortgeschrittene)
Do 15—16 Uhr Tonstudio
111. Ü Sprecherziehung: Vorlesen und Erzählen
(Fortgeschrittene)
Mo 16—17 Uhr Tonstudio
112. Koll Methodik des wissenschaftlichen Arbeitens
Ort und Zeit nach Vereinbarung
113. Koll Stunde der Dichtung
Ort und Zeit nach Vereinbarung
114. Koll Probleme der literarischen Wertung
(Stufenschwerpunkt II)
Nach Voranmeldung


















115. V Selected English Poetry Cladder
(alle Semester)







117. S Gedichtinterpretation im Anschluß an die Cladder/Real
Vorlesung
(Proseminar, 1.—4. Semester)
Do 14—16 Uhr R 701
118. S Leisi: Das heutige Englisch
(Hauptseminar, 4.—6. Semester)
Fr 11—13 Uhr R 701
Cladder
119. S Shakespeare: Antony and Cleopatra
(Hauptseminar, 4.—6. Semester)






126. Ü Translations for Less Advanced Students
(1.—3. Semester)




128. S Räteidee und Rätebewegung im modernen Furth
Sozialismus
(Hauptseminar, anrechenbar f. Grundstudium
„Politikwissenschaft")
Fr 16—18 Uhr R 703
129. S Geschichtsunterricht in der Hauptschule
(Fachdidaktisehes Seminar I., Stufenschwer¬
punkt II)
Mo 11—13 Uhr R 701
Furth
130. S Fachdidaktisches Seminar II (in Verbindung Furth
mit dem Tagespraktikum)
(Stufenschwerpunkt I, II)
Do 8—12 Uhr Übungssehule
131. S Geschichte Westfalens im Mittelalter (mit Kohl
Lektüre von Dokumenten, Urkunden und
Akten)
(Hauptseminar)
Mi 14—16 Uhr R 708
132. S Der deutsche Katholizismus in der Weimarer Kosthorst
Republik (anrechenbar f. Grundstudium „Po¬
litikwissenschaft")
(Hauptseminar)
Di 17—19 Uhr R 616
133. S Einführung in die Geschichtswissenschaft Kosthorst
(Proseminar)
Di 9—11 Uhr R 701
134. S Didaktisch-methodische Übungen im Zusam- Kosthorst
menhangi mit dem Tagespraktikum
(Stufenschwerpunkt I, II)
Do 8—12 Uhr Übungsschule
135. Ü Unterrichtsversuche Furth/
(nach bes. Plan) Kosthorst/
Do 8—12 Uhr Bußhoff
136. Koll Politische Psychologie/Politische Bildung Knape/
(Teil II) Kosthorst/
Ort und Zeit nach Vereinbarung Bußhoff
HEIMATKUNDE UND DIDAKTIK
DER ERDKUNDE
137. V Ausgewählte westfälische Landschaften Beckmann
(Wahlfach, Stufenschwerpunkt I)
Mi 10—11 Uhr H 2
138. S Der Landkreis Münster Beckmann
(Proseminar, Wahlfach, Stufenschwerpunkt I;
1.—4. Semester)
Fr 11—13 Uhr R 311
139. S Ausgewählte Kapitel aus der Geomorphologie Beckmann
(Hauptseminar, Wahlfach, 4.—6. Semester)
Di 11—13 Uhr R 311
140. S Erdkundliches Zeichnen im Unterricht Beckmann
(Methodisches Seminar, Wahlfach, Stufen¬
schwerpunkt I, II)
Mo 18—20 Uhr R 311
141. S Ausgewählte Landschaften aus den Alpen- Beyer
ländern
(Wahlfach, Stufenschwerpunkt II)
Fr 14—16 Uhr R 311
142. S Erdkundebücher und erdkundliche Texte, Beyer
Wertung und Auswertung
(Methodisches Seminar, Wahlfach, Stufen¬
schwerpunkt I, II)






144. Koll Anfertigung wissenschaftlicher Arbeiten
(Wahlfach, 5.-6. Semester)
Do 16—18 Uhr R 311
Beckmann





146. V Von der Menge zur Zahl, Zahlbegriff und Aymanns
seine Entwicklung beim Kinde
(Stufenschwerpunkt I, II)
Di 9—10 Uhr H 5
147. V Rechnen in der Hauptschule (Ergänzung zur Aymanns
Vorlesung Sachrechnen SS 1968)
(Stufenschwerpunkt II; 2.—3. Semester)




V Didaktik und Methodik der Bruchrechnung
Di 8—9 Uhr H 5
V Analysis
(Wahlfach)
Mi 18—20 Uhr H 5
S Einführung in die naive Mengenlehre
(Wahlfach, 1. Semester)




151. S Grundbegriffe der Topologie und geome¬
trische Propädeutik
(Stufenschwerpunkt I, II)
Mo 16—18 Uhr R 706
Aymanns
152. S Einführung in die Gruppentheorie
(Wahlfach, 5. Semester)
Mi 11—13 Uhr R 706
Aymanns
153. S Statistik und Wahrscheinlichkeitsrechnung Aymanns
(Wahlfach, 5. Semester)
Di 11—13 Uhr R 706
154. S Spezielle Fragen aus dem Rechenunterricht Diederichs
in der Grundschule
(Proseminar, Stufenschwerpunkt I)

















S Ausgewählte Kapitel zur Geometrie der
Hauptschule
(Stufenschwerpunkt II, ab 3. Semester)
Di 14—16 Uhr R 708
U Vorbereitung der Unterrichtsversuche
Ort und Zeit nach Vereinbarung
Ü Unterrichtsversuche
(nach bes. Plan)
Do 8—12 Uhr Antoniusschule
Ü Vorbereitung der Unterrichtsversuche




162. Koll Neue didaktische Fragen zum Rechenunter¬
richt
(Fortsetzung, 2stdg.)















V Einführung in die allgemeine Biologie
(Wahlfach, Stufenschwerpunkt II)
Di 8—9 Uhr
Fr 8—9 Uhr H 3
V Abstammungslehre
(Wahlfach, Stufenschwerpunkt II)
Mo 9—10 Uhr H 3
Fr 10—11 Uhr H 2
V Ausgewählte Kapitel aus der Humanbiologie
und der Gesundheitserziehung
(Wahlfach, Stufenschwerpunkt I, II)
Mo 10—11 Uhr
Fr 10—11 Uhr H 3
V Bau und Leben einheimischer Tiere. Spezielle
Methodik der Tierkunde
(Wahlfach, Stufenschwerpunkt I, II)
Mi 15—16 Uhr
Do 15—16 Uhr H 3
V Probleme und Aufgaben der Sexualerziehung














S Ausgewählte Kapitel aus der Tier- und Men,-
schenkunde — Stoffwechselphysiologie
(Proseminar, Wahlfach, Gruppe 1)
Fr 11—13 Uhr R 415
S Ausgewählte Kapitel aus der Tier- und Men¬
schenkunde — Reizphysiologie
Mittelseminar, Wahlfach, Gruppe 1)
Mi 16—18 Uhr R 415
S Probleme der biologischen Anthropologie
(Oberseminar I,, Wahlfach)







(Oberseminar II, Wahlfach, 6.-
Mo 16—18 Uhr
S Ausgewählte Kapitel aus der Tier- und Men- Rüther
schenkunde — Stoffwechselphysiologie
(Proseminar, Wahlfach, Gruppe 2)
Mo 11—13 Uhr R 415
S Ausgewählte Kapitel aus der Tier- und Men- Rüther
schenkunde — Reizphysiologie
(Mittelseminar, Wahlfach, Gruppe 2) R 415
Ü Demonstrationen und Kennübungen zur Tier- Franzisket
weit Westfalens
(Wahlfach, Stufenschwerpunkt I, II)
Di 9—11 Uhr R 415
175. Ü Biologische Lehrausflüge nach Vereinbarung
Anfänger in176. U Mikroskopische Übungen für
Gruppen nach Vereinbarung)
(Wahlfach)
177. Ü Mikroskopische Übungen für Fortgeschrittene
in Gruppen nach Vereinbarung
(Wahlfach)












179. V.Einführung in die anorganische Chemie Peter
(Wahlfach, Stufenschwerpunkt II)
Mp 16—17 Uhr
Di 16—17 Uhr R 405
180. Ü Übung zum Anschluß an die Vorlesung Peter
(Wahlfach, Stufenschwerpunkt II)
Di 18—20 Uhr R 405
181. U Physikalisch-chemische Volksschulversuche Peter
(siehe Physik)
(Wahlfach, Stufenschwerpunkt II)
Mi 17—19 Uhr R 405
78
182. U Der Energiehaushalt der lebenden Zelle
(Wahlfach Chemie und Biologie)











V Einführung in die Meteorologie
(Wahlfach, Stufenschwerpunkt II)
Do 16—18 Uhr R 405
S Ausgewählte Kapitel zur Atomphysik
(Wahlfachproseminar, 1.—3. Semester)
Mi 11—13 Uhr , R 405
S Schwingungen und Wellen
(Wahlfachhauptseminar, 4.—6. Semester)
Di 11—13 Uhr R 405
S Didaktische Grund- und Einzelfragen des
Physikunterrichts der Hauptschule
(Wahlfach, Stufenschwerpunkt II)
Mo 18—20 Uhr R 405
Ü Die experimentelle Vorbereitung der Lehr¬
versuche im Tagespraktikum



































193. V Die Grundlagen unserer Ernährung
(Wahlfach, Stufenschwerpunkt, 1. Sem.)
Mi 11—12 Uhr R 213
194. V Ernährung und Gesundheit
(Wahlfach, Stufenschwerpunkt, 5., 6. Sem.)




195. S Methoden der Veranschaulichung im haus- Kleist
wirtschaftlichen Unterricht
(Wahlfach, Stufenschwerpunkt, 3.—6. Sem.)
Fr 9—11 Uhr R 213
196. U Methodik der Nahrungszubereitung Kleist
(Wahlfach, Stufenschwerpunkt, 3. Sem.)
Di 11—15 Uhr R 103b
197. U Grundfragen zum hauswirtschaftlichen Unter- Kleist
rieht in der Volksschule
(Wahlfach, Stufenschwerpunkt II, 1.—3. Sem.)
Mo 13—14 Uhr R 213
198. Ü Anfertigung von Lehr- und Lernmitteln für Kleist
den hauswirtschaftlichen Unterricht
(Wahlfach, Stufenschwerpunkt II, 3. Sem.)
Mi 14—16 Uhr R 007
199. Ü Unterrichtsversuche Kleist




200. V Zur Einkommensverteilung in der Industrie¬
gesellschaft
Mo 10—11 Uhr H 5
201. S Der Familienlastenausgleich — Häresie oder
ordnungspolitische Forderung?
(Ergänzung und Fortführung der Vorlesung)






S Gestaltungsaufgaben in verschiedenen
Materialien
(Proseminar, Wahlfach, 1. Sem.)
Mi 11—13 Uhr R 008
von Rüden
von RüdenS Gestaltungsübungen in verschiedenen
Techniken
(Proseminar, Stufenschwerpunkt, 1.—3. Sem.)
Fr 14—16 Uhr Zeichensaal
204. S Probleme des farbigen Gestaltens Wienhausen
(Wahlfach, 2.-4. Sem.)
Mo 16—18 Uhr Zeichensaal
205. S Sachgebundenes Zeichnen Wienhausen
(Wahlfach, 5., 6. Sem.)
Mi 11—13 Uhr Zeichensaal
206. S Ausgewählte Beispiele aus dem Kunstunter- Wienhausen
rieht der Hauptschule
(Stufenschwerpunkt, 4.—6. Sem.)
Di 16—18 Uhr Zeichensaal
B.O
207. Ü Übung zum Proseminar: Gestaltungsaufgaben von Rüden
in verschiedenen Materialien
Mi 14—16 Uhr R 008
208. Ü Übung zum Seminar: Probleme des farbigen Wienhausen
Gestaltens
Mi 16—18 Uhr Zeichensaal
209. Ü Übung zum Seminar: Sachgebundenes Wienhausen
Zeichnen
Mo 11—13 Uhr
210. Ü Unterrichtsversuche Wienhausen
(nach bes. Plan)
Do 8—12 Uhr
211. U Die psychologischen Grundlagen der Kinder- N N
Zeichnung
(Wahlfach, Stufenschwerpunkt, 4.—6. Sem.)
Di 18—20 Uhr Zeichensaal
212. Koll Fragen der Unterrichtsgestaltung im Kunst- von Rüden
Unterricht der Hauptschule
(Stufenschwerpunkt, 4.—6. Sem.)
Mo 16—18 Uhr R 213
213. Koll Einführung in die Theorie der modernen von Rüden
Malerei
(Wahlfach, 5., 6. Sem.)
Mo 14—16 Uhr Zeichensaal
214. Koll Die Kunsterziehung in der Grundschule und Wienhausen
in der Hauptschule
(Wahlfach, 2.—4. Sem.) Zeichensaal
215. Koll Konzeptionen der Didaktik des Kunstunter- Wienhausen
richtes gestern und heute
(Stufenschwerpunkt, 1.—3. Sem.)
Mi 14—16 Uhr Zeichensaal
WERKERZIEHUNG
216. ,S Der Werkbund und seine Bezüge zur Fachge¬
schichte
(Wahlfach, Stufenschwerpunkt)
Fr 9—11 Uhr Zeichensaal
217. Ü Typographische Gliederungs- und Druckver¬
fahren
(Wahlfach, Stufenschwerpunkt II, 2.—4. Sem.)




218. U Papierplastische Übung
(Wahlfach, Stufenschwerpunkt, 1.—3. Sem.)
Fr 11—13 Uhr Tonstudio
Lenz
219. U Farbpläne mit vervielfältigten Teilformen
(Wahlfach, Stufenschwerpunkt)








Ü Grundkurse zur Werklehre
(Wahlfach, Stufenschwerpunkt)
(nach bes. Plan)
Ü Semesteraufgaben für Wahlfachteilnehmer





Di 14—16 Uhr Keramikraum
U Sachzeichnen und technische Zeichnung
(Wahlfach)















V Einzelfragen aus der Textilkunde
(Wahlfach, Stufenschwerpunkt)
Mo 15—17 Uhr R 103a
S Didaktik Methodik der Textilgestaltung
— Fortsetzung —
(Wahlfach, Stufenschwerpunkt)
Mo 14—15 Uhr R 103a
S Zur Inhaltlichkeit der Textilgestaltung
(6. Sem.)
Mi 9—11 Uhr R 103a
S Methodik der Schnittgewinnung — und
Schnittgestaltung
(Wahlfach, Stufenschwerpunkt)
Di 14—16 Uhr R 103a
Ü Methodik des Maschinennähens
(Wahlfach, Stufenschwerpunkt)
Di 11—13 Uhr R 103a
Ü Weben mit Bast und Wolle
(Wahlfach, Stufenschwerpunkt)













232. S Beethoven, Leben und Werk
(Wahlfach, Stufenschwerpunkt II, Seminar¬
schein)



















S Verhältnis von Wort und Ton in der Musik
(Wahlfach, Stufenschwerpunkt II, Seminar¬
schein)
Fr 11.00—13.00 H 4
S Tanzformen in der Kunstmusik
(Wahlfach, Stufenschwerpunkt II, Seminar¬
schein)
Di 15.00—17.00 H 4
S Programmusik. Werkauswahl für den Musik¬
unterricht in der Hauptschule
(Wahlfach, Stufenschwerpunkt II, Seminar¬
schein)
Mo 11.00—13.00 H 4
S Musikunterricht im 3. und i. Schuljahr




























Ü Sing- und Chorleitung I
Mo 16.00—17.00

















































V Sport und Persönlichkeit
Di 14.00—15.00 Uhr H 2
V Zur Leibeserziehung in der Schule der mo¬
dernen Gesellschaft
Di 16.00—17.00 Uhr H 2
S Das Spiel im pädagogischen Raum
(1.—3. Sem.)
Di 15.00—17.00 Uhr Tonstudio
S Der Schwimmunterricht in der Grund- und
Hauptschule
(1.—3. Sem.)
Mo 9.00—11.00 Uhr R 706
S Leistungsfähigkeit und Leistungsbeurteilung
(4.-6. Sem.)
Mo 11.00—13.00 Uhr R 706
S Moderne Hallenarbeit in der Grund- und
Hauptschule
(4.-6. Sem.)
Fr 11.00—13.00 Uhr R 213
S Die Technik im Dienste der Leibeserziehung
Mi 11.00—13.00 Uhr Tonstudio
S Die Leibeserziehung von 1930 bis heute
Di 11.00—13.00 Uhr Tonstudio
S Die Leibeserziehung in der Schulpraxis
Mi 14.00—16.00 Uhr R 213
U Textinterpretationen zur Vorlesung
Die Leibeserziehung in der „pädagogischen
Verantwortung".
(14tägl.) Di 17.00—19.00 Uhr Tonstudio
Ü Anleitung zur selbständigen Beurteilung von
Sport- und Freizeitanlagen
(14tägl.) Di 17.00—19.00 Uhr Tonstudio
Ü Schwimmen, Geräteturnen, alle Kampf- und
Hallenspiele, Judo, Trampolinspringen,
Tischtennis






















264. U Körperbildung. Bewegungsbildung durch
Gymnastik — Bewegungsschulung am Gerät
— Kleine Spiele, Mannschaftsspiele — Schul¬
schwimmen
(je lstdg. nach bes. Plan)
Mo 9.00—13.00 Uhr Turnhalle
Mo 14.00—18.00 Uhr Turnhalle





















Kurse für 1. Hilfe, durchgeführt vom Deut¬
schen Roten Kreuz und Malteser-Hilfsdienst
Mo 18.00—20.00 Uhr H 2






270. V Ringvorlesung zur Einführung in das Block¬
praktikum Frühjahr 1969
Do 14.00—15.00 Uhr H 5
271. Ü Schulpraktische Übungen











Verantwortlich für die Organisation als
Leiter des Praktikumsbüros: Dr. Werres




Verantwortlicher Dozent für das
Tagespraktikum: Prof. Dr. Regenbrecht
Praktikumsschulen:
Aaseeschule, Tel. 4 52 16, Bonhoefferstraße 46
Antoniusschule, Tel. 4 43 91, Bismarckallee 41
Dreifaltigkeitsschule, Tel. 2 26 76, Friesenring 25/29
Fürstenbergschule, Tel. 3 54 82, Andreas-Hof er-Straße 30—38
Gottfried-von-Cappenberg-Schule, Tel. 7 24 22, Glatzer Weg 9
Hl.-Geist-Schule, Tel. 4 11 22, Ronneweg 21
St.-Ida-Schule, Tel. 6 13 80, Vörnste Esch 19
St.-Josef-Schule, Tel. 49 23 98, Hermannstraße 58
Kreuzschule, Tel. 2 33 43, Kampstraße 15—17
Margaretenschule, Tel. 31 41 68, Franz-Grillparzer-Weg 22
Martinischule, Tel. 49 23 94, Herrenstraße 40^15
Mecklenbecker Schule, Tel. 5 50 50, Dingbängerweg 80
St.-Norbert-Schule, Tel. 2 42 07, Dachsleite 32—36
Overbergschule, Tel. 6 42 34, Margaretenstraße 6—8
Pleisterschule, Tel. 31 41 71, An der Konradkirche 7
St.-Theresien-Schule, Tel. 4 28 48, Sentruper Höhe 5
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Besuchen Sie bitte unverbindlich unsere Buchhandlung, Sie finden alle für das
pädagogische Studium und für die Praxis wichtigen Bücher.
Wir überreichen gern kostenlos pädagogische Fachkataloge.






Wir besorgen auch wissenschaftliche Bücher und Zeit¬
schriften aus dem Ausland.
UNIVERSITÄTS-BUCHHANDLUNG
FRANZ COPPENRATH
44 Münster Prinzipalmarkt 28
Ruf (0251) 44864 Gegenüber dem Rathaus
BUCHHANDLUNG








TA BU LA f^Jjg^^ ^^SB^
Internationaler Taschenbuchladen




für jetzt und später
empfiehlt sich die
VOLKSBANK
Wenn Geld Geld bringen soll oder Geld gebraucht wird
die tanzschule bernäd: TanzschulefürStudenten - dietanzschulebernäd: Tanzschule
c? A D T V HlO 3
S und U,C 2
| dat tanzschule j
l bernäd s
<b Münster, Roggenmarkt 10, Eingang: Neubrückenstr. 72, Tel. 421 71 g.
1 Studenten-Tanzkurse £
—i mit dem „Internat. Welt-Tanzprogramm" und modernsten Tanz- n
§ Neuheiten "
N ?
o Anfänger: Donnerstag, den 24. Okt. 1968 — 19.00 Uhr y
§■ Fortgeschrittene: Donnerstag, den 24. Okt. 1968 — 20.30 Uhr cr
2 Anmeldung: täglich von 11 bis 19 Uhr. Auf Studenten-Ausweis die g,
bei uns übliche Honorarermäßigung °-
j? Einstudierung von Tanzvorführungen für Stiftungsfeste etc. — Tanz- h
g- turnierclub — Tanztee—Einzelstunden—Ausbildung vom Anfänger a
a bis zum Turniertänzer g
CO 3-
3 die tanzschule bernäd E.
' in Münster 10
%■ Die Tanzschule für Studenten S







Sorgfältige, schnelle und bewährte Ausbildung garantieren wir Ihnen
Unterricht und Anmeldung:
dienstags und donnerstags ab 17 Uhr
Städtische Bühnen Münster

































Sommersprossenbeseitigung in 5 Tagen
SPEZIAL-HAARENTFERNUNG garantiert dauernd
narbenlos durch allein bewährte med. Methode
Hautfehlerbeseitigung - Individuelle Gesichtspflege










Prof. Dr. Karl-Ernst Jeismann









Sprechstunden: montags—freitags 10.00—12.00 Uhr
14.30—15.30 Uhr
Bibliothek:





Ausleihzeiten während des Semesters:
Mo, Di, Fr 10.00—12.30 Uhr
Mi, Do 14.00—16.30 Uhr
Ausleihzeiten während der Semesterferien:












Stadtschulrat Dr. Hermann Gausmann
Recklinghausen, Robert-Koch-Straße 3 a, Tel. (0 23 61) 2 00 11
Sprechstunden: jeden 2. und 4. Donnerstag im Monat
9.00—11.00 Uhr, Zimmer des Dekans
Stellv. Vorsitzender:




Sprechstunden: täglich 9.15—11.15 Uhr
96
ABTEILUNGS-STUDENTENAUSSCHUSS (AStA)
44 Münster (Westf.), Vogel-von-Falkenstein-Straße 4
Femsprecher (02 51) 5 45 00 •
1. Vorsitzende:
Klaus-G. Hage,

































Dozent Friedrich Evers (Vorsitzender)






Angest. Brigitte Hölscher (Stellv.)
EVANGELISCHE STUDENTENGEMEINDE
Universitätsgottesdienst:
Sonntags, 10.30 Uhr, Universitätskirche
Gemeindeabend
Donnerstags, 20.00 Uhr, Volkeningheim, Breul 43
Studentenpfarrer:
Pastor Clark Seha, Volkeningheim, Breul 43





Abraham, Lars Ulrich, Dr. phil., Dozent, Mün¬
ster, Elbinger Straße 20, T.: 2 40 65
Bartmann, Theodor, Dr. phil., o. Prof., Mün¬
ster, Breslauer Straße 26, T.: 2 44 50
Bischoff, Annemarie, Dr. rer. nat, Dozentin,
Kettwig, Uhlandstraße 2, T.: (0 2144) 35 84,
Münster, Wienburgstraße A 1
Botsch, Dieter, Dr. rer. nat., o. Prof., Mün¬
ster, Nünningweg 42, T.: 5 38 64
Brinkmann, Heinrich, Dr. phil., o. Prof.,
4441 Samern, über Salzbergen
Büschenfeld, Herbert, Dr. phil., nat., o. Prof.,
Münster, Frauenburgstraße 33, T.: 31 41 66
Ebel, Heinrich, Dr. phil., o. Prof., Münster,
Sauerländer Weg 31, T.: 3 41 68
Evers, Friedrich, Dozent, Münster, Straßbur¬
ger Weg 65, T.: 414 97
Grothaus, Hans, Dr. phil., Dozent, Münster,
Hittorfstraße 39
Hopf, Helmuth, Dr. phil., 4505 Iburg
Huber, Wilfried, Dr. phil., Dozent, Münster-
St. Mauritz, Hindenburgallee 23
Jeismann, Karl-Ernst, Dr. phil., o. Prof.,
Münster Schüttorf weg 1, T.: 5 41 93
Laubig, Manfred, Dr. phil., o. Prof., Münster-
St. Mauritz, Hindenburgallee 23 e, T.:
3 10 73
Lichtenstein-Rother, Ilse, o. Prof., Münster,
von-Esmarch-Straße 91, T.: 4 25 83
Lüpke, Christian, Dozent, Münster, Vollbach¬
weg 30, T.: 2 65 91
Loser, Fritz, Dr. phil., a. o. Prof., Altenberge,





























Mitschka, Arno, Dr. phil., o. Prof., Münster,
Melchersstraße 24, T.: 2 26 21
Niethammer, Arnolf, Dr. phil., o. Prof., Mün¬
ster, Schlüterstraße 10, T.: 5 35 52
Odenbach, Karl, Prof., Herford, Elverdisser
Straße 9, T.: (0 52 21) 2215 (liest nicht)
Peters, Wilhelm, a. o. Prof., Münster, Bor¬
kumweg 15, T.: 213 97
Rohrmoser, Günther, Dr. phil., o. Prof., Mün¬
ster, Clevornstraße 12, T.: 410 81
Sabath, Üsa-Maria, Dozentin, Münster-Meck¬
lenbeck, Schürbusch 9 b, T.: 4 62 79
Salzmann, Christian, Dr. phil., Dozent, Mün¬
ster, Gleiwitzer Straße 33, T.: 2 2316
Scheibner-Herzig, Gudrun, Dr. phil., o. Prof.,
635 Bad Nauheim, Liebigstraße 10
Ter-Nedden, Eberhard, a. o. Prof., Münster,
Jahnstraße 8, T.: 2 2610
Wedegärtner, Karl, Dr. phil. o. Prof., 4801 Ho¬
berge, Auf der Egge 73a, T.: (05 21) 7 25 00
Wilhelmsmeyer, Johannes, Dr. phil., o. Prof.,




















Behnke, Heinrich, Dr. Dr. h. c, o. Prof., Di¬
rektor des Seminars für Did. der Mathe¬
matik a. d. Westf. Wilhelms-Universität
Münster, Münster, Rottendorffweg 17,
T.: 4 51 91
LEHRBEAUFTRAGTE
Ahlert, Elfriede, Studienrätin a. e. b. Sch.,
44 Münster, Burchardstraße 5a, T.: 3 43 92
Drücke, Paul, Doz. a. d. Päd. Hochschule Ruhr,
Abteilung Hamm, 58 Hagen, Im Eichen¬
wald 5, T.: (0 23 31) 5 18 64
Ertel, Suitbert, Dr. phil., Dipl.-Psych., Wiss.
Ass. a. d. Westf. Wilhelms-Universität
Münster, Stettiner Straße 79
Evers, Elmar, Studienassessor, Münster,
Kerßenbrockstraße 47/48
Feige, Wolfgang, Dr. phil., o. Prof. a. d. Päd.
Hochschule Ruhr, Abteilung Hamm, 4403
Hiltrup, Schlesienstr. 36, T.: (0 25 01) 61 41 14
Förster, Else, Oberstudienrätin, Münster,
Wacholderweg 68, T.: 3 14 83
Heckmanns, Friedrich, Dr. phil., Münster, Kö¬
nigsberger Straße 141
Janning, Jürgen, Sprecherzieher, Münster,
Hörsterstraße 47/48
Junker, Hedwig, Dr. phil., Wiss. Ass. a. d.
Westf. Wilhelms-Universität Münster,
















Kirchhoff, Karl-Heinz, Dr. phil., Münster,
Rumphorstweg 14, T.: 2 20 86
Klaus, o. Prof., Dr. med., Dir. des Inst, für
Sportmedizin a. d. Westf. Wilhelms-Uni¬
versität Münster, Bad Dürkheim, Haitfeld-
weg 7
Lassahn, Rudolf, Dr. phil., Wiss. Ass. a. d.,
Westf. Wilhelms-Universität, Wersche,
Nr. 11, Krs. Osnabrück, T.: (0 54 02) 848
Peter, Walrad, Dr. phil., Oberstudienrat i. R.,
4401 Angelmodde, Gerhart-Hauptmann-Str.
Nr. 64, T.: 614129
Schräder, Achim, Dr. phil., Dipl.-Volkswirt,
Münster, Coesfeldweg 26, T.: 5 71 75
Triebold, Karl, Dr. med., M. A., Chefarzt,
Dortmund-Derne, Stadt. Kinderklinik,
T.: (02 31) 55 64 51
Triebold, Klaus, Dr. jur., Regierungsdirektor,












Abu-Khalil, Alexandra, Dr. phil., Münster,
Kanalstraße 409
Groll, Johannes, Dr. phil., Münster, Coerde¬
straße 23
Kratzsch, Gerhard, Dr. phil.,
dersring 10, T.: 4 18 03
Münster, Don-
Munk, Dieter, Dr. phil., Königsberger Str. 150,
T.: 2 43 80
Popp, Wolfgang, Dr. phil., Villigst, Karl-Ger¬
hard-Straße
Schaeffer-Schweizer, Barbara, Dr. phil., Al¬
tenberge, Dourkamp 8
Schräder, Karin, Dr. phil., Hiltrup, Bodel¬
schwinghstraße 31 a
Strehl, Reinhard, Dr. phil., Münster, Königs'-
berger Straße 136, T.: 2 40 57
Witthöft, Wolfgang, Dr. rer. nat., Münster,









Geschichte u. d. Erd¬
kunde
Seminar für Kunst- und
Werkerziehung
Seminar für Didaktik










Mit der Verwaltung einer Assistentenstelle beauftragt:





Möller, Elke, 509 Leverkusen, Walter-Flex-
Straße 11
Siry, Ursula, Dipl.-Psychologin, Münster,
Magdalenenstraße 7
Sturm, Erdmann, Vikar, Münster, Bohlweg 16 Seminar für
Religionspädagogik
Winterhoff, Heinrich, Lehrer, Münster, Am Seminar für Pädagogik
Krug 36, T.: 5 42 01 und Philosophie
WISSENSCHAFTLICHE ANGESTELLTE
Boettger, Gerhild, Dipl.-Sportlehrerin, 4401 Leibeserziehung
Roxel, Eichendorffstraße 16, T.: (02 50 34) 459




Danowski, Gerd, Lehrer, 4542 Neuenkirchen Schulpädagogik und
üb. Melle, Wiesengrund 20 Allgemeine Didaktik
Kokemohr, Rainer, Lehrer, 4401 Ottmars- Institut für Struktur¬
bocholt, Nr. 93 fragen der Volksschule
Lievenbrück, Bruno, Lehrer, Gimbte/Münster, Didaktik der Erdkunde
Grevener Straße 8, T.: (0 25 71) 36 30
Rüttenauer-Rest, Walburga, 4401 Roxel, Ha- Seminar für Allgemeine
vixbecker Straße 56 Pädagogik




Institut für Strukturfragen der Volksschule:
Raum: 44 Münster (Westf.), Lotharinger Straße 25—27
Leitung: Prof. Ilse Lichtenstein-Rother
Assistent: Horst Dichanz (m. d. V. b.)
Wiss. Hilfskraft: Rainer Kokemohr
Institutsangestellte: Gößling
Öffnungszeiten:
Mo—Fr 8.00—12.00 Uhr und 15.00—17.00 Uhr
T.: 5 77 88
II. Seminare:
Seminar für Pädagogik und Philosophie:
Raum: 44 Münster (Westf.), Lotharinger Straße 25—27
Direktoren: Prof. Dr. Arnolf Niethammer (geschäftsführend)
Prof. Dr. Günther Rohrmoser
Assistent: Dr. Johannes Groll
Seminarangestellte: Ursula Löbbers
T.: 5 77 88
Seminar für Schulpädagogik:
Raum: 4
Direktoren: Prof. Dr. Fritz Loser (geschäftsführend)
Prof. Ilse Lichtenstein-Rother
Assistentin: Dr. Alexandra Abu-Khalil
Seminarangestellte: Gudrun Steinbrich
T.: 4 64 57
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Seminar für Psychologie und Soziologie:
Raum: 44 Münster (Westf.), Lotharinger Straße 25—27
Direktoren: Prof. Dr. Theodor Bartmann (geschäftsführend)
Prof. Dr. Heinrich Ebel
Assistentin: Dr. Karin Schräder
Seminarangestellte: Luise Lion
T.: 5 77 88
Seminar für Religionspädagogik:
Raum: 44 Münster (Westf.), Lazarettstraße 25
Direktor: Prof. Dr. Heinrich Brinkmann
Assistent: Vikar Erdmann Sturm (m. d. V. b.)
Seminarangestellte: Agnes Meis
T.: 2 28 29
Seminar für Didaktik der deutschen und der englischen Sprache:
Raum: 44 Münster (Westf.), Lazarettstraße 25
Direktoren: Prof. Eberhard Ter-Nedden (geschäftsführend)
Prof. Dr. Gudrun Scheibner
Prof. Dr. Johannes Wilhelmsmeyer
Assistent: Dr. Wolf gang Popp
Seminarangestellte: Gisela Sommer
TV: 2 28 29
Seminar für politische Bildung und für Didaktik der Geschichte
und der Erdkunde:
Raum: 44 Münster (Westf.), Ludgeriplatz 8
Direktoren: Prof. Dr. Herbert Büschenfeld (geschäftsführend)
Prof. Dr. Karl-Ernst Jeismann
Prof. Dr. Manfred Laubig
Assistent: Dr. Gerhard Kratzsch
Dr. Barbara Schaeffer-Schweitzer
Seminarangestellte: Annelie Franzbecker
T.: 4 51 52
Seminar für Didaktik der Mathematik:
Raum: 18
Direktor: Prof. Dr. Arno Mitschka
Assistent: Dr. Reinhard Strehl
Seminarangestellte: Margret Grupp
T.: 4 66 59
Seminar für Didaktik der Naturwissenschaften und den hauswirtschaft¬
lichen Unterricht:
Raum: 13
Direktoren: Prof. Dr. Karl Wedegärtner (geschäftsführend)
Prof. Dr. Dieter Botsch
Assistent: Dr. Wolf gang Witthöft
Seminarangestellte: Annette Isfort
Laborantin für Physik/Chemie: Brigitte Möllerberndt
T.: 4 66 59
Seminar für Kunst- und Werkerziehung:
Raum: 44 Münster (Westf.), Meßkamp 15
Direktor: Prof. Wilhelm Peters
Assistent: Dr. Dieter Münk
Seminarangestellte: Irma Fuleda
T.: 2 30 65
Seminar für Musikerziehung und für Leibeserziehung:
Raum: 19
Direktor: Prof. Dr. Helmuth Hopf
Seminarangestellte: Brigitte Weiner









StI = Stufenschwerpunkt I
St II Stufenschwerpunkt II
ÜS Übungsschein („Schwerpunktfach")z - Zusatzfach
N Leistungsnachweis
GemS = Gemeindesaal, Matthäus-Kirche, Antoniusstraße
Geml = Gemeindesaal — Nebenraum 1
Gem2 = Gemeindesaal — Nebenraum 2
Mes = Meßkamp 15 (Kunst- und Werkerziehung)
Abt I = Pädagogische Hochschule Westfalen-Lippe, Abteilung
Münster I, Platz der Weißen Rose
SpH = Universitäts-Sporthalle, Horstmarer Landweg
SpSH Sportplatz „Sentruper Höhe"
Bad-Z Hallenbad am Zoo, Badestraße




/Kl ■ Klausener-Realschule, Aasee/Scharnhorststraße
IM Mauritzschule
Übungsräume mit den Nummern 1— 4 befinden sich in der
Johannisschule, Vogel-v.-Fal-
kenstein-Straße 4
mit den Nummern 10—20 im Pavillon, Geiststraße 16,
mit den Nummern 30—40 im Seminar für Pädagogik,
Psychologie und Soziologie,
Lotharingerstraße 25-27
mit den Nummern über 100
in der Abt. I, Scharnhorsstraße
Hörsäle mit den Nummern Hl—H5







V Pädagogische Grundposition der Neuzeit
(I-.—HL Sem.)
Di 9.15—10.00 Uhr Abt I/Aula
Do 9.15—10.00 Uhr Abt I/Aula
V Die Pädagogik im Gespräch mit ihren Nach¬
bardisziplinen (Psychologie, Soziologie, Di¬
daktik)
Mo 15.15—16.00 Uhr R 12
Fr 16.15—17.00 Uhr R 12
S Proseminar: Ausgewählte Texte zur Pädago¬
gik der Neuzeit
(Seminar zur Einführungsvorlesung)
Di 11.15—12.45 Uhr GemS
S Proseminar: Ausgewählte Texte zur Pädago¬
gik der Neuzeit
(Seminar zur Einführungsvorlesung)
Mo 14.00—15.30 Uhr • R 3
S Proseminar: Ausgewählte Texte zur Pädago¬
gik der Neuzeit
(Seminar zur Einführungsvorlesung)




Martin Luther — Glaube und
R 1
S Proseminar: Karl Marx — Fragen zur Er¬
ziehung und Bildung
Do 18.00—19.30 Uhr R 39
S Proseminar: Die Pädagogik Rousseaus












HuberS Hauptseminar: Qualitative und quantitative
Probleme der Bildungsplanung
Do 10.15—11.45 Uhr Abt I/R 701
S Hauptseminar: Erziehungswissenschaft und Lassahn
Erziehungswirklichkeit
Di 9.15—10.45 Uhr R 3
S Hauptseminar: Die geisteswissenschaftliche Niethammer
Pädagogik im Gespräch mit der naturalisti¬
schen Entwicklungspsychologie
Mo 16.15—17.45 Uhr R 3
S Hauptseminar: Humboldts Schriften zur Niethammer
Anthropologie und Bildungslehre

















V „Lehren und Lernen" in der gegenwärtigen
schulpädagogischen Diskussion
Mo 16.15—17.00 Uhr R 12
S Proseminar: Zum Verhältnis von Unterrichts¬
inhalten und Unterrichtsmedien
Mi 18.00—19.30 Uhr R 3
S Proseminar: Der Unterricht — Beispiele aus
der Unterrichtsforschung
Mi 14.15—15.45 Uhr R 3
S Proseminar: Unterricht — Analyse und Pla¬
nung
Interpretation der gleichnamigen Schrift von
P. Heimann, G. Otto und Wolfgang Schulz,
Hannover 1965
(Stufenschwerpunkt I und II)
Do 11.15—12.45 Uhr R 3
S Hauptseminar: Das pädagogische Problem der
Leistung und der Leistungsbeurteilung
(Stufenschwerpunkt I und II)
Mo 18.15—19.45 Uhr R 3
S Hauptseminar: Die Heimatkunde als pädago¬
gisches Problem (St. I)
Mi 10.15—11.45 Uhr R 1
S Hauptseminar: Das Prinzip des genetischen
Lehrens und Lernens (St. II)
Mi 14.15—15.45 Uhr R 1
S Hauptseminar: Grundprobleme der Unter¬
richtsmethode II
Do 9.15—10.45 Uhr R 3
S Aufnahme und Analyse von Unterrichts¬
situationen
Einführung in Fragen der Unterrichtsmit¬
schau (persönliche Anmeldung)
Di 18.00—19.30 Uhr Abt. I / R 706
S Oberseminar: Die Gesamtschule. Kritischer
Vergleich verschiedener Konzeptionen

















24. V Zur Theorie und Geschichte des Begriffs der Rohrmoser
politischen Freiheit
(alle Hörer)
Fr 11.15—12.45 Uhr R 12
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25. S Hauptseminar: Piaton: „Politeia" II
Do 11.15—12.45 Uhr R 15
26. S Oberseminar: Zur Theorie der Urteilskraft
bei KANT






27. V Zur Theorie und Geschichte des Begriffs der
(24.) politischen Freiheit
Fr 11.15—12.45 Uhr R 12
27a. S Proseminar: Einführung in die politische
Wissenschaft (durchgef. v. Dr. Arno Klönne)







S Proseminar: Entstehung und politische
Analyse des Palästina-Konfliktes
Do 14.15—15.45 Uhr R 2
S Hauptseminar: Parlament und Regierung in
der modernen Demokratie





S Hauptseminar: Die politischen und weltan¬
schaulichen Grundvorstelllungen von Karl
Marx anhand der Frühschriften
Di 18.15—19.45 Uhr R 2
S Hauptseminar: Fragestellungen zur „Politi-
(1/47.) sehen Kultur" (unter Berücksichtigung neuer
amerikanischer Literatur)













V Psycholpgie der Persönlichkeit
(IV.—VI. Semester)
Mo 10.15—11.00 Uhr I/H 2
V Entwicklungspsychologie I: Frühe Kindheit
(I.—IV. Semester)
Do 11.15—12.00 Uhr R 12
S Proseminar: Grundfunktionen des Seelen¬
lebens II: Denken und Lernen
(L—IV. Semester)
Do 10.15—11.45 Uhr I/H 2
S Proseminar: Sozialstruktur und Unterrichts¬
formen der Schule
(II.—III. Semester — LN)







37. S Proseminar: Entwicklungspsychologie I: Bischoff
Frühe Kindheit
(I.—IV. Semester — St. I)
Do 9.15—10.45 Uhr R 15
38. S Proseminar: Sozialpsychologie der Schulklasse Bischoff
(IL—III. Semester — LN)
Fr 14.30—16.00 Uhr R 3
39. S Hauptseminar: Zwang und Freiheit in der Bartmann
Erziehung
(IV.—VI. Semester)
Fr 16.15—17.45 Uhr R 1
40. S Hauptseminar: Die Leistungsmotivation Bischoff
(IV.—VI. Semester)
Fr 16.15—17.45 Uhr R 3
41. Ü Problemlösungsverhalten bei Schulkindern Bartmann
(III.—IV. Semester — St. I)
Mo 11.15—12.45 Uhr R 3
42. Ü Methoden zur Erfassung von Ertel
Gruppenstrukturen
(ab II. Semester — LN)
Mi 18.00—19.30 Uhr R 12
43. Koll Das Problem der Motivation in der Person- Bartmann
lichkeitsforschung II
(IV.—VI. Semester)
Fr 18.30—20.00 Uhr R 38
44. AG Anleitung zu wissenschaftlichen Arbeiten Bischoff









S Proseminar: Ausgewählte Fragen der
Soziologie (LN)
Fr 16.15—17.45 Uhr R 12
S Proseminar: Soziologie der Freizeit
Do 10.15—11.45 Uhr Abt. I / -703
S Proseminar: Sozialstruktur und Unterrichts-
formen in der Schule
(II.—III. Semester — LN)
Fr 10.15—11.45 Uhr R 3
S Proseminar: Soziologie der Angestellten
Fr 15.15—16.45 Uhr R 15
S Hauptseminar: Zur Schul- und Hochschul¬
didaktik
(III.—VI. Semester)
Do 18.15—19.45 Uhr Univers.
S Hauptseminar: Einführung in die soziologi¬
sche Wissenschaftstheorie
(III.—VI. Semester)











51. S Hauptseminar: Forschungsseminar zur Sozio¬
logie der Arbeitswelt
(II.—IV. Semester)





















S Proseminar: Kirche und Christentum in der
Umwelt des Schülers
(Kirchliche Heimatkunde II) — St. I u. II.
Mi 14.30—16.00 Uhr R 15
S Proseminar: Einführung in die Auslegung
des Markus-Evangeliums (alle Hörer)
(I. und II. Semester)
Mi 16.15—17.45 Uhr R 1
S Proseminar: Theologische und sprachkritische
Probleme neuerer Bibelübersetzungen
Do 16.00—17.30 Uhr R 3
S Hauptseminar: Didaktik und Methodik der
Ev. Unterweisung
(IV.—VI. Semester — St. I)
Mo 9.15—10.45 Uhr
S Hauptseminar: Didaktik und Methodik
Ev. Unterweisung





S Oberseminar: Das Abendmahl im neutesta-
mentlichen Zeugnis und in der Lehre der
Kirchen (Wf und St. II)
Di 14.30—16.00 Uhr R 12
S Seminar: Didaktische Modelle der Ev. Un¬
terweisung
(nur V. und VI. Semester)
Mo 16.15—17.45 Uhr R 1
S Probleme der gegenwärtigen evangelischen
und katholischen Katechetik
(alle Hörer)
Di 11.15—12.45 Uhr I / R 616
S Die Wundergeschichten des Neuen Testaments
Mo 10.15—11.45 Uhr R 15
S Auslegung ausgewählter Evangelienperikopen
(St. I u. St. II)
Mi 16.15—17.45 Uhr R 15
63.Koll Die Ikonographie der Passions- und Osterbil-
der in der mittelalterlichen Kunst














64. K Kirche und Christentum in der Umwelt des Brinkmann
Schülers (Kirchliche Heimatkunde)















DIDAKTIK DER DEUTSCHEN SPRACHE





S Proseminar: Zum Problemkreis
Jugendbuch: Politische Jugendbücher
(St. I u. II)
Mi 16.15—17.45 Uhr R 2
S Proseminar: Theologische und sprachkritische
Probleme neuerer Bibelübersetzungen
Do 16.00—17.30 Uhr R 3
S Hauptseminar: Heinrich Schulte: Exempla¬
rische Syntax (Wf u. St. II)
Di 18.00—19.30 Uhr R 3
S Neue Lesebuch-Werke
(III.—VI. Semester — St. I u. II)
Do 18.00—19.30 Uhr R 3
S Schillers Schriften zur Philosophie und Kunst
(Wf)
Di 16.00—17.30 Uhr R 1
S Oberseminar: Zur Theorie der Urteilskraft
bei Kant
Do 18.00—19.30 Uhr
Ü Die Gedichtsstunde in der Volksschule
Mo 11.15—12.45 Uhr
U Grundübungen zur Sprecherziehung
(St. I u. II)
Do 9.15—10.45 Uhr
Ü Deutsche Dichtung des Barock
(St. I ü. II)
Do 11.15—12.45 Uhr
U Vortragskunst (für Fortgeschrittene)
Do 14.30—16.00 Uhr























DIDAKTIK DER ENGLISCHEN SPRACHE
77. V Teaching English as Second Language (II) Scheibner-





S James Joyce: Dubliners
Di 14.15—15.45 Uhr R 3
S Problems of English Teaching Methods
Mi 14.00—15.30 Uhr Kl 5
S Tendencies of Modern English Literature:
Selected Examples (Novel, Drame, Poetry)
Mo 14.00—15.30 Uhr R 15
81. Ü Exercises in German-English Translation and
Grammar
Mo 15.45—17.15 R 15
82. Ü Translation Exercises for Advanced Stüdents
Di 17—18.30 Uhr R 12














84. V Deutsche Geschichte von 1871—1918 Jeismann
Di 8.15—9.00 Uhr Abt. I/H 2
Do 14.15—15.00 Uhr H 2
Fr 8.15—9.00 Uhr H 2
85. S Proseminar: Übungen zu Bismarcks Innen- Jeismann
Politik




S Proseminar: Einführung in das Studium der Laubig
Zeitgeschichte (Wf.)
Di 10.15—11.45 Uhr R 2
S Proseminar: Entstehung und politische. Ana- Schaeffer
lyse des Palästina-Konfliktes
Do 14.15—15.45 Uhr R 2
S Hauptseminar: F. Naumann und der
„Nationalsoziale Verein"
Fr 16.15—17.45 Uhr R 2
89. S Hauptseminar: Die politischen und weltan-
(31.) schaulichen Grundvorstellungen von Karl
Marx anhand der Frühschriften
Di 18.15—19.45 Uhr R 2
90. S Fachdidaktisches Seminar I:
Grundfragen der Didaktik und Methodik des
Geschichtsunterrichts







Fachdidaktisches Seminar II mit schulprak¬
tischen Übungen:
Probleme der Gestaltung des Geschichts¬
unterrichts
Mi 8.00—12.00 Uhr n. A.





Behandlung einer Epoche im
Unterricht der Hauptschule (St. II)
Mi 8.00—12.00 Uhr
94. Ü Übungen zur westfälischen Landesgeschichte
(Wf und St. I / St. II)
Mi 18.00—19.30 Uhr R 2
95. AG Repetitorium: Das Zeitalter der Reformation
und der Glaubenskämpfe















V Didaktik des Heimat- und Erdkundeunter- Büschenfeld
richts
(ab III. Semester — Wf./St. I / St. II)




(Wf. / St. I und wahlfrei)
Do 10.15—11.00 Uhr
V Das norddeutsche Tiefland
(Wf. / St. II und wahlfrei)
Do 8.15—9.00 Uhr
S Proseminar: Wirtschaftsgeographie (Wf.)
Di 14.30—16.00 Uhr R 2
S Hauptseminar: Ausgewählte stadt¬
geographische Probleme (Wf.)
Di 16.30—18.00 Uhr R 2
S Ausgewählte Entwicklungsländer
im Erdkundeunterricht
(Wf. und St. II)
Do 11.15—12.45 Uhr R 2
Ü Kartographische Übungen (Wf.)
Fr 14.30—16.00 Uhr R 2










104. V Ausgewählte Kapitel der Geometrie Behnke
(für Lehramtskandidaten)
Di 10.15—11.00 Uhr Univers. (Schloß)
Fr 10.15—11.00 Uhr
112
105. V Rechnen in der Grundschule












V Ausgewählte Kapitel des Geometrieunter¬
richts in der Hauptschule
Fr 10.15—11.00 Uhr R 12
S Der Erstrechenunterricht
(St. I)
Fr 9.30—11.00 Uhr R 15
S Die mathematischen Grundlagen des
Rechnens in der Hauptschule
(St. II)
Di 11.15—12.45 Uhr R 15
S Die Grundlagen des Zahlbegriffs aus mathe¬
matischer, psychologischer und didaktischer
Sicht (St. I)
Di 11.15—12.45 Uhr R 18
S Umgang mit Arbeitsmitteln und konstru¬
ierendes Zeichnen im Geometrieunterricht der
Hauptschule (St. II)
Fr 9.15—10.45 Uhr R 18
S Mengenlehre und mathematische Logik
(Wahlfach)
Di 14.00—15.30 Uhr R 15













S Hauptseminar: Moderne Mathematik und
ihre Didaktik (Wf. / St. I / St. II)
Di 18.15—19.45 Uhr R 15
DIDAKTIK DER BIOLOGIE
116. V Repetitorium biologicum.
Systematik und Anatomie der wichtigsten Tiere
und Pflanzen (Wf. / St. I / St. II)
Mo 8.15—9.00 Uhr R 20
117. V Grundzüge der Tierpsychologie
(Wf. und St. II)
Di 8.15—9.00 Uhr
Do 8.15—9.00 Uhr R 20
118. S Proseminar: Mikroskopische Übungen zur
Botanik (für Anfänger) — (Wf.)




















Energie-S, Biochemische Schulversuche zum
haushält der Zelle (Wf.)
Do 16.15—17.45 Uhr PH I / R 407
121. S Biologie der Säugetiere
(Wf. / St. II)
Mo 16.15—17.45 Uhr R 13
122. Koll Ornithologisches Colloquium:
Didaktische Fragen der Vogelkunde
(Wf. / St. II)
Di 18.15—19.45 Uhr R 13
123. Koll Anleitung zu biologischen Lehrversuchen
(Wf. / St. II) nach Vereinbarung R 13










125. S Biochemische Schulversuche zum Energie-
(120.) haushält der Zelle (St. II)
Do 16.15—17.45 Uhr PH I / R 407
126. S Experimentelle Übungen zur anorganischen
Chemie (St. II)
Fr 14.15—15.45 Uhr R 13
127. V Physik I
(Wf. u. St. II)
Di 10.15—11.45 Uhr
Fr 9.15—10.00 Uhr R 13
128.Koll Kolloquium zur Vorlesung
Physik I (Wf. / St. II)
Fr 10.15—11.00 Uhr R 13
129. S' Physikalisches Experimentalpraktikum I
(Wahlfach)
Di 14.00—18.00 Uhr R 13
130. S Experimentelle Übungen zur Physik (St. II)












132. V Die Grundlagen unserer Ernährung Kleist
(1/173.) (I. Semester — Wf. / St. II)







(V./VI. Semester — Wf. / St. II)
Mi 13.15—14.00 Uhr I / R 213
Methoden der Veranschaulichung
im hauswirtschaftlichen Unterricht
(III.—VI. Semester — Wf. / St. II)
Fr 9.00—11.00 Uhr I / R 213
135. Ü Methodik der Nahrungszubereitung
(1/176.) (III. Semester — Wf. / St. II)
Di 11.00—15.00 Uhr I / R 103b
136. Ü Grundfragen zum hauswirtschaftlichen
(1/177.) Unterricht in der Volksschule
(I.—III. Semester — Wf. / St. II)
Mo 13.00—14.00 Uhr I / R 213
137. Ü Anfertigung von Lehr- und Lernmitteln für
den hauswirtschaftlichen Unterricht
(III. Semester — Wf. / St. II)















(Wf. / St. I und wahlfrei)
Do 10.15—11.00 Uhr R 12
Zur Einkommenverteilung in der
Industriegesellschaft
Mo 10.15—11.00 Uhr 17 H 5
Der Familienkostenausgleich —
Häresie oder ordnungspolitische Forderung?
(Seminar zur Vorlesung für Wf. mit LN)
Mo 11.15—12.45 Uhr I / R 616
140a. S Arbeitsstudien in der Hauswirtschaft
nach REFA
nach besonderer Ankündigung I / R —
141. S Proseminar: Soziologie der Angestellten
(48.) (alle Hörer)
Fr 15.15—16.45 Uhr R 15
142. S Hauptseminar: Forschungsseminar zur
(51.) Soziologie der Arbeitswelt
Fr 10.15—12.45 Uhr
(II.—VI. Semester) R 15
143. S Experimentelle Übungen zur Physik
(130.) (St. II)
Fr 11.15—12.45 Uhr



























S Proseminar: Wesenszüge des Malens und
Zeichnens, Bauens und Formens im Grund¬
schulalter
(I./II. Semester — Wf. / St. II)
Do 9.15—10.45 Uhr Mes




(I./II. Semester — Wf. / St. II)
Do 14.15—15.45 Uhr
S Naturstudium
(III.—IV. Semester — Wf.)
Do 14.15—15.45 Uhr
S Marionettenbau — Marionettenspiel
(V./VI. Semester — Wf.)
Di 16.15—17.45 Uhr
Ü Semesteraufgaben
(III.—VI. Semester — Wf.)
nach Absprache
Ü Textile Reserveverfahren











152.Koll Einführung in die Kunstgeschichte
(für alle Hörer)














S Proseminar: Wesenszüge des Malens und Drücke
Zeichnens, Bauens und Formens im Grund¬
schulalter
(I./II. Semester — Wf.)
Do 9.15—10.45 Uhr Mes
S Proseminar: Grundlagen und Entwicklung Münk
der Architektur des 20. Jahrhunderts
(Wf. u. St. II)
Mo 14.15—15.45 Uhr Mes
Ü Praktische Übungen zur Analyse von Be- Röser
wegungsfunktionen an Arbeitsmaschinen
(Wf. u. St. II)
Mo 16.30—18.00 Uhr Mes
156. Ü Textile Reserveverfahren
(151.) (Wf. u. St. II)




157. Vm.K Einzelfragen aus der Textilkunde









S Didaktik und Methodik
der Textilgestaltung (II)
(Wf. u, St. II)
Mo 14.15—15.00 Uhr
I / R 103a
I / R 103a
S Zur Inhaltlichkeit der Textilgestaltung
(VI. Semester — Wf. / St. II)
Mi 9.15—10.45 Uhr
S Methodik der Schnittgewinnung
und Schnittgestaltung (Wf.)
Mo 16.15—17.45 Uhr
Ü Methodik des Maschinennähens
(Wf. u. St. II)
Di 16.00—17.30 Uhr
Ü Applikation (Wf. u. St. II)
Do 17.00—18.30 Uhr
Ü Textile Reserveverfahren
(Wf. u. St. II)
Fr 17.00—20.00 Uhr
I / R 103a
Mes












164. V Musikunterricht in der Hauptschule Hopf
Di 12.15—13.00 Uhr R 20
165. S Das Schulfach ,Musik' in der DDR Abraham
(III.—VI. Semester — Wf.)
Mo 14.00—15.30 Uhr R 20
166. S Der Notenschriftenlehrgang (St. I) Abraham
Di 18.00—19.30 Uhr R 20
167. S Grundriß der Musikgeschichte (St. II) Abraham
Di 16.00—17.30 Uhr R 20
168. S Lektüre neuer musikpädagogischer Literatur Hopf
(Wf.) Di 14.00—15.30 Uhr R 20
169. S Einführung in die Musiklehre (St. II) Hopf
Mi 14.15—15.45 Uhr R 20
170. Ü Harmonielehre Abraham
Mi 15.00—16.30 Uhr R 20
171. AG Unterrichtsvorbereitung (St. II) Hopf
Di 9.15—10.45 Uhr R 20
172. AG Kammerchor Abraham








V Geschichte der Leibesübungen und der Lei¬
beserziehung (II): Mittelalter und Neuzeit
(Wf./St. II u. wahlfrei)
Mo 10.15—11.00 Uhr
Fr 10.15—11.00 Uhr B 2
V Didaktisch-methodische Grundfragen der
Leibeserziehung
(ab III. Semester — Wf./St. U/St. I)
Mo 11.15—12.00 Uhr . R 12
S Proseminar: Pädagogische Absichten in den
Leibesübungen des 18. bis 20. Jahrh.
(Wf. u. St. II)
Mo 11.15—12.45 Uhr R 2
S Proseminar: Spiele und ihre Regeln
(Wf. u. St.. II)
Fr 11.15—12.45 Uhr R 2
177. S Proseminar: Biologische Grundlagen der
Leibesübungen (Wf. u. St. II)
Di 16—17.30 Uhr R 15
178. S Hauptseminar: Spiel als Kulturerscheinung
(Einführung in die Theorien des Spiels)
Di 9—10.30 Uhr R 15
179. S Hauptseminar: Die Diskussion um die
Didaktik der Leibesübungen
(Wf. u. St. II — ab III. Semester)
Di 14.00—15.30 Uhr R 18
180. Koll Repetitprium für das Examenssemester
(2stdg.) —■ nach Vereinbarung
181. Ü Zur Unterrichtspraxis: Unterrichtsvorbespre¬
chung (für Teilnehmer am Tagespraktikum)






Ü Bewegungsschulung am Gerät I; Spezielle










Ü Volleyball in der Schule
(Studenten)
Do 19—20 Uhr TH Maur
Ü Lehrweise des Schwimmens I: Schulschwim¬
men (Studenten/innen)
(Wf./St. II — 1./2. Sem. u. alle Zuhörer)























Ü Methodischer Spielaufbau in der Grundschule
(Studenten/innen) — (alle Hörer)
Mo 14.15—15 Uhr TH J
Ü Lehrweise des Geräteturnens I
(Wf. u. St. II — 1./2. Sem. Studentinnen)
Mo 15.15—16.00 Uhr TH J
Ü Gymnastik II
(Wf. IV.—VI. Sem. — Studentinnen)
Mi 17.15—18.00 Uhr
Ü Tanzformen in der Schule
(Studenten/innen) — (alle Hörer)
Mi 14.00—15.00 Uhr
Ü Bewegungsbegleitung
(Sprechen — Klatschen — Trommeln)





192. Ü Lehrweise des Geräteturnens II
(Wf. u. St. II — III.—V. Sem. Studentinnen)
Di 18.00—19.30 Uhr TH Kl
193. Ü Praktische Beispiele zur Förderung der
konditionellen Grundlagen
(Übung zum Seminar Nr. 177)
Wf. u. St. — L—III. Semester)
Do 14.15—15.45 Uhr TH A
194. Ü Basketball in der Schule I
(Wf. u. St II — I.—III. Sem. Studentinnen)
Mo 17.00—18.00 Uhr TH J
195. Ü Volleyball in der Schule II
(Wf. u. St. II — III.—V. Sem. Studentinnen)
Mo 18.00—19.30 Uhr TH J






























198. V Ausgewählte Kapitel aus der Gesundheits- Triebold,
erziehung in der Schule Karl
Do 16.15—17.00 Uhr R 12
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SCHULRECHTSKUNDE










Leitung des Praktikumbüros: Danowski
Sprechstunden nach Ankündigung
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MÜNSTER (WESTF.) • DRUBBEL 19
NEBEN PAPIERHAUS BUSCHMANN






Wir besorgen auch wissenschaftliche Bücher und Zeit¬
schriften aus dem Ausland.
UNIVERSITÄTS-BUCHHANDLUNG
FRANZ COPPENRATH
44 Münster Prinzipalmarkt 28
Ruf (0251) 44864 Gegenüber dem Rathaus
REGENSBERGSCHE BUCHHANDLUNG







Besuchen Sie bitte unverbindlich unsere Buchhandlung, Sie finden alle für das
pädagogische Studium und für die Praxis wichtigen Bücher.















479 Paderborn, Fürstenweg 15-17
Fernsprecher (05251) 23518 und 4489
Dekan:
Prof. Dr. Karl Beyerle
Sprechstunden: freitags 11—12 Uhr
Prodekan:










Leiter: Dozent Dr. Walter Hammel
Dipl.-Bibliothekar: Jürgen Rohrbach
Reg.-Angestellte: Werner Gemmeke, Elisabeth Leifeld
Ausleihzeiten: montags bis donnerstags 10—12 Uhr und
15—17 Uhr, freitags 10—12 Uhr und 14.30—16 Uhr
Hausverwaltung:
Hausmeister: Eduard Bürger




O.-Reg.- und -schulrat Ludwig Schüler
Wohnung: 479 Paderborn, Kilianstraße 95
Ruf: (0 52 51) 62 28





479 Paderborn, Fürstenweg 15—17
Fernsprecher (0 52 51) 69 26
1. Vorsitzender:
HanS-Josef Grothe
Studienanschrift: 479 Paderborn, Hillebrandstr. 4, T.: 2 20 28
Heimatanschrift: 353 Warburg, Droste-Hülshoff-Straße 5
T.: (0 56 41) 433
2. Vorsitzender:
Koch, Gerhard
Studienanschrift: 479 Paderborn, Am Bischofsteich 41
























Prof. Dr. Emmy Aufmkolk
Stellv. Vorsitzender:







STUDENTENWERK DER PÄDAGOGISCHEN HOCHSCHULE
WESTFALEN-LIPPE, ABTEILUNG PADERBORN E.V.
Ruf: 2 16 79
1. Vorsitzender:






Dienstag: 12.10 Uhr R 125







Sprechstunde: montags 17.00—18.00 Uhr R 220
Dozentin Stamm
Sprechstunde: montags 15.00—16.00 Uhr R 407/9
Prof. Dr. Staudinger
Sprechstunde: montags 11.00—12.00 Uhr R 227
b) in Praktikumsfragen:
Prof. Dr. Johannes Franz
Sprechstunde: donnerstags 17.00—18.00 Uhr
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LEHRKÖRPER
Adams, Alfons, Dr. phil., Dr. jur., Prof., 479
Paderborn, Pipinstr. 17, T.: 46 06
(liest nicht)
Aßheuer, Johannes, Dr. phil., Dozent, 479 Pa¬
derborn, Berliner Ring 39
Aufmkolk, Emmy, Dr. rer. pol., Dipl.-Volks-
wirt, o. Prof., 479 Paderborn, Dörener
Weg 8, T.: 45 57
Beyerle, Karl, Dr. phil., o. Prof., 479 Pader¬
born, Am Bahneinschnitt 74, T.: 42 92
Brockhaus, Wilhelm, o. Prof., 479 Paderborn,
Im Laugrund 16 a, T.: 2 59 96
Erber, Margareta, Dr. rer. nat., Dozentin,
48 Bielefeld, Fritz-Reuter-Str. 14, T.: (05 21)
2 16 74
Faber, Werner, Dr. phil., o. Prof., 51 Aachen,
Försterstr. 19-21, T.: (02 41) 2 51 39
Franz, Johannes, Dr. phil., o. Prof., 479 Pa¬
derborn, Schäferweg 22, T.: 2 55 51
Hammel, Walter, Dr. phil., Dozent, 479 Pa¬
derborn, Heiersmauer 15
Hestermeyer, Wilhelm, Dr. phil., o. Prof., 479
Paderborn, Giersmauer 8, T.: 2 36 29
Hillebrand, Rudolf, Pater, Dozent, 349 Bad
Driburg, Dringenbergerstr. 32, T.: (0 52 53)
20 69
Hommens, Nikolaus, Prof., 479 Paderborn,
Im Spiringsf elde 8, T.: 2 20 13
(liest nicht)
Kaufmann, Inge, Dr. phil., Dipl.-Psychologe,
Dozentin, 479 Paderborn, Neuhäuserstr. 38
Kienecker, Friedrich, Dr. phil., Dr. theol.,
o. Prof., 4791 Wewer, Auf der Matte 15
Knoke, Franziska, Dr. phil., Prof., 4796 Salz¬
kotten, Paderborner Str. 6, T.: (0 52 58) 429
(liest nicht)
Kötters, Paul, a. o. Prof., 479 Paderborn,
Lothringer Weg 19, T.: 69 85
Kramer, Hermann-Josef, Dr. phil., Dozent,
479 Paderborn, Kilianstr. 78, T.: 2 26 03
Lange, Günter, Dr. theol., Dozent, 479 Pader¬
born, Königstraße 47
Maasjost, Ludwig, Dr. phil., o. Prof., 479 Pa¬
derborn, Greiteler Weg 38, T.: 43 55
Neuhaus, Elisabeth, Dr. phil., Dozentin, 479




































Niederau, Hans, Dozent, 4 Düsseldorf-Ober¬
kassel, Niederkasseler Kirchweg 107, T.:
(02 11) 5 26 61
Oelmüller, Wilhelm, Dr. phil., habil., o. Prof.,
Privatdozent an der Universität Münster,
44 Münster, Studtstr. 1, T.: (02 51) 2 31 74
Peters, Hella, Dozentin, 479 Paderborn, Rich¬
terstraße 15, T.: 2 39 54
Poll, Christel, o. Prof., 48 Bielefeld, Uh-
landstr. 7, T.: (05 21) 6 78 59
Pollmann, Josef, Monsignore, o. Prof., 479
Paderborn, Hans-Humpert-Str. 13, Telefon
Nr. 2 24 22
Rehermann, Hildegard, Dozentin, 479 Pader¬
born, Franziskanermauer 3, T.: 44 93
Rosenmöller, Bernhard, o. Prof., 44 Münster,
Heerdestr. 23 a
(liest nicht)
Schlüter, Johannes, Dr. phil., Dipl.-Psycholo-
ge, o. Prof., 479 Paderborn, Corveyer Weg
Nr. 14, T.: 64 17
Schmidt, Maria, Dr. rer. nat., o. Prof., 479
Paderborn, Busdorf wall 16, T.: 42 04
Schmitz, Josef, Dr. rer. nat, o. Prof., 479
Paderborn, Malvenweg 11, T.: 6916
Schräder, Walter, Dozent, 47'9 Paderborn, Erz-
bergerstraße 6, T.: 65 59
Schwerdt, Theodor, Dr. phil., Prof., 479 Pa¬
derborn, Fürstenweg 105
Stamm, Marita, Dozentin, 479 Paderborn,
Neuhäuserstr. 113, T.: 47 21
Staudinger, Hugo, Dr. phil., o. Prof., 479
Paderborn, Fürstenweg 50, T.: 68 96
Thun, Theophil, Dr. rer. pol., o. Prof., 493























Esterhues, Friedrich, Dr. phil., o. Prof. an der Volks- und Heimat-
Pädagogischen Hochschule Ruhr, Abt. künde
Hamm, 4791 Neuenbeken, Auf dem Beek'-
schen Berge, T.: (0 52 52) 69 51
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Hellmund, Wolfgang, Dr.-Ing., 479 Paderborn,
Berliner Ring 59
Krüger, Egon, O.-Studienrat, 479 Paderborn,
Grunigerstr. 12
Schwerdt, Theodor, Dr. phil., Prof., 479 Pa¬
derborn, Fürstenweg Nr. 105
Ulonska, Herbert, Dr. theol., Pfarrer, 4832 Wie¬
denbrück, Georgstraße 29
Wittekind, Helmut, Dr. phil., Stud.-Ass.,










Bretschneider, Willi, Dr. phil., 4791 Hövel¬
hof, Lehmweg 19, T.: (0 52 57) 281
Kasselmann, Hans, 479 Paderborn, Falken¬
weg 14
Kohn, Matthias, Dr. phil., Studienrat (akad.
Maler), 479 Paderborn, Liesborner Weg 10
Michels, Gerd, Dr. phil., 4791 Elsen, Am Al¬
merfeld 1






Seminar für Kunst- und
Werkerziehung
Seminar für Didaktik




Mit der Verwaltung einer Assistentenstelle beauftragt:
Dopheide, Bernhard, Studienrat, 4744 Lette Seminar für Musik-
üb. Oelde, Nr. 187 erziehung und Leibes¬
erziehung
Hofmann, Manfred, 479 Paderborn, Flieder¬
weg 20
Seminar für politische
Bildung und Didaktik der
Geschichte und der Erd¬
kunde
Schucht, Werner, 479 Paderborn, Riemeke- Seminar für Religions¬
straße 95 Pädagogik
WISSENSCHAFTLICHE HILFSKRÄFTE
Knievel, Hans, Lehrer und Dipl.-Sportlehrer, Leibeserziehung
4791 Wewer üb. Paderborn
Müller, Gerhard, Lehrer, 479 Paderborn, Ro- Erdkunde
landsweg 59
Schwerdt, Dirk, Lehrer, 479 Paderborn, Für- Schulpädagogik
stenweg 105
Sprenger, Reinhard, Lehrer, 479 Paderborn, Geschichte
Elsässer Weg 10
Starke, Franz-Josef, 4402 Greven, Münster- Biologie
straße 22, T.: (0 25 71) 28 59
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SEMINARE
Seminar für Pädagogik und Philosophie:
Raum: 218/222
Direktor: Prof. Dr. Willi Oelmüller




Direktor: Prof. Dr. Johannes Franz
Assistent: Dr. Jürgen Sievert
Seminarangestellte: Marie Winkelmann
Seminar für Psychologie und Soziologie:
Raum: 216/220
Direktoren: Prof. Dr. Johannes Schlüter (geschäftsführend)





Direktor: Msgr. Prof. Josef Pollmann
Assistent: Werner Schucht (m. d. V. b.)
Seminarangestellte: Christa Hilker
Seminar für Didaktik der deutschen und der englischen Sprache
Raum: 204/211
Direktoren: Prof. Wilhelm Brockhaus (geschäftsführend)
Prof. Dr. Dr. Friedrich Kienecker
Assistent: Dr. Gerd Michels
Seminarangestellte: N. N.
Seminar für politische Bildung und Didaktik der Geschichte und der
Erdkunde
Raum: 234/232
Direktoren: Prof. Dr. Ludwig Maasjost (geschäftsführend)
Prof. Dr. Karl Beyerle
Prof. Dr. Hugo Staudinger
Assistent: Manfred Hofmann (m. d. V. b.)
Seminarangestellte: Brigitte Schnell
134
Seminar für Didaktik der Mathematik:
Raum: 307/309
Direktor: Prof. Dr. Wilhelm Hestermeyer
Assistent: Hans Kasselmann
Seminarangestellte: Brigitte Steffens
Seminar für Didaktik der Naturwissenschaften und den hauswirtschaft¬
lichen Unterricht:
Raum 322
Direktoren: Prof. Dr. Maria Schmidt (geschäftsführend)
Prof. Dr. Josef Schmitz
Assistent: N. N.
Seminarangestellte: Gisela Paupurs
Laborantin für Physik und Chemie: Christiane Struck
Seminar für Kunst- und Werkerziehung:
Raum: 112
Direktor: Prof. Christel Poll
Assistent: Dr. Matthias Kohn
Seminarangestellte: Marlene Strunz
Seminar für Musikerziehung und Leibeserziehung:
Raum: 206
Direktor: Prof. Paul Kötters





s = Seminarü • = Übung
K — Kolloquium
AG = Arbeitsgemeinschaft












1. V Einführung in die Pädagogik
Do 9—11 Uhr H 1
2. V Pädagogische Systeme der Neuzeit und die
Herausforderung zu einem neuen pädagogi¬
schen Denken
Mo 17—18 Uhr H 2
3. V Historische Pädagogik. — Von Herbart bis
zur Ganzheitspädagogik der Gegenwart
Mo 11—13 Uhr Ü 5
4. S Proseminar: Das Problem der Strafe in der
Erziehung
Do 15—17 Uhr Ü 4
5. S Pädagogische Strömungen im 20. Jahrhundert
(Zeit nach Vereinbarung)
6. S Die Bildungstheorie von Karl Marx
(Zeit nach Vereinbarung)
7. S Oberseminar: Anthropologie und Pädagogik
bei Martin Buber
Mi 18—20 Uhr U 3
8. U Aristoteles: Uber Erziehung
Mo 17—18 Uhr Ü 4
9. Ü Ganzheitliche Beispielgestaltung bei Gegen¬
ständlichkeiten aller Seins-Kategorien.
Do 7.45—8.15 Uhr Ü 5
10. U Anleitung zu selbständigen wissenschaftlichen
Arbeiten aus dem Gebiet des fächerübergrei¬
fenden Unterrichts
Mo 17—19 Uhr U 5
11. K Kolloquium — Analyse und Vergleich päd¬
agogischer Systeme





















V Die reformpädagogischen Strömungen zu Be¬
ginn dieses Jahrhunderts und ihr Einfluß auf
Schule und Unterricht
Do 9—10 Uhr H 2
S Seminar: Zur Ökonomie des Lehrens und
Lernens
(bes. für 3./4. Sem.)










S Seminar: Theodor Wilhelm, Theorie der
Schule. Hauptschule und Gymnasium im
Zeitalter der Wissenschaften
Do 15—17 Uhr U 3
S Hauptseminar: Zur Geschichte der Schule
(bes. für 576. Sem.)
Do 9—11 Uhr Ü 2
S Hauptseminar: Möglichkeiten und Grenzen
der empirischen Forschung im pädagogischen
Raum
Mo 17—19 Uhr U 3
Ü Die Organisation des Unterrichts
(bes. für 1./2. Sem.)
Mo 11—13 Uhr U 2
Ü Übung im Anschluß an die Vorlesung Nr. 13
Do 10—11 Uhr Ü 3
















V Philosophie als Aufklärung
Do 11—13 Uhr H 3
S Interpretation von Texten zum Selbstver¬
ständnis der Aufklärung
Do 14—15 Uhr U 2
S Proseminar: Interpretation von Texten zur
Existenzphilosophie
Mo 15—17 Uhr U 2
S Oberseminar: Theorien der modernen Kunst







26. V Wissenschaft, Wirklichkeit und Menschen- Staudinger
würde — eine kritische Auseinandersetzung
mit dem geistigen Trend der Gegenwart
Mo 10—11 Uhr H 3
27. S Grundbegriffe der Politikwissenschaften Beyerle
Wahlfach, Stufenschwerpunkt I u. II
Do 17—19 Uhr U 1
28. S Der eindimensionale Mensch — kritische In- Staudinger
terpretation des gleichnamigen Buches von
Herbert Marcuse
Mo 15—17 Uhr U 5
29. K Kolloquium über die Vorlesung nach be- Staudinger
sonderer Ankündigung











Entwicklungspsychologie. Die frühe Kindheit
und ihre Bedeutung für die Grundschule
Mo 14—15 Uhr H 1
Einführung in die Psychologie des Lernens
Mo 10—11 Uhr
Do 11—12 Uhr H 1
Einführung in die Psychopathologie
Do 12—13 Uhr H 1
Schüler und Schüler-Rolle in psychologischer
Sicht.
Mo 15—17 Uhr H 3
Psychologie des Grundschulkindes.
Anleitung zu empirischen Arbeiten mit Ex¬
kursionen
Do 11—13 Uhr Ü 5
Psychologische Voraussetzungen des Heimat¬
kundeunterrichts
Do 17—19 Uhr Ü 4
Soziometrische Verfahren im pädagogischen
Raum. (Matrixdarstellung und inhaltsanaly¬
tische Auswertungsmethoden)
Do 17—19 Uhr Ü 3
Gewissen und Gewissensbildung — eine kri¬
tische Auseinandersetzung
Mo 15—16 Uhr U 1
38. Ü Umgang mit psychologischer Fachliteratur
(unter besonderer Berücksichtigung der Ent¬
wicklungspsychologie)
Do 11—13 Uhr U 3
39. K Ausgewählte Probleme der Pädagogischen
Psychologie
Do 14—15 Uhr Ü 3
40. K Ausgewählte Fragen der Pädagogischen
Psychologie (6. Sem.)
Mo 9—10 Uhr Ü 4
41. K Psychologische Fragen der Textilgestaltung
Mo 16—17 Uhr U 4
42. K Ausgewählte Kapitel aus der Allgemeinen
Psychologie
Mo 9—11 Uhr Ü 3
43. K* Erziehungsschwierige Kinder und Jugendliche



















45. V Einführung in die Soziologie Aufmkolk
Mo 9—10 Uhr H 2
46. S Hauptseminar: Struktur und Wandel der Aufmkolk
Gesellschaft
Do 11—13 Uhr H 2
47. S Hauptseminar: Familiensoziologische Gegen- Aufmkolk
wartsfragen
Do 17—19 Uhr H 2
48. Ü Proseminar: Soziologische Grundbegriffe Aufmkolk
Mo 10—11 Uhr H 2
49. K Ausgewählte Kapitel der Sozialpädagogik Aufmkolk
(begrenzte Teilnehmerzahl)
Mo 15—17 Uhr Ü 3




51. V Ethik und Gesellschaft.
Theologische Ringvorlesung für alle Hörer.
Mo 18—19 Uhr H 2
52. V Evangelium und Dogma. Grundzüge der
Dogmengeschichte. Wahlfach.
Mi 8—10 Uhr Ü 3
53. S Die Ur-Sagen der Juden. Exegese und di¬
daktische Modelle.
Wahlfach, Stufenschwerpunkt I und II.
Di 10—12 Uhr H 1
54. S Biblische Dichtung. Formalkritische und her-
meneutisch-didaktische Überlegungen.
Wahlfach.
Fr 8—10 Uhr Ü 3
55. S Kirchengeschichte im Unterricht.
Wahlfach, Stufenschwerpunkt II.
Di 16—18 Uhr Ü 3
56. S Auferstehungsgeschichten. Exegese und di¬
daktische Überlegungen.
Wahlfach, Stufenschwerpunkt I und II.
Mi 16—18 Uhr Ü 3
57. U Einführung in das wissenschaftliche Studium
und Besprechung religionspädagogischer Li¬
teratur
Wahlfach, Stufenschwerpunkt I und II.












58. Ü Die Geschichte Israels von der Landnahme Pollmann
bis zur Zerstörung Jerusalems im Jahre 586
v. Chr. Geschichtliche Deutung und schul¬
praktische Übungen.
Wahlfach, Stufenschwerpunkt I und II.
Di 18—20 Uhr H 2
59. Ü Vorbereitung und Auswertung der Schul- Pollmann/
praktika. Lange
Wahlfach, Stufenschwerpunkt I und II.
Mi 10—13 Uhr Ü 3
EVANGELISCHE
RELIGIONSPÄDAGOGIK
51. V Ethik und Gesellschaft.
Theologische Ringvorlesung für alle Hörer.
Mo 18—19 Uhr H 2
60. V Tendenzen in der evangelischen Theologie
der Gegenwart II.
Wahlfach
Fr 12—13 Uhr Ü 2
61. S Einführung in die Theologie des Paulus.
Stufenschwerpunkt I und II.













DIDAKTIKEN DER DEUTSCHEN SPRACHE
V Das Bild der Gesellschaft im Lesegut der Kienecker
Hauptschule
St. II
Di 16—17 Uhr H 1
V „FAUST — eine Tragödie"
Di 18—19 Uhr H 1
V Fragen des Sprachunterrichts, dargestellt an
Hand kritischer Sprachbuchanalysen
St. I u. II
Mi 14—15 Uhr H 3
S Oberseminar: Probleme der Interpretation
— erläutert an Goethes Faustdichtung<w
Raum 205Fr 8—10 Uhr
S Unterseminar:
buchgestaltung







S Der Bildungsroman im 19. Jahrhundert
W













S Unterseminar: Der Umgang mit erzählen¬
der Dichtung in der Grundschule
St. I
Mi 15—17 Uhr Ü 2
S Franz Kafka
Di 14—16 Uhr Ü 3
Ü Choreographische Rezitation moderner Ge¬
dichte im Unterricht
(Sprecherziehung)
St. I u. II
Di 17—18 Uhr Aula
Ü Einführung in die Textlinguistik
Fr 14—16 Uhr U 3
Realschulkurs: Die deutsche Klassikm

















V Einführung in das Studium des Faches
Englisch an der PH
Di 10—11 Uhr . H 3
V Lautgestalt des Englischen
Di 11—12 Uhr H 3
S Hauptseminar: Literatur zu ausgewählten
Problemen der modernen Fremdsprachen-
Didaktik
W., St., Zusatzfach
Di 16—18 Uhr Ü 2
S Proseminar: Highlights of English History
W., Zusatzfach
Fr 10—12 Uhr
Ü Übungen zur Vorlesung Nr. 76
Gruppe A (Wahlf.) Fr 16—17 Uhr












Ü Translations from German into English
W., St., Zusatzfach
Mi 18—19 Uhr Ü 2
U Exercises in Style
W., St., Zusatzfach


























V Die Anfänge Europas —
Überlegungen zur antiken Geschichte
Mi 10—11 Uhr (für alle) H 2
V Wissenschaft, Wirklichkeit und Menschen¬
würde — eine kritische Auseinandersetzung
mit dem geistigen Trend der Gegenwart
Mo 10—11 Uhr (für alle) H 3
S Oberseminar: Europa und die Welt 1848 bis
1914 (Wahlfach)
Di 8—10 Uhr Ü 3
S Unterseminar: Deutsche Verfassungs¬
geschichte seit Beginn des 19. Jahrhunderts
(Wahlfach)
Fr 8—10 Uhr U 4
S Grundbegriffe der Politikwissenschaften
(Wahlfach, Stufenschwerpunkt I und II)
Do 16—18 Uhr Ü 1
S Sport und Politik
(Wahlfach)
Mi 8—10 Uhr Ü 5
S Der eindimensionale Mensch — kritische
Interpretation des gleichnamigen Buches von
Herbert Marcuse
(Wahlfach)
Mo 15—17 Uhr Ü 5
S Grundfragen der Didaktik des Geschichts¬
unterrichts
(Wahlfach und Stufenschwerpunkt II)
















V Charakteristische Räume Nord- und West- Maasjost
europas
(Wahlfach, Stufenschwerpunkt II)
Fr 9—10 Uhr H 3
V Landschaften des Weserberglandes
(Wahlfach, Stufenschwerpunkt I u. II)
Mi 12—13 Uhr




























Fr 8—9 Uhr Ü 5
Ü Schulgeographisches Zeichnen
(Wahlfach, Stufenschwerpunkt II)
Di 17—18 Uhr U 5
U Film, Bild und Ton im Erdkundeunterricht
(Wahlfach, Stufenschwerpunkt I und II)
Di 16—17 Uhr H 3
U Probleme des Unterstufenunterrichts
(Wahlfach, Stufenschwerpunkt I)
Mi 14—15 Uhr Ü 5
Ü Unterrichtsthemen für den Erdkundeunter¬
richt in der Hauptschule II
(Wahlfach, Stufenschwerpunkt II)
Di 11—12 Uhr Ü 5
U Vegetationsgürtel der Erde
(Wahlfach, Stufenschwerpunkt II)
Mi 15—16 Uhr Ü 5
Nachbereitung von Exkursionen
Fr 10—12 Uhr Ü 5




















V Westfälische Kunst III (Malerei)
(mit Lichtbildern)
Fr 8—9 Uhr H 3
S Proseminar: Westfälische Malerei des Mittel¬
alters
Fr 9—10 Uhr U 5
S Hauptseminar: Bräuche des Jahreslaufes





106. V Analysis II
(Wahlfach)
Fr 8—10 Uhr R 307
107. V, Ü Aus dem Rechenunterricht der Volksschule
(Wahlfach, Stufenschwerpunkt I und II)
Di 14—16 Uhr H 3
108. S Seminar zum Fachpraktikum
Bruchrechnen und Sachrechnen
(Wahlfach, Stufenschwerpunkt II)


















Ü Praxis des Geometrieunterrichtes
(Wahlfach, Stufenschwerpunkt I und II)
Mi 11—13 Uhr Ü 1
Ü Analysis II (Übung zur Vorlesung)
(Wahlfach)
Fr 14—16 Uhr R 307
Ü Rechenstabrechnen
(Wahlfach, Stufenschwerpunkt II)
Di 17—18 Uhr Ü 1
K Kolloquium für Lehrer
(Studenten zugelassen)
Mi 16—18 Uhr (14tägig) H 3
115. K Abschlußkolloquium: Praxis des Geometrie¬
unterrichtes
(Wahlfach)
Do 19—21 Uhr R 307
116. AG Mathematik für Nichtabiturienten III




















V Beiträge zur Molekularbiologie
(Wahlfach, Stufenschwerpunkt II)
Di 15—16 Uhr R 306
V Die Bedeutung der Abstammungslehre
in der Biologie und im Unterricht
Fr 8—9 Uhr R 306
S Der biologische Beitrag zur Anthropologie
(Wahlfach)
Di 8—10 Uhr
S Grundphänomene des Lebendigen
(Stufenschwerpunkt II)
Di 10—12 Uhr































V Einführung in die anorganische Chemie
(Stufenschwerpunkt II)
Di 16—17 Uhr R 315
S Quantitative Analysen (Wahlfach)
Di 8—10 Uhr R 315
S Die Didaktik Martin Wagenscheins
(Stufenschwerpunkt II, Wahlfach)
Di 15—16 Uhr R 326
U Schulversuche aus der anorganischen Chemie
(Stufenschwerpunkt II)
Di 11—12 Uhr (Gruppe A)






K Kolloquium zur Unterrichtsübung
Mi 10—11 Uhr R 326
Naturwissenschaftliche Lehrwanderungen
nach besonderer Ankündigung




















V Einführung in die Elektrizitätslehre
(Stufenschwerpunkt II)
Fr 11—12 Uhr




S Die Didaktik Martin Wagenscheins
(Stufenschwerpunkt II, Wahlfach)
Di 15—16 Uhr
U Schulversuche zur Elektrizitätslehre
(Stufenschwerpunkt II)
Fr 10—11 Uhr (Gruppe A)
Fr 14—15 Uhr (Gruppe B)
Fr 15—16 Uhr (Gruppe C)
Ü Unterrichtsübung Physik
Mi 9—10 Uhr














Anleitung zu wissenschaftlichen Arbeiten














136. V Soziale Strukturen und ökonomische
Funktionen des privaten Haushalts
(Wahlfach, Stufenschwerpunkt I und II)
Di 14—15 Uhr H 2
137. S Experimentierübungen zur Nahrungsmittel¬
chemie
(Wahlfach, Stufenschwerpunkt II)
Fr 8—10 Uhr R 413
138. S Neue Richtlinien und Lehrpläne für den
hauswirtschaftlichen Unterricht in der Haupt¬
schule — Auswahl, Planung und schulprak¬
tische Erprobung der Unterrichtsinhalte
(Wahlfach, Stufenschwerpunkt I und II)
Fr 11—13 Uhr R 413
139. S Analyse von Schulbüchern für den hauswirt¬
schaftlichen Unterricht
(Wahlfach, Stufenschwerpunkt II)
Fr 14—16 Uhr R 413
140. Ü Aufgaben und Ziele der Arbeitslehre / Hin¬
führung zur Wirtschafts- und Arbeitswelt,
Erkunden von Betrieben und Institutionen
des Wirtschafts- und Soziallebens
(Wahlfach, Stufenschwerpunkt I und II)
Di 8—10 Uhr R 413
141. Ü Einführung in eine Berufskunde für Mäd¬
chen — Anleitung zur Durchführung von
Arbeitsplatzanalysen in ausgewählten Be¬
rufsfeldern
(Wahlfach, Stufenschwerpunkt II)
Mi 8—10 Uhr R 413
142. E Exkursionen und Besichtigungen
nach Ankündigung
















V Grundfragen der Betriebswirtschaftslehre
Di 16—17 Uhr H 2
V Technologie I. (Stoffkunde)
Di 9—10 Uhr H 1
V Einführung in die technische Arbeitswelt
(Begründung und Möglichkeiten)
















V Berufs- und Wirtschaftskunde mit Beispielen
aus Ost-Westfalen
Fr 15—16 Uhr H 1/Ü 1
V Soziale Strukturen und ökonomische Funktion
des privaten Haushalts in der industriellen
Gesellschaft
Di 14—15 Uhr
V Produktgestaltung in der industriellen
Serienfertigung (Design)
Mi 14—15 Uhr
S Motive der Berufswahl
Mi 11—13 Uhr
S Seminar zur Vorlesung Nr. 145
Di 10—11 Uhr
S Seminar zur Vorlesung Nr. 146
Di 15—16 Uhr
S Seminar zur Vorlesung Nr. 147
Fr 16—17 Uhr










S Lehr- und Bildungspläne für den Unterricht
in Textilgestaltung
Di 10—12 Uhr R 407
Ü Einführung in eine Berufskunde für Mäd¬
chen — Anleitung zur Durchführung von
Arbeitsplatzanalysen in ausgewählten Berufs¬
feldern
Mi 8—10 Uhr R 413
Ü Übung zur Vorlesung Nr. 144

















V Kunstbetrachtung und Eigengestaltung in der
Volksschule
Di 9—10 Uhr H 3
V Exemplarische Themen der abendländischen
Kunst
Mi 9—10 Uhr H 3
S Experiment und Gestaltung in verschiedenen
Materialien
(Wahlfach)










159. S Drucktechniken Schräder
Mi 8—10 Uhr R 24
160. ÜS Farbige und graphische Aufgaben für die Poll
Oberstufe
(Stufenschwerpunkt II)
Mi 15—17 Uhr R 403
161. Ü Puppen- und Figurenspiel Poll
Di 18—20 Uhr R 403
162. Ü Neuere Literatur zur Kunsterziehung Poll
Fr 14—15 Uhr R 403
163. Ü Morphologie der bildenden Kunst Poll
Mi 17—18 Uhr R 403 Kohn
164. Ü Kunst der Gegenwart Poll
Di 15—16 Uhr H 2 Kohn
165. U Zweifarbendruck (Linoldruck u. a.) Poll/Vogt
Di 16—18 Uhr R 403
WERKEKZIEHUNG
166. S Produkte aus Gießharz
Fr 8—13 Uhr R 24
153. S „Das Fach Werken" nach den neuen
Richtlinien
Mi 15—17 Uhr R 24
158. S Emailarbeiten, Metallschmuck
Fr 16—20 Uhr R 24
167. Ü Übung zum Praktikum im Wahlfach und
Stufenschwerpunkt n (verpflichtend für
Teilnehmer am Praktikum)
(nach Vereinbarung) R 24
168. U Gebrauchsgegenstände für Haus und Woh¬
nung, die man sonst nicht kaufen kann
Fr 14—16 Uhr R 24
169. Ü Plastisches Gestalten mit Ton und Gips









170. S Einführung in die Didaktik und Methodik Stamm
der Textilgestaltung (Proseminar, Wahlfach
und Stufenschwerpunkt II)
Di 8—10 Uhr R 407
154. S Lehr- und Bildungsplähe für den Unterricht Stamm
in Textilgestaltung (Stufenschwerpunkt II
und Wahlfach)








S Grundfragen der Färb- und Formenlehre im
textilen Bereich (Hauptseminar, Wahlfach)
Fr 8—10 Uhr R 407
U Einführung in die Kunst der Bildwirkerei
Di 16—18 Uhr R 406/407
Ü Stoffdruck mit einfachen Mitteln
Fr 10—12 Uhr R 406/407
Ü Stoffdrucktechniken für die Schule
(Lehrerfortbildungsseminar)
Mo 17.15—19 Uhr R 406/407
K Psychologische Fragen der Textilgestaltung
Mo 16—17 Uhr Ü 4











176. S Die Romantik Kötters
W Fr 8.00—10.00 Uhr R 245
177. S Die Musik in der Grundschule — Niederau
methodische Anleitungen
St (576. Sem.) Di 16.00—18.00 Uhr R 245
178. U Kontrapunktlehre I Niederau
W Di 9.00—10.00 Uhr R 245
179. Ü Harmonielehre II Kötters/
W Fr 11.00—12.00 Uhr R 245 Dopheide
180. U Singeleitung II Kötters
W Fr 10.00—11.00 Uhr R 245
181. Ü Gehörbildung I (Vom Blatt singen) Niederau
<W, St VII Di 15.00—16.00 Uhr H 4
182. Ü Übung: zum Wahlfachseminar Niederau
Analysen und Hörbeispiele
W (u. offen für alle Studierende)




















V Der neue Bildungsplan
der Hauptschule"






S Zur historischen Entwicklung der modernen
Lehrweise und ihre grundlegenden Unter¬
richtsprinzipien
W u. St Fr 8.00—10.00 Uhr Ü 1
S Sport und Politik
W Mi 8.00—10.00 Uhr Ü 5
S Ausgewählte Kapitel aus der Bewegungs¬
lehre
W, 5./6. Sem. Di 8.00—10.00 Uhr Ü 1
S Grundlegende Fragen und Probleme — Me¬
thodik und Didaktik der Leibeserziehung
W, St I/II Di 9.00—11.00 Uhr U 2
S Rhythmus und das rhythmische Prinzip in
der Leibeserziehung
W, St I/II Fr 8.00—10.00 Uhr Ü 2
Praktisch-methodische Übungen:
W u. St (Zeit und Gruppeneinteilung siehe
Anschlag)
TH189. Ü Volleyball Gruppe I
Gruppe II
190. Ü Basketball Gruppe I
Gruppe II
191. Ü Bewegungsschulung am Gerät
Gruppe I
Gruppe II




193. U Schulschwimmen und Wasserspringen
Gruppe I Di 7.00—8.00 Kaiser-Karls-Bad
Gruppe II Fr 7.00—8.00 Kaiser-Karls-Bad






194. U Lehrbeispiele / Unterrichtsversuche — Gym¬
nastik (2stg.) — Geräteturnen und leicht¬
athletisches Wintertraining — Kleine Spiele
— Alte und mod. Tanzformen — Sing- und






























196. K Moderne Trainingsmethoden und schulische
Leibeserziehung





Handball, Fußball, Volleyball, Basketball,
Geräteturnen, Gymnastik, leichtathletisches
Wintertraining, Tischtennis (Vgl. Anschlag)












I. Schulpraktische Übungen (Tagespraktika)
1. Grundwissenschaftliches Praktikum
(begrenzte Teilnehmerzahl: 20)
Mi 8—11 Uhr an Paderborner Schulen
Grundwissenschaftliches Praktikum
(begrenzte Teilnehmerzahl) Mi 8—11 Uhr
2. Fachpraktika und
Praktika zum Stufenschwerpunkt
a) Schulpraktische Übungen (Religion)
Zeit und Ort nach Vereinbarung
b) Schulpraktische Übungen (Deutsch)
Zeit und Ort nach Vereinbarung
c) Schulpraktische Übungen (Englisch)
Gruppe A Mittwoch 8—10 Uhr
nach Vereinbarung
Gruppe B Mittwoch 10—12 Uhr
nach Vereinbarung
d) Bruchrechnen und Sachrechnen
Di 10—12 Uhr (Ort nach Vereinbarung)
Erstrechenunterricht
(Ort und Zeit nach Vereinbarung)
Fachpraktikum (Rechnen in der Hauptschule)






















f) Fachpraktikum mit Schülern der Oberstufe
(Kunsterziehung)
Di 10—12 Uhr R 403
Fachpraktikum mit Schülern der Oberstufe
(Kunsterziehung)
Mi 10—12 Uhr R 403
g) Schulpraktikum im Fach Werken für Wahl¬
fach und Stufenschwerpunkt II
Di 8—10 Uhr (Ort nach Vereinbarung)
h) Unterrichtsversuche in der Beobachtungs¬
stufe (5./6. Schuljahr) mit vorbereitender und
auswertender Übung (Textilgestaltung)






Mi 8—11 Uhr Busdorfschule
Weitere Praktika siehe Anschläge
II. Schulpraktikum
(5wöchiges Blockpraktikum)
Organisation: Prof. Dr. Franz
III. Wahlpraktikum
(4wöchiges Hospitationspraktikum in Sozialein¬
richtungen, Schulen oder in der Arbeitswelt)
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Paderborn, Kamp 5, Ruf 22624
hält immer ein umfangreiches Lager
pädagogischer Literatur aller Fachgebiete
für Studium und Praxis für Sie bereit.
Im ersten Stock finden Sie eine ständige
LEHR MITTEL-AUSSTELLUNG
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4-79 Paderborn ■ Telefon (052 51) 2 25S8




für jetzt und später
empfiehlt sich die
VOLKSBANK
























Milchbar - Terrasse - Liegewiese
STADTWERKE HÜTTENTAL
BADEZEITEN (Hallenbad, Hüttental-Wd.)
Montag 14.00 — 18.30 Uhr Familienbad
18.30 — 20.30 Uhr Frauen
20.30 — 22.00 Uhr Vereine
Dienstag 8.00 — 9.00 Uhr Familienbad
9.00 — 11.00 Uhr Frauen
11.00 — 18.30 Uhr Familienbad
18.30 — 19.30 Uhr Männer Wannen- und
19.30 — 22.00 Uhr Vereine Brausebäder
Mittwoch • 8.00 — 16.30 Uhr Familienbad Montag 14 — 20 Uhr
16.30 — 22.00 Uhr Vereine Dienstag — Samstag
Donnerstag 8.00 — 21.00 Uhr Familienbad 8 — 19 Uhr
Freitag 8.00 — 9.00 Uhr Familienbad
9.00 — 10.00 Uhr Männer Auf die in den Bädern
10.00 — 21.45 Uhr Familienbad aushängenden
Samstag 7.00 — 19.00 Uhr Familienbad Badeordnungen




593 Hüttental-Weidenau, Franzstraße 6
Fernsprecher Siegen . (02 71) 73537
Dekan:
Prof. Dr. Heinrich Kellersohn
Sprechstunde: Donnerstag 9.00-—10.00 Uhr
Prodekan:
Prof. Dr. Johannes Heinrich





Angest. Marta Posse, Doris Busch
Sprechstunde: Montag—Freitag 8.30—12.00 Uhr
Bibliothek:
Leitung: Prof. Dr. Margot Fleischer
Bibliotheksinspektorin z. A. Gudrun Schmidt
Bibliotheksinspektorin z. A. Monika Zeller
Angestellte: Ingeborg Braach
Gerda Josephi
Ausleihzeiten: Montag 14.00—16.00 Uhr
Mittwoch 10.00—12.00 Uhr u. 14.00—16.00 Uhr
Freitag 14.00—16.00 Uhr
Veränderte Ausleihzeiten während der Blockpraktika: siehe
Anschlag
Lesesaalöffnungszeiten:
Während des Semesters: Mo—Fr 7.15—19.00 Uhr







Oberregierungs- Und -schulrat a. D.
Dr. Reinhold Buchholz
49 Herford, Freiligrathstraße 3




593 Hüttental-Weidenau, Franzstraße 6






















Dozent Dr. Fritz März
FÖRDERUNGSAUSSCHUSS
Vorsitzender:
Dozent Dr. Fritz März
Stellvertreter:







DER PÄDAGOGISCHEN HOCHSCHULE WESTFALEN-LIPPE
ABTEILUNG SIEGERLAND E. V.
Vorstand:
1. Vorsitzender:








Semesteranfangs- und -schlußgottesdienste sowie die Gottes¬




59 Siegen, Burgstraße 18
Telefon: Siegen (02 71) 5 12 37
Sprechstunde: nach Vereinbarung
KATHOLISCHER STUDENTENPFARRER
Vikar Horst Sondermann, Religionslehrer
59 Siegen, Peter-Paul-Straße 10, Tel. (02 71) 3 16 89
Sprechstunde: Freitag 12.00—13.00 Uhr
GESELLSCHAFT DER FREUNDE UND FÖRDERER
DER PÄDAGOGISCHEN HOCHSCHULE WESTFALEN-LIPPE
ABTEILUNG SIEGERLAND E. V.
Vorsitzender:
Bernhard Weiss
Präsident der Industrie- und Handelskammer Siegen
Stellv. Vorsitzende:
Landgerichtspräsident a. D. Walter Frisch
Prof. Dr. Karl Klein
Prof. Dr. Ernst Horst Schallenberger
163
LEHRKÖRPER
Ader, Dorothea, Dr. phil., Dozentin
433 Mülheim/Ruhr, Neudecker Straße 22
Tel. (0 21 33) 3 42 57
Sprechstunde: Dienstag 11—12 Uhr
Baldermann, Ingo, Dr. theol., o. Prof.
59 Siegen, Laaspher Straße 60
Tel. (02 71) 6 29 00
Sprechstunde: Donnerstag 18—19 Uhr
Borghaus, Herta, Dozentin
593 Hüttental-Geisweid, Hüttentalstr. 60
Tel. (0 2172) 6 11 34
Sprechstunde: Dienstag 16—17 Uhr
Fleischer, Margot, Dr. phil., o. Prof.
5912 Hilchenbach, St. Veitsweg 1
Tel.: (0 27 33) 45 66, (02 21) 76 65 83
Sprechstunde: Dienstag 15—16 Uhr
Habitz, Peter, Dr. rer. nat., o. Prof.
593 Hüttental-Weidenau, Ludwigstr. 17
Tel.: (0 22 29) 6 82 24
Sprechstunde: Mittwoch 16—17 Uhr
Hecker, Gerhard, Dozent
6232 Bad Soden/Ts., Odenwaldstraße 9
Tel. (0 61 96) 2 26 16
Sprechstunde: Freitag 10—11 Uhr
Hemen, Ernst, Dr. phil., Dozent
5 Köln-Höhenberg, Erlanger Straße 1
Tel. (02 21) 87 21 00
Sprechstunde: Mittwoch 17—18 Uhr
Heinrich Johannes, Dr. phil., a. o. Prof.
59 Siegen-Trupbach, Birlenbacher Str. 72
Tel. (02 71) 50 91 77
Sprechstunde: Im Anschluß an die Übun¬
gen und nach Vereinbarung
Hinrichs, Wolfgang, Dr. phil., Dozent
593 Hüttental-Weidenau, Hölderlinstraße 2
Tel. (02 71) 7 25 61
Sprechstunde: Montag 12—13 Uhr
Intorp, Leonhard, Dr. phil., Dozent
596 Olpe, Seminarstraße 25
Tel. (0 27 61) 40 67
Sprechstunde: Mittwoch 16—17 Uhr
Kellersohn, Heinrich, Dr. phil., o. Prof.
5070 Bergisch Gladbach, Hebborner Str. 144
Tel. (0 22 02) 63 58
Sprechstunde: Donnerstag 9—10 Uhr
Klein, Karl, Dr. theol., o. Prof.
5901 Anzhausen, An der Hager
Tel.: (0 27 37) 505























Klussmann, Paul Gerhard, Dr. phil., o. Prof.,
Lehrbeauftragter an der Universität Bo¬
chum (Neugermanistik)
463 Bochum-Querenburg, Äskulapweg 5
Tel. (0 23 21) 51 17 16
Sprechstunde: Freitag 14—15 Uhr
Krahl, Ilse, a. o. Prof.
593 Hüttental-Weidenau, Am Eichen¬
hang 18, Tel. (02 71) 7 47 00
Sprechstunde: Donnerstag 14—15 Uhr
Liebermann, Ernst, Dr. rer. pol.
593 Hüttental-Geisweid, Schießbergstr. 96
Tel. (02 21) 68 13 37
Sprechstunde: Donnerstag 10—11 Uhr
März, Fritz, Dr. phil., Dozent
59 Siegen, Am Sender 32
Tel. (02 71) 2 66 35
Sprechstunde: Montag 9—10 Uhr
Müller, Heinz, Dr. phil., o. Prof.
5230 Altenkirchen, Auf dem Steinchen 6
Sprechstunde: Mittwoch 14—15 Uhr





13 (Tel. 0 22 21)
-11 Uhr
Reimers, Edgar, Dr. phil., o. Prof.
593 Hüttental-Weidenau, Hermann-
Böttger-Weg 1, Tel. (02 71) 2 4142
Sprechstunde: Dienstag 16.30—17.30 Uhr
Ripplinger, Ingeborg, Dozentin
53 Bonn, Marienstraße 33
Sprechstunde: Dienstag 11—12 Uhr
Schallenberger, Ernst Horst, Dr. phil., o. Prof.
5911 Unglinghausen, Herzhäuser Straße 5
Tel. (0 27 32) 32 01
Mittwoch 18—19 Uhr
Schmitz, Georges, Dr. phil., o. Prof.
5047 Wesseling, Im Grund 19
Tel. (0 22 36) 3 28 71
Dienstag 16—18 Uhr
Schmitz, Georg, Dr. rer. nat., o. Prof., apl.
Prof. an der TH Aachen
593 Hüttental-Weidenau, Engsbachstr. 30
Tel. (0 22 41) 7 82 02
Sprechstunde: Montag 17—18 Uhr
Schöneberg, Hans, Dr. phil., a. o. Prof.
5904 Eiserfeld-Gösenbach, Am Johannes¬
berg, Tel. (02 71) 38 14 62






















Thyen, Dietrich, Dr. theol., Dozent Religionslehre und
5901 Alchen, Elschethal Methodik der ev. Un-
Tel. (02 71) 5 00 90 terweisung
Sprechstunde: Donnerstag 9.15—10.15 Uhr
Venus, Dankmar, Dr. phil., Dozent Musikerziehung
593 Hüttental-Weidenau, Ludwig-Uhland-
Weg 2, Tel. (02 71) 7 20 33
Sprechstunde: Im Anschluß an die Übun¬
gen ünd nach Vereinbarung
LEHRBEAUFTRAGTE
Alfes, Leonhard, Dr. phil., Oberstudienrat,
596 Olpe, Maria-Theresia-Straße 19
Tel.: 0 27 61/40 06
Demandt, Irene, Dozentin a. D.
5905 Freudenberg, Nordstraße 27
Tel. (0 27 34) 148
Kleffmann, Aenne, Oberstudienrätin
5904 Eiserfeld, In der Talsbach
Koehler, Reinhold
5'9 Siegen, Koblenzer Straße 27
Kolbe, Wolfgang, Dr. rer. nat.
593 Hüttental-Weidenau, Schultestraße 2
Tel. (0 23 24) 7 30 37
Sprechstunde: Mittwoch 15—16 Uhr
Marggraf, Wilhelm, Dr. med., apl. Prof.
an der Universität Göttingen, Chefarzt
des Städt. Krankenhauses Hüttental
593 Hüttental-Weidenau, Ferndorfstr. 12









Perschel, Wolfgang, Dr. jur., Wiss. Assistent
an der Universität Gießen
6301 Watzenhorn-Steinberg, Am Wein¬
garten 20
Petermann, Hans, Dr.-Ing. habil., Honorarprof.
an der TH Braunschweig, Direktor der
Staatl. Ingenieurschule f. Bauwesen Siegen
Hüttental-Weidenau
59 Siegen, Hohler Weg 35
Tel. (02 71) 2 30 44
Schunicht, Manfred, Dr. phil., Akademischer
Rat an der Ruhruniversität Bochum
44 Münster, Pötterhoek 21











Steimle, Hans-Peter, Dr. phil., Lehrer




Reiher, K. H., Dr. med., Priv.-Dozent an der
Universität Erlangen, Chefarzt des Städt.
Krankenhauses Hüttental-Weidenau
593 Hüttental-Weidenau, Wilhelmstr. 72
Schalk, Alfons, Schulrat
59 Siegen, Kreisverwaltung
Schütz, Karl, Dr. phil., Studienrat
593 Hüttental-Weidenau, Albrecht-Dürer-
Straße 10, Tel. (02 71) 7 34 50
Zimmermann, Werner, Dr.-Ing., Baurat im
Ingenieurschuldienst









Kawohl, Irmgard, Dr. phil.
593 Hüttental-Weidenau, Schulstraße 7
Kittel, Gisela, Dr. theol.
593 Hüttental-Weidenau, Ludwigstraße 17
Tel. (02 71) 7 20 05
Koza, Ingeborg, Dr. phil.
48 Bielefeld, Winkelkamp 14
Tel. (05 21) 2 14 90
Küntzel, Heinrich, Dr. phil.
593 Hüttental-Weidenau
Obere Friedrichstraße 1
Blana-Müller, Marliese, Dr. rer. nat.
507 Bergisch Gladbach, Amselweg 7





















5901 Netphen, Lönsstraße 4
Kandora, Peter
593 Hüttental-Geisweid,





5911 Vormwald, Wittgensteiner Str. 65/2
Schillings, Johanna
















Seminar für Pädagogik und Philosophie: (Ruf 7 35 37 / 18)
Direktoren: Prof. Dr. Margot Fleischer
Prof. Dr. Edgar Reimers (geschäftsführend)
Assistenten: Dr. Irmgard Ka'wohl -
Seminarangestellte: Annegret Mittendorf
Seminar für Schulpädagogik: (Ruf 7 35 37 / 18)
Direktoren: Professor Dr. Heinz Müller (geschäftsführend)
Professor Dr. Hans Schöneberg
Assistent: Johanna Schillings (m. d. V. b.)
Seminarangestellte: Christa Otterbach
Seminar für Psychologie und Soziologie: (Ruf 7 35 37/18)
Direktor: Prof. Dr. Georges Schmitz
Assistent: Ingo Langosch (m. d. V. b.)
Seminarangestellte: "Ursula Holdinghausen
Seminar für Religionspädagogik: (Ruf 7 35 37/18)
Direktoren: Prof. Dr. Ingo Baldermann
Prof. Dr. Karl Klein (geschäftsführend)
Assistenten:Dr. theol. Gisela Kittel
Johannes Hoffmann, m. d. V. b.
Seminarangestellte: Margarete Heifer
Seminar für Didaktik der deutschen und der englischen Sprache:
(Ruf 7 35 37/18)
Direktor: Prof. Dr. Paul Gerhard Klussmann
(geschäftsführend)
Assistent: Dr. Heinrich Küntzel
Seminarangestellte: Ingrid Schneider
Seminar für Politische Bildung und für Didaktik der Geschichte
und der Erdkunde: (Ruf 7 30 31/89)
Direktoren: Prof. Dr. Heinrich Kellersohn (geschäftsführend)
Prof. Dr. Ernst Horst Schallenberger
Assistent: Dr. Ingeborg Koza
Seminarangestellte: Ellen Florin
Seminar für Didaktik der Mathematik: (Ruf 7 28 22)
Direktor: Professor Dr. Georg Schmitz
Assistenten: Erich Boddenberg, m. d. V. b.
Walter Köhnen, m. d. V. b.
Seminarangestellte: Erika Müller
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Seminar für Didaktik der Naturwissenschaften und den hauswirtschaft¬
lichen Unterricht: (Ruf 7 28 22 Biologie Ruf 7 32 62)
Direktor: Prof. Dr. Peter Habitz
Assistentin: Dr. Marliese Blana-Müller
Laborant für Chemie/Physik: Erwin Daub
Seminarangestellte: Ursula Beyrieh
Seminar für Kunst- und Werkerziehung: (Ruf 7 35 37/18)
Direktor: Prof. Ilse Krahl
Assistent: N. N.
Seminarangestellte: Erika Menn
Seminar für Musikerziehung und für Leibeserziehung: (Ruf 7 37 52)
(Leibeserziehung Ruf 7 23 34)
Direktor: Prof. Dr. Johannes Heinrich
Assistent: Peter Kandora (m. d. V. b.)
Seminarangestellte: Marianne Schatte
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ÜR 1 Übungsraum 1
ÜR 3 Übungsraum 3
ÜR 4 Übungsraum 4
Sem.R. Seminarraum
(Pä u. Phi, Psych u. Soz., Rel. päd., Dtsch/EngL, Schulp.)
Kunsterziehungs-Pavillon:
ÜR 5 Übungsraum 5
Sem. R Seminarraum Kunsterz.
Fürst-Johann-Moritz-Gymnasium:
ÜR 2 Übungsraum 2 (zugleich Seminarraum f. Nat.wiss. u. Hausw.)
NwHS Naturwissenschaftlicher Hörsaal
NwVorb Naturwissenschaftlicher Vorbereitungsraum







Sem.R. Seminarraum für Gesch. u. Erdk.
Realschule Geisweid:










V Geschichte der Pädagogik I
Kapitel aus der Antike
1 Std. Mo 8—9 Uhr
2. V Der pädagogische Bezug und der Erzieher
2 Std. Mo 10—12 Uhr MHS
3. V Neue Ansätze in der Pädagogik der Gegen¬
wart
1 Std. Di 8—9 Uhr GHS
4. S Eduard Spranger: der geborene Erzieher
2 Std. Di 8—10 Uhr UR 1
5/60 S Autorität und Erziehung
(für 4. bis 6. Semester)
2 Std. Di 10—12 Uhr ÜR 1
6. S Die Pädagogik Erich Wenigers
(für Fortgeschrittene)
2 Std. Di 10—12 Uhr ÜR 4
7. S Die Disziplin in ihrem Verhältnis zu Lohn
und Strafe
2 Std. Di 14—16 Uhr ÜR 1
8. Ü Einführung in Arbeitsmittel und Methode der
Pädagogik
(für 1. und 2. Semester)
2 Std. Mo 10—12 Uhr ÜR 4
8a. K Fragen der Hochschulreform und Hochschul¬
didaktik unter besonderer Berücksichtigung
der Päd. Hochschule













9. V Systematischer Aufriß eines didaktischen
Studiums
1 Std. Di 12—13 Uhr MHS
10/86.V Heimatkunde in traditioneller und.moderner
Sicht
1 Std. Fr 12—13 Uhr MHS
11. V Ursprünge und Wesenszüge der Volksschule
2 Std. Di 11—12 Uhr, Mi 15—16 Uhr GHS
12. V Grundzüge der Unterrichtstheorie
















(Beispiele zur „Freizeitkunde" u. a.)
Begrenzte Teilnehmerzahl
2 Std. Mo 10—12 Uhr ÜR 3
S Das „Methodische Modell" in der Unterrichts-
cirbeit
2 Std. Mi 17—19 Uhr
S Kernfragen der allgemeinen Didaktik
Proseminar
2 Std. Di 14—16 Uhr
S Theorie und Praxis der Grundschule
2 Std. Mo 10—12 Uhr
S Lehren als Beruf





Ü Sozialistische Tendenzen in der Schul- und
Hochschulreform
2 Std. Fr 14—16 Uhr ÜR 1
Ü „Pflichten und Rechte des Lehrers"
1 Std. Mo 8—9 Uhr
Ü Organisation der Hauptschule,
plan der Hauptschule




U Theorie und Praxis der Film- und Fernseh¬
erziehung














V Mensch und Übermensch in der Philosophie
Nietzsches
2 Std. Mo, Di 12—13 Uhr GHS
S Wahrheit und Irrtum — Sein und Schein
(Piatos Dialog „Der Sophist")
2 Std. Mo 15—17 Uhr Sem.Phil.
Ü Kierkegaards Begriff der Existenz







25. V Grundfragen des Staats
rechts (mit Übung)
1 Std. Di 11 s. t.—12 Uhr
25a./80V Fortschritt und Reaktion in der deutschen
Politik um 1815/20
1 Std. Mi 18—19 Uhr GHS
26. V Kontrollfunktion in der modernen
Demokratie











V Kultur- und Bildungspolitik in der DDR
1 Std. Do 16—17 Uhr MHS
S Einführung in das Studium der
Politikwissenschaft
2 Std. Mo 10—12 Uhr Konf. R.
S Die Bildungs- und Jugendpolitik der SED in
Dokumenten
2 Std. Do 17—19 Uhr MHS
Ü Übung zur Vorlesung
















V Entwicklungspsychologie I (Kindheit)
2 Std. Mo, Di 9—10 Uhr GHS
V Pädagogische Psychologie I
2 Std. Di 10—11 Uhr, Do. 8—9 Uhr GHS
S Ausgewählte Themen aus den Grundlagen
der Allgemeinen Psychologie
2 Std. Do 18—20 Uhr
S Motivation
2 Std. Mo 17—19 Uhr
S Testtheorie
2 Std. Di 11—13 Uhr
S Schulreife





Ü Theorienbildung in der Tiefenpsychologie
2 Std. Di 18—20 Uhr Sem.Psy
38. / Ü Entwicklung sozialpsychologischer Techniken
52 für empirische Untersuchungen über Einstel¬
lungen in Religionsgemeinschaften
2 Std. Do 16—18 Uhr ÜR 3
39. K Anleitung zu empirisch-wissenschaftlichen
Arbeiten













40. / V Einführung in die Soziologie
41. Geschichte, Gegenstand und Methoden
2 Std. Do, Fr 9—10 Uhr GHS
Liebermann
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42. S Max Weber: Die Wirtschaftsethik der Welt- Liebermann
religionen
Das antike Judentum (Die Bedeutung der
Religion für die wirtschaftliche und gesell¬
schaftliche Entwicklung)
2 Std. Do 17—19 Uhr ÜR 4
43. / S Sozial- und Gesellschuftspolitik im modernen Liebermann
119. Staat
2 Std. Fr 11—13 Uhr ÜR 3
44. / S Untersuchungen zur Gegenwartssprache, Liebermann/
69. insbes. zur Alltags- und Fachsprache im Klussmann/
Betrieb Ader
2 Std. Fr 15—17 Uhr ÜR 3
45. / S Die traditionellen Gegebenheiten im gegen- Liebermann/
82. wärtigen politischen Bewußtsein Heinen
2 Std. Di 17—19 Uhr ÜR 5 .
46. / K Aktuelle Gesellschaftsprobleme, insbes. die Liebermann
125. Auseinandersetzung zwischen den Genera¬
tionen über den Einfluß auf die Gestaltung
des wirtschaftlichen und politischen Lebens








V Heilswege in den nichtchristlichen Religionen
1 Std. Do 9—10 Uhr ÜR 1
V Die Gestalt Jesu und das historische Chri¬
stentum in der Sicht Nietzsches und sein Ge-
gen-Evangelium
2 Std. Mi, Fr 16—17 Uhr MHS
S Die religiöse Sprache
2 Std. Do 11—13 Uhr Theol.Sem.
S Die Bedeutung des Katechismus im Religi¬
onsunterricht und der holländische Erwach¬
senen-Katechismus
2 Std. Do 8—10 Uhr ÜR 4
Ü Pädagogische Arbeitsmittel im Religionsun¬
terricht
2 Std. Do 15—17 Uhr ÜR 4
52. / Ü Entwicklung sozialpsychologischer Techniken
38. für empirische Untersuchungen über Einstel¬
lungen in Religionsgemeinschaften
2 Std. Mo 16—18 Uhr ÜR 3
53. Ü Theologie und Katechese der Kindheitsge¬
schichte und Himmelfahrtsgeschichte bei Lukas











54. V Grundfragen der Didaktik des biblischen Un- Baldermann
tcrrichts
2 Std. Do, Fr 9—10 Uhr MHS
55. S Texte aus den synoptischen Evangelien im Baldermann
Unterricht der Grundschule
2 Std. Do 11—13 Uhr ÜR 1
56. S Der Dialog zwischen Marxismus und Christ- Baldermann
licher Theologie
2 Std. Do 16—18 Uhr ÜR 3
57. S Einführung in die Theologie des Alten Testa- Kittel
ments: Der Prophet Jesaja
2 Std. Mo 8—10 Uhr ÜR 3
53. S Die Apostelgeschichte im Unterricht
2 Std. Di 14—16 Uhr ÜR 3
59. PS Einführung in theologische Arbeitsweisen
(Wahlfach)
2 Std. Do 11—13 Uhr ÜR 4
Thyen
Thyen
60. / S Autorität und Erziehung
5. 2 Std. Di 10—12 Uhr ÜR 1
61. Ü Die Reformation im Unterricht
2 Std. Fr 10—12 Uhr ÜR 1
62. U Einführung in die griechische Sprache
(Neutestamentliches Griechisch)
2 Std. nach Vereinbarung
63. U Einführung in die hebräische Sprache Thyen













V Syntax und Stilistik des Neuhochdeutschen
■ 2 Std. Di 13—15 Uhr GHS
V Deutsche Literatur des 19. Jahrhunderts
2 Std. Fr, Sa 10—11 Uhr MHS
S Zur Vorlesung
(Wahlfach und Stufenschwerpunkt I)
1 Std. Di 15—16 Uhr GHS
S Der Konjunktiv (Wahlfach)
2 Std. Mi 14—16 Uhr ÜR 4
S Gottfried Keller: Die Leute von Seldwyla














S Untersuchungen zur Gegenwartssprache,
insbes. zur Alltags- und Fachsprache im
Betrieb
2 Std. Fr 15—17 Uhr ÜB 3
Ü Das Kind in der Literatur
2 Std. Mi 14—16 Uhr ÜB 1
K Der Deutschunterricht in der HS
Programm, Aufgaben, Arbeitsmethoden
2 Std. Fr 17—19 Uhr ÜB 4
Ü Rilke: Die Sonette an Orpheus und Späte
Gedichte
1 Std. Do 15—16 Uhr NwHS
Ü Novelle und Erzählung im Unterricht der
Schule
2 Std. Do 16—18 Uhr ÜB 1
Ü Stimmbildungs- und Redeübungen














D IDAKTIK DER ENGLISCHEN
SPRACHE
V Britsh Humour
1 Std. Fr 17—18 Uhr GHS
S Modern Britsh Dramatists (I): Christopher
Fry and the Verse-Drama
2 Std. Di 16—18 Uhr ÜR 4
Ü Original und Übertragung, Probleme und
Prinzipien des Ubersetzens
1 Std. Di 18—19 Uhr ÜB 1
Ü Conversation
1 Std. Fr 15—16 Uhr
Ü Translations













V Fortschritt und Reaktion in der deutschen
Politik um 1815/20
(Wahlfach, Stufenschwerpunkt II)
1 Std. Mi 18—19 Uhr GHS
Territorien vonDie rheinisch-westfälischen
1648 bis 1789/1803 (Wahlfach)
2 Std. Do 11—13 Uhr Konf.R.
82./ ■ S Die traditionellen Gegebenheiten im gegen-
45. wärtigen politischen Bewußtsein
(Wahlfach, Stufenschwerpunkt II)






83. S Der Stand der wissenschaftl. Diskussion über Schallenberger
die Geschichte der nationalsozialistischen
Herrschaft in den Jahren von 1933 bis 1939
2 Std. Mi 16—18 Uhr Konf.R.
84. U Otto der Große und seine Zeit (936—973) Heinen
(Fachwissenschaftliche und didaktische Über¬
legungen) (Stufenschwerpunkt II)
2 Std Do 14—16 Uhr ÜR 3
85. Ü Die Darstellung der Zeitgeschichte in der Schallenbergef
Hauptschule (unter besonderer Berücksichti¬
gung der Grundsätze, Bildungspläne und
Richtlinien zur Neuordnung der Hauptschule
in Nordrhein-Westfalen)
(Stufenschwerpunkt II)
2 Std. Mo 16—18 Uhr ÜR 4
85a./ Ü Ausgewählte Kapitel aus der Geschichte der Petermann
123. Technik








V Heimatkunde in traditioneller und moderner
Sicht
1 Std. Fr 12—13 Uhr MHS
V Die Landschaftsgürtel der Erde I
1 Std. Di 17—18 Uhr MHS
S Probleme und Arbeitsweisen der Geographie II
(Wahlfach)
2 Std. Do 11—13 Uhr MHS
S Didaktische und methodische Grundfragen
des Erkundeunterrichts
(Proseminar,' Stufenschwerpunkt I und II)
2 Std. Do 14—16 Uhr MHS
S Rheinland und Westfalen — eine landeskund¬
liche Einführung
(Proseminar)












V Differential- und Integralrechnung
(Wahlfach)
2 Std. Mo 10—12 Uhr GHS
V Der Geometrieunterricht der Grund- und
Hauptschule




94. S Der Rechenunterricht der Hauptschule Schmitz
2 Std. Di 13—15 Uhr MHS
95. S Gan^heitlicher Rechenunterricht der Grund- Schmitz
schule
2 Std. Mo 15—17 Uhr GHS
96^ S Einführung in die elementare Topologie Schmitz
(Wahlfach)
2 Std. Mi 16—18 Uhr GHS
DIDAKTIK DER BIOLOGIE
97. V Anatomie und Physiologie des Menschen II
(Proseminar, Wahlfach)
2 Std. Di 16—18 Uhr ÜR 3
97a. V Blütenlose Pflanzen I
(Proseminar, Wahlfach)









S Ausgewählte Kapitel zur Morphologie und
Physiologie der Blütenpflanzen
(Wahlfach)
2 Std. Mi 16—18 Uhr Bio.Sem.
S Baupläne und Lebensweise von Wirbellosen
(ohne Insekten)
Proseminar
2 Std. Mi 13—15 Uhr Bio.Sem.
Ü Tier- und Pflanzenkunde im Biologieunter¬
richt II (mit schulpraktischen Übungen)
(Wahlfach, Stufenschwerpunkt II)
Proseminar
3 Std. Mi 9—12 Uhr
Ü Zoologisches Praktikum I
2 Std. Do 14—15.30 Uhr
Ü Zoologisches Praktikum II
(Wahlfach 4. bis 6. Semester)





















105. V Grundlagen der anorganischen und organi- Habitz
sehen Chemie
(Wahlfach, Stufenschwerpunkt II)
2 Std. Do 11—13 Uhr NwHS
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106. V Experimentalphysik (Mechanik, Wärme) N N
(Wahlfach, Stufenschwerpunkt II)
2 Std. Zeit: siehe Anschlag NwHS
107. S Schwingungen und Wellen II Habitz
(Wahlfach)
2 Std. Do 8—10 Uhr NwHS
108. S Grundfragen der Didaktik des naturwissen- Habitz
schaftlichen Unterrichts
(Wahlfach, Stufenschwerpunkt II, nur 1. und
2. Semester)
2 Std. Mi 14—16 Uhr NwHS
109. Ü Schulversuche zur anorganischen und organi- Habitz
sehen Chemie
(Wahlfach, Stufenschwerpunkt II)
2 Std. Di Gruppe A 14—16 Uhr
Gruppe B 16—18 Uhr NwHS
110. K Kolloquium für Examenssemester Habitz
(Wahlfach)











V Der Hauswirtschaftliche" Unterricht in der
Hauptschule. Lehrpläne, Aufgaben, Arbeits¬
methoden
(Wahlfach u. Stufenschwerpunkt II)
1 Std. Di 17—18 Uhr ÜR 2
S Wirtschaftslehre des Haushalts (Wahlfach)
2 Std. Di 14—16 Uhr ÜR 2
Ü Übung zur Vorlesung
(Wahlfach u. Stufenschwerpunkt II)
1 Std. Di 18—19 Uhr ÜR 2
Ü Hauswirtschaftlicher Unterricht in der Haupt¬
schule. Übungen mit Schulversuchen
(Wahlfach und Stufenschwerpunkt II)
. 4 Std. Mi 8—12 Uhr
Ü Arbeitsstudien in der Hauswirtschaft —
Ubertragen ernährungswissenschaftlicher Er¬
kenntnisse auf die Praxis (mit Versuchen)
(Wahlfach u. Stufenschwerpunkt II)
2 Std. Mi 17—19 Uhr ÜR 2
Ü Unterrichtsmedien im Bereich der
Hauswirtschaft
(Wahlfach u. Stufenschwerpunkt II)
1 Std. Do 8—9 Uhr ÜR 2
K Besprechung und Auswertung von Unter¬























V Bedeutsame Rechtsverhältnisse im Wirt¬
schaftsleben
1 Std. Mo 13—14 Uhr ÜR 1
S Sozial- und Gesellschaftspolitik im modernen
Staat
2 Std. Fr 11—13 Uhr ÜR 3
S Wirtschaftliche Aspekte der industriellen
Produktion
2 Std. Di 8—10 Uhr ÜR 3
U Arbeitsstudien in der Hauswirtschaft —
Übertragen ernährungswissenschaftlicher Er¬
kenntnisse auf die Praxis (mit Versuchen)
2 Std. Mi 17—19 Uhr ÜR 2
Ü Ausgewählte Kapitel aus der Geschichte der
Technik
Mo 17—18.30 Uhr MHS
Ü Übung zur Vorlesung
1 Std. Mo 14—15 Uhr ÜR 1
K Aktuelle Gesellschaftsprobleme, insbesondere
die Auseinandersetzung zwischen den Gene¬
rationen über den Einfluß auf die Gestaltung
des wirtschaftlichen und politischen Lebens














S Zeitgenössische Strömungen in der Bildenden
Kunst
(Wahlfach)
2 Std. Mo 14—16 Uhr MHS
S Auseinandersetzung mit Ergebnissen des
bildnerischen Unterrichts der Grund- und
Hauptschule
(ST I — ST II)
2 Std. Di 15—17 Uhr • MHS
S Farbe als Ausdrucksmittel
(Wahlfach)
2 Std. Fr 8—10 Uhr
Ü Decollages
2 Std. Mo 16—18 Uhr
ÜR 5
ÜR 5
Ü Experimentelle bildnerische Verfahrensweisen
(ST I — ST II)
2 Std. Do 11—13 Uhr ÜR 5
131. Ü Keramik
(ST I — ST II)









132. Ü Spielerische und funktionelle Elemente in der N N
Bildenden Kunst und im bildnerischen Un¬
terricht
(Proseminar — ST I — ST II)
2 Std. Do 14—16 Uhr ÜR 5
133. K Vorbesprechung der Unterrichtsversuche im Krahl
Tagespraktikum
(für Teilnehmer am Tagespraktikum)




S Einführung in das Maschinennähen
(Wahlfach)
Fr 13.30—15 Uhr ÜR 4
Ü Durchsichtige Textilstoffe als Gestaltungs¬
mittel
(ST I — ST II)













V Kammermusik der Klassik
1 Std. Mo 13—14 Uhr Mus.Sem.
S Untersuchungen zur musikalischen Hörfähig¬
keit bei Schulkindern
(Wahlfach — ST II)
2 Std. Di 9—11 Uhr Mus.Sem.
Ü Chorleitung I
(Wahlfach — ST II)
1 Std. Mo 14—15 Uhr Mus.Sem.
Ü Übungen zum Erkennen und Bestimmen
musikalischer Stile und Gattungen
1 Std. Mo 15—16 Uhr Mus.Sem.
S Das Verhältnis von Wort und Ton in der
Vokalmusik verschiedener Stilepochen'
(Wahlfach)
2 Std. Do 11—13 Uhr Mus.Sem.
Ü Liedleitung
1 Std. Do 14—15 Uhr Mus.Sem.
Ü Einführung in das Studium der Musik und
ihrer Didaktik
(insbes. f. 1. Semester)
1 Std. Fr 14—15 Uhr Mus.Sem.
Ü Möglichkeiten des Einsatzes technischer Hilfs¬
mittel im Musikunterricht
(Stufenschwerpunkt II)











2 Std. Mi 18—20 Uhr
145. AG Kammermusikgruppe















V Schulsport und Sport im öffentlichen Leben
1 Std. Do 8.25—9.10 Uhr MHS
V Sportmedizinische Anatomie und
Physiologie I
(Wahlfach — Stufenschwerpunkt II)
1 Std. Mi 18—19 Uhr ÜR 1
S Allgemeine Methodik des Sportunterrichts
(Wahlfach — Stufenschwerpunkt II)
2 Std. Fr 8—10 Uhr L.Pav.
S Die Leistung und das Spielhafte als funda¬
mentale ' Kategorien einer Sportdidaktik
(Wahlfach)
2 Std. Do 11—13 Uhr L.Pav.
S Zur Diskussion der motorischen Eigenschaften
(Wahlfach — Stufenschwerpunkt II)
2 Std. Di 14—16 Uhr ÜR 4
S Fragen der Unterrichtsgestaltung in der
neueren Fachliteratur
(Wahlfach — Stufenschwerpunkt II)
2 Std. Di 16—18 Uhr Konf.R.
Ü Praktische Übungen (Studenten)
Geräteturnen, Basketball, Zweckgymnastik
und Formen des Konditionstrainings, Grund¬
ausbildung, Schwimmen Anfänger, Rettungs¬
schwimmen
(s. besondere Ankündigungen)
Ü Praktische Übungen (Studentinnen)
Geräteturnen, Basketball, Gymnastik, Grund¬




K Zum Thema der Vorlesung





















Prof. Dr. Heinz Müller
in Verbindung mit:
Prof. Dr. Hans Schöneberg

















32SchmitzPsyGHS50KleinÜR4 63ThyenÜR3 116BorßhausÜR2 146HeckerMHS
(8.25—9.10)
107HabitzNwHS40LiebermannGHS47IntorpÜR1 50KleiÜR4 54BaldermannMHS63ThyenÜR3 107HabitzNwHS154HeckerUR5 49IntorpTheol.Sem.53KleinÜR3 55BaldermannÜR1 59ThyenUR4 81HeineKonf.R.88K llersohnMHS105HabitzNwHS130KrahlUR140Heinrich
Mus.Sem.
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59 Siegen • Sandstraße 9, gegenüber vom Centrai-Theater • Tel. 518 64
Duden Taschenbücher - eine Sonderreihe zum Großen Duden
Spezielles Wissen über Wort
und Sprache -
schnell und leicht anwendbar
in handlicher Form, zu
kleinem Preis
Band 1: Komma, Punkt und alle anderen
Satzzeichen
Alle Fragen, die im Bereich der deutschen
Zeichensetzung auftreten können, werden
ausführlich beantwortet und an zahlreichen
Beispielen erläutert. 208 Seiten, kart. 4,90 DM
Band 2: Wie sagt man noch?
Sinn- und sachverwandte Wörter und Wen¬
dungen. Wem das passende Wort nicht ein¬
fällt oder wer sich im Ausdruck nicht wieder¬
holen will, für den ist dieses Wortwahlwörter¬
buch ein schneller Ratgeber.
224 Seiten, kart. 4,90
Band 3: Die Regeln der deutschen Recht¬
schreibung
Die Regeln zum richtigen Schreiben der
Wörter und Namen sowie die Regeln zum
richtigen Gebrauch der Satzzeichen. An zahl¬
reichen Beispielen erläutert.



















BIBLIOGRAPHISCHESIN TflUT-MANNHEIM DT Dt DT DT
Band 4: Lexikon der Vornamen
Herkunft, Bedeutung und Gebrauch von mehr
als 3000 männlichen und weiblichen Vor¬
namen in alphabetischer Reihenfolge.
Ca. 200 Seiten, kart. 4,90 DM
Band 5: Satzanweisungen und Korrektur¬
vorschriften
Alle Fragen, die im Bereich der Satzanwei¬
sungen und Korrekturvorschriften auftreten
können, werden ausführlich behandelt und
durch zahlreiche Beispiele erläutert.
Ca. 160 Seiten, kart. 4,90 DM
Weitere Bände folgen
Kostenlos und unverbindlich senden wir
Ihnen unser ausführliches Informations¬
material.
Bibliographisches Institut 68 Mannheim 1
Reisen
fallen in unser Ressort
0 Wir sind die offizielle Reisestelle der Deutschen
Studentenschaft.
Q Wir organisieren jährlich mehrere Hundert wissen¬
schaftliche Reisen für die Bereiche aller Hoch¬
schulen und Universitäten.
£ Als Träger des Referates Lehrer- und Schulreisen
führen wir Reisen durch, die unmittelbar der Lehrer¬
fortbildung dienen.
Facit:
Ihre persönliche Reise und Ihre Exkursion sind bei
uns in besten Händdn.
m
STUDENTEN-REISE Dl EMST MÜNSTER
Auslandsstelle
des Deutschen Bundesstudentenringes GmbH
4400 Münster, Hindenburgplatz 24, Telefon 55565
Klettbücher W
Klettbücher kennen Sie von der Schulzeit her — Klettbücher sind Ihnen später als Lehrer eine
zuverlässige Hilfe für den Unterricht. Es gibt aber auch Klettbücher, die Ihnen jetzt nützen, die
Ihnen bei Ihrem Studium täglich helfen können. Z. B.:
H. Aebli, Grundformen des Lehrens
4. Aufl. 228 S. 15 Abb. Linson 14,80 DM
H. Aebli, Psychologische Didaktik
Didaktische Auswertungen der Psychologie
von Jean Piaget
2. Aufl. 180 S. 4 Abb. Linson 14,80 DM
H. Aebli
Über den Egozentrismus des Kindes
Ca. 120 S. Engl, brosch. 14,80 DM
W. Brezinka
Erziehung als Lebenshilfe
5. Aufl. 404 S. Leinen 19,80 DM
H. Ettl, Petruschka
Ein Modell zur Werkbetrachtung im Musik¬
unterricht
Ca. 200 S. mit zahlr. Notenbeispielen. Linson
19,50 DM
W. Flitner, Allgemeine Pädagogik




Ca. 300 S. Linson 14,80 DM-
A. Göller, Zensuren und Zeugnisse
2. Aufl. 184 S. Linson 14,80 DM
H. Helmers
Didaktik der deutschen Sprache
2. Aufl. 340 S. Linson 19,50 DM
K. Kowalski, Praxis der Kunsterziehung
Didaktik und Methodik
192 S. Linson ca. 19,50 DM
M. J. Langeveld
Einführung in die theoretische Pädagogik
5., neubearb. Aufl. 220 S. Linson 16,40 DM
E. Meyer (Hrsg.), Didaktische Studien
Bd. I: Erstleseunterricht. 132 S. Kart.
6,80 DM
Bd. II: Mathematik in den ersten Schul¬
jahren. 94 S. Kart. 5,80 DM
Bd. III: Unterrichtsprogramme. 81 S. Kart.
5,80 DM
A. Reble, Geschichte der Pädagogik
8. Aufl. 336 S. Leinen 14,80 DM
E. Roth ■ A. Steidle, Der Werkraum
Planung und Einrichtung
132 S. Kart. 9,50 DM
W. Schraml
Einführung in die Tiefenpsychologie der
Erzieher und Sozialpädagogen
Ca. 230 S. Linson ca. 14,— DM
In Ihrer Buchhandlung wird man Ihnen diese und andere Klettbücher gerne zeigen. Vom
Verlag können Sie auf Wunsch ein ausführliches Verzeichnis aller pädagogischen Werke (9P2)
und ein Schulbuchverzcichnis erhalten.
Ernst Klett Verlag Stuttgart
Bestseller für
Teenager
Ihren »Bestseller« mag sie; er zeigt ihr
»schwarz auf weiß«: Spargeld bringt Zinsen!
Auch sonst ist sie geldbewußt, plant voraus.
Und wir sagen ihr, wie sie ihr Geld






mit Prof. KADE S Rechen-Aufbau
Auch im modernen Mathematikunterricht bleibt die Beherrschung
der Rechentechniken notwendig.
Als teiiprogrammiertes Arbeitsmittel zur Gewinnung und
Festigung der Rechenfertigkeit wird KADE S Rechen-Aufbau
sowohl als alleiniges Rechenbuch (in Kartenform) wie auch als
Arbeitsmittel neben jedem anderen Rechenbuch mit großem Erfolg
benutzt und ist in Volks- und Sonderschulen tausendfach bewährt.
In frontal arbeitenden Klassen und Kursen arbeiten die zurück¬
liegenden und die weiter fortgeschrittenen Kinder in Stillarbeit mit
dem Rechen-Aufbau, der ihrem Leistungsvermögen entspricht. Mit
dem Klassendurchschnitt arbeitet der Lehrer im direkten Unterricht.
Bei voller Individualisierung arbeitet jedes Kind nach seinem Ent¬
wicklungsrhythmus und Arbeitstempo den~ Aufbau selbständig
durch.
Ein dreifaches Kontrollsystem (Eigen-, Mitschüler- und Lehrer-
Rechen-Aufbau 1 .-7./8. Schulj. kontrolle) erzeugt die nötige Motivation. Jede bewältigte Karte ver-
Je 98-152 Aufgabenseiten und ursacht im Schüler ein erneut anspornendes Erfolgs-und Leistungs-
98-120 Antwortseiten. bewußtsein. Die Delegation von Verantwortung weckt Ehrgeiz und
Je Kasten DM 9,80 Arbeitsehrlichkeit.
Die Lernschritte sind klein genug, um von jedem Kind, auch dem
Sonderschulkind, bewältigt zu werden, wenn man ihm die ent¬
sprechend seinem Entwicklungs- und Leistungsstand erforderliche
Zeit läßt. Die schwachen Rechner werden nicht überfordert, die
guten nicht gehemmt. Somit führt die elastisch differenzierende
Unterrichtsorganisation zu einer Auflockerung des Jahrgangs¬
klassenverbandes.
Ein Aufbau (je 9,80) reicht für 4 bis 5 Kinder. Komplett liefer¬
bar für Grund- und Hauptschule.
KADE S Rechen-Spiele sind ein beliebtes Übungsmittel zur
lustbetonten Wiederholung der mit Hilfe des Rechen-Auf¬
baues erarbeiteten Fertigkeiten. Der Einsatz ist neben KADE S
Rechen-Aufbau sowie neben jedem Rechenbuch möglich.
Am Gruppenspiel beteiligen sich 3 bis 6 Kinder, die etwa gleich
weit gefördert sind. Die Karten tragen vorne die Aufgabe, auf der
Rechen-Spiele 1.-7./8. Schulj. Rückseite die Antwort. Der Spielleiter zeigt eine Aufgabe hoch;
Mit Leitkarten und 216-288 Spiel- wer im Flüsterton die richtige Antwort zuerst sagt, bekommt die
kärtchen. Karte. Der Gewinner wird am Ende des Spiels Spielleiter des
Je Kasten DM 6,80 nächsten Gruppenspiels.
Sonderprospekt und Prüfstücke zu 3/ 4 des Ladenpreises von
FERD. ^ÜMMLE RS VER LA G-53BONIM1
Kaiserstraße 31-37 • Postfach 297
Bielefeld: Buchhandlung LUDWIG KLACK
Stapenhorststraße 90
Münster: FAZ-Hauptagentur PAUL KLOSE
Bült 1-3
Studien Carin Kessemeier
zur Der Leitartikler Goebbels
Publizistik
in den NS-Organen
„Der Angriff" und „Das Reich"
1967, 348 Seiten, broschiert 15,60









Sie meinen, das gibl es nicht oder nur als Sohn reicher Eltern? Irrtum.
Für den niedrigen Monatsbeitrag von 14,25 DM sind Sie „dabei" Keine
Aufnahmegebühr keine Wartezeiten, keine Beschränkung der Lei¬
stungen nach der Dauei oder dei Höhe, keine Festsetzung von Risi-
kozusohlägen nach Abschluß der Versicherung und natürlich auch
kein Krankenschein Dafür: hohe, umfassende Leistungen, auch bei
Unfall und bei Sportunfällen, freie Arztwahl und alle Vorteile eines
Privatpatienten Besonders erfreulich für Studierende Kostenerstat¬
tung auch aul unbezahlte Rechnungen.
Die DEBEKA ist nun einmal <j\(- berutsstöndische Selbsthilteeinrich-
tung dei Erzieher und damit auch dei künftigen Erzieher
Als Zukunttssicherung empfiehlt sich der Abschluß einet Lehenaver¬
sicherung bei dei DEBEKA. Die hohe Überschußbeteiligung macht
eine Lebensversicherung bei der DEBEKA zu einei lukrativen Geld¬




SITZ KOBLENZ AM RHEIN
Bezirksverwaltungen in: 44 Münster, Ludgeristraße88/91 III
58 Hagen, Körnerstraße 50















aus der Arbeit der
Lehrerfortbildung
Heft 1 - Best.-Nr. 651
Didaktische Analyse DM 4,40
Heft 2 - Best.-Nr. 652
Schule und Arbeitswelt DM 4,40
Heft 3 - Best.-Nr. 653
Das 9. und 10. Schuljahr DM 4,40
Heft 4 - Best.-Nr. 654
Wirtschaft - Arbeit -
Lehrerbildung DM
Heft 5 - Best.-Nr. 655
Der programmierte Unterricht DM
Heft 6 - Best.-Nr. 656
Exemplarisches Lehren DM
Heft 1/2 - Best.-Nr. 36310
Unterricht - Analyse und
Planung DM
Heft 3/4 - Best.-Nr. 36311
Der Geschichtsunterricht in Volks¬
und Realschulen DM
Heft 5 - Best.-Nr. 36312
Die Sprache des Kindes
im Volksschulalter DM
Heft 6/7 - Best.-Nr. 36313
Entwurf einer Hauptschule DM
Heft 11/12 - Best.-Nr. 36316
Die demokratische
Leistungsschule DM
Heft 1 - Best.-Nr. 711
Bedeutung und Aufgabe
des Schulanfangs DM
Heft 5 - Best.-Nr. 715
Informationen für den wirtschafts-
kundlichen Unterricht DM
Heft 6/7 - Best.-Nr. 716
Der Mathematikunterricht
im Gymnasium



























die zeitgerechte Reform und Gestaltung
des Bildungswesens
durch Verbandszeitschriften —
SCHULE HEUTE, Der Katholische Erzieher,
Streiflichter, Der Beamtenbund —
und durch besondere Verlautbarungen
Kontakte zur persönlichen und beruflichen Weiter¬
bildung durch Studientagungen und Fachtagungen
|^|jf^ durch Gewährung einer Studienbeihilfe, durch Be¬
ratung und ggf. Geldbeihilfe in Rechtssachen, die
mit dem Dienstverhältnis in Zusammenhang stehen
Der VERBAND DER KATHOLISCHEN LEHRERSCHAFT
DEUTSCHLANDS (VKLD)
ist die führende Berufsorganisation der Lehrerinnen und Lehrer,
ist Mitglied im Deutschen Beamtenbund (DBB),
der größten und einflußreichsten Lehrerorganisation des Landes
Nähere Auskunft gibt die
GESCHÄFTSSTELLE DES VKLD-LANDESVERBAND NRW








Band 1 Theodor Hofmann ■ Jugend im Gefängnis
Pädagogische Untersuchungen über den Strafvollzug
an Jugendlichen
220.Seiten mit 42 Abbildungen und graphischen
Darstellungen. Kartoniert DM 14.80
Band 2 Elfriede Höhn • Der schlechte Schüler
Sozialpsychologische Untersuchungen über das Bild des
Schulversagers
238 Seiten. Kartoniert DM 15.80
Band 3 Einführung in pädagogisches Sehen und
Denken
Texte, herausgegeben von Andreas Flitner und
Hans Scheuerl
372 Seiten. Kartoniert DM 14.80
Band 4 Sport und Leibeserziehung
Sozialwissenschaftliche, pädagogische und medizinische
Beiträge, herausgegeben von Helmut Plessner,
Hans-Erhard Bock und Ommo Grupe.
400 Seiten mit bibliographischen Hinweisen.
und Register. Kartoniert DM 16.80
Band 5 Willy Rehm ■ Die psychoanalytische
Erziehungslehre
Anfang und Entwicklung.
228 Seiten. Kartoniert DM 14.80
Band 6 Erziehung in früher Kindheit
Texte zur Psychologie und Pädagogik des Vorschulalters.
Herausgegeben von Günther Bittner
und Edda Schmid-Cords.
416 Seiten. Kartoniert DM 19.80
Piper R. Piper & Co. Verlag München
Es gibt kaum ein Papier,















Das Beamtenheimstättenwerk hat die Aufgabe, den Angehörigen des öffent¬
lichen Dienstes das zur Verbesserung ihrer Wohnverhältnisse fehlende
Eigengeld auf Grund eines Bausparvertrages zur Verfügung zu stellen.
Deshalb haben wir überall Beratungs- und Auskunftsstellen. Sie erhalten
dort unentgeltlich objektive und sachkundige Auskunft. Nutzen Sie die




















48 Bielefeld, Kesselbrink 4, Fernruf (05 21) 65326
44 Münster (Westf.), Von-Vincke-Straße 8, Fernruf (0251) 42881/2
479 Paderborn, Schildern 17-19 (Nähe Domplatz), Fernruf (05251) 4257
59 Siegen, Koblenzer Straße 18, Fernruf (0271) 53646
pWT^ Bücher zum
■ Studium
Otto Engelmayer Das Kindes- und Jugendalter
Entwicklungspsychologie für Lehrer und Erzieher.
2. Auflage, 332 Seiten, 22 Abbildungen, Leinen DM 19,80
Hans Schiefele Motivation im Unterricht
Beweggründe menschlichen Lernens und ihre Bedeutung für den Schulunterricht.
2. Auflage, 216 Seiten mit 11 Schaubildern, Leinen DM 19,80
Karl Stöcker Neuzeitliche Unterrichtsgestaltung
12. Auflage, 320 Seiten, Leinen DM 19,80
Friedrich Gärtner Planung und Gestaltung des Unterrichts
Didaktische Grundlinien für die Praxis der Volksschule von heute.
284 Sehen, Leinen DM 19,80
Werner Glogauer Das Strukturmodell der Didaktik
System und Methodologie. 212 Seiten, Leinen DM 16,80
Josef Püttmann Das Prinzip der Ganzheit in der Pädagogik
152 Seiten,.Leinen DM 14,80
Siegfried Oppolzer (Herausgeber)
Denkformen und Forschungsmethoden der Erziehungs¬
wissenschaft
2 Bände, je 216 Seiten, Paperback je DM 14,80
Josef Dolch Grundbegriffe der pädagogischen Fachsprache
5., verbesserte Auflage, 148 Seiten, Leinen 14,80
Oskar Peter Spandl Methodik und Praxis der geistigen Arbeit
Beispiele und Anleitungen für schriftliche Arbeiten und Vorträge.
140 Seiten, Efalinband DM 12,80
Verlangen Sie unser Gesamtverzeichnis „Pädagogik und Unterrichtspraxis".
Ehrenwirth Verlag 8 München 27
Nach der Exmatrikulation erlischt der Anspruch auf die Stu¬
dentische Kranken Versorgung. — Es gilt daher vorzusorgen.
Denn Kranksein ist teuer. Studenten können schon jetzt zu
günstigen Bedingungen alle Vorteile des NOTHILFE-Schutzes
sicherstellen. Die Tarife der NOTHILFE berücksichtigen die
Ansprüche junger Pädagogen und bieten Schutz in vielerlei
Hinsicht. Beihilfeberechtigte Beamte und Angestellte des
öffentlichen Dienstes sind schon mit geringen Beitragsraten
vor unerwarteten Krankheitskosten geschützt. Fragen Sie doch
einmal an. Das ist kostenlos und verpflichtet Sie zu nichts.
KRANKENVERSICHERUNG VaG
Bezirksdirektion 4400 Münster, Verspoel 7/8,





Von Prof. Dr. W. Kuhn. (Best.-Nr. 635) 220 S.
mit 132 Fotos und Zeichnungen im Text und 12
Farbfotos auf Kunstdrucktafeln, 12.80
Methodik und Didaktik
im Biologieunterricht
3. Überarb. und verb. Aufl. von Prof. Dr. W.
Kuhn. (Best.-Nr. 622) 264 S., 104 Abb. 13.80
Die methodische Gestaltung
des Unterrichts
2. erw. Aufl. von Prof. Dr. K. Mohr. (Best-Nr.
632) 96 S. 7.60
Die Elemente der Unterrichtsmethodik
Von Prof. Dr. A. Roth. (Nr. 637) 144 S. 9.-.
Wie lernt man das Unterrichten?
2. Aufl. von Doz. Dr. G. Rahn. (Best.-Nr. 617)
116 S. 6.80
Erdkundeunierricht
in der Schule von heute
Von P. Liesener. (Best.-Nr. 616) (neu)
Schriften zur Schulpraxis, Geschichte der Pädagogik und
zum Pädagogischen Bibliothekswesen. Bisher 45 Bände.
Geschichtsunterricht in der Volksschule
2. umgearb. und erw. Aufl. von Prof. Dr. W.
Schlegel. (Best.- Nr. 623) 190 S. 8.40
Lernen - aber wie?
Von Prof. Dr. W. Schmidt. (Nr. 636) 48 S. 3.80
Die Ballade
als Unterrichtsgegenstand. Von Prof. Dr. A. Cl.
Baumgärtner. (Best.-Nr. 633) 80 S. 5.40
So werken wir heute
3. verb. Aufl. von Prof. E. Meyer. (Best.-Nr.
606) 64 S. 4.80
Leibeserziehung in der Volksschule
Von H-E. Rösch. (Best.-Nr. 634) IIS S., 64 Abb
7.60
Das Spiel in der Schule
3. Aufl. von Prof. Dr. H. Hetzer. (Best.-Nr. 621)
23 S. 2.50
Das sollte jeder Lehrer
vom Schulrecht wissen!
Von H. Günther (Best.-Nr. 640) Neuerscheinung
Harms Erdkunde




24., verb. Aufl. von E. Schmitt. (Best.-Nr. 850)
520 S. mit 260 Abb. und 16 z. T. farbigen Tafel¬
bildern, Lw. DM 30.-
Europa
(ohne Sowjetunion) 20. erw. Aufl. von Prof. Dr.
H. Lehmann. (Best.-Nr. 851) rd. 450 S. mit üb.
200 Abb. u. 8 färb. Tafeln. Lw. DM 30.-
Sowjetunion
Bearb. von Prof. R. E. H. Mellor. (Best.-Nr 859)
384 S. mit 98 Abb. im Text und 41 farbigen
Tafelbildern, Lw. DM 30.-
Asien
10. verb. Aufl. von Prof. Dr. K. Brüning. (Best.-
Nr. 852) 483 S. mit 226 Abb. und 16 z. T. farbi¬
gen Tafelbildern. Lw. DM 28.-.
Afrika
Vollständig neubearb. u. wesentl. erw. 8. Aufl.
von Dr. H. Schiffers unter Mitarbeit namhafter
Fachwissenschaftler. (Best.-Nr. 853) 584 S. mit
32 z. T. farbigen Kunstdrucktafeln u. 175 Abb.
im Text. Lw. DM 32.-.
Prof. Dr. J. Wagner, Dr. E. List u.
Amerika
9. Aufl. von Prof. Dr. I. Pohl und Prof. Dr. J.
Zepp. (Best.-Nr. 854) 503 S. mit 293 Abb. und
16 z. T. farbigen Tafelbildern, Lw. DM 30.-
Australien - Ozeanien
Polargebiete/Weltmeere. 6. erw. und verb. Aufl.
unter Mitarbeit von Prof. Dr. Frenzel, Prof. Dr.
A. Kühn u. E. Schmitt. (Best.-Nr. 855) DM 30.-
Physische Geographie
5. verb. Aufl. von Prof. Dr. J. Wagner. (Best.-
Nr. 856) 380 S. mit 271 Abb. und 38 z. T. farbi¬
gen Tafelbildern, Lw. DM 28.-.
Kulturgeographie
3. Aufl. von Prof. Dr. J. Wagner. (Best.-Nr. 857)
400 S. m. 21 Tafelb. u. 118 Abb. i. Text. Beilage:
Stat. Ergänzungen 1966/67. Lw. DM 26.-.
Die Welt in allen Zonen
4. Aufl. Ein erdkundliches Lesebuch, ausgewählt
von W. Lantzsch und Dr E. List. (Best.-Nr. 858)
456 S. mit 139 Abb. Lw. DM 26.-.
Dynamische Weltwirtschaft
Von Prof. Dr. Baade (Best.-Nr. 865) Rd. 520 S.
m. 78 Schaubildern. Lw. DM 35.-
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44 MÜNSTER/W., LUD GERISTRASSE 114, I. ETAGE





GESELLSCHAFTS WI S S E N S CI
LITERATUR- UND SPRACHWI
GESCHICHTE - KUNSTWISSE















44 MÜNSTER/W., LÜDGE RISTRASSE 114, II. ETAGE























Ausführlicher Prospekt mit Inhaltsangabe
aller 43 Bände auf Anforderung gratis.






DIE PÄDAGOGISCHE HOCHSCHULE WESTFALEN-LIPPE
WÜRDE DURCH DAS GESETZ ÜBER DIE ERRICHTUNG VON
PÄDAGOGISCHEN HOCHSCHULEN IM LANDE NORDRHEIN¬
WESTFALEN VOM 9. JUNI 1965 GEGRÜNDET.










44 Münster i. W., Bogenstrafie 15/16
Fernsprecher (0251) 40066
REKTOR:
Prof. Dr. Erich Christian Schröder
48 Bielefeld, Hägerweg 11
Ruf: (05 21) 8 16 76
Sprechstunden: nach Vereinbarung
PROREKTOR:
Prof. Dr. Helmuth Hopf
44 Münster, Geiststraße 16
Sprechstunden: nach Vereinbarung
SENAT:
Prof. Dr. Theodor Bartmann (Münster II)
Prof. Dr. Karl Beyerle (Paderborn)
Dipl.-Soz. Günter Boecken, Verw. d. St. e. Wiss. Ass.
Prof. Dr. Karin Bornkamm (Bielefeld)
Prof. Dr. Eleonore Cladder (Münster I)
Prof. Dr. Heinrich Ebel (Münster II)
Prof. Dr. Johannes Franz (Paderborn)
stud. paed. Klaus Hage
Dozent Hermann Große-Jäger (Münster I)
Dozent Dr. Christian Heichert (Bielefeld)
Prof. Dr. Karl-Ernst Jeismann (Münster II)
Prof. Dr. Heinrich Kellersohn (Siegerland)
Prof. Dr. Paul Gerhard Klussmann (Siegerland)
Prof. Paul Kötters (Paderborn)
Prof. Dr. Erich Kosthorst (Münster I)
Prof. Dr. Julius Krämer (Bielefeld)
Dozent Hermann-Josef Kramer (Paderborn)
Prof. Dr. Aloysius Regenbrecht (Münster I)
stud. paed. Karin Schäkel
Prof. Dr. Hans Schöneberg (Siegerland)
Wiss. Assistentin Dr. Karin Schräder
Prof. Dr. Leonhard Stiegler (Bielefeld)
ABTEILUNGEN DER PÄDAGOGISCHEN HOCHSCHULE
WESTFALEN-LIPPE
Abteilung Bielefeld
48 Bielefeld, Lampingstraße 3
Fernsprecher: (05 21) 7 96 14 und 7 96 15
Dekan: Prof. Dr. Julius Krämer
48 Bielefeld, Horstheider Weg 41a
TeL: (05 21) 8 26 85
Abteilung Münster I
44 Münster, Platz der Weißen Rose
Fernsprecher: (02 51) 4 04 71
Dekan: Prof. Dr. Eleonore Cladder
4407 Emsdetten, Padkamp 37
Tel.: (0 25 72) 838
Abteilung Münster II
44 Münster, Vogel-von-Falkenstein-Straße 4
Fernsprecher: (02 51) 4 64 57
Dekan: Prof. Dr. Karl-Ernst Jeismann
44 Münster, Schüttorfweg 1
Tel.: (02 51) 5 41 93
Abteilung Paderborn
479 Paderborn, Fürstenweg 15—17
Fernsprecher: (0 52 51) 35 18 und 44 89
Dekan: Prof. Dr. Karl Beyerle
479 Paderborn, Am Bahneinschnitt 74
Tel.: (0 52 51) 42 92
Abteilung Siegerland
593 Hüttental-Weidenau, Franzstraße 6
Fernsprecher: (02 71) 7 35 37
Dekan: Prof. Dr. Heinrich Kellersohn
5070 Bergisch-Gladbach, Hebborner Straße 144
Tel.: (0 22 02) 63 58
HOCHSCHUL VERWALTUNG
44 Münster i. W., Bogenstraße 15/16
Fernsprecher: (02 51) 4 00 66
Kanzler:
Regierungsdirektor Dr. Klaus Triebold
privat: 44 Münster i. W., Scharnhorststraße 99
Arbeitsbereich I: Akademische Angelegenheiten
Regierungsoberamtmann Hermann Finken










Prof. Dr. Ernst Lichtenstein
44 Münster i. W., Von-Esmarch-Str. 91, Tel.: (02 51) 4 25 83
Stellvertreter:
Prof. Dr. Walter Rest
44 Münster i. W., Röschweg 8, Tel.: (02 51) 2 33 73
Prof. Dr. Karl-Heinz Bier
Prof. Dr. Karin Bornkamm
Prof. Dr. Johannes Heinrich
Prof. Dr. Manfred Hellmann
Prof. Dr. Walter Hildebrandt
Prof. Dr. Karl Ernst Jeismann
Prof. Dr. Dr. Friedrich Kienecker
Prof. D. Helmut Kittel
Prof. Dr. Hermann Josef Kreutz
Prof. Dr. Ernst Lichtenstein
Prof. Dr. Joachim Matthes
Prof. Dr. Walter Rest
Prof. Dr. Josef Schreiner
























48 Bielefeld, Oststraße 27
MITTEILUNGEN EÜR STUDENTEN
Semestertermine für das Sommer-Semester 1969
Beginn des Semesters 1. 4. 1969
Beginn der Vorlesungen 15. 4. 1969
Rückmeldungen zum Sommersemester 1969 vom 10. 4. 1969
bis 23. 4. 1969
Ende der Immatrikulationsfrist
für das Sommersemester 1'969 30. 4. 1969
Pfingstpause erster Tag 24. 5. 1969
letzter Tag 31. 5. 1969
Spätester Termin für Abmeldungen
vom Wintersemester 1969/70
(Beurlaubung, Exmatrikel) 1. 7. 1969
Ende der Vorlesungen 15. 7. 1969
Ende des Semesters 30. 9. 1969
6
Druck und Anzeigenverwaltung:
C. J. Fahle GmbH, 44 Münster, Neubrückenstraße 8-11
Allgemeine Mitteilungen
1. Die Studienbewerber müssen das Reifezeugnis (Hochschulreife) oder
das Abschlußzeugnis einer Frauenoberschule besitzen.
Die Bewerbungen sind an die Dekane der Abteilungen zu richten.
In begründeten Ausnahmefällen können hervorragend begabte Be¬
werbertinnen) mit abgeschlossener Berufsausbildung ohne Reifezeugnis
aufgenommen werden, wenn sie in einer Begabtensonderprüfung den
Nachweis erbracht haben, daß sie über die für das Studium an einer
Pädagogischen Hochschule erforderlichen Kenntnisse und Fähigkeiten
verfügen. Die näheren Bedingungen enthält ein Merkblatt, das in
den Sekretariaten angefordert werden kann.
2. Den Bewerbungen sind folgende Unterlagen beizufügen:
a) Reifezeugnis oder das Abschlußzeugnis der Frauenoberschule
bzw. das Zeugnis über die bestandene Begabtensonderprüfung
(Original und beglaubigte Abschrift bzw. Fotokopie);
b) ein handgeschriebener Lebenslauf;
c) eine amtsärztliche Bescheinigung gemäß § 47 des Bundesseuchen¬
gesetzes (Ergebnis einer Röntgenuntersuchung der Atmungsorgane);
d) drei Lichtbilder (4x5,5 cm) mit dem Namen des Bewerbers auf
der Rückseite;
e) ein polizeiliches Führungszeugnis, falls seit der Ausstellung des
letzten Schulzeugnisses mehr als 6 Monate vergangen sind;
f) wenn vorhanden, besondere Nachweise über musikalische und
sportliche Ausbildung.
Weitere Auskünfte erteilen die Sekretariate.
3. Das Studium dauert mindestens 6 Semester und schließt mit der
Ersten Staatsprüfung für das Lehramt an der Volksschule (Grund-
und Hauptschule) ab. Die Prüfung wird vor dem Staatlichen Prü¬
fungsamt abgelegt. Die Prüfungsordnung kann in den Sekretariaten
der Abteilungen bzw. in der Abteilungsbibliothek eingesehen werden.
4. Den an Pädagogischen Hochschulen immatrikulierten Studenten ist
das Belegen von Vorlesungen, Übungen usw. an den Universitäten
und der Rheinisch-Westfälischen Technischen Hochschule Aachen ge¬
stattet. Außer dem Unterrichtsgeld werden keine Gebühren erhoben.
Den an den Universitäten und der Rheinisch-Westfälischen Techni¬
schen Hochschule Aachen immatrikulierten Studenten ist das Belegen
von Vorlesungen, Übungen usw. an den Pädagogischen Hochschulen
gestattet. Gebühren werden nicht erhoben.
Studierende der Pädagogischen Hochschule Westfalen-Lippe, Abteilung
Bielefeld, dürfen die Vorlesungen der Theologischen Schule in Bethel
ohne Zahlung von Gebühren besuchen, wie den Theologen die Teil¬
nahme an Vorlesungen und Übungen der Pädagogischen Hochschule
erlaubt ist
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Die Erzbischöfliche Philosophisch-Theologische Hochschule Paderborn
und die Pädagogische Hochschule Westfalen-Lippe, Abteilung Pader¬
born, räumen gegenseitig ihren Studierenden das Recht auf Zweitein¬
schreibung ein. Damit besitzen die Studierenden das Belegrecht an
beiden Hochschulen. Die Studiengebühren sind nur an der Hochschule
zu entrichten, an der der Studierende immatrikuliert ist.
5. Gasthörer melden sich im Sekretariat der Abteilung an, wo sie nähere
Auskunft erhalten.
6. Die Studiengebühren betragen je Semester 87,50 DM (darin
sind 7,50 DM Sozialgebühren enthalten). Die Gebühren sind unver¬
züglich nach Zahlungsaufforderung zu entrichten.
7.Die Studierenden sind gegen Unfälle, die ihnen im Rahmen des
Studiums zustoßen, versichert. Unfälle müssen innerhalb von drei
Tagen in der Geschäftsstelle der Abteilung gemeldet werden.
8.Studentische Krankenversorgung: An verschiedenen Abtei¬
lungen bestehen Kollektivverträge mit Krankenversicherungsunter¬
nehmen. Nähere Auskünfte erteilen die Sekretariate und die Allge¬
meinen Studentenausschüsse.
9.Rückmeldungen: Alle Studierenden müssen sich zu Beginn
eines jeden Semesters unter Vorlage ihres Studienbuches bei der
Hochschule (Abteilung) zurückmelden.
(Nähere Regelungen siehe Anschlagbretter der Dekane in den Ab¬
teilungen.)
10.Beurlaubungen für die Dauer eines oder mehrerer Semester
sind mit Begründung in den Sekretariaten der Abteilungen spätestens
zwei Wochen vor Ende des letzten Semesters vor der Beurlaubung zu
beantragen.
11.Bei Abgang von der Hochschule (z.B. bei Aufgabe des
Studiums) hat jeder Student seine Exmatrikulation schriftlich zu
beantragen. Das Studienbuch, der Studentenausweis und die Nach¬
weise über die Rückgabe von Büchern usw. (Laufzettel) aus dem
Besitz der Hochschule sind beizufügen. Nach bestandener Prüfung
erfolgt die Exmatrikulation ohne besonderen Antrag. Es ist lediglich
der Laufzettel zum Nachweis der Rückgabe von Büchern, Geräten
usw. vorzulegen.
12. Jeder Wohnungswechsel (Änderung der Heimat- oder Studienan¬
schrift) ist dem Sekretariat unverzüglich anzuzeigen.
13. Jedem Studierenden ist zur Pflicht gemacht, sich regelmäßig über die
Bekanntmachungen an den Anschlagtafeln zu unterrichten.
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Vorläufige Studienordnung
der Pädagogischen Hochschule Westfalen-Lippe für den Studiengang zur
Ersten Staatsprüfung für das Lehramt an der Grund- und Hauptschule
Präambel
Die Pädagogische Hochschule Westfalen-Lippe hat die Aufgabe, der
Wissenschaft in freier Forschung und Lehre zu dienen. Als eine Gemein¬
schaft von Lehrenden und Lernenden erzieht sie die Studenten zu
wissenschaftlichem Denken und Urteilen, führt sie zu bewußter Teilhabe
an der Kultur und befähigt sie zu verantwortungsvollem Handeln in der
Gesellschaft. Ihrem eigenständigen Auftrag als Pädagogischer Hoch¬
schule gemäß richtet sie ihre Forschung und Lehre auf den gesamten
Bereich der Bildung und Erziehung. Sie wendet sich vornehmlich der
Schule zu und bereitet hier den künftigen Lehrer auf seinen Beruf vor.
Darüber hinaus dient sie der Vorbereitung auf weitere pädagogische
Berufe, soweit für diese eine wissenschaftliche Bildung erforderlich ist,
von anderen Hochschulen aber nicht wahrgenommen wird.
I. Allgemeines
1. Diese Studienordnung bietet dem Studenten, der sich auf die Erste
Staatsprüfung für das Lehramt an der Grund- und Hauptschule vor¬
bereitet, eine Hilfe für die sinnvolle Planung und geordnete Durch¬
führung seines Studiums. Sie berücksichtigt die Bestimmungen der
Prüfungsordnung des Landes Nordrhein-Westfalen vom 9. 1. 1968.
Der Lehrkörper der Pädagogischen Hochschule Westfalen-Lippe hat
diese Studienordnung in der Zusammenarbeit mit gewählten Ver¬
tretern der Studentenschaft entworfen und verabschiedet.
2. Jeder Student gestaltet sein Studium in eigener Verantwortung. Des¬
halb verzichtet die Studienordnung darauf, einen bis ins einzelne
ausgearbeiteten Studienplan vorzulegen. Sie legt jedoch Richtzahlen
für den Aufbau des Studiums fest:
a) Der Student muß nachweisen, daß er im Verlauf eines sechs-
semestrigen Studiums an insgesamt 18 doppelstündigen Seminaren
teilgenommen hat. Seminare sind Veranstaltungen, in denen der
Student in besonderem Maße zur selbständigen Mitarbeit gefordert
ist. Die erfolgreiche Teilnahme wird durch Seminarscheine bestä¬
tigt. (Uber die Aufteilung der Seminare auf die verschiedenen
Studienbereiche vgl. II, III, IV.) Das Studium in diesen Seminaren
soll durch die Teilnahme an Vorlesungen, Übungen oder auch wei¬
teren Seminaren ergänzt werden.
b) Der Student sollte während der sechs Semester nicht mehr als
insgesamt 120 Semesterwochenstunden belegen, um genügend Zeit
für ein gründliches Eigenstudium zu haben. Auch die vorlesungs¬
freie Zeit steht für das Eigenstudium zur Verfügung. Ein wissen¬
schaftliches Studium ergibt sich erst aus dem Zusammenspiel von
akademischen Veranstaltungen und eigenen Studien. Für das Eigen¬
studium sollte der Student die Hilfen nutzen, die ihm durch Ver¬
anstaltungen und Einrichtungen der Hochschule geboten werden
(Einführungen in das wissenschaftliche Arbeiten, Benutzung von
Bibliotheken, Sammlungen usw.).
3. Die akademische Freizügigkeit gilt auch für die Pädagogischen Hoch¬
schulen. Es ist empfehlenswert, im Rahmen eines mindestens sechs-
semestrigen Studiums bis zu zwei Semester an auswärtigen Hoch-
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schulen oder Abteilungen zu studieren. Hinsichtlich der in der
Prüfungsordnung geforderten Voraussetzungen können vergleichbare,
nachweisbare Leistungen während eines auswärtigen Studiums ange¬
rechnet werden.
4. Die Hauptbereiche des Studiums sind die Fächer des Grundstudiums,
das Wahlfach und der Stufenschwerpunkt. Ergänzend treten zu allen
drei Bereichen die Praktika hinzu.
II. Das Grundstudium
1. Das Grundstudium gilt der Pädagogik unter den beiden Aspekten der
Allgemeinen Pädagogik und der Schulpädagogik sowie der Psychologie,
der Philosophie, der Soziologie, der Politikwissenschaft nach Wahl des
Studenten. Es vermittelt die Grundlagen für ein kritisches Verständnis
der Probleme der Erziehung und Bildung in der gegenwärtigen Welt
und Schule; es trägt bei zur Integration der Wahlfach- und Stufen-
schwerpunktstudien in den Gesamtzusammenhang des pädagogischen
Studiums. *)
2. Die Studien in der Allgemeinen Pädagogik und in der Schulpädagogik
bedürfen der wechselseitigen Durchdringung. Nur auf diese Weise
wird eine sowohl in prinzipiellen Einsichten gegründete wie auch auf
die Schule hin konkretisierte erziehungswissenschaftliche Erkenntnis
möglich. Das Studium in beiden Fächern umfaßt insgesamt fünf
Seminare sowie Vorlesungen und Übungen. Der Leistungsnachweis
in dem nicht für die Prüfung gewählten Fach setzt die erfolgreiche —
in der Regel durch ein Referat oder eine schriftliche Arbeit ausgewie¬
sene — Teilnahme an einem Seminar voraus.
3. Das Studium in der Psychologie, Philosophie, Soziologie oder Politik¬
wissenschaft verhilft zur Einsicht in die Bedingungen, Voraussetzungen
und Zusammenhänge der Erziehung und Bildung. Es umfaßt drei
Seminare im Prüfungsfach und ein Seminar im Leistungsnachweisfach
sowie Vorlesungen und Übungen. **)
4. Von den in den Fächern des Grundstudiums zu absolvierenden neun
Seminaren muß wenigstens eines besucht werden, das Probleme des
jeweils gewählten Stufenschwerpunktes aufnimmt. Darüber hinaus
wird auch der Besuch von Vorlesungen und Übungen zum gewählten
Stufenschwerpunkt in den Fächern des Grundstudiums nachdrücklich
empfohlen.
in. Das Wahlfach
1. Das Wahlfach wird vorwiegend fachbezogen studiert. In ihm soll der
Student ein wissenschaftlich begründetes Problemverständnis, kriti¬
schen Umgang mit den Methoden des Faches und eine erweiterte
*) Wie aus dem Begleiterlaß des Kultusministers zur Prüfungsordnung
vom 9. 1. 1968 hervorgeht, ist als kommende Regelung vorgesehen,
„daß die Prüfung in den Fächern des Grundstudiums als Prüfung im
Fach Pädagogik im Rahmen der Ersten Staatsprüfung für das Lehr¬
amt an der Realschule, als Prüfung in Philosophie und Pädagogik
(Begleitstudien) im Rahmen der Ersten Staatsprüfung für das Lehr¬
amt am Gymnasium und als Prüfung in Pädagogik (Unterrichtsfach)
im Rahmen der Ersten Staatsprüfung für das Lehramt am Gym¬
nasium angerechnet wird".
**) Die Politikwissenschaft kann als Fach des Grundstudiums gewählt
werden, sobald dieses Fach an der Abteilung, an der der Student
studiert, vertreten wird.
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fachliche Befähigung erlangen. Von hier aus erschließt sich eine ver¬
tiefte Einsicht in die Didaktik des Faches. Das Wahlfachstudium
qualifiziert zum Unterricht dieses Faches in allen Stufen der Grund-
und Hauptschule. *) Darüber hinaus soll es den künftigen Lehrer
befähigen, an der Entwicklung der Methodik und Didaktik des Unter¬
richts in seinem Fache mitzuarbeiten.
2. Das Studium im Wahlfach umfaßt fünf Seminare sowie Vorlesungen
und Übungen.
IV. Der Stufenschwerpunkt
1. Das Stadium im Stufensthwerpunkt gilt wahlweise der Grundschule
und Beobachtungsstufe der Hauptschule (Stufenschwerpunkt I) **) oder
der Beobachtungsstufe und der Oberstufe der Hauptschule (Stufen¬
schwerpunkt II). Es richtet sich vorrangig auf die stufenbezogene
Didaktik zweier Unterrichtsfächer, die nicht das Wahlfach des Studen¬
ten sind. (Mögliche Kombinationen sind in § 6, Abs. 2—4 der Prü¬
fungsordnung festgelegt). Die Didaktik der beiden Fächer des Stufen¬
schwerpunktes ist so zu studieren, daß ein Zugang zum Verständnis
der Didaktik der jeweiligen Stufe insgesamt eröffnet wird. Neben dem
Besuch der fachdidaktischen Veranstaltungen ist deshalb der Besuch
von Veranstaltungen zur gewählten Stufe in den Fächern des Grund¬
studiums erforderlich. (Vgl. II 4.)
2. Das Studium im Stufenschwerpunkt umfaßt je zwei Seminare in der
Didaktik der gewählten Fächer sowie Vorlesungen und Übungen. ***)
3. Das Studium des Faches Heimatkunde im Stufenschwerpunkt I um¬
faßt ein Seminar zum Stufenschwerpunkt im Fach Erdkunde und ein
Seminar zum Stufenschwerpunkt in den Fächern Geschichte / Politi¬
sche Bildung, Biologie, Physik und Chemie oder Arbeitslehre sowie
Vorlesungen und Übungen. ****)
V. Die Praktika
1. Die Praktika dienen als empirische Grundlage der wissenschaftlichen
Reflexion. Der Student nimmt teil an einem fünfwöchigen Schul¬
praktikum in der Grund- und Hauptschule, einem vierwöchigen
Wahlpraktikum sowie an drei schulpraktischen Übungen im Semester
(sog. Tagespraktika). Das Wahlpraktikum findet nach dem ersten oder
zweiten, das Schulpraktikum nach dem dritten oder vierten Semester
statt. Die schulpraktischen Übungen sind bis zum Ende des fünften
Semesters zu absolvieren, davon wenigstens zwei vor dem Schul¬
praktikum.
*) Wie aus dem Begleiterlaß des Kultusministers zur Prüfungsordnung
vom 9. 1. 1968 hervorgeht, ist als kommende Regelung vorgesehen,
„die Prüfung im Wahlfach im Rahmen der Ersten Staatsprüfung für
das Lehramt an der Realschule als zweites Fach anzurechnen".
**) Die Hochschule strebt eine Erweiterung der Wahlmöglichkeiten zum
Stufenschwerpunkt I an.
***) Trotz der relativ hohen Anzahl der Seminare sollte der Anteil des
Stufenschwerpunktstudiums am Gesamtstudium nicht mehr als etwa
ein Sechstel betragen. (Vgl. I 2, 1 der Prüfungsordnung.)
****) Die Arbeitslehre kann als Wahlfach und für das Studium in beiden
Stufenschwerpunkten gewählt werden, sobald das Fach Arbeitslehre
an der Abteilung, an der der Student studiert, ordnungsgemäß
vertreten wird.
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2. Die schulpraktischen Übungen (Tagespraktika)
Die schulpraktischen Übungen gliedern sich in zwei didaktische Prak¬
tika und ein grundwissenschaftliches Praktikum:
a) In einem didaktischen Praktikum führt der Student eigene Unter¬
richtsversuche vor allem in seinem Wahlfach durch.
b) Das andere didaktische Praktikum berücksichtigt vornehmlich den
Stufenschwerpunkt.
c) Das grundwissenschaftliche Praktikum gilt der Analyse der päd¬
agogischen Situation.
3. Das Wahlpraktikum
Im Wahlpraktikum erhält der Student Gelegenheit, Lebens- und
Erziehungsbereiche kennenzulernen, die mit seinem künftigen Tätig¬
keitsfeld im Zusammenhang stehen:
a) Bei der Wahl des Stufenschwerpunktes I praktiziert der Student in
einem Kinder- oder Schulkindergarten oder er hospitiert in einer
Sonderschule, in der Erprobungsstufe einer Realschule oder eines
Gymnasiums.
b) Bei der Entscheidung für den Stufenschwerpunkt II wählt der
Student ein Praktikum in der Arbeitswelt oder er hospitiert in
einer berufsbildenden Schule, in einer Realschule oder in einem
Gymnasium. Im Praktikum in der Arbeitswelt soll der Student
sowohl an einem Arbeitsplatz tätig werden, als auch durch Infor¬
mation und Beobachtung eine Übersicht über die Betriebsstruktur
gewinnen. Der Student, der als Wahlfach Arbeitslehre gewählt
hat, sollte sein Wahlpraktikum im Bereich der Arbeitswelt durch¬
führen.
c) Unter Anleitung des betreuenden Dozenten werden die Ergebnisse
der Beobachtungen des Wahlpraktikums gegebenenfalls schriftlich
zusammengefaßt.
4. Das Schulpraktikum
Im fünfwöchigen Schulpraktikum erhält der Student Gelegenheit,
die vielfältige Wirklichkeit der Schule durch Beobachtung und —
vor allem in seinem Wahlfach und in den Fächern seines Stufen¬
schwerpunktes — durch aktive Teilnahme an der Unterrichtsarbeit
kennenzulernen! Da das Praktikum als unaufgebbarer Teil des erzie¬
hungswissenschaftlichen Studiums anzusehen ist, sollte der Student
sich um eine gründliche theoretische Durchdringung der gesammelten
praktischen Erfahrungen bemühen. Die für die spätere Übernahme
eines vollen Lehramtes ausreichende Übung im Unterricht muß dem
Vorbereitungsdienst im Anschluß an die Erste Staatsprüfung vor¬
behalten bleiben. — Unter Anleitung des betreuenden Dozenten wer¬
den die Ergebnisse des Schulpraktikums schriftlich zusammengefaßt. —
Die erfolgreiche Ableistung wird durch einen Praktikumsschein
bestätigt.
VI. Diese Studienordnung wird durch spezielle Hinweise in den einzelnen
Fächern als Orientierungshilfe ausgefüllt. Darüber hinaus wird der
Student nachdrücklich auf die allgemeine Studienberatung zu Beginn
des Studiums und auf die Möglichkeit zur individuellen Beratung durch
die Dozenten, Assistenten und den AStA während des gesamten Stu¬
diums hingewiesen.
Beschlossen durch den Senat der Pädagogischen Hochschule Westfalen-









Von Prof. Dr. W Kuhn. (Nr. 635) 220 S.,
mit 132 Fotos und Zeichnungen im Text und 12
Farbfotos auf Kunstdrucktafeln, 12.80
Methodik und Didaktik
im Biologieunterricht
3. Überarb. und verb Aufl. von Prof. Dr. W.
Kuhn. (Nr. 622) 264 S., 104 Abb. 13".80 '
Die methodische Gestaltung
des Unterrichts
2. erw. Aufl. von Prof. Dr. K. Mohr. (Nr. 632)
96 S. 7.60
Die Elemente der Unterrichtsmethodik
Von Prof. Dr. A. Roth. (Nr. 637) 144 S 9.-.
Wie lernt man das Unterrichten?
2. Aufl. von Doz. Dr. G. Rahn. (Nr. 617) 116 S.
6.80
Erdkunde in der Schule von heute
Von P. Liesener. (Nr. 616) 83 S. 7.40
Musikunterricht in der Grundschule
Von Dr. H.-J. Schaffner. (Nr. 638) 100 S. m.
zahlr. Zeichng. u. Notenbeispielen. 9.20
Reihe
leinungen und
Geschichtsunterricht in der Volksschule
2. umgearb. und erw. Aufl. von Prof. Dr. W.
Schlegel. (Nr. 623) 190 S. 8.40
Lernen - aber wie?
Von Prof. Dr. W. Schmidt. (Nr. 636) 48 S. 3.80
Die Ballade
als Unterrichtsgegenstand. Von Prof. Dr. A. Cl.
Baumgärtner. (Nr. 633) 80 S. 5.40
So werken wir heute
3. verb. Aufl. von Prof. E. Meyer. (Nr. 606) 64 S.
4.80
Leibeserziehung in der Volksschule
Von H-E. Rösch. (Nr. 634) 118 S., 64 Abb. 7.60
Das Spiel in der Schule
3. Aufl. von Prof. Dr. H. Hetzer, (Nr. 621)
23 S. 2.50
Das sollte jeder Lehrer
vom Schulrecht wissen!
Von H. Günther (Nr. 640) 49 S., 4.20
Das Unterrichtsspiel
Von N. Kluge (Nr. 639), 128 S. 9.60
Naturlehre in Unterrichtseinheiten
Von H. Damm (Nr. 641) ca. 100 S. (neu)
Harms Erdkunde " II
Deutschland
24. Aufl. von E. Schnitt. (Nr. 850) 520 S„ 260 Abb.
und 16 z. T. färb. Tafelbild. Lw. DM 30.-
Europa
(ohne Sowjetunion) 20. erw. Aufl. von Prof. Dr.
H. Lehmann. (Nr. 851) rd. 450 S mit üb.
200 Abb. u. 8 färb. Tafeln. Lw. DM 30-
Sowjetunion
Bearb. von Prof. R. E. H. Mellor. (Nr. 859)
384 S. mit 98 Abb. im Text und 41 farbigen
Tafelbildern, Lw. DM 30.-
Asien
10. verb. Aufl. von Prof. Dr. K. Brüning.
(Nr. 852) 483 S. 226 Abb. und 16 z. T. farbi¬
ge Tafelbilder. Lw. DM 28.-.
Afrika
Neubearb. u. wesentl. erw. 8. Aufl. von Dr. H.
Schiffers unter Mitarbeit namhafter Fachleute
(Nr. 853) 584 S. mit 32 z. T. farbigen Kunst¬
drucktafeln u. 175 Abb. im Text Lw. DM 32.-
*
Dynamische Weltwirtschaft
Von Prof. Dr. Baade (Nr. 865) Rd. 520 S.
m. 78 Schaubildern. Lw. DM 36.—
Amerika
9. Aufl. von Prof. Dr. I. Pohl und Prof. Dr. J.
Zepp. (Nr. 854) 503 S. mit 293 Abb. und
16 z. T. farbigen Tafelbildern, Lw. DM 30.-
Australien - Ozeanien
Polargebiete/Weltmeere. 6. erw. und verb. Aufl.
unter Mitarbeit von Prof. Dr. Frenzel, Prof. Dr.
A. Kühn u. E. Schmitt. (Nr. 855) DM 30.-
Physische Geographie
5. verb. Aufl. von Prof. Dr. J. Wagner. (Nr. 856)
380 S. mit 271 Abb. und 38 z. T. farbigen Tafel¬
bildern, Lw. DM 28.-.
Kulturgeographie
3. Aufl. von Prof. Dr. J. Wagner. (Nr. 857)
400 S. m. 21 Tafelb. u. 118 Abb. i. Text. Beilage:
Stat. Ergänzungen 1966/67. Lw. DM 26.-.
Die Welt in allen Zonen
4. Aufl. Erdkundliches Lesebuch, von W. Lantzsch
und Dr. E. List. (Nr. 858) 456 S. mit 139 Abb
Lw. DM 26.-.
Prospekte, auch aus anderen Fachgebieten, auf
Wunsch.




48 Bielefeld, Lampingstrafie 3
Fernsprecher (0521) 79614 und 79615
Dekan:
Prof. Dr. Julius Krämer
Sprechstunden: dienstags und freitags von '12—12.30 Uhr
Prodekan:
Prof. Dr. Nis-Peter Biehl
Sprechstunden: montags 12—13 Uhr und nach Vereinbarung
Allgemeine Verwaltung:






Sprechstunden: täglich von 9—12 Uhr, außer samstags
Bibliothek:
Leiter: Prof. Dr. Peter Funke
Diplom-Bibliothekarinnen Margret Wißbrock, Gisela Grah
Reg.-Angestellte: Erna Pfeifer, Elfriede Maoro .
Bibliotheksarbeiter: Fritz Bödecker
Ausleihzeiten: Montag 11.30—12.30und 14.30—16.30Uhr
Dienstag 11.00—13.00Uhr
Mittwoch 11.30—12.30 und 14.30—16.30 Uhr












Sprechstunden: dienstags 15—17 Uhr
und nach Vereinbarung
Stellvertreter:
Prof. Dr. Leonhard Stiegler






48 Bielefeld, Lampingstraße 3
Fernsprecher (05 21) 7 94 89
1. Vorsitzender:
Reinhard Meise,
4816 Sennestadt, Birkenweg 5
2. Vorsitzender
Michael Heise





Heino von der Decken
Referentin für Internes:
Jutta Mönkemöller







Dozent Dr. Hans-Peter Wolfersdorf
FÖRDERUNGSAUSSCHUSS
Vorsitzender:

















stud. paed. Hans-Otto Behrends
Vorstand
1. Vorsitzende:
Professor Dr. Karin Bornkamm
2. Vorsitzender:







Der Verein hat die Aufgabe, die studentische Selbsthilfe zu fördern, für¬
sorgerische Einrichtungen für die Studenten der Hochschule zu schaffen
und zu erhalten.
Er unterhält und leitet den Wirtschaftsbetrieb der Mensa.
Ein Studentenwohnheim mit 80 Bettplätzen steht zur Verfügung.
Anschrift des Studentenwohnheimes:
48 Bielefeld, Schildescher Straße 104, Ruf 8 22 56
Anmeldungen und Anfragen sind zu richten an:
„Johanneswerk e.V." 48 Bielefeld, Johannesstift,
Schildescher Straße 101 — Pressestelle — Ruf 80 11
HOCHSCHULANDACHT
Donnerstag 8.00—8.20 Uhr, Musikhörsaal, Raum 401
EVANGELISCHE STUDENTENGEMEINDE
Morgenwache (Zeit nach Vereinbarung)
weitere Veranstaltungen Dienstag 20 bis 24 Uhr
Studentenpfarrer:
Pfarrer Dr. Domenico Salvato
4801 Vilsendorf b. Bielefeld, Kösterkamp 160, Tel. 8 28 82
Sprechstunden: montags 18—19 Uhr und nach Vereinbarung
GESELLSCHAFT DER FREUNDE DER
PÄDAGOGISCHEN HOCHSCHULE BIELEFELD e.V.
1. Vorsitzender:
Präses D. Hans Thimme, Bielefeld, Landeskirchenamt
2. Vorsitzender:
Oberbürgermeister Herbert Hinnendahl, Bielefeld, Rathaus
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LEHRKÖRPER
Biehl, Nis-Peter, Dr. rer. nat, o. Prof., Biele¬
feld, Bachstelzenweg 4, T.: 3 87 13, Sprech¬
stunden: montags 12—13 Uhr und nach
Vereinbarung
Bitter, Martin, Dozent, Bielefeld, Spindel¬
straße 89a, T.: 3 83 64, Sprechstunde: frei¬
tags 12 bis 13 Uhr
Bornkamm, Karin, Dr. theol., a. o. Prof., Bie¬
lefeld, Schlangenstr. 2, T.: 3 87 22, Sprech¬
stunden: mittwochs 18—19 Uhr, donners¬
tags 11—12 Uhr
Dircksen, Rolf, Dr. phil., o. Prof., 4904 Enger-
Besenkamp, Kreis Herford, Sielerweg 173,
T.: (0 52 24) 23 40, Sprechstunden: freitags
11 bis 12 Uhr und nach Vereinbarung
Engel, Gustav, Dr. phil., Honorarprofessor,
48 Bielefeld, Gehrenberg 15
Folkerts, Jutta, Dozentin, Bielefeld, Bernhard-
Kramer-Str. 25, T.: 3 76 10, Sprechstun¬
den: mittwochs 15—16 Uhr
Funke, Peter, Dr. phil., o. Prof., 4801 Hoberge-
Uerentrup: Ahorn weg 8, T.: (05 21) 7 26 57,
Sprechstunde: dienstags 10—12 Uhr
Glatfeld, Martin, Dozent, 4801 Babenhausen,
Teichstraße 17, T.: 8 57 77, Sprechstunden:
freitags 18—18.30 Uhr und nach Verein¬
barung
Heichert, Christian, Dr. phil., Dozent, Biele¬
feld, Bismarckstraße 35, T.i 6 71 74, Sprech¬
stunden: mittwochs 16—17 Uhr und nach
Vereinbarung
Hildebrandt, Walter, Dr. phil., o. Prof. 4973
Vlotho/Weser, Winterbergstraße 90, Tele¬
fon: (0 57 33) 22 58, Sprechstunde: dienstags
12 bis 13 Uhr
Karaschewski, Horst, Dr. rer. nat., o. Prof.,
Bielefeld, Humboldtstraße 48, T.: 7 8718,
Sprechstunde: nach Vereinbarung
Karst, Martha, Dozentin, Bielefeld, Jöllen¬
becker Straße 236 b, T.: 8 17 87, Sprechstun¬
de: mittwochs 15—16 Uhr
Krämer, Julius, Dr. phil., a. o. Prof., Biele¬
feld, Horstheider Weg 41a, T.: 8 26 85,
Sprechstunden: donnerstags 12—13 Uhr und
nach Vereinbarung
Lachmann, Hans-Georg, Dr. phil., o. Prof.,
Bielefeld, Bossestr. 13, T.: 7 97 11, Sprech¬





























Lisken, Gerhard, Dozent, Bielefeld, Bult¬
kamp 22, Tel.: 8 22 30, Sprechstunde:
donnerstags 11—12 Uhr
Lockowandt, Oskar, Dr. phil., Dipl.-Psych.,
Dozent, 4811 Heepen, Eckendorfer Str. 172,
T.: 5 35 40, Sprechstunde: montags 13—14
Uhr
Lorenzen, Hermann, Dr. phil., o. Prof., 4812
Brackwede, Franz-Liszt-Straße 20,
T.: 4 52 27, Sprechstunden: mittwochs
11—12 Uhr und nach Vereinbarung
Meyer, Helmut, Dr. phil., Dozent, 48 Biele¬
feld, Niederfeldstraße 38, T.: 8 16 87, Sprech¬
stunde: dienstags 12—13 Uhr
Müller, Ludwig, o. Prof., Bielefeld, Werther¬
straße 113, T.: 7 85 29, Sprechstunden:
donnerstags 11—12 Uhr, freitags 9—10 Uhr
Pook, Ernst-Günter, o. Prof., 495 Minden,
Goebenstraße 20, T.: (05 71) 59 79, Sprech¬
stunde: nach Vereinbarung
Pramann, Willi, o. Prof., Bielefeld, Rüben¬
kamp 13, Sprechstunde: montags 14 bis
15 Uhr
Rohlfes, Joachim, Dr. phil., o. Prof., 29 Olden¬
burg, Hartenscher Damm 67, T.: (04 41)
5 15 21, Sprechstunden: mittwochs 12—13
Uhr und nach Vereinbarung
Sanner, Rolf, Dr. phil., o. Prof., Bielefeld,
Lessingstraße 26, T.: 6 70 67, Sprechstunde:
mittwochs 15—16 Uhr
Schröder, Erich Christian, Dr. phil., o. Prof.,
Bielefeld, Hägerweg 11, T.: 8 16 76, Sprech¬
stunden: nach Vereinbarung
Schüttler, Adolf, Dr. phil., o. Prof., Bielefeld,
Theodor-Haubach-Straße 20, T.: 8 67 22,
Sprechstunden: donnerstags 12—14 Uhr und
nach Vereinbarung
* Steinberg, Wilhelm, Dr. phil., Prof., Biele¬
feld, Stapenhorststraße 133 (liest nicht)
Stiegler, Leonhard, Dr. phil. nat., o. Prof.,
Bielefeld, Jöllenbecker Str. 278, T.: 8 43 47,
Sprechstunde: donnerstags 10 bis 11 Uhr
* Tauscher, Edwin, Dr. phil., Prof., 4801 Groß¬
dornberg üb. Bielefeld, In der Heide 481,
T.: 7 29 28 (liest nicht)
Terstegen, Rudolf, Dozent, Bielefeld, Lina-
Oetker-Straße 6, T.: 7 00 23, Sprechstunde:
freitags 9—12 Uhr
Vestner, Hans, o. Prof., Bielefeld, Markus¬
straße 23, T.: 3 82 04, Sprechstunde: diens¬
tags 12 bis 13 Uhr
Weber, Christel, Dozentin, 4811 Leopoldshöhe/
Bielefeld II, Bergstr. 9, T.: (0 52 08) 468,

































Winkler, Ilse, Prof., Bielefeld, Klusstraße 5-7, Englisch, Deutsch
T.: 56 18 36
Wolfersdorf, Hans-Peter, Dr. phil., Dozent,
4971 Lohe/Bad Oeynhausen, Ellernkamp-
straße 483, Sprechstunde: freitags 13—14
Uhr
LEHRBEAUFTRAGTE
Beier, Lars-Willi, Ing. (grad.), 48 Bielefeld,
Mittelstraße 1
Bernart, Emanuel, Sonderschulrektor, Biele¬
feld, Taubenstraße 15 a, T.: 3 12 57
Büchner, Martin, Dr. rer. nat., Dipl.-Minera-
loge, 48 Bielefeld, Altstädter Kirchstraße 6,
T.: 6 24 54
Günther, Hartmut, Religionslehrer, 44 Mün¬
ster, Auf dem Draun 90, T.: (02 51) 4 35 54
Hüttner, Manfred, Dr. rer. pol., Dipl.-Volks¬
wirt, Akademischer Oberrat, 46 Dortmund-
Löttringhausen, Aufenangerstraße 15, T.:
(02 31) 73 09 37
Kienner, Wolfgang, Dr. phil., Dipl.-Psych.,
4814 Senne I, Kampstraße 2, T.: 541719
Korfsmeier, Karl, Dr. phil., Oberstudienrat,
4904 Belke-Steinbeck Nr. 106
Biele-Markus, Ferdinand, Oberstudienrat
feld, Taubenstraße 15 b
Meinert, Rudolf, Dr. med., Städt. Jugendarzt,
Obermedizinalrat, Bielefeld, Am Hallen¬
bad 12, T.:. 6 30 01, App. 42 74
Neuhaus, Gustav, Schulrat, Bielefeld, Golda¬
per Straße 3 a
Rooney, Muriel, 483 Gütersloh, Kings School
Sundern
Ruhbach, Gerhard, Dr. theol., o. Prof. 4813 Be¬
thel, Friedhofsweg 44
Schürmann, Hans Werner, Dr. rer. nat., Do¬
zent, 4812 Brackwede, Kampstraße 3
Udert, Lothar, Dr. phil., Oberstudienrat, 4902




























Bernitt, Ingrid, Dr. phil.; 4806 Werther, Kant¬
straße 2, T.: (0 52 03) 756
Frommholz, Rüdiger, Dr. phil.; 49 Herford-
Schwarzenmoor, Schöne Aussicht 241,
T.: 8 16 36
Härder- von Gersdorff, Elisabeth, Dr. phil-,
48 Bielefeld, Detmolder Straße 131, Tele¬




der deutschen und eng¬
lischen Sprache
Seminar für Politische
Bildung und für Didak¬
tik der Geschichte und
der Erdkunde
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Klimek, Theodor, Dr. phil., 4801 Theenhausen,
Wertherstraße 11
Lichter, Werner, Dr. phil., 48 Bielefeld, Apfel¬
straße 23 a
Oltersdorf, Bernhard, Dr. rer. nat., 48 Biele¬
feld, Hellweg 86
Udert, Lothar, Dr. phil., Oberstudienrat, 4902
Bad Salzuflen, Elkenbreder Weg 37
Seminar für Didaktik




ten und den hauswirt¬
schaftlichen Unterricht
Seminar für politische
Bildung und für Didak¬
















Boecken, Günter, Diplom-Soziologe, 48 Biele¬
feld, Pillauer Straße 7
Hümmeke, Werner, Studienassessor, 44 Mün¬
ster, Bonhoefferstraße 26
Maas, Gerhard, 4801 Großdornberg ü. Biele¬
feld, Waldweg 255
Trauerstein, Heinrich, Studienreferendar,
48 Bielefeld, Schlangenstraße 44 b
Weber, Alexander, Diplom-Psychologe, 4811
Leopoldshöhe/Bielefeld II, Bergstraße 9,
T.: (0 52 08) 468
WISSENSCHAFTLICHE ANGESTELLTE
Ellermann, Ursula, Diplom-Sportlehrerin, Leibeserziehung
48 Bielefeld, Roonstraße 74, T.: 7 89 57
WISSENSCHAFTLICHE HILFSKRÄFTE
Margies, Dieter, Volksschullehrer, 48 Bielefeld,
Steinbruchweg 7, T.: 2 22 72
Osterwald, Udo, Volksschullehrer, 5 Köln-
Ehrenfeld, Peter-Bauer-Str. 13—15,
T.: (02 21) 52 28 09
Potthoff, Willi, Volksschul-Konrektor, 48 Bie¬
lefeld, An der Holzwiese 15, T.: 312 79
Sommer, Peter, Volksschullehrer, 4816 Senne¬
stadt, Ahornweg 56
Wilmsmeyer, Herbert, Volksschullehrer, Bie¬
lefeld, Roonstraße 14, T.: 7 84 77
SEMINARE
Seminar für Pädagogik und Philosophie:
Raum: 116
Direktoren: Prof. Dr. Hermann Lorenzen (geschäftsführend)
Prof. Dr. Erich Christian Schröder










Direktoren: Prof. Dr. Julius Krämer
Prof. HanS Vestner (geschäftsführend)
Assistent: N. N.
Seminarangestellte: Ingrid Mannel
Seminar für Psychologie und Soziologie:
Raum: 136
Direktoren: Prof. Dr. Nis-Peter Biehl
Prof. Dr. Walter Hildebrandt (geschäftsführend)
Assistenten: Dipl.-Soziologe Günter Boecken (m. d. V. b.)




Direktoren: Prof. Dr. Karin Bornkamm
Prof. Ludwig Müller (geschäftsführend)
Assistent: Gerhard Maas (m. d. V. b.)
Seminarangestellte: Hanna Menke
Seminar für Didaktik der deutschen und englischen Sprache:
Raum: 310
Direktoren: Prof. Dr. Peter Funke (geschäftsführend)
Prof. Dr. Rolf Sanner
Assistenten: Dr. Rüdiger Frommholz, Dr. Theodor Klimek
Seminarangestellte: Hildegard Höpfner
Seminar für Politische Bildung und für Didaktik der Geschichte
und der Erdkunde:
Raum: 301
Direktoren: Prof. Dr. Hans-Georg Lachmann
Prof. Dr. Joachim Rohlfes
Prof. Dr. Adolf Schüttler (geschäftsführend)
Assistenten: Dr. Elisabeth Härder- von Gersdorff,
Dr. Bernhard Oltersdorf
Seminarangestellte: Karola Ayed
Seminar für Didaktik der Mathematik:
Raum: 314
Direktor: Prof. Dr. Horst Karaschewski
Assistent: Studienreferendar Heinrich Trauerstein (m. d. V. b.)
Seminarangestellte: Heide Forster
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Seminar für Didaktik der Naturwissenschaften und den haus wirtschaft¬
lichen Unterricht:
Raum: 213
Direktoren: Prof. Dr. Rolf Dircksen (geschäftsführend)
Prof. Dr. Leonhard Stiegler
Assistent: Dr. Werner Lichter
Seminarangestellte: Ursula Wittenburg
Labor: Marianne Schenk
Seminar für Kunst- und Werkerziehung:
Raum: 111
Direktor: Prof. Willi Pramann
Assistent: N. N.
Seminarangestellter: Dietrich Klimpel
Seminar für Musikerziehung und für Leibeserziehung:
Raum: 410
Direktor: Prof. Ernst-Günter Pook















V J. H. Pestalozzi. Leben und Werk
Di 10—12 Uhr R 033
V Wilhelm Flitner und seine Bedeutung für das
pädagogische Denken der Gegenwart
Mo 9—10 Uhr Aula
S'Peter Petersen: Führungslehre des Unterrichts
Di 16—18 Uhr R 110
S A. Flitner/H. Scheuerl: Einführung in pädago¬
gisches Sehen und Denken
Di 14—16 Uhr R 201
S Phänomenologie und Pädagogik des Spiels
Mi 14—16 Uhr R 201
S Das Problem der Elitebildung einer demokra¬
tischen Gesellschaft
Mo 10—12 Uhr R 110
und 114
S Das Verhältnis der Generationen
Di 8—10 Uhr R 110
und 114
S J. H. Pestalozzi: Meine Nachforschungen über
den Gang der Natur in der Entwicklung des
Menschengeschlechtes (Oberseminar)
Mo 16—18 Uhr R 110
S Die Pädagogik in ihrem Selbstverständnis
heute (Oberseminar)
Di 10—12 Uhr R 110
Ü Einführung in die Analyse der pädagogischen
Situation(en) in der Schule
Grundwissenschaftliches Praktikum
(für alle Semester, beschränkte Teilnehmer¬
zahl)
Mi 8—10 Uhr Wellensiekschule
Ü Empirische Analyse des Phänomens der Über¬
forderung
Grundwissenschaftliches Praktikum
(Für alle Semester, beschränkte Teilnehmerzahl)













12. V Eigentätigkeit — Selbsttätigkeit Krämer
Mo 12—13 Uhr R 033
13. V Einführung in die Didaktik II Vestner












S Zur Organisation der Schule und des Unter¬
richts
Mo 10—12 Uhr R 231
S Probleme der Grundschule
Grundwissenschaftliches Praktikum
Mi 8—10 Uhr Sudbrackschule
S Die Aufgabe und ihre Funktion im Unterricht
Mo 16—18 Uhr R 233
S Langeveld: Die Schule als Weg des Kindes
Mo 18—20 Uhr R 233
S Idee und Gestalt der Hauptschule
Di 10—12 Uhr R 233
S Untersuchungen zum Unterrichtsfilm in der
Grundschule
Grundwissenschaftliches Praktikum
Mi 8—12 Uhr R 233
(Pers. Anmeldung) und nach besonderer
Vereinbarung
S Der Aufbau von Lehrgängen
Di 10—12 Uhr R 231
S Planung und Vorbereitung des Unterrichts
Mo 10—12 Uhr R 233
Ü Untersuchungen zu Lehrgangsfragen
Grundwissenschaftliche Praktika
Mi 8—10 Uhr und 10—12 Uhr
(Pers. Anmeldung)
K Die Bildungskonzeption der pluralistischen
Industriegesellschaft und die Rolle des Lehrers
in der Gesellschaft





















V Einführung in die politische Philosophie
Mo 15—16 Uhr







S Die Grundlegung des neuzeitlichen Begriffs
der Wissenschaft (Descartes: Regulae)
(Oberseminar)
Mo 18—20 Uhr R 235
POLITIKWISSENSCHAFT




































V Rechenschwächen im Schulkindalter
Di 18—19 Uhr R 235
(dazu ein grundwissenschaftliches Praktikum
nach Anschlag)
V Psychologie der Kinderentwicklung
Mo 8—10 Uhr R 033
V Einführung in die Psychologische Diagnostik
unter besonderer Berücksichtigung schulischer
Gesichtspunkte
Di 13—14 Uhr R 033
V Psychologie der Sprache (Psycholinguistik)
Di 12—13 Uhr R 033
S Lernen und Denken
(Seminar für 3. Semester Prüfungsfach)
Mo 10—12 Uhr R 235
S Psychoanalytische Probleme der Kinderent¬
wicklung
(Seminar für 4. Semester Prüfungsfach)
Di 10—12 Uhr R 235
S Jugend und Adoleszenz aus der Sicht der Lockowandt
Psychologie
(Seminar für 4. Semester Prüfungsfach)







S Neuere Forschungen zur Intelligenzentwick-
lung
(Seminar für 5. Semester Prüfungsfach)
Mo 10—12 Uhr R 201
S Zeugnisse und Zensuren
Di 16—18 Uhr R 235
S Psychologie der Lehrerpersönlichkeit
Gruppe I: Di 8—10 Uhr R 233
Gruppe II: Di 16—18 Uhr R 136
S Psychologie der Schülerpersönlichkeit
Di 14—16 Uhr R 033
Ü Verhaltensbeobachtung als Mittel zur Schüler¬
beurteilung (II)
(ab 3. Semester Prüfungsfach)







44. Ü Psychodiagnostische Verfahren zur Beurteilung
von Schulanfängern, verhaltensauffälligen
Schulkindern und von Schülern der Beobach¬
tungsstufe (II)
(ab 3. Semester Prüfungsfach)
Di 18—20 Uhr R 231
44a. Produktives Denken in der Grundschule
Grundwissenschaftliches Praktikum
(Schule s. Anschlag) Mittwoch
45. Ü Psychologisch-statistische Analyse von Unter¬
richtsverläufen (II)
Grundwissenschaftliches Praktikum
Di 18—19.30 Uhr R 132
46. K Neuere Arbeiten zur Erziehungspsychologie

















V Einführung in die Soziologie II
Mo 15—16 Uhr R 033
V Die Gesellschaftslehre des Marxismus-Leninis¬
mus
Mo 16- -17 Uhr R 033
S Ausgewählte Probleme der Sozialstruktur
Deutschlands
(Seminar für Anfänger)
Mo 17—19 Uhr R 033
S Die junge Arbeiterin in der modernen Gesell¬
schaft
Mo 16—18 Uhr R 114
S Parteien- und Wahlsoziologie
Di 8—10 Uhr R 235
S Wohlstand als soziologische Kategorie
Di 14—16 Uhr R 235
K Die Bildungskonzeption der pluralistischen
Industriegesellschaft und die Rolle des Lehrers
in der Gesellschaft
Mi 14—16 Uhr

















V Das Lukasevangelium (II)















V Zugänge zur Botschaft und Wirkung des Paulus
(auch im Blick auf den Lehrplan der Haupt¬
schule)
Do 12—13 Uhr R 312
V Konfessionskunde (katholische und evange¬
lische Kirche im Vergleich)
Di 16—17 Uhr R 312
S Lektüre neuerer religionspädagogischer
Literatur (Wahlfach)
Mi 16—18 Uhr R 233
S Das Erzählen biblischer Geschichten
(Stufenschwerpunkt I)
Do 8.30—10 Uhr R 231
S Didaktische Probleme der Evangelischen Un¬
terweisung (mit eigenen Entwürfen, im Zu¬
sammenhang mit der fachmethodischen Un¬
terrichtsübung)
Fr 8—10 Uhr R 235
S Einführung in die Theologie Rudolf Bult¬
manns (Wahlfach, Proseminar)
Mi 16—18 Uhr R 235
S K. Legstrup: Die ethische Forderung
(Wahlfach)
Fr 16—18 Uhr R 235
S Paulus-Texte im Unterricht des 8. Schuljahres
(Stufenschwerpunkt II)
Do 8.30—10 Uhr R 233
S Didaktische Probleme der Evangelischen Un¬
terweisung (mit eigenen Entwürfen, im Zu¬
sammenhang mit der fachmethodischen Unter¬
richtsübung)
Fr 10—12 Uhr . R 235
S Evangelische und katholische Texte zur Lehre
von der Kirche
Di 17—19 Uhr R 231
K Arbeitsmittel in der Evangelischen Unterwei¬
sung (Dias, Schallplatten etc.)
Mi 18—20 Uhr R 235
Ü Fachmethodische Unterrichtsübungen
Gruppe A Mi 8—10 Uhr
Gruppe B Mi 11—1,3 Uhr

















V Theologie und Phänomenologie der Religion
Do 16—17 Uhr R 235
Günther
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69. S Das „Wesen des Christentums"
Do 17—19 Uhr (14tägig) R 235
Günther
70. Ü Gleichnisse vom Reiche Gottes
Do 17—19 Uhr (14tägig) R 235
DIDAKTIK DER DEUTSCHEN
SPRACHE
71. V Der Deutschunterricht in der Grundschule
Do 10—11 Uhr R 033
72. S Interpretation von Prosatexten
(Wahlfach, Proseminar)
Fr 10—12 Uhr R 114
73. S Der poetische Realismus
(Wahlfach, Proseminar)
Fr 8—10 Uhr R 114
74. S Das Drama der Nachklassik
(Mittelseminar, Wahlfach)
Mi 16—18 Uhr R 311
75. S Gegenwartssprache
(Oberseminar, Wahlfach)
Fr 8—10 Uhr R 311
76. S Episches Theater
(Oberseminar, Wahlfach)
Fr 10—12 Uhr R 311
77. S Das Lesegut des Schülers in literaturpädago¬
gischer Sicht
(Didakt. Seminar, Stufenschwerpunkt II)
Do 11—13 Uhr R 110
78. S Die Abenteuer- und Reiseerzählung
(Stufenschwerpunkt II)
Do 16—18 Uhr R 033
79. S Formen des Kindergedichtes
(Didakt. Seminar, Stufenschwerpunkt I)
Di 14—16 Uhr R 312
80. S Das Lesegut in der Grundschule
(Stufenschwerpunkt I)
Do 18—20 Uhr R 033
81. Ü Fachmethodische Unterrichtsübungen
Mi 8—10 Uhr und 11—13 Uhr
Gutenbergschule
82. Ü Fachmethodische Unterrichtsübungen
Mi (Zeit nach Anschlag) Gutenbergschule
83. Ü Sprecherziehung






















V The English Language










S Der Vorkurs im englischen Anfangsunterricht
(Hauptseminar)
Mi 16—18 Uhr R 231
S George Orvvell: 1984
(Proseminar)
Do 16—18 Uhr R 114
S F. Scott Fitzgerald: The Great Gatsby
(Proseminar)
Di 16—18 Uhr R 233
U Hauptschwierigkeiten der englischen Gramma¬
tik
Fr 16—18 Uhr R 233
Ü Die Aufgaben des Lehrbuches im Englisch¬
unterricht
Di 16—18 Uhr
Ü The Weifare State Today
Fr 14—16 Uhr
Ü Phonetik I
Gruppe A Fr 10—11 Uhr
Gruppe B Fr 12—13 Uhr
Ü Übungen im Sprachlabor
Fr 11—12 Uhr
Ü Oral Practice I
Gruppe A Fr 8.30—10 Uhr
Gruppe B Fr 10—12 Uhr











Gruppe A Mi 8—10 Uhr Lutherschule























V Lektüre und Interpretation mittelalterlicher
Quellentexte zur westfälischen Geschichte
Di 14—16 Uhr R 306








98. S Die Teilung Deutschlands 1945—49
(Wahlfach 1./3. Semester)
Fr 14—16 Uhr R 306
99. S Der Investiturstreit
(Wahlfach 5./6. Semester)
Fr 16—18 Uhr R 306
100. S Die Reichsgründung 1848—1871
(Wahlfach)
Fr 10—12 Uhr R 306
101. S Probleme der mittelalterlichen Verfassungsge¬
schichte
(Wahlfach)
Do 18—20 Uhr R 306
102. Ü Geschichtsunterricht in der Hauptschule
(Übung für den Stufenschwerpunkt II)
Do 10—12 Uhr R 114
103. Ü Historische Bildung in unserer Zeit
(Stufenschwerpunkt II und Übungsschein)
Do 16—18 Uhr R 312
104. Ü Heimatgeschichte und Geschichtsunterricht
(Übung für den Stufenschwerpunkt I)
Do 17—18.30 Uhr R 110
105. U Fachmethodische Unterrichtsübungen
Mi 8.45—11 Uhr Wichernschule
106. Ü Fachmethodische Unterrichtsübungen
Mi 8—10 Uhr Hellwegschule
107. U Fachmethodische Unterrichtsübungen
Mi 8—10 Uhr Gutenbergschule
108. U Fachmethodische Unterrichtsübungen




















V Probleme und Arbeitsweisen des Erdkunde- Schüttler
Unterrichts I
(Wahlfach, Stufenschwerpunkt I und II)
Fr 10—12 Uhr R 201
S Vom Wiehengebirge zur Senne
(mit Exkursionen)
(Wahlfach, Proseminar für Anfänger)
Do 16—18 Uhr R 305
S Die Niederlande (mit Exkursionen)
(Wahlfach, Mittelseminar für Fortgeschrittene)
Gruppe A Fr 16—18 Uhr R 305





112. S Übungen zur westfälischen Landeskunde
(Wahlfach, Oberseminar für Fortgeschrittene)
Mi 16—18 Uhr R 305
113. Ü Geologie für Anfänger
(Wahlfach und für alle anderen Interessierten)
Di 16—18 Uhr R 305
114. Ü Geologie für Fortgeschrittene
(Wahlfach und für alle anderen Interessierten)
Di 18—20 Uhr R 305
115. U Heimatkunde im 4. Schuljahr
(Wahlfach und Stufenschwerpunkt I, Heimat¬
kunde)
Mi 18—20 Uhr R 305
116. U Erdkunde im 9. Schuljahr
(Wahlfach und Stufens'chwerpunkt II, Erd¬
kunde)
Do 18—20 Uhr R 305
117. U Fachmethodische Unterrichtsübungen
Gruppe A Mi 8—10 Uhr Hauptschule
Gruppe B Mi 11—13 Uhr Heepen
118. E Exkursionen der Wahlfachseminare
nach Vereinbarung Sa


















V Themen aus dem Geometrieunterricht der
Hauptschule
(Stufenschwerpunkt II)
Do 11—12 Uhr R 201
V Fachdidaktik der Unter- und Mittelstufe
(Wahlfach für Anfänger; Stufenschwerpunkt I
und II, auch als Seminar geltend)
Di 8—10 Uhr R 201
V Raumlehre I
(Wahlfach, sowie Stufenschwerpunkt I und II)
Di 10—11 Uhr R 201
S Moderne Unterrichtskonzeptionen für den
Mathematikunterricht der Grundschule
(Stufenschwerpunkt I, Wahlfach)
Do 8—10 Uhr R 114









124. S Elemente der Zahlentheorie
(Wahlfach)








S Geometrische Verfahren' zur Lösung von
Maximum- und Minimumaufgaben
(Wahlfach für Anfänger)
Mi 16—18 Uhr . R 201
S Mengenlehre III
(Wahlfach, Fortgeschrittene)
Fr 16—18 Uhr R 231
Ü Fachmethodische Unterrichtsübungen
Mi 8—9.30 Uhr und 10.50—12.20 Uhr
Fr 8—9.30 Uhr Schule nach Anschlag
U Fachmethodische Unterrichtsübungen
Mi 8—10 Uhr und 11—13 Uhr Schulen nach
Fr 8—10 Uhr und 11—13 Uhr Anschlag
U Diskussionen und Interpretationen
(für Wahlfachteilnehmer)
Mo 16—18 Uhr R 308
Ü Fragen der Studierenden zur Didaktik des
Rechnens und der Raumlehre
(Wahlfach und Stufenschwerpunkte)
















V Der Wald und sein Leben
(für alle Semester)
Fr 9—10 Uhr R 201







S Übungen mit Mikroskop und Binokular
(Wahlfach, 6. Semester)
Mi 16—18 Uhr und 18—20 Uhr
Ü Das Bild im Biologie-Unterricht






Ü Beobachtungen und Übungen zur Kenntnis
der heimischen Vogelwelt
(für alle Semester)
Do 6—8 Uhr Gelände
Ü Bestimmungsübungen an heimischen Pflanzen
(Stufenschwerpunkt I und II)












Ü Landschaftspflege, Ökologie der Landschaft





Sa 8—10 Uhr und ganztägig
E Biologische Exkursionen
(Wahlfächer und Gäste)



















V Didaktik des Physik- und Chemieunterrichts
an der Hauptschule
Do 9—10 Uhr R 201
V Optik
Fr 8—9 Uhr R 201
S Didaktische Übungen zur Optik in der Haupt¬
schule
Fr 14—16 Uhr R 208




















Ü Experimentierübung Chemie für Studierende
des Wahlfaches Physik/Chemie
Do . 16—18 Uhr R 204
Ü Fachmethodische Unterrichtsübungen
(Stufenschwerpunkt II und Wahlfach)
Gruppe I Mi 8—10 Uhr Gellershagensch.
Gruppe II Mi 8—10 Uhr Brodhagenschule
















151. S Familiengerechtes Wohnen — Planung und Karst
Einrichtung von Wohnungen aus der Sicht der
Hauswirtschaft
(Wahlfach)
Mi 16—18 Uhr R 015
152. S Material- und Gerätekunde des Haushalts Karst
(Stufenschwerpunkt)
Do 10—12 Uhr R 015
153. Ü Didaktik und Methodik des hauswirtschaft- Karst
liehen Unterrichts
(Wahlfach und Stufenschwerpunkt, 6. Semest.)
Do 12—13 Uhr R 010
154. Ü Grundfragen zum hauswirtschaftlichen Unter- Karst
rieht
(Wahlfach und Stufenschwerpunkt, 2.—5. Se¬
mester)
Do 14—16 Uhr R 017
155. Ü Einführung in hauswirtschaftliche Arbeits- Karst
weisen
(Wahlfach und Stufenschwerpunkt, 1. Semest.)
Fr 12—15 Uhr R 009
156. Ü Fachmethodische Unterrichtsübungen Karst
(Wahlfach und Stufenschwerpunkt)
Zeit nach Anschlag Siekerschule









V Einführung in die Fertigungs- und Verfah¬
renstechnik









Do 14—15 Uhr R 235
S Didaktische und methodische Überlegungen Beier
an Unterrichtsbeispielen zur Technologie in
der Hauptschule
(Wahlfach und Stufenschwerpunkt II)
Mo 10—12 Uhr R 136
S Grundlagen der Arbeitshygiene und Arbeits- Meinert
Physiologie
Di 18—19 Uhr R 201
(siehe auch Nr. 255)
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162. S Wirtschaftliche Grundbegriffe und Möglich- Hüttner
keiten ihrer Behandlung im Unterricht
(Didaktisch-methodische Probleme der „Wirt¬
schaftslehre" in der Hauptschule)
Do 11—13 Uhr R 235
163. Ü Elementare Übungen der zerspanenden und Beier
spanlosen Formgebung und Anfertigung von
einfachen Mechanismen
(Wahlfach und Stufenschwerpunkt)
Do 18—20 Uhr Gewerbeförderungsanstalt
164. E Exkursionen und Betriebsbesichtigungen Beier
KUNSTERZIEHUNG
156. S Farbe und Form
(Wahlfach 1. und 2. Semester)
Fr 8—10 Uhr
166. S Malen mit Aquarellfarben




167. S Arbeitsverfahren in der Collage- und Mon¬
tagetechnik
(Wahlfach 5. und 6. Semester)
Fr 18—20 Uhr R 412
168. S Gestaltungsprinzipien in der modernen
Malerei
(Stufenschwerpunkt II und Wahlfach)
Do 18—19 Uhr R 412
169. S Farberziehung in der Volksschule
(Stufenschwerpunkt II und Wahlfach)
(in Verbindung mit den fachmethodischen Un- 1
terrichtsübungen)
Mi 16—18 Uhr R 412
170. S Theorie der Kunsterziehung
(Stufenschwerpunkt II und Wahlfach)
Mi 18—20 Uhr (14tägig) R 412
171. S Arbeitsverfahren im Kunstunterricht der
Volksschule
(Stufenschwerpunkt II und Wahlfach)
Do 16—18 Uhr R 412
172. S Drucktechniken Wilmsmeyer
(Stufenschwerpunkt II und Wahlfach)
Fr 10—12 Uhr R 412
173. Ü Malen und Zeichnen mit Kindern Sommer
(Wahlfach)
Mi 16—18 Uhr R 411
174. Ü Improvisation und Gestaltungslehre Sommer
(Stufenschwerpunkt II und Wahlfach)














Ü Kriterien zur Beurteilung von Kinderarbeiten
(Stufenschwerpunkt II und Wahlfach)
Di 17—18 Uhr R 412
Ü Graphische Techniken in der Volksschule
(Stufenschwerpunkt II und Wahlfach)
Fr 14—16 Uhr R 412
Ü Fachmethodische Unterrichtsübungen in zwei
Gruppen
Mi Petrischule
K Vorbesprechungen für die fachmethodischen
Unterrichtsübungen
(Stufenschwerpunkt II und Wahlfach)
Mo 12—13 Uhr



















S Arbeiten in Pappe
(Wahlfach, Gruppe I)
Fr 14—16 Uhr
S Material und Thema
(Wahlfach, Gruppe II)
Mi 14—16 Uhr
S Arbeiten in Stein
(Stufenschwerpunkt)
Do 10—12 Uhr
S Arbeiten in Holz
(Stufenschwerpunkt)
Do 14—16 Uhr
Ü Werken mit Kindern
(für das Wahlfachstudium)
Di 15—17 Uhr
Ü Plastik der Gegenwart
(für das Wahlfachstudium)
Do 20—22 Uhr (14tägig)
U Arbeiten in Ton und Stein
Do 8—10 Uhr











Ü Arbeiten in Techniken für das Klassenzimmer
Do 10—12 Uhr R 006
Ü Betrachtung von Kinderarbeiten













1'90. Ü Vorbesprechung für die fachmethodischen Un¬
terrichtsübungen
Di 13.15—14 Uhr
191. Ü Fachmethodische Unterrichtsübungen
















S Didaktik und Methodik der Textilgestaltung
(Wahlfach und Stufenschwerpunkt)
Fr 14—16 Uhr R 013
S Textilkunde
(Thema nach besonderer Ankündigung)
(Wahlfach und Stufenschwerpunkt)
Fr 9—10 Uhr R 015
S Lehr- und Bildungspläne für Textilgestaltung
(Wahlfach und Stufenschwerpunkt)
Do 9—10 Uhr R 015
Ü Nähtechniken in Oberbekleidung
(Wahlfach und Stufenschwerpunkt)
Do 10—12 Uhr R 013
Ü Gestaltung textiler Flächen durch Sticken
(Wahlfach)
Mi 16—18 Uhr R 013
Ü Flechten mit Peddigrohr
(Wahlfach)
Fr 10—12 Uhr R 013
Ü Fachmethodische Unterrichtsübungen
Zeit und Ort nach besonderer Ankündigung
K Kolloquium für Examenssemester
Mi 18—20 Uhr oder nach Vereinbarung R 015














MUSIK UND DIDATIK DER
MUSIK
S Grundfragen der Musik
(Wahlfach, Anfänger)
Do 16—18 Uhr





S Klassik. Fragen der Methodik und Didaktik
. (Wahlfach)















S Einführung in die Neue Musik
(mit praktischen Versuchen)
(Wahlfach)
Fr 16—18 Uhr R 402
Ü Gehörbildung (Anfänger)
Mi 13—14 Uhr R 401
U Gehörbildung (Fortgeschrittene)
Do 12—13 Uhr R 402
Ü Harmonie- und Satzlehre I (Anfänger)
Do 13—14 Uhr R 401
Ü Kontrapunkt (Fortgeschrittene)
Mi 16—18 Uhr (14tägig) R 402
Ü Lied- und Chorleitung (Anfänger)
Mi 14—15 Uhr R 401
Ü Lied- und Chorleitung (Fortgeschrittene)
Mi 14—15 Uhr R 402
Ü Arbeit mit dem Orff-Instrumentarium
Mi 15—16 Uhr R 401
Ü Fachmethodische Unterrichtsübung










213. Ü Fachmethodische Unterrichtsübung
Mi 11—13 Uhr Gutenbergschule
214. K Vorbesprechung der fachlichen Unterrichts¬
übung
Do 10—11 Uhr R 402
















Vorbereitungskurs für die kirchenmusikalische
C-Prüfung
(im 14tägigen Wechsel)









220. S Ausgewählte Kapitel aus der Bewegungslehre
(Wahlfach und Stufenschwerpunkt)
Fr 10—12 Uhr R 18
Bitter
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221. S Das Spiel in der Leibeserziehung (I) Bitter
(Wahlfach und Stufenschwerpunkt)
Fr 16—18 Uhr R 18
222. S Das rhythmische Prinzip in der Leibeserzie- Folkerts
hung
(Wahlfach, 1./2. Semester und Stufenschwer¬
punkt)
Mi 16—18 Uhr R 18
223. S Der Wetteifer als ein Element der Leibeser- Folkerts
Ziehung
(Wahlfach, 3.-5. Semester)
Mi 18—20 Uhr R 18
224. Ü Der Schwimmunterricht in der Schule Bitter
(Methodisch-praktische Übungen für Wahl¬
fach und Stufenschwerpunkt)
Mo, Di, Do, Fr 6.30—7.30 Uhr Hallenbad
225. Ü Grundschule des Wasserspringens Bitter
(Wahlfach und Stufenschwerpunkt)
Mo 7.30—8.30 Uhr Hallenbad
226. Ü Erwerb des Grund- und Leistungsscheins der Bitter
DLRG
(Wahlfach und Stufenschwerpunkt)
Mi 6.30—7.30 Uhr Hallenbad
227. Ü DLRG-Kurs zum Erwerb des Lehrscheins Bitter
Mi 20—22 Uhr Hallenbad
228. Ü Von der Grund- zur Leistungsform in der Bitter
Leichtathletik
(Methodisch-praktische Übung für Wahlfach
und Stufenschwerpunkt)
Mo 18.30—20 Uhr
Sportplatz Brodhagen bzw. R 4




230. Ü Judo . .
Mi 20—21.30 Uhr R 04
Bitter
Bitter
231. Arbeitsgemeinschaften, Neigungsgruppen und
Studentensport
(nach besonderer Vereinbarung)
232. Ü Methodisch-praktische Übungen für die Lei¬
beserziehung der Schule als Vorbereitung für
die Unterrichtsübungen
(Bewegungsabläufe mit und ohne Gerät)
(Wahlfach und Stufenschwerpunkt)






233. Ü Fachmethodische Unterrichtsübungen
(Wahlfach, Stufenschwerpunkt)
Mi (Zeit siehe Anschlag) Gadderbaumschule
234. Ü Singspiel und Kindertanz in der Schule
(Wahlfach und Stufenschwerpunkt)
Do 16—18 Uhr (14tägig) R 11
235. Ü Bewegungsbegleitung durch Sprechen — Klat¬
schen — Trommeln, Einführung in die Hand¬
trommeltechnik
(Wahlfach, Stufenschwerpunkt)
Do 11—12 Uhr R 11
236. Ü Gymnastische Grundformen und rhythmische
Bewegungsbildung
Do 12—13 Uhr R 11
237. Ü Methodik und Praxis des Mannschaftsspiels
Volleyball A: Di 14—15 Uhr R 04
Basketball A: Di 15—16 Uhr R 04
238. U Über die Wassergewöhnung zum Brust- und
Kraulschwimmen in der Schule
(Lehrweise des Schwimmunterrichts)
(Wahlfach, Stufenschwerpunkt)
Do 10—11 Uhr R 12
239. K Kolloquium für Prüfungskandidaten: Didak¬
tische Probleme der gegenwärtigen Leibeser¬
ziehung
(Wahlfach, 6. Semester)









240. K Vorbesprechung für die fachlichen Unterrichts¬
übungen in der Leibeserziehung
Do 9—10 Uhr R 18
bzw. Dozentenzimmer
241. AG Gesellige Tanzformen: Tänze aus West- und
Mittelamerika





Gruppe A Fr 14—15 Uhr R 04 und 11
Gruppe B Fr 15—16 Uhr R 04 und 11
(Fortgeschrittene)
243. AG Leichtathletik: Springen — Werfen — Laufen,
von der Grund- zur Leistungsform
(Übungen zum Erwerb des" Sportabzeichens)
Gruppe A: Mo 17—18.30 Uhr
Gruppe B: Mo 18.30—20 Uhr Sportplatz
Brodhagen
244. AG Schwimmen zum Erwerb des Leistungsschei¬
nes der DLRG








245. AG Methodisch-praktische Vorbereitung für den
Lehrschein der DLRG
Di 12—13 Uhr und nach Vereinbarung R 12
246. AG Schwimmen in Übungs- und Leistungsform
(Wahlfach)
Do 18.30—19.30 Uhr Hallenbad bzw. R 12
247. AG Schwimmen und Brettspringen
Fr 6.30—7.15 Uhr Hallenbad
(siehe Anschlag)
Schwimmen für Anfänger und Ungeübte





















Judo — Tennis — Trampolin




Mo 8—9 Uhr R 201
Wachstum, Entwicklung und Leistung
Di .17—18 Uhr R 201
Grundlagen der Arbeitshygiene und Arbeits¬
physiologie
Di 18—19 Uhr R 201
(siehe auch Nr. 161)
Schulkunde — Schulrecht
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Hier finden Sie alle für Ihr Studium wichtigen Bücher
und darüber hinaus die wesentliche Spezial- und Praxis¬
literatur
PHÖNIX -BUCHHANDLUNG
48 BIELEFELD, Am Jahnplatz
Tel.: 64801/67178/67179
WER BÜCHER BRAUCHT KENNT PHÖNIX!
Alle Bücher
haben auch wir nicht vorrätig.
Aber jedes lieferbare Buch besorgen wir
Ihnen in wenigen Tagen zum
Original-Preis.
(Das ist der Preis, den Ihnen auch der Verlag berechnen würde.)
Eine Fundgrube für Sie ist unser modernes Antiquariat,
auch Fachbücher zu stark ermäßigten Preisen.
universitas buchhandlung fingerhut
48 bielefeld - obernstraße 40 - tel. 61851




Obernstraße 47 . Ruf 6 83 24
Der Bielefelder Malkasten
MAX O G E Ink: Kurt Mittag
Fachgeschäft für Mal- und Zeichenbedarf






48 Bielefeld, Alter Markt 7
Ruf 62727
Rund. Rund. Rund. - Mit runden
Druckstöcken und Papier von der
Rolle werden Drucke in hoher
Auflage schneller und preiswerter
gedruckt, z. B. Zeitungen,
Zeitschriften, Verkaufsangebote,
Für hohe Druckauflagen empfiehlt
sich Ihre Rotationsdruckerei Fahle,
... die Druckerei mit Erfahrung.
^Wlk»
C. J. Fahle GmbH 44 Münster














Wir pflegen die wissenschaftliche Literatur
und besorgen fachkundig alle Studienbücher
und Zeitschriften










44 Münster (WestL), Platz der Weißen Rose
Fernsprecher: (0251) 40471
Dekan:
Prof. Dr. Eleonore Cladder
Sprechstunden: Mo und Mi 11.00—13.00 Uhr
Prodekan:









Sprechstunden: montags—freitags 10.00—12.00 Uhr
Bibliothek:








Magazin- und Bibliotheksarbeiterin Irmgard Lubtowski
Ausleihe: montags—freitags von 10.00—13.00 Uhr
Lesesaal: vorübergehend geschlossen
Unterrichtsmitschauanlage:









Städt. Schulrat Josef Schölling
44 Münster, Klausenerstr. 42, Tel. 5 68 46
Sprechstunden: Sa 10.00—11.00 Uhr und nach Vereinbarung
Sekretariat: Regierungsangestellte Hannelore Krüger
Sprechstunden: täglich 10.00—12.00 Uhr
Stellvertreter:






Sprechstunden: täglich von 10.00—12.00 Uhr
und 14.30—16.30 Uhr
ABTEILUNGS-STUDENTENAUSSCHUSS (AStA)
44 Münster (Westf.), Platz der Weißen Rose




Prof. Dr. Eleonore Cladder
Stellvertreter:






DER PÄDAGOGISCHEN HOCHSCHULE WESTFALEN-LIPPE
ABTEILUNG MÜNSTER I e.V.
Mensa Academica
Mittagessen: täglich von 12.00—14.00 Uhr
Leitung: Nora Ohlmeier, Renate Schnieders
Edith-Stein-Kolleg, Kolde-Ring 60, Tel. 4 26 22





Horsteberg 20, Tel.: 4 81 14
Gottesdienste:
So 8.30 Uhr Eucharistiefeier
Di 8.10 Uhr Eucharistiefeier
Mi 8.10 Uhr Eucharistiefeier
18.15 Uhr Eucharistiefeier
Do 18.15 Uhr Eucharistiefeier
Fr 8.10 Uhr Eucharistiefeier
13.15 Uhr Eucharistiefeier
Alle Gottesdienste finden in der Kapelle der Hochschulgemeinde statt.
57
LEHRKÖRPER
Aymanns, Annaliese, o. Prof., 44 Münster,
Sperlichstr. 65, T.: 4 89 02
Beckmann, Angela, o. Prof., 44 Münster, Mo-
zartstr. 4, T.: 3 46 56
Braun, Peter, Dr. ptail., o. Prof., 4275 Rhade
b. Dorsten, Kettelerstr. 7
Cladder, Eleonore, Dr. phil. o. Prof., 4407
Emsdetten, Padkamp 37, T.: (0 25 72) 838
Everding, Alfons, o. Prof., 4401 Rinkerode,
Weidkamp, T.: (02 50 38) 243
Furth, Peter, Dr. phil. o. Prof. 44 Münster,
Sentruper Str. 193, T.: 4 86 83
Grindel, Ferdinand, Dozent, 4407 Emsdetten,
Padkamp 45, T.: (0 25 72) 29 53
Große-Jäger, Hermann, Dozent, 44 Münster,
Geschwister-Scholl-Str. 8, T. 5 79 05
Grünfeld, Werner, Dr. phil. Dozent, 509 Le¬
verkusen, Marienwerder Str. 13, "T.: (0 21 72)
619 83
* Haase, Kurt, Dr. rer. pol. Dr. phil. Prof.,
4407 Emsdetten, Moorbrückenstraße 35,
T.: (0 25 72) 565
Haecker, Horst, Dr. phil., Dozent, 44 Mün¬
ster-Coerde, Breslauer Str. 78, T.: 2 44 03
Kleist, Hildegard, Dozentin, 44 Münster, Lan-
doisstr. 6, T.: 4 58 14
Klüber, Hedwig, Dr. phil., a. o. Prof., 44 Mün¬
ster, Auf dem Draun 67, T.: 5 76 02
Knape, Heinrich, Dr. phil. o. Prof., 44 Mün¬
ster, Schmeddingstr. 45, T.: 5 72 78
Kolbe, Maria, Dozentin, 42 Oberhausen-
Osterfeld, Westf. Str. 21, T.: (0 2132)
6 37 93
Kosthorst, Erich, Dr. phil. o. Prof., 44 Mün¬
ster-Coerde, Gleiwitzer Str. 88, T.: 2 68 63
Kreutz, Hermann Josef, Dr. phil. o. Prof., 44
Münster, Von-Kluck-Str. 36, T.: 5 4126

































thodik des kath. Reli¬
gionsunterrichts
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Kuckartz, Wilfried, Dr. phil., apl. Dozent,
51 Aachen, Alte Maastrichter Straße 8,
T.: (02 41) 3 27 86, und 44 Münster, Meck¬
lenbecker Str. 84 (Steinburg), T.: 5 50 45
Lenz, Otto, Dozent, 44 Münster, Vagedesweg
3, T.: 5 26 18
Leppig, Manfred, Dr. rer. nat. Dozent, 44
Münster, Mecklenburger Str. 19
Lingnau, Josef, Dr. phil. o. Prof., 44 Münster,
Burchardstr. 9
Pielow, Winfried, Dr. phil. o. Prof., 4401 Nien¬
berge, Kurneystiege 15, T.: (02 50 33) 277
Regenbrecht, Aloysius, Dr. phil. o. Prof., 44
Münster, Neuheim 23 a, T.: 3 11 09
Rest, Walter, Dr. phil. o. Prof., 44 Münster,
Röschweg 8, T.: 2 33 73
Rückriem, Georg, Dr. phil. o. Prof., 5769 Stadt
Allendorf, Saalestr. 656, T.: 0 64 28/606
Rüttenauer, Isabella, Dr. phil. a. o. Prof., 44
Münster, Schützenstr. 63, T.: 4 57 93
Schladoth, Paul, Dr. phil. Dozent, 44 Münster,
St.-Mauritz-Freiheit 64, T.: 3 44 53
Schmitt, Rainer, Dr. phil., apl. Dozent, 44 Mün¬
ster, Beckstr. 11, T.: 5 27 23
Schmücker, Elisabeth, Dozentin, 44 Münster,
Sperlichstr. 67, T.: 5 46 86
Schulte-Repel, Dorothea, Dr. phil. a. o. Prof.,
44 Münster, Hoppendamm 26, T.: 5 62 24
Sonntag, Hermann, a. o. Prof. Msgr., 44 Mün¬
ster, St.-Mauritz-Freiheit 26, T.: 3 4414
(liest nicht)
Stüttgen, Albert, Dr. phil. o. Prof., 44 Mün¬
ster, Eimermacherweg 25 a, Tel. 2 10 20
Vieth, Leo, Dr. phil. o. Prof., 44 Münster,
Sperlichstr. 65, T.: 4 86 11
Wienhausen, Hanns, o. Prof., 44» Kinderhaus
Nr. 13, T.: 2 13 44
AKADEMISCHE RÄTE
Beyer, Lioba, Dr. phil., 44 Münster, Königs¬
berger Straße 118, T.: 24 91 57
LEHRBEAUFTRAGTE
Ader, Dorothea, Dr. phil. Dozentin der Abt.
Siegerland, 433 Mülheim/Ruhr, Neudecker-
str. 22, T.: (0 21 33) 3 42 57
Bloching, Karl-Heinz, Verwaltungsrat i. K.,























thodik des kath. Reli¬
gionsunterrichts
Philosophie










Bußhoff, Heinrieb, Dr. phil., 4292 Rhede, Bur¬
loer Str. 39, 44 Münster, Schubertstr. 14
Dalhoff, Gertrud, Studienrätin, 44 Münster,
Wüllnerstr. 22, T.: 2 90 86
Franzisket, Ludwig, Dr. rer. nat. Museums¬
direktor, 44 Münster, Theresiengrund 14,
T.: 4 50 40
Haase, Kurt, Dr. rer. pol. Dr. phil. Prof., 4407
Emsdetten, Moorbrückenstr. 35, T.: (0 25 72)
5 65
Holtkemper, Franz-Josef, Dr. phil. Oberstu¬
dienrat, 4401 Nienberge, Kurneystiege 13,
T.: (02 50 33) 2 66
Klönne, Arnold, Dr. phil., 479 Paderborn,
Rathenaustraße 77, T.: 48 43
Kohl, Willy, Dr. phil., Oberstaatsarchivrat,
4401 Münster-Angelmodde, Uferstraße 12,
T.: (0 25 06) 149
Lütgen, Eduard, Dr. phil., Oberstudienrat,
44 Münster, Schmeddingstr. 31, T.: 4 60 92
Müller, Richard, Dr. rer. nat., o. Prof., an der
Pädagogischen Hochschule Ruhr, Abt. Hagen,
58 Hagen, Fleyerstr. 42, T.: 0 23 31/3 13 52
Ossowski, Herbert, Volksschulrektor, 4403 Hil¬
trup, Loddeweg 14, T.: 0 25 01/176
Oswald, Paul, Dr. phil. o. Prof. an der PH
Ruhr, Abtlg. Hamm, 44 Münster, Sentru¬
per Höhe 51, T.: 4 69 00
Peter, Walrad, Dr. phil., Oberstudienrat i. R.,
44 Angelmodde-West, Gerhart-Haupt-
mann-Str. 64, T.: 614129
Pfaff, Konrad, Dr. phil. o. Prof., an der Päda¬
gogischen Hochschule Ruhr, Abt. Hamm,
5101 Rott über Aachen, T.: 0 24 71/735
Sachse, Hildegard, Oberstudienrätin, 349 Bad
Driburg, Vor der Brede 11
Schölling, Josef, Städt. Schulrat, 44 Münster,
Klausenerstr. 42, T.: 5 68 46
Schoene, Wolfgang, Dr. phil., 46 Dortmund-
Asseln, Lowenthal 7
Schulz, Günther, Dr. phil o. Prof. an der
Pädagogischen Hochschule Rühr, Abt.
Hamm, 4401 Altenberge, Schwalbenstr. 16,
T.: 0 25 05/200
Spevack-Husmann, Helga, Dr. phil., 44 Mün¬































Steinkamp, Günther, Dr. phil., 442 Coesfeld,
Harle 12, T.: (0 25 41) 58 47
Sünkel, Wolfgang, Dr. phil., 44 Münster,
Gleiwitzer Str. 42, T.: 2 43 58
Süßmuth, Rita, Dr. phil., Dozentin an der
PH Ruhr, Abtlg. Hamm, 443 Burgstein¬
furt, Lohkamp 18, T.: 0 25 51/25 44
vor dem Esche, Paul, Prof. Dr. med., Wissen¬
schaftlicher Rat d. Universität Münster
und Prof., 44 Münster, Scheffer-Boichorst-
Straße 25, T.: 5 46 83
WISSENSCHAFTLICHE ASSISTENTEN







Bußhoff, Heinrich, Dr. phil., 4292 Rhede, Bur¬
loer Str. 39, 44 Münster, Schubertstr. 14
Diederichs, Hermann-Josef, Studienrat, 44
Münster, Scheffer-Boichorst-Str. 15
Heitkämper, Peter, Dr. phil., 44 Münster,
Grevener Str. 331
Hülsmeyer, Heinrich, 44 Münster-Gremmen¬
dorf, Letterhausweg 68, T: 610 52
Hugenroth, Hermfried, Dr. phil., 44 Mün¬
ster, Paulstr. 6
Massner, Norbert, 314 Lüneburg, Thorner
Str. 65 und 44 Münster, Brunnenweg 26
b. Brinkmann
Sprey, Thea, Dr. phil., 44 Münster, Althoff¬
straße 24, T.: 7 25 58
Vorsmann, Norbert, Dr. phil., 46 Dortmund,
Neuer Graben 63 T.: (02 31) 2 68 57
Wasna, Maria, Dr. phil., 44 Münster, Lohaus¬
weg 16, T.: 3144 64














der deutschen und eng¬
lischen Sprache
Sem. f. Allg. Pädagogik
und Philosophie








Mit der Verwaltung einer Assistentenstelle beauftragt:
Bisping, Paul, Dipl.-Soziologe, 44 Münster-
Coerde, Königsberger Str. 154
Hoyer, Hans-Gerd, 4531 Lotte, Westfalen¬
weg 3
Otto, Enrico, 465 G e l sen kirchen, Königsberger












Real, Willi, 4722 Ennigerloh, Schulweg 13
Ribhegge, Wilhelm, 4401 Sendenhorst, Kol-
pingstr. 15, T.: 0 25 26/582
Rüther, Ferdinand, Dr. rer. nat., 44 Münster,
Wichernstraße 44
Sievers, Burkhard, 44 Münster, Landoisstr. 3
Seminar für Didaktik




. der Geschichte und Erd¬
kunde







DeutschScherl, Hermann, Dr. phil., 44 Münster, Ost
markstraße 9
Lange, Hedwig, 4534 Recke, Pottkamp 1,
T.: 0 54 53/143
Leibeserziehung
WISSENSCHAFTLICHE HILFSKRÄFTE
SchulpädagogikBekker, Karl, Hauptlehrer, 4433 Borghorst,
Nordwalder Str. 24
Busch, Friedrich W., Lehrer, 44 Münster,
Magdalenenstraße 7, T.: 4 52 77
David, Johannes, Lehrer, 4408 Dülmen, Markt¬
straße 42
Ferrari, Irmgard, Dipl.-Sportlehrerin, 44 Mün¬
ster, Heisstraße 48, T.: 6 54 72
Freude, Gerhard, Lehrer, 453 Ibbenbüren,
Finkenfeldstr. 45
Kollmann, Roland, Lehrer, 4408 Dülmen,
Leuste 34
Kottmann, Marie-Luise, 44 Münster, Tom-
Rink-Str. 18
Lahrmann, Leonhard, Lehrer, 4534 Recke-
Obersteinbeck
von Rüden, Egon, Lehrer, 44 Münster, Münz-
str. 32, T.: 5 27 60
Rüther, Johannes, Lehrer, 4732 Tönnishäus¬
chen Krs. Beckum
Schröder, Thekla, Lehrerein, 44 Münster, Ems¬
straße 60
Stratmann, Rudolf, Lehrer, 44 Münster, Nord¬
straße 8, T.: 2 22 77
Wittoch, Margarita, Lehrerin, 43 Essen-Hol¬
















Seminar für Pädagogik und Philosophie
Raum: 219—221
Direktoren: Prof. Dr. Walter Rest
Prof. Dr. Georg Rückriem
Prof. Dr. Albert Stüttgen
Prof. Dr. Isabella Rüttenauer
(geschäftsführend)





Dem Seminar ist das Peter-Wust-Archiv angeschlossen
Seminar für Schulpädagogik
Raum: 217
Direktoren: Prof. Dr. Aloysius Regenbrecht
Prof. Dr. Dorothea Schulte-Repel
(geschäftsführend)




Seminar für Psychologie und Soziologie
Raum: 704
Direktoren: Prof. Dr. Heinrich Knape
Prof. Dr. Josef Lingnau (geschäftsführend)
Assistenten: Dr. Maria Wasna
Paul Bisping (m. d. V. b.)





Direktor: Prof. Dr. Gottfried Kruchten
Assistent: Dr. Gerhard Bellinger
Seminar¬
angestellte: Ursula Berger
Seminar für Didaktik der deutschen und englischen Sprache
Raum: 705
Direktoren: Prof. Dr. Eleonore Cladder
Prof. Dr. Hedwig Klüber (geschäftsführend)
Prof. Dr. Braun
Prof. Dr. Winfried Pielow
83
Assistenten: Dr. Hermfried Hugenroth
Real, Willi (m. d.- V. b.)
Otto, Enrico (m. d. V. b.)
Seminar¬
angestellte: Marietta Welling
Seminar für politische Bildung und Didaktik der Geschichte
und Erdkunde
Raum: 305
Direktoren: Prof. Angela Beckmann (geschäftsführend)
Prof. Dr. Peter Furth
Prof. Dr. Erich Kosthorst
Assistenten: Dr. Heinrich Bußhoff
Wilhelm Ribhegge (m. d. V. b.)
Seminar¬
angestellte: Helga Spee
Seminar für Didaktik der Mathematik
Raum: 707




Seminar für Didaktik der Naturwissenschaften und den
hauswirtschaftlichen Unterricht
Raum: 301
Direktoren: Prof. Dr. Hermann Josef Kreutz
Prof. Dr. Leo Vieth (geschäftsführend)
Assistenten: Dr. Ferdinand Rüther




Seminar für Kunst- und Werkerziehung
Raum: 209
Direktor: Prof. Hanns Wienhausen
Seminar¬
angestellte: Irmingard Hanne
Seminar für Musik- und Leibeserziehung
Raum: 502







V Enkulturation und Erziehung






V Zur Theorie und Praxis einer „ökumenischen"
Pädagogik
Di 15—17 Uhr H 2
V Zum Problem der pädagogischen Autonomie
Mi 18—19
Do 18—19 H 5
V Die deutsche Reformpädagogik
Mo 17—18
Di 17—18 H 5
S Einführung in die Theoretische Prädagogik
(Langeveld)
(Proseminar)
Mo 11—13 R 708
S Einführung in die anthropologisch-pädago¬
gische Fragestellung (Proseminar)
D 9—11 R 708
S Massenmedien und Erziehung
(Hauptseminar)
Do 17—19 H 1
S Die Fundamentalbegriffe der Erziehungswis¬
senschaft nach Otto Willmann
(Proseminar)
Mi 14—16 H 1
S Theorie und Praxis der Friedenserziehung
(Hauptseminar)
Fr 9—11 R 703
S Grundbegriffe der Pädagogik
(Proseminar)
Mo 14—16 R 616
S Grundfragen der Erziehung in Elternhaus und
Schule
Fr 16—18 R 706
S Texte zur pädagogischen Autonomie
(Hauptseminar)
Do 15—17 R 708
S Herbart: Allgemeine Pädagogik
(Hauptseminar)
Mi 18—20 R 616
S P. Petersens pädagogische Konzeption
(Hauptseminar)
























Fragen der Bildungspolitik in der BRD
(Hauptseminar)
Fr 14—16 R 706
S Einführung in die anthropologisch-pädago¬
gische Fragestellung
(Proseminar)
Do 9—11 R 706
S Erziehungsprogramme der Französischen
Revolution
(Hauptseminar)
Mi 18—20 R 703
S Gegenwartsfragen der Pädagogik
(Proseminar)
Di 14t— 16 R 616




20. Koll Ethik und Pädagogik
Mi 20—22
21. Koll Probleme der Hochschuldidaktik
Mi 14—16
























V Die offene Geschlossenheit der Schule und
des Unterrichts
Di 15—16 H 5
V Schulgesundheitslehre
Di 8—9 H 3
V Bildung und Erziehung in reformierter
Schule (Grund- und Hauptschule)
Mo 9—10 H 2
S Die dialektische Struktur des pädagogischen
Raumes
(Hauptseminar, Leistungsschein, 4.—5. Sem.)
Di 17—19 R 706
S Theorie des Unterrichts I: Formenlehre
(Proseminar, 1.—3. Sem.)
Mi 11—13 H 2
S Gruppenunterrichtliche Verfahren
(Hauptseminar, 4.—6. Sem.)
Mi 14^-16 R 213
S Pädagogische und soziologische Begründung
der Schule
(Hauptseminar, auch für Leistungsnachweis)




















S Schulaufbau und Schulorganisation
(Proseminar, 1.—2. Sem.)
Do 9—11 H 2
Empirische Methoden der Unterrichtsanalyse,
z. T. m. Schulklassen
(Hauptseminar, auch für Leistungsnachweis)
Mi 9—11 R 708
Zum individualisierenden und differenzieren¬
den Unterrichtsverfahren
(Hauptseminar, auch für Leistungsnachweis)
Mo 10—12 R 706
Das Verhältnis von Leistung und Erziehung




Di 15—17 • R 706
Zur Theorie des Lehrgutes und des Unter¬
richts im Lebensraum der Schule
(Proseminar)
Mi 15—17 R 703
Zur Geschichte der Schule
(Hauptseminar, Leistungsnachweis,
3.-6. Sem.)
Mo 9—11 R 701
36. S Lektüre schulpädagogischer Neuerscheinungen
(Proseminar, 1.—2. Sem.)
Mo 11—13 R 701
37. S Praktische Versuche zur exakten Unterrichts-
forschung mit Unterrichtsbesuchen
(4.—6. Sem., auch Leistungsnachweis)
Mi 8—12 Mitschauraum
38. S Didaktische Aspekte der Hinführung zur Ar¬
beits- und Wirtschaftswelt
(Stufenschwerpunkt II, auch für Leistungs¬
nachweis)
Di 14—16 R 213
39. Koll Lernziele und informelle Tests 'in einer För¬
derstufe
(auch f. Stufenschwerpunkt I, II)
Mi 16—18 R 708
PHILOSOPHIE
40. V Hauptthemen der abendländischen und euro¬
päischen Philosophie
(mit Kolloquium)














41. V Ausgangspunkte des Selbstverständnisses Stüttgen
Do 16—18 H 2
42. S Die Religionsphilosophie von Ernst Bloch Rest
(Hauptseminar)
Mo 15—17 R 708
43. S Selbstverständnis des Menschen im zeitgenös- Stüttgen
sischen Marxismus (Im Anschluß an die Vor¬
lesung)
Mo 16—18 R 703
44. S Kant, Grundlegung zur Metaphysik der Stüttgen
Sitten
Di 16—18 R 311
POLITIKWISSENSCHAFT
45. S Einführung in die Politikwissenschaft
Di 14—16 R 311
46. S Zur Kritik der Gemeinschafts- und Sozial¬
kundebücher
(ab 3. Sem.)











V Zur Psychologie des Schulkindes
(2.-4. Sem.)
Do 17—18 H 5
V Ausgewählte Fragen zur Charakterkunde
Fr 8—9 H 5
V Einführung in die Pädagogische Psychologie,
II. Teil
Fr 10—11 H 5
S Ausgewählte Probleme der Entwicklungs¬
psychologie
(Stufenschwerpunkt I, II, Leistungsnachweis,
4.-6. Sem.)
Do 18—20 R 616
S Zur Psychologie des behinderten Kindes
(Stufenschwerpunkt I, II)
Di 9—11 R 703
S Grundprobleme einer vergleichenden Ent¬
wicklungspsychologie
Seminargruppe A: Do 9—11
Seminargruppe B: Do 11—13 R 703
S Schulreife und Sonderschulbedürftigkeit
(Stufenschwerpunkt I, 1.—2. Sem.)













S Empirische Untersuchungen zur Lernpsycho¬
logie
Di 18—20 H 2
Ü Vom Ausdruck des Kindes
(Stufenschwerpunkt I, 2.—3. Sem.)
Mi 9—11 R 616
Ü Anleitung zur Beobachtung und Beschreibung
kindlichen Verhaltens
(mit Kindergartenbesuch)
(Stufenschwerpunkt I, II; 1.—2 Sem.)
Mi 8—10 R 703
Ü Erziehungspsychologische Übungen
(4.-5. Sem.)
Fr 16—18 H 1
58. Koll Zeugnisse und Zensuren in psychologischer
Sicht (Stufenstehwerpunkt I, II) ,
(Htäglich)
Mi 16—18 H 1
59. AG Planung, Durchführung und Auswertung
psychologisch- empirischer Untersuchungen
(Stufenschwerpunkt I, II, 3.—4. Sem.)
Ort und Zeit nach Vereinbarung
60. AG Anleitung zum wissenschaftlichen Arbeiten
(14täglich)
Ort und Zeit nach Vereinbarung
61. AG Anleitung zum wissenschaftlichen Arbeiten



















V Einführung: Soziologische Grundbegriffe
D i 10—11 H 5
V Gruppensoziologie und Gruppendynamik
Do 9—10 H 5
V Erziehung und Ausbildung in nicht industriel¬
len Gesellschaften
Do 17—18 R 701
V Die Ungleichheit der Bildungschancen
Fr 9—10 H 3
S Werte und Normen in der modernen Gesell¬
schaft
(Proseminar, nur Seminarschein)
Mi 17—19 H 3
S Sozialkunde des Landes Nordrhein-Westfalen
(Anfangssemester, Leistungsnachweis, Stufen¬
schwerpunkt II)













S Soziologie der unterbürgerlichen Schicht
(mittlere Semester, Stufenschwerpunkt I)
Di 18—20 R 616
S Sozialkulturelle Aspekte der Sexualität
(höhere Semester)
Di 11—13 R 616
S Soziometrie und ihre pädagogischen und poli¬
tischen Anwendungsmöglichkeiten
(Leistungsnachweis)
Do 11—13 R 616
S Lektüre und Interpretation von Originaltex¬
ten der amerikanischen Soziologie
Do 15—17 R 616
S Soziale Schichtung und Mobilität
(Proseminar, Leistungsnachweis)
Fr 16—18 H 2
S Grundlagen und Techniken soziologischer
Forschung
(alle Semester, Leistungsnachweis, Stufen¬
schwerpunkt I, II)








74. V Die Auferstehungsberichte des Neuen Testa- Kruchen
mentes
Mo 11—12 H 5
75. V Die Botschaft der Propheten Schladoth
(mit Kolloquium)
Fr 9—11 H 2
76. V Die Sakramente als Selbstvollzüge der Kirche Schladoth
(mit Kolloquium)
Mi 9—11 H 3
77. S Der Beitrag des Religionsunterrichts zur Bellinger
Sexualerziehung
(Wahlfach, Stufenschwerpunkt I, II, Zusatz¬
fach)
Mi 14—16 R 616
78. S Die Osterberichte in der Katechese. Kruchen
Übungen zur Vorlesung „Auferstehungsbe-
richte des NT"
(Wahlfach, Stufenschwerpunkt II, Zusatzfach,
3.—6. Sem.)
Mi 16—18 R 616
79. S Die Führung des Kindes zu Buße, Beichte Kruchen
und christlichem Leben
(Wahlfach, Stufenschwerpunkt I, II, Zusatz¬
fach)
Mi 11—13 R 616
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80. S Hauptprobleme der gegenwärtigen Theologie
(Oberseminar, Wahlfach, 6. Sem.)
Ort und Zeit nach Vereinbarung
81. S Liturgiereform und Kindermesse
(Wahlfach, Stufenschwerpunkt I, II, Zusatz¬
fach, 1—3. Sem.)
Di 11—13 R 703
82. S Die didaktische Konzeption des Holländischen
Katechismus
(Wahlfach, Stufenschwerpunkt I, II, 1.—3.
Sem., begrenzter Teilnehmerkreis)
Di 11—13 R 701
83. S Die Eucharistiekatechese. Übung zur Vorle¬
sung über die Sakramente
(Oberseminar, Wahlfach, 4.-6. Sem.)
Mi 11—13 H 3
84. S Die Eucharistiekatechese. Übung zur Vorle¬
sung über die Sakramente
(Oberseminar, Stufenschwerpunkt I, IL
Zusatzprüfung, 4.—6. Sem.)







87. Koll Halbfas, Fundamentalkatechetik














88. V Die Sprache der Werbung Ader
(1.—6. Sem.)
Mo 16—17 H 2
89. V Deutsche Prosa nach 1945 Bloching
(3.-6. Sem.)
Mo 14—15 R 708
90. V Das weiterführende Lesen Braun
Fr 10—11 Aula
91. V Der Bildungsroman, II. Teil Klüber
Mi 10—11 H 2
92. V Der Aufsatz Pielow
(2.-6. Sem.)












S Sprachlehre in der Grundschule
(Stufenschwerpunkt I)
Mo 17—19 R 616
S Sprache der Unterhaltung in den Massen¬
medien
(Proseminar)
Fr 16—18 R 616
S Das heutige Deutsch, II. Teil: Das Verb
(Proseminar)
Do 15—17 R 701
S Einführung in die Sprachwissenschaft: Weis¬
gerber, Glinz, Sapir, Whorf
(Proseminar)
Fr 11—12 R 708
S Bedeutungslehre
(Hauptseminar)
Fr 14—16 R 708
S Einführung in die Literaturwissenschaft
(Proseminar)
Mo 9—11 R 703
S Das Märchen
(Proseminar)
Mi 11—13 H 5
S Der moderne Roman '
(Fortsetzung, Hauptseminar, 'Wahlfach)
Di 11—13 H 2
S Probleme der Interpretation, Lyrik
(Proseminar)
Gruppe I Di 8— 9
Gruppe II Di 9—10
S Das Sachbuch für Kinder und Jugendliche
(Proseminar)
Di 14—16 . Tonstudio
103. S Drama und Dramaturgie des Sturm und
Drang
(Proseminar)
Mi 18—20 R 708
104. S Übungen zur Vorlesung
(Proseminar, 3.—4. Sem.)
Di 16—18 R 616
105. S Probleme der Literaturpädagogik
(Hauptseminar, 3.—6. Sem.)
Mo 17—19 R 708
106. S Einführung in die Literaturwissenschaft
(Proseminar)

























S Didaktik des Anfangsunterrichts im Lesen
und Schreiben
(Proseminar, Stufenschwerpunkt I)
Fr 16—18 R 701
Ü Vorbereitung von Unterrichtsversuchen
(Ort und Zeit nach Vereinbarung)
Ü Übungen zum Thema Gedichtsinterpretation
Di 16—18 Tonstudio
Ü Vorbereitung von Unterrichtsversuchen
(3.-4. Sem.)





Gruppe I Mo 11—12
Gruppe II Mo 12—13
Gruppe III Di 8— 9
Gruppe IV Mi 8— 9
Gruppe V Fr 8—9
Tonstudio








115. Koll Stunde der Dichtung
(Ort und Zeit nach Vereinbarung)
116. Koll Kolloquium für Examenskandidaten



















117. Koll Literatur und Gesellschaft.
Kolloquium für Examenssemester
Di 18—20 R 708
118. AG Empirische Untersuchungen zur Sprache
des Kindes
(für Wahlfachstudenten nach Anmeldung)
Ort und Zeit nach Vereinbarung






















Mi 9—10 H 2
S James Baldwin und das Negerproblem
(Proseminar, 1.—4. Sem.)
Mi 11—13 R 703
S Einsatzmöglichkeiten des Sprachlabors
(Hauptseminar, 4.—6. Sem.)
Mi 14—16 R 706
S Einführung in das Studium des Englischen
(Proseminar, 1.—4. Sem.)
Mo 14—16 R 703
S W. Shakespeare, Romeo und Juliet
(Hauptseminar, 4.—6. Sem.)
Fr 11—13 R 703
Ü Übungen im Sprachlabor
(in Gruppen, nach bes. Plan)
Mo, Mi, Do 8—12 Tonstudio
Ü Übung zur Vorlesung
Do 18—20 R 701
Ü English Grammar for Less Advanced
Students
(1.—3. Sem.)
Do 16—17 H 1
U English Grammar for Advanced Students
(4.-6. Sem.)
Do 17—18 R 703
Ü Phoenetics and Intonation
(1.—3. Sem.)
Do 15—16 R 311
U Translations for Less Advanced Students
(1.—3. Sem.)
Mi 16—18 R 701
Ü Translations for Advanced Students
(4.-6. Sem.)
Mo 11—13 R 703






















Mi 17—18 H 2
74
133. S Der Bauernkrieg (1525) Furth
(Hauptseminar)
Di 11—13 R 708
134.
135.
S Fachdidaktisches Seminar II
in Verbindung mit schulpraktischen Übungen
(Stufenschwerpunkt I, II)
nach Anschlag





136. S Die wissenschaftliche Kontroverse über den
Ausbruch des 1. Weltkrieges
(Hauptseminar)
Fr 11—13 R 701
Kosthorst
137. S Didaktik und Methodik des Geschichtsunter¬
richts in der Hauptschule, Fachdidaktisches
Seminar I
(Stufenschwerpunkt II)
Di 11—13 R 213
Kosthorst
138. U Ausgewählte didaktische Fragen und metho- Kosthorst
dische Übungen zum Geschichtsunterricht,




139. Koll Geschichte — Wissenschaftstheorie und Kosthorst
Didaktik
(Wahlfach, 5.-6. Sem.)
Fr 16—18 R 213
HEIMATKUNDE UND DIDAKTIK
DER ERDKUNDE
140. V Die Benelux-Länder Beckmann
(Wahlfach, Stufenschwerpunkt II)
Fr 10—11 H 3
141. S Westfälische Bucht Beckmann
(Wahlfach, Stufenschwerpunkt I)
Di 11—13 R 311




Mi 11—13 R 311
143. S Deutschland im Erdkundeunterricht Beckmann
(Methodisches Seminar, Wahlfach, Stufen¬
schwerpunkt II)
Fr 11—13 R 311
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144. S Ausgewählte didaktische Fragen und metho- Beckmann
dische Übungen zum Erdkundeunterricht.




145. S Einführung in die Siedlungsgeographie Beyer
(Wahlfach, Stufenschwerpunkt II)
Mo 16—18 R 311
146. S Europäische Hochgebirge im Erdkundeunter- Beyer
rieht
(Methodisches Seminar, Wahlfach, Stufen¬
schwerpunkt II)
Mi 16—18 R 311
147. Ü Ausgewählte didaktische Fragen nud metho- Beyer
dische Übungen zum Erdkundeunterricht.









(2. Sem. u. 1. Sem.)
Di 9—10
Fr 9—10 H 5
Aymanns
150. V Analysis









153. S Algebraische Strukturen
(Wahlfach, 2. Sem.)
Di 11—13
154. S Geometrie in der Hauptschule






























S Grundlegung der Analysis
(Wahlfach, 6. Sem.)
Fr 11—13 R 706
S Verschiedene Richtungen im Rechenunterricht
der Grundschule





S Mengenlehre im Anfangsunterricht





S Aus der Didaktik des Rechenunterrichts der
Grundschule
(Stufenschwerpunkt I; ab 3. Sem.)
Mo 16—18 R 701
S Aus der Didaktik des Rechenunterrichts der
Hauptschule
(Stufenschwerpunkt II; ab 3. Sem.)
Do 17—19 R 7.08
U Vorbereitung der Unterrichtsversuche
(Ort und Zeit nach Vereinbarung)




Ü Vorbereitung der Unterrichtsversuche
(Ort und Zeit nach Vereinbarung)
U Vorbereitung der Unterrichtsversuche



















167. V Ausgewählte Kapitel aus der Humanbiologie
und der Gesundheitserziehung, I. Teil
(1.—6. Sem.)
Mo 15—16 H 3
Di 15—16
168. V Einheimische Tiere in ihrer Umwelt. Grund¬
probleme der Ökologie
(1.—4. Sem.)






169. V Bau und Leben einheimischer Pflanzen.















(Oberseminar 1, 5. Sem.)
Fr 11—13
Anthropologisches Kolloquium









Gruppe 1 Di 16—18 R 415
Gruppe 2 Di 18—20




Gruppe 1 Mi 16—18 R 415
Gruppe 2 Mi 18—20
Kennübungen zur Tierwelt Westfalens
Fr 16—18 R 415
Mikroskopische Übung für Fortgeschrittene
(in Gruppen nach Vereinbarung)




(in Gruppen nach Vereinbarung)
Mikroskopische Übung für Anfänger
























181. V Einführung in die organische Chemie Peter
(1.—6. Sem.)
Mo 16.00—18.00 H 3
182. Ü Zur Chemie und Biochemie der Farbstoffe Peter
(1.—6. Sem.)
Di 16.00—18.00 R 405
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183. Koll Übung im Anschluß an die Vorlesung, Koll Peter
über didaktische und methodische Probleme
Mo 18.00—19.00 H 3
DIDAKTIK DER PHYSIK
184. V Einführung in die Astronomie
(Wahlfach, Stufenschwerpunkt II)
Mo 15.00—17.00 R 405
185. S Wärmelehre
(Wahlfachseminar, 1.—3. Sem.)
Di 14.00—16.00 R 405
186. S Das elektromagnetische Spektrum
(Hauptseminar, Wahlfach, 4.—6. Sem.)
Mi 11.00—13.00 R 405
187. S Didaktische Grund- und Einzelfragen zur
i Physik der Hauptschule
(Wahlfach, Stufenschwerpunkt II)
Mo 17.00—19.00 R 405
188. Ü Mathematik für Naturwissenschaftler
(Wahlfach, Stufenschwerpunkt II)
Mi 15.00—16.00 R 405
189. Ü Die experimentielle Vorbereitung der
schulpraktischen Übungen
(Übung in Gruppen nach Plan)
Antonius-Schule, Zeit nach Vereinbarung
190. Ü Schulpraktische Übungen
(nach bes. Plan, für Stufenschwerpunkt II)
Do 8.00—12.00 R 405
191. Ü Physikalisches Praktikum
(Wahlfach, 4.-6. Sem.)
Do 15.00—19.00 R 405
192. Ü Physikalisch-chemische Volksschulversuche
Mi 17.00—19.00 R 405
193. Ü Einführung in die Phototechnik
(Wahlfach, 3stdg.)
Zeit nach Vereinbarung
194. Ü Selbstbau von physikalischen Geräten
(Wahlfach)
Zeit nach Vereinbarung
Zusatz Die 3stdg. Vorlesung Physik II
(PH II, Geiststr. 16, R 13)
mit Koll. von H. Wedegärtner gehört mit






















195. S Arbeitsstudien in der Hauswirtschaft
nach Refa
(Wahlfach, Stufenschwerpunkt, 4.—6. Sem.)
Mi 9.00—11.00 R 213
196. S Werkstoffe des Haushaltes
(Wahlfach, Stufenschwerpunkt)
Mo 14.00—16.00 R 213
197. Der hauswirtschaftliche Unterricht im 8. Schul¬
jahr (Einführung in eine elementare haus¬
wirtschaftliche Betriebslehre)
(Wahlfach, Stufenschwerpunkt, 2. Sem.)
14tägl.
Di 11.00—15.00 R 103 b
198. Ü Didaktik und Methodik des hauswirtschaft¬
lichen Unterrichts im 9. Schuljahr
(Wahlfach, Stufenschwerpunkt, 4. Sem.) 14tägl.
Di 11.00—15.00 R 103 b
199. Ü Grundfragen zum hauswirtschaftlichen
Unterricht in der Hauptschule
(Wahlfach, Stufenschwerpunkt, 1. Sem.)
Mo 13.00—14.00 R 213
200. Ü Vorbereitung von Lehrversuchen





202. S Malen: Einführung in den bildnerischen




203. S Graphik: Radierung
(Wahlfach, 4.-5. Sem.)
Do 15.00—18.00 Zeichensaal
204. S Gestaltungsaufgaben in verschiedenen
Materialien
(Wahlfach, 1. Sem.) •
Do 14.00—18.00 R 008
205. S Graphik: Hochdruck
(Wahlfach, 4.-5. Sem.)












206. S Zeichnen: Räumliche Strukturen
(Wahlfach, 3. Sem.)
Mo 15.00—19.00 Zeichensaal
207. S Farbiges Gestalten
(Wahlfach, 4.-6. Sem.)
Di 14.00—18.00 Zeichensaal
208. S Ausgewählte Beispiele bildhaften Gestaltens
(Stufenschwerpunkt, 4.—6. Sem.)
Mi 11.00—13.00 Zeichensaal
209. S Gestaltungsübungen in verschiedenen
Materialien
(Stufenschwerpunkt, 1.—3. Sem.)




(Ort und Zeit nach Vereinbarung)
Keramik
Di 18.00—20.00 Keramikraum
212. Koll Der Kunstunterricht in der Grundschule
(Alle Sem. des Wahlfaches und des
Stufenschwerpunktes I)
Di 18.00—20.00 Zeichensaal
213. Koll Kunstkonzeptionen am Bauhaus
(Alle Sem. des Wahlfaches)
Mo 16.00—18.00 R 213
214. Koll Methoden der Bildinterpretation
(Alle Sem. des Wahlfaches)
Mi 17.00—19.00 Tonstudio
215. Koll Der Kunstunterricht in der Hauptschule
(Alle Sem. des Wahlfaches, Stufenschwer¬
punkt II)
Mi 9.00—11.00 Zeichensaal
216. Koll Zur Entwicklung und zu den psychologischen
Grundlagen der Kinderzeichnung
(Alle Sem. des Wahlfaches, Stufenschwer¬
punkte I, II)
Mi 14.00—17.00 H 3
217. Koll Zur affirmativen Rolle der Kunst in der
bürgerlichen Gesellschaft
(Alle Sem. des Wahlfaches, Stufenschwer¬
punktes I, II)




























Im Fach Textilgestaltung findet zusätzlich die
Ausbildung für das Lehramt an Gymnasien
statt. Die mit * versehenen Veranstaltungen
sind vorzugsweise für diese Studentinnen vor¬
gesehen. Auf die für Abtl. Münster II ange¬
kündigten Veranstaltungen wird ausdrücklich
hingewiesen.
V Einführung in die Textilchemie
(Raum und Zeit wird bekanntgegeben)
S Schnittgewinne und Fertigungverfahren von
Wäsche und Strand-Kleidung
(vorzügl. 2 Sem.)
Mi 15—19 R 103 a
S Stofffärbeverfahren
(vorzügl. 2. Sem.)
Do 14—18 R 103 a
S Methodik der Schnittgewinnung und -gestal-
tung
(vorzügl. 2. Sem.)
Di 11—13 R 103 a
S Arbeitsmittel im Unterricht der Textilgestal¬
tung
(vorzügl. 4. Sem.)
Mo 11—13 R 103 a
S Durchführung arbeitsteiliger Fertigung —




225. Ü Neuzeitliches Maschinennähen
(vorzügl. 2. Sem.)
Di 14—16

























229. S Das Kunstlied der Romantik Everding
(Wahlfach, Stufenschwerpunkt II, Seminar¬
schein)














S Der Schulfunk im Musikunterricht der Haupt¬
schule
(Wahlfach, Stufenschwerpunkt II, Seminar¬
schein)
Mi 11—13 H 4
S Ausgewählte Beispiele zur Geschichte der
Oper
(Wahlfach, Stufenschwerpunkt II, Seminar¬
schein)
Mo 11—13 H 4
S Planung des Musikunterrichts im 5./6. Schul¬
jahr
(Wahlfach, Stufenschwerpunkt II, Seminar¬
schein)
Mi 14—16 H 4
S Instrumentenkunde
(Wahlfach, Stufenschwerpunkt II, Seminar¬
schein)
Di 11—13 H 4







(Fachdidaktisches Praktikum in der Fürsten¬

































V Die Leibeserziehung in der Gesamterziehung Grindel
(1.—4. Sem.)
Mo 11—12 H 2
V Die Leibesübungen in pädagogischer Verant¬
wortung
Mi 14—15 H 2
Kolbe
83
244. S Vom Jahnschen Turnen bis zum modernen
Sporttraining
(1.—3. Sem.)
Di 9—11 R 708
245. S Die Bildungsaufgaben in der Leibeserziehung
(1.—3. Sem.)
Do 15—17 R 706
246. S Leibesübungen mit Rücksicht auf die Ent¬
wicklungsphasen des Kindes und Jugend¬
lichen
(4.-6. Sem.)




Bewegungserziehung in der Grundschule
(4.-6. Sem.)
Mo 9—11 R 708
Leibeserziehung und Sicherheit
Di 11—13 H 3
Moderne Trainingsmethoden und ihre Ver¬
wertbarkeit für die Leibeserziehung
Mi 11—13 R 701
250. S Die wissenschaftliche Arbeit im Bereich der
Leibeserziehung
Di 14—16 R 701
251. Ü Sozialpädagogische Perspektiven und Übungs¬
formen des Sports
Do 15—17 R 213











Gymnastik — Bewegungsschulung am Gerät
— Leichtathletische Spiel-, Übungs- und Lei¬
stungsformen — kleine Spiele, Mannschafts¬
spiele — Bewegungsbegleitung — Schul¬
schwimmen





(Ort, Zeit, Gruppen, siehe Anschläge)
Geräteturnen — Tischtennis























258. Ü Alte und neue Tänze Kolbe
Mi 20—22 Turnhalle
259. Kurse für Erste Hilfe, durchgeführt vom
Deutschen Roten Kreuz und Malteser-Hilfs¬
dienst
Mo 18—20 H 1
Di 18—20 H 2
260. Ü Schulpraktische Übungen
Ort, Zeit, Gruppen siehe Anschläge
REGENSBERGSCHE BUCHHANDLUNG







Besuchen Sie bitte unverbindlich unsere Buchhandlung, Sie finden alle für das
pädagogische Studium und für die Praxis wichtigen Bücher
Wir überreichen gern kostenlos pädagogische Fachkataloge.






Wir besorgen auch wissenschaftliche Bücher und Zeit¬
schriften aus dem Ausland.
UNIVERSITÄTS-BUCHHANDLUNG
FRANZ COPPENRATH
44 Münster Prinzipalmarkt 28
Ruf (0251) 44864 Gegenüber dem Rathaus
85
SCHULPRAKTISCHE AUSBILDUNG
Verantwortlich für die Organisation als
Leiter des Praktikumsbüros: Dr. Werres




Verantwortlicher Dozent für das
Tagespraktikum: Prof. Dr. Regenbrecht
Pr ak tikumss chul en:
Aaseeschule, Tel. 4 52 16, Bonhoefferstraße 46
Antoniusschule, Tel. 4 43 91, Bismarckallee 41
Dreifaltigkeitsschule, Tel. 2 26 76, Friesenring 25/29
Fürstenbergschule, Tel. 3 54 82, Andreas-Hof er-Straße 30—38
Gottfried-von-Cappenberg-Schule, Tel. 7 24 22, Glatzer Weg 9
Hl.-Geist-Schule, Tel. 4 11 22, Ronneweg 21
St.-Ida-Schule, Tel. 6 13 80, Vörnste Esch 19
St.-Josef-Schule, Tel. 49 23 98, Hermannstraße 58
Kreuzschule, Tel. 2 33 43, Kampstraße 15—17
Margaretenschule, Tel. 31 41 68, Franz-Grillparzer-Weg 22
Martinischule, Tel. 49 23 94, Herrenstraße 40—45
Mecklenbecker Schule, Tel. 5 50 50, Dingbängerweg 80
St.-Norbert-Schule, Tel. 2 42 07, Dachsleite 32—36
Overbergschule, Tel. 6 42 34, Margaretenstraße 6—8
Pleisterschule, Tel. 31 41 71, An der Konradkirche 7
St.-Theresien-Schule, Tel. 4 28 48, Sentruper Höhe 5
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TA BU LA H flJfl P MWM H
Internationaler Taschenbuchladen






Ecke Rothenburg, im Optik-Haus Gillkötter ^VeStfälen
Fernruf 42361 Früher Berlin
MED. KOSMETIK
Sommersprossenbeseitigung in 5 Tagen
SPEZIAL-HAARENTFERNUNG garantiert dauernd
narbenlos durch allein bewährte med. Methode
Hautfehlerbeseitigung - Individuelle Gesichtspflege











Aaseemarkt dienstags und donnerstags ab 17 Uhr
Mauritzstraße, montags, mittwochs und freitags ab 18.30 Uhr
Breslauer Straße, dienstags und donnerstags ab 19.15 Uhr
dietanzschule bernäd: TanzschulefürStudenten - dietanzschule bernäd: Tanzschule
t A D T V pIlP -
S und U ' C 2?
| dat tanzschule |
l bernäd ?





mit dem „Internat. Welt-Tanzprogramm'
Neuheiten
und modernsten Tanz-
Anfänger: Donnerstag, den 24. 4. 1969 — 19.00 Uhr
Fortgeschrittene: Donnerstag, den 24.4. 1969 — 20.30 Uhr o-
Anmeldung: täglich von 11 bis 19 Uhr. =
Q_
Einstudierung von Tanzvorführungen für Stiftungsfeste etc. — Tanz¬
turnierclub— Tanztee— Einzelstunden —Ausbildung vom Anfänger S1
bis zum Turniertänzer go
§ die tanzschule bernäd =T
■ in Münster 3T
~ Die Tanzschule für Studenten 3
tanzschule bernäd: Tanzschule für Studenten - die tanzschule bernäd: Tanzschule
Rund. Rund. Rund. - Mit runden
Druckstöcken und Papier von der
Rolle werden Drucke in hoher
Auflage schneller und preiswerter
gedruckt, z. B. Zeitungen,
Zeitschriften, Verkaufsangebote,
Für hohe Druckauflagen empfiehlt
sich Ihre Rotationsdruckerei Fahle.
... die Druckerei mit Erfahrung.
^mt**
C. J. Fahle GmbH 44 Münster


























Eingeklappt nur 38 cm







Unverbindliche Vorführung und Beratung in unseren Ausstellungsräumen






44 Münster (Westi), Vogel-von-Falkenstein-Straße 4
Fernsprecher (0251) 46457
Dekan:
Prof. Dr. Karl-Ernst Jeismann










Sprechstunden: montags—freitags 10.00—12.00 Uhr
14.30—15.30 Uhr
Bibliothek:
Leitung: Prof. Dr. Arnolf Niethammer
N. N.




Ausleihzeiten während des Semesters:
Mo, Di, Fr 10.00—12.30Uhr
Mi, Do 14.00—16.30 Uhr
Ausleihzeiten während der Semesterferien:












Stadtschulrat Dr. Hermann Gausmann
Recklinghausen, Robert-Koch-Straße 3 a, Tel. (0 23 61) 2 00 11
Sprechstunden: jeden 2. und 4. Donnerstag im Monat
9.00—11.00 Uhr, Zimmer des Dekans
Stellv. Vorsitzender:




Sprechstunden: täglich 9.15—11.15 Uhr
99
ABTEILUNGS-STUDENTENAUSSCHUSS (AStA)
44 Münster (Westf.), Vogel-von-Falkenstein-Straße 4
Fernsprecher (02 51) 8 45 00
1. Vorsitzender:
Winfried Gößler


































Dozent Friedrich Evers (Vorsitzender)










Sonntags,. 10.30 Uhr, Universitätskirche
Gemeindeabend
Donnerstags, 20.00 Uhr, Volkeningheim, Breul 43
Studentenpfarrer:
Pastor Clark Seha, Volkeningheim, Breul 43




Abraham, Lars Ulrich, Dr. phil,, Dozent, Mün¬
ster, Elbinger Straße 20, T.: 2 40 65
Bartmann, Theodor, Dr. phil., o. Prof., Mün¬
ster, Breslauer Straße 26, T.: 2 44 50
Behnke, Heinrich, Dr. rer. nat., Dr. sc. math.
h. c, Dr. rer. nat. h. c, o. Prof. der Mathe¬
matik a. d. Westfälischen Wilhelms-Univ.
Münster, Direktor d. Sem. für Didaktik d.
Mathematik, Honorarprofessor der PH
Westfalen-Lippe, Sprechstunde: Mo—Fr
12.30—13.15 Uhr,T.: 490-99 70 (dienstl.),Mün¬
ster, Rottendorffweg 17,v T.: 4 5191 (priv.)
Bischoff, Annemarie, Dr. rer. nat., Dozentin,
Kettwig, Uhlandstraße 2, T.: (0 21 44) 1 84 84,
Münster, Kl. Wienburgstraße 1
Botsch, Dieter, Dr. rer. nat., o. Prof., Mün¬
ster, Nünningweg 42, T.: 5 38 64
Brinkmann, Heinrich, Dr. phil., o. Prof.,
4441 Samern, üb. Salzbergen, T.: (0 59 23) 579
Büschenfeld, Herbert, Dr. phil., nat., o. Prof.,
Münster, Frauenburgstraße 33, T.: 31 41 66
Ebel, Heinrich, Dr. phil., o. Prof., Münster,
Sauerländer Weg 31, T.: 3 41 68
Evers, Friedrich, Dozent, Münster, Straßbur¬
ger Weg 65, T.: 4 14 97
Grothaus, Hans, Dr. phil., Dozent, Münster,
Hittorfstraße 39
Hopf, Helmuth, Dr. phil., o. Prof., 44 Münster,
Geiststraße 16
Huber, Wilfried, Dr. phil., Dozent, Münster-
St. Mauritz, Hindenburgallee 23 e
Jeismann, Karl-Ernst, Dr. phil., o. Prof.,
Münster Schüttorf weg 1, T.: 5 41 93
N. N.
Lichtenstein-Rother, Ilse, o. Prof., Münster,
von-Esmarch-Straße 91, T.: 4 25 83
Loser, Fritz, Dr. phil., a. o. Prof., Altenberge,
Drosselstraße 4, T.: (0 25 05) 170
Lüpke, Christian, Dozent, Münster, Volbach-































Mitschka, Arno, Dr. phil., o. Prof., Münster,
Melchersstraße 24, T.: 2 26 21
Niethammer, Arnolf, Dr. phil., o. Prof., Mün¬
ster, Schlüterstraße 10, T.: 5 35 52
Odenbach, Karl, Prof., Herford, Elverdisser
Straße 9, T.: (0 52 21) 22 15 (liest nicht)
Peters, Wilhelm, a. o. Prof., Münster, Bor¬
kumweg 15, T.: 2 13 97
Rohrmoser, Günther, Dr. phil., o. Prof., Mün¬
ster, Clevornstraße 12, T.: 410 81
Sabath, IIsa-Maria, Dozentin, Münster-Meck¬
lenbeck, Schürbusch 9 b, T.: 4 62 79
N. N.
Scheibner-Herzig, Gudrun, Dr. phil., o. Prof.,
635 Bad Nauheim, Liebigstraße 12
44 Münster, D.-Bonhoeffer-Straße 26
Prof., Münster,Ter-Nedden, Eberhard, o.
Jahnstraße 8, T.: 2 2610
Wedegärtner, Karl, Dr. phil. o. Prof., 4801 Ho¬
berge, Auf der Egge 73a, T.: (05 21) 7 25 00
Wilhelmsmeyer, Johannes, Dr. phil., o. Prof.,
Münster, Am Krug 11, T.: 4 69 70
N. N.























Ahlert, Elfriede, Studienrätin a. e. b. Sch.,
44 Münster, Burchardstraße 5a, T.: 3 43 92
Ertel, Suitbert, Dr. phil., Dipl.-Psych., Wiss.
Ass. a. d. Westf. Wilhelms-Universität
Münster, Stettiner Straße 79
Evers, Elmar, Studienassessor,
Kerßenbrockstraße 47/48
Feige, Wolfgang, Dr. phil., o. Prof. a. d. Päd.
Hochschule Ruhr, Abteilung Hamm, 4403
Hiltrup, Schlesienstr. 36, T.: (0 25 01) 61 41 14
Förster, Else, Oberstudienrätin, Münster,
Wacholderweg 68, T.: 3 14 83
Heckmanns, Friedrich, Dr. phil., Münster, Kö-
nigsberger Straße 141
Janning, Jürgen, Sprecherzieher, Münster,
Hörsterstraße 47/48
















Kirchhoff, Karl-Heinz, Dr. phil., Münster,
Rumphorstweg 14, T.: 2 20 86
Klaus, o. Prof., Dr. med., Dir. des Inst, für
Sportmedizin a. d. Westf. Wilhelms-Uni¬
versität Münster, Bad Dürkheim, Haitfeld-
weg 7
Lassahn, Rudolf, Dr. phil., Wiss. Ass. a. d.,
Westf. Wilhelms-Universität, Wersche,
Nr. 11, Krs. Osnabrück, T.: (0 54 02) 848
Peter, Walrad, Dr. phil., Oberstudienrat i. R.,
4401 Angelmodde, Gerhart-Hauptmann-Str.
Nr. 64, T.: 614129
Schräder, Achim, Dr. rer. pol., Dipl.-Volkswirt,
Münster, Coesfeldweg 26, T.: 5 71 75
Triebold, Karl, Dr. med., M. A., Chefarzt,
Dortmund-Derne, Städt. Kinderklinik,
T.: (02 31) 55 64 51
Triebold, Klaus, Dr. jur., Regierungsdirektor,












Abu-Khalil, Alexandra, Dr. phil., Münster,
Kanalstraße 409
Groll, Johannes, Dr. phil., Münster, Coerde¬
straße 23
Kratzsch, Gerhard, Dr. phil., Münster, Don-
dersring 10, T.: 418 03
Münk, Dieter, Dr. phil., Königsberger Str. 150,
T.:2 43 80
Popp, Wolfgang, Dr. phil., Villigst, Karl-Ger-
harts-Straße 22
Schaeffer-Schweizer, Barbara, Dr. phil., Al¬
tenberge, Dourpkamp 8, T.: (0 25 05) 635
Schräder, Karin, Dr. phil., Hiltrup, Bodel¬
schwinghstraße 31 a
Strehl, Reinhard, Dr. phil., Münster, Königs¬
berger Straße 136, T.: 2 40 57
Witthöft, Wolfgang, Dr. rer. nat., Münster,









Geschichte u. d. Erd¬
kunde
Seminar für Kunst- und
Werkerziehung
Seminar für Didaktik














Mit der Verwaltung einer Assistentenstelle beauftragt:









Schönke, Meinolf, Dipl.-Psychologe, Oberstud-
Rat, Lehrer, Münster, Frauenstr. 53—54,
T.: 5 5138
Siry, Ursula, Dipl.-Psychologin, Münster,
Magdalenenstraße 7
Sturm, Erdmann, Vikar, Münster, Bohlweg 16
Winterhoff, Heinrich, Lehrer, Münster, Am





















Danowski, Gerd, Lehrer, 4542 Neuenkirchen Schulpädagogik und
üb. Melle, Wiesengrund 20
Heise, Walter, Lehrer 4501 Belm bei Osna¬
brück
Kokemohr, Rainer, Lehrer, 4401 Ottmars¬
bocholt, Nr. 93
Kress, Axel, Rektor, 4832 Wiedenbrück, Fran¬
kensteinerstraße 7, T.: (0 52 42) 85 46
Lievenbrück, Bruno, Lehrer, Gimbte/Münster,
Grevener Straße 8, T.: (0 25 71) 36 30




Institut für Strukturfragen der Volksschule:
44 Münster (Westf.), Lotharinger Straße 25—27
Leitung: Prof. Ilse Lichtenstein-Rother
Assistent: Horst Dichanz (m. d. V. b.)
Institutsangestellte: Mechthild Gößling
Öffnungszeiten:
Mo—Fr 8.00—12.00 Uhr und 15.00—17.00 Uhr
T.: 5 77 88
II. Seminare:
Seminar für Pädagogik und Philosophie:
44 Münster (Westf.), Lotharinger Straße 25—27
Direktoren: Prof. Dr. Arnoli Niethammer (geschäftsführend)
Prof. Dr. Günther Rohrmoser
Assistent: Dr. Johannes Groll
Seminarangestellte: Ursula Löbbers
T.: 5 77 88
Seminar für Schulpädagogik:
Raum: 4
Direktoren: Prof. Ilse Lichtenstein-Rother (geschäftsführend)
Prof. Dr. Fritz Loser
Assistentin: Dr. Alexandra Abu-Khalil
Wiss. Hilfskraft: Rainer Kokemohr
Seminarangestellte: Gudrun Borchers
T.: 4 64 57
105
Seminar für Psychologie und Soziologie:
44 Münster (Westf.), Lotharinger Straße 25—27
Direktoren: Prof. Dr. Theodor Bartmann (geschäftsführend)
Prof. Dr. Heinrich Ebel
Assistentin: Dr. Karin Schräder
Seminarangestellte: Luise Lion
T.: 5 77 88
Seminar für Religionspädagogik:
44 Münster (Westf.), Lazarettstraße 25
Direktor: Prof. Dr. Heinrich Brinkmann
Assistent: Vikar Erdmann Sturm (m. d. V. b.)
Seminarangestellte: Agnes Meis
T.: 2 28 29
Seminar für Didaktik der deutschen und der englischen Sprache:
44 Münster (Westf.), Lazarettstraße 25
Direktoren: Prof. Eberhard Ter-Nedden (geschäftsführend)
Prof. Dr. Gudrun Scheibner-Herzig
Assistent: Dr. Wolf gang Popp
Seminarangestellte: Gisela Sommer
T.: 2 28 29
Seminar für politische Bildung und für Didaktik der Geschichte
und der Erdkunde:
44 Münster (Westf.), Ludgeriplatz 8
Direktoren: Prof. Dr. Herbert Büschenfeld (geschäftsführend)
Prof. Dr. Karl-Ernst Jeismann
N. N.




Seminar für Didaktik der Mathematik:
Raum: 18
Direktor: Prof. Dr. Arno Mitschka
Assistent: Dr. Reinhard Strehl
Seminarangestellte: Margret Grupp
T.: 4 66 59
Seminar für Didaktik der Naturwissenschaften und den hauswirtschaft¬
lichen Unterricht:
Raum: 13
Direktoren: Prof. Dr. Dieter Botsch (geschäftsführend)
Prof. Dr. Karl Wedegärtner
Assistent: Dr. Wolf gang Witthöft
Seminar angestellte: N. N.
Laborantin für Physik/Chemie: Brigitte Möllerberndt
T.: 4 66 59
Seminar für Kunst- und Werkerziehung:
44 Münster (Westf.), Meßkamp 15
Direktor: Prof. Wilhelm Peters
Assistent: Dr. Dieter Münk
Seminarangestellte: Irma Fuleda
T.: 2 30 65
Seminar für Musikerziehung und für Leibeserziehung:
Raum: 19
Direktor: Prof. Dr. Helmuth Hopf
Seminarangestellte: Brigitte Weiner









St I = Stuf enschwerpunkt I
St II = Stufenschwerpunkt II
ÜS = Übungsschein („Schwerpunktfach")
Z = Zusatzfach
LN = Leistungsnachweis
G./R. = Gymnasial- und Realschullehrerausbildung
GemS = Gemeindesaal, Matthäus-Kirche, Antoniusstraße
Geml = Gemeindesaal — Nebenraum 1
Gem2 = Gemeindesaal — Nebenraum 2
Mes = Meßkamp 15 (Kunst- und Werkerziehung)
Abt I = Pädagogische Hochschule Westfalen-Lippe, Abteilung
Münster I, Platz der Weißen Rose
Ld.Mus. = Landes-Museum, Bibliothek
Prov.Inst. = Provinzialinstitut f. westf. Landes- und Volkskunde,
An der Apostelkirche 1—3
SpH = Universitäts-Sporthalle, Horstmarer Landweg
SpSH = Sportplatz „Sentruper Höhe"
Bad-Z = Hallenbad am Zoo, Badestraße
Südbad = Städt. Hallenbad, Inselbogen
TH = Turnhalle
/A = Antoniusschule, Scharnhorststraße
/J = St.-Josef-Schule, Burgstraße
/Kl = Klausener-Realschule, Aasee/Scharnhorststraße
IM = Mauritzschule
* emeritiert
Übungsräume mit den Nummern 1— 4 befinden sich in der
Johannisschule, Vogel-v.-Fal-
kenstein-Straße 4
mit den Nummern 10—20 im Pavillon, Geiststraße 16,
mit den Nummern 30—40 im Seminar für Pädagogik,
Psychologie und Soziologie,
Lotharingerstraße 25-27
mit den Nummern über 100
in der Abt. I, Scharnhorsstraße
Hörsäle mit den Nummern Hl—H5












V Pädagogische Grundpositionen der Neuzeit
(L—III. Sem.)
Di 9.00—9.45 Uhr Abt. I/H 3
Do 9.00—9.45 Uhr Abt. I/H 3





S LN-Seminar: Ausgewählte Texte zur Pädago¬
gik der Neuzeit
(Rousseau-Litt)
Di 10.15—11.45 Uhr Gem. S.
S Proseminar: Makarenko
Di 20.00—21.30 Uhr R 15
S Proseminar: Pestalozzi, ausgewählte Texte
Di 10.15—11.45 Uhr R 3
S Proseminar: Interpretation pädagogischer
Schriften Herbarts
Mo 16.15—17.45 Uhr R 1
S Proseminar: Schiller: Briefe über die ästhe¬
tische Erziehung des Menschen
Do 18.00—19.30 Uhr . R 39
S Proseminar: Grundzüge nationalsozialisti¬
scher Pädagogik
Do 18.15—19.45 Uhr R 1
S Hauptseminar: Schule und Gesellschaft
Di 8.30—10.00 Uhr R 3
S Hauptseminar: Wilhelm Flitner: Allgemeine
Pädagogik
Do 11.15—12.45 Uhr R 15
S Hauptseminar: Grundlagen der experimentel¬
len Pädagogik
Mo 14.00—15.30 Uhr R 3
S Hauptseminar: Otto Willmann: Didaktik als
Bildungslehre
Fr 16.15—17.45 Uhr R 1























13. V Allgemeine Didaktik. Entwicklung und ver¬
schiedenartige Ansätze der allgemein-didak
tischen Fragestellung
Mo 11.15—12.00 Uhr R 12
14. V Grundprobleme einer pädagogischen Theorie
des Lehrens und Lernens
(ab III. Semester)
Do 10.15—11.45 Uhr I/H 3
15. S Proseminar: Einführung in die Theorie der
Schule
(I.—III. Semester)
Mi 18.00—19.30 Uhr R 3
16. S Proseminar: Einführung in die schulpädago¬
gische Diskussion in den USA am Beispiel der
Elementary-School
Mi 16.15—17.45 Uhr R 1
17. S Proseminar: Die lerntheoretischen Grund¬
lagen des programmierten Unterrichts
Fr 16.45—17.45 Uhr R 20
18. S Proseminar: Pestalozzis Schriften zur Methode
Mi 16.15—17.45 Uhr R 3
19. S Hauptseminar: Das Problem der Unterrichts¬
methode
Mo 9.15—10.45 Uhr R 3
20. S Hauptseminar: Didaktik als Erfahrungswis¬
senschaft
Mi 14.15—15.45 Uhr R 3
21. S Hauptseminar: Die Theorie des Lehrplanes bei
Erich Weniger und ihre Weiterführung in der
Gegenwart
Mi 18.00—19.30 Uhr R 15
22. S Hauptseminar:
23. S Hauptseminar:
24. S Oberseminar: Das Verhältnis von Pädagogik
und Psychologie, untersucht an Abhandlungen
zum Erziehungsstil
Mi 16.15—17.45 Uhr R 2
25. Ü Tagespraktikum: Beobachtungen und Unter¬
suchungen zur Funktion von Klassenlehrer




















26. V Einführung in das dialektische Denken
Fr 11.15—12.45 Uhr GemS
Rohrmoser
27. S Hauptseminar: Zur Genealogie der Moral
(III—VI. Semester)
Do 11.15—12.45 Uhr GemS
28. S Oberseminar: Kants Kritik der Urteilskraft
Do 18.00—19.30 Uhr R 15
29. S Schillers Schriften zur Philosophie und
Kunst II
(III.—VI. Semester)






30. S Proseminar: Einführung in die Politikwissen¬
schaft
Di 14.15—15.45 Uhr 1/311 S
31. S Zur Kritik der Gemeinschafts- und Sozial¬
kunde
Di 18.15—19.45 Uhr 703 S
32. S Proseminar: Theorie und Motivation der
außerparlamentarischen Opposition
Do 14.00—15.30 Uhr R 2
33. S Hauptseminar: Erziehung und Bildung bei
(III.—VI. Semester)




























S Proseminar: Entwicklungspsychologie II:
Das Kind im Schulalter
(LN für St. I und II / I.—IV. Semester)
Do 9.15—10.45 Uhr R 15
S Proseminar: Zur Soziologie und Psychologie
des Betriebes
(Vorbereitung für das Wahlpraktikum)
St. II/I.—II. Semester)







39. S Proseminar: Lernstörungen beim Schulkind
(LN für St. I und II / II.—VI. Semester)
Mi 14.15—15.45 Uhr R 15
Schönke
40. S Hauptseminar: Stadien der Intelligenzentwick-
lung
(III.—VI. Semester)
Fr 16.15—17.45 Uhr R 3
Bartmann
42. S Hauptseminar: Der programmierte Unterricht
und seine lerntheoretischen Grundlagen
(ab III. Semester)
Fr 14.30—16.00 Uhr R 3
Bischoff
43. Ü Rollen und Rollenspiel
(ab II. Semester)
Mi 18.00—19.30 Uhr R 12
Ertel
44. Ü Umgangsübung mit Schulkindern
(Spielverhalten)
Do 9.15—10.45 Uhr
(St. I / ab III. Semester)
R 1
Siry
45. Koll Der Begriff des Unbewußten in der
Psychologie
(IV.—VI. Semester)
Fr 18.30—20.00 Uhr R 38
Bartmann
46. Koll Der menschliche Lebenslauf als psychologisches1
Problem
(ab IV. Semester)
16.30—18.00 Uhr R 15
Bischoff




48. AG Anleitung zu wissenschaftlichen Arbeiten










50. S Proseminar: Zur Soziologie und Psychologie Ebel/Bischoff
(38.) des Betriebes
(Vorbereitung für das Wahlpraktikum)
(LN — St. II / I.—VI. Semester)









S Proseminar: Einführung in die Soziologie
(LN/1—VI. Semester)
Fr 9.15—10.45 Uhr R 3
S Mittelseminar: Soziologisches Forschungs¬
seminar
(II.—VI. Semester)
Do 9.15—12.45 Uhr R 3
S Mittelseminar: Soziologie der Frau
(II.—VI. Semester)
Fr 14.30—16.00 Uhr R 1
S Mittel- und Hauptseminar: Didaktik- und Me¬
thodikforschung
(II.—VI. Semester)
Do 18.15—19.45 Uhr Univ.
S Hauptseminar: Erziehung und Bildung bei Ebel
(III.—VI. Semester)
Do 16.15—17.45 Uhr
S Hauptseminar: Soziologie der Technik


















V Einführung in die Theologie
Di 10.15—11.00 Uhr R 12
S Proseminar: Einführung in die Exegese
des NT
(Wf, St. I und II / I.—III. Semester)
Mo 9.15—10.45 Uhr R 1
S Proseminar: Einführung in die Exegese
der Urgeschichte
(Wf, St. I und II / I.—IV. Semester)
Mo 11.15—12.45 Uhr R 1
S Hauptseminar: Vom Wesen des Glaubens
Di 14.00—15.30 Uhr R 12
S Kirchengeschichte im Unterricht
Mi 14.15—15.45 Uhr R 12
S Ausgewählte Perikopen des Johannesevange¬
liums in Auslegung und Unterricht
Mi 16.15—17.45 Uhr R 15
S Die Gleichnisse Jesu im Unterricht
der Hauptschule
(Wf, St. II / II.—VI. Semester)









64. S Der Religionsunterricht im 9. Schuljahr der
Hauptschule
(Wf, St. II / IV.—VI. Semester)
Di 18.00—19.30 Uhr R 1
65. S Einführung in die Theologie Luthers
(Wf, St. I und II)
Mo 10.15—11.45 Uhr R 15
66. Ü Jeremia
(Wf, St. II)




67.Koll Das biblische Bild vom Expressionismus bis
zur Gegenwart













V Methodik des Deutschunterrichts I
(St. I und II / I—VI. Semester)
Di 11.15—12.00 Uhr R 12
Fr 11.15—12.00 Uhr R 12
S Proseminar: Moderne Gedichte in der Haupt¬
schule
(St. II / I.—VI. Semester)
Do 16.00—17.30 Uhr
S Neue Lesebuch-Werke II
(St. I und II / VI. Semester)
Do 18.00—19.30 Uhr
S Zum Wesen der Romantik. Lektüre von
„Die Nachtwachen des Bonaventura"





S Hauptseminar: Der Züricher Literaturstreit
(Wf / III—VI. Semester)





















76. Ü Grundübungen zur Sprecherziehung:
Grp. I — Vorlesen von Märchen
(St. I / I.—VI. Semester)
Do 9.15—10.45 Uhr Gem/1
77. U Grundübungen zur Sprecherziehung:
Grp. II — Sprecherische Interpretation der
Lyrik R. M. Rilkes
(St. II / I.—VI. Semester)
Do 11.15—12.45 Uhr Gem/1
78. Ü Gesprochene Dichtung
(Thema nach Vereinbarung)
(Für Fortgeschrittene — II.—VI. Semester)
Do 14.30—16.00 Uhr Gem/2
79. Ü Sprechen und Spielen auf der Bühne
(St. I und II / I.—VI. Semester)













S Modern English Literature:
Problems of Literary Criticism
(I—VI. Semester)
Mo 14.00—15.30 Uhr R 15










Ü Phonetics (I.—VI. Semester)
Di 16.00—16.45 Uhr
Ü Translation Exercises for Advanced Students
(IV.—VI. Semester)


















Mo 16.15—17.45Uhr R 2
87. S Proseminar: Theorie und Motivation der
außerparlamentarischen Opposition
Do 14.00—15.30 Uhr R 2
88. S Hauptseminar:






89. S Hauptseminar: Ideologische Hintergründe des
Imperialismus vor dem 1. Weltkrieg
(Wf / III.—VI. Semester)
Mo 14.15—15.45 Uhr R 2
90. S Hauptseminar: Die Gegenreformation
in Westfalen
Fr 15.15—16.45 Uhr Prov. Inst.
91. S Hauptseminar: Übung zur vergleichenden
Verfassungsgeschichte — Deutsche Verfas¬
sungen von 1849, 1919 und 1949
(Wf, St. II / III.—VI. Semester)
Fr 16.15—17.45 Uhr R 2
92. Koll Repetitorium: Das Zeitalter des Absolutismus









S Fachdidaktisches Seminar H:
Grundfragen des Geschichtsunterrichts
in der Hauptschule
(St. II, Wf. / III.—VI. Semester)
Mi 8—12 Uhr R 3
S Fachdidaktisches Seminar II:
Grundfragen der Didaktik und Methodik des


















(Wf., St. II und alle Hörer)
Do 8.15—'9.00 Uhr R 12
V Niederrheinische Bucht und Niederrheinisches
Tiefland
(Wf., St I und alle Hörer)
Do 9.15—10.00 Uhr R 12
V Die Landschaftsgürtel der Erde I
(Wf., St. II und alle Hörer)
Do 10.15—11.00 Uhr R 12
S Proseminar: Das Weserbergland
(Wf. und St. I)
Do 16.30—18.00 Uhr R 2
S Hauptseminar: Monsunasien
(Wf. und St. II)









S Nordrhein-Westfalen im Heimatkundeunter¬
richt
(Wf. und St. I)
Do 11.15—12.45 Uhr R 2
Ü Kartographische Übungen II
(Wf., St. I und II)
Mi 14.30—16.00 Uhr

















Mo, Di, Fr 10.15—11.00 Uhr Univ. H 8 (S 8)
V Didaktik und Methodik des Mathematikunter¬
richts in der Hauptschule
(Wf. und St.. II)
Di 9.15—10.00 Uhr R 12
Fr 10.15—11.00 Uhr
V Neue Mathematik in der Grund- und Haupt¬
schule
(alle Hörer)
Do 18.15—19.00 Uhr) R 12
S Proseminar: Algebra in der Hauptschule
(Wf. St. II)
Do 11.15—12.45 Uhr) R 18
S Die Rechenoperationen in der Grundschule
(St. I)
Fr 11.15—12.45 Uhr) R 15
S Die schriftlichen Rechenverfahren in der
Grundschule
(St. I)
Fr 11.15—12.45 Uhr R 18
S Verschiedene Unterrichtsprinzipien und
-formen: aufgezeigt an Beispielen aus dem
Mathematikunterricht der Hauptschule
(St. II))
Di 10.15—11.45 Uhr R 15
S Bruchrechnung: Didaktische Grundfragen,
methodische Probleme
(St. II)
Di 8.30—10.00 Uhr R 18
S Wahrscheinlichkeitsrechnung und Statistik
(Wf)
Di 14.00—15.30 Uhr R 15



















S Grundlagen der Infinitesimalrechnung
(in Verbindung mit Übg. Nr. 118)
(Wf. alle Semester)
Di 16.15—17.45 Uhr R 18
S Einführung in den axiomatischen Aufbau der
Geometrie (Wf.)
Do 16.15—17.45 Uhr R 18
S Hauptseminar: Didaktik der Mathematik
Di 17.00—18.00 Uhr Univ. H 6 (S 6)
S Hauptseminar: Forschungsmethoden in der
Didaktik der Mathematik
(Wf., St. I, St. II)
Di 18.30—20.00Uhr R 15
Ü Übungen zum Seminar: Grundlagen der Infi-
nitemalrechnung
(Prof. Mitschka)







119. V Botanik II: Einführung in die Florengeschichte
und die Pflanzensoziologie Deutschlands
(Wf., St. I, St. II)
Di 8.15—9.00 Uhr R 20
Do 8.15—9.00 Uhr R 20
120. S Fauna und Flora der Alpen
(Seminar in Anlehnung an die Vorlesung)
(Wf., St. I, St. II)
Do 18.00—19.30 Uhr R 13
121. S Anthropologisches Seminar:
Herkunft und Zukunft des Menschen
(wahlfrei)
Di 18.00—19.30 Uhr R 18
122. Ü Übungen in Bestimmen von Pflanzen
(Wf., St. II)
Mo 16.15—17.45Uhr R 13
.123. Ü Fachmethodische Übungen: Didaktische und
methodische Fragen der Blütenbiologie
(Wf., St. I, St. II)
Do 16.00—17.30Uhr R 13
124. Ex Biologische Lehrausflüge
(Wf., St. I, St. II)









125. V Einführung in die organische Chemie
(St. II)
Mo 16.45—17.45Uhr - I / H 3
Peter
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126. Koll Kolloquium über methodische Probleme
(im Anschluß an die Vorlesung)
Mo 18.00—18.45 Uhr I/H3
127. S Zur Chemie und Biochemie der Farbstoffe
(St. II)
Di 16.15—17.45 Uhr I/B 405
128. S Experimentelle Übungen zur organischen
Chemie
(St. II)
Fr 14.15—15.45 Uhr R 13
129. U Vorbereitung von Lehrversuchen






130. V Physik II
(Wf. und St. II)
Di 10.15—11.45 Uhr
Fr 9.15—10.00 Uhr
131. Koll Kolloquium zur Vorlesung: Physik II








S Physikalisches Experimentalpraktikum II
(Wf.)
Di 14—18 Uhr R 13
S Experimentelle Übungen zur Physik II
(St. II)
Fr 11.15—12.45 Uhr
Ü Vorbereitung von Lehrversuchen
(Wf., St. II) n. V.
R 13












S Arbeitsstudien in der Hauswirtschaft nach
REFA
(Wf., St. II / IV.—VI. Semester)
Mi 11.15—12.45 Uhr I/R 213
S Werkstoffe des Haushalts
(W, St. II)
Mo 14—16 Uhr I/R 213
S Wohnungsplanung — Wohnungsgestaltung
(W., St. II / I.—III. Semester)





139. Ü Didaktik und Methodik des hauswirtschaft- Kleist
liehen Unterrichts im 9. Schuljahr
(Wf. und St. II / IV. Semester)
Mo 9—13 Uhr, 14tägig I / 103 b
140. Ü Der hauswirtschaftliche Unterricht im 8. Kleist
Schuljahr
(Einführung in eine elementare hauswirt¬
schaftliche Betriebslehre)
(Wf. und St. II / II. Semester)
Mo 9—13 Uhr — Htägig I / 103 b
141. U Grundfragen des hauswirtschaftlichen Unter- Kleist
richts in der Hauptschule
(Wf. und St. II / I. Semester)
Mo 13—14 Uhr I / 213
142. Ü Unterrichtsversuche Kleist
Do 8—12 Uhr (n. besond. Plan)
143. Koll. Vorbereitung von Lehrversuchen Kleist




145. V m. Industrie- und Betriebssoziologie
(49.) Koll (St. II)
Fr 15.15—16.45Uhr R 12
NN
Ebel
146. S Proseminar: Zur Soziologie und Psychologie
(38./50.) des Betriebes (LN)
(St. II / I.—VI. Semester)
Fr 9.15—10.45 Uhr GemS
147. S Hauptseminar: Arbeitsstudien in der Haus-
(136.) Wirtschaft nach REFA
(Wf. und St. II / IV.—VI. Semester)
Mi 11.25—12.45 Uhr I/R 213
148. U Der hauswirtschaftliche Unterricht im
(140.) 8. Schuljahr
(Einführung in eine elementare hauswirt-
Schaftliche Betriebslehre)
(Wf. und St. II / II. Semester)
Mo 11—15 Uhr — 14tägig I/R 103b
149. Ü Konstruktion und Bau von Getriebemodellen
(174.) (Wf. und St. II / I.—VI. Semester)
Mo 15.30—18.30 Uhr M 2
150. S Hauptseminar: Soziologie der Technik
(56.) (St. II / III.—VI. Semester)







151. S Experimentelle Übungen zur Physik II









154. V Geschichte der Plastik
(Wf. und St. II / I.—VI. Semester)
Di 9.15—10.00 Uhr













S Hauptseminar: Interpretationen zur Kunst des
20. Jahrhunderts
(ein Pro-S. Voraussetzung)
(Wf., St. II und Gymn., Real)
Mo 17.00—18.30 Uhr Bibl. d. Ld. Mus.
S Proseminar: Die Darstellung des Menschen in
der bildenden Kunst
(Wf., St. II)
Do 10.-11.30 Uhr M 1
S Didaktische Konzeptionen zum Kunstunter¬
richt in Grund- und Hauptschulen
(Wf. I.—VI. Semester)
Di 14.15—15.45 Uhr M 1
S Theorien zur Entstehung und Entwicklung der
Kinderzeichnung II
(St. II / I.—VI. Semester)
Fr 14.15—15.45 Uhr M 1
Ü Elementare Farbübungen
(Wf. / I. und II. Semester)
Do 16.15—17.45 Uhr M 1
Ü Bildlösungen auf dem Wege über Druckver¬
fahren
(Wf. / III.—VI. Semester)
Di 16.15—17.45 Uhr
U Sachzeichnen





St. II / I.—VI. Semester)
Mi. 15.00—16.30 Uhr M 2
164. Koll Das biblische Bild vom Expressionismus bis
(67.) zur Gegenwart













165. Koll Vorbesprechung zum fachdidaktischen
Praktikum




166. S Betrachtung und Analyse von Werkstücken
(Wf. u. St. II / I—VI. Semester u. G. R.)
Mi 15.15—16.45 Uhr
Peters
167. S Aktuelle werkdidaktische Konzeptionen
(Wf. u. St. II / L—VI. Sem. u. G. R.)
Do 14.15—15.45 Uhr
168. Ü Raumplastische Versuche mit
verschiedenen Materialien
(Wf. / G. / R.)
Di 14.15—15.45 Uhr)
Plastisches Arbeiten in Papier und Pappe









(Wf. u. St. II sowie G. u. R.)
Di 16.15—17.45 Uhr M 2
171. Ü Applikation
(180.) (Wf. u. St. II / I.—VI. Semester)
Mi 17.00—18.30 Uhr M 2
172. Ü Ornamentale Programme in der Batik
(181.) (Wf. u. St. II / I,—VI. Semester)
Fr 14.00—17.00 Uhr M 2
173. Koll Vorbesprechung für das fachdidaktische
Praktikum
Di 11.15—12.00 Uhr Gem/1
(2) TECHNISCHES WERKEN
174. Ü Konstruktion und Bau von Getriebemodellen
(149.) (Wf. u. St. II / I.—VI. Semester)
Mo 15.30—18.30 Uhr
TEXTILGESTALTUNG
175. V Kleidgestaltung in historischer Sicht
Mi 16.15—17.00 Uhr
176. S Grundfragen der Gestaltungslehre
(Wf. und St. II / IV. Semester)
Mi 17.15—18.45 Uhr
177. S Spezielle Fragen der Stoffausrüstung
(Wf. und St. II / . . Semester)
Do 8.15—9.45 Uhr

























Ü Neuzeitliches Maschinennähen Förster
• (Wf. und St. II / II. Semester)
Mo 16.30—18.00 Uhr I / 103 a
Ü Applikation von Rüden
(Wf. und St. II / I.—VI. Semester)
Mi 17.00—18.30 Uhr M 2
Ü Ornamentale Programme in der Batik von Rüden
(Wf. und St. II / I.—VI. Semester)
Fr 14—17 Uhr M 2




(Wf., St. I und II / III.-
Di 16.00—17.30 Uhr R 20
183. S Neue Methoden im Musikunterricht
der Grundschule
(Wf., I und II / I.—VI. Semester)




Mo 14.00—15.30 Uhr R 20
185. Ü Liedleitung
(alle Hörer)
Di 11.15—12.00 Uhr R 20
186. Ü Technische Mittler im Musikunterricht
(I.—VI. Semester)
Di 9.15—10.45 Uhr R 20
187. Ü Das Problem des Programmierens
im Musikunterricht
(I.—VI. Semester)
Mi 14.15—15.45 Uhr R 20
188. AG Kammerchor
Di 20—22 Uhr R 20
189. Koll Unterrichtsbeispiele











190. V Zur speziellen Methodik der Leistungsförde- LUpke
rung als pädagogische Aufgabe
(Wf., St. II — a 11 e Hörer)
Fr 10.15—11.00 Uhr R 2
191. S Proseminar: Einführung in Grundfragen der Lüpke
Leibeserziehung
(Wf., St. I und II — a 11 e Hörer)











S Entwicklung und Wesen der modernen Sabath mit
Gymnastik Gastlehrern
(Wf., St. II / I.—VI. Semester)
Do 16.00—17.30 Uhr R 15
S Hauptseminar: Pädagogische Prinzipien im Lüpke
Unterrichtsfach Leibesübungen
Di 9.00—10.30 Uhr R 2
S Hauptseminar: Sehen, Erkennen und Beur- Sabath
teilen von Bewegungsfolgen
(Bewegungsanalysen an Reiheribildaufnahmen,
Ringfilmen und in der Sportpraxis)
(Wf., St. II / ab III. Semester)
Di 16.30—17.30 Uhr (14tägig i. W.) R 12
Di 18.00—19.30 Uhr (14tägig i. W.) TH Kl
S Leichtathletik I:
Laufen — Springen — Werfen in der Grund¬
schule (Studentinnen)
(Wf., St. I und II / I. und II. Semester)
Mo 8.30—10.00 Uhr SpSH
196. U Leichtathletik I:
Laufen — Springen
schule (Studenten)
(Wf., St. I und II / I. und II. Semester)
Mo 18.00—19.30 Uhr
Werfen in der Grund-
SpSH
Ü Leichtathletik II:
Lauf-, Sprung- und Wurfschulung in der
Hauptschule (Studentinnen)
(Wf., St. II — a 11 e Semester)
Do 14.00—15.30Uhr SpSH u. TH A
Ü Leichtathletik II:
Spezielle Methodik der leichtathletischen
Übungen (Studenten)
(Wf., St. II — a 11 e Semester)
Do 14.00—15.30 Uhr SpSH
Ü Schwimmen I:
Lehrweise des Schwimmens mit Kindern
(Studenten/-innen — Wf., St. I und II / I. und
II. Semester)
Mi 20.00—21.00 Uhr — Grp. 1
21.00—22.00 Uhr — Grp. 2 Südbad
Ü Schwimmen II:
a) Schwimmarten
(StudentenZ-innen — alle Semester)
Mi 17.15—18.00 Uhr Univers. SpH
b) Schwimmarten — Wasserspringen
(Studenten/innen — II.—V. Semester)
Mi 20—21 Uhr Südbad
Ü Gymnastik I:
Grundformen der Bewegungsbildung und
rhythmischen Erziehung
(Übung zum Seminar Nr. 192)
















Basketball in der Schule














Ü Grundschule des Fußballspiels
Do 16.00—17.30 Uhr
Ü Volleyball I
(Studentinnen — alle Semester)
Mo 17.00—18.30 Uhr
Ü Fachdidaktisches Praktikum:
Untersuchungen zur Qualität der Motorik bei
9—10jährigen Kindern
Mi 11—13 Uhr und n. V.
208 Koll Besprechung von Unterrichtsvorhaben
Di 11.15 Uhr R 2
209 Koll Vorbereitung von Lehrversuchen
Mo 15—16 Uhr R 18
210. Ü/AG Sportpraktische Ausbildung:
Leichtathletik, Schwimmarten, Fußball, Hand¬




(Siehe Ankündigungen des Seminars „Leibes¬
erziehung" zu Semesterbeginn)
211. AG Hochschulsport
Übungs- und Trainingsgemeinschaften in:
Leichtathletik, Schwimmen, Mannschaftsspie¬
len, Geräteturnen, Tennis, Kajakfahren, Ru¬
dern, Reiten u. a.

















212. S Grundlagen der Sexualpädagogik Triebold/
(12 a) (alle Hörer) Sabath
Mi 16.15—17.45Uhr R 12
SCHULRECHTSKUNDE
213. V Schulrechtskunde unter besonderer Berück- Triebold, Klaus
sichtigung der neueren Schulgesetzgebung
















Schulpraktische Übungen: Siehe Anschläge
Praktikumsschulen: Siehe Aushang
tfl
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Besuchen Sie bitte unverbindlich unsere Buchhandlung, Sie finden alle für das
pädagogische Studium und für die Praxis wichtigen Bücher.





und was Sie nicht finden sollten, besorgen



















MÜNSTER (WESTF.) • DRUBBEL 19
NEBEN PAPIERHAUS BUSCHMANN






Wir besorgen auch wissenschaftliche Bücher und Zeit¬
schriften aus dem Ausland.
UNIVERSITÄTS-BUCHHANDLUNG
FRANZ COPPENRATH
44 Münster Prinzipalmarkt 28




Paderborn, Kamp 5, Ruf 22624
hält immer ein umfangreiches Lager
pädagogischer Literatur aller Fachgebiete
für Studium und Praxis für Sie bereit.
Im ersten Stock finden Sie eine ständige
LEHRMITTEL-AUSSTELLUNG
WENN Sie noch nicht mit uns arbeiten
sollten, so bieten wir auch Ihnen unsere
Dienstleistungen an, jetzt und in Zukunft.
T VOLKSBANK





479 Paderborn, Fürstenweg 15-17
Fernsprecher (05251) 23518 und 4489
Prof. Dr. Karl Beyerle
Sprechstunden: freitags 11—12 Uhr
Prodekan:










Leiter: Dozent Dr. Walter Hammel
Dipl.-Bibliothekar: Jürgen Rohrbach
Reg.-Angestellte: Werner Gemmeke, Elisabeth Leifeld,
Sylvia Papouschek
Ausleihzeiten: montags bis donnerstags 10—12 Uhr und
15—17 Uhr, freitags 10—12 Uhr und 14.30—15.30 Uhr
Hausverwaltung:
Hausmeister: Eduard Bürger




O.-Reg.- und -schulrat Ludwig Schüler
Wohnung: 479 Paderborn, Kilianstraße 95
Ruf: (0 52 51) 62 28





479 Paderborn, Fürstenweg 15—17
Fernsprecher (0 52 51) 69 26
1. Vorsitzender:
HanS-Josef Grothe
Studienanschrift: 479 Paderborn, Hillebrandstr. 4, T.: 2 20 28
Heimatanschrift: 353 Warburg, Droste-Hülshoff-Straße 5
T.: (0 56 41) 20 71
2. Vorsitzender:
Koch, Gerhard
Studienanschrift: 479 Paderborn, Am Bischofsteich 41


























Prof. Dr. Emmy Aufmkolk
Stellv. Vorsitzender:







STUDENTENWERK DER PÄDAGOGISCHEN HOCHSCHULE
WESTFALEN-LIPPE, ABTEILUNG PADERBORN E.V.








Dienstag: 12.00 Uhr R 125







Sprechstunde: montags 17.00—18.00 Uhr B 220
Dozentin Stamm
Sprechstunde: dienstags 12.00—13.00 Uhr R 407/9
Prof. Dr. Staudinger
Sprechstunde: montags 11.00—12.00Uhr R 227
b) in Praktikumsfragen:
Prof. Dr. Johannes Franz
Sprechstunde: donnerstags 17.00—18.00 Uhr
137
LEHRKÖRPER
Adams, Alfons, Dr. phil., Dr. jur., Prof., 479
Paderborn, Pipinstr. 17, T.: 46 06
(liest nicht)
Aßheuer, Johannes, Dr. phil., Dozent, 479 Pa¬
derborn, Berliner Ring 39, T.: 2 74 46
Aufmkolk, Emmy, Dr. rer. pol., Dipl.-Volks-
wirt, o. Prof., 479 Paderborn, Dörener
Weg 8, T.: 45 57
Beyerle, Karl, Dr. phil., o. Prof., 479 Pader¬
born, Am Bahneinschnitt 74, T.: 42 92
Brockhaus, Wilhelm, o. Prof., 479 Paderborn,
Im Laugrund 16 a, T.: 2 59 '96
Erber, Margareta, Dr. rer. nai, o. Prof.,
48 Bielefeld, Fritz-Reuter-Str. 14, T.: (05 21)
2 16 74
Faber, Werner, Dr. phil., o. Prof., 51 Aachen,
Försterstr. 19-21, T.: (02 41) 2 51 39
Franz, Johannes, Dr. phil., o. Prof., 479 Pa¬
derborn, Schäferweg 22, T.: 2 55 51
Hammel, Walter, Dr. phil., Dozent, 479 Pa¬
derborn, Heiersmauer 15
Hestermeyer, Wilhelm, Dr. phil., o. Prof., 479
Paderborn, Giersmauer 8, T.: 2 36 29
Hillebrand, Rudolf, Pater, Dozent, 349 Bad
Driburg, Dringenbergerstr. 32, T.: (0 52 53)
20 69
Hommens, Nikolaus, Prof., 479 Paderborn,
Im Spiringsfelde 8, T.: 2 20 13
(liest nicht)
Kaufmann, Inge, Dr. phil., Dipl.-Psychologin,
Dozentin, 479 Paderborn, NeuhäuSerstr. 38
Kienecker, Friedrich, Dr. phil., Dr. theol.,
o. Prof., 4791 Wewer, Auf der Natte 15,
T.: 2 34 25
Knoke, Franziska, Dr. phil., Prof., 4796 Salz¬
kotten, Paderborner Str. 6, T.: (0 52 58) 429
(liest nicht)
Kötters, Paul, a. o. Prof., 479 Paderborn,
Lothringer Weg 19, T.: 69 85
Kramer, Hermann-Josef, Dr. phil., Dozent,
479 Paderborn, Kilianstr. 78, T.: 2 26 03
Lange, Günter, Dr. theol., Dozent, 479 Pader¬
born, Königstraße 47, T.: 2 71 21
Maasjost, Ludwig, Dr. phil., o. Prof., 479 Pa¬
derborn, Greiteler Weg 38, T.: 43 55
Neuhaus, Elisabeth, Dr. phil., Dozentin, 479




































Niederau, Hans, Dozent, 479 Paderborn,
Postfach 810
Musikerziehung
Oelmüller, Wilhelm, Dr. phil., habil., o. Prof.,
Privatdozent an der Universität Münster,
44 Münster, Studtstr. 1, T.: (02 51) 2 3174
Peters, Hella, Dozentin, 479 Paderborn, Rich¬
terstraße 15, T.: 2 39 54
Poll, Christel, o. Prof., 48 Bielefeld, Uh-
landstr. 7, T.: (05 21) 6 78 59, u. 479 Pader¬
born, Ferrarieweg 29, T.: 2 52 85
Pollmann, Josef, Monsignore, o. Prof., 479
Paderborn, Hans-Humpert-Str. 13, Telefon
Nr. 2 24 22
Rehermann, Hildegard, Dozentin, 479 Pader¬
born, Franziskanermauer 3, T.: 44 93
* Rosenmöller, Bernhard, o. Prof., 44 Münster,
Heerdestr. 23 a
(liest nicht)
Schlüter, Johannes, Dr. phil., Dipl.-Psycholo-
ge, o. Prof., 479 Paderborn, Corveyer Weg
Nr. 14, T.: 64 17
* Schmidt, Maria, Dr. rer. nat, o. Prof., 479
Paderborn, Busdorf wall 16, T.: 42 04
Schmitz, Josef, Dr. rer. nat., o. Prof., 479
Paderborn, Malvenweg 11, T.: 6916
Schräder, Walter, Dozent, 479 Paderborn, Erz-
bergerstraße 6, T.: 3 39 43
* Schwerdt, Theodor, Dr. phil., Prof., 479 Pa¬
derborn, Fürstenweg 105
(liest nicht) jedoch Praktikumsbetreuung
Stamm, Marita, Dozentin, 479 Paderborn,
Neuhäuserstr. 113, T.: 3 35 69
Staudinger, Hugo, Dr. phil., o. Prof., 479
Paderborn, Fürstenweg 50, T.: 68 96
* Thun, Theophil, Dr. rer. pol., o. Prof., 493






















Drewes, Franz, Dr. jur., O.-Reg.-Rat, 479 Pa- Schulrecht
derborn, Konrad-Martin-Straße 5
Esterhues, Friedrich, Dr. phil., o. Prof. an der Volks- und Heimat-
Pädagogischen Hochschule Ruhr, Abt. künde
Hamm, 4791 Neuenbeken, Auf dem Beek'-
schen Berge, T.: (0 52 52) 69 51
139
Hellmund, Wolfgang, Dr.-Ing., 479 Paderborn,
Berliner Ring 59
Jäkel, Ernst, Dr. jur., Ministerialrat a. D.,
48 Bielefeld, Graf-von-Galen-Str. 10 a
Krüger, Egon, O.-Studienrat, 479 Paderborn,
Grunigerstr. 12
Ulonska, Herbert, Dr. theol., Pfarrer, 4832 Wie¬
denbrück, Georgstr. 29, T.: (0 52 42) 89 97
Wesche, Heribert, Dr. jur., Kreisdirektor, 479
Paderborn, Friedrich-Ebert-Straße 55
Wittekind, Helmut, Dr. rer. pol., Stud.-Ass.,













Bretschneider, Willi, Dr. phil., 4791 Hövel¬
hof, Lehmweg 19, T.: (0 52 57) 281
Kasselmann, Hans, 479 Paderborn, Falken¬
weg 10, T.: 2 17 58
'Kohn, Matthias, Dr. phil., Studienrat (akad.
Maler), 479 Paderborn, Liesborner Weg 10
Michels, Gerd, Dr. phil., 4791 Elsen, Am Al¬
merfeld 1, T.: 8 25 33






Seminar für Kunst- und
Werkerziehung
Seminar für Didaktik




Mit der Verwaltung einer Assistentenstelle beauftragt:
Dopheide, Bernhard, Studienrat, 4744 Lette
üb. Oelde, Nr. 187
Hofmann, Manfred, 479 Paderborn, Flieder¬
weg 20






Bildung und Didaktik der





Knievel, Hans, Lehrer und Dipl.-Sportlehrer, Leibeserziehung
4791 Wewer üb. Paderborn
Müller, Gerhard, Lehrer, 479 Paderborn, Ro- Erdkunde
landsweg 59
Schwerdt, Dirk, Lehrer, 479 Paderborn, Für- Schulpädagogik
stenweg 105
Sprenger, Reinhard, Lehrer, 479 Paderborn, Geschichte
Elsässer Weg 10
Starke, Franz-Josef, 4402 Greven, Münster- Biologie
Straße 22, T.: (0 25 71) 28 59
140
SEMINARE
Seminar für Pädagogik und Philosophie:
Raum: 218/222
Direktor: Prof. Dr. Willi Oelmüller (geschäftsführend)
Prof. Dr. Werner Faber




Direktor: Prof. Dr. Johannes Franz
Assistent: Dr. Jürgen Sievert
Seminarangestellte: Marie Winkelmann
Seminar für Psychologie und Soziologie:
Raum: 216/220
Direktoren: Prof. Dr. Johannes Schlüter (geschäftsführend)





Direktor: Msgr. Prof. Josef Pollmann
Assistent: Werner Schucht (m. d. V. b.)
Seminarangestellte: Christa Hilker
Seminar für Didaktik der deutschen und der englischen Sprache
Raum: 204/211
Direktoren: Prof. Wilhelm Brockhaus (geschäftsführend)
Prof. Dr. Dr. Friedrich Kienecker
Assistent: Dr. Gerd Michels
Seminarangestellte: Magdalene Poll
Seminar für politische Bildung und Didaktik der Geschichte und der
Erdkunde
Raum: 234/232
Direktoren: Prof. Dr. Ludwig Maasjost (geschäftsführend)
Prof. Dr. Karl Beyerle
Prof. Dr. Hugo Staudinger
Assistent: Manfred Hofmann (m. d. V. b.)
Seminarangestellte: Brigitte Schnell
141
Seminar für Didaktik der Mathematik:
Raum: 307/309
Direktor: Prof. Dr. Wilhelm Hestermeyer
Assistent: Hans Kasselmann
Seminarangestellte: Brigitte Steffens
Seminar für Didaktik der Naturwissenschaften und den hauswirtschaft¬
lichen Unterricht:
Raum 322
Direktoren: Prof. Dr. Maria Schmidt (geschäftsführend)
Prof. Dr. Margareta Erber
Prof. Dr. Josef Schmitz
Assistent: N. N.
Seminarangestellte: Gisela Paupurs
Laborantin für Physik und Chemie: Christiane Struck
Seminar für Kunst- und Werkerziehung:
Raum: 112
Direktor: Prof. Christel Poll
Assistent: Dr. Matthias Kohn
Seminarangestellte: Marlene Strunz
Seminar für Musikerziehung und Leibeserziehung:
Raum: 206
Direktor: Prof. Paul Kötters























1. V Pädagogisches Denken in der Antike:
Von Homer bis Seneca
Do 9—11 Uhr
2. V Anspruch und Entsprechung
Do 8—9 Uhr
4. S Proseminar: Das Problem der Freizeit
Do 15—17 Uhr
5. S Oberseminar: Ausgewählte Schriften
Pestalozzis
Mi 18—20 Uhr
6. S Seminar zum Thema der Vorlesung Nr. 2
Do 9—11 Uhr
7. S Seminar: Piatos Bildungslehre
Mo 17—19 Uhr
8. Ü Kant, Über Pädagogik
















12. V/S Von der Arbeitsschule zur „Arbeitslehre"
Do 16—17 Uhr H 2
Franz
13. V/S Unterricht und Arbeitsweise in der Grund- Neuhaus
schule (St. I) (mit Hospitationen)
(begrenzte Teilnehmerzahl)
Do 9—11 Uhr Ü 3
14. S Seminar: Die Differenzierung des Unterrichts Franz
(1./2. Sem.)
Mo 11—13 Uhr H 2
15. S Seminar: Pädagogik und Kybernetik Franz/
(Grundlegung) Sievert
Begrenzte Teilnahme nach Vorleistung
Mo 17—19 Uhr Ü 2
16. S Hauptseminar: Analyse aktueller schulpäd- Franz/
agogischer Veröffentlichungen in Fachzeit- Sievert
schritten
Do 9—11 Uhr U 2
17. S Seminar: Leistung, Leistungsmessung und Neuhaus
-beurteilung, Zensur und Zeugnis (bes. für
Anfangssemester)




S Hauptseminar: Die Gesamtschule
Do 15—17 Uhr U 3
S Oberseminar: Demokratisierung der Schule
(persönliche Anmeldung)






V Antworten an Hiob
Do 11—13 Uhr H 2
S Oberseminar: ,Gott-ist-tot-Theorien'





S Philosophie und Theologie der Revolution
Do 13.30—15 Uhr U 1
S Proseminar: Texte zur politischen Philosophie
von Plato und Aristoteles





24. V Die Sowjetunion. Ideologie und Politik Beyerle
Di 16—17 Uhr H 2
25. V Naturrecht, Menschenrechte, Grundgesetz Staudinger
Mo 10—11 Uhr H 1
26. S Parteileben und Parteiprogramme in Deutsch- Beyerle
land 1848—1948
Do 17—19 Uhr U 5
27. S Probleme des pluralistischen Staates Staudinger







V Entwicklungspsychologie: Das Grundschul-
Mo 14—15 Uhr H 1
V Begabung, Bildsamkeit, Leistung
Do 11—12 Uhr H 1
V Einführung in die Entwicklungspsychologie
Mo 9—10 Uhr H 3
V Einführung in die Sozialpsychologie
Do 17—18 Uhr H 3
S Kinderpsychologisches Seminar. Beobachtung
lernender Kinder in Kindergarten und Grund¬
schule. Anleitung zu empirischen Arbeiten
mit Exkursionen















S Psychologische Grundfragen der Leibes¬
erziehung
Mo 15—17 Uhr U 4
S Raum, Zeit, Gegenstand im kindlichen Er¬
fahrungsbereich
Mo 15—17 Uhr Ü 2
S Soziometrische Verfahren im Räume der
Schule
Do 11—13 Uhr Ü 3
U Zwischen Glaube und Unglaube. Jugend in
der religiösen Krise unserer Zeit
Mo 15—16 Uhr Ü 1
Ü Pädagogisch relevante Probleme der Allge¬
meinen Psychologie
Do 17—19 Uhr U 4
U Beobachtung und Beschreibung von Kindern
Mo 10—11 Uhr H 3
K Ausgewählte Probleme der Pädagogischen
Psychologie (6. Semester und für den Lei¬
stungsnachweis)
Do 14—15 Uhr Ü 3
K Fragen der Pädagogischen Psychologie
(6. Semester)
Mo 10—11 Uhr U 4
41. K f Erziehungsschwierige Kinder und Jugend¬
liche
Do 12—13 Uhr Ü 4
42. K Pädagogisch relevante Fragen der Psycho¬
logie (6. Semester)
Do 18—19 Uhr Ü 2
















44. V Ausgewählte Kapitel der Sozialpädagogik Aufmkolk
Mo 9—10 Uhr H 2
45. S Hauptseminar: Soziale Frage — Sozialreform Aufmkolk
Do 11—13 Uhr H 3
46. S Hauptseminar: Ländliche Sozialfragen in Aufmkolk
sozialpädagogischer Sicht





Ü Proseminar: Untersuchungen zur Sozialstruk¬
tur der Bundesrepublik Deutschland
Mo 10—11 Uhr H 2
K Ausgewählte Kapitel der Soziologie
Mo 15—17 Uhr U 3








50. S Neutestamentliche Exegese:
Die Gleichnisse Jesu. Deutung und didaktische
Modelle
Wahlfach, Stufenschwerpunkt I u. II
Di 10—12 Uhr H 1
51. S Kirchengeschichte:
Das Hochmittelalter. Quellentexte und unter-
richtliche Auswertung.
Wahlfach, Stufenschwerpunkt II
Fr 10—12 Uhr Ü 4
52. S Fundamentaltheologie:
Das Verhältnis von Denken und Glauben
Wahlfach
Fr 18—20 Uhr H 2
53. S Didaktik:
Neue Ansätze im Katechismusunterricht:
Der holländische Katechismus und die Neu¬
bearbeitung des gegenwärtigen deutschen Ka¬
techismus
Wahlfach, Stufenschwerpunkt II
Di 16—18 Uhr Ü 3
54. S Neutestamentliche Exegese:
Wundergeschichten, synoptisch
Wahlfach, Stufenschwerpunkt I u. II
Mi 16—18 Uhr Ü 3
55. S Religionsunterricht in der kritischen Schule
Wahlfach
Fr 8—10 Uhr U 3
56. U Einführung in das wissenschaftliche Studium
und Besprechung religionspädagogischer Li¬
teratur
Wahlfach, Stufenschwerpunkt I u. II
Fr 15—16 Uhr Ü 3
















58. V Alttestamentliche Exegese: Ulonska
Der profetische Protest
Wahlfach, Stufenschwerpunkt II
Fr 12—13 Uhr U 1
59. S Die Geschichte der Reformation Ulonska
Wahlfach, Stufenschwerpunkt I u. II












V Didaktik der deutschen Sprache: Sprachlehre
und Sprachkunde
(Stufenschwerpunkt I)
Di 16—17 Uhr H 1
V Die gesellschaftskritische Funktion der Lite¬
ratur
(Stufenschwerpunkt I)
Di 18—19 Uhr H 1
V Stilistik des Neuhochdeutschen
(Stufenschwerpunkt I, II, Wahlfach)
Mi 14—15 Uhr H 2
S Unterseminar: Die Arbeit mit dem Sprach¬
buch in der Grundschule
(Stufenschwerpunkt I)
Di 10—12 Uhr Ü 4
S Oberseminar: Deutsche Kurzprosa der Ge¬
genwart
(Wahlfach)
Fr 8—10 Uhr R 205




S Syntax des Neuhochdeutschen
(Wahlfach)
Fr 11—13 Uhr Ü 3
S Die Frage nach Sprache und Grammatik in
moderner Prosa
(Stufenschwerpunkt II)
Di 14—16 Uhr Ü 4














69. U Didaktische Fragen zum Kindergedicht
(Stufenschwerpunkt I)





Realschulkurs: Geschichte der deutschen No¬
velle






72. S Proseminar: English Essays
(Stufenschwerpunkt, Wahlfach)
Di 10—12 Uhr H 2
73. S Hauptseminar: Anfangsunterricht
(Stufenschwerpunkt, Wahlfach)
Di 16—18 Uhr Ü 2
74. S Hauptseminar: Sean O'Casey
(Wahlfach)
Fr 10—12 Ü 5
75. U Phonetic Exercises (Gruppe ST)
(Stufenschwerpunkt)
Di 15—16 Uhr Ü 2
76. Ü Phonetic Exercises (Gruppe W)
(Wahlfach)
Fr 16—17 Uhr Ü 2
77. Ü Oral Exercises I
(Stufenschwerpunkt, Wahlfach)
Di 18—19 Uhr U 2
78. Ü Oral Exercises II
(Stufenschwerpunkt, Wahlfach)
Di 19—20 Uhr U 2
79. Ü Translations
(Stufenschwerpunkt, Wahlfach)
Mi 18—19 Uhr U 2
80. U Exercises in Style
(Stufenschwerpunkt, Wahlfach)
















24. V Die Sowjetunion. Ideologie und Politik Beyerle
(Wahlfach, Stufenschwerpunkt I, II)
Di 16—17 Uhr H 2
25. V Naturrecht, Menschenrechte, Grundgesetz Staudinger
(Wahlfach, Stufenschwerpunkt I, II)









der Ubergang vom Mittelalter StaudingerV Die Neuzeit ■
zur Moderne
(Wahlfach, Stufenschwerpunkt I, II)
Di 15—16 Uhr H 2











S Oberseminar: Wähler und Wahlen in der
Weimarer Republik. — Auswertung von Ge¬
danken und Dokumentationen
(Wahlfach)
Di 8—10 Uhr Ü 4
S Probleme des pluralistischen Staates
(Wahlfach)
Mo 15—17 Uhr U 5
S Recht und Herrschaft im Mittelalter
(Wahlfach)
Di 8—10 Uhr Ü 5
Ü Politische Bildung im Fachunterricht der
Hauptschule
(Wahlfach, Stufenschwerpunkt II)









86. V Lehrweisen und Lehrmittel in der Erdkunde
Wahlfach, Stufenschwerpunkt I und II
Di 11—12 Uhr H 3
87. V Israel und Polen, Beispiele der politischen
Geographie
Wahfach, Stufenschwerpunkt II
Mi 12—13 Uhr H 2
88. S Untersenimar: Das Erkennen und Deuten von
Landschaften in Verbindung mit Exkursionen
Wahlfach
Fr 8—9 Uhr Ü 4
89. S Mittelseminar: Klimazonen und Vegetations-
gürtel
Wahlfach
Di 14—16 Uhr Ü 5
90. S Oberseminar: Großmächte und Entwicklungs¬
länder
Wahlfach









91. U Gesteinskundlicher Kurs
Wahlfach
Di 10—11 Uhr R 236
92. U Didaktische Übung für Fortgeschrittene
Wahlfach, Stufenschwerpunkt I, II
Di 16—17 Uhr . H 3
93. U Film, Bild und Ton im Erdkundeunterricht
Stufenschwerpunkt I, II, Wahlfach
Di 17—18 Uhr H 3
94. Exkursionen für die einzelnen Seminar¬
gruppen lt. Anschlag
95. Exkursionen (Nacharbeit)
96. Besprechung von Seminararbeiten und Lehr¬
proben nach Vereinbarung
VOLKS- UND HEIMATKUNDE
97. V Volkskunde als Kulturgeschichte
Fr 8—9 Uhr H 3
98. V Kulturgeschichte Westfalens
Fr 9—10 Uhr Ü 4
99. S Quellen zur Volkskunde
Fr. 10—12 Uhr Ü 1
DIDAKTIK DER MATHEMATIK
100. V,Ü Elemente der Logik und Mengenlehre
(Wahlfach, Stufenschwerpunkt I, II)
Mi 11—13 Uhr H 3
101. V,Ü Abbildungsgeometrie in der Volksschule
(Wahlfach, Stufenschwerpunkt II)
Di 14—15.20 Uhr s. t. H 3
102. S Kugelgeometrie
(Wahlfach)
Fr 8—10 Uhr R 307
103. S Was ist Mathematik? Interpretation ausge¬
wählter Texte von Flato bis zur Gegenwart.
(Wahlfach, Stufenschwerpunkt I, II)
Di 10—12 Uhr U 1
104. S Gruppentheorie
(Wahlfach)
Fr 10—12 Uhr R 307
105. Ü Vermessungsübungen im Freien (2 Gruppen)
(Wahlfach, Stufenschwerpunkt I, II)
Mi 11—13 Uhr























Ü Mathematische und physikalische Grundlagen
moderner Rechenanlagen, (ab 3. Semester)






(Wahlfach, Stufenschwerpunkt I, II)
Di 18—20 Uhr
109. AG Mathematik für Nichtabiturienten I
Mo 20—22 Uhr
110. K Kolloquium für Lehrer.
(Studenten zugelassen)



















V Charakteristica des Lebenden
(Wahlfach, Stufenschwerpunkt I u. II)
Di 8—9 Uhr R 306
S Die Pflanzen- und Tierwelt unter dem
ökologischen Gesichtspunkt
(Wahlfach)
Fr 8—10 Uhr R 306
Ü Kenn- und Bestimmungsübungen an Pflanzen
(Stufenschwerpunkt I u. andere Biologen)
Di 9—10 Uhr R 306
Ü Mikroskopische Übungen
(Stufenschwerpunkt II)
Mi 8—10 Uhr R 306
K Kolloquium über fachdidaktische Fragen für
Examenssemester nach Vereinbarung R 306








117. V Einführung in die Didaktik
(Wahlfach, Stufenschwerpunkt II)
Di 15.25—16.10 Uhr s. t.




119. Ü Biochemische Übungen
(Wahlfach, Stufenschwerpunkt II)
Di 11—12 Uhr (Gruppe A)














Mi 8—9 Uhr R 315
K Kolloquium zur Unterrichtsübung
Mi 10—11 Uhr R 326
Anleitung zu wissenschaftlichen Arbeiten

















V Einführung in die Didaktik
(Wahlfach, Stufenschwerpunkt II)
Di 15.25—16.10 Uhr s. t. H 3
V Freihandversuche
(Wahlfach, Stufenschwerpunkt II)
Fr 12—13 Uhr H 3
S Das Atom
(Wahlfach)
Fr 8—10 Uhr R 326
Ü Freihandversuche
, (Wahlfach, Stufenschwerpunkt II)
Di 10—11 Uhr (Gruppe A) R 324
Fr 10—11 Uhr (Gruppe B) R 324
Fr 11—12 Uhr (Gruppe C) R 324
Ü Unterrichtsübung Physik
Mi 9—10 Uhr R 324
K Kolloquium zur Unterrichtsübung
Mi 10—11 Uhr R 326
Anleitung zu wissenschaftlichen Arbeiten
Mi 11—12 Uhr R 326
Vogelstimmenwanderungen und naturwissen¬












128. V Beiträge aus der Arbeitswissenschaft für eine Rehermann
hauswirtschaftliche Arbeitslehre
(Wahlfach, Stufenschwerpunkt II)
Di 14—15 Uhr R 413
129. S Zur Didaktik und Methodik des hauswirt- Rehermann
schaftlichen Unterrichts
(Wahlfach, Stufenschwerpunkt II)
Di 8—10 Uhr R 413
154
130. S Ausgewählte Kapitel aus der Wirtschaftslehre Rehermann
des Haushalts
(Wahlfach, Stufenschwerpunkt II)
Fr 8—10 Uhr R 413
131. S Methodik der Lebensmittelverarbeitung Rehermann
(mit praktischen Lehrübungen)
(Wahlfach, Stufenschwerpunkt II)
Fr 10—13 Uhr R 413
132. U Übung zum Praktikum im Wahlfach und Rehermann
Stufenschwerpunkt II
Di 10—12 Uhr R 413
133. U Audio-visuelle Lehrmittel für den hauswirt- Rehermann
schaftlichen Unterricht
(Wahlfach, Stufenschwerpunkt II)
Fr 14—15 Uhr R 413
134. Ü Schulpraktikum im Fach Hauswirtschaft für Rehermann
Wahlfach und Stufenschwerpunkt II
(Ort und Zeit nach Vereinbarung)













V Grundfragen der Volkswirtschaftslehre
Di 10—11 Uhr Ü 5
V Technologie II (Stoffgewinnung)
Di 9—10 Uhr Ü 3
V Produktgestaltung in der industriellen
Serienfertigung (Design)
Mi 14—15 Uhr H 1
V Berufs- und Wirtschaftskunde mit Beispielen
aus Ost-Westfalen
Fr 15—17 Uhr U 2
S Politische Wirtschaftslehre
Di 16—18 Uhr Ü 5
S Einführung in die techn. Arbeitswelt
(Form und Inhalt)
Di 10—11 Uhr R 306
S Das Fach „technisches Werken" nach den
neuen Richtlinien
Mi 15—17 Uhr R 24
Ü Übung zur Vorlesung
Di 11—12 Uhr






















S Farbgestaltung für Anfangssemester
(Wahlfach)
Di 8—10 Uhr R 403
S Farbgestaltung für Fortgeschrittene
(Mischtechniken)
(Wahlfach)
Fr 8—12 Uhr R 403
S Collagen und Materialbilder
(Stufenschwerpunkt II)
Di 15—17 Uhr R 403
S „Wege zur Form". Deutsche Künstler des
19. und 20. Jh. in Italien
(Wahlfach und Stufenschwerpunkt II)
Fr 15—16 Uhr ' H 3
S Bewegliche Holzplastik
Fr 16—20 Uhr R 24
S Exemplarische Beispiele der abendländischen
Kunst
(Wahlfach und Stufenschwerpunkt II)
Mi 9—10 Uhr H 3
Ü Probleme der Kunsterziehung in der Haupt¬
schule
(Stufenschwerpunkt II)








152. Ü Morphologie der bildenden Kunst
(Wahlfach und Stufenschwerpunkt II)
Di 17—19 Uhr R 403
153. Ü Plastisches Gestalten mit Ton, Gips, Stein
(Wahlfach und Stufenschwerpunkt II)
Fr 16—20 Uhr PaMo
154. Ü Mosaikarbeiten
(Wahlfach und Stufenschwerpunkt II)
Mi 17—19 Uhr PaMo
155. Ü Graphisches Gestalten
(Wahlfach und Stufenschwerpunkt II)








156. Ü Praktische Formstudien am ästhetischen
Objekt
Di 8—10 Uhr
157. AG Kunst der Gegenwart und Museumsbesuche
(Stufenschwerpunkt II)













V Produktgestaltung in der industriellen
Serienfertigung (Design)
Mi 14—15 Uhr H 1
S Praktische Werkaufgaben für den Unterricht
nach den neuen Richtlinien
Fr 8—13 Uhr R 24
S Das Fach „technisches Werken"






U Plastisches Gestalten mit Ton, Gips, Stein
(Wahlfach und Stufenschwerpunkt II)
Fr 16—20 Uhr PaMo
Ü Mosaikarbeiten
(Wahlfach und Stufenschwerpunkt II)
Mi 17—19 Uhr PaMo
Ü Gebrauchsgegenstände für Haus und Woh¬
nung, die man sonst nicht kaufen kann


















S Die Farbe als textiles Ausdrucksmittel
(Wahlfach)
Fr 8—10 Uhr R 407
S Grundfragen der Schnittgewinnung und
Konstruktionslehre
(Wahlfach)
Di 8—10 Uhr R 407
S Textilgestaltung im 7.—9. Schuljahr
(Stufenschwerpunkt II)
Di 16—18 Uhr R 407
Ü Reservefärbungen — Plangi, Tritik, Batik
(Wahlfach und Stufenschwerpunkt II)
Fr 10—12 Uhr R 407
Ü Individuelle Kleidgestaltung
(Wahlfach und Stufenschwerpunkt II)
Di 10—12 Uhr R 407
Ü Textile Rohstoff- und Materialprüfungen —
Untersuchungsmethoden und Erkennungs¬
merkmale —
(Wahlfach und Stufenschwerpunkt II)
Fr 14—16 Uhr R 407
K Abschlußkolloquium über Spezialfragen der
Fachdidaktik und -methodik
(Wahlfach)









MUSIK UND DIDAKTIK DER MUSIK
167. S Wahlfachhauptseminar: Musikkunde für die
Schule
Wahlfach
Fr 8—10 Uhr R 245
168. S Wahlfachseminar: Ausgewählte Werke Bachs
Wahlfach, Stufenschwerpunkt I/II
Di 8—10 Uhr R 245
169. S Stufenschwerpunktseminar: Didaktik und
Methodik der Musik in der Hauptschule
Di 15—17 Uhr R 245
170. Ü Elemente der Musik: Melodik, Harmonik
Wahlfach, Stufenschwerpunkt II
Fr 10—11 Uhr R 245
171. Ü Elementare Satzlehre: Einfache Zweistimmig¬
keit
Wahlfach, Stufenschwerpunkt I/II
Di 11—12 Uhr R 245
172. U Kontrapunkt II
Wahlfach
Mi 8—9 Uhr R 245
173. Ü Gehörbildung II: Musikhören — Werkanalyse
Wahlfach, Stufenschwerpunkt I/II und offen
für alle Hörer
Mi 9—10 Uhr H 4
174. Ü Instrumentalmusik des 17. Jahrhunderts
Wahlfach, Stufenschwerpunkt II
































V Die Bildungsaufgaben der Leibeserziehung
Wahlfach, Stufenschwerpunkt
















S Psychologische Grundfagen der Leibes¬
erziehung
Wahlfach, Stufenschwerpunkt
Mo 15—17 Uhr Ü 4
S Das Spiel — Spieltheorien — Spielerziehung
Wahlfach, Stufenschwerpunkt
Fr 8—10 Uhr Ü 2
S Didaktische und methodische Grundfagen
der Leibeserziehung
Wahlfach, Stufenschwerpunkt
Di 9—11 Uhr Ü 2
S Die großen Mannschaftsspiele in
didaktischer und methodischer Sicht
Wahlfach, Stufenschwerpunkt
Fr 8—10 Uhr U 1
K Zum Problem der Talentsuche und
Talentförderung
Wahlfach, Stufenschwerpunkt
Fr 12—13 Uhr Ü 2
Didaktisch-methodische Übungen zur Ein¬
führung in die Praxis der Leibesübungen:
Wahlfach, Stufenschwerpunkt
(Näheres zur Gruppeneinteilung vgl. Anschlag)
Leichtathletik
Gruppe I Mo 10-11 Uhr ffir studenten
Gruppe II Fr 11-—12 Uhr
Gruppe III Di 15-16 Uhr f Studentinnen
Gruppe IV Do 15—-16 Uhr
Bewegungserziehung in der Grundschule
Mi 14—15 Uhr
Volleyball
Gruppe I Mo 11—12 Uhr
Gruppe II Fr 15—16 Uhr
Basketball
Gruppe I Mo 14—15 Uhr




Gruppe I Di 11—12 Uhr
Gruppe II Di 12—13 Uhr '
























188. Schulschwimmen und Wasserspringen
Mo 13—14 Uhr
189. Schulpraktische Übungen
Mi 10—13 Uhr für Studenten










Mo 12—13 Uhr für Studenten
Di 14—15 Uhr für Studentinnen
Leichtathletik, Volleyball, Basketball, Hand¬
ball, Fußball, Geräteturnen, Gymnastik,
Tänze, Tischtennis, Tennis
(Nähere Angaben s. Anschlag)
PRAKTIKA
I. Schulpraktische Übungen (Tagespraktika)
1. Grundwissenschaftliches Praktikum
Mi 8—11 Uhr an Paderborner Schulen
Näheres: siehe Anschläge
Stufenschwerpunkt Grundschule:





a) Schulpraktische Übungen (Religion)
Zeit und Ort nach "Vereinbarung
b) Schulpraktische Übungen (Englisch)
Gruppe A Mittwoch 8—10 Uhr
Gruppe B Mittwoch 10—12 Uhr
nach Vereinbarung
c) Schulpraktische Übungen (Mathematik)































d) Schulpraktische Übungen (Hauswirtschaft) Rehermann
für Wahlfach und Stufenschwerpunkt II
(Ort und Zeit nach Vereinbarung)
e) Schulpraktische Übungen (Textilgestaltung) Stamm
in einem 9. Schuljahr der Georgschule
für Wahlfachstudium u. Stufenschwerpunkt II
Mi 8—11 Uhr
Weitere Praktika: siehe Anschläge.
II. Schulpraktikum
(5wöchiges Blockpraktikum)
Organisation: Prof. Dr. Franz
III. Wahlpraktikum
(4wöchiges Hospitationspraktikum in Sozialein¬
richtungen, Schulen oder in der Arbeitswelt)
Organisation: Prof. Dr. Franz
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593 Hüttental-Weidenau, Franzstraße 6
Fernsprecher Siegen (0271) 73537
Dekan:
Prof. Dr. Heinrich Kellersohn
Sprechstunde: Dienstag 15—16 Uhr
Prodekan:
Prof. Dr. Johannes Heinrich
Sprechstunde: Freitag 11—12 Uhr
Allgemeine Verwaltung:
Reg.-Angest. Hermann Steuhl




Sprechstunde: Montag—Freitag 8.30—12.00 Uhr
Bibliothek:
Leitung: Prof. Dr. Margot Fleischer









Veränderte Ausleihzeiten während der Blockpraktika: siehe
Anschlag
Lesesaalöffnungszeiten:
Während des Semesters: Mo—Fr 7.15—19.00 Uhr
Vorlesungsfreie Zeit: Mo—Mi 8.00—17.30 Uhr






Oberregierungs- und -schulrat a. D.
Dr. Reinhold Buchholz
49 Herford, Freiligrathstraße 3
Telefon: (0 52 21) 8 03 87
Stellvertretender Vorsitzender:
Dozent Dr. Leonhard Intorp
Sekretärin: Reg.-Angst. Roswitha Schneider
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ABTEILUNGS-STUDENTENAUSSCHUSS (AStA)
593 Hüttental-Weidenau, Franzstraße 6

























Dozent Dr. Fritz März
Stellvertreter:






DER PÄDAGOGISCHEN HOCHSCHULE WESTFALEN-LIPPE
ABTEILUNG SIEGERLAND E. V.
Vorstand:
1. Vorsitzender:
Prof. Dr. Johannes Heinrich
2. Vorsitzender:






Semesteranfangs- und -schlußgottesdienste sowie die Gottes¬




59 Siegen, Burgstraße 18
Telefon: Siegen (02 71) 5 12 37
Sprechstunde: nach Vereinbarung
KATHOLISCHER STUDENTENPFARRER
Pater Othmar Stracke SAC
593 Hüttental-Weidenau, Talstraße 41
Sprechstunde: Nach Vereinbarung
GESELLSCHAFT DER FREUNDE UND FÖRDERER
DER PÄDAGOGISCHEN HOCHSCHULE WESTFALEN-LIPPE
ABTEILUNG SIEGERLAND E. V.
Vorsitzender:
Bernhard Weiss
Präsident der Industrie- und Handelskammer Siegen
Stellv. Vorsitzende:
Landgerichtspräsident a. D. Walter Frisch
Prof. Dr. Karl Klein
Prof. Dr. Ernst Horst Schallenberger
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LEHRKÖRPER
Ader, Dorothea, Dr. phil., Dozentin
433 Mülheim/Ruhr, Neudecker Straße 22
Tel. (0 2133) 3 42 57
Sprechstunde: Dienstag 11—12 Uhr
Baldermann, Ingo, Dr. theol., o. Prof.
59 Siegen, Laaspher Straße 60
Tel. (02 71) 6 29 00
Sprechstunde: Donnerstag 18—19 Uhr
Borghaus, Herta, Dozentin
593 Hüttental-Geisweid, Reckhammerstr. 3,
Tel. (0 2172) 61134
Sprechstunde: Freitag 9—10 Uhr
Fleischer, Margot, Dr. phil., o. Prof.
5912 Hilchenbach, St. Veitsweg 1
Tel.: (0 27 33) 45 66, (02 21) 76 65 83
Sprechstunde: Dienstag 15—16 Uhr
Habitz, Peter, Dr. rer. nat, o. Prof.
593 Hüttental-Weidenau, Ludwigstr. 17
Tel.: (0 22 29) 6 82 24
Sprechstunde: Nach Vereinbarung
Hecker, Gerhard, Dozent
6232 Bad Soden/Ts., Odenwaldstraße 9
Tel. (0 61 96) 2 26 16
Sprechstunde: Freitag 10—11 Uhr
Hehien, Ernst, Dr. phil., Dozent
5 Köln-Höhenberg, Erlanger Straße 1
Tel. (02 21) 87 2100
Sprechstunde: Mittwoch 17—18 Uhr
Heinrich Johannes, Dr. phil., a. o. Prof.
59 Siegen-Trupbach, Birlenbacher Str. 72
Tel. (02 71) 50 91 77
Sprechstunde: Im Anschluß an die Übun¬
gen und nach Vereinbarung
Hinrichs, Wolfgang, Dr. phil., Dozent
593 Hüttental-Weidenau, Hölderlinstraße 2
Tel. (02 71) 7 25 61
Sprechstunde: Freitag 16—17 Uhr
Intorp, Leonhard, Dr. phil., Dozent
596 Olpe, Seminarstraße 25
Tel. (0 27 61) 40 67
Sprechstunde: Donnerstag 15.30—16.30 Uhr
Kellersohn, Heinrich, Dr. phil., o. Prof.
5070 Bergisch Gladbach, Hebborner Str. 144
Tel. (0 22 02) 63 58
Sprechstunde: Dienstag 15—16 Uhr
Klein, Karl, Dr. theol., o. Prof.
5901 Anzhausen, An der Hager
Tel.: (0 27 37) 505























Klussmann, Paul Gerhard, Dr. phil., o. Prof.,
Lehrbeauftragter an der Universität Bo¬
chum (Neugermanistik)
463 Boehum-Querenburg, Äskulapweg 5
Tel. (0 23 21) 51 17 16
Sprechstunde: Freitag 14—15 Uhr
Krahl, Ilse, a. o. Prof.
593 Hüttental-Weidenau, Am Eichen¬
hang 18, Tel. (02 71) 7 47 00
.Sprechstunde: Donnerstag 15—16 Uhr
Liebermann, Ernst, Dr. rer. pol., Honorarprof.,
593 Hüttental-Geisweid, Schießbergstr. 96
Tel. (02 71) 7 23 47
Sprechstunde: Donnerstag 10—11 Uhr
März, Fritz, Dr. phil., Dozent
59 Siegen, Am Sender 32
Tel. (02 71) 2 66 35
Sprechstunde: Montag 9—10 Uhr
Müller, Heinz, Dr. phil., o. Prof.
5230 Altenkirchen, Auf dem Steinchen 6
Sprechstunde: Mittwoch 14—15 Uhr
Petzold, Ingeborg, Dr. med., Dr. phil., Dozentin
53 Bonn, Nassestraße 13 (Tel. 0 22 21)
3 46 63
Sprechstunde: Montag 10—11 Uhr
Reimers, Edgar, Dr. phil., o. Prof.
593 Hüttental-Weidenau, Hermann-
Böttger-Weg 1, Tel. (02 71) 2 4142
Sprechstunde: Dienstag 18—19 Uhr
Ripplinger, Ingeborg, Dozentin
53 Bonn, Marienstraße 33
Sprechstunde: Dienstag 11—12 Uhr
Schallenberger, Ernst Horst, Dr. phil., o. Prof.
5911 Unglinghausen, Herzhäuser Straße 5
Tel. (0 27 32) 32 01
Sprechstunde Mittwoch 18—19 Uhr
Schmitz, Georges, Dr. phil., o. Prof., Gastprof.
an der FU Kongo in Kisangani, 5047 Wes¬
seling, Im Grund 19
Tel. (0 22 36) 3 28 71
Sprechstunde Dienstag 15—17 Uhr
Schmitz, Georg, Dr. rer. nat, o. Prof., apl.
Prof. an der TH Aachen
593 Hüttental-Weidenau, Engsbachstr. 30
Tel. (0 22 41) 7 82 02
Sprechstunde: Montag 17—18 Uhr
Schöneberg, Hans, Dr. phil., a. o. Prof.
5904 Eiserfeld-Gosenbach, Am Johannes¬
berg, Tel. (02 71) 38 14 62






















Thyen, Dietrich, Dr. theol., Dozent
5901 Alchen, Elschethal
Tel. (02 71) 5 00 90
Sprechstunde: Donnerstag 18—19 Uhr
Religionslehre und
Methodik der ev. Un¬
terweisung
LEHRBEAUFTRAGTE
Alfes, Leonhard, Dr. phil., Oberstudienrat, Englisch
596 Olpe, Maria-Theresia-Straße 19
Tel.: 0 27 61/40 06
Demandt, Irene, Dozentin a. D.
5905 Freudenberg, Nordstraße 27
Tel. (0 27 34) 148
Holz, Hans Gerd, Dr., Oberstudienrat, 53 Bonn
Argelander Straße 46
Kleffmann, Aenne, Oberstudienrätin
5904 Eiserfeld, In der Talsbach
Koehler, Reinhold
5'9 Siegen, Koblenzer Straße 27
Kolbe, Wolfgang, Dr. rer. nat.
593 Hüttental-Weidenau, Schultestraße 2
Tel. (0 23 24) 7 30 37
Marggraf, Wilhelm, Dr. med., apl. Prof.
an der Universität Göttingen, Chefarzt
des Städt. Krankenhauses Hüttental
593 Hüttental-Weidenau, Ferndorfstr. 12
Tel. (02 71) 7 31 51
Berschel, Wolfgang, Dr. jur., Wiss. Assistent
an der Universität Gießen
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Steimle, Hans-Peter, Dr. phil., Lehrer
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Venus, Dankmar, Dr. phil., Dozent
593 Hüttental-Weidenau, Ludwig-Uhland-
Weg 2, Tel. (02 71) 7 20 33
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Zimmermann, Werner, Dr.-Ing., Oberbaurat,
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593 Hüttental-Weidenau, Schulstraße 7
Kittel, Gisela, Dr. theol.
593 Hüttental-Weidenau, Ludwigstraße 17
Tel. (02 71) 7 20 05
Koza, Ingebarg, Dr. phil.
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593 Hüttental-Weidenau
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Borchert, Hans, Dr. phil., Assessor d. L.,
59 Siegen, Friedrichstraße 84
Dilling, Heinz, Lehrer, 3561 Oberdieten, Im
Steitchen 15
Hesse, Wilfried, 355 Marburg/L., Ernst-Moritz-
Arndt-Straße 4 a
Schäfer, Christa, Werklehrerin, 593 Hütten¬
tal-Weidenau, Herrenfeldstraße 4
Schmidt, Konrad, Volksschulrektor, 59 Siegen,
Ziegeleistraße 34
Schmidt, Paul-Gerhard, 5904 Eiserfeld-Nieder¬
schelden, Felsenbachstraße 8
SEMINARE
Seminar für Pädagogik und Philosophie: (Ruf 7 35 37/18)
Direktoren: Prof. Dr. Margot Fleischer
Prof. Dr. Edgar Reimers (geschäftsführend)
Assistenten: Dr. Irmgard Kawohl
Dr. des. Horst Opaschowski (m. d. V. b.)
Seminarangestellte: Doris Windhövel
Seminar für Schulpädagogik: (Ruf 7 35 37/18)
Direktoren: Professor Dr. Heinz Müller (geschäftsführend)
Professor Dr. Hans Schöneberg
Assistent: N. N.
Seminarangestellte: Christa Otterbach
Seminar für Psychologie und Soziologie: (Ruf 7 35 37/18)
Direktor: Prof. Dr. Georges Schmitz
Assistent: Ingo Langosch (m. d. V. b.)
Seminarangestellte: Ursula Holdinghausen
Seminar für Religionspädagogik: (Ruf 7 35 37/18)
Direktoren: Prof. Dr. Ingo Baldermann
Prof. Dr. Karl Klein (geschäftsführend)
Assistenten: Dr. theol. Gisela Kittel
Johannes Hoffmann, m. d. V. b.
Seminarangestellte: Margarete Heifer
Seminar für Didaktik der deutschen und der englischen Sprache:
(Ruf 7 35 37/18)
Direktoren: Prof. Dr. Paul Gerhard Klussmann
(geschäftsführend)
N. N.










Seminar für Politische Bildung und für Didaktik der Geschichte
und der Erdkunde: (Ruf 7 30 31/89)
Direktoren: Prof. Dr. Heinrich Kellersohn
Prof. Dr. Ernst Horst Schallenberger (geschäfts¬
führend)
Assistent: Dr. Ingeborg Koza
Seminarangestellte: Ellen Florin
Seminar für Didaktik der Mathematik: (Ruf 7 28 22)
Direktor: Professor Dr. Georg Schmitz
Assistenten: Erich Boddenberg, m. d. V. b.
Walter Köhnen, m. d. V. b.
Seminarangestellte: Erika Müller
Seminar für Didaktik der Naturwissenschaften und den hauswirtschaft¬
lichen Unterricht: (Ruf 7 28 22 Biologie Ruf 7 32 62)
Direktor: Prof. Dr. Peter Habitz
Assistentin: Dr. Marliese Blana-Müller
Laborant für Chemie/Physik: Erwin Daub
Seminarangestellte: Ursula Beyrich
Seminar für Kunst- und Werkerziehung: (Ruf 7 35 37/18)
Direktor: Prof. Ilse Krahl
Dozent: N. N.
Seminarangestellte: Erika Menn
Seminar für Musikerziehung und für Leibeserziehung: (Ruf 7 37 52)
(Leibeserziehung Ruf 7 23 34)














ÜR 1 Übungsraum 1
ÜR 3 Übungsraum 3
ÜR 4 Übungsraum 4
Sem.R. Seminarraum
(Pä u. Phi, Psych u. Soz., Rel. päd., Dtsch/Engl., Schulp.)
Kunsterziehungs-Pavillon:
Sem. R Seminarraum für bild. Kunst
Fürst-Johann-Moritz-Gymnasium:
ÜR 2 Ubungsraum 2 (zugleich Seminarraum f. Nat.wiss. u. Hausw.)
NwHS Naturwissenschaftlicher Hörsaal
NwVorb Naturwissenschaftlicher Vorbereitungsraum







Sem.R. Seminarraum für Gesch. u. Erdk.
Realschule Geisweid:








V Geschichte der Pädagogik II. Ausgewählte
Kapitel aus dem Mittelalter










V Comenius und Rousseau
2 Std. Mo, Di 8—9 Uhr GHS
S Pädagogische Grundbegriffe (für 1. bis 3. Se¬
mester)
2 Std. Mo 10—12 Uhr MHS
S Wilhelm Flitner: Allgemeine Pädagogik
2 Std. Di 8—10 Uhr ÜR 1
S Die pädagogische Bewegung „Vom Kinde aus"
2 Std Di 10—12 Uhr ÜR 1
S Ausgewählte Quellen zum pädagogischen
Problem der Freizeit
2 Std. Fr 8—10 Uhr ÜR 4
S Einführung in die Arbeitsweise und Frage¬
stellung der Pädagogik (Proseminar)
2 Std. Di 10—12 Uhr ÜR 4
S Rousseau, Emile
2 Std. Mo 10—12 Uhr ÜR 4
S Pädagogik und Schule bei Hartmut von Hen-
tig (für Fortgeschrittene)
2 Std. Di 16—18 Uhr ÜR 4
Ü Nietzsche: Über die Zukunft unserer Bildungs¬
anstalten
2 Std. Mo 8—10 Uhr ÜR 4
SCHULPÄDAGOGIK
V Unterrichtslehre, Lerntheorie und Bildungs¬
theorie in der Gegenwart
1 Std. Mo 12—13 Uhr GHS
V Die neue Schule
Historische und kritische Betrachtung
1 Std. Di 16—17 Uhr GHS
V Grundzüge der Volksschulpädagogik
1 Std. Di 8—9 Uhr MHS
S Lerntheorie
2 Std. Fr 14—16 Uhr ÜR 1
S Aspekte und Grundprobleme der Didaktik
2 Std. Di 14—16 Uhr ÜR 1
S Aktuelle schulpädagogische Fragen im Spiegel
der Fachzeitschrift


















17. S Methodik der Randfächer (Schreib- und
Verkehrsunterricht)
2 Std. Fr 10—12 Uhr MHS
18. S Schulbau und Schuleinrichtung (begrenzte
Teilnehmerzahl)
2 Std. Sa 10—12 Uhr MHS
19. U Der fruchtbare Moment im Bildungsprozeß
(Einführung in die Problematik des Unter¬
richts)
2 Std. Mo 10—12 Uhr ÜR 1
20. U Rechte und Pflichten des Lehrers
1 Std. Mo 8—9 Uhr ÜR 1
21. Ü Neue Organisationsformen des Unterrichts
1 Std Mo 9—10 Uhr ÜR 1
22. Ü Schulfunk und Schulfilm als Hilfsmittel für
Unterricht und Erziehung
2 Std Mo 17—19 Uhr ÜR 4
23. K Die Vorbereitung des Unterrichts
1 Std. nach Vereinbarung
PHILOSOPHIE
24. V Philosophie der Gegenwart I (Martin Hei¬
degger: Sein und Zeit)
2 Std. Mo, Di 12—13 Uhr MHS
25. S Kant: Prolegomena zu einer jeden künftigen
Metaphysik
2 Std. Mo. 15—17 Uhr ÜR 4
26. S Seminar für Fortgeschrittene: Logik und Her¬
meneutik (Hans1 Lipps: Untersuchungen zu
. einer hermeneutischen Logik)
2 Std. Di 16—18 Uhr ÜR 1
POLITIKWISSENSCHAFT
27/76. V Politischer Katholizismus im 19. Jahrhundert
1 Std. Mi 18—19 Uhr MHS
28. V Politische Funktionen der Massenmedien
1 Std. Do 16—17 Uhr GHS
29744. S Sozial- und Gesellschaftspolitik im modernen
Staat (2. Teil)
2 Std. Fr 11—13 Uhr ÜR 1
30. S Das Eigentumsrecht in der politischen Aus¬
einandersetzung
2 Std. Mo 14—16 Uhr ÜR 1
31a. S Wahlen und Parteien in der Rechtsprechung
des Bundesverfassungsgerichts



























S Der Wähler und seine Wahl
Wahlsysteme im Zusammenhang mit politi¬
scher Willensbildung und Regierungsformen,
Analyse von Wahlergebnissen und Ent-
scheidungsursachen
2 Std. Mi 14—16 Uhr MHS
S Probleme und Perspektiven des bildungs¬
intensiven Fernsehens




2 Std. Mo, Di 9—10 Uhr
V Pädagogische Psychologie II




S Ausgewählte Probleme der Psychopathologie
2 Std. Mo 15—17 Uhr MHS
S Entwicklung kognitiver Funktionen
2 Std. Mo 17—19 Uhr
S Testpraxis
2 Std. Di 11- -13 Uhr
ÜR 1
GHS
S Psychologische Grundlagen aktiver Unter¬
richtsmethoden
2 Std. Di 18—20 Uhr MHS
K Probleme der Pädagogischen Psychologie im
Anschluß an die Hauptvorlesung
1 Std. Do 9—10 Uhr GHS
40/52. K Das Problem der Sexualität und die Christ¬
liche Ethik
2 Std. Mi 16—18 Uhr ÜR 4
SOZIOLOGIE
UND SOZIALPÄDAGOGIK
41. /121.V Die wechselseitige Beeinflussung von Wirt¬
schaftsform und Gesellschaftsordnung
2 Std. Do, Fr 9—10 Uhr MHS
42. /123.V Wirtschaftliche Grundbegriffe und -tatsachen
2 Std. Fr 13—15 Uhr MHS
43. S Die Familie im Wandel der Zeit
2 Std. Mi 15—17 Uhr ÜR 1
44/29. S Sozial- und Gesellschaftspolitik im modernen
Staat (2. Teil)
2 Std. Fr 11—13 Uhr ÜR 1
45. S Untersuchungen zur Gegenwartssprache,
insb. zur Alltags- und Fachsprache im Betrieb


















46. Ü Einführung in die empirische Sozialforschung N. N.




V Zur Entwicklung der kath. Religionspädagogik
2 Std. Do 8—10 Uhr ÜR 4
48. S Ausgewählte Wundergeschichten aus dem
Neuen Testament. Exegese und didaktische
Überlegungen
2 Std. Do 14—16 Uhr ÜR 3
49. /59. S Grundfragen und Tendenzen der gegenwärti¬
gen evang. und kath. Religionspädagogik
2 Std. Do 11—13 Uhr ÜR 4
50. /57. S Sprache und Bildung im Religionsunterricht
2 Std. Do 8—10 Uhr ÜR 1
51. Ü Das Alte Testament als Zeugnis heilsgeschicht¬
lichen Geschehens (Konsequenzen für die ge¬
samtbiblische Glaubensunterweisung)
2 Std. Do 11—13 Uhr ÜR 3
52. /40. K Das Problem der Sexualität und die christ¬
liche Ethik
















V Zur Entwicklung der evangelischen Religions-
pädagogik
2 Std. Mo, Do 15—16 Uhr Konf. R.
S Karl Bart und die Anfänge der dialektischen
Theologie
(Wahlfach)
2 Std. Do 11—13 Uhr ÜR 1
S Ethische und anthropologische Fragen im Re¬
ligionsunterricht der Oberstufe
2 Std. Do 16—18 Uhr ÜR 3
S Gleichnisse Jesu im Unterricht
2 Std. Fr 10—12 Uhr ÜR 3
57. /50. S Sprache und Bildung im Religionsunterricht
2 Std. Do 8—10 Uhr ÜR 1
58. S Leistungssteigerung und Erfolgskontrolle im
biblischen Unterricht
2 Std. Do 16—18 Uhr ÜR 1
59. /4S). S Grundfragen und Tendenzen jler gegenwär¬
tigen evang. u. kath. Religionspädagogik











60./81. S Predigten und Kirchenlieder als Quellen der
Geistesgeschichte. Ein Beitrag zur Zeitgeist¬
forschung anhand ausgewählter Beispiele
(Wahlfach)


















Die Sprache der Werbung
1 Std. Di 13—14 Uhr
Ader
GHS
Lyrik der deutschen Romantik und ihre Nach- Klussmann
Wirkung im 19. u. 20. Jahrhundert
2 Std. Fr, Sa 10—11 Uhr GHS
Linguistische Fragen der Gegenwartssprache Ader
2 Std. Di 14—16 Uhr (Wahlfach) ÜR 4
Wortlehre in der Grundschule Ader
2 Std. Mi 14—16 Uhr ÜR 4
Gedichtbehandlung in der Grundschule Demandt
1 Std. Do 15—16 Uhr ÜR 1
Gedichtbehandlung in der Hauptschule Demandt
2 Std. Do 16—18 Uhr Konf. R.
Dramen des Expressionismus Klussmann
2 Std. Fr 11—13 Uhr ÜR 4
Untersuchungen zur Gegenwartssprache Klussmann/
2 Std. Fr 15—17 Uhr MHS Liebermann
Erzählungen Theodor Storms Schunicht
2 Std. Do 16—18 Uhr ÜR 4
Stimmbildung und Sprechübungen Demandt
1 Std. Do 18—19 Uhr ÜR 3
Deutsche Prosa nach 1945 Küntzel
Interpretationsübung
2 Std. Mi 14—16 Uhr ÜR 3
Aufsatzunterricht in der Hauptschule Schunicht
2 Std. Do 14—16 Uhr GHS
Der Deutschunterricht in der Hauptschule Klussmann
2 Std. Fr 17—19 Uhr ÜR 4
DIDAKTIK DER
ENGLISCHEN SPRACHE
72. V Die Short Story im Unterricht der Haupt¬
schule
2 Std. GHS
73. S Modern British Dramatists (II)
(Wahlfach)








K Grundfragen der englischen Fachdidaktik






76727. V Politischer Katholizismus im 19. Jahrhundert
1 Std. Mi 18—19 Uhr MHS
77. S Die Rheinlande im Zeitalter der französischen
Revolution (Wahlfach)
2 Std. Do 11—13 Uhr Konf.R.
78./124.S Ausgewählte Kapitel aus der Geschichte der
Technik (Wahlfach)
2 Std. Mo 17—18.30 Uhr ÜR 3
79. S Einführung in das Studium der Geschichte
Proseminar (Wahlfach)
2 Std. Mi 16—18 Uhr Konf.R.
80. S Der Geschichtsunterricht im 5./6. Schuljahr
unter besonderer Berücksichtigung der neuen
Richtlinien
2 Std. Di 14—16 Uhr Konf.R.
81. /60.S Predigten und Kirchenlieder als Quellen der
Geistesgeschichte. Ein Beitrag zur Zeitgeist¬
forschung an Hand ausgewählter Beiträge
(Wahlfach)
2 Std. Mo 16—18 Uhr Konf.R.
82. U Landesgeschichtliche Aspekte in den Richt¬
linien für das Fachgebiet Geschichte/Politik
vom 1. August 1968















V Die Landschaftsgürtel der Erde
1 Std. Di 17—18 Uhr MHS
S Interpretation amtlicher topographischer Kar¬
ten
(Wahlfach)
2 Std. Do 11—13 Uhr MHS
S Erdkundliche Heimatkunde (St I)
2 Std. Do 14—16 Uhr MHS
S Anleitung zu selbständigen erdkundlich¬

















V Die Entwicklung der Zahl- und Rechenopera¬
tionsbegriffe beim Kinde
1 Std. Di 13—14 Uhr MHS
S Die Minnemast-Methode als eine moderne
Konzeption für den Mathematikunterricht der
Grundschule
2 Std. Mo 18—20 Uhr GHS
S Einführung in die lineare Algebra
(Proseminar Wahlfach)
2 Std. Mi 16—18 Uhr MHS
S Genetischer Aufbau des Körpers der reellen
Zahlen
(Wahlfalch St. II)
2 Std. Mo 15—17 Uhr GHS
S Einführung in die elementare Zahlentheorie
(Wahlfach)







93. V Lebensgemeinschaften der heimatlichen Natur
1 Std. Di 16—17 Uhr Bio.Sem.
94./114.V Anatomie und Physiologie des Menschen DU
(Verdauungssystem, Ernährungslehre, Sinnes¬
organe, Physiologie des Nervensystems und
der Sinnesorgane)






S Systematik und Fortpflanzung der Blüten¬
pflanzen (mit Bestimmungsübungen)
(Wahlfach)
2 Std. Di 10—12 Uhr Bio.Sem.
S Ausgewählte Kapitel zur Morphologie und
Physiologie der Blütenpflanzen (2. Teil)
(Wahlfach)
2 Std. Di 13—15 Uhr Bio.Sem.
S Biologische Arbeitstechniken
2 Std. Di 18—20 Uhr (14tgl.) Bio.Sem.
Ü Beobachtung und Versuch im Biologieunter¬
richt
2 Std. Mo 13—15 Uhr Bio.Sem.
U Einführung in die Biochemie
(Wahlfach)










100. Ü Anleitung zu selbständigen biologischen Ar- Kolbe
beiten (nur für Fortgeschrittene)
nach Vereinbarung










1 Std. Do 11—12 Uhr NwHs
S Die Vorbereitung von Unterrichtsstunden in
Physik und Chemie
2 Std. Mi 14—16 Uhr NwHs
S Ausgewählte Versuche aus Physik und
Chemie in Theorie und Praxis
2 Std. Do 8—10 Uhr NwHs
Ü Analytische Chemie
2 Std. Gruppe A Di 14—16 Uhr NwHs
Gruppe B Di 16—18 Uhr . NwHs
K Kolloquium zur Vorlesung „Makromoleküle"
1 Std. Do. 12—13 Uhr NwHs
K Kolloquium für Examenssemester








108. V Experimentalphysik (Elektrizitätslehre, Holz
Optik)
2 Std. Mo 11—12.30 Uhr NwHs
109. S Vorbereitung von Unterrichtsstunden in Habitz
Physik und Chemie
2 Std. Mi 14—16 Uhr NwHs
110. S Ausgewählte Versuche aus Physik und Che- Habitz
mie in Theorie und Praxis
2 Std. Do 8—10 Uhr NwHs
111. Ü Übung zur Experimentalphysik Holz
2 Std. Mo 13—15 Uhr NwHs
112. K Kolloquium für Examenssemester Habitz
1 Std. nach Vereinbarung NwHs
DIDAKTIK DES HAUSWIRT¬
SCHAFTLICHEN UNTERRICHTS
113. V Der Hauswirtschaftliche Unterricht im 9.
Schuljahr. Lehrpläne und Unterrichtsgestal¬
tung
1 Std. Di 17—18 Uhr ÜR 2
Borghaus
184
114. /94.V Anatomie und Physiologie des Menschen HI
(Verdauungssystem, Ernährungslehre, Sinnes¬
organe, Physiologie des Nervensystems und
der Sinnesorgane)
2 Std. Do 16—18 Uhr NwHs
115. S Aktuelle Probleme der Ernährungsphysio¬
logie
(Wahlfach)
2 Std. Di 14—16 Uhr ÜK 2
116. S Schulbuchanalysen, durchgeführt an Lehrbü¬
chern für den Hauswirtschaftlichen Unterricht
2 Std. Do 14—16 Uhr ÜR 2
117. Ü Übung zur Vorlesung
1 Std. Dl 18—19 Uhr ÜR 2
118./126.Ü Arbeitsstudien in der Hauswirtschaft
Arbeitsplanung — Arbeitstechnik an Bei¬
spielen der Nahrungszubereitung
2 Std. Mi 17—19 Uhr ÜR 2
119.
120.
K Kolloquium für Examenssemester und Vorbe¬
reitung wissenschaftlicher Arbeiten
1 Std. nach Vereinbarung ÜR 2












121. /41.V Die wechselseitige Beeinflussung von Wirt¬
schaftsform und Gesellschaftsordnung
2 Std. Do, Fr 9—10 Uhr MHS
122. V Ausgewählte Kapitel aus der Volkswirt¬
schaftslehre
1 Std. Mo 13—14 Uhr ÜR 1
123. /42.V Wirtschaftliche Grundbegriffe und -tatsachen
2 Std. Fr 13—15 Uhr MHS
124. /78.S Ausgewählte Kapitel aus der Geschichte der
Technik
2 Std. Mo 17—18.30 Uhr ÜR 3
125. S Grundfragen der Wirtschafts- und Arbeits¬
lehre
2 Std. Di 8—10 Uhr ÜR 3
126. /118.Ü Arbeitsstudien in der Hauswirtschaft
Arbeitsplanung — Arbeitstechnik an Beispie¬
len der Nahrungszubereitung
2 Std. Mi 17—19 Uhr ÜR 2
127. Ü Technisches Werken









128. Ü Einführung in die industrielle Gestaltungs¬
technik Zimmermann
1 Std. Mo 14—15 Uhr ÜR 4






2 Std. Mo 13—15 Uhr
131. S Naturstudium und Abstraktion
(Wahlfach)
2 Std. Di 14—16 Uhr
Sem.R.
Sem.R.
132. S Eigenart und Entwicklung des bildnerischen
Verhaltens von Kindern






2 Std. Do 15—17 Uhr Werkraum und Sem.R.
Die Verbindung von Farbe mit unterschied¬
lichen Materialien und Gegenständen in
Kunst und Unterricht
(Wahlfach St. II)
2 Std. Do 8—10 Uhr Sem.R.
Farbe als Ausdrucksmittel
2 Std. Fr 8—10 Uhr Sem.R.
Material und Form, Experimentelle Druck¬
verfahren
(Wahlfach St. II)
2 Std. Mo 16—18 Uhr Werkraum und Sem.R.
137. Ü Figürliche Arbeiten aus Metall und Holz
(St. II)
2 Std. Mi 15—17 Uhr Werkraum und Sem.R.
138. Ü Keramik
(Wahlfach St. II)
2 Std. Fr 15—17 Uhr Werkraum und Sem.R.
Ü Material- und Technikkunde für die Teilneh¬
mer der Übung Keramik
(Wahlfach St. II)
1 Std. nach Vereinbarung
140. K Vorbereitung fachmethodischer Unterrichts¬
versuche





















2 Std. Fr 13.30—15 Uhr UR 4
S Veränderung textiler Flächen durch Farbe












V Ausgewählte Werke zeitgenössischer Musik
1 Std. Mo 13—14 Uhr Mus.Sem.
S Cantus-firmus-Technik in verschiedenen
Stilepochen
2 Std. Do 11—13 Uhr Mus.Sem.
Ü Funktionelle Harmonielehre
1 Std. Do 15—16 Uhr Mus.Sem.
Ü Musikunterricht in der Hauptschule
2 Std. Fr 9—11 Uhr Mus.Sem.
U Musikunterricht in der Grundschule
1 Std. Mo 14—15 Uhr Mus.Sem.
Ü Möglichkeiten des Einsatzes elementarer
Instrumente im Musikunterricht
1 Std. Mo 15—16 Uhr Mus.Sem.
U Elementare Begleitform und Satzmodelle
1 Std. Mo 16—17 Uhr Mus.Sem.
150. AG Chor
2 Std. Do 16—18 Uhr
151. AG Kammermusikgruppe













152. V Sportmedizinische Anatomie und Physiolo- Reiher
gie H
1 Std. Mi 18—19 Uhr ÜR 4
153. V Einführung in die Bewegungslehre der Lei- Ripplinger
besübungen
1 Std. Mo 13—14 Uhr ÜR 4
154. S Methoden wissenschaftlichen Arbeitens Hecker
(Proseminar)
2 Std. Do 16—18 Uhr LPav
155. S Voraussetzungen der Aneignung im Bereich Hecker
des Sportunterrichts







S Sportunterricht in der Hauptschule
— Planung und Durchführung —
2 Std. Fr 8—10 Uhr LPav
S Zur Bewegungslehre der Leibesübungen
2 Std. Mo 15—17 Uhr NwHs
S Prinzipien der Pädagogik in der Leibes¬
erziehung
2 Std. Di 14—16 Uhr ÜR 3
Ü Puaktische Übungen (Studenten): Leichtath¬
letik, Grundausbildung, Fußball, Handball,







































Schwimmen schafft Lebensfreude und erhält gesund






Prof. Dr. Heinz Müller
in Verbindung mit:
Prof. Dr. Hans Schöneberg
Dozent Dr. Wolfgang Hinrichs
WENN Sie noch nicht mit uns arbeiten
sollten, so bieten wir auch Ihnen unsere
Dienstleistungen an, jetzt und in Zukunft.
VOLKSBANK
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Die kursiven Zahlen verweisen auf die Anschrift im Personalteil
Abraham 102, 123 Bohnert 32
AK,, 'K"hnlil1nUU- JVLldllll 104, 105, 110 Bollmeier 15
A H ciy\~\&x\ Licl11lb 138 Bolte, Beatrix 136
Ader 59, 71, 72, 170, 181 Bolte, Irmgard 141
Ahlert 103, 119 Borchers 105
Alles 172, 181, 182 Bordiert 174
Alof 168 Borghaus 170, 184, 185,186
Andresen 125 Bornkamm 3, 5, 17, 18, 22,
Aß heuer 138, 149 27, 28
Aufmkolk 136, 138, 141, 147, 148 Botsch 102, 106, 118
Ayed 22 Boxberger 136
Aymanns 7fi 77DO, i O, 1 1 Braach 167
Brandt 135
Baldermann 170, 174, 180 Braun 58, 63, 71, 72, 73
Balls chmiter 167 Bretschneider 140, 141, 145, 146
Barteldres 30 Brinkmann 102, 106, 113, 114, 121
Bartmann 3, 102, 106, 111, 112 Brockhaus 138, 141, 150, 160
Baumeister 55 Brückmann 100
Bebermeier 17, 30 Buchholz 167
Beckmann 58, 64, 75, 76 Buchner 20, 32
Behnke 102, 117, 118 Bürger 135
Behrenids 17 Büschenfeld 99, 102, 106, 116,
Beier 20, 35, 36 117
Beike 55 Busch 62
Bekker 62 Buschkamp 17
Bellinger 61, 63, 70, 71 Bußhoff 60, 61, 64, 68, 111
Bentier 142
99Bergen thal 15 Caha
4, 55,Berger 63 Cladder 3, 57, 58,
Berghoff 64 63, 74
Bernart 20, 26 Dalhoff 60, 82
Bernitt 20, 21, 24 Dammann 5
Beyer 59, 76 Danowski 105, 126






Beyrich 175 Decken, von der 16
Biehl 15, 18, 22, 26, 27 Demandt 172, 181
Bier 5 Dichanz 104, 105
Bischoff 102, 111, 112, 119, 120, Diederichs 61, 64, 77
126 Dilling 174, 185
Bisping 61, 63, 69 Dircksen 18, 23, 33, 34
Bitter 18, 39, 40 Dopheide 140, 142, 158
Blana-Müller 173, 175, 183, 184 Drewes 139
Bloching 59, 71, 72 Dünne 100
Boddenberg 173, 175, 183
Boecken 3, 21, 22, 27 Ebel 3, 102, 106, 111, 112, 113,
Böcker 63 120, 126
Bödecker 15 Elingshausen 29
Böger 110 Eilermann 21, 41, 42
Böhl 167 Ellerbusch 30
Böndel 16 Elliger 100
193
Engel 18, 30
Erber 138, 142, 153, 160
Ertel 103
Esche, vor dem 61, 66
Esterhues 139, 152
THvprdin PJ—1\ v_1 Lll 11g 58, 64, 82, 83
Evers, Elmar 103 124











Fleischer 167, 170, 174, 178
Florin 175
Folkerts 18, 40, 41, 42
Förster 103, 122
Forster 22
Franz 3, 137, 138, 141, 145
Franzisket 60, 77, 78
Freude 62
Frisch 169






Funke 15, 1 8, 22 , 30










Grindel 58, 83, 84
Groß, Anne 168
Groß, Christine 136
Große-Jäger 3, 58, 83
Grothaus 102, 113, 114
Grothe 136
Groll 104, 105, 109
Grönert 136
Grünfeld 58, 66, 86
Grupp 106
Grützemann 99
Günther 20, 28, 29
Haase 58, 60
Habitz 170, 175, 184




Hammel 135, 138, 145
Hanne 64
Hannemann 33
Härder- von Gersdorff 20, 22,
31
Hecker 170, 187, 188
Heckmanns 103, 121
Heichert 3, 17, 18, 24
Heifer 174
Heinen 170, 178, 182









Hestermeyer 136, 137, 138, 142,
152, 153, 160
Hildebrandt 5, 18, 22, 25, 27
Hilker 141
Hillebrand 138, 152, 153, 160
Hillen 55
Hinnendahl 17
Hinrichs 170, 177, 178, 189
Hoffmann 173, 174










Hoyer 61, 64, 79
Huber 102, 109
Hübner 136
Hülsmeyer 61, 64, 83
Hümmeke 21, 23, 38, 39
Hüttner 20, 35, 36
Hugenroth 61, 64, 72, 73










.Tunkpr(J LlllIW-l 103, 115
Kaller 63
Kaiser 64
Karaschewski 18, 22, 32, 33
Karst 18, 35
Kasselmann 140, 142, 152, 153,
160
Kasten 55
Kaufmann 137, 138, 146, 147
Kawohl 173, 174, 177
Kellersohn 3, 4, 167, 170, 175,
182, 183
Kestermann, Gisela s 55
Kestermann, Heinrich 57, 100
Kettner 100
Kienecker 5, 138, 141, 149, 150
Kind 100
Kirchhoff 104, 116
Kittel, Gisela 173, 174
Kittel, Helmut 5
Klaus 104
Klein 169, 170, 174, 179, 180
Kleffmann 172, 187
Kleist 58, 80, 119, 120
Klenner 20, 26, 27
Kley 15
Klimek 21, 22, 30
Klimpel 23
Klönne 60, 68, 111
Klüber 58, 63, 71, 72, 73
Klussmann 3, 171, 174, 179, 181
Knape 58, 63, 68, 69




Köhnen 173, 175, 183
König 32
Kötters 3, 138, 142, 158
Kohl 60, 75
Kohn 140, 142, 156
Kokemohr 105
Kolbe, Maria 58, 83, 84, 85








Krämer 3, 4, 15, 16, 18,
22, 24, 25, 27
Krahl 171, 175, 186
Kralemann 16
Kramer 3, 138, 147, 158, 159, 160
Kratzsch 104, 106, 116
Kress 105
Kreutz 5, 55, 58, 64, 77, 78




Kuckartz 59, 65, 66
Küntzel 173, 174, 181
Kunikowski 106
Lachmann 18, 22, 25, 26, 31
Lahrmann 62
Lange, Günter 138, 148, 160







Lenz 59, 80, 81




Lichter 21, 23, 34




Lingnau 57, 59, 63, 69, 70
Linnenbrügger 15
Lion 106
Lisken 19, 38, 39
Lockowandt 19, 26, 27
Löbbers 105
Lorenzen 19, 21, 24
Loser 102, 105, 110, 126
Ludwig 168
Lubtowski 55
Lüpke 102, 123, 124, 125
Lütgen 60, 72, 73
Lüttel 55
Luksch 99
Maas 21, 22, 28
Maasjost 138, 141, 151, 152
Maatz 99




Maoro 15 Peter, Walrad
Marcus 167
Marggraf 172, 183, 185 Betermann
Margies 21 Peters, Hella
Markus 20, 42 1 _ TTY*11 1Peters, Wilhelm
Marx 168
Massner 61, 63, 65 Petzold
T\f nül. „ „Mattnes 5 Pfaff
Meinert 20, 35, 42 Pfeifer





Mertens, Josef 57 t~\_n i - ■ mPoll, Christel
Mertens, Jürgen 136 Poll, Magdalene
Meyer 19, 25 Pollmann
f\ IT'„V _1Michels 104, 141, 149, 150 Pook
Mills 150 Popp
n tri j._ _t_i__Mitschka 103, 106, 117 Poppendick
T\/TXllrt« T7*11-«Möller, tlke 105 Potthoff
Möllerberndt 106 Pramann
Mönkemöller 16
Müller, Erika 175 Rafael
Müller, Gerhard 140 Real
T\/Ti°,11qy» Uninniviuiier, xiemz 171, 174, 177, 178, Regenbrecht 3,
189 Rehermann
Müller, Ludwig 19, 22, 28 Rehse
Müller, Richard 60, 68 Reiher
Münk 104, 106, 121 Reimers
Reouardt
Neudeck 137 T3rtn+ C COKest o, oy,
Neuhaus, Elisabeth 138, 145, 146 Ribhegge
Neuhaus, Gustav 20, 42 Richter
Neumann 99 Ripplinger
Niederau 139, 158 Rißler


















































139, 142, 156, 157
141
139, 141, 148, 160























































































































































































































































































99, 103, 106, 114




Thun 139, 146, 147 Welling 64
Thyen 168, 272, 180, 181, 182 Weise 168
Tölle 135 Weiss 169
Topmöller 55 Werres 61, 63, 67, 86
Torstrick 100 Wesche 140
Trauerstein 21, 22, 33 Weydt 5
Triebold, Karl 104, 109, 125 Wiechers 135
Triebold, Klaus 5, 104, 125 Wiegand 136
Wienhausen 59, 64, 81
Udert 20, 21, 25 Wiese 23
Ulonska 240, 149 Wilhelmsmeyer 203
Unterbusch 99 Wilke 100
Wilmsmeyer 21, 36, 37, 111,
Venus 173, 187 122
Vestner 19, 22, 24, 25 Windhövel 174
Vieth 59, 64, 79 Winkelmann 141
Vogt 56, 156 Winkler 20
Vormann 99 Winterhoff 105, 109
Vorsmann 61, 63, 67 Wißbrock 15
Wittekind 240, 155
Wahlert 55 Wittenberg 23
Walter 135 Witthöft 104, 106, 118, 119
Wasna 61, 63, 69 Wittoch 62, 69
Weber, Alexander 21, 22, 26, Wolf, Alfred 15, 16, 17
27 Wolf, Karin 21
Weber, Christel 19, 38 Wolfersdorf 16, 20, 29
Weber, Ursula 15
Wedegärtner 103, 106, 119, 121 Zabel 269
Wehn 168 Zimmermann 273, 185, 186
Weiner 106 Zeuch 55
198
Der Große DUDEN
Das grundlegende Nachschlagewerk über die deutsche
Gegenwartssprache. — Für jedes Thema ein Band:
vollständige Darstellung, übersichtliche Anordnung,
handliches Format.
Band 1: Rechtschreibungder deutschen Sprache und der Fremdwörter.
Maßgeblich in allen Zweifelsfragen.16., erweiterte Auflage. 800 Seiten
Band 2: Stilwörterbuch der deutschen Sprache. Das Wort in seiner
Verwendung. 800 Seiten
Band 3: Bildwörterbuchder deutschen Sprache. 792 Seiten mit 368
Bildtafeln, Register mit 25 000 Stichwörtern
Band 4: Grammatik der deutschen Gegenwartssprache. 774 Seiten,
Sachregister, Wortregister, Register für Zweifelsfragen
Band 5: Fremdwörterbuch. 771 Seiten mit über 40000 Fremdwörtern
Band 6: Aussprachewörterbuch. 827 Seiten mit weit über 100000
Stichwörtern
Band 7: Etymologie. Herkunftswörterbuch der deutschen Sprache.
816 Seiten
Band 8: VergleichendesSynonymwörterbuch.Sinnverwandte Wörter
^und Wehdungen. 792 Seiten
Band 9: Hauptschwierigkeiten der deutschen Sprache. Wörterbuch
sprachlicher Zweifelsfälle. 760 Seiten
Jeder Band Leinen 17,— DM
Bibliographisches Institut Mannheim / Zürich
Reisen
ist die beliebteste Übung bei allen Studenten
Reisen
ist ein Praktikum besonderer Art
Reisen
zu vermitteln ist unsere Aufgabe.
Wollen Sie fremde Länder kennenlernen, sich er¬
holen, Ihre Sprachkenntnisse auffrischen, zusammen
mit anderen jungen Menschen irgendwo arbeiten?
Haben Sie vor, demnächst eine Gruppen-Exkursion
zu unternehmen? Wollen Sie einfach mal unser






4400 Münster, Postfach 1410, Hindenburgplatz 24
Telefon (02 51) 55565
UMMLERbücher













Schmiedeberg und ein Arbeitskreis erfahrener Sonderschulpädagogen
bieten LRS-Hilfen für lese- und rechtschreibschwache Kinder (auch
für Grundschulklassen): Konzentrations- und Orientierungsübungen,
Analogiekarten zum Lesenlernen; in Vorbereitung: Sprach- und Recht¬
schreibübungen mit Tonband.
Kade setzt sich mit seinem differenzierenden Verfahren immer mehr
durch: Lese-Aufbau und -Spiele, Lese- und Arbeitsbücher für 1/2., 2./3.
und 3./4. Schuljahr.
Kade Mein erstes ABC (ab 2. Schulj.). Mein 2. ABC (ab 3. Schulj.). Für
Grund- und Sonderschulen.
Kade Rechen-Aufbau und -Spiele für 1. bis 8. Schulj. Teilprogrammierte
Arbeitsmittel für Grund-, Haupt- und Sonderschulen.
SchOrOth s Arbeitsmittel in Kartenform, jeweils 600 bis 700 Aufgaben:
Obungsrechnen 5. Schulj. / Frohes Rechnen 6. Schulj. / So rechnen wir
im 7.1%. Schulj. / Wir rechnen weiter (Abschlußklassen).
Diekert Kopfrechnen um die Wette. Übungen für differenzierendes Kopt¬
rechnen mit Leistungsbewertung.
Rateike Vom Vaterhaus zum Heimatkreis. Hunderttausendfach bewährtes
Lern- und Arbeitsbuch für den heimatkundlichen Sachunterricht in der
Grundschule. Ab 3. Schulj. Jetzt auf Herbstbeginn umgestellt.
Mann 26 Heimat- und Landeskunden in der millionenfach verbreiteten
Reihe „Vom Heimatkreis zur weiten Welt".
Frohes ErdkundeSChaften, hrsg. von H. Mann; 3 neuartige bunte
Lern- und Arbeitsbücher: Unser Vaterland / Unser Erdteil Europa /
Unsere außereuropäischen Erdteile.
Vom Heimatkreis zur weiten Welt, hrsg. von h. Mann: darin
8 Landes-, Welt- und Wirtschaftskunden.
Mann Lebendige Geschichte, 5 Teile, darunter Gemeinschaftskunde.
Christmann Quellensammlung für den Geschichtsunterricht, 4 Teile.
Kelle Lebendige Heimatflur, Biologiewerk in 5 Teilen, dem Jahresablauf
folgend: Haus und Garten / Der Wald / Wiese und Hecke / Das Feld /
Gewässer, Moor und Heide.
Christmann, Geschichtsunterricht in der Hauptschule / Lämmel, Natürliches
Schreiben / Thörner, Biologische Grundlagen der Leibeserziehung / Auern-
helmer, Spielturnen, 4 Bändchen / Otterstädt, Schule von morgen / Schramm,
Staatsbürger-Lexikon / Klein, Politische Ordnungen unserer Zeit (Grund¬
lagen f. gegenwartsgerechte polit. Bildung) / Bremer, Alltags-Englisch /
Göhrum, Englischunterricht an Haupt- und Realschulen / Littrow/Stumpff,
Die Wunder des Himmels. Das astronomische Weltbild unserer Zeit.
Sonderverzeichnisse u. Prüf- -{•«Jflj = j m^m iui | r* n 53 BONN 1, Postfach 297




Band 1: Bildsamkeit und Bestimmung
Best.-Nr. 38006 DM 44,—
Studienausgabe DM 32,—
Band 2: Entwicklung und Erziehung, in Vorb.
Roth Pädagogische Psychologie des Lehrens und
Lernens
Best.-Nr. 38001 DM 18,60
Roth lugend und Schule zwischen Reform und
Restauration
Best.-Nr. 38030 DM 19,80
Roth Erziehungswissenschaft, Erziehungsfeld und
Lehrerbildung
Best.-Nr. 38002 Gin. DM 19,20
Best.-Nr. 38003 kart. DM 15,—
Hetzer Kind und Jugendlicher in der Entwicklung
Neubearbeitung - Best.-Nr. 38080 DM 13,80
Glänzel Lehren als Beruf
Best.- Nr. 38020 DM 21,80
Schuh Der Volksschullehrer
Best.-Nr. 975 DM 19,80
Sauer Fremdsprachen in der Volksschule
Best.-Nr. 38114 DM 21,80
Skowronek Psychologische Grundlagen einer Didaktik der
Denkerziehung
Best.-Nr. 38115 DM 18,80
Bertlein Das Selbstverständnis der lugend heute
Best.-Nr. 972 DM 19,80
Fokken Die Leistungsmotivation nach Erfolg und Miß¬
erfolg in der Schule
Best.-Nr. 38039 DM 19,80
Göbel Mädchen zwischen 14 und 18
Best.-Nr. 978 DM 23,60
HERMANN SCHROEDEL VERLAG KG 46 DORTMUND, WESTFALENDAMM 275
Wußten
Sie schon...
daß jeder Student der pädagogischen Hochschule sich für ungefähr
den gleichen Beitrag,den die Haftpflichteines Kleinstwagens kostet,
ausreichend gegen Krankheitskosten versichern kann,
daß er bei diesem Beitrag (14,25 DM monatlich) sogar als Privat¬
patient behandelt wird,
daß er nach Abschluß der Ausbildung nahtlos nach dem entsprechen¬
den Haupttarif weiterversichert wird (Vorteile: keine Wartezeiten,
keine erneute Risikoprüfung),
daß wir nicht nur einen Sondertarif für Studierende haben, sondern ein
umfangreiches Tarifwerk, das auch später eine individuelle Versicherung
ermöglicht,
daß auch die Zukunftssicherung bei uns möglich ist. Lebensversiche¬
rungen bei der DEBEKA zeichnen sich vor allem durch die hohe Über¬
schußbeteiligung aus,
daß DEBEKA-Berater nicht unbedingt nur Abschlüsse tätigen müssen,
sondern auch Zeit für ein informatives und persönliches Gespräch haben ?
Informieren Sie sich über Ihre berufsständische Selbsthilfeeinrichtung.
Es ist Ihr Vorteil!
KRANKENVERSICHERUNGSVEREIN a.G.
LEBENSVERSICHERUNGSVEREIN a.G.
SITZ KOBLENZ AM RHEIN
Bezirksverwaltungen in: 48 Bielefeld, Am Bahnhof 6
(Leinenmeisterhaus)
44 Münster, Ludgeristraße 88/91 III
58 Hagen, Körnerstraße 50
Peter Pim
and Billy Ball
Ein sorgfältig abgestimmtes System























Read and Do 2
Read and Do 3
Merry Songs
7. Schuljahr





















rordern Sie unser Verlagsverzeichnis an.
Wir informieren Sie gerne über das
Lehrwerk, die Zeitschrift „Englisch" und
weitere Fachliteratur.
Cornelsen-Velhagen & Klasing









die zeitgerechte Reform und Gestaltung
des Bildungswesens
durch Verbandszeitschriften —
SCHULE HEUTE, Der Katholische Erzieher,
Streiflichter, Der Beamtenbund —
und durch besondere Verlautbarungen
Kontakte zur persönlichen und beruflichen Weiter¬
bildung durch Studientagungen und Fachtagungen
|-|j|f-£ durch Gewährung einer Studienbeihilfe, durch Be¬
ratung und ggf. Geldbeihilfe in Rechtssachen, die
mit dem Dienstverhältnis in Zusammenhang stehen
Der VERBAND DER KATHOLISCHEN LEHRERSCHAFT
DEUTSCHLANDS (VKLD)
ist die führende Berufsorganisation der Lehrerinnen und Lehrer,
ist Mitglied im Deutschen Beamtenbund (DBB),
der größten und einflußreichsten Lehrerorganisation des Landes
Nähere Auskunft gibt die
GESCHÄFTSSTELLE DES VKLD-LANDESVERBAND NRW
4 DÜSSELDORF, DUISBURGER STRASSE 77, TEL: 4441 33
Bielefeld: Buchhandlung LUDWIG KLACK
Stapenhorststraße 90











Sexus, Sport und geistiger Elan.
Von Dr. Heinrich Dietz, 260 Seiten,
DM 17,-'. Auf der Grundlage
empirischer Erhebungen bei rund
6000 Schülern, bei Schulleitern und
Sportlehrern untersucht der Ver¬




beziehungen. Von Prof. Dr. L.
Rössner. 167 Seiten, DM 14,80.
Um eine Lösung des sexual¬
pädagogischen Problems bemüht
sich der Verfasser in dieser höchst
aktuellen erziehungswissen¬
schaftlichen Analyse.
Leitbilder heutiger Jugend. Von
Prof. Dr. W. Jaide. 97 Seiten,
DM 9,80. Eine umfassende Samm¬
lung und systematische Dar¬
stellung von Informationen über
Leitbilder in der Gegenwart
liegt hier vor.
Pädagogik in Utopia. Von Josef
Guter. 148 Seiten, DM 15,80.
Die charakteristischsten sozial¬
politischen Utopien von Thomas
Morus bis zu Aldous Huxley
werden auf ihre pädagogischen
Leitideen hin untersucht.
Gesundheitserziehung in der
Schule. Von Prof. Dr. Dr. R.
Wegmann und Dipl.-Psychologe
Dr. R. Burger. 320 Seiten, DM 24,-.
Zwei anerkannte Gesundheits¬
pädagogen haben mit dieser
stofflich-methodischen Anleitung
dem Lehrer eine vorbildliche
Arbeitshilfe gegeben.
Wandtafelzeichnen in der Volks¬
schule. Von E. O. Breitinger und
Rektor a. D. J. Seipp. 670 Seiten
mit 700 Abb., DM 34,-. In
einer Fülle von Beispielen zeigen
die Autoren, daß die Wandtafel ein
unentbehrliches pädagogisches
Hilfsmittel ist.
Politische Bildung im 9. Schuljahr.
Von R. Engelhardt und K. Jahn.
233 Seiten, DM 16,80. Vielfache
Anregungen gibt diese Unter¬
suchung, die aus der Arbeit des
Hessischen Lehrerfortbildungs¬
werkes hervorgegangen ist.
Politische Bildung in der Bundes¬
republik. Von Dr. C. Kniffler und
H. Schlette. 195 Seiten, DM 16,80.
Wie es um die politische Bildung
in Theorie und Praxis bestellt ist,
wird in dieser Gemeinschaftsarbeit
ausführlich und kritisch untersucht.
Hermann Luchterhand Verlag 545 Neuwied Postfach 1780
aber beim Sparen
befragt sie uns
Wir beraten sie, welche der vielen Sparformen
für sie gerade am günstigsten ist.
Auch für Sie haben wir bestimmt den richtigen
Rat. Kommen Sie zu uns.
©Wenn's um Geld geht
SPARKASSE
Das moderne Geldinstitut für alle
Wo gibt es das sonst?




Das ist nur ein Beispiel. Selbstver¬
ständlich können Sie bei uns selbst
bestimmen, wieviel Sie monatlich
sparen wollen. Sie brauchen sich nur
für einen unserer drei Tarife zu ent¬
scheiden.
Sie sehen: Es lohnt sich, die beson¬
deren Leistungen Ihrer Selbsthilfeein¬
richtung zu kennen und zu nutzen.
Fordern Sie noch heute unsere aus¬
führliche Informationsschrift an. Wir
senden sie Ihnen kostenlos zu.
* * BEAMTE, ANGESTELLTE UND ARBEITER
DES ÖFFENTLICHEN DIENSTESm
Leichter mit dem Beamtenheimstättenwerk
Gemeinnützige Bausparkasse für den öffentlichen Dienst GmbH, 325 Hameln, Postfach 666, Fernruf (05151) 861
Beratungsstellen:
48 Bielefeld, Kesselbrink 4, Fernruf (0521) 65326
44 Münster (Westf.), Von-Vincke-Straße 8, Fernruf (0251) 42881/2
59 Siegen, Koblenzer Straße 18, Fernruf (0271) 53646
479 Paderborn, Schildern 17-19 (Nähe Domplatz), Fernruf (05251) 4257
Klettbücher W
Klettbücher kennen Sie von der Schulzeit her — Klettbücher sind Ihnen später als Lehrer
eine zuverlässige Hilfe für den Unterricht. Es gibt aber auch Klettbücher, die Ihnen jetzt nützen,
die Ihnen bei Ihrem Studium täglich helfen können. Z. B.:
H. Aebli u. a.
Über den Egozentrismus des Kindes
112 Seiten. Engl, brosch. 14,80 DM
L. Montada
Über die Funktion der Mobilität
in der geistigen Entwicklung
Eine Untersuchung zu Piagets Äquilibrations-
hypothese der Entwicklung.
116 Seiten. Engl, brosch. 12 — DM
J. Piaget
Das Erwachen der Intelligenz beim Kinde
Mit einem Vorwort von Hans Aebli.
ca. 430 Seiten. Linson ca. 28,— DM
H. Helmers
Didaktik der deutschen Sprache
3., erweit. Aufl. 340 Seiten.Linsonca.20, —DM
K. Kowalski
Praxis der Kunsterziehung
192 Seiten. Linson 19,— DM
H. Roth (Hrsg.)
Begabung und Lernen
Ergebnisse und Folgerungen neuer Forschun¬
gen, ca. 508 Seiten. Kart. 29,— DM
W. J. Schraml
Einführung in die Tiefenpsychologie
für Pädagogen und Sozialpädagogen




Theorie und Praxis. 132 Seiten. Kart. 6,80 DM
Bd. II: Mathematik in den ersten Schuljahren
Neue Ansätze für den Rechenunterricht in der
Grundschule. 94 Seiten. Kart. 5,80 DM
Bd. III: Unterrichtsprogramme
81 Seiten. Kart. 5,80 DM
Bd. TV: Audio-visuelle Mittel im Unterricht
96 Seiten. Kart. 5,80 DM
Bd. V: Exemplarisches Lehren — Exemplari¬
sches Lernen
100 Seiten. Kart. 5,80 DM
Bd. VI: Neuer Stil in Unterricht und Schule
ca. 100 Seiten. Kart. 5,80 DM
Bd. VII: Schulexperimente in Beispielen
ca. 80 Seiten. Kart. 5,80 DM
Bd. VIII: Individualisierung und Sozialisie¬
rung im Unterricht
ca. 110 Seiten. Kart. 6,80 DM
Bd. IX: Mathematik in der Hauptschule
(In Vorbereitung)
Bd. X: Englisch in der Hauptschule
(In Vorbereitung)
In Eurer Buchhandlung wird man Ihnen diese und andere Klettbücher gerne zeigen. Oder wenden
Sie sich an unsere Außenbüros: Büro Berlin, 1 Berlin 30, Nollendorfplatz 4 — Büro Nord,
Hannover-Süd, Mendelssohns«. 57 — Büro West, 53 Bonn, Am Hofgarten 10 — Büro West,
Zweigstelle W, 46 Dortmund, Westenhellweg 83/111 — Büro Rhein-Main, 62 Wiesbaden,
Postfach 926 — Büro Süd-West, 7 Stuttgart 1, Postfach 809 — Büro München, 8 München,
Landwehrstr. 39
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UNSERE HAUPTGEBIETE IM AI
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2. Aullage, 226 Seiten, 8,40 DM
Verlag F. Kamp, 463 Bochum
Postfach 1309

DIE PÄDAGOGISCHE HOCHSCHULE WESTFALEN-LIPPE
WURDE DURCH DAS GESETZ UBER DIE ERRICHTUNG VON
PÄDAGOGISCHEN HOCHSCHULEN IM LANDE NORDRHEIN¬
WESTFALEN VOM 9. JUNI 1965 GEGRÜNDET.







44 Münster i. W., Bogenstrafie 15/16
Fernsprecher (0251) 40066
REKTOR:
Prof. Dr. Erich Christian Schiöder
48 Bielefeld, Hägerweg 11
Ruf: (05 21) 8 16 76
Sprechstunden: nach Vereinbarung
PROREKTOR:
Prof. Dr. Helmuth Hopf
44 Münster, Geiststraße 16
Sprechstunden: nach Vereinbarung
SENAT:
Dozent Dr. Johannes Aßheuer (Paderborn)
Prof. Dr. Theodor Bartmann (Münster II)
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MITTEILUNGEN FÜR STUDENTEN
Semestertermine für das Winter-Semester 1969/70
Beginn des Semesters 1. 10. 1969
Beginn der Vorlesungen 15. 10. 1969
Rückmeldungen zum Wintersemester 1969/70 vom 9. 10. 1969
bis 23. 10. 1969
Ende der Immatrikulationsfrist
für die Wintersemester 1969/70 30. 10. 1969
Weihnachtspause erster Tag 23. 12. 1969
letzter Tag 6. 1. 1970
Spätester Termin für Abmeldungen
vom Sommersemester 1970
(Beurlaubung, Examatrikel) 30. 2. 1970
Ende der Vorlesungen 17. 2. 1970
Ende des Semesters 31. 3. 1970
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C. J. Fahle GmbH, 44 Münster, Neubrückenstraße 8-11
Allgemeine Mitteilungen
1. Die Studienbewerber müssen das Reifezeugnis (Hochschulreife) oder
das Abschlußzeugnis einer Frauenoberschule besitzen.
Die Bewerbungen sind an die Dekane der Abteilungen zu richten.
In begründeten Ausnahmefällen können hervorragend begabte Be¬
werberinnen) mit abgeschlossener Berufsausbildung ohne Reifezeugnis
aufgenommen werden, wenn sie in einer Begabtensonderprüfung den
Nachweis erbracht haben, daß sie über die für das Studium an einer
Pädagogischen Hochschule erforderlichen Kenntnisse und Fähigkeiten
verfügen. Die näheren Bedingungen enthält ein Merkblatt, das in
den Sekretariaten angefordert werden kann.
2. Den Bewerbungen sind folgende Unterlagen beizufügen:
a) Reifezeugnis oder das Abschlußzeugnis der Frauenoberschule
bzw. das Zeugnis über die bestandene Begabtensonderprüfung
(Original und beglaubigte Abschrift bzw. Fotokopie);
b) ein handgeschriebener Lebenslauf;
c) eine amtsärztliche Bescheinigung gemäß § 47 des Bundesseuchen¬
gesetzes (Ergebnis einer Röntgenuntersuchung der Atmungsorgane);
d) drei Lichtbilder (4x5,5 cm) mit dem Namen des Bewerbers auf
der Rückseite;
e) ein polizeiliches Führungszeugnis, falls seit der Ausstellung des
letzten Schulzeugnisses mehr als 6 Monate vergangen sind;
f) wenn vorhanden, besondere Nachweise über musikalische und
sportliche Ausbildung.
Weitere Auskünfte erteilen die Sekretariate.
3. Das Studium dauert mindestens 6 Semester und schließt mit der
Ersten Staatsprüfung für das Lehramt an der Volksschule (Grund-
und Hauptschule) ab. Die Prüfung wird vor dem Staatlichen Prü¬
fungsamt abgelegt. Die Prüfungsordnung kann in den Sekretariaten
der Abteilungen bzw. in der Abteilungsbibliothek eingesehen werden.
4. Den an Pädagogischen Hochschulen immatrikulierten Studenten ist
das Belegen von Vorlesungen, Übungen usw. an den Universitäten
und der Rheinisch-Westfälischen Technischen Hochschule Aachen ge¬
stattet. Außer dem Unterrichtsgeld werden keine Gebühren erhoben.
Den an den Universitäten und der Rheinisch-Westfälischen Techni¬
schen Hochschule Aachen immatrikulierten Studenten ist das Belegen
von Vorlesungen, Übungen usw. an den Pädagogischen Hochschulen
gestattet. Gebühren werden nicht erhoben.
Studierende der Pädagogischen Hochschule Westfalen-Lippe, Abteilung
Bielefeld, dürfen die Vorlesungen der Theologischen Schule in Bethel
ohne Zahlung von Gebühren besuchen, wie den Theologen die Teil¬
nahme an Vorlesungen und Übungen der Pädagogischen Hochschule
erlaubt ist
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Die Erzbischöfliche Philosophisch-Theologische Hochschule Paderborn
und die Pädagogische Hochschule Westfalen-Lippe, Abteilung Pader¬
born, räumen gegenseitig ihren Studierenden das Recht auf Zweitein¬
schreibung ein. Damit besitzen die Studierenden das Belegrecht an
beiden Hochschulen. Die Studiengebühren sind nur an der Hochschule
zu entrichten, an der der Studierende immatrikuliert ist.
5. Gasthörer melden sich im Sekretariat der Abteilung an, wo sie nähere
Auskunft erhalten.
6. Die Studiengebühren betragen je Semester 87,50 DM (darin
sind 7,50 DM Sozialgebühren enthalten). Die Gebühren sind unver¬
züglich nach Zahlungsaufforderung zu entrichten.
7.Die Studierenden sind gegen Unfälle, die ihnen im Rahmen des
Studiums zustoßen, versichert. Unfälle müssen innerhalb von drei
Tagen in der Geschäftsstelle der Abteilung gemeldet werden.
8. Studentische Krankenversorgung: An verschiedenen Abtei¬
lungen bestehen Kollektivverträge mit Krankenversicherungsunter¬
nehmen. Nähere Auskünfte erteilen die Sekretariate und die Allge¬
meinen Studentenausschüsse.
9.Rückmeldungen: Alle Studierenden müssen sich zu Beginn
eines jeden Semesters unter Vorlage ihres Studienbuches bei der
Hochschule (Abteilung) zurückmelden.
(Nähere Regelungen siehe Anschlagbretter der Dekane in den Ab¬
teilungen.)
10. Beurlaubungen für die Dauer eines oder mehrerer Semester
sind mit Begründung in den Sekretariaten der Abteilungen spätestens
zwei Wochen vor Ende des letzten Semesters vor der Beurlaubung zu
beantragen.
11. Bei Abgang von der Hochschule (z.B. bei Aufgabe des
Studiums) hat jeder Student seine Exmatrikulation schriftlich zu
beantragen. Das Studienbuch, der Studentenausweis und die Nach¬
weise über die Rückgabe von Büchern usw. (Laufzettel) aus dem
Besitz der Hochschule sind beizufügen. Nach bestandener Prüfung
erfolgt die Exmatrikulation ohne besonderen Antrag. Es ist lediglich
der Laufzettel zum Nachweis der Rückgabe von Büchern, Geräten
usw. vorzulegen.
12. Jeder Wohnungswechsel (Änderung der Heimat- oder Studienan¬
schrift) ist dem Sekretariat unverzüglich anzuzeigen.
13. Jedem Studierenden ist zur Pflicht gemacht, sich regelmäßig über die
Bekanntmachungen an den Anschlagtafeln zu unterrichten.
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Vorläufige Studienordnung
der Pädagogischen Hochschule Westfalen-Lippe für den Studiengang zur
Ersten Staatsprüfung für das Lehramt an der Grund- und Hauptschule
Präambel
Die Pädagogische Hochschule Westfalen-Lippe hat die Aufgabe, der
Wissenschaft in freier Forschung und Lehre zu dienen. Als eine Gemein¬
schaft von Lehrenden und Lernenden erzieht sie die Studenten zu
wissenschaftlichem Denken und Urteilen, führt sie zu bewußter Teilhabe
an der Kultur und befähigt sie zu verantwortungsvollem Handeln in der
Gesellschaft. Ihrem eigenständigen Auftrag als Pädagogischer Hoch¬
schule gemäß richtet sie ihre Forschung und Lehre auf den gesamten
Bereich der Bildung und Erziehung. Sie wendet sich vornehmlich der
Schule zu und bereitet hier den künftigen Lehrer auf seinen Beruf vor.
Darüber hinaus dient sie der Vorbereitung auf weitere pädagogische
Berufe, soweit für diese eine wissenschaftliche Bildung erforderlich ist,
von anderen Hochschulen aber nicht wahrgenommen wird.
I. Allgemeines
1. Diese Studienordnung bietet dem Studenten, der sich auf die Erste
Staatsprüfung für das Lehramt an der Grund- und Hauptschule vor¬
bereitet, eine Hilfe für die sinnvolle Planung und geordnete Durch¬
führung seines Studiums. Sie berücksichtigt die Bestimmungen der
Prüfungsordnung des Landes Nordrhein-Westfalen vom 29. 8. 1968.
Der Lehrkörper der Pädagogischen Hochschule Westfalen-Lippe hat
diese Studienordnung in der Zusammenarbeit mit gewählten Ver¬
tretern der Studentenschaft entworfen und verabschiedet.
Diese Studienordnung wird durch spezielle Hinweise in den einzelnen
Fächern als Orientierungshilfe ausgefüllt. Darüber hinaus wird der
Student nachdrücklich auf die allgemeine Studienberatung zu Beginn
des Studiums und auf die Möglichkeit zur individuellen Beratung
durch die Dozenten, Assistenten und den AStA während des gesamten
Studiums hingewiesen.
2. Jeder Student gestaltet sein Studium in eigener Verantwortung. Des¬
halb verzichtet die Studienordnung darauf, einen bis ins einzelne
ausgearbeiteten Studienplan vorzulegen. Sie legt jedoch Richtzahlen
für den Aufbau des Studiums fest:
a) Der Student Soll nachweisen, daß er im Verlauf eines sechs-
semestrigen Studiums an insgesamt 18 doppelstündigen Seminaren
teilgenommen hat. Seminare sind Veranstaltungen, in denen der
Student in besonderem Maße zur selbständigen Mitarbeit gefordert
ist. Die erfolgreiche Teilnahme wird durch Seminarscheine bestä¬
tigt. (Uber die Aufteilung der Seminare auf die verschiedenen
Studienbereiche vgl. II, III, IV.) Das Studium in diesen Seminaren
soll durch die Teilnahme an Vorlesungen, Übungen oder auch wei¬
teren Seminaren ergänzt werden.
b) Der Student sollte während der sechs Semester nicht mehr als
insgesamt 120 Semesterwochenstunden belegen, um genügend Zeit
für ein gründliches Eigenstudium zu haben. Auch die vorlesungs¬
freie Zeit steht für das Eigenstudium zur Verfügung. Ein wissen¬
schaftliches Studium ergibt sich erst aus dem Zusammenspiel von
akademischen Veranstaltungen und eigenen Studien. Für das Eigen¬
studium sollte der Student die Hilfen nutzen, die ihm durch Ver¬
anstaltungen und Einrichtungen der Hochschule geboten werden
(Einführungen in das wissenschaftliche Arbeiten, Benutzung von
Bibliotheken, Sammlungen usw.).
3. Die akademische Freizügigkeit gilt auch für die Pädagogischen Hoch¬
schulen. Es ist empfehlenswert, im Rahmen eines mindestens sechs-
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semestrigen Studiums bis zu zwei Semester an auswärtigen Hoch¬
schulen oder Abteilungen zu studieren. Hinsichtlich der in der
Prüfungsordnung geforderten Voraussetzungen können vergleichbare,
nachweisbare Leistungen während eines auswärtigen Studiums ange¬
rechnet werden.
4. Die Hauptbereiche des Studiums sind die Fächer des Grundstudiums,
das Wahlfach und der Stufenschwerpunkt, die im Verhältnis von 1h
zu Vs zu Vo am Gesamtstudienvolumen teilhaben. Ergänzend treten zu
allen drei Bereichen die Praktika hinzu.
II. Das Grundstudium
1. Das Grundstudium gilt der Pädagogik unter den beiden Aspekten der
Allgemeinen Pädagogik und der Schulpädagogik sowie der Psychologie,
der Philosophie, der Soziologie, der Politikwissenschaft nach Wahl des
Studenten. Es vermittelt die Grundlagen für ein kritisches Verständnis
der Probleme der Erziehung und Bildung in der gegenwärtigen Welt
und Schule; es trägt bei zur Integration der Wahlfach- und Stufen-
schwerpunktstudien in den Gesamtzusammenhang des pädagogischen
Studiums. *)
2. Die Studien in der Allgemeinen Pädagogik und in der Schulpädagogik
bedürfen der wechselseitigen Durchdringung. Nur auf diese Weise
wird eine sowohl in prinzipiellen Einsichten gegründete wie auch auf
die Schule hin konkretisierte erziehungswissenschaftliche Erkenntnis
möglich. Das Studium in beiden Fächern umfaßt insgesamt fünf
Seminare sowie Vorlesungen und Übungen. Der Leistungsnachweis
in dem nicht für die Prüfung gewählten Fach setzt die erfolgreiche —
in der Regel durch ein Referat oder eine schriftliche Arbeit ausgewie¬
sene — Teilnahme an einem Seminar voraus.
3. Das Studium in der Psychologie, Philosophie, Soziologie oder Politik¬
wissenschaft verhilft zur Einsicht in die Bedingungen, Voraussetzungen
und Zusammenhänge der Erziehung und Bildung. Es umfaßt drei
Seminare im Prüfungsfach und ein Seminar im Leistungsnachweisfach
sowie Vorlesungen und Übungen. **)
4. Von den in den Fächern des Grundstudiums zu absolvierenden neun
Seminaren muß wenigstens eines besucht werden, das Probleme des
jeweils gewählten Stufenschwerpunktes aufnimmt. Darüber hinaus
wird auch der Besuch von Vorlesungen und Übungen zum gewählten
Stufenschwerpunkt in den Fächern des Grundstudiums nachdrücklich
empfohlen.
III. Das Wahlfach
1. Das Wahlfach wird vorwiegend fachbezogen studiert. In ihm soll der
Student ein wissenschaftlich begründetes Problemverständnis, kriti¬
schen Umgang mit den Methoden des Faches und eine erweiterte
*) Wie aus dem Begleiterlaß des Kultusministers zur Prüfungsordnung
vom 9. 1. 1968 hervorgeht, ist als kommende Regelung vorgesehen,
„daß die Prüfung in den Fächern des Grundstudiums als Prüfung im
Fach Pädagogik im Rahmen der Ersten Staatsprüfung für das Lehr¬
amt an der Realschule, als Prüfung in Philosophie und Pädagogik
(Begleitstudien) im Rahmen der Ersten Staatsprüfung für das Lehr¬
amt am Gymnasium und als Prüfung in Pädagogik (Unterrichtsfach)
im Rahmen der Ersten Staatsprüfung für das Lehramt am Gym¬
nasium angerechnet wird".
**) Die Politikwissenschaft kann als Fach des Grundstudiums gewählt
werden, sobald dieses Fach an der Abteilung, an der der Student
studiert, vertreten wird.
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fachliche Befähigung erlangen. Von hier aus erschließt sich eine ver¬
tiefte Einsicht in die Didaktik des Faches. Das Wahlfachstudium
qualifiziert zum Unterricht dieses Faches in allen Stufen der Grund-
und Hauptschule. *) Darüber hinaus soll es den künftigen Lehrer
befähigen, an der Entwicklung der Methodik und Didaktik des Unter¬
richts in seinem Fache mitzuarbeiten.
2. Das Studium im Wahlfach umfaßt fünf Seminare sowie Vorlesungen
und Übungen.
IV. Der Stufenschwerpunkt
1. Das Stadium im Stufenschwerpunkt gilt wahlweise der Grundschule
und Beobachtungsstufe der Hauptschule (Stufenschwerpunkt I) oder
der Beobachtungsstufe und der Oberstufe der Hauptschule (Stufen¬
schwerpunkt II). Es richtet sich vorrangig auf die stufenbezogene
Didaktik zweier Unterrichtsfächer, die nicht das Wahlfach des Studen¬
ten sind. (Mögliche Kombinationen sind in § 6, Abs. 2—4 der Prü¬
fungsordnung festgelegt). Die Didaktik der beiden Fächer des Stufen¬
schwerpunktes ist so zu studieren, daß ein Zugang zum Verständnis
der Didaktik der jeweiligen Stufe insgesamt eröffnet wird. Neben dem
Besuch der fachdidaktischen Veranstaltungen ist deshalb der Besuch
von Veranstaltungen zur gewählten Stufe in den Fächern des Grund¬
studiums erforderlich. (Vgl. II 4.)
2. Das Studium im Stufenschwerpunkt umfaßt je zwei Seminare in der
Didaktik der gewählten Fächer sowie Vorlesungen und Übungen. **)
3. Das Studium des Faches Heimatkunde im Stufenschwerpunkt I um¬
faßt ein Seminar zum Stufenschwerpunkt im Fach Erdkunde und ein
Seminar zum Stufenschwerpunkt in den Fächern Geschichte / Politi¬
sche Bildung, Biologie, Physik und Chemie oder Arbeitslehre sowie
Vorlesungen und Übungen. ***)
V. Die Praktika
1. Die Praktika dienen als empirische Grundlage der wissenschaftlichen
Reflexion. Der Student nimmt teil an einem fünfwöchigen Schul¬
praktikum in der Grund- und Hauptschule, einem vierwöchigen
Wahlpraktikum sowie an drei schulpraktischen Übungen im Semester
(sog. Tagespraktika). Das Wahlpraktikum findet nach dem ersten oder
zweiten, das Schulpraktikum nach dem dritten oder vierten Semester
statt. Die schulpraktischen Übungen sind bis zum Ende des fünften
Semesters zu absolvieren, davon wenigstens zwei vor dem Schul¬
praktikum.
*) Wie aus dem Begleiterlaß des Kultusministers zur Prüfungsordnung
vom 9. 1. 1968 hervorgeht, ist als kommende Regelung vorgesehen,
„die Prüfung im Wahlfach im Rahmen der Ersten Staatsprüfung für
das Lehramt an der Realschule als zweites Fach anzurechnen".
") Trotz der relativ hohen Anzahl der Seminare sollte der Anteil des
Stufenschwerpunktstudiums am Gesamtstudium nicht mehr als etwa
ein Sechstel betragen. (Vgl. I 2, 1 der Prüfungsordnung.)
*) Die Arbeitslehre kann als Wahlfach und für das1 Studium in beiden
Stufenschwerpunkten gewählt werden, sobald das Fach Arbeitslehre
an der Abteilung, an der der Student studiert, ordnungsgemäß
vertreten wird.
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2. Die schulpraktischen Übungen (Tagespraktika)
Die schulpraktischen Übungen gliedern sich in zwei didaktische Prak¬
tika und ein grundwissenschaftliches Praktikum:
a) In einem didaktischen Praktikum führt der Student eigene Unter¬
richtsversuche vor allem in seinem Wahlfach durch.
b) Das andere didaktische Praktikum berücksichtigt vornehmlich den
Stufenschwerpunkt.
c) Das grundwissenschaftliche Praktikum gilt der Analyse der päd¬
agogischen Situation.
3. Das Wahlpraktikum
Im Wahlpraktikum erhält der Student Gelegenheit, Lebens- und
Erziehungsbereiche kennenzulernen, die mit seinem künftigen Tätig¬
keitsfeld im Zusammenhang stehen:
a) Bei der Wahl des Stufenschwerpunktes I praktiziert der Student in
einem Kinder- oder Schulkindergarten oder er hospitiert in einer
Sonderschule, in der Erprobungsstufe einer Realschule oder eines
Gymnasiums.
b) Bei der Entscheidung für den Stufenschwerpunkt II wählt der
Student ein Praktikum in der Arbeitswelt oder er hospitiert in
einer berufsbildenden Schule, in einer Realschule oder in einem
Gymnasium. Im Praktikum in der Arbeitswelt soll der Student
sowohl an einem Arbeitsplatz tätig werden, als auch durch Infor¬
mation und Beobachtung eine Übersicht über die Betriebsstruktur
gewinnen. Der Student, der als Wahlfach Arbeitslehre gewählt
hat, sollte sein Wahlpraktikum im Bereich der Arbeitswelt durch¬
führen.
c) Unter Anleitung des betreuenden Dozenten werden die Ergebnisse
der Beobachtungen des Wahlpraktikums gegebenenfalls schriftlich
zusammengefaßt.
4. Das Schulpraktikum
Im fünfwöchigen Schulpraktikum erhält der Student Gelegenheit,
die vielfältige Wirklichkeit der Schule durch Beobachtung und —
vor allem in seinem Wahlfach und in den Fächern seines Stufen¬
schwerpunktes — durch aktive Teilnahme an der Unterrichtsarbeit
kennenzulernen. Da das Praktikum als unaufgebbarer Teil des erzie¬
hungswissenschaftlichen Studiums anzusehen ist, sollte der Student
sich um eine gründliche theoretische Durchdringung der gesammelten
praktischen Erfahrungen bemühen. Die für die spätere Übernahme
eines vollen Lehramtes ausreichende Übung im Unterricht muß dem
Vorbereitungsdienst im Anschluß an die Erste Staatsprüfung vor¬
behalten bleiben. — Unter Anleitung des betreuenden Dozenten wer¬
den die Ergebnisse des Schulpraktikums schriftlich zusammengefaßt. —











Von Prof. Dr. W. Kuhn. (Nr. 635) 220 S.. mit
132 Fotos und Zeichnungen im Text und 12
Farbfotos auf Kunstdrucktafeln, 12,80
Methodik und Didaktik
im Biologieunterricht
3. Überarb. und verb.








2. erw. Aufl. von Prof. Dr. K. Mohr. (Nr. 632)
96 S., 7,60.
Die Elemente der Unterrichtsmethodik
Von Prof. Dr. A. Roth. (Nr. 637) 144 S. 9,-.
Wie lernt man das Unterrichten?
2. Aufl. von Doz. Dr. G. Rahn. (Nr. 617) 116 S.
6,80.
Erdkunde in der Schule von heute
Von P. Liesener. (Nr. 616) 88 S., 7,40.
Musikunterricht in der Grundschule
Von Dr. H.-J. Schaffner. (Nr. 638) 100 S. m.
zahlr. Zeichng. u. Notenbeispielen. 9,20.
Geschichtsunterricht in der Volksschule
2. umgearb. und erw. Aufl. von Prof. Dr. W.
Schlegel. (Nr. 623) 190 S. 8,40.
Lernen — aber wie?
Von Prof. Dr. W. Schmidt. (Nr. 636) 48 S. 3,80.
Die Ballade
als Unterrichtsgegenstand. Von Prof. Dr. A. Cl.
Baumgärtner. (Nr. 633) 80 S. 5,40.
Der literarische Unterricht
in der Grundschule
Einführung an Hand von Unterrichtsbeispielen.
Von O. Watzke, ca. 144 S., ca. 8,20 (neu).
Das Spiel in der Schule
3. Aufl. von Prof. Dr. H. Hetzer. (Nr. 621),
23 S. 2,50.
Das sollte jeder Lehrer
vom Schulrecht wissen!
Von H. Günther (Nr. 640) 49 S. 4,20.
Das Unterrichtsspiel
Von N. Kluge (Nr. 639), 128 S. 9,60.
Naturlehre in Unterrichtseinheiten





Bearbeitet am Geogr. Institut der Univ. Zürich.
89 S. mit 21 mehrfarb. Karten, 26 Diagrammen
u. 80 Farbbildern. DM 28,-.
Der nach neuesten Statistiken entwickelte Spe-
zialatlas ist für den Unterricht in allen Schul¬
arten, aber auch zum Selbststudium, bestimmt.
Einführende Texte, meßbare Schaubilder, vor
allem aber sorgfältig ausgearbeitete analy¬
tische Sonderkarten informieren rasch und
gründlich über die Brennpunkte der modernen
Wirtschaft auf allen Sektoren: Bodennutzung,
Rohstoffe, Industrien und den wachsenden Be¬






503 S., 49 Fotos, 53 Tabellen, 50 Schaubilder
u. 32 z. T. färb. Bildtafeln. Lw. DM 36-.
Baade zeichnet in seinem Jüngsten Werk ein Bild
der dynamische Kräfte, die das wirtschaftliche
Geschehen in der Welt bestimmen und deren
Analyse es erlaubt, Prognosen für die Zukunft
zu stellen. Was Baade u. a. zur Welternäh¬
rungswirtschaft, Weitenergie und Weltrohstoff¬
wirtschaft schreibt ist sensationell. Sein Buch
ist für heutige Bildungsarbeit unentbehrlich
Sonderprospekte, auch über das 10bändige
Standardwerk „Harms Erdkunde", auf Wunsch.





48 Bielefeld, Lampingstraße 3
Fernsprecher (0521) 79614 und 79615
Prof. Dr. Julius Krämer
Sprechstunden: montags 12—12.30 Uhr
und nach Vereinbarung
Prodekan:
Prof. Dr. Nis-Peter Biehl







Sprechstunden: täglich von 9—12 Uhr, außer samstags
Bibliothek:
Leiter: Prof. Dr. Peter Funke
Diplom-Bibliothekarinnen Margret Wißbrock, Gisela Grah
Reg.-Angestellte: Elfriede Maoro, Gertrud Weinhold
Bibliotheksarbeiter: Fritz Bödeker
Ausleihzeiten: Montag 11.30—12.30 und 14.30—16.30 Uhr
Dienstag 11.00—13.00Uhr
Mittwoch 11.30—12.30 und 14.30—16.30Uhr












Sprechstunden: dienstags 15—17 Uhr
und nach Vereinbarung
Stellvertreter:
Prof. Dr. Leonhard Stiegler






48 Bielefeld, Lampingstraße 3
Fernsprecher (05 21) 7 94 89
1. Vorsitzender:
Reinhard Meise,








Heino von der Decken
Referentin für Internes:
Jutta Mönkemöller







Mo 13.15—15 Uhr, Aula
(veranstaltungsfreie Zeit)
Vertrauensdozent:
Dozent Dr. Hans-Peter Wolfersdorf
FÖRDERUNGSAUSSCHUSS
Vorsitzender:







DER PÄDAGOGISCHEN HOCHSCHULE BIELEFELD e. V
Verwaltungsrat
Der Dekan (Vorsitzender)




stud, paed. Werner Bocken
Vorstand
1. Vorsitzende:






stud. paed. Angelika Brüning, stud. paed. Harnold Schiller
Hauswirtschaftsleiterin:
Frau Ursula Schmekel
Der Verein hat die Aufgabe, die studentische Selbsthilfe zu fördern, für¬
sorgerische Einrichtungen für die Studenten der Hochschule zu schaffen
und zu erhalten.
Er unterhält und leitet den Wirtschaftsbetrieb der Mensa.
STUDENTENWOHNHEIM
Ein Studentenwohnheim mit 80 Bettplätzen steht zur Verfügung.
Anschrift des Studentenwohnheimes:
48 Bielefeld, Schildescher Straße 104, Ruf 8 22 56
Anmeldungen und Anfragen sind zu richten an:
„Johanneswerk e. V." 48 Bielefeld, Johannesstift,
Schildescher Straße 101 — Pressestelle — Ruf 80 11
HOCHSCHULANDACHT
Donnerstag 8.00—8.20 Uhr, Musikhörsaal, Raum 401
EVANGELISCHE STUDENTENGEMEINDE
Morgenwache (Zeit nach Vereinbarung)
weitere Veranstaltungen Dienstag 20 bis 24 Uhr
Studentenpfarrer: '
Pfarrer Dr. Domenico Salvato
4801 Vilsendorf b. Bielefeld, Kösterkamp 160, Tel. 8 28 82
Sprechstunden: montags 18—19 Uhr und nach Vereinbarung
GESELLSCHAFT DER FREUNDE DER
PÄDAGOGISCHEN HOCHSCHULE BIELEFELD e.V.
1. Vorsitzender:
Präses D. Hans Thimme, Bielefeld, Landeskirchenamt
2. Vorsitzender:
Oberbürgermeister Herbert Hinnendahl, Bielefeld, Rathaus
n
LEHRKÖRPER
Biehl, Nis-Peter, Dr. rer. nat., o. Prof., Biele¬
feld, Bachstelzenweg 4, T.: 3 87 13, Sprech¬
stunden: montags 12—13 Uhr und nach
Vereinbarung
Bitter, Martin, Dozent, Bielefeld, Spindel¬
straße 89a, T.: 3 83 64, Sprechstunde: frei¬
tags 12 bis 13 Uhr
Bornkamm, Karin, Dr. theol., a. o. Prof., Bie¬
lefeld, Schlangenstr. 2, T.: 3 87 22, Sprech¬
stunden: donnerstags 19—20 Uhr, freitags
10—11 Uhr
Dircksen, Kolf, Dr. phil., o. Prof., 4904 Enger-
Besenkamp, Kreis Herford, Sielerweg 173,
T.: (0 52 24) 23 40, Sprechstunden: freitags
11 bis 12 Uhr und nach Vereinbarung
Engel, Gustav, Dr. phil., Honorarprofessor,
48 Bielefeld, Gehrenberg 15
Folkerts, Jutta, Dozentin, Bielefeld, Bernhard-
Kramer-Str. 25, T.: 3 76 10, Sprechstun¬
den: donnerstags 9—10 Uhr und nach Ver¬
einbarung
Funke, Peter, Dr. phil., o. Prof., 4801 Hoberge-
Uerentrup: Ahorn weg 8, T.: (05 21) 7 26 57,
Sprechstunde: dienstags 10—12 Uhr
Glatfeld, Martin, Dozent, 4801 Babenhausen,
Teichstraße 17, T.: 8 57 77, Sprechstunden:
freitags 16—16.30 Uhr und nach Verein¬
barung
Hildebrandt, Walter, Dr. phil., o. Prof. 4973
Vlotho/Weser, Winterbergstraße 90, Tele¬
fon: (0 57 33) 22 58, Sprechstunde: dienstags
12 bis 13 Uhr
Karaschewski, Horst, Dr. rer. nat., o. Prof.,
Bielefeld, Humboldtstraße 48, T.: 7 8718,
Sprechstunde: dienstags 11—12 Uhr
Karst, Martha, Dozentin, Bielefeld, Jöllen¬
becker Straße 236 b, T.: 8 17 87, Sprechstun¬
de: mittwochs 15—16 Uhr
Krämer, Julius, Dr. phil., a. o. Prof., Biele¬
feld, Horstheider Weg 41a, T.: 8 26 85,
Sprechstunden: montags 17—18 Uhr und
nach Vereinbarung
Lachmann, Hans-Georg, Dr. phil., o. Prof.,
Bielefeld, Bossestr. 13, T.: 7 97 11, Sprech¬




























Lisken, Gerhard, Dozent, Bielefeld, Bult¬
kamp 22, Tel.: 8 22 30, Sprechstunde:
donnerstags 11—12 Uhr
Lockowandt, Oskar, Dr. phil., Dipl.-Psych.,
Dozent, 4811 Heepen, Eckendorfer Str. 172,
T.: 3 37 40, Sprechstunde: montags 12—13
Uhr
Lorenzen, Hermann, Dr. phil., o. Prof., 4812
Brackwede, Franz-Liszt-Straße 20,
T.: 4 52 27, Sprechstunden: nach Verein¬
barung
Meyer, Helmut, Dr. phil., Dozent, 48 Biele¬
feld, Niederfeldstraße 38, T.: 8 16 87, Sprech¬
stunde: dienstags 12—13 Uhr
Müller, Ludwig, o. Prof., Bielefeld, Werther¬
straße 113, T.: 7 85 29, Sprechstunden:
donnerstags 11—12 Uhr, freitags 10—11 Uhr
Pook, Ernst-Günter, o. Prof., 495 Minden,
Goebenstraße 20, T.: (05 71) 59 79, Sprech¬
stunde: nach Vereinbarung
Pramann, Willi, o. Prof., Bielefeld, Rüben¬
kamp 13, Sprechstunde: montags 14 bis
15 Uhr
Rohlfes, Joachim, Dr. phil., o. Prof., 29 Olden¬
burg, Hartenscher Damm 67, T.: (04 41)
5 15 21, Sprechstunden: mittwochs 12—13
Uhr und nach Vereinbarung
Sanner, Rolf, Dr. phil., o. Prof., Bielefeld,
Lessingstraße 26, T.: 6 70 67, Sprechstunde:
mittwochs 15—16 Uhr
Schröder, Erich Christian, Dr. phil., o. Prof.,
Bielefeld, Hägerweg 11, T.: 8 16 76, Sprech¬
stunden: nach Vereinbarung
Schüttler, Adolf, Dr. phil., o. Prof., Bielefeld,
Theodor-Haubach-Straße 20, T: 8 67 22,
Sprechstunden: donnerstags 12—14 Uhr und
nach Vereinbarung
Steinberg, Wilhelm, Dr. phil., Prof. (liest nicht)
Stiegler, Leonhard, Dr. phil. nat, o. Prof.,
Bielefeld, Jöllenbecker Str. 278, T.: 8 43 47,
Sprechstunde: donnerstags 10 bis 11 Uhr
Tauscher, Edwin, Dr. phil., Prof., 4801 Groß¬
dornberg üb. Bielefeld, In der Heide 481,
T.:7 29 28 (liest nicht)
Terstegen, Rudolf, Dozent, Bielefeld, Lina-
Oetker-Straße 6, T.: 7 00 23, Sprechstunde:
freitags 9—12 Uhr
Vestner, Hans, o. Prof., Bielefeld, Markus¬
straße 23, T.: 3 82 04, Sprechstunde: diens¬
tags 12—13 Uhr und nach Vereinbarung
Weber, Christel, Dozentin, 4811 Leopoldshöhe/
Bielefeld II, Bergstr. 9, T: (0 52 08) 468,































Winkler, Ilse, Prof., Bielefeld, Klusstraße 5-7,
T.: 6 29 68
Wolfersdorf, Hans-Peter, Dr. phil., Dozent,
4971 Lohe/Bad Oeynhausen, Ellernkamp-
straße 483, Sprechstunde: freitags 12—13
Uhr
LEKTOREN
Whiting, Charles, Henry, B. A., Dipl. Ed.







Beier, Lars-Willi, Ing. (grad.), 474 Oelde, Dei-
penweg 8, Tel.: (0 25 22) 22 58
Bernart, Emanuel, Sonderschulrektor, Biele¬
feld, Taubenstraße 15 a, T.: 3 12 57
Bohnert, Heinz, Volksschulkonrektor, 48 Bie¬
lefeld, Poststraße 67
Büchner, Martin, Dr. rer. nat., Dipl.-Minera-
loge, 48 Bielefeld, Altstädter Kirchstraße 6,
T.: 6 24 54
N. N.
Hüttner, Manfred, Dr. rer. pol., Dipl.-Volks1-
wirt, Akademischer Oberrat, 46 Dortmund-
Löttringhausen, Aufenangerstraße 15, T.:
. (02 31) 73 09 37
Kienner, Wolfgang, Dr. phil., Dipl.-Psych.,
4814 Senne I, Kampstraße 2, T.: 5417 19
Korfsmeier, Karl, Dr. phil., Oberstudienrat,
4904 Belke-Steinbeck Nr. 106
Markus, Ferdinand, Oberstudienrat, Biele¬
feld, Taubenstraße 15 b
Meinert, Rudolf, Dr. med., Städt. Jugendarzt,
Obermedizinalrat, Bielefeld, Am Hallen¬
bad 12, T.: 51 25 96
Neuhaus, Gustav, Schulrat, Bielefeld, Golda¬
per Straße 3 a
Rooney, Muriel, 483 Gütersloh, Kings School
Sundern
Ruhbach, Gerhard, Dr. theol., o. Prof. 4813 Be¬
thel, Friedhofsweg 44
Schürmann, Hans Werner, Dr. rer. nat., Do¬
zent, 4812 Brackwede, Kampstraße 3
Soll, Karl, Realschullehrer, 48 Bielefeld, Lin¬
denstraße 8
Udert, Lothar, Dr. phil., Oberstudienrat, 4902


































Bernitt, Ingrid, Dr. phil.; 4806 Werther, Kant¬
straße 2, T.: (0 52 03) 756
Frommholz, Rüdiger, Dr. phil.; 49 Herford-
Schwarzenmoor, Schöne Aussicht 241,
T.: (0 52 21) 8 16 36
Härder- von Gersdorff, Elisabeth, Dr. phil.,
48 Bielefeld, Detmolder Straße 131, Tele¬
fon: 2 12 42
Klimek, Theodor, Dr. phil., 4801 Theenhausen,
Wertherstraße 11
N. N.
Oltersdorf, Bernhard, Dr. rer. nat., 48 Biele¬
feld, Hellweg 86, Tel.: 2 52 35
Röttger, Brigitte, Dr. phil., 48 Bielefeld, Mar¬
garetenweg 3
Udert, Lothar, Dr. phil., Oberstudienrat, 4902
Bad Salzuflen, Elkenbreder Weg 37




der deutschen und eng¬
lischen Sprache
Seminar für Politische
Bildung und für Didak¬
tik der Geschichte und
der Erdkunde
Seminar für Didaktik




ten und den hauswirt¬
schaftlichen Unterricht
Seminar für politische
Bildung und für Didak¬







Böcken, Günter, Diplom-Soziologe, 48 Biele¬
feld, Pillauer Straße 7, Tel.: 2 84 52
Hümmeke, Werner, Studienassessor, 44 Mün¬
ster, Bonhoefferstraße 26
Maas, Gerhard, 4801 Großdornberg ü. Biele¬
feld, Waldweg 255
Trauerstein, Heinrich, Studienreferendar,
48 Bielefeld, Schlangenstraße 44 b
Weber, Alexander, Diplom-Psychologe, 4811
Leopoldshöhe/Bielefeld II, Bergstraße 9,













Eilermann, Ursula, Diplom-Sportlehrerin, Leibeserziehung
48 Bielefeld, Elbke 21 a
WISSENSCHAFTLICHE HILFSKRÄFTE
Margies, Dieter, Volksschullehrer, 48 Bielefeld, Allgemeine Pädagogik
Steinbruch weg 7, T.: 2 22 72
Osterwald, Udo, Volksschullehrer, 5 Köln- Philosophie
Ehrenfeld, Peter-Bauer-Str. 13—15,
T.: (02 21) 52 28 09
Potthoff, Willi, Volksschul-Konrektor, 48 Bie- Schulpädagogik
lefeld, An der Holzwiese 15, T.: 3 12 79
21
Sommer, Peter, Volksschullehrer, 4816 Senne- Kunsterziehung
stadt, Ahornweg 56
Wilmsmeyer, Herbert, Volksschullehrer, Bie- Kunsterziehung
lefeld, Roonstraße 14, T.: 7 84 77
SEMINARE
Seminar für Pädagogik und Philosophie:
Raum: 116
Direktoren: Prof. Dr. Hermann Lorenzen (geschäftsführend)
Prof. Dr. Erich Christian Schröder








Seminar für Psychologie und Soziologie:
Raum: 136
Direktoren: Prof. Dr. Nis-Peter Biehl
Prof. Dr. Walter Hildebrandt (geschäftsführend)
Assistenten: Dipl.-Soziologe Günter Böcken (m. d. V. b.)




Direktoren: Prof. Dr. Karin Bornkamm
Prof. Ludwig Müller (geschäftsführend)
Assistent: Gerhard Maas (m. d. V. b.)
Seminar angestellte: Hanna Menke
Seminar für Didaktik der deutschen und englischen Sprache:
Raum: 310
Direktoren: Prof. Dr. Peter Funke (geschäftsführend)
Prof. Dr. Rolf Sanner
Assistenten: Dr. Rüdiger Frommholz, Dr. Theodor Klimek
Dr. Brigitte Röttger
Seminarangestellte: Hildegard Höpfner
Seminar für Politische Bildung und für Didaktik der Geschichte
und der Erdkunde:
Raum: 301
Direktoren: Prof. Dr. Hans-Georg Lachmann
Prof. Dr. Joachim Rohlfes
Prof. Dr. Adolf Schüttler (geschäftsführend)




Seminar fflr Didaktik der Mathematik:
Raum: 314
Direktor: Prof. Dr. Horst Karaschewski
Assistent: Studienreferendar Heinrich Trauerstein (m. d. V. b.)
Seminarangestellte: Heide Forster
Seminar für Didaktik der Naturwissenschaften und den hauswirtschaft¬
lichen Unterricht:
Raum: 213
Direktoren: Prof. Dr. Rolf Direksen (geschäftsführend)




Seminar für Kunst- und Werkerziehung:
Raum: 111
Direktor: Prof. Willi Pramann
Assistent: N. N.
Seminarangestellte: Marie-Sibylle Kuhlmann
Seminar für Musikerziehung und für Leibeserziehung:
Raum: 410
Direktor: Prof. Ernst-Günter Pook














V Einführung in die Pädagogik
Mo 9—10 Uhr Raum 0.33
S Theodor Litt, Führen oder Wachsenlassen
Di 16—18 Uhr Raum 110
S Bildung und Schule
Mo 10—12 Uhr Raum 110
und 114
4. S Wilhelm von Humboldts Ideen zur Bildungs¬
lehre und Schulreform
Di 10—12 Uhr Raum 110
5. S Die Frage nach den Erziehungszielen und Bil¬
dungsidealen
(Oberseminar) (D)
Mi 16—18 Uhr Raum 110
6. Ü Analyse von Unterrichtssituationen
Grundwissenschaftliches Praktikum













Mo 16—17 Uhr Raum 312
V Schule und Unterricht bei Herbart und den
Herbartianern
Di 12—13 Uhr Aula
S Die Gesamtschule -
Mo 15—17 Uhr
■Ziele und Erfahrungen (D)
Raum 233
S Lehren und Lernen (D)
Mo 16—18 Uhr Raum 231
11. S Kolloquium zur Vorlesung „Grundschule"
Mo 18—20 Uhr Raum 233
12. S Sozialformen des Unterrichts
Di 8—10 Uhr Raum 231
13. S Grundformen des Lehrens
Di 10—12 Uhr Raum 233
14. Ü Die Schülerleistung
Mo 8—10 Uhr Raum 231
15. Ü Probleme der Grundschule
Grundwissenschaftliches Praktikum












16. Ü Untersuchungen zu Lehrgangsfragen
Grundwissenschaftliche Praktika
Mi 8—10 und 10—12 Uhr
(Persönliche Anmeldung)
17. U Analyse unterrichtlicher Situationen
Mi 8—10 Uhr Raum 233
und nach besonderer Vereinbarung
Ü Lehrer- und Schüleraktivität im Unterricht
Grundwissenschaftliches Praktikum




K Kolloquium für Examenssemester
Mo 10—12 Uhr Raum 233
K Sexualität und Gesellschaft im Erziehungs¬
prozeß
(Probleme der Sexualerziehung)
(Kolloquium für Fortschgeschrittene; be¬
schränkte Teilnehmerzahl) (D)














V Vom Wesen der Freiheit (D)
Mo 16—18 Uhr Raum 114
S Geschichtsphilosophische Texte (D)
Di 14—16 Uhr Raum 110
S Kant, Kritik der Urteilskraft, II. Teil (D)
Di 16—18 Uhr Raum 114
S Die Phänomenologie Merleau-Ponty's (D)
(Oberseminar)
Mo 18—20 Uhr Raum 110













V Politikwissenschaft und Zeitgeschichte
Do 8.30—9.15 Uhr Raum 312
S Die Parteien in der Bundesrepublik
(Seminar für Anfänger)
Mo 8—10 Uhr Raum 306
S Die Entstehung des modernen Staatsbegriffs
(Seminar für Fortgeschrittene)
Di 8—10 Uhr Raum 300






















Psychologische Probleme der Verhaltensstö¬
rungen
Di 18—19 Uhr Raum 235
Psychologische Analyse von Erzieherhaltungen
Di 12—13 Uhr Raum 033
Anwendung psychologischer Tests im Bereich
der Schule
Di 13—14 Uhr Raum 033
Pädagogische Psychohygiene
Mo 9—10 Uhr Raum 033
Einführung in die Psychologie der Leseschwä¬
chen
Di 16—18 Uhr Raum 233
Die Entwicklungspsychologie von Jean Piaget
(Seminar für 4. Semester Prüfungsfach)
Mo 10—12 Uhr Raum 235
Psychoanalytische Studien zur Purbertät
(Seminar für 5. Semester Prüfungsfach)
Di 10—12 Uhr Raum 235
Angst und Lernen
(Seminar für 5. Semester Prüfungsfach)
Di 10—12 Uhr Raum 136
Die Entwicklung der Sprache
(Seminar für 3. Semester Prüfungsfach)
Mo 10—12 Uhr Raum 231
Psychologie des Lernens
Gruppe I: Di 8—10 Uhr






Beobachtungsübung zur Bildung des Zeitbe¬
griffs beim Kinde
Grundwissenschaftliches Praktikum
Mi 8—10 Uhr Raum 136
Beobachtungsbogen und deren Auswertung
(Seminar ab 3. Semester Prüfungsfach)
Di 14—16 Uhr Raum 235
42. Ü Schülerbeurteilungen mit Hilfe quantitativer
Methoden und deren statistische Sicherung
(Seminar ab 3. Semester Prüfungsfach)
Di 16—18 Uhr Raum 235
43. U Die Testanwendung in der Schule
Grundwissenschaftliches Praktikum


















44. Ü Sozialpsychologische Analyse von Schulklas¬
sen
Grundwissenschaftliches Praktikum
Mi 8—10 Uhr Raum 235
45. Ü Einführung in die Statistik zum Verständnis
von empirischen Untersuchungen
Zeit und Ort nach Vereinbarung
46. K Neuere Arbeiten zur Erziehungs- und Ent¬
wicklungspsychologie (D)
Mo 16—18 Uhr Raum 235
(Einladung erfolgt)
53. K Sexualität und Gesellschaft im Erziehungs¬
prozeß (Probleme der Sexualerziehung)
(Kolloquium für Fortgeschrittene, beschränkte
Teilnehmerzahl) (D)
















V Die verunsicherte Gesellschaft (D)
Mo 15—16 Uhr Raum 033
48. V Soziologie der Entwicklungsländer (D)
Mo 16—17 Uhr Raum 033
S Grundbegriffe der Soziologie
(Seminar für Anfänger)
Mo 17—19 Uhr Gruppe A: Raum 033
Gruppe B: Raum 201
S Homo ludens — zur Soziologie des Spiels
(Seminar für Prüfungsfach Soziologie)
Di 8—10 Uhr Raum 235
S Vorurteilsforschung
(Oberseminar für Prüfungsfach Soziologie;
persönliche Anmeldung) (D)
Di 14—16 Uhr Raum 136
U Schule als soziales System (Explorationen in
Schulen des Raumes Bielefeld)
Grundwissenschaftliches Praktikum
(1.—3. Semester)
Mi Zeit und Ort nach Vereinbarung
K Sexualität und Gesellschaft im Erziehungs¬
prozeß (Probleme der Sexualerziehung)
(Kolloquium für Fortgeschrittene; beschränkte
Teilnehmerzahl) (D)














54. V Die Apostelgeschichte (D) Bornkamm












V Das Buch Hiob
Do 10—11 Uhr Raum 312














S Exegese und didaktische Reflexion ausge¬
wählter johanneischer Texte
Fr 8—10 Uhr Raum 235
S Außerchristliche Religionen im Unterricht der
Hauptschule
(Wahlfach und Gäste) (D)
Do 16—18 Uhr Raum 235
S Glaube und Geschichte bei Jesaja, zugleich
als Frage nach dem evangelischen Verständnis
alttestamentlicher Texte
(Wahlfach und Gäste) (D)
Fr 16—18 Uhr Raum 235
S Begegnungen mit Jesus — ausgewählte Evan¬
gelientexte im Grundschulunterricht
(Stufenschwerpunkt I)
Do 8.30—10 Uhr Raum 231
S Das Apostolicum und die Bekenntnisse der
Gegenwart
(Wahlfach und Gäste) (D)
(Stufenschwerpunkt II)
Di 17—19 Uhr Raum 231
Ü Fachmethodische Unterrichtsübungen
Gruppe A Mi 8—10 Uhr
Gruppe B Mi 11—13 Uhr
















Veranstaltungen nach besonderem Anschlag N. N.
DIDAKTIK
DER DEUTSCHEN SPRACHE
66. V Literarischer Unterricht in der Grund- und
Hauptschule (I/II)



















S Einführung in die Verslehre und Stilistik
(Proseminar; Wahlfach)
Fr 10—12 Uhr













S Fachdidaktik und Literaturwissenschaft
(Oberseminar, Wahlfach) (D)
Mi 16—18 Uhr
S Sturm und Drang
(Oberseminar; Wahlfach)
Fr 10—12 Uhr
S Sprachkunde im Unterricht (II)
(Didaktisches Seminar)
Di 14—16 Uhr










Ü Die Arbeit mit dem Lesesbuch
(Didaktische Übung zur Vorlesung)









U Der Gebrauch des Genitiv im Deutschen
Di 16—18 Uhr Raum 311
Ü Fachmethodische Unterrichtsübungen
Mi 8—10 Uhr und 11—13 Uhr Gutenbergschule
Ü Fachmethodische Unterrichtsübungen








































Aufbau und Darbietungsformen der Satz¬
strukturen im Englischunterricht weiterfüh¬
render Schulen
(Hauptseminar) (D)




Do 16—18 Uhr Raum 114
Möglichkeiten und Grenzen im Bereich eng¬
lisch-deutscher Übersetzungen
(Proseminar)
Di 16—18 Uhr Raum 309
89. Ü Film und Dia im Englischunterricht
90. Ü
Fr 16—18 Uhr Raum 312




















95. U Oral Practice I
Gruppe A Fr 8.30—10.00 Uhr





































98. Ü Generationsprobleme im neuesten amerika¬
nischen Drama













V Probleme und Begriffe der westfälischen Lan¬
des-, Stadt- und Ortsgeschichte












S Das Verhältnis zwischen der Bundesrepublik
und der DDR seit 1949
(Wahlfachseminar) (D)
Do 16—18 Uhr Raum 306
S Zeitgeschichte in der Schule
(Stufenschwerpunkt II)
Do 10—12 Uhr Raum 114
Ü Fachmethodische Unterrichtsübungen
Mi 8.45—11 Uhr Wichernschule
U Fachmethodische Unterrichtsübungen
Mi 8—10 Uhr Hellwegschule
U Fachmethodische Unterrichtsübungen
Mi 8—10 Uhr Gutenbergschule
Ü Didaktische Probleme des Geschichtsunter¬
richts im Stufenschwerpunkt I















UND DIDAKTIK DER ERDKUNDE
V Frankreich und die Britischen Inseln
(Wahlfach, Stufenschwerpunkt I und II)
Do 16—18 Uhr Raum 201
S Einführung in das Studium der Geographie
(Wahlfach für Anfänger)
Fr 10—12 Uhr Raum 305








110. S Untersuchungen zur westfälischen Landes- Schüttler
künde
(Wahlfach für Fortgeschrittene)
mit Exkursionen und Geländestudien
Mi 16—18 Uhr Raum 305
111. Ü Geologie für Anfänger Büchner
(Wahlfach, Stufenschwerpunkt I und II und
alle sonstigen Interessenten)
Di 16—18 Uhr Raum 303
112. Ü Geologie für Fortgeschrittene Büchner
(Wahlfach und alle sonstigen Interessenten)
Di 18—20 Uhr Raum 305
113. Ü Geographische Heimatkunde in der Grund - Schütler/
schule König
(Wahlfach und Stufenschwerpunkt I)
Mi 18—20 Uhr Raum'305
114. Ü Erdkunde im 7. und 8. Schuljahr Bohnert
(Wahlfach und Stufenschwerpunkt II)
Do 18—20 Uhr Raum 305
115. Ü Fachmethodische Unterrichtsübungen Schütler/
Gruppe A Mi 8—10 Uhr Hauptsch. Heepen Oltersdorf
Gruppe B Mi 11—13 Uhr Hauptsch. Heepen
116. E Exkursionen der Wahlfachseminare Schüttler/
Sa Zeit nach Vereinbarung Oltersdorf
DIDAKTIK DER MATHEMATIK
117. V Fachdidaktik der Hauptschuloberstufe
(Stufenschwerpunkt II, Wahlfach)
Di 8—10 Uhr Raum 201
118. V Raumlehre II
(Stufenschwerpunkt II, Wahlfach)
Di 10—11 Uhr Raum 201
119. V Der traditionelle Rechenunterricht
(Stufenschwerpunkt I und II, Wahlfach)
Do 10—12 Uhr Raum 201
120. S Grundbegriffe der Infinitesimalrechnung
(Wahlfach für Fortgeschrittene)
Fr 16—18 Uhr Raum 231
121. S Einführung in das Studium der Mathematik-
Didaktik
(Wahlfach für Anfänger; zugleich Seminar
für Stufenschwerpunkt I und II)
Mi 16—18 Uhr Raum 312
122. S Irrwege moderner Rechendidaktik
(Wahlfach, Stufenschwerpunkt I und II)
Fr 14—16 Uhr Raum 231
122a. S Lösungsmethoden bei Extremwertaufgaben
(Wahlfach, Stufenschwerpunkt) (D)










123. S Algebraische Begriffe im Mathematikunter¬
richt der Hauptschule
(Stufenschwerpunkt II, Wahlfach)
Do 8—10 Uhr Raum 201
124. S Schema und Formel im Mathematikunter¬
richt von Grund- und Hauptschule
(Stufenschwerpunkt I und II, Wahlfach)
Di 16—18 Uhr Raum 201
125. Ü Fachmethodische Unterrichtsübungen
Mi 8—10 Uhr und 11—13 Uhr Schule nach
Fr 8—10 Uhr und 11—13 Uhr Anschlag
126. Ü Fragen der Studierenden zur Didaktik des
Rechnens und der Raumlehre
(Wahlfach und Stufenschwerpunkte)
Mi 18—20 Uhr Raum 31"
127. Ü Aufbau des Zahlensystems
(für Wahlfachteilnehmer)
Mo 16—18 Uhr Raum 308
128. Ü Fachmethodische Unterrichtsübungen
Mi 8—9.30 Uhr und 10.50—12.20 Uhr









129. V Ausgewählte Beispiele aus der Tierwelt
(Säugetiere)
(Vorlesung für alle Semester)
Fr 10—11 Raum 201
130. S Tiere und Pflanzen im Winter mit Bestim¬
mungsübungen und Exkursionen
(Wahlfach 1. Semester)
Fr 14—16 Uhr Raum 201
131. S Grundprobleme der Biologie
(Wahlfach 2./3. Semester)
Fr 16—18 Uhr Raum 201
x132. S Wattenmeer und Inselwelt — Lebensgemein¬
schaften und Lebensvereine
(Wahlfach 4./5. Semester)
Mi 16—18 Uhr Raum 201
133. Ü Der Versuch im Biologie-Unterricht
(Stufenschwerpunkt I und II und übrige Bio¬
logen)
Fr 11—12 Uhr Raum 201
134. Ü Ausgewählte Kapitel aus der Humanbiologie
in der Hauptschule
(Stufenschwerpunkt II und übrige Biologen)
Mi 18—20 Uhr Raum 201
135. Ü Fachmethodische Unterrichtsübungen











136. Ü Besprechung der fachmethodischen Unter¬
richtsübungen nach Vereinbarung
Baumheideschule
136a. U Die Aufgaben und die humanbiologische Be¬
deutung des Naturschutzes und der Land¬
schaftspflege
(für alle Semester und alle Fakultäten)
Do 14—16 Uhr Raum 201
Dircksen
Korfsmeier
137. E Biologische Exkursionen
(alle Wahlfächer und Gäste)























S Versuche mit dem Elektronenstrahloszillo-
graphen und sein Einsatz in der Hauptschule
Fr 14—16 Uhr Raum 208
S Experimentierübung Wärmelehre
(Stufenschwerpunkt II Physik)
Mi 16—18 Uhr Raum 208
S Experimentierübung Elektrizität
(Stufenschwerpunkt II Physik)
Do 16—18 Uhr Raum 208
S Experimentierübung I
(Stufenschwerpunkt II Chemie)
Do 14—16 Uhr Raum 204
N. N.
N. N.
Ü Mathematik II für Naturwissenschaftler











U Fachmethodische Unterrichtsübungen Stiegler
(Stufenschwerpunkt II und Wahlfach)
Gruppe I Mi 8—10 Uhr Gellershagensch.
Gruppe II Mi 8—10 Uhr Brodhagenschule
Gruppe III Mi 11—13 Uhr Brodhagenschule





150. S Arbeitsgemeinschaften im Fach Hauswirt- Karst
schaft an der Hauptschule
(Wahlfach)
Mi 16—18 Uhr Raum 010
151. S Hauswirtschaftlicher Unterricht im 9. Schul- Karst
jähr
(Wahlfach und Stufenschwerpunkt 2.—6. Sem.)
Do 10—12 Uhr Raum 015
152. Ü Vorbereitung von Unterrichtsstunden Karst
(Wahlfach und Stufenschwerpunkt: Teilneh¬
mer der fachmethodischen Unterrichtsübun¬
gen)
Do 14—16 Uhr Raum 017
153. Ü Arbeitstechniken und Arbeitsablaufstudien bei Karst
der Nahrungszubereitung
(Wahlfach und Stufenschwerpunkt 1. Sem.)
Fr 12—15 Uhr Raum 009
154. Ü Fachmethodische Unterrichtsübungen Karst
Mi Zeit nach Anschlag Siekerschule
155. K Kolloquium für Examenssemester Karst
(Wahlfach und Stufenschwerpunkt)
Do 12—13 Uhr Raum 010




157. V Einführung in die allgemeine Maschinenlehre Beier
Mo 9—10 Uhr Raum 233
158. V Grundzüge der Geldtheorie und -politik Hüttner
Do 10—11 Uhr Raum 235
159. V Einführung in die Wirtschaftswissenschaften Hüttner
(mit Überblick über das Studium der „Ar¬
beits- und Wirtschaftslehre" an der Pädago¬
gischen Hochschule und den Lehrplan „Wirt¬
schaftslehre" für die Hauptschule)
Do 14—15 Uhr Raum 235
160. S Didaktisch-methodisches Seminar (unter be- Hüttner
sonderer Berücksichtigung „aktiver" Lehrme¬
thoden)
Do 11—13 Uhr Raum 235
161. S Didaktik und Methodik des Technikunterrichts Beier
in der Hauptschule
(Wahlfach und Stufenschwerpunkt II)
Mo 10—12 Uhr Raum 136
35
162. S Grundlagen der Arbeitshygiene und Arbeits- Meinert
Physiologie
Di 17—18 Uhr Raum 312
(siehe auch Nr. 253)
163. Ü Übungen zur zerspanenden Formgebung an Beier
Werkzeugmaschinen
(Wahlfach und Stufenschwerpunkt II)
Do 18—20 Uhr Gewerbeförderungsanstalt








S Naturstudium und Abstraktion (Graphik)
(Wahlfach 1. und 2. Semester)






S Malen mit Aquarellfarben
(Wahlfach 3. und 4. Semester)
Fr 10—12 Uhr Raum 412
Pramann
Pramann
PramannS Mischtechniken und Collageverfahren
(Wahlfach 5. und 6. Semester) (D)
Fr 14—16 Uhr Raum 412
S Gestaltungsprinzipien in der modernen Male- Pramann
rei
(Stufenschwerpunkt II und Wahlfach) (D)
Mi 18—20 Uhr (14tägig) Raum 412
S Graphisches Gestalten in der Grund- und Pramann
Hauptschule
(Stufenschwerpunkt II und Wahlfach — in
Verbindung mit den faichmethodischen Un¬
terrichtsübungen)
Mi 16—18 Uhr Raum 412
S Theorie der Kunsterziehung Pramann
(Stufenschwerpunkt II und Wahlfach)
Mi 18—20 Uhr (14tägig) Raum 412
S Konstruktives Arbeiten im Kunstunterricht Sommer
der Hauptschule
(Stufenschwerpunkt II und Wahlfach)
Do 14—16 Uhr Raum 412
S Drucktechniken (Siebdruck) Wilmsmeyer
(Stufenschwerpunkt II und Wahlfach)
Di 16—18 Uhr Raum 412
S Bildbetrachtung mit Kindern Pramann
(Stufenschwerpunkt II und Wahlfach)
Do 16—17 Uhr Raum 412
Ü Experimentelles Gestalten im Kunstunterricht Sommer
Stufenschwerpunkt II und Wahlfach)







Ü Maltechniken im Kunstunterricht
(Stufenschwerpunkt II und Wahlfach)
Di 14—16 Uhr Raum 412
Ü Malen und Zeichnen mit Kindern
(Wahlfach)
Mi 16—18 Uhr Raum 411
Ü Fachmethodische Unterrichtsübungen
Mi 8—10 Uhr und 10—12 Uhr Petrischule
K Vorbesprechung für die fachmethodischen
Unterrichtsübungen
(Stufenschwerpunkt II und Wahlfach)
Mo 8—9 Uhr Raum 411



















S Arbeiten in Holz
(Wahlfach, Gruppe I)
Fr 14—16 Uhr
S Arbeiten in Stein
(Wahlfach, Gruppe II)
Mi 16—18 Uhr
S Arbeiten in Metall
(Stufenschwerpunkt)
Do 10—12 Uhr
S Arbeiten in Pappe
(Stufenschwerpunkt)
Do 14—16 Uhr








Ü Betrachtung von Formen der Umwelt: Archi¬
tektur
(für das Wahlfachstudium)
Do 20—22 Uhr (14tägig) Raum 006
Ü Arbeiten in Ton
Do 8—10 Uhr Raum 007
Ü Handpuppen und Marionetten
(Herstellung und Spiel)
Do 8—10 Uhr Raum 006
Ü Arbeiten in Techniken für das Klassenzimmer
Do 10—12 Uhr Rum 006
Ü Betrachtung von Kinderarbeiten











190. Ü Vorbesprechung der fachmethodischen Unter¬
richtsübungen
Di 13.15—14.00 Uhr Raum 006
191. U Fachmethodische Unterrichtsübungen














S Didaktik und Methodik der Textilgestaltung
(Wahlfach und Stufenschwerpunkt)
Do 14—16 Uhr Raum 013
S Textilkunde
(Thema nach besonderer Ankündigung)
(Wahlfach und Stufenschwerpunkt)
Do 18—19 Uhr Raum 013
S Lehr- und Bildungspläne für Textilgestaltung
(Wahlfach und Stufenschwerpunkt)
Fr 9—10 Uhr Raum 015
Ü Spiel und Arbeit mit dem Faden — Techniken
in neuer Sicht (Stricken)
(Wahlfach und Stufenschwerpunkt)
Mi 16—18 Uhr Raum 015
Ü Nähtechniken bei Wäsche und Kinderkleidung
(Wahlfach und Stufenschwerpunkt)
Do 16—18 Uhr Raum 013
U Drucken auf textilem Material
(Wahlfach)
Fr 10—12 Uhr Raum 013
Ü Fachmethodische Unterrichtsübungen
Mi 11—13 Uhr Lutherschule (Hauptschule)
Mi 11—13 Uhr Fröbelschule (Grundschule)
K Besprechung der fachmethodischen Unter¬
richtsübungen
Zeit nach Vereinbarung
200. K Kolloquium für Examenssemester
Mi 18—20 Uhr Raum 015














202. V Das Wort-Ton-Verhältnis in der Musik des Lisken
des 20. Jahrhunderts (mit Beispielen)
Fr 12—13 Uhr Raum 401
203. S Musik der Gotik und Renaissance Pook
(Wahlfach)
Do 16—18 Uhr Raum 402
38
204. S Wortgebundene Musik (Werkbetrachtung)
(Wahlfach)
Fr 16—18 Uhr Raum 402
205. S Fachwissenschaftliche und fachpädagogische
Fragen
(Prüfungssemester, Wahlfach)
Do 14—16 Uhr. Raum 402





























Harmonie- und Satzlehre (Fortgeschrittene)
Do 13—14 Uhr Raum 402
Kontrapunkt
Mi 16—18 Uhr (14tägig) Raum 402
Lied- und Chorleitung (Anfänger)
Mi 14—15 Uhr Raum 401
Lied- und Chorleitung (Fortgeschrittene)
Do 12—13 Uhr Raum 401
Arbeit mit Orff-Instrumenten
Mi 15—16 Uhr Raum 401
Fachmethodische Unterrichtsübung
Mi Zeit siehe Anschlag Hamfeldschule
Vorbesprechung der fachlichen Unterrichts¬
übung
Do 10—11 Uhr Raum 401
Fachmethodische Unterrichtsübung










Vorbereitungskurs für die kirchenmusika¬
lische C-Prüfung
(im 14tägigen Wechsel)



































V Didaktik und Methodik des Geräte- und Bo¬
denturnens in der Hauptschule in Theorie und
Praxis
(Wahlfach und Stufenschwerpunkt)
Fr 10—12 Uhr Kaum 18 bzw. 04
V Didaktik und Methodik der Leibeserziehung
(Wahlfach und Stufenschwerpunkt ab 2. Se¬
mester)
Do 10—12 Uhr Raum 18 und 04
S Ausgewählte Kapitel aus den Grundfragen
der Leibeserziehung
(Wahlfach und Stufenschwerpunkt)
Fr 15—17 Uhr Raum 18
S Das Spiel in der Erziehung
(Wahlfach)
Fr 17—19 Uhr Raum 18
S Die motorische Entwicklung vom Kleinkind
über das Schulkind zum Jugendlichen und die
Folgerungen für die Leibeserziehung
(Wahlfach 1./2. Semester und Stufenschwer¬
punkt)
Mi 16—18 Uhr Raum 18
S Der Bezug zu Raum und Partner in der Lei¬
beserziehung
(Wahlfach 3./4. Semester)







Leibeserziehung FolkertsS Sport — Leibesübungen
und Politik?
(Von der Leibeserziehung im Nationalsozia¬
lismus zu Fragen gegenwärtiger Leibeserzie¬
hung in Ost und West)
Do 16—18 Uhr Raum 18
U Die „Kleinen Spiele" und Spielformen der Bitter
„Großen Spiele"
(Wahlfach und Stufenschwerpunkt)
Fr 8—10 Uhr Raum 04
Ü Die „Großen Spiele" in der Hauptschule Bitter
(Wahlfach und Stufenschwerpunkt)
Mo 20—21.30 Uhr Doppelturnhalle Schulzentr.
Ü Der Schwimmunterricht in der Schule Bitter
(Methodisch-praktische Übungen für Wahl¬
fach und Stufenschwerpunkt)
Mo, Di, Do, Fr 6.30—7.30 Uhr Hallenbad
Ü Grundschule des Wasserspringens Bitter
Mo 7.30—8.30 Uhr Hallenbad
Ü DLRG-Kurs zum Erwerb des Lehrscheins Bitter
Mi 20—21.30 Uhr Hallenbad
40
234. Ü Von der Grund- zur Leistungsform im Ge- Bitter
räte turnen
(Methodisch-praktische Übung für Wahlfach
und Stufenschwerpunkt)
Mo 18.30—20.00 Uhr und nach freier Verein¬
barung Raum 04
235. Ü Methodisch-praktische Übungen für die Lei- Folkerts
beserziehung der Schule als Vorbereitung für
die Unterrichtsübungen
(Bewegungsabläufe mit und ohne Gerät)
(Wahlfach und Stufenschwerpunkt)
Do 14—16 Uhr Raum 04
236. Ü Fachmethodische Unterrichtsübungen in der Folkerts
Schule
(Wahlfach und Stufenschwerpunkt)
Mi Zeit nach Ankündigung
237. Ü Gymnastische Grundformen und rhythmische Folkerts
Bewegungsbildung
Do 12—13 Uhr Raum 11
238. Ü Methodik und Praxis des Mannschaftsspiels Folkerts/
Volleyball A: Di 14—15 Uhr Raum 04 EUermann
BalketbaUA: Di 15—16 Uhr Raum 04
239. K Vorbesprechung für die fachmethodischen Un- Folkerts
terrichtsübungen
Do 18—19 Uhr Raum 18
240. AG Arbeitsgemeinschaften, Neigungsgruppen, Bitter
Skilehrgang und Studentensport nach beson¬
derer Vereinbarung und in Zusammenarbeit
mit dem Sportreferenten des AStA
241. AG Gesellige Tanzformen: Tänze aus West- und Folkerts/
Mittelamerika (Fortsetzung des SS) EUermann
Do 16—18 Uhr (14tägig) Raum 11
242. AG Geräte-Leistungsturnen Folkerts/
Gruppe A: Fr 14—15 Uhr EUermann
Gruppe B: Fr 15—16 Uhr (Fortgeschrittene)
Raum 04 und 11
243. AG Schwimmen zum Erwerb des Grundscheines Folkerts/
der DLRG Eilermann
Di 6.45—7.15 Uhr Hallenbad
244. AG Methodisch-praktische Vorbereitung für den Folkerts/
Lehrschein der DLRG EUermann
Di 12—13 Uhr und nach Vereinbarung
Raum 12
245. AG Schwimmen in Übungs- und Leistungsform Folkerts/
(verschiedene Stilarten) Wahlfach EUermann
Do 18.30—19.30 Uhr Hallenbad und Raum 12





247. AG Schwimmen für Anfänger und Ungeübte Folkerts/
Di 12—13 Uhr und nach Vereinbarung EHermann
Raum 12
248. AG Trainingsgemeinschaft Volleyball Folkerts/
Di 17—18 Uhr Raum 04 EHermann
249. AG Trainingsgemeinschaft Basketball Folkerts/
Di 16—17 Uhr Raum 04 EHermann
250. Skikurs in den österreichischen Alpen Folkerts
(Kleinwalsertal)
Februar/März 1970 siehe Ankündigung
251. Hochschulsport in Verbindung mit dem Sport¬
referenten des AStA nach besonderer Verein¬
barung:
Judo — Tennis — Trampolin . . .




Mo 8—9 Uhr Raum 201
253. Grundlagen der Arbeitshygiene und Arbeits¬
physiologie
Di 17—18 Uhr Raum 312
(siehe auch Nr. 162)
53. K Sexualität und Gesellschaft im Erziehungs¬
prozeß (Probleme der Sexualerziehung)
„Kolloquium für Fortgeschrittene, beschränk¬
te Teilnelmerzahl (D)
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Hier finden Sie alle für Ihr Studium wichtigen Bücher
und darüber hinaus die wesentliche Spezial- und Praxis¬
literatur
PHÖNIX -BUCHHANDLUNG
48 BIELEFELD, Am Jahnplatz
Tel.: 64801/67178/67179
WER BÜCHER BRAUCHT KENNT PHÖNIX!
Alle Bücher
haben auch wir nicht vorrätig.
Aber jedes lieferbare Buch besorgen wir
Ihnen in wenigen Tagen zum
Original-Preis.
(Das ist der Preis, den Ihnen auch der Verlag berechnen würde.)
Eine Fundgrube für Sie ist unser modernes Antiquariat,
auch Fachbücher zu stark ermäßigten Preisen.
universitas buchhandlung fingerhut
48 bielefeld - obernstraße 40 - tel. 61851










48 Bielefeld, Alter Markt 7
Ruf 62727
Kleinoffset: Für preiswerte und
schnelle Nachdrucke. (Texte,
Formulare, Tabellen und vieles
andere.) Vor allem, wenn Sie
bei Fotos z. B. Klischeekosten
vermeiden wollen.
Für alle Drucksachen empfiehlt
sich Ihre Druckerei Fahle.
,. druckt schnell und preiswert.
$lk^
C. J. Fahle GmbH 44 Münster
Neubrückenstr. 8-11 Tel. 40177
Für viele sind wir die Bankverbindung. Auch
Ihnen bieten wir unsere Dienstleistungen an,
jetzt und in Zukunft.
VOLKSBANK
Wenn Geld Geld bringen soll oder Geld gebraucht wird

Wir pflegen die wissenschaftliche Literatur
und besorgen fachkundig alle Studienbücher
und Zeitschriften














Prof. Dr. Eleonore Cladder
Sprechstunden: Mo und Mi 11.00—13.00 Uhr









Sprechstunden: montags—freitags 10.00—12.00 Uhr
Bibliothek:








Magazin- und Bibliotheksarbeiterin Irmgard Lubtowski
Ausleihe: montags—freitags von 10.00—13.00 Uhr
Lesesaal: vorübergehend geschlossen
Unterrichtsmitschauanlage:









Städt. Schulrat Josef Schölling
44 Münster, Klausenerstr. 42, Tel. 5 68 46
Sprechstunden: Sa 10.00—11.00 Uhr und nach Vereinbarung
Sekretariat: Regierungsangestellte Hannelore Krüger
Sprechstunden: täglich 10.00—12.00 Uhr
Stellvertreter:






Sprechstunden: täglich von 10.00—12.00 Uhr
und 14.30—16.30 Uhr
ABTEILUNGS-STUDENTENAUSSGHUSS (AStA)
44 Münster (Westf.), Platz der Weißen Rose

























Prof. Dr. Eleonore Cladder
Stellvertreter:






DER PÄDAGOGISCHEN HOCHSCHULE WESTFALEN-LIPPE
ABTEILUNG MUNSTER I e. V.
Mensa Academica
Mittagessen: täglich von 12.00—14.00 Uhr
Leitung: Nora Ohlmeier
Edith-Stein-Kolleg, Kolde-Ring 60, Tel. 4 2622





Horsteberg 20, Tel.: 4 81 14 N
Gottesdienste:
Sa 18.00 Uhr (Sonntagsgottesdienst) Eucharistiefeier
Di 13.15 Uhr Eucharistiefeier
Do 18.15 Uhr Eucharistiefeier
Fr 13.15 Uhr Eucharistiefeier




Aymanns, Annaliese, o. Prof., 44 Münster,
Sperlichstr. 65, T.: 4 89 02
Beckmann, Angela, o. Prof., 44 Münster, Mo-
zartstr. 4, T.: 3 46 56
Baier, Horst, Dr. med. o. Prof., 4403 Hiltrup,
Bodelschwinghstr. 38, Tel. 0 25 01/31 02
Braun, Peter, Dr. phil., o. Prof., 4275 Rhade
b. Dorsten, Kettelerstr. 7
Cladder, Eleonore, Dr. phil. o. Prof., 4407
Emsdetten, Padkamp 37, T.: (0 25 72) 838
Everding, Alfons, o. Prof., 4401 Rinkerode,
Weidkamp, T.: (02 50 38) 243
Feige, Wolfgang, Dr. phil. o. Prof. 4403 Hil¬
trup, Schlesienstraße 36, T.: 02 51/6141 14
Franzisket, Ludwig, Dr. rer. nat, Honorar¬
professor, Museumsdirektor, 44 Münster,
Theresiengrund 14, T.: 4 50 40
Furth, Peter, Dr. phil. o. Prof. 44 Münster,
Sentruper Str. 193, T.: 8 40 52
Grindel, Ferdinand, Dozent, 4407 Emsdetten,
Padkamp 45, T.: (0 25 72) 29 53
Große-Jäger, Hermann, Dozent,- 44 Münster,
Geschwister-Scholl-Str. 8, T. 5 79 05
Grünfeld, Werner, Dr. phil. Dozent, 509 Le¬
verkusen, Marienwerder Str. 13, T.: (0 21 72)
619 83
* Haase, Kurt, Dr. rer. pol. Dr. phil. Prof.,
4407 Emsdetten, Moorbrückenstraße 35,
T.: (0 25 72) 565
Haecker, Horst, Dr. phil., Dozent, 44 Mün¬
ster-Coerde, Breslauer Str. 78, T.: 2 44 03
Jasper, Gotthard, Dr. phil. o. Prof., 7751 Lit¬
zelstetten, Luisenweg 22, T.: 0 75 31/7 78 50
Kleist, Hildegard, Dozentin, 44 Münster, Lan-
doisstr. 6, T.: 4 58 14
Klüber, Hedwig, Dr. phil., a. o. Prof., 44 Mün¬
ster, Auf dem Draun 67, T.: 8 14 47
Knape, Heinrich, Dr. phil. o. Prof., 44 Mün¬
ster, Schmeddingstr. 45, T.: 5 72 78
Kohl, Willy, Dr. phil., Honorarprofessor,
Oberstaatsarchivrat, 4401 Münster-Angel¬
modde, Uferstraße 12, T.: (0 25 06) 1 49
Kolbe, Maria, Dozentin, 42 Oberhausen-
Osterfeld, Westf. Str. 21, T.: (0 2132)
6 37 93
Kosthorst, Erich, Dr. phil. o. Prof.; 44 Mün¬





































Kreutz, Hermann Josef, Dr. phil. o. Prof., 44
Münster, Birkhahnweg 9a, T.: noch nicht
bekannt
Kruchen, Gottfried, Dr. theol. o. Prof., 44 An¬
gelmodde-West, H.-von-Stephan-Ring 59,
T.: 610 72
Kuckartz, Wilfried, Dr. phil., apl. Dozent,
51 Aachen, Alte Maastrichter Straße 8,
T.: (02 41) 3 27 86, und Münster, Meck¬
lenbecker Str. 84 (Steinburg), T.: 5 50 45
Lenz, Otto, Dozent, 44 Münster, Vagedesweg
3, T.: 5 26 18
Leppig, Manfred, Dr. rer. nat. Dozent, 44 Didaktik der Mathema-








Lingnau, Josef, Dr. phil. o. Prof., 44 Münster,
Burchardstr. 9, T.: 3 34 40
Pielow, Winfried, Dr. phil. o. Prof., 4401 Nien¬
berge, Kurneystiege 15, T.: (02 50 33) 277
Regenbrecht, Aloysius, Dr. phil. o. Prof., 44
Münster, Neuheim 23 a, T.: 31109
Rest, Walter, Dr. phil. o. Prof., 44 Münster,
Röschweg 8, T.: 2 33 73
Rückriem, Georg, Dr. phil. o. Prof., 3572 Stadt
Allendorf, Saalestr. 656, T.: 0 64 28/606
Rüttenauer, Isabella, Dr. phil. a. o. Prof., 44
Münster, Schützenstr. 63, T.: 4 57 93
Schladoth, Paul, Dr. phil. Dozent, 44 Münster,
St.-Mauritz-Freiheit 64, T.: 3 44 53
Schmitt, Rainer, Dr. phil., apl. Dozent, 44 Mün¬
ster, Beckstr. 11, T.: 5 27 23
Schmücker, Elisabeth, Dozentin, 44 Münster,
Sperlichstr. 67, T.: 5 46 86
Schulte-Repel, Dorothea, Dr. phil. a. o. Prof.,
44 Münster, Hoppendamm 26, T.: 5 62 24
Sonntag, Hermann, a. o. Prof. Msgr., 44 Mün¬
ster, St.-Mauritz-Freiheit 26, T.: 3 4414
(liest nicht)
Stork, Heinrich, o. Prof. Dr., 54 Koblenz-Pfaf¬
fendorf, Erwin-Planck-Str. 1
Stüttgen, Albert, Dr. phil. o. Prof., 44 Mün¬
ster, Eimermacherweg 25 a, Tel. 2 10 20
Vieth, Leo, Dr. phil. o. Prof., 44 Münster,
Sperlichstr. 65, T.: 4 86 11
Wienhausen, Hanns, o. Prof., 44 Kinderhaus
Nr. 13, T.: 2 13 44
AKADEMISCHE RÄTE
Beyer, Lioba, Dr. phil., 44 Münster, Königs¬
berger Straße 118, T.: 24 91 57
Werres, Walter, Dr. phil., 4401 Roxel, Wagen¬
































Gocke, Rainer, Stud.-Ass., 44 Münster, Delp-
straße 30
LEHRBEAUFTRAGTE
Ader, Dorothea, Dr. phil. Dozentin der Abt.
Siegerland, 433 Mülheim/Ruhr, Neudecker-
str. 22, T.: (0 21 33) 3 42 57
Bloching, Karl-Heinz, Verwaltungsrat i. K.,
44 Münster, Nordstr. 20, T.: 20 19 36
Dalhoff, Gertrud, Studienrätin, 44 Münster,
Wüllnerstr. 22, T.: 2 90 86
Franzisket, Ludwig, Dr. rer. nat. Museums-
direktor, 44 Münster, Theresiengrund 14,
, T.: 4 50 40
Gladen, Albin, Dr. phil., Oberstudienrat i. H.,
463 Bochum-Querenburg, Buscheystr. 132
Hanschmidt, Alwin, Wiss. Assistent, 44 Mün¬
ster, Wasserweg 10
Holtkemper, Franz-Josef, Dr. phil. Oberstu¬
dienrat, 4401 Nienberge, Kurneystiege 13,
T.: (02 50 33) 2 66
Kohl, Willy, Dr. phil., Oberstaatsarchivrat,
4401 Münster-Angelmodde, Uferstraße 12,
T.: (0 25 06) 149
Korhammer, Helmuth, 44 Münster, Volbach-
weg 28
Krafft, Dietmar, Dr. rer. pol., 44 Münster,
Laukamp 3a, T.: 4 35 92
Lütgen, Eduard, Dr. phil., Oberstudienrat,
44 Münster, Schmeddingstr. 31, T.: 4 60 92
Müller, Richard, Dr. rer. nat., o. Prof., an der
Pädagogischen Hochschule Ruhr, Abt. Hagen,
58 Hagen, Fleyerstr. 42, T.: 0 23 31/3 13 52
Niggemann, Wilhelm, Dr. phil., Dozent an der
Pädagogischen Hochschule Rheinland, Ab¬
teilung Aachen, 44 Münster, Malmedy-
weg 20
Ossowski, Herbert, 'VJolkSschulrektor, 4403 Hil¬
trup, Loddeweg 14, T.: 0 25 01/176
Oswald, Paul, Dr. phil. o. Prof. an der PH
Ruhr, Abtlg. Hamm, 44 Münster, Sentru¬
per Höhe 51, T.: 4 69 00
Peter, Walrad, Dr. phil., Oberstudienrat i. R.,
44 Angelmodde-West, Gerhart-Haupt-
mann-Str. 64, T.: 614129
Sachse, Hildegard, Oberstudienrätin, 349 Bad
Driburg, Vor der Brede 11
Schölling, Josef, Städt. Schulrat, 44 Münster,
Klausenerstr. 42, T.: 5 68 46
Seminar für Didaktik


































Schoene, Wolf gang, Dr. phil., 46 Dortmund-
Asseln, Lowenthal 7
Schulz, Günther, Dr. phil o. Prof. an der
Pädagogischen Hochschule Ruhr, Abt.
Hamm, 4401 Altenberge, Schwalbenstr. 16,
T.: 0 25 05/200
Schultze-Rhonhof, Margarete, Oberstudien-
rätin, 44 Münster, Warendorfer Str. 88
Steinkamp, Günther, Dr. phil., 442 Coesfeld,
Harle 12, T.: (0 25 41) 58 47
Sünkel, Wolfgang, Dr. phil., 44 Münster,
Gleiwitzer Str. 42, T.: 2 43 58
Süßmuth, Rita, Dr. phil., Dozentin an der
PH Ruhr, Abtlg. Hamm, 443 Burgstein¬
furt, Lohkamp 18, T.: 0 25 51/25 44
vor dem Esche, Paul, Prof. Dr. med., Wissen¬
schaftlicher Rat d. Universität Münster
und Prof., 44 Münster, Seheffer-Boichorst-











Bellinger, Gerhard, Dr. theol., 463 Bochum,
Blücherstr. 45
Bußhoff, Heinrich, Dr. phil., 4292 Rhede, Bur¬
loer Str. 39, 44 Münster, Schubertstr. 14
Diederichs, Hermann-Josef, Studienrat, 44
Münster, Scheffer-Boichorst-Str. 15
Heitkämper, Peter, Dr. phil., 44 Münster,
Grevener Str. 331
Hülsmeyer, Heinrich, Dr. phil., 44 Münster-
Gremmendorf, Letterhausweg 68, T.: 6 10 52
Hugenroth, Hermfried, Dr. phil., 44 Mün¬
ster, Paulstr. 6
Massner, Norbert, 314 Lüneburg, Thorner
Str. 65 und 44 Münster, Brunnenweg 26
b. Brinkmann
Preuß, Eckhardt, Dr. phil., 4404 Telgte, Am
Friedhof 13
Rüther, Ferdinand, Dr. rer. nat, 44 Münster,
Wichernstraße 44, T.: 2014 25
Sprey, Thea, Dr. phil., 44 Münster, Althoff¬
straße 24, T.: 7 25 58
Wasna, Maria, Dr. phil., 44 Münster, Lohaus¬
weg 16, T.: 3144 64
Mit der Verwaltung einer Assistentenstelle beauftragt:
Bisping, Paul, Dipl.-Soziologe, 44 Münster- Seminar für Psychologie













der deutschen und eng¬
lischen Sprache














weg 3 T.: 0 54 04/7 03
Lotte, Westfalen-
Kollmann, Roland, 4408 Dülmen, Leuste 34
Otto, Enrico, 465 Gelsenkirchen, Königsberger
Straße 68, und 44 Münster, Pleistermühlen-
weg 81,
Real, Willi, Münster, Albersloher Weg 95
Ribhegge, Wilhelm, 4401 Sendenhorst, Kol-
pingstr. 15, T.: 0 25 26/582
Sauerwald, Gregor, Stud.-Ass., 44 Münster,
Burchardstr. 2, T.: 3 84 82
Sievers, Burkhard, 44 Münster, Landoisstr. 3
Walter, Hubert, Stud.-Ass., 4791 Schwaney üb.






















der Gesch. u. Erdkunde
Seminar für Psychologie
und Soziologie
Wittoch, Margarita, Dipl.-Psych.., 44 Münster
Wegesende 4, Tel. 4 22 38
WISSENSCHAFTLICHE ANGESTELLTE
Scherl, Hermann, Dr. phil., 44 Münster, Ost- Deutsch
markstraße 9
Lange, Hedwig, 44 Münster, Am Krug 44 Leibeserziehung
Seminar für Didaktik
WISSENSCHAFTLICHE HILFSKRÄFTE
Bekker, Karl, Hauptlehrer, 4433 Borghorst, Schulpädagogik
Nordwalder Str. 24
Busch, Friedrich W., Lehrer, 44 Münster,
Magdalenenstraße 7, T: 4 52 77
David, Johannes, Lehrer, 4408 Dülmen, Markt¬
straße 42
Ferrari, Irmgard, Dipl.-Sportlehrerin, 44 Mün¬
ster, Heisstraße 48, T.: 6 54 72
Freude, Gerhard, Lehrer, 4401 Roxel, Frei-
ligrathstr. 1
Kottmann, Marie-Luise, 44 Münster, Tom-
Rink-Str. 18
Lahrmann, Leonhard, Lehrer, 4534 Recke- Schulpädagogik
Obersteinbeck
von Rüden, Egon, Lehrer, 44 Münster, Münz- Kunsterziehung
str. 32, T.: 5 27 60
Rüther, Johannes, Lehrer, 4732 Tönnishäus- Schulpädagogik
chen Krs. Beckum
Schröder, Thekla, Lehrerein, 44 Münster, Ems- Schulpädagogik
Straße 60
Stratmann, Rudolf, Lehrer, 44 Münster, Nord- Schulpädagogik














Prof. Dr. Albert Stüttgen (geschäftsführend)
Prof. Dr. Walter Rest
Prof. Dr. Georg Rückriem
Prof. Dr. Isabella Rüttenauer
Dr. Peter Heitkämper
Norbert Massner
Gregor Sauerwald (m. d. V. b.)
Dr. Thea Sprey
Inge Poppendick
Dem Seminar ist das Peter-Wust-Archiv angeschlossen
Seminar für Schulpädagogik
Raum: 217
Direktoren: Prof. Dr. Aloysius Regenbrecht (geschäftsfüh¬
rend)












Prof. Dr. Heinrich Knape (geschäftsführend)
Prof. Dr. Horst Baier
Prof. Dr. Josef Lingnau
Assistenten: Dr. Maria Wasna
Paul Bisping (m. d. V. b.)
Burkhard Sievers (m. d. V. b.)








Prof. Dr. Gottfried Kruchen
Dr. Gerhard Bellinger
Roland Kollmann (m. d. V. b.)
Seminar¬
angestellte: Ursula Berger
Seminar für Didaktik der deutschen und englischen Sprache
Raum: 705
Direktoren: Prof. Dr. Peter Braun (geschäftsführend)
Prof. Dr. Eleonore Cladder
Prof. Dr. Hedwig Klüber




Assistenten: Dr. Hermfried Hilgenroth
Real, Willi (m. d. V. b.)
Otto, Enrico (m. d. V. b.)
Seminar¬
angestellte: Marietta Welling
Seminar für politische Bildung und Didaktik der Geschichte
und der Erdkunde
Raum: 305
Direktoren: Prof. Dr. Erich Kosthorst (geschäftsführend)
Prof. Angela Beckmann
Prof. Dr. Wolfgang Feige
Prof. Dr. Peter Furth
Prof. Dr. Gotthard Jasper
Akademischer
Rat: Dr. Lioba Beyer
Assistenten: Dr. Heinrich Bußhoff
Wilhelm Ribhegge (m. d. V. b.)
Hans-Hubert Walter (m. d. V. b.)
Seminar¬
angestellte: Helga Spee
Seminar für Didaktik der Mathematik
Raum: 707




Seminar für Didaktik der Naturwissenschaften und den
hauswirtschaftlichen Unterricht
Raum: 301
Direktoren: Prof. Dr. Hermann-Josef Kreutz (geschäftsf.)
Prof. Dr. Leo Vieth
Assistenten: Dr. Ferdinand Rüther




Seminar für Kunst- und Werkerziehung
Raum: 209
Direktor: Prof. Hanns Wienhausen
Seminar¬
angestellte: Irmingard Hanne
Seminar für Musik- und Leibeserziehung
Raum: 502
Direktor: Prof. Alfons Everding






1. V Sozialisation und Erziehung in der industriel¬
len Gesellschaft
Mi 18.00—19.00 H 5
2. V Erziehungstheorie und ihre Bedeutung für
die Praxis
Mo 10.00—12.00 Aula
3. V Einführung in die Erziehungswissenschaft
Mi 16.00—17.00 H 5
Do 17.00—18.00 H 5











S Einführung in die anthropologisch-pädagogi¬
sche Fragestellung: Enkulturation und Erzie¬
hung
(ProseminaSr)
Do 9.00—11.00 R 703
S Massenmedien und Erziehung (Fortsetzung)
(Hauptseminar)
Do 15.00—17.00 R 706
S Von der Einheitsschule zur Gesamtschule
(Proseminar, 1.—3. Sem.)
Di 18.00—20.00 R 616
S Die Erziehungstheorie und Erziehungspraxis
Peter Petersen
(Seminar)
Do 17.00—19.00 R 701
S Die Bildungsfrage in der modernen Arbeits¬
welt
(Hauptseminar)
Mi 14.00—16.00 R 703
S Pestalozzi: Pädagogische Theorie und politi¬
sche Praxis
(Hauptseminar)
Do 15.00—17.00 R 703
S John Deweys Bildungskonzeption
(Hauptseminar)
Fr 16.00—18.00 R 706
S Bildungspolitische Gegenwartsfragen
(Hauptseminar, ab 3. Sem.)





















S Einführung in die anthropologisch-pädago¬
gische Fragestellung: {Inkulturation und Er¬
ziehung
(Proseminar)
Do 9.00—11.00 R 708
S Jean Jacques Rousseau (Ausgewählte Lektüre)
(ab 3. Sem.)
Mo 16.00—18.00 H 1




Entwurf einer neuen Erziehung
(Hauptseminar)
Di 16.00—18.00
18. K0II „Eltern" und „Es"
Mi 18.00—20.00
19. Koll Futurologische Pädagogik
Do 15.00—17.00
20. Koll Hochschuldidaktische Probleme
Mi 18.00—20.00










22. V Probleme und Aufgaben der Sexualerziehung
Mo 18.00—19.00 H 2

















V Die Methode in der Schule
Di 16.00—18.00 H 5
V Zur Theorie der Differenzierung und selb¬
ständigen Schülerarbeit
Mo 10.00—11.00 H 2
S Die Schule der relativen Idealgemeinschaft
(Hauptseminar, auch für Leistungsnachweis,
4.—6. Sem.)
Di 15.00—17.00 R 213
S Theorie des Unterrichts
(Hauptseminar, auch für Leistungsnachweis,
4.-6. Sem.)
























S Einführung in die Empirische Unterrichts¬
forschung
(1. u. 2. Sem.)
Mi 8.00—12.00 H 5
S Zur Theorie der Schule
(Anfangssemester)
Fr 14.00—16.00 R 616
S Arbeitsweisen und gruppendynamische Pro¬
zesse in der Gruppenarbeit
Mo 17.00—19.00 R 213
S Maria Montessori, „Die Entdeckung des Kin¬
des"
Di 17.00—19.00 R 213
S Probleme des Unterrichts
(Proseminar, 1.—2. Sem., Leistungsnachweis)
Do 9.00—11.00 H 2
S Die Methode im Unterricht
(Hauptseminar)
Di 18.00—20.00 R 708
S Die Unterrichtsvorbereitung
(Proseminar)
Fr 14.00—16.00 R 213
S Schulreform im Schulalltag
(im Anschluß an die Vorlesung)
(Hauptseminar)
Mo 11.00—12.00 H 2
S Der Lernprozeß (in Vorbereitung und Durch¬
führung des Unterrichts)
(Proseminar)
Do 9.00—11.00 R 706
S Die Gestalt des Lehrers in der neueren Schul¬
geschichte
(Hauptseminar, Leistungsnachweis, 3.—6. Se¬
mester)
Mo 9.00—11.00 R 701
S Übungen zur Einführung in die Allgemeine
Didaktik
(Proseminar, 1.—2. Sem.)
Mo 11.00—13.00 R 701
S Didaktische Aspekte der Hinführung zur
Arbeits- und Wirtschaftswelt II.
(Stufenschwerpunkt II)
Mo 16.00—18.00 R 618
S Probleme zur unterrichtspraktischen Ausbil¬
dung in hochschulgemäßer Form: Der Stu¬
dent im Schulpraktikum II.














40a Schulpraktikum als Studienelement
(3. Sem., Vorbereitung f. d. Praktikum)
Fr 14.00—16.00 H 3
. 41.Koll Vorbereitung empirischer Unterrichtsforschung
(auf pers. Einladung)
Di 18.00—20.00 Mitschauraum
42.Koll Entwicklung informeller Tests
(14tägig)
Mi 16.00—18.00 R 708
PHILOSOPHIE
43. V Ethische Probleme der Gegenwart mit Kollo¬
quium
Di 16.00—18.00 H 2
44. V Philosophischer Hintergrund der Entmytholo-
gisierung
Do 16.00—17.00 H 2
45. S Exos und Caritas
Mi 16.00—18.00 R 703




47. S Zum neuzeitlichen Atheismus
(im Anschluß an die Vorlesung)
Do 17.00—19.00 R 311
48. S Ideologiekritische Untersuchungen pädagogi¬
scher Standardliteratur
Di 16.00—18.00 R 706
49. Koll Philosophisches Kolloquium
Raum und Zeit nach Vereinbarung
POLITIKWISSENSCHAFT
49a. V Der Prozeß in der politischen Willensbildung
in der westdeutschen Demokratie
Mi 15—16 H 2
Do 15—16
4'9b. S Probleme des Verhältnisses zwischen Staat,
Kirche und Schule (Hauptseminar)
Do 9—11 R 616
49c. S Proseminar zur Einführung in das Studium
der Politik
Fr 15—17 R 706
PSYCHOLOGIE
50. V Lernpsychologie und Unterricht
(4.-6. Sem.)




























V Tiefenpsychologie und Erziehung
(3.-6. Sem.)
Fr 9—10 H 2
Ausgewählte Probleme der Lernpsychologie
(Stufenschwerpunkt I, II; 1.—6. Sem.)
Mi 16—18 R 616
Ursachen und Behandlung von Lese-, Recht¬
schreibe-Schwächen
Seminargruppe A: Do 9—11 H 5
Seminargruppe B: Do 11—13 H 5
(2.-6. Sem.) '
S Elternkonflikt und Kinderneurose
S (Hauptseminar, 5.—6. Sem.)
Fr 16—18 H 2
Gestaltpsychologie und moderne Malerei
(Hauptseminar, Wahlfach Kunsterziehung,
Stufenschwerpunkt II; Gymn. Real.)




Fr 16—18 R 703
Ü Psychologische Versuche und Demonstrationen
(Stufenschwerpunkt I, II; 1.—3. Sem.)
Do 15—17 R 616
Ü Einzelfragen der Ausdruckskunde
(4.-6. Sem.)
Mi 9—11 H 2
Ü Verkehrspsychologie und Verkehrserziehung












63. AG Planung, Durchführung und Auswertung psy¬
chologisch-empirischer Untersuchungen
(Stufenschwerpunkt I, II; 3.—4. Sem.)
Ort und Zeit nach Vereinbarung
64. AG Anleitung zum wissenschaftlichen Arbeiten
(im Wechsel mit Nr. 61)
(4. u. 5. Sem.), 14täglich
Di 16—18 R 703
61. Koll Kolloquium zur Vorlesung
14täglich (im Wechsel mit Nr. 64)
Di 16—18























65. AG Anleitung zum wissenschaftlichen Arbeiten
(4.-5. Sem.)
nur nach persönl. Anmeldung
Ort und Zeit nach Vereinbarung
SOZIOLOGIE
UND SOZIALPÄDAGOGIK





Fr 10—11 H 3
68. S Soziale Schichten und Klassen in Deutschland
(Leistungsnachweis u. Anfänger)
Mi 16—18 R 701
69. S Einführung in die Religionssoziologie
Mi 18—20 R 616
70. S Ansätze zur Soziologie des Christentums
(4.—6. Sem., nur Wahlfachkandidaten der So¬
ziologie oder Religionspädagogik)
Anmeldung erforderlich
Di 11—13 R 701
71. S Einführung in die Soziologie
(Leistungsnachweis)
s. Abteilung II
72. S Einführung in die Erziehungssoziologie
Proseminar
(f. Anfänger in der Universität)
s. Abteilung II
73. S Soziologisches Forschungsseminar
s. Abteilung II
74. S Soziologie des Lehrers
(Proseminar, f. Anfänger)
Di 9—11 R 616
75. S Soziologische Aspekte der Gesamtschule
Mi 14—16 R 616
76. S Soziale Formen des Hochschullebens
Di 14—16 R 616
77. S Soziologie der Frau n
(Proseminar, f. Anfänger)
s. Abteilung II
78. S Analyse des historischen und aktuellen Fa¬
schismus
s. Abteilung II
79. S Ausgewählte Kapitel aus der neueren ame¬
rikanischen Soziologie
(3.-4. Sem.)


































83. Koll Soziale Rolle und Autonomie
Zeit und Raum nach Vereinbarung
84. Koll Abweichung und Kontrolle (unter besonderer
Berücksichtigung der Jugendkriminalität)
Fr 9—11 R 701
85. Koll Aktuelle Probleme soziologisch gesehen
Di 18—20 R 701
RELIGIONSPÄDAGOGIK
86. V Hierarchie und „Demokratie" in der Kirche.
Zur Geschichte des Verhältnisses von Kirchen¬
leitung und Kirchenvolk
Mi 10—11 H 3
87. V Die theologische Konzeption der vier Evan¬
gelien.
Einführung in die moderne Bibelwissenschaft
(1.—4. Sem.)
Mo 9—10 H 2
Di 9—10 H 2
88. V Alttestamentliche Heilsgeschichte. I. Teil: Pa¬
triarchen — Auszug — Bundesschluß — Land¬
gabe
Mo 15—17 H 2
89. V Der Religionsunterricht zwischen Schule und
Kirche
Mi 16—17 H 3
90. S Die Kindheitsgeschichte Jesu in Exegese und
Katechese
(3.-5. Sem.)
Di 11—13 R 701
91. S Ökumenische Theologie. Übereinstimmung
und Unterscheidung
(3.-6. Sem.)
Mo 11—13 R 616
92. S Hauptprobleme der gegenwärtigen Theologie
(Oberseminar, nur 6. Sem.)
Raum und Zeit nach Vereinbarung
93. S Einführung in das Studium der Religions¬
pädagogik (Proseminar, 1.—2. Sem.)































S Ansätze zu einer Soziologie des Christentums
(nur Wahlfachkandidaten der Religionspäd¬
agogik oder der Soziologie)
Anmeldung erforderlich
Di 11—13 H 3
Ü Beispiele literarischer Gattungen des AT und
ihre katechetische Behandlung
(3.-5. Sem.)




























V Sprachlehre in der Grund- und Hauptschule
(1.—6. Sem.)
Mo 16—17
V Deutsche Prosa nach 1945 (II)
(3.-6. Sem.)
Mo 14—15
V Der Dichter in der Gesellschaft
Di 10—11













S Sprache der Information in den Massenpubli¬
kationsmitteln
(3.—6. Sem.)
Fr 16—18 R 701
S Einführung in die Sprachwissenschaft
(Proseminar)









107. S Deutsche Rechtschreibung und Rechtschreib¬
unterricht
(Proseminar)
Fr 10—12 R 616
108. S Untersuchungen zur Gegenwartssprache
(Proseminar)
Fr 12—13 R 616
109. S Empirische Untersuchungen zur Sprache des
Schulkindes, 2. Teil: Sprachbarrieren
(Hauptseminar)













Programmierungsversuche im Bereich der
Syntax (Hauptseminar)
begrenzte Teilnehmerzahl
Fr 16—18 R 616









Gruppe 1 Di 8— 9
Gruppe 2 Di 9—10








Probleme der Rechtschreibung (4. Sem.)
Di 16—18 H 3
Einführung in die Dramaturgie
Proseminar, 1.—3. Sem.) ,
Mi 18—20 R 708
Literarische Gestaltung im Deutschunterricht
(Hauptseminar, 3.-—6. Sem.)
Mo 17—19 R 703
Das Gedicht im Unterricht
(Proseminar, Stufenschwerpunkt I, II)
Di 16—18 R 616
Einführung in die Literaturwissenschaft
(Lämmert, Bauformen des Erzählens)
(Proseminar, 1.—3. Sem.)























122. Ü Übungen zum Thema Behandlung von Kurz¬
prosa
Di 15—17 H 1
123. Ü Unterrichtsversuche (3.—4. Sem.)
(nach bes. Plan)
124.Koll Kolloquium für Examenssemester
Di 18—20 R 703




























V Lectures on England
(1.—6. Sem., lstdg.)
Mo 17—18 H 2
S Differenzierung im Englischunterricht
(Hauptseminar, 4.—6. Sem., 2stdg.)
Mi 14—16 R 701
S Otto Jespersen: Growth and Structure of the
English Language
(Hauptseminar, 4.—6. Sem., 2stdg.)
Mi 11—13 R 701
S Fragen der Unterrichtsgestaltung
(Proseminar, 1.—4. Sem., 2stdg.)
Mo 15—17 R 706
S Songs and Ballads





Fr 14—16 H 2
S W. Shakespeare: Romeo and Juliet
(Hauptseminar, 4.—6. Sem., 2stdg.)
Mi 9—11 R 706





















Ü Grammar for Advanced Students
(3.-6. Semi, lstdg.)
Ü Translations for Less Advanced Students
(1—3. Sem., 2stdg.)
139. Ü Translations for Advanced Students
(3.-6. Sem., 2stdg.)
140. Ü Einführung in das Studium des Englischen
Mo 14—15 R 311
141. Ü Unterrichtsversuche
(nach bes. Plan, in zwei Gruppen)
141a. Ü Übungen im Sprachlabor










142. V Westfalen in den religiösen und politischen
Umwälzungen des 16. Jahrhunderts
Mo 17—18 H 3
142a. V Ausgewählte Fragen zur Geschichte des euro¬
päischen Absolutismus
(2tsdg.)
Di 15—16 H 5
Mi 15—16 H 5
143. S Wandlungen in der Auffassung von Krieg und
Frieden im 19. und 20. Jahrhundert
(Hauptseminar, 2.—5. Sem.)
Fr 9—11 R 703
144. S Übungen zur Zeitgeschichte
(Einführung in das Studium der Geschichte)
(Proseminar, 1.—2. Sem.)
Di 11—13 H 2
145. S Einführung in die Didaktik und Methodik des
Geschichtsunterrichts in der Hauptschule —
dargestellt an ausgewählten Problemen des
Strukturwandels der Gesellschaft in Deutsch¬
land in der Periode der Industrialisierung
(2.—i. Sem.)
Do 15—17 H 1
146. S Die Wiedertäufer zu Münster und ihr Reich
(mit Lektüre ausgewählter Quellen)
Mo 15—17 R 701
147. S Die gesellschafts- und verfassungspolitischen
Vorstellungen der deutschen Widerstandsbe¬
wegung gegen Hitler
2stdg.
Di 18—20 R 706













149. Ü Fachdidaktisches Seminar II Furth




150. Ü Fachdidaktisches Seminar II Kosthorst
in Verbindung mit schulpraktischen Übungen
(im Tagespraktikum)
Do 8—12
151. Koll Erziehung zum Frieden durch Geschichte und Furth
politische Bildung
(Wahlfach, 5.-6. Sem.)












V Allgemeine Geomorphologie (II. Teil)
(Wahlfach, Stufenschwerpunkt II)
Di 10—11 H 5
V Geographie von Nordrhein-Westfalen
(Wahlfach, Stufenschwerpunkt I)
Fr 10—11 H 2
V Mittelmeerländer
(Wahlfach, Stufenschwerpunkt II)
Do 17—18 H 2
S Grenzräume der Ökumene
(Hauptseminar, Wahlfach, 5. u. 6. Sem.)
Mi 11—13 R 311
S Ausgewählte Probleme aus der Didaktik der
Erdkunde
(Wahlfach, Stufenschwerpunkt I, II)
Mo 11—13 R 311
S Fachdidaktisches Seminar in Verbindung mit
schulpraktischen Übungen
(Stufenschwerpunkt I)
Mi 16—18 R 311
S Einführung in das Studium der Geographie
und ihrer Didaktik
(Wahlfach, Stufenschwerpunkt II; 1. u. 2. Sem.)
Di 11—13 R 311
S Einführung in die Stadtgeographie
(Mittelseminar, Wahlfach)
Fr 11—13 R 311
Beckmann
Beckmann

















S Mittelmeerländer im Erdkundeunterricht
(Wahlfach, Stufenschwerpunkt II, 2stdg.)
Do 18—20 H 2
S Beispiele aus der Landesplanung in Nord¬
rhein-Westfalen
(Wahlfach, 2stdg.)
Mo 15—17 R 311
S Sauerland und Bergisches Land im Heimat¬
kundeunterricht
(Stufenschwerpunkt I, 2stdg.)
Mi 9—11 R 701










166. V Didaktik und Methodik der Bruchrechnung Aymanns
Di 9—10 H 5 •
167. V Sachrechnen, Arithmetik, Algebra in der Leppig
Hauptschule
Di 8—9 H 2
Mi 8—9 H 2
168. V Einführung in die Mathematik der Grund- N. N.
schule
Fr 8—9 H 5
169. S Mathematik in der Grundschule — ausge- Aymanns
wählte Unterrichtsthemen
(ab 3. Sem.)
Fr 9—11 R 706
170. S Abbildungsgeometrie Aymanns
(Wahlfach, 3. Sem.)
Fr 11—13 R 706
171. S Elemente der Zahlentheorie Aymanns
(Wahlfach, 3. Sem.)
Di 11—13 R 706
172. S Ausgewählte Mathematik der Höheren Ma- Aymanns
thematik
(Wahlfach, ab 4. Sem.)
Mi 11—13 R 706
173. S Methoden zur Veranschaulichung im Unter- Diederichs
rieht der Hauptschule (Arithmetik, Algebra)
(ab 3. Sem.)
DJ 14—16 R 708
174. S Übungen zur Abbildungsgeometrie Diederichs
(Wahlfach, 3. Sem.)
Mi 16—18 R 706
77
175. S Zur Mathematik der Hauptschule
(ab 3. Sem.)
Di 14—16 R 708
176. S Analysis
(Fortsetzung, Wahlfach, 5. Sem.)
Di 11—13 R 708
177. S Topologie
(Wahlfach, 5. Sem.)
Mi 11—13 R 708
178. S Ausgewählte Themen zur Didaktik der
Grundschule
(ab 3. Sem.)
Mo 14—16 R 708
179. S Mengenlehre
(Wahlfach, 1. Sem.)
Mo 11—13 R 708
180. S Übungen zur Mengenlehre
(Wahlfach, 1. Sem.)
Fr 11—13 R 708
181. K0II Entwicklung informeller Tests
14tägig
Mi 16—18 R 708
182. Ü Vorbereitung der Unterrichtsversuche
Ort und Zeit nach Vereinbarung
183. Ü Vorbereitung der Unterrichtsversuche
Ort und Zeit nach Vereinbarung
184. Ü Vorbereitung der Unterrichtsversuche




186. V Einführung in die anorganische Chemie
(Wahlfach, Stufenschwerpunkt, Biologen,
Hauswirtschaftler; 1.—6. Sem., 2stdg.)
Mo 15—17 H 3
187. U Versuche zur anorganischen- Chemie
(1.—6. Sem., 2stdg.)
Kursus A: Di-15—17 R 407
Kursus B: Di 17—19 R 407
188. Ü Physikalisch-chemische Volksschulversuche
(Wahlfach, Stufenschwerpunkt; 1.—6. Sem.)
(2stdg.)





















189. Koll Kolloquium im Anschluß an die Vorlesung
(lstdg.)














V Einführung in die allgemeine Biologie
(Wahlfach, 1.—4. Sem.)
Do 17—18 H 3
Fr 17—18 H 3
V Probleme und Aufgaben der Sexualerziehung
Mo 18—19 H 2
Di 17—18 H 2
V Ausgewählte Kapitel aus der Humanbiologie
und der Gesundheitserziehung, H. Teil
(Wahlfach, Stufenschwerpunkt)
Mo 9—10 H 3
Di 9—10 H 3
V Bau und Leben einheimischer Tiere. Spezielle
Methodik der Tierkunde
(Wahlfach, Stufenschwerpunkt I, II)
Mo 10—11 H 3
Di 10—11 H 3
V Spezielle Zoologie der Wirbeltiere
(Wahlfach, Stufenschwerpunkt)
Do 18—19 H 3
Fr 18—19 H 3
S Ausgewählte Kapitel aus der Tier- und Men¬
schenkunde. Reizphysiologie.
(Mittelseminar, Wahlfach, 2stdg.)
Di 11—13 R 415
S Anthropologisches Kolloquium
(Oberseminar, Wahlfach, 6.—7. Sem.)
Mi 11—13 R 415
S Ausgewählte Kapitel aus der Stoffwechsel¬
physiologie. 1. Teil: Atmung und Blutkreis¬
lauf
(Proseminar, Wahlfach)
Gruppe 1 Mo 11—13 R 415
Gruppe 2 Di 15—17 R 415
U Demonstration und Kennübungen zur Kennt¬
nis der einheimischen Fauna (nach Anschlag)
(Wahlfach, 1.—4. Sem.)
Ü Grundlagen der Biochemie
(Wahlfach, 1—2. Sem.)
Do 15—17 R 415








































V Einführung in die Wissenschaft vom Wetter Vieth
(Wahlfach, Stufenschwerpunkt, 2stdg.)
Mo 15—17 R 405
S Gleichstromkreise und Wechselstromkreise Hoyer
(Wahlfach, 1.—3. Sem., 2stdg.)
Di 11—13 R 405
S Die Hauptansätze der Mechanik Vieth
(Hauptseminar, Wahlfach; 4.—6. Sem.)
Mi 11—13 R 405
S Didaktische Grund- und Einzelfragen der Vieth
Hauptschule
(Wahlfach, Stufenschwerpunkt)
Mo 17—19 R 405
S Untersuchungen über die Entwicklung der Vieth
Abstraktionsfähigkeit im Physikunterricht
(Wahlfach, 4. u. 5. Sem.)
(Zeit nach Vereinbarung)
U Physikalisches Praktikum
(Wahlfach, 4.-6. Sem., 4stdg.)
Fr 14—18 R 405
U Physikalisch-chemische Volksschulversuche
(Wahlfach, Stufenschwerpunkt, 1.—6. Sem.)
(2stdg.)
Mi 17—19 R 405








Ü Die experimentelle und methodische Vorbe¬
reitung der schulpraktischen Übungen
Antonius-Schule
(Zeit nach Vereinbarung)
Ü Mathematik für Naturwissenschaftler
(Wahlfach, Stufenschwerpunkt)













V Wirtschaftslehre II — makroökonomische Krafft
Grundlagen
(1.—4. Sem.)
_ Di 8—9 H 3
S Seminar zur Wirtschaftslehre Krafft
(3.-6. Sem.)
Mo 14—16 R 618
S Didaktische Aspekte der Hinführung zur Ar¬
beits- und Wirtschaftswelt II
(Stufenschwerpunkt II)
Mo 16—18 R 618
Krafft/Werres
DIDAKTIK DES HAUSWIRT-
SCHAF T L I C H E N UNTERRICHTS
21Y. V Ernährung und Gesundheit Kleist
(Wahlfach, Stufenschwerpunkt; 3.—6. Sem.)
Mo 13—14 R 213
218. S Die Grundlagen unserer Ernährung Kleist
(Wahlfach, Stufenschwerpunkt, 1. u. 2. Sem.)
Di 16—18 R 311
219. Ü Grundfragen zum Hauswirtschaftsunterricht Kleist
in der Hauptschule
(Wahlfach, Stufenschwerpunkt; 1. Sem.)
Mo 14—15 R 213
220. Ü Aufbau und Durchführung von Lehrversuchen Kleist
im hauswirtschaftlichen Unterricht des 9.
Schuljahres
(Wahlfach, Stufenschwerpunkt; 3. u. 4. Sem.)
Di 11—15 R 103b
221. U Vorbereitung von Lehrversuchen Kleist
(Ort und Zeit nach Vereinbarung)





223. S Bach und Händel — Werkauswahl und -ana-
lyse für den Musikunterricht der Hauptschule
(Wahlfach, Stufenschwerpunkt II)
(Seminarschein)
Fr 11—13 H 4









225. S Die Variation — Strukturanalysen von Bei¬
spielen aus verschiedenen Epochen; didak¬
tische Folgerungen
(1.—6. Sem., Wahlfach, Stufenschwerpunkt II)
(Seminarschein)















Messung von musikalischer Begabung und
Leistung bei Kindern; Einführung in Musik¬
tests
(1.—6. Sem.)
Do 16—18 H 4
230. Ü Übung zum strukturellen Hören (Gehörbil¬
dung)
(1.—6. Sem.)
Mo 10—11 H 4
231. U Einführung in das Spiel des sog. Orff-Instru-
mentariums
(1.—6. Sem.)
















tikum in der Fürstenberg-Schule)
(nach besonderem Plan)
Kammerchor













237. S Einführung in bildnerische Verfahren- Lenz




238. S Graphik, Seminar mit anschließender Übung
(Wahlfach, 4. u. 5. Sem.)
Di 9—11 ZS
239. S Plastik, Seminar mit anschließender Übung
(Wahlfach, 4. u. 5. Sem.)
Mi 18—20 R 008
240. S Kinderzeichnung und Umwelt (Übung)
Di 14—16 ZS
241. S Zum Begriff der Phantasie (Übung)
Mi 15—17 ZS
242 S Malen, mit anschließender Übung
(Wahlfach, 2. Sem.)
Fr 14—16 ZS




244. S Zeichnen, Seminar mit anschließender Übung
(Wahlfach, 3. Sem.)
Mi 11—13 ZS
245. S Malen, Seminar mit anschließender Übung
(Wahlfach, 4. u. 5. Sem.)
Di 11—13 ZS
246. U Semesteraufgaben für Walfachteilnehmer,
Besprechung
(Wahlfach, alle Sem.)
14täg. Mo 11—12 R 008
247. Ü Einführung in bildnerische Verfahren
(Stufenschwerpunkt II, alle Sem.)
Do 14—16 ZS
248. U Einführung in bildnerische Verfahren
(Stufenschwerpunkt II, alle Sem.)
Mi 17—19 ZS
249. Koll Künstlerattitüde und Kunst heute
(Wahlfach, alle Sem.)
Do 18—20 ZS




251. Koll Die Didaktik der Kunsterziehung in der
Hauptschule


















Im Fach Textilgestaltung findet zusätzlich die
Ausbildung für das Lehramt an Gymnasien
statt. Die mit * versehenen Veranstaltungen
sind vorzugsweise für diese Studentinnen vor¬
gesehen. Auf die für Abtl. Münster II ange¬
kündigten Veranstaltungen wird ausdrücklich
hingewiesen.
252. V* Einführung in die Textilchemie N. N.
(1. Sem.)
nach Vereinbarung
253. S* Schnittgewinnung und Fertigung von Ober- Dahlhoff
bekleidung
(3. Sem.) (4stdg.)
Zeit und Raum wird bekanntgegeben
254. S* Gestaltende Arbeiten mit verschiedenen Sachse
Stoffen
(3. Sem.) (3stdg.)
Zeit und Raum wird bekanntgegeben
255. S* Flächenbildende Arbeiten aus dem Faden I Sachse
(1. Sem.) (3stdg.)
Zeit und Raum wird bekanntgegeben
256. S Einzelfragen aus der Wohnraumkunde Schmücker
(3.-6. Sem.)
Mi 11—13 R 103a
257. S Einführung in die Didaktik und Methodik der Schmücker
Textilgestaltung
(1. Sem.)
Mo 14—16 R 103a
258. S* Einzelfragen der Textilchemie
(2.-3. Sem.)
nach Vereinbarung
259. Ü* Neuzeitliches Maschinennähen
(1. Sem.) (3stdg.)
Zeit und Raum wird bekanntgegeben
260. Ü* Anfertigung von Arbeitsmitteln
(14tägig im Wechsel mit Nr. 264)
(3.-5. Sem.)





261. U Fertigungsverfahren von Oberbekleidung Schmücker
(3. Sem.)
Di 11—13 R 103a
262. Ü Gestaltende Arbeiten aus dem Faden — im Schmücker
Anschluß an die Methodik
(1. Sem.)
Mo 11—13 R 103a
84
263. Ü Vorbereitung von Lehrversuchen
(Raum und Zeit nach Vereinbarung)
Schmücker
264. Koll Kolloquium für Examenssemester
(6. Sem.) (14tägig im Wechsel mit Nr. 260)
Mi 9—11 R 103a
Schmücker
LEIBESERZIEHUNG
265. V Ausgewählte Kapitel zur Geschichte der Lei- Grindel
besübungen
(1.—4. Sem.)
Di 15—16 H 2
266. V Zur Leibeserziehung und ihrer Didaktik Kolbe
(1.—4. Sem.)
Di 14—15 H 2
267. S Rhythmus als Grundlage der Bewegung Grindel
(1.—3. Sem.)
Do 15—17 R 311
268. Ü Die Leibesübungen in der modernen Gesell- Grindel
schaft
(1.—3. Sem.)
Fr 14—16 R 708
269. S Die biologischen und anatomischen Grund- Grindel
lagen der Leibesübungen
(Wahlfach, 4.-6. Sem.)
Fr 11—13 R 213
270. S Wettkampfbestimmungen und Wettkampfbe- Grindel
Wertungen
(Wahlfach, 4.-6. Sem.)
Di 11—13 R 703
271. S Die Leibeserziehung und das „auffällige Kind" Kolbe
(Wahlfach, Stufenschwerpunkt II)
Di 11—13 R 213
272. S Leibeserziehung und Rhythmus Kolbe
(Wahlfach, Stufenschwerpunkt II)
Mi 11—13 R 213
273. S Die Leibeserziehung in der Schulpraxis Kolbe
(Wahlfach, Stufenschwerpunkt II)
Mi 14—16 R 311
274. Ü Sozialpädagogische Perspektiven und Übungs- Ferrari
formen des Sports
Fr 14—16 R 701
275. U „Leichtathletik — Schwimmen, Turnen und Grindel
Spiele"
(1.—6. Sem.)
Di 16—18 R 708
276. Ü Körperbildung, Bewegungsbildung durch
Gymnastik — Bewegungsschulung am Gerät





277. AG Tischtennis — Judo — Schwimmen
Turnen — Trampolinspringen
Fr 16—18 R 708
278. AG Hochschulsport: Wettkampfmannschaften in
allen Sportarten
(nach Absprache mit dem AStA)
279. UG Gymnastik, Geräteturnen, Volleyball, Basket¬





ÜG Alte und neue Tänze
Mi 20—22 Turnhalle
Kurse in Erster Hilfe
(durchgeführt vom Deutschen Roten Kreuz
und Malteser-Hilfsdienst)
Mo 18—20 H 1















ft £S a« w
<» a















Ii 3aw 2 S.S
. ,3 £ cu-3
£ "E S CU











nj . -o -d£6äsö
OJ . U >CQ<3^ÜW












" >,CShü 5?<u 3 i>.y S m 5 a:_j3 o. cu'S cj ü
«wpSwPSS
rW


















"ö 7?" c <u
0) oj bß
■hS£ Cc a-uS^
U C In (u . i_j
ÜMWPISÜ















































ög^wS a 1njOJöwigN Lj.a [,ßÄtucurt+jW'tj LIsagegSsa£ u&E >*u o &
jMjpJ^MffiWhl
^c-coeocow^t-cot»coH>3<ocnocMnrtrtHHWM CM












. u ö t3 N
































hin cmcoco cm—in COCO^ nj CMCO CO'JDr-4_
'"MK'-Wäa
K K « a
?, S fc 1^
«^aaS^o.
1S§|3|SImSmSSS
r-cot-i-cNcoco a w h oi t-t-H^ CM
3_j a c-!ij ,;-














PS pfSPSpspqpsp; ;. » g!
cd >H ^
cd g« -.'S
™ rt «'c5-Sps 2 cJ M WL.
ag










C~CO?—(CO0 COCOO i-i OlCOc-HHW CMCM
P3K
»HCOCOCO^























:c t PjCD[- OMMf
§N
ä
rt co ra ^ g
t-CoP^f fflS^glljW







« KSK ,2«^-5«c- t-<ß
t-(1)
„..>>60cuI r!
, -g O ÜJ^ 0)£ w W ^ m >
. r- cd in
]HNO* CM(N
3 t! ^3 ^ 3 ^■" G)cij tu3 au «











HMrtOffllfl nr-<O O rH
jlj H " c- t- <*co
« tf p; p; - g S K (xj^ C CU
f) «cu.ct.Pi.
Ä * m j§13 «J
Mog^S S„„ a'S'S
. c'OficäC-^S.SS^fiNa






























' N «}in t- **D"M>05N
co mO i—IC-
pj pjpjpjpjpj








^ ßc <uCD i
. S2i
"7 «Ä 7i





»i1COC5t~ m COHm in t- ro n •# wHWHNWN
l












tOMMHHIDin ^ COMtßO O OWO QOHO
c- ir4c- £r<c- co flJL-nc-










SS •s 3 1Üfei-
!0)NHO ^<CMCM
tonno o oc- c- c-
3COCOi-HL<HO r
i w t- p-j ' M
KP3P5 P5«P5 Kß cK
Or-t <MCOCOCOr-(tn Ifi3 O HHO »HO








































> =i o *-
HÜ > 0


























2c*j«S c^ 5>Si S
3 «KgKK.a£





I H M (O1 C-C-<<M<MCM
+j c
cn O CO


















3 fS3 2|-S.SHÄsC 2'CC€
SC^cScuÄcllo--;C m™s o M-ca-a o<oiCÄ^stiooioiO.^■h ci cj w:3,H-h-h o; ^






•öKSi-Sct: x* oi oi "i3 c« äo« :
E 51 c j<a t-
i, m ^S S ?~ &o °










S5o-tu p .^i y]Jh fn cuSüük




NMCOHHCOesmCO^iO O O i-l O O i-l
























■g-a™ o-SSih gg 3o.atn < o W h W ? Wj ü >
t—I
h4nHH{onui HconO O i—I O fflOH
G K ^ 05tfl"fr""




















PSPS CO« PSPS PSc
Mcd
l?»Sgs
j-,hi cuMS g■g^bSoSSSsS'S I









r*"1» Sü< tu C
~u}>S ö 3S> 01PSPtn
■öS




























s-s s s |g-sö^S






co d in m ih coO i—io o cöo
t- 3 *j.Tt< cu©
S«
a




















m«omt"coojco^ifl(0coincoo«]<__ hhn N )OHt-CltO(OCOO>COHMMMOiHNCOO^>HCN.rHCMCM
r* n t-
PSPSPSPS PS PS PS ^ pSr






































cor aO £1c cw cu
S MSo ™
SPS






















& Ö 1ög !^ !"> coC 1







N £ 0)OJ+J QJtH
cßcoinnionciin




£ fä. t,"HS x a giti g ^ o^j B
I SS§el^«s*ls5
M mKZO»iKB<hSft!!l>




Institut für Publizistik der
Universität Münster u. Deutsche
Presseforschung, Bremen
Barbara Baerns
Ost und West —
Eine Zeitschrift zwischen den





„Der Angriff" und „Das Reich"

























Besuchen Sie bitte unverbindlich unsere Buchhandlung, Sie finden alle für das
pädagogische Studium und für die Praxis wichtigen Bücher.
Wir überreichen gern kostenlos pädagogische Fachkataloge.
BUCHHANDLUNG










MÜNSTER (WESTF.) • DRUBBEL 19
NEBEN PAPIERHAUS BUSCHMANN
die tanzschule bernäd: Tanzschule für Studenten - die tanzschule bernäd:
■ —i
I die tanzschule bernäd in Münster =
T3
Unsere Tanzschule ist der Treffpunkt der tanzinteressierten
Z7| die Tanzschule für Studenten
£ Roggenmarkt 10, Eing.: nur Neubrückenstr. 72, Tel.: 42171 ®
2 Studenten-Tanzkurse %
ü ?
d I. Teil (Anfänger) o.
"5 Mo., 20. 10. — 19.00 Uhr; od. Do., 23. 10. — 19.00 Uhr |
| II. Teil (Fortgeschrittene) S
>- Mo., 20. 10. — 20.30 Uhr; od. Do., 23. 10. — 20.30 Uhr
■ö Vorherige Anmeldung: Täglich 11.00—19.00 Uhr 9-.*o a>
£ Die steigende Teilnehmerzahl an unseren Studentenkursen
j!J beweist, daß unser Kursusprogramm, unsere Unterrichts- §
methode und die Gestaltung unserer Studentenkurse den
— Wünschen und Vorstellungen der Studenten entspricht. 9.
Studenten in Münster.
B Turnierclub mit Gesellschaftstanzkreis. Tanztee. Ausbildung 5
a> vom Anfänger bis zum Turniertänzer. Tanzvorführungen. q,q.





Ecke Rothenburg, im Optik-Haus GiUkötter jjj \V*eStfalen
Fernruf 42361 Früher Berlin
MED. KOSMETIK
Sommersprossenbeseitigung in 5 Tagen
SPEZIAL-HAARENTFERNUNG garantiert dauernd
narbenlos durch allein bewährte med. Methode
Hautfehlerbeseitigung - Individuelle Gesichtspflege
Erfolgreiche Behandlung gegen faltige und unreine Haut
HEINRICH STENDERHOFF
UNIVERS ITÄTS BUCHHANDLUNG
44 MÜNSTER/W., LU DG ERI STR AS S E 114, I.ETAGE

















44 MÜNSTER/W., LU D G ERI S TR AS S E 114, II. ETAGE
geöffnet von 8.30 — 18.30 Uhr, samstags bis 13.00 Uhr
Fernruf (0251) 44749






Wir besorgen auch wissenschaftlicüe Bücher und Zeit¬
schriften aus dem Ausland.
UNIVERSITÄTS-BUCHHANDLUNG
FRANZ COPPENRATH
44 Münster Prinzipalmarkt 28
Ruf (0251) 44864 Gegenüber dem Rathaus
Städtische Bühnen Münster









Spiel des dunklen Engels
Herrenhaus
Die verkaufte Braut











Eingeklappt nur 38 cm






Unverbindliche Vorführung und Beratung in unseren Ausstellungsräumen










Prof. Dr. Karl-Ernst Jeismann









Sprechstunden: montags—freitags 10.00—12.00 Uhr
14.30—15.30 Uhr
Bibliothek:






Ausleihzeiten während des Semesters:
Mo, Di, Fr 10.00—12.30 Uhr
Mi, Do 14.30—17.00 Uhr
Ausleihzeiten während der Semesterferien:












Stadtschulrat Dr. Hermann Gausmann
Recklinghausen, Robert-Koch-9traße 3 a, Tel. (0 23 61) 2 0011
Sprechstunden: jeden 2. und 4. Donnerstag im Monat
9.00—11.00 Uhr, Zimmer des Dekans
Stellv. Vorsitzender:




Sprechstunden: täglich 9.15—11.15 Uhr
99
ABTEILUNGS-STUDENTENAUSSCHUSS (AStA)
44 Münster (Westf.), Vogel-von-Falkenstein-Straße 4






































Dozent Friedrich Evers (Vorsitzender)









Sonntags, 10.30 Uhr, Universitätskirche
Gemeindeabend
Donnerstags, 20.00 Uhr, Volkeningheim, Breul 43
Studentenpfarrer:
Pastor Clark Seha, Volkeningheim, Breul 43







Bartmann, Theodor, Dr. phil., o. Prof., Mün¬
ster, Breslauer Straße 26, T.: 2 44 50
Behnke, Heinrich, Dr. rer. nat, Dr. sc. math.
h. c, Dr. rer. nat. h. c, o. Prof. der Mathe¬
matik a. d. Westfälischen Wilhelms-Univ.
Münster, Direktor d. Sem. für Didaktik d.
Mathematik, Honorarprofessor der PH
Westfalen-Lippe, Sprechstunde: Mo—Fr
12.30—13.15 Uhr,T.: 490-99 70 (dienstl.),Mün¬
ster, Rottendorff weg 17, T.: 4 5191 (priv.)
Bleckwenn, Ruth, Dozentin, Münster, Münz¬
straße 6, T.:5 57 34
Bischoff, Annemarie, Dr. rer. nat., Dozentin,
Kettwig, Uhlandstraße 2, T.: (0 21 44) 1 84 84,
Münster, Kl. Wienburgstraße 1
Botsch, Dieter, Dr. rer. nat., o. Prof., Mün¬
ster, Nünningweg 42, T.: 5 38 64
Brinkmann, Heinrich, Dr. phil., o. Prof.,
4441 Samern, üb. Salzbergen, T.: (0 59 23) 579
Büschenfeld, Herbert, Dr. phil., nat., o. Prof.,
Münster, Frauenburgstraße 33, T.: 31 41 66
Ebel, Heinrich, Dr. phil., o. Prof., Münster,
Sauerländer Weg 31, T.: 3 41 68
Evers, Friedrich, Dozent, Münster, Straßbur¬
ger Weg 65, T.: 7 30 49
Hopf, Helmuth, Dr. phil., o. Prof., 4401 Han-
dorf-Dorbaum, Birkenweg 1
Huber, Wilfried, Dr. phil., Dozent, Münster-
St. Mauritz, Hindenburgallee 23 e
Jeismann, Karl-Ernst, Dr. phil., o. Prof.,
Münster Schüttorf weg 1, T.: 5 41 93
Lichtenstein-Rother, Ilse, o. Prof., Münster,
von-Esmarch-Straße 91, T.: 4 25 83
Loser, Fritz, Dr. phil., a. o. Prof., Altenberge,
Drosselstraße 4, T.: (0 25 05) 170
Lüpke, Christian, Dozent, Münster, Volbach-
weg 30, T.: 2 65 91
Mitschka, Arno, Dr. phil., o. Prof., Münster,
Melchersstraße 24, T.: 2 26 21
Niethammer, Arnolf, Dr. phil., o. Prof., Mün- Allgemeine Pädagogik
ster, Schlüterstraße 10, T.: 8 42 49
Odenbach, Karl, Prof., Herford, Elverdisser


























Peters, Wilhelm, a. o. Prof., Münster, Bor¬
kumweg 15, T.: 2 13 97
Rohrmoser, Günther, Dr. phil., o. Prof., Mün¬
ster, Clevornstraße 12, T.: 4 10 81
Sabath, Ilsa-Maria, Dozentin, Münster-Meck¬
lenbeck, Schürbusch 9 b, T.: 7 12 01
Scheibner-Herzig, Gudrun, Dr. phil., o. Prof.,
635 Bad Nauheim, Liebigstraße 12
44 Münster, D.-Bonhoeffer-Straße 26
Ter-Nedden, Eberhard, o. Prof., Münster,
Jahnstraße 8, T.: 2 26 10
Vorsmann, Norbert, Dr. phil., Dozent, 46 Dort¬
mund, Neuer Graben 63, T.: (02 31) 2 68 57
Wedegärtner, Karl, Dr. phil. o. Prof., 4801 Ho¬
berge, Auf der Egge 73a, T.: (05 21) 7 25 00
Wilhelmsmeyer, Johannes, Dr. phil., o. Prof.,















AKADEMISCHE RÄTE UND LEKTOREN
SprecherziehungJanning, Jürgen, Sprecherzieher, Münster,
Hammer Straße 213, T.: 6 75 23
Kratsch, Gerhard, Dr. phil., 44 Münster, Don-
dersring 10, T.: 4 18 03
Seminar für politische
Bildung und Didaktik
der Geschichte und der
Erdkunde
LEHRBEAUFTRAGTE
Ahlert, Elfriede, Studienrätin a. e. b. Seh.,
44 Münster, Burchardstraße 5a, T.: 3 43 92
Dahmen, Günter, Dr. med., Münster, Rinke¬
rodeweg 25, T.: 7 23 07
Ertel, Suitbert, Dr. phil., Dipl.-Psych., Wiss.
Ass. a. d. Westf. Wilhelms-Universität
Münster, Stettiner Straße 79
Heckmanns, Friedrich, Dr. phil., Münster, Kö¬
nigsberger Straße 141
Junker, Hedwig, Dr. phil., Wiss. Ass. a. d.
Westf. Wilhelms-Universität Münster,
Münster, Brockhoffstraße 4
Klaus, o. Prof., Dr. med., Dir. des Inst, für
Sportmedizin a. d. Westf. Wilhelms-Uni¬
versität Münster, Bad Dürkheim, Haitfeld-
weg 7
Lassahn, Rudolf, Dr. phil., Privatdozent,
Wersche, Nr. 11, Krs. Wiedenbrück,
T.: (0 54 02) 148
Peter, Walrad, Dr. phil., Oberstudienrat i. R.,
4401 Angelmodde, Gerhart-Hauptmann-Str.















Schräder, Achim, Dr. rer. pol., Dipl.-Volkswirt,
Münster, Coesfeldweg 26, T.: 5 71 75
Schwenk, Bernhard, Dr. phil., Münster, Bres¬
lauer Straße 49, T.: 2 43 50




T.: (02 31) 55 64 51
Triebold, Klaus, Dr. jur., Regierungsdirektor,









Abu-Khalil, Alexandra, Dr. phil., Münster,
Kanalstraße 409
Becker, Günther, OStR., Altenhundem/Lenne,
Lennestr. 34, T.: (0 27 23) 21 26
Groll, Johannes, Dr. phil., Münster, Coerde¬
straße 23
Münk, Dieter, Dr. phil., Königsberger Str. 150,
T.: 2 43 80
Schaeffer-Schweizer, Barbara, Dr. phil., Al¬
tenberge, Dourpkamp 8, T.: (0 25 05) 635
Schräder, Karin, Dr. phil., Hiltrup, Bodel¬
schwinghstraße 31 a
Strehl, Reinhard, Dr. phil., Münster, Königs-
berger Straße 136, T.: 2 40 57
Witthöft, Wolfgang, Dr. rer. nat, Münster,

























Mit der Verwaltung einer Assistentenstelle beauftragt:
Dichanz, Horst, Lehrer, 4401 Senden, Grüner
Grund 35
Günther, Henning, Köln-Merheim, Kieskau¬
lerweg 170
Möller, Elke, Diplom-Soziologin, Münster,
Neubrückenstr. 28
Schönke, Meinolf, Dipl.-Psychologe, Oberstud.-
Rat, Lehrer, Münster, Frauenstr. 53—54,
T: 5 51 38
Siry, Ursula, Dipl.-Psychologin, Münster,
Adalbert-Stifter-Str. 12
Sturm, Erdmann, Vikar, Münster, Bohl weg 16
Winterhoff, Heinrich, Lehrer, Münster, Am





















Danowski, Gerd, Lehrer, 4542 Neuenkirchen
üb. Melle, Wiesengrund 20
Eickelpasch, Rolf, Lehrer, 472 Beckum, Pater¬
weg 14
Heise, Walter, Lehrer 4501 Belm bei Osna¬
brück
Kokemohr, Rainer, Lehrer, 4401 Ottmars¬
bocholt, Lüdinghauser Str. 9
Kress, Axel, Rektor, 4832 Wiedenbrück, Fran¬
kensteinerstraße 7, T.: (0 52 42) 85 46
Lievenbrück, Bruno, Lehrer, Gimbte/Münster,
Grevener Straße 8, T.: (0 25 71) 36 30
Niittgens, Gisela, Dipl.-Sportlehrerin, Mün¬
ster, Krummer Timpen 44















Institut für Strukturfragen der Volksschule:
44 Münster (Westf.), Lotharinger Straße 25—27
Leitung: Prof. Ilse Lichtenstein-Rother
Assistent: Horst Dichanz (m. d. V. b.)
Institutsangestellte: Mechthild Gößling
Öffnungszeiten:
Mo—Fr 8.00—12.00 Uhr und 15.00—17.00 Uhr
T.: 5 77 88
II. Seminare:
Seminar für Pädagogik und Philosophie:
44 Münster (Westf.), Lotharinger Straße 25—27
Direktoren: Prof. Dr. Arnolf Niethammer (geschäftsführend)
Prof. Dr. Günther Rohrmoser
Assistent: Dr. Johannes Groll
Assistent: Henning Günther (m. d. V. b.)
Heinrich Winterhoff (m. d. b. V.)
Seminarangestellte: Ursula Löbbers
T.: 5 77 88
Seminar für Schulpädagogik:
Raum: 4
Direktoren: Prof. Ilse Lichtenstein-Rother (geschäftsführend)
Prof. Dr. Fritz Loser
Assistentin: Dr. Alexandra Abu-Khalil
Wiss. Hilfskraft: Gerd Danowski
Wiss. Hilfskraft: Rainer Kokemohr
Seminarangestellte: Gudrun Borchers
T.: 4 64 57
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Seminar für Psychologie und Soziologie:
44 Münster (Westf.), Lotharinger Straße 25—27
Direktoren: Prof. Dr. Theodor Bartmann
Prof. Dr. Heinrich Ebel (geschäftsführend)
Assistenten: Elke Möller (m. d. V. b.)
Dr. Karin Schräder
OStR. Meinholf Schönke (m. d. V. b.)
Ursula Siry (m. d. V. b.)
Seminarangestellte: Luise Lion
T.: 5 77 88
Seminar für Religionspädagogik:
44 Münster (Westf.), Lazarettstraße 25
Direktor: Prof. Dr. Heinrich Brinkmann
Assistent: Vikar Erdmann Sturm (m. d. V. b.)
Seminarangestellte: Agnes Meis
T.: 2 28 29
Seminar für Didaktik der deutschen und der englischen Sprache:
44 Münster (Westf.), Lazarettstraße 25
Direktoren: Prof. Eberhard Ter-Nedden (geschäftsführend)




T.: 2 28 29
Seminar für politische Bildung und für Didaktik der Geschichte
und der Erdkunde:
44 Münster (Westf.), Ludgeriplatz 8
Direktoren: Prof. Dr. Herbert Büschenfeld
Prof. Dr. Karl-Ernst Jeismann (geschäftsführend)
N. N.
Akademischer Rat Dr. Gerh. Kratzsch
Assistent: OStR. Günther Becker
Dr. Barbara Schaeffer-Schweizer
Seminarangestellte: Heidi Kunikowski
T.: 4 51 52
Seminar für Didaktik der Mathematik:
Raum: 18
Direktor: Prof. Dr. Arno Mitschka
Assistent: Dr. Reinhard Strehl
Seminarangestellte: Margret Paschmanns
T.: 4 66 59
Seminar für Didaktik der Naturwissenschaften und den hauswirtschaft¬
lichen Unterricht:
Raum: 13
Direktoren: Prof. Dr. Dieter Botsch (geschäftsführend)
Prof. Dr. Karl Wedegärtner
Assistent: Dr. Wolf gang Witthöft
Assistent: N. N.
Seminarangestellte: Barbara Hampel
Laborantin für Physik/Chemie: Brigitte Möllerberndt
T.: 4 66 59
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Seminar für Kunst- und Werkerziehung:
44 Münster (Westf.), Meßkamp 15
Direktor: Prof. Wilhelm Peters
Assistent: Dr. Dieter Münk
Seminarangestellte: Irma Fuleda
T.: 2 30 65
Seminar für Musikerziehung und für Leibeserziehung:
Raum: 19
Direktor: Prof. Dr. Helmuth Hopf
Seminarangestellte: Brigitte Weiner








St I = Stufenschwerpunkt I
St II = Stufenschwerpunkt II
LN = Leistungsnachweis
G./R. = Gymnasial- und Realschullehrerausbildung
GemS = Gemeindesaal, Matthäus-Kirche, Antoniusstraße
Geml = Gemeindesaal — Nebenraum 1
Gem2 = Gemeindesaal — Nebenraum 2
Mes = Meßkamp 15 (Kunst- und Werkerziehung)
Abt I = Pädagogische Hochschule Westfalen-Lippe, Abteilung
Münster I, Platz der Weißen Rose
Ld.Mus. = Landes-Museum, Bibliothek
Prov.Inst. = Provinzialinstitut f. westf. Landes- und Volkskunde,
An der Apostelkirche 1—3
SpH = Universitäts-Sporthalle, Horstmarer Landweg
SpSH = Sportplatz „Sentruper Höhe"
Bad-Z = Hallenbad am Zoo, Badestraße
Südbad «= Städt. Hallenbad, Inselbogen
TH = Turnhalle
/Ann = Annette-v.-Droste-Hülsh.-Schule, Schützenstraße
/A = Antoniusschule, Scharnhorststraße
/J = St.-Josef-Schule, Burgstraße




Übungsräume mit den Nummern 1— 4 befinden sich in der
Johannisschule, Vogel-v.-Fal-
kenstein-Straße 4
mit den Nummern 10—20 im Pavillon, Geiststraße 16,
mit den Nummern 30—40 im Seminar für Pädagogik,
Psychologie und Soziologie,
Lotharingerstraße 25-27
mit den Nummern über 100
in der Abt. I, Scharnhorsstraße
Hörsäle mit den Nummern Hl—H5




1. V Grundpositionen der Pädagogik der Neuzeit,
Teil II
Di 11.15—12.00 Uhr R 12
Do 11.15—12.00 Uhr R 12
2. V Allgemeine Menschenbildung und Berufsbil-
(140.) dung
Mo 15.15—16.00 Uhr R 12
Fr 15.15—16.00 Uhr R 1
3. S Proseminar: Ausgewählte Texte zu Herbar-
tianismus und Dilthey-Schule (LN)
Do 9.15—10.45 Uhr R 20
4. S Proseminar: Grundfragen der Pädagogik:
Autorität und Disziplin (LN)
Di 10.15—11.45 Uhr R 3
5. S Proseminar: Das Prinzip der Aufklärung als
Motiv der Pädagogik (LN)
Do 18.15—19.45 Uhr R 12
6. S Proseminar: Litts Auseinandersetzung mit
Kerschensteiner (Arbeitsschule —■ politische
Bildung)
Mo 16.15—17.45 Uhr R 1
7. S Proseminar: Goethe, Wilhelm Meister
Do 18.00—19.30 Uhr R 39
8. S Hauptseminar: Grundfragen der Bildungs¬
planung
Di 9.15—10.45 Uhr R 1
9. S Hauptseminar: Das Verhältnis von Philoso¬
phie und Pädagogik im 19. Jahrhundert
(Fichte und Hegel)
Mo 14.00—15.30 Uhr R 3
10. Koll Das Gespräch der Psychologie mit der Päd-
(44.) agogik
Fr 16.15—17.45 Uhr R 1
SCHULPÄDAGOGIK
11. V Probleme und Methoden der empirischen Un¬
terrichtsforschung
Mo 12.15—13.00 Uhr R 12
12. S Proseminar: Die Führung des Unterrichts —
Analyse von Unterrichtsbeispielen

















13. S Proseminar: Pädagogisch-soziologische Uber-
legungen zur Rolle des Lehrers
Fr 11.15—12.45 Uhr R 11
14. S Proseminar: Lehrer- und Schülersprache im
Unterricht
Mi 14.15—15.45 Uhr R 3
15a.(50.)SSeminar: Forschungsseminar zu Lehrplanfra¬
gen







S Seminar: Probleme der Unterrichtsmethode
mit schulpraktischen Übungen
Mi 8.15—12.45 Uhr R 1
S Hauptseminar: Das Schulbuch — ein Hemm¬
nis der Schulreform?
Mo 11.15—12.45 Uhr R 3
S Hauptseminar: Sachunterricht als Sprachun¬
terricht
Mi 14.15—15.45 Uhr R 1
S Hauptseminar: Begabung und Lernen
Do 16.15—17.45 Uhr
S Hauptseminar: Das Selbstverständnis der Di¬
daktik in der Gegenwart
Di 11.15—12.45 Uhr R 1
S Oberseminar: Schule unter dem Aspekt der
Lernökonomie
Mi 16.15—17.45 Uhr R 3
21. Koll Neue Literatur zum Problemkreis der Didak¬
tik
Di 16.15—17.45 Uhr (14tägig) R 3
22. Ü Praktische Übungen zur Unterrichts-For¬
schung
Di 8.15—9.45 Uhr R 3
23. U Untersuchungen zu Reformversuchen in der



















24. V Zur Theorie der Freiheit (Interpretationen zu Rohrmoser
Hegels Philosophie der Geschichte, des Rechts
und der Religion)
Fr 11.15—12.45 Uhr GemS
25. S Hauptseminar: Heidegger: Wegmarken (für Rohrmoser
Anfänger und Fortgeschrittene)
Do 11.15—12.45 Uhr GemS
26. S Oberseminar: Augustin: Zeit, Gewissen und Rohrmoser
Wahrheit







29. S Proseminar: Die Kunst als politisches Instru-
(147.) ment — Staatskunst und „Entartete Kunst"
im Dritten Reich (Wf) 1.—6. Sem.
Do 10.00—11.30 Uhr Mes 1
30. S Mittel-Seminar: Analyse des historischen und
(51.) aktuellen Faschismus
Do 18.15—19.45 Uhr R 38
31. S Hauptsemdnar:
32. S Hauptseminar: Hauptprobleme der deutschen
(81.) Außenpolitik nach 1945
Do 14.30—16.00 Uhr R 3
33. AG Theorie der außerparlamentarischen Oppo-
(88.) sition











34. V Psychologie der Wahrnehmung (ab 1. Sem.) Bartmann
Mo 10.15—11.00 Uhr Abt. I/H 5
35. V Entwicklungspsychologie ni: Jugendalter Bischoff
(ab 1. Sem.)
Do 12.15—13.00 Uhr R 12
36. S Proseminar: Entstehungsbedingungen und Bartmann/
(148.) Entwicklung der Kinderzeichnung in der Peters
schulfähigen Kindheit
Mo 11.15—12.45 Uhr Mes
37. S Proseminar zur Entwicklungspsychologie III: Bischoff
Jugendalter (LN, St. II)
Do 9.15—10.45 Uhr R 3
38. S Proseminar zur Entwicklung von Werthai- Bischoff
tungen im Schulalter (LN, St. I/II)
Fr 10.15—11.45 Uhr R 3
39. S Proseminar: Das Psychodrama als Mittel Schönke
schulischer Erziehungshilfe (mit einem prak¬
tischen Übungsteil) (St. I/II)
Mi 14.15—15.45 Uhr R 12
■40. S Hauptseminar: Theorien der Persönlichkeit Bartmann
Fr 18.15—19.45 Uhr R 1
41. S Hauptseminar: Lernprozeß und Lernerfolg Bischoff
Fr 14.15—15.45 Uhr R 3
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42. Ü Diagnostische Hilfsmittel im Unterricht
(ab 1. Sem., St. I/II)
Do 9.15—10.45 Uhr R 2
43. U Sozialisierung und Erziehung
Mi 18.00—19.30 Uhr R 12
44. Koll Das Gespräch der Psychologie mit der Päd-
(10.) agogik







45. V Berufssoziologie (m. Kolloquium)
(139.) Fr 10.15—11.45 Uhr R 12
46. S Proseminar: Einführung in die Erziehungs¬
soziologie
Do 16.15—17.45 Uhr Universität
47. S Proseminar: Einführung in die Soziologie (LN)
Fr 15.15—16.45 Uhr R 12
48. S Proseminar: Familiensoziologie
Fr 9.15—10.45 Uhr R 20
49. S Proseminar: Soziologie der Frau II
Fr 16.15—17.45 Uhr R 38
50. S Mittel-Seminar: Forschungsseminar
Do 9.15—12.45 Uhr R 15
51. S Mittel-Seminar: Analyse des historischen und
(30.) aktuellen Faschismus
Do 18.15—19.45 Uhr R 38
52. S Hauptseminar: Bildungssoziologie, Bildungs¬
ökonomie











53. S Didaktische und methodische Probleme des Brinkmann
heutigen Religionsunterrichts (Wf, St. I, St. II)
Di 10.15—11.45 Uhr Gem/1
54. S Zur Erzählung alt- und neutestamentlicher Brinkmann
Texte in der Grundschule (Wf, St. I)
Mi 14.30—16.00 Uhr R 15
55. S Israels Königszeit (ausgewählte Texte aus Brinkmann
Samuelis- und Königsbüchern) (Wf, St. I,
St. II)
Mi 16.15—17.45 Uhr R 15
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56. S Paulus, Auslegung ausgewählter Texte Sturm
(Wf, St. I, St. II)
Do 14.15—15.45 Uhr R 1
57. S Jeremia (Wf, St. I, St. II) Sturm
Mi 18.15—19.45 Uhr R 2
58. S Hauptseminar: Grundfragen neutestament-
licher Theologie (Wf, St. I, St. II)




59. V Methodik des Deutsch-Unterrichts II: Lesen
(I./VI. Sem., St. I/II)
Mo 10.15—11.00 Uhr R 12
Di 10.15—11.00 Uhr R 12
60. S Proseminar:
61. S Proseminar: Zum Problemkreis Jugendbuch:
Abenteuerbücher (St. II)
Sa 9.15—10.45 Uhr R 2
Die „Ballade" heute, ihre dichterische und
musikalische Form (Biermann, Degenhardt
u. a.) (Wf)
Di 18.15—19.45 Uhr R 20
62. S
(177.)
63. S Heinrich von Kleist (Wf)
Di 16.15—17.45 Uhr R 1
64. S Das Volksmärchen (St. I/II)
Mi 16.15—17.45 Uhr R 2
65. S Das Wortfeld im Unterricht
Mo 11.15—12.45 Uhr R 1
66. S Hauptseminar:
67. U Fachdidaktische Übungen
68. Ü Grundübungen zur Sprecherziehung: Gr. I —
Übungen zur freien Rede, Debatte und Dis¬
kussion (St. I/II)
Do 9.15—10.45 Uhr R 1
69. Ü Grundübungen zur Sprecherziehung: Gr. II —
Sprecherische Interpretation von Balladen
und Erzählgedichten (St. I/II)
Do 11.15—12.45 Uhr R 1
70. U Sprechen und Spielen auf der Bühne
(St. I/II)
Mo 20.15—21.45 Uhr R 12


























Di 14.15—15.45 Uhr R 3
S Language Testing
Mi 14.00—15.30 Uhr Kl. 5
S Outline of English Literary History
Mo 14.00—15.30 Uhr R 15
U Exercises in German-English Translation and
Grammar
Mo 15.30—17.00 Uhr R 15
U Translation Exercises for Advanced Students











77. S Proseminar: NN
78. S Hauptseminar: NN
79. S Hauptseminar: Friedrich der Große. Jeismann
Ausgewählte politische Schriften. (Wf)
Di 18.15—19.45 Uhr R 1
80. S Hauptseminar: Übungen zur Geschichte des Kratzsch
Nationalsozialismus
Do 16.15—17.45 Uhr R 2
81. S Hauptseminar: Hauptprobleme der deutschen Schaeffer
(32.) Außenpolitik nach 1945 Schweizer
Do 14.30—16.00 Uhr R 3
82. S Fachdidaktisches Seminar I NN
83. S Fachdidaktisches Seminar I: Grundfragen des Jeismann
Geschichtsunterrichts (Wf, St. II)
Di 14.30—16.00 Uhr R 1
84. S Fachdidaktisches Seminar II: Grundfragen der Jeismann
Didaktik und Methodik des Geschichtsunter¬
richts in Verbindung mit schulpraktischen
Übungen (Wf, St. II)
Mi 8.00—12.00 Uhr / Ort nach Vereinbarung
85. S Fachdidaktisches Seminar II: Grundfragen der Kratzsch
Didaktik und der Methodik des Geschichts¬
unterrichts in Verbindung mit schulprak¬
tischen Übungen (Wf, St. II)
Mi 8.00—12.00 Uhr / Ort nach Vereinbarung
86. K0II Kolloquium für Examenskandidaten (Wf) Jeismann
(5.—6. Sem.) Zeit u. Ort n. Vereinbarung
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87. Koll Repetitorium: Geschichte des Altertums I Kratzsch
Di 18.15—19.00 Uhr R 3
88. AG Theorie der außerparlamentarischen Oppo- Schaeffer
sition Schweizer
Ort und Zeit nach Vereinbarung
HEIMATKUNDE UND
DIDAKTIK DER ERDKUNDE
89. V Ostwestfalen (Wf, St. I, alle Hörer) Büschenfeld
Do 9.15—10.00 Uhr R 12
90. V Die Landschaftsgürtel der Erde II Büschenfeld
(Wf, St. II)
Do 10.15—11.00 Uhr R 12
91. S Proseminar: Landeskunde von Deutschland Becker
(Wf, St. II)
Di 14.30—16.00 Uhr ' R 2
92. S Der Erdkundeunterricht in der Hauptschule Büschenfeld
(Wf, St. II)
Do 11.15—12.45 Uhr R 2
93.(143.)S Hauptseminar: Ausgewählte sozialgeogra- Büschenfeld
phische Probleme (Wf, St. II)
Di 16.30—18.00 Uhr R 2
94. U Karthographische Übungen I (Wf, St. I/II) Büschenfeld
Do 14.30—16.00 Uhr R 2








V Didaktik und Methodik des Geometrieunter¬
richts in der Hauptschule (1.-—6. Sem.)
Di 9.15—10.00 Uhr R 12
Fr 12.15—13.00 Uhr R 12
V Didaktik und Methodik des Rechnens in der
Grundschule
Fr 9.15—10.00 R 12
V Didaktik der reellen Analysis (Repet. der In¬
finitesimalrechnung für Lehramtskandidaten)
Di 10.15—11.00 Uhr
Fr 10.15—11.00 Uhr Uni (S) H 8
S Seminar zur Didaktik der Mathematik
Di 17.15—18.45 Uhr Uni (S) H 6



















S Die Grundlagen der Geometrie
(Wf) 1.—6. Sem.
Do 14.00—15.30 Uhr R 15
S Mengenlehre (Wf, auch St. I/II)
Di 16.15—17.45 Uhr R 18
S Darstellende Geometrie (Wf)
Do 16.15—17.45 Uhr R 18
S Programmierter Unterricht im Fach Mathe¬
matik (Wf, St. II)
Do 11.15—12.45 Uhr R 18
S Der Mathematikunterricht im 5. und 6. Schul¬
jahr (St. I/II)
Fr 10.15—11.45 Uhr R 15
S Die mathematischen Grundlagen des Geome¬
trieunterrichts (St. II)
Di 10.15—11.45 R 15
S Neue Mathematik in Grundschule und För¬
derstufe (St. I, Wf)
Di 10.15—11.45 Uhr R 18
S Rechenhilfen (Vom lxl zum Computer)
(St. II)
Fr 10.15—11.45 Uhr R 18
S Hauptseminar: Der Mathematikunterricht auf
mengentheoretischer Grundlage
(Wf, St. I/II)











110. Koll Botanik I: Anatomie und Physiologie der
Pflanzen (Wf, St. I/II)
Di 8.15—9.00 Uhr R 20





S Proseminar: Mikroskopische Übungen zur Bo¬
tanik für Anfänger (Wf)
Mi 16.15—17.45 Uhr R 13
S Biologie der Fische, Lurche und Kriechtiere
(Wf, St. II)
Mo 16.15—17.45 Uhr R 13
S Fachmethodische Übungen: Molekularbiolo¬
gie und Biochemie (nur in Verbindung mit
dem Fachdidaktischen Praktikum) (Wf, St. II)
Mo 18.15—19.45 Uhr R 13
Ü Großes zoologisches Praktikum (Wf)
Do 17.00—20.00 Uhr R 13
115. Koll Kolloquium zur kleinen Studienarbeit (Wf)












117. V Einführung in die anorganische Chemie
(St. II)
Mo 16.15—17.45 Uhr Abt. I/H 3
118. S Übungen im Anschluß an die Vorlesung
(St. II)
Di 15.00—16.30 Uhr Abt. 1/407
119. S Textilchemie (St. II)
(142.) Di 17.00—18.30 Uhr Abt. 1/407
120. S Experimentelle Übungen zur anorganischen
Chemie (St. II)
Fr 14.15—15.45 Uhr R 13
121. S Strukturen der Naturwissenschaften und ihr
(125.) Zusammenhang mit der Didaktik der Natur¬
wissenschaften (Wf, St. II)










123. V Physik III (Wf, St. II)
Di 10.15—11.45 Uhr




125. S Strukturen der Naturwissenschaften und ihr
(121.) Zusammenhang mit der Didaktik der Natur¬
wissenschaften (Wf, St. II)
Di 14.15—15.45 Uhr R 13
126. S Fachdidaktisches Seminar mit schulprak-
(144.) tischen Übungen: Elektrizitätslehre
Mi 8.00—12.00 Uhr / Ort nach Ankündigung
127. U Experimentelle Vorbereitung der schulprak¬
















130. V Wirtschaftslehre des Haushaltes, ihre Bezie-
(138.) hung zur Volkswirtschaftslehre
(mit anschließendem Kolloquium)
Mo 15.15—16.45 Uhr Abt. I/103b
131. V Ernährung und Gesundheit
(Wf, St.) 3.-6. Sem.
Mo 13.15—14.00 Uhr Abt. 1/213
132. S Einführung in die hauswirtschaftliche Be¬
triebslehre
Di 10.15—11.45 Uhr Abt. 1/213
133. S Die Grundlagen unserer Ernährung
(141.) (Wf, St.) 1./2. Sem.
Di 16.15—17.45 Uhr Abt. 1/213
134. Ü Grundfragen zum Hauswirtschaftsunterricht
in der Hauptschule (Wf, St. II) 1. Sem.
Mo 14.15—15.00 Uhr Abt. 1/213
135. Ü Aufbau und Durchführung von Lehrversu¬
chen im hauswirtschaftlichen Unterricht des
9. Schuljahres (Wf. St.) 3.—4. Sem.
. Mo 9.15—12.45 Uhr Abt. I/103b
136. Ü Vorbereitung von Lehrversuchen
Ort und Zeit nach Vereinbarung












138. V Wirtschaftslehre des Haushaltes, ihre Bezie-
(130.) hung zur Volkswirtschaftslehre (mit anschlie¬
ßendem Kolloquium)
Mo 15.15—16.45 Uhr Abt. I/103b
139. V Berufssoziologie (m. Kolloquium)
(45.) Fr 10.15—11.45 Uhr R 12
140. V Allgemeine Menschenbildung und Berufsbil-
(2.) dung
Mo 15.15—16.00 Uhr R 12
Fr 15.15—16.00 R 1
141. S Die Grundlagen unserer Ernährung (Wf,
(133.) St. II) 1./2. Sem.
Di 16.15—17.45 Uhr Abt. 1/213
142. S Textilchemie (St. II)






143. S Hauptseminar: Ausgewählte sozialgeogra-
(93.) phische Probleme (Wf, St. II)
Di 16.30—18.00 Uhr R 2
144. S Fachdidaktisches Seminar mit schulprak-
(126.) tischen Übungen: Elektrizitätslehre (Wf, St. II)
Mi 8.00—12.00 Uhr, Ort nach Ankündigung
145. Ü Der Innenraum als Gestaltphänomen
(170.) (Wf, St. II, Gym/Real) 1.—6. Sem.







146. V Geschichte der Plastik n
(mit anschließendem Kolloquium)
(Wf, St. II, Gym/Real) 1.—6. Sem.
Di 9.15—10.00 Uhr Mes 1
Di 10.15—11.00 Uhr Mes 1
147. S Proseminar:Die Kunst als politisches Instru-
(29.) ment — Staatskunst und „Entartete Kunst"
im Dritten Reich (Wf) 1.—6. Sem.
Do 10.00—11.30 Uhr Mes 1
148. S Proseminar: Entstehungsbedingungen und
(36.) Entwicklung der Kinderzeichnung in der
schulfähigen Kindheit
(Wf, St. II, LN für St. I/II) 1.—6. Sem.
Mo 11.15—12.45 Uhr Mes 1
149. S Hauptseminar: Gestaltpsychologie und
moderne Malerei (Wf, St. II, Gym/Real)
Mo 17.00—18.30 Uhr
150. S Hauptseminar: Didaktische und methodische
Analysen von Aufgabenbeispielen
(Wf, St. II) 2.-6. Sem.
Di 14.15—15.45 Uhr Mes 1
151. Ü Elementare Übungen zur Form- und Farb¬
erziehung (Wf, St. II) 1.—3. Sem.





Naturstudium (Wf, St. II) 2.-6. Sem.
Do 16.15—17.45 Uhr Mes 1
Aleatorische Bildverfahren (Wf) 4.—6. Sem.
Di 16.15—17.45 Uhr Mes 1
Künstlerische Techniken
nach Vereinbarung
















156. Koll Vorbesprechung zu den schulpraktischen Peters
Übungen (Wf, St. II)







158. S Proseminar . NN
159. S Proseminar NN
160. S Hauptseminar NN
161. S Hauptseminar NN
162. Ü NN
163. Ü NN
164. Ü Ornamentale Programme in der Batik II von Rüden
•(Wf, St. II) 2.-6. Sem.













Ü Der Innenraum als Gestaltphänomen













S Mode und individuelle Kleidgestaltung
(Wf, St. II) 3.-5. Sem.
Di 16.15—17.45 Uhr Abt I 103a
S Grundfragen der Gestaltungslehre: Flächen-
gljederung und Ornamentik (Wf, St. II)
vor'nehml. 5. Sem.
Fr 9.15—10.45 Uhr Abt. I 103a
Ü Weben mit verschiedenem Material




Di 14.15—15.45 Uhr Abt. I 103a
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174. Ü Verzierung textiler Flächen durch Garne unö
Stoffe (Wf, St. II) vornehml. 3. Sem.




175. V Musikunterricht in der Hauptschule Hopf
Di 11.15—12.45 Uhr R 20
176. S Lektüre neuer musikpädagogischer Literatur Hopf
(Wf, St. II) 3.-6. Sem.
Di 14.15—15.45 Uhr R 20
177. S Die Ballade heute: ihre dichterische und mu- Hopf/
(62.) sikalische Form Ter Nedden
i'persönl. Anmeldung)
Di 18.15—19.45 Uhr R 20
178. Ü Unterrichtsvorbereitung Hopf
(St. I/II) 1.—6. Sem.
Di 9.15—10.45 Uhr R 20
179. Ü Harmonielehre Hopf
Mi 16.15—17.45 Uhr R 20
180. AG Collegium musicum Everding
Do 15.15—16.45 Uhr Abt. I/H 5
181. AG Frauenchor Hopf
Di 20.00—22.00 Uhr R 20
182. AG Platten-Kolloquium Hopf
Mo 20.00—22.00 Uhr R 20
LEIBESERZIEHUNG
183. V Erscheinungsformen des Spiels in der Ge¬
schichte — Das Sportspiel als eine der Mög¬
lichkeiten des Spiels (Wf, St. II und wahlfrei)
Di 10.15—11.00 Uhr R 2
Fr 10.15—11.00 Uhr R 2
184. V Neue Wege in der Methodik des Schulsports
(ab III. Sem. — Wf, St. U/St. I)
Mo 11.15—12.00 Uhr R 12
185. S Proseminar: Pädagogik und Methodik in der
Leibeserziehung (Wf u. St. II)
Fr 11.15—12.45 Uhr R 2
186. S Proseminar: Grundbegriffe der Leibeserzie¬
hung
(zur Bezeichnung des Unterrichtsfaches und
der Erziehungsaufgaben) (Wf u. St. II)







187. S Hauptseminar: Die biologisch-medizinischen
Grundlagen der Leibeserziehung (lstdg.)
Do 16.15—17.00 Uhr R 1
188. S Hauptseminar: Moderne Veröffentlichungen
zur Leibeserziehung (Wf u. St. II)
Di 11.15—12.45 Uhr R 2
189. S Hauptseminar: Zur Theorie des sensomoto-
rischen Lernens (Grundfragen und pädago¬
gische Folgerungen der neueren Lernpsycho-
, logie und Informationstheorie)
Do 16.15—17.45 Uhr R 3
190. Ü Bewegungsschulung am Gerät I: Spezielle
Methodik mit prakt. Demonstrationen (Stu¬
denten)
Mo 16.00—17.30 Uhr TH Maur.
191. Ü Lehrweise des Geräteturnens I:
(Wf u. St. II — 1./2. Sem. Studentinnen)
Mo 14.15—15.45 Uhr TH J
192. U Lehrweise des Geräteturnens II:
(Wf u. St. II — 3.-5. Sem. Studentinnen)
Di 18.00—19.30 Uhr TH Kl
193. Ü Männergymnastik
Mo 17.30—18.30 Uhr TH Maür
194. Ü Gymnastik II:
(Wf, 4.-6. Sem. — Studentinnen)
Mi 14.00—14.45 Uhr TH J
195. Ü Bewegungsbegleitung
Sprechen — Klatschen — Trommeln
(Wf, 4.-6. Sem. — Studentinnen)
Mi 15.00—15.45 Uhr TH J
196. Ü Bewegung und Tanz nach modernen Rhyth¬
men (alle Hörer — Studenten/-innen)
Do 14.00—15.00 Uhr TH Ant
197. Ü Schwimmen I
Lehrweise des Schwimmens mit Kindern
(Studenten/-innen — Wf, St. I u. II)
1. u. 2. Sem.
Mi 20.00—21.00 Uhr — Gr. 1
Mi 21.00—22.00 Uhr — Gr. 2 Südbad
198. Ü Schwimmen II:
a) Schwimmarten
(Studenten/-innen — alle Semester)
Mi 17.15—18.00 Uhr Univ.Sp.H.
b) Schwimmarten — Wasserspringen
(Wf u. St. II)
(Studenten/-innen — 2.—5. Sem.)

















\199'. Ü Basketball in der Schule I
(Wf u. St. II — 1.—3. Sem. Studentinnen)
Mo 17.00—18.00 Uhr TH J
Nüttgens
200. Ü Volleyball in der Schule II (Fortgeschr.)
(Studentinnen — alle Semester)
Mo 18.00—19.30 Uhr TH J
Andresen
201. Ü Volleyball
(Studenten — alle Semester)
Mi 14.30—16.00 Uhr TH Maur
Frowein/
Lüpke
202. Ü Grundschule des Handballspiels
(Studenten — alle Semester)
Fr 13.30—15.00 Uhr Sp SH
Frowein
203. Koll Kolloquium für Prüfungskandidaten
(2stdg. — nach Vereinb.)
Sabath
204. Koll Zur Unterrichtspraxis: Unterrichtsvorbespre- Lüpke
chungen
(nach Vereinb.)
205. Koll Vorbereitung von Unterrichts vorhaben in der Sabath/
Leibeserziehung Nüttgens
Mo 15.00—16.00 Uhr R 17
206. AG Sportpraktische Ausbildung: Lüpke/Sabath




(siehe Ankündigungen des Seminars „Leibes¬
erziehung" zu Semesterbeginn).
207. AG Hochschulsport Lüpke/Sabath
Arbeitsgemeinschaften, Wettkampfgruppen m. Sportrefe-
(siehe Ankündigungen des AStA „Sportrefe- renten des
rat") AStA
GESUNDHEITSERZIEHUNG
208. V Ärztliche Jugendkunde:
Wachstum — Entwicklung — Gesundheit
Do 16.15—17.00 Uhr R 12
Triebold, Karl
SCHULRECHTSKUNDE






Di 18.30—20.30Uhr R 12
Schulsonderturnlehrer-Ausbildung
(2-Semester-Lehrgang — nur für Studenten/
-innen des Wf LE im IV. u. V. Sem.)
Gesamtleitung:
Medizinische Grundlagen:
Fr 15.00—17.00 Uhr Abt. 1/311
Praktisch-methodische Grundlagen:
Organschulung — Muskelschulung •—
Koordinationsschulung
Fr 11.15—12.45 Uhr Abt. I/Gymn.R
Lehrversuche mit Schulsonderturnkindern
und Hospitationen
(2stdg. — nach Vereinbarung)




Schulpraktische Übungen: siehe Anschläge
Praktikumsschulen: siehe Aushang
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44 MÜNSTER/W., LUDGERIST RA SSE 114, I. ETAGE

















44 MÜNSTER/W., LUDGERISTRASSE 114, II. ETAGE
geöffnet von 8.30 — 18.30 Uhr, samstags bis 13.00 Uhr
Fernruf (0251) 44749
REGENSBERGSCHE BUCHHANDLUNG







Besuchen Sie bitte unverbindlich unsere Buchhandlung, Sie finden alle für das
pädagogische Studium und für die Praxis wichtigen Bücher.
Wir überreichen gern kostenlos pädagogische Fachkataloge.
I BUCHHANDLUNG f








TA BU LA ^^^ßSKI&J^SS
Internationaler Taschenbuchladen
MÜNSTER (WESTF.) • DRUBBEL 19
NEBEN PAPIERHAUS BUSCHMANN






Wir besorgen auch wissenschaftliche Bücher und Zeit¬
schriften aus dem Ausland.
UNIVERSITÄTS-BUCHHANDLUNG
FRANZ COPPENRATH
44 Münster Prinzipalmarkt 28





. . . und was Sie nicht finden sollten, besorgen








Mit den sieben Grund¬


















C. J. Fahle GmbH • 44 Münster (Westf.)












für Studium und Praxis
für Sie bereit.
Im ersten Stock
finden Sie eine ständige














me beträgt 24 Milliar¬
den DM. Sie verwalten
21 Milliarden DM Einla¬
gen, davon 14 Milliar¬
den DM auf Sparkonten.
16 Milliarden DM wur¬
den ausgeliehen - ein
wichtiger Beitrag zur
Förderung unserer Wirt¬







479 Paderborn, Fürstenweg 15-17
Fernsprecher (052 51) 23518 und 4489
Dekan:
Prof. Dr. Karl Beyerle
Sprechstunden: freitags 11—12 Uhr
Prodekan:










Leiter: Dozent Dr. Walter Hammel
Dipl.-Bibliothokar: Jürgen Rohrbach
Reg.-Angestellte: Werner Gemmeke, Ingrid Lohr,
Sylvia Papouschek
Ausleihzeiten: montags bis mittwochs 10—12 Uhr und 15—17
Uhr, donnerstags und freitags 10—12 Uhr und 14.30—16 Uhr.
Hausverwaltung:
Hausmeister: Eduard Bürger




O.-Reg.- und -schulrat Ludwig Schüler
Wohnung: 479 Paderborn, Kilianstraße 95
Ruf: (0 52 51) 62 28





479 Paderborn, Fürstenweg 15—17
Fernsprecher (0 52 51) 69 26
1. Vorsitzender:
HanS-Josef Grothe
Studienanschrift: 479 Paderborn, Hillebrandstr. 4, T.: 2 20 28
Heimatanschrift: 353 Warburg, Droste-Hülshoff-Straße 5
T.: (0 56 41) 20 71
2. Vorsitzender:
Koch, Gerhard
Studienanschrift: 479 Paderborn, Am Bischofsteich 41


























Prof. Dr. Emmy Aufmkolk
Stellv. Vorsitzender:







STUDENTENWERK DER PÄDAGOGISCHEN HOCHSCHULE
WESTFALEN-LIPPE, ABTEILUNG PADERBORN E.V.
Ruf: 2 16 79
1. Vorsitzender:
Prof. Dr. Margareta Erber
2. Vorsitzender:




Dienstag: 12.00 Uhr R 125
Donnerstag: 19.00 Uhr R 125
STUDENTENGEMEINDE
Studentenpfarrer:
Bezirksvikar' Theodor Dirks, 479 Paderborn, .
Markt 14, T.: 2 58 43
Berufsschulvikar Wilfried Göddeke, 479 Paderborn,
Wilhelmstr. 23, T.: 2 12 77
Religionslehrer Wilhelm Kröger, 479 Paderborn,
Husener Str. 72, T.: 43 51
Dozent Dr. Günter Lange, 479 Paderborn,
Königstr. Nr. 47, T.: 2 7121
Domvikar Heinrich Schreckenberg, 479 Paderborn,




Sprechstunde: montags 19—20 Uhr R 220
Dozentin Stamm
Sprechstunde: dienstags 15—16 Uhr R 407/9
Prof. Dr. Staudinger
Sprechstunde: montags 12—13 Uhr R 227
b) in Praktikums fragen:
Prof. Dr. Johannes Franz
Sprechstunde: donnerstags 17.00—18.00 Uhr
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LEHRKÖRPER
* Adams, Alfons, Dr. phil., Dr. jur., Prof., 479
Paderborn, Pipinstr. 17, T.: 46 06
(liest nicht)
Aßheuer, Johannes, Dr. phil., Dozent, 479 Pa¬
derborn, Berliner Ring 39, T.: 2 74 46
Aufmkolk, Emmy, Dr. rer. pol., Dipl.-Volks-
wirt, o. Prof., 479 Paderborn, Dörener
Weg 8, T.: 45 57
Beyerle, Karl, Dr. phil., o. Prof., 479 Pader¬
born, Am Bahneinschnitt 74, T.: 42 92
Brockhaus, Wilhelm, o. Prof., 479 Paderborn,
Im Laugrund 16 a, T.: 2 59 96
Erber, Margareta, Dr. rer. nat., o. Prof.,
48 Bielefeld, Fritz-Reuter-Str. 14, T.: (05 21)
216 74
Faber, Werner, Dr. phil., o. Prof., 51 Aachen,
Försterstr. 19-21, T.: (02 41) 2 51 39
Franz, Johannes, Dr. phil., o. Prof., 479 Pa¬
derborn, Schäferweg 22, T.: 2 55 51
Hammel, Walter, Dr. phil., Dozent, 479 Pa¬
derborn, Heiersmauer 15
Heichert, Christian, Dr. phil., a. o. Prof.,
48 Bielefeld, Bismarckstr. 35, T.: (05 21)
6 71 74
Hestermeyer, Wilhelm, Dr. phil., o. Prof., 479
Paderborn, Giersmauer 8, T.: 2 36 29
Hillebrand, Rudolf, Pater, Dozent, 349 Bad
Driburg, Dringenbergerstr. 32, T.: (0 52 53)
20 69
* Hommens, Nikolaus, Prof., 479 Paderborn,
Im Spiringsfelde 8, T.: 2 2013
(liest nicht)
Kaufmann, Inge, Dr. phil., Dipl.-Psychologin,
Dozentin, 479 Paderborn, Neuhäuserstr. 38
Kienecker, Friedrich, Dr. phil., Dr. theol.,
o. Prof., 4791 Wewer, Auf der Natte 15,
T.: 2 34 25
* Knoke, Franziska, Dr. phil., Prof., 4796 Salz¬
kotten, Paderborner Str. 6, T.: (0 52 58) 429
(liest nicht)
Kötters, Paul, Institutsdirektor, o. Prof., 479
Paderborn, Lothringer Weg 19, T.: 69 03
Kramer, Hermann-Josef, Dr. phil., Instituts¬
direktor, 479 Paderborn, Kilianstr. 78,
T.: 2 26 03
Lange, Günter, Dr. theol., Dozent, 479 Pader¬
born, Königstraße 47, T.: 2 71 21
Maasjost, Ludwig, Dr. phil., o. Prof., 479 Pa¬
derborn, Greiteler Weg 38, T.: 3 35 47
Neuhaus, Elisabeth, Dr. phil., Dozentin, 479






































Niederau, Hans, Dozent, 479 Paderborn,
Postfach 810
Musikerziehung
Oelmiüler, Wilhelm, Dr. phil., habil., o. Prof.,
Privatdozent an der Universität Münster,
44 Münster, Studtstr. 1, T.: (02 51) 2 3174
Peters, Hella, Dozentin, 479 Paderborn, Rich¬
terstraße 15, T.: 2 39 54
Poll, Christel, o. Prof., 48 Bielefeld, Uh-
landstr. 7, T.: (05 21) 76 02 39, u. 479 Pader¬
born, Ferrarieweg 29, T.: 3 36 47
Pollmann, Josef, Monsignore, o. Prof., 479
Paderborn, Hans-Humpert-Str. 13, Telefon
Nr. 3 32 47
Rehermann, Hildegard, Dozentin, 479 Pader¬
born, Franziskanermauer 3, T.: 44 93
Rosenmöller, Bernhard, o. Prof., 44 Münster,
Heerdestr. 23 a
(liest nicht)
Schlüter, Johannes, Dr. phil., Dipl.-Psycholo-
ge, o. Prof., 479 Paderborn, Corveyer Weg
Nr. 14, T.: 6417
Schmidt, Maria, Dr. rer. nat, o. Prof., 479
Paderborn, Busdorf wall 16, T.: 42 04
Schmitz, Josef, Dr. rer. nat., o. Prof., 479
Paderborn, Malvenweg 11, T.: 6916
Schräder, Walter, Dozent, 479 Paderborn. Erz-
bergerstraße 6, T.: 3 39 43
Schwerdt, Theodor, Dr. phil., Prof., 479 Pa¬
derborn, Fürstenweg 105
(liest nicht) jedoch Praktikumsbetreuung
Stamm, Marita, Dozentin, 479 Paderborn,
Neuhäuserstr. 113, T.: 3 35 69
Staudinger, Hugo, Dr. phil., o. Prof., 479
Paderborn, Fürsten weg 50, T.: 68 96
Thun, Theophil, Dr. rer. pol., o. Prof., 493






















Drewes, Franz, Dr. jur., O.-Reg.-Rat, 479 Pa- Schulrecht
derborn, Konrad-Martin-Straße 5
Esterhues, Friedrich, Dr. phil., o. Prof. an der Volks- und Heimat-
Pädagogischen Hochschule Ruhr, Abt. künde
Hamm, 4791 Neuenbeken, Auf dem Beek'-
schen Berge, T.: (0 52 52) 69 51
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Hellmund, Wolfgang, Dr.-Ing., Baurat, 4794
Schloß Neuhaus, Mastbruchstraße 158,
T.: 8 73 33
Jäkel, Ernst, Dr. jur., Ministerialrat a. D.,
48 Bielefeld, Graf-von-Galen-Str. 10 a
Krüger, Egon, O.-Studienrat, 479 Paderborn,
Grunigerstr. 12
Ulonska, Herbert, Dr. theol., Pfarrer, 4832 Wie¬
denbrück, Georgstr. 29, T.: (0 52 42) 89 97
Wesche, Herlbert, Dr. jur., Kreisdirektor, 479
Paderborn, Schwaneyer Weg 2
Wittekind, Helmut, Dr. rer. pol., Studienrat,













Bretschneider, Willi, Dr. phil., 4791 Hövel¬
hof, Lehmweg 19, T.: (0 52 57) 281
Hofmann, Manfred, Dr. rer. nat., 479 Pader¬
born, Fliederweg 2, T.: 2 77 43
Kasselmann, Hans, 479 Paderborn, Falken¬
weg 10, T.: 217 58
Kohn, Matthias, Dr. phil., Studienrat (akad.
Maler), 479 Paderborn, Liesborner Weg 10
Masuch, Georg, Dr. rer. nat., 4791 Sande üb.
Paderborn
Michels, Gerd, Dr. phil.,
merfeld 1, T.: 8 25 33
Sievert, Jürgen, Dr. phil.,
kenweg 3, T.: 2 70 89





















Mit der Verwaltung einer Assistentenstclle beauftragt:
Bretschneider, Anne, Dipl.-Psychologin, 4791
Hövelhof, Lehm weg Nr. 19
Dopheide, Bernhard, Studienrat, 4744 Lette
üb. Oelde, Nr. 187
Henkel, Werner, Ass. d. Lehramts, 497 Pader¬
born, Am Waldplatz 15















Knievel, Hans, Lehrer und Dipl.-Sportlehrer, Leibeserziehung
4791 Wewer üb. Paderborn
Müller, Gerhard, Lehrer, 479 Paderborn, Ro- Erdkunde
landsweg 59
Schwerdt, Dirk, Lehrer, 479 Paderborn, Für- Schulpädagogik
stenweg 105
Sprenger, Reinhard, Lehrer, 479 Paderborn, Geschichte
Elsässer Weg 10
Starke, Franz-Josef, 4402 Greven, Münster- Biologie
Straße 22, T.: (0 25 71) 28 59
SEMINARE
Seminar für Pädagogik and Philosophie:
Raum: 218/222
Direktor: Prof. Dr. Werner Faber (geschäftsführend)
Prof. Dr. Willi Oelmüller




Direktor: Prof. Dr. Johannes Franz
Assistent: Dr. Jürgen Sievert
Seminarangestellte: Brigitte Knöbel und Anna Maria Koke
Seminar für Psychologie und Soziologie:
Raum: 216/220
Direktoren: Prof. Dr. Emmy Aufmkolk (geschäftsführend)
Prof. Dr. Johannes Schlüter




Direktor: Msgr. Prof. Josef Pollmann
Assistent: Werner Schucht (m. d. V. b.)
Seminarangestellte: Christa Hilker
Seminar für Didaktik der deutschen und der englischen Sprache
Raum: 204/211
Direktoren: Prof. Dr. Dr. Friedrich Kienecker
(geschäftsführend)
Prof. Wilhelm Brockhaus
Assistent: Dr. Gerd Michels
Seminarangestellte: Magdalene Poll
Seminar für politische Bildung und Didaktik der Geschichte und der
Erdkunde
Raum: 234/232
Direktoren: Prof. Dr. Hugo Staudinger (geschäftsführend)
Prof. Dr. Karl Beyerle
Prof. Dr. Ludwig Maasjost
Assistent: Dr. Manfred Hof mann
Seminarangestellte: Brigitte Schnell
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Seminar für Didaktik der Mathematik:
Raum: 307/309
Direktor: Prof. Dr. Wilhelm Hestermeyer
Assistent: Hans Kasselmann
Seminarangestellte: Irmtraut Kirchhoff
Seminar für Didaktik der Naturwissenschaften und den hauswirtschaft¬
lichen Unterricht:
Raum 322
Direktoren: Prof. Dr. Margareta Erber (geschäftsführend)
Prof. Dr. Josef Schmitz
Assistent: Werner Henkel (m. d. V. b.)
Assistent: Dr. Georg Masuch
Seminarangestellte: Gisela Paupurs
Laborantin für Physik und Chemie: Christiane Struck
Laborantin für Biologie: Irmgard Georg
Seminar für Kunst- und Werkerziehung:
Raum: 112
Direktor: Prof. Christel Poll
Assistent: Dr. Matthias Kohn
Seminarangestellte: Elisabeth Brüseke
Seminar für Musikerziehung und Leibeserziehung:
Raum: 206
Direktor: Prof. Paul Kötters

























V Einführung ins pädagogische Denken
Do 11—12 Uhr H 2
V Pflege, Zucht, Lehre
Do 12—13 Uhr H 2
V Das Erziehungsverhältnis
Do 17—18 Uhr H 2
S Proseminar: Probleme der Medienpädagogik
Do 17—19 Uhr H 1
S Oberseminar: Pädagogische Kontroversen
Mi 18—20 Uhr Ü 3
S Seminar zum Thema der Vorlesung
Do 18—20 Uhr Ü 4
S Polytechnische Bildung
Mo 15—17 Uhr Ü 4
Ü Einführung ins wissenschaftliche Arbeiten
Mo 16—17 Uhr Ü 5
U Texte der Philantropen




Mi 8—11 Uhr Ort: nach besonderer
Vereinbarung
Ü Grundwissenschaftliches Praktikum
















V Modelle der Schulreform seit der Jahrhun¬
dertwende
Mo 10—11 Uhr H 2
V Einführung in die Didaktik
Do 17—18 Uhr
14. V/S Leistung, Leistungsbeurteilung,






15. S Seminar: Die Sachgerechtigkeit im Unterricht
der Grund- und Hauptschule
(3./4. Sem.) Vorbereitung auf das Schulprak¬
tikum






16. S Hauptseminar: Pädagogik und Kybernetik Franz/
Ii. (5./6. Sem.) Sievert
Do 17—19 Uhr Ü 2
17. S Seminar: Gruppenunterrichtliche Verfahren Heichert
Do 11—13 Uhr U 1
18. S Hauptseminar: M. J. Langeveld, Heichert
Die Schule als Weg des Kindes
Do 18—20 Uhr Ü 1
19. S Oberseminar: „Gehorsam" als pädagogisches Heichert
Problem in Schule und Elternhaus
(persönliche Anmeldung)
Mi 18—20 Uhr Ü 1
20. S Oberseminar: Aktuelle pädagogische Fragen Neuhaus
Mo 19—21 Uhr U 3
21. S Hauptseminar: Der Programmierte Unterricht Neuhaus
Do 17—19 Uhr U 3
22. Ü Grundfragen des Lehrens und Lernens Franz
(1./2. Semester)
Grundwissenschaftliches Praktikum
Do 11—13 Uhr Ü 2
23. Ü Einführen in wissenschaftliches Arbeiten an Sievert/
schulpädagogischen Grundproblemen Franz
Mo 9—11 Uhr Ü 2
24. Ü Methoden des Erstlese- und Erstschreib- Neuhaus
Unterrichts. St. I.
Mo 14—15 Uhr Ü 3
25. Ü Grundwissenschaftliches Praktikum Heichert
(nach Anmeldung)
Mi 8—11 Uhr U 1
26. U Unterrichtsarten und -formen Neuhaus
Grundwissenschaftliches Praktikum
Mi 8—11 Uhr Ü 3
PHILOSOPHIE
27. V Was ist und was soll Religionsphilosophie?
Do 15—17 Uhr H 1
28. S Oberseminar: Geschichtsphilosophische
Deutungen der Gegenwart
Mi 16—18 Uhr Ü 1
29. S Interpretation von Texten zum Gegenstand
der Vorlesung
Do 9—11 Uhr Ü 2
30. S. Proseminar: Lektüre ausgewählter Texte des
jungen Nietzsche








31. V Struktur und Theorie des Staates in der Staudinger
europäischen Geschichte
Mo 11—12 Uhr H 2
32. S Versuch einer historisch-politischen Anthro- Staudinger
pologie
Mo 17—19 Uhr U 5
33. U „Möglichkeiten und Grenzen politischer Bil- Beyerle
dung in der Schule
Do 9—11 Uhr Ü 5
PSYCHOLOGIE
34. V Einführung in das Problemgebiet der päd- Kaufmann
agogischen Psychologie des schulischen Lernens
Mo 11—12 Uhr H 3
35. V Der menschliche Lebenslauf als Gegenstand Kaufmann
psychologischer Forschung
Mo 12—13 Uhr H 3
36. V Lernpsychologie Schlüter
Mo 12—13 Uhr
Do 10—11 Uhr H 2
37. V Einführung in die Tiefenpsychologie Schlüter
Mo 17—18 Uhr H 1
38. V Entwicklungspsychologie: Die reife Kindheit Thun
und ihre pädagogischen Probleme
Mo 11—12 Uhr H 1
39. S Raum, Zeit, Gegenstand im kindlichen Er- Kaufmann
fahrungsbereich II
(unter besonderer Berücksichtigung des Wer¬
kes von J. Piaget, seiner Nachfolger und
Kritiker)
Mo 17—19 Uhr H 3
40. S Die graphische Soziomatrix und ihre Ver¬
wendbarkeit im pädagogischen Bereich
Do 9—11 Uhr U 3
41. S Psychologische Grundfragen des Hauswirt¬
schaftlichen Unterrichts
Do 15—17 Uhr Ü 4
42. S Beobachtungen lernender Jugendlicher. Thun
Mit Exkursionen in Betriebe der gewerblichen
Wirtschaft. Anleitung zu wissenschaftlicher
Arbeit. •
Do 9—11 Uhr U 4







44. Ü Religiöse Schicksale von Menschen unserer
Zeit. Pädagogische Ergebnisse der empirischen
Religionspsychologie
Mo 12—13 Uhr U 3
45. K Erziehungsverhaltensweisen im Raum der
Beschulung
Do 15—16 Uhr Ü 3
46. K* Problemkinder
Mo 18—19 Uhr Ü 4
47. K* Künstlerische und psychologische Analyse von
Spielfilmen der Saison
(nach Vereinbarung)
48. K Pädagogische Psychologie
(6. Semester)
Mo 11—12 Uhr U 4
49. K Ausgewählte Themen der pädagogischen
Psychologie
(Für 5. und 6. Semester und für den Lei¬
stungsnachweis)
Do 15—16 Uhr U 5
50. AG* Anleitung zum wissenschaftlichen Arbeiten
(nach Vereinbarung)
51. P Grundwissenschaftliches Praktikum: „Beob¬
achtung kindlicher Verhaltensabläufe"
(nach Vereinbarung)
52. P Grundwissenschaftliches Praktikum: „Be¬





53. V Einführung in die Sozialwissenschaften
Do 9—10 Uhr H 2
54. S Hauptseminar: Ausgewählte Fragen des
Jugendrechts und der Jugendhilfe
(mit Besichtigungen)
Mo 17—19 Uhr H 2
55. S Hauptseminar: Soziologie der Jugend
Do 15—17 Uhr H 2
56. S Hauptseminar: Soziale und sozialpolitische
Gegenwartsprobleme
(unter besonderer Berücksichtigung der „Pa¬
storalkonstitution über die Kirche in der Welt
von heute")

















57. K Ausgewählte Kapitel der Soziologie Aufmkolk
Mo 11—13 Uhr U 5
53. P Grundwissenschaftliches Praktikum: Beob- Aufmkolk/
achtungen und Arbeit in sozialpädagogischen Bretschneider
Einrichtungen












Kosmos — Gott; Welt — Kirche
Wahlfach
Di 8—10 Uhr H
V „Einführung in das Christentum",
an Hand des gleichnamigen Buches von
J. Ratzinger
Wahlfach
Fr 9—11 Uhr H
V Eschatologie
Wahlfach
Fr 17—18 Uhr H 2
S Liturgie und Sakramentenlehre Jesus Chri¬
stus in der Form der Zeit
Stufenschwerpunkt I und II
Di 18—20 Uhr Ü 4
S Didaktik: Verkündigung und Dichtung
Wahlfach
Fr 18—20 Uhr Ü 4
S Die Kindheitsgeschichte des Neuen Testaments
Wahlfach
Fr 11—12 Uhr U 5
U Methodik: Erzählen, sowie Malen und Spie¬
len im Bibelunterricht
Stufenschwerpunkt I u. II
Mi 17—19 Uhr Ü 5
Ü Einführung in das wissenschaftliche Studium
und Besprechung religionspädagogischer Li¬
teratur
Wahlfach, Stufenschwerpunkt I u. II














61. V Eschatologie Pollmann/
Wahlfach Lange/
Fr 17—18 Uhr H 2 Ulonska
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67. V Die Bergpredigt Ulonska
Wahlfach, Stufenschwerpunkt II
Fr 12—13 Uhr U 3
68. A Alttestamentliche Profeten
Wahlfach, Stufenschwerpunkt I. u. II




69. V Einführung in die Didaktik des Deutschunter- Kienecker
richts
(Stufenschwerpunkt I u. II)
Di 10—11 Uhr H 1
70. S Oberseminar: Das deutsche Drama der Ge- Kienecker
genwart
(Wahlfach)
Di 8—10 Uhr R 205
71. S Tests im Deutschunterricht
(Stufenschwerpunkt I u. II)
Mi 15—17 Uhr





75. Ü Programmierungsversuche im Bereich der
Syntax
(Stufenschwerpunkt II)
Mi 14—15 Uhr Ü 3
76. U Satzlehre im Unterricht (mit Unterrichtsver¬
suchen)
(nach Vereinbarung)
77. AG Theatergruppe: Grass: Hochwasser — Suas-
suna: Das Testament des Hundes
Fr 8—12 Uhr Aula
78. Realschulkurs: Dichter abseits von Klassik
und Romantik (Hölderlin — Kleist — Heine
— Hebbel)
Mi 15—19 Uhr U 4
Aßheuer
Aßheuer
73. S Sprache der Poesie oder Poesie der Sprache Michels
(Stufenschwerpunkt I u. II)
Di 14—16 Uhr Ü 4
74. U Formen des Schulspiels in der Grund- und Kienecker
Hauptschule
(Stufenschwerpunkt I u. II)







79. V The English Language
W, St
Di 10—12 Uhr H 2
80. S Hauptseminar: „Weiterführender Englisch¬
unterricht in der Hauptschule"
W, St
Di 16—18 Uhr Ü 2
81. S Hauptseminar: Hamlet
W
Fr 10—12 Uhr U 2
82. S Proseminar: Einführung in die literarische
Interpretation
W, St
Fr 15—17 Uhr U 2
83. Ü Schulpraktische Übung
Mi 8—10 Uhr (nach Vereinbarung)
84. Ü Phonetic Exercises
Gruppe I Mi 15—16 Uhr
Gruppe II Mi 17—18 Uhr U 2
85. Ü Kerngebiete der Grammatik
Mi 16—17 Uhr U 2
86. U Exercises in Style
Mi 18—19 Uhr Ü 2
87. Ü Translation
Mi 19—20 Uhr Ü 2
88. Ü Oral Exercises I
Di 18—19 Uhr Ü 2
89. Ü Oral Exercises n
Di 19—20 Uhr U 2
POLITISCHE BILDUNG UND
DIDAKTIK DER GESCHICHTE
31. V Struktur und Theorie des Staates in der eu¬
ropäischen Geschichte
für alle
Mo 11—12 Uhr H 2
90. V Strukturen und Probleme der modernen Welt
für alle
Di 16—17 Uhr H 2
91. S Oberseminar: Die Ära Bismarcks und Wil¬
helms II. — im Spiegel ausgewählter Quellen-
texte
Wahlfach, Stufenschwerpunkt II




















92. S Unterseminar: Quellentexte zur Zeitgeschichte Beyerle
Wahlfach, Stufenschwerpunkt II
Fr 8—10 Uhr Ü 3
32. S Versuch einer historisch-politischen Anthro- Staudinger
pologie
Wahlfach
Mo 17—19 Uhr Ü 5
93. S Die moderne Welt (Textinterpretationen) Staudinger
Wahlfach
Di 8—10 Uhr U 5
94. S Hilfsmittel für den Geschichtsunterricht Staudinger
Wahlfach, Stufenschwerpunkt II
Di 10—12 Uhr U 5
33. Ü Möglichkeiten und Grenzen politischer Bil- Beyerle
dung in der Schule






Wahlfach, Stufenschwerpunkt I u. II
Mi 12—13 Uhr H 3
S Oberseminar: Kulturgeographische Fragen
der Gegenwart
Wahlfach
Fr 10—12 Uhr U 3
Maasjost
Maasjost
97. S Mittelseminar: Deutschlandkurs
Wahlfach
Di 8—10 Uhr U 4
98. S Unterseminar: Morphologischer Kurs
Wahlfach
Fr 8—10 Uhr Ü 5
99. Ü Schulgeologisches Zeichnen
Wahlfach, Stufenschwerpunkt I u. II
Di 16—17 Uhr H 3
100. Ü Kartenkundlicher Kurs
Wahlfaich
Di 14—16 Uhr U 5
101. U Auswertung von Atlaskarten
Wahlfach, Stufenschwerpunkt II
Di 17—18 Uhr U 5
102. E Exkursionen der einzelnen Seminare
nach Ankündigung





















Wahlfach, Stufenschwerpunkt I u. II
Fr 8—9 Uhr H 3
V Volkskundliche Heimatkunde (m. Kollquium)
Wahlfach, Stufenschwerpunkt I
Fr 9—10 Uhr U 4








107. VÜ Der Rechenunterricht der Hauptschule und
seine mathematischen Grundlagen (II, W)
Di 11—12 Uhr
Mi 12—13 Uhr













S Mathematische Unterrichtswerke der Grund-
und Hauptschule
Vergleich, Kritik (W)
Fr 10—12 Uhr U 1
Ü Veranschaulichung und Zeichnung im Mathe¬
matikunterricht der Hauptschule (II, W)
Di 16—18 Uhr Ü 1
K Abschlußkolloquium (I. II, W)
Di 18—20 Uhr R 306
113. AG Funktion und Gleichung
Arbeitsgemeinschaft für Nichtabiturienten II









114. V Verhaltensweisen der Tiere Erber
Wahlfach, Stufenschwerpunkt II
Di 8—9 Uhr H 3
115. S Krankheitserreger und Schmarotzer Erber
Stufenschwerpunkt II
Di 9—10 Uhr R 306
116. S Probleme der biologischen Anthropologie Erber
Wahlfach
Fr 8—10 Uhr R 306
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117. Ü Tiere und Pflanzen im Winter Erber
Stufenschwerpunkt I u. II
Di 14—15 Uhr R 306
118. Ü Fachmethodische Unterrichtsübung Erber
nach besonderer Ankündigung
119. K Probleme und Aufgaben der Geschlechter- Erber
erziehung
Wahlfach, Stufenschwerpunkt II
Fr 11—12 Uhr R 306













V Einführung in die organische Chemie
Wahlfach, Stufenschwerpunkt II
Di 16—17 Uhr R 315
V Einführung in die allgemeine Chemie
Stufenschwerpunkt II, für Studierende der
Fachgebiete Chemie, Biologie, Hauswirtschaft
Mi 14—15 Uhr R 315
S Das periodische System der Elemente
Wahlfach
Di 8—10 Uhr R 315
S Ausgewählte Kapitel aus der Didaktik
Wahlfach, Stufenschwerpunkt II
Di 15—16 Uhr R 326
Ü Schulversuche zur Kunststoffchemie
Wahlfach, Stufenschwerpunkt II
Di 11—12 Uhr (Gruppe A)
Di 14—15 Uhr (Gruppe B) R 315
Ü Unterrichtsübung Chemie
Mi 8—9 Uhr R 315
Ü Übungen zur organischen Chemie
Wahlfach, Stufenschwerpunkt II
Di 10—11 Uhr R 315
K Kolloquium zur Unterrichtsübung
Mi 10—11 Uhr







Anleitung zu wissenschaftlichen Arbeiten
(5./6. Semester)

























Fr 12—13 Uhr H 3
S Ausgewählte Kapitel aus der Didaktik
Wahlfach, Stufenschwerpunkt II
Di 15—16 Uhr R 326




S Schwingungen und Wellen
Wahlfach
Fr 8—10 Uhr
Ü Schulversuche zur Wellenlehre
Wahlfach, Stufenschwerpunkt II
Di 10—11 Uhr (Gruppe A)
Fr 10—11 Uhr (Gruppe B)
Fr 11—12 Uhr (Gruppe C)
Ü Unterrichtsübung Physik
Mi 9—10 Uhr







Anleitungen zu wissenschaftlichen Arbeiten
(5./6. Semester)
Mi 11—12 Uhr R 326













137. V Die Neukonzeption des hauswirtschaftlichen Rehermann
Unterrichts in der Hauptschule
Wahlfach, Stufenschwerpunkt II
Di 15—16 Uhr R 413




Di 8—10 Uhr R 413
139. S Ernährung in verschiedenen Alters- und Be- Rehermann
rufsgruppen (Theorie und Praxis)
Stufenschwerpunkt II, Wahlfach







Lehrplan und Unterrichtsgestaltung im 9.
Schuljahr
Wahlfach, Stufenschwerpunkt II
Fr 8—10 Uhr R 413
U Psychologische Grundfragen des hauswirt¬
schaftlichen Unterrichts
Wahlfach, Stufenschwerpunkt II
Do 15—17 Uhr U 4
Ü Schulpraktische Übungen im Fach Hauswirt¬
schaft
nach Vereinbarung





















V Grundfragen der Volkswirtschaftslehre H
Di 10—11 Uhr ^ U 4
V Technologie III (Stoffverarbeitung)
Di 7.30—9.00 Uhr R 326
V Werken, Systematik der technischen Voraus¬
setzungen
Di 11—12 Uhr R 24
V Grundbegriffe und Grundtatbestände aus der
Wirtschafts- und Arbeitswelt
Di 15—16 Uhr Ü 3
S Überlegungen zur Didaktik der Wirtschafts¬
lehre
Di 16—18 Uhr U 4
S Hinführung zur technischen Arbeitswelt
Do 14—15 Uhr U 1
S Proseminar: Technisches Werken nach den
Richtlinien, praktische Übung
Di 8—10 Uhr R 24
S Oberseminar: Die Entwicklung von Spiel¬
zeug zur Unterstützung der Raumauffassung
Fr 8—13 Uhr R 24
S Arbeitsvorhaben und arbeitsteilige Ferti¬
gungsverfahren. Hinführung zur Berufs- und
Arbeitswelt (mit Betriebsbesichtigung)
Di 8—10 Uhr R 407
S Seminar zur Vorlesung












153. U Übung zur Vorlesung Wittekind
Di 11—12 Uhr U 4
154. Ü Übungen zur Technologie III Hellmund
Zeit und Raum nach Vereinbarung
155. Ü Übung zum Praktikum Schräder
nach Vereinbarung R 24
156. U Technischer Grundkursus I Schrader/N. N.
Maschinenarbeit und Löten













S Arbeiten mit Glas, Mosaik u. a. Material
Wahlfach I
Fr 8—12 Uhr
S Experiment und Gestaltung
Wahlfach II
Di 8—10 Uhr
S Neuere Literatur zur Kunsterziehung
Wahlfach und Stufenschwerpunkt II
Fr 14—15 Uhr
S Grundlagen der Kunsterziehung
Wahlfach und Stufenschwerpunkt II
Di 10—11 Uhr








S Die anthropologischen Aspekte des Bildes
Wahlfach und Stufenschwerpunkt I u. II
Mi 16—18 Uhr Ü 3
S Exemplarische Beispiele der abendländischen
Kunst
Wahlfach und Stufenschwerpunkt II
Di 11—12 Uhr H 3
Ü Handpuppenbau in verschiedenen Materialien
Wahlfach und Stufenschwerpunkt II
Di 18—20 Uhr
U Morphologie der bildenden Kunst
Wahlfach und Stufenschwerpunkt II
Mi 14—16 Uhr
U Plastisches Gestalten






















168. Ü Aufgaben zur Farbtrziehung
Wahlfach und Stufen.schwerp.unkt II
Di 16—18 Uhr R 403
47. K Künstlerische und psychologische Analyse
von Spielfilmen der Saison
noch Vereinbarung
169. AG Kunst der Gegenwart (Museumsbesuche)
Wahlfach und Stufenschwerpunkt II
nach Vereinbarung
170. Vorbesprechung von PraktikunKfragen
Wahlfach und Stufenschwerpunkt II















V Werken, Systematik der technischen Voraus¬
setzungen
Di 11—12 Uhr R 24
S Proseminar: Technisches Werken nach den
Richtlinien, praktische Übung
Di 8—10 Uhr R 24
S Oberseminar: Die Entwicklung von Spielzeug
zur Unterstützung der Raumauffassung
Fr 8—13 Uhr R 24
Ü Übung zum Praktikum
nach Vereinbarung
Ü Technischer Grundkursus I
Maschinenarbeit und Löten
Mi 14—16 u. 16—18 Uhr
R 24
R 24
Ü Handpuppenbau in verschiedenen Materialien
Wahlfach und Stufenschwerpunkt II
Di 18—20 Uhr R 403
Ü Plastisches Gestalten












173. V Kleidung und Mode im Wandel der Zeit Stamm
Fr 8—9 Uhr R 407
174. S Proseminar: Textilgestaltung in der Grund- Stamm
schule
Wahlfach
Fr 9—11 Uhr R 407
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151. S Hauptseminar: Arbeitsvorhaben und arbeits¬




Di 8—10 Uhr R 407
Stamm
175. S Grundlagen der Gewebe- und Wirkwaren¬
kunde
Wahlfach und Stufenschwerpunkt II
Di 10—12 Uhr R 407
Stamm
176. Ü Grundlegende Arbeitsweisen der Textilgestal- Stamm
tung, dargestellt am Thema „Puppenkleidung"
Fr 11—13 Uhr R 407/406
177. Ü Aktuelle Unterrichtsbeispiele zur Einführung Stamm
in das Maschinennähen
Di 16—18 Uhr R 407/406
178. U Werkverfahren und Gestaltungsmöglichkeiten Stamm
im Bereich der Fadentechniken
Di 18—20 Uhr R 407/405




180. S Wahlfachseminar: Mozart: Die Zauberflöte —
Beethoven: Fidelio — Berg: Wozzeck
W
Fr 8—10 Uhr R 245
Kötters
181. S Wahlfachhauptseminar: Möglichkeiten des
Programmierens im Musikunterricht
W
Di 8—10 Uhr R 245
Niederau
182. S Stufenschwerpunktseminar: Ausgewählte Li¬
teratur zur Methodik und Didaktik der Musik
W, St. I/II
Di 15—17 Uhr R 245
Kötters
183. Ü Das Musikdiktat
W, St. I
Fr 10—11 Uhr R 245
Kötters
184. Ü Kontrapunkt I
W
Fr 11—12 Uhr R 245
Dopheide
185. Ü Singeleitung I
W, St. I/II











188. AG Einweisung in die technische Handhabung
von Tonband, Platte, Projektoren
(Teilnehmerzahl begrenzt)
































I. Theorie der Leibeserziehung:
V Leibeserziehung und jugendliche Entwicklung
W, St
Di 11—12 Uhr U 1
S Strukturprinzipien und Aktionsweisen der
Leibesübungen
W
Fr 8—10 Uhr Ü 1
S Didaktisch-methodische Grundfragen der Lei¬
beserziehung
W, St
Di 9—11 Uhr Ü 2
S Zur Biologie der Leibesübungen
W, St
Fr 9—10 Uhr Ü 2
S Grundlegende Bewegungseigenschaften und
ihre Entwicklung
W, St
Di 8—10 Uhr Ü 1
K Abschlußkolloquium
W








195. K Spezielle Probleme der Leibeserziehung und Kramer
des Sports
W, St (5. und 6. Semester)
Fr 12—13 Uhr U 1
II. Didaktisch-methodische Übungen zur Ein- Peters/
führung in die Praxis der Leibesübungen: Kramer/
Wahlfach, Stufenschwerpunkt Knievel
(Näheres zur Gruppeneinteilung vgl. Anschlag)
196. Geräteturnen
Gruppe I Mo 10—11 Uhr (Studenten)
Gruppe II Fr 11—12 Uhr (Studenten)
Gruppe III Mo 12—13 Uhr (Studentinnen)
Gruppe IV Mi 18—19 Uhr (Studentinnen)
Bundesjugendspiele im Winter Mo 11—12 Uhr
197. Gymnastik
Gruppe I Di 11—12 Uhr
Gruppe II Di 12—13 Uhr
Alte und neue Tanzformen Di 11—12 Uhr
198. Spiele
Volleyball
Gruppe I Mo 14—15 Uhr (Studenten)
Gruppe II Fr 12—13 Uhr (Studenten)
Gruppe III Di 17—18 Uhr (Studentinnen)
Basketball
Gruppe I Mo 15—16 Uhr (Studenten)
Gruppe II Fr 14—15 Uhr (Studenten)
Gruppe III Do 12—13 Uhr (Studentinnen)
Kleine Spiele Fr 10—11 Uhr
199. Schwimmen
Schulschwimmen und Wasserspringen
Mo 13—14 Uhr (Kaiser-Kaxls-Bad)
Schwimmarten
Fr 10—11 Uhr (Lehrschwimmbecken)
Kurse der DLRG (s. Hochschulsport)
200. Fachdidaktisches Tagespraktikum
Mi 8—11 Uhr (Studentinnen)
Mi 10—13 Uhr (Studenten)
III. Hochschulsport V Peters/




Basketball, Handball, Fußball, Geräteturnen,
Gymnastik, Tänze, Tischtennis
(Nähere Angaben s. Anschlag)
Kurse der DLRG
Mo 13—14 Uhr (Kaiser-Karls-Bad)




201 S Verkehrserziehung und Verkehrssicherung Wesche
Mo 11—13 Uhr Kreishaus
SCHULRECHT
202. S Schulrecht und Schulkunde Drewes
Do 7.45—9.15 Uhr Ü 1
PRAKTIKA
I. Schulpraktische Übungen (Tagespraktika)
1. Grundwissenschaftliches Praktikum
Mi 8—11 Uhr
(siehe Lehrveranstaltungen und Anschläge)
2. Fachpraktika und
Praktika zum Stufenschwerpunkt
a) Schulpraktische Übungen (Religion)
(Zeit und Ort nach Vereinbarung)












(Wahlfach und Stufenschwerpunkt II)
Mi 8—11 Uhr
f) Fachpraktikum Werkerziehung
(Wahlfach und Stufenschwerpunkt I und II)
Mi 8—11 Uhr












Weitere Praktika: siehe Anschläge.
II. Schulpraktikum
(5-wöchiges Blockpraktikum)
Organisation: Prof. Dr. Franz
III. Wahlpraktikum
(4-wöchiges Hospitationspraktikum in Sozialein¬
richtungen, Schulen oder in der Arbeitswelt)
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Hofmann
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Donnerstag





51Kaufmann52Schlüter83Brockhausn.V.126SchmitzR315 83Brockhausn.V.135SchmitzR324 83Brockhausn.V.128SchmitzR3 6
Dienstag








149SchräderR2 151StammR40758PollR403181NiederauR24591PetersU2 93K amerÜ 69KieneckerH1 79BrockhausH2 94StaudingerU5 127Schmitz/R315
Henkel

















tnirs rtM«^»Hto-*iTji«t-O ,—i O N CMO O _



















iÖ«CiT3(u' c;nJtt)cjb^ ^= a+'C 3 5*
ä 2 « S-S-ggg «ä 2tJ






































































111% S SfgsEwtf i-scflM




C ^-S 31-° 3 «,2 « ^
WpL|Zk

























o3 'S 55 w
ö D -» 3
co 3
C tuC XJ 1
« rt « u s;
KkEfcg

















^ tü ü m W W■ W3 w^, 5 <u <y si3 "o -ö c
ä QJ^ • nj • co^£^gSlsü^^^S
D^'-^.'S.'goO0<tf cq£w£wAji!
v v £ u oX ^« <u m £
3.,«* "Ö TJ c-öS>2# • « • *-^§SH1111^ ^ 1-1^^äCoO'Hr.^f-.^-H
^^Ij^^^^-^oS
O J W CQ& co& w A M
es m oo«a« co nco(-1to r™co tn es co
co h in u<N 0
00000 S
„ «3 SU />sa ff
S,,tfi cJh tü QJ_y H
aj^jMßtj m.Q—1C5OJO B >-h~*












"3 ;-2 « «
flaiS
« v ;







0)rH (U*J c ^UMS









































fem« Sü tu^»4o s




























593 Hüttental-Weidenau, Franzstrafie 6
Fernsprecher Siegen (0271) 73537
Prof. Dr. Heinrich Kellersohn
Sprechstunde: Dienstag 15—16 Uhr
Prof. Dr. Johannes Heinrich
Speechstunde: Freitag 11—12 Uhr
Allgemeine Verwaltung:
Reg.-Angest. Hermann Steuhl







Sprechstunde: Montag—Freitag 8.30—12.00 Uhr
Leitung: Dozent Dr. Dietrich Thyen









Veränderte Ausleihzeiten während der Blockpraktika: siehe
Anschlag
Lesesaalöffnungszeiten:
Während des Semesters: Mo—Fr 7.15—19.00 Uhr
Vorlesungsfreie Zeit: Mo—Mi 8.00—17.30 Uhr







Oberregierungs- Und -schulrat a. D.
Dr. Reinhold Buchholz
49 Herford, Freiligrathstraße 3
Telefon: (0 52 21) 8 03 87
Stellvertretender Vorsitzender:
Dozent Dr. Leonhard Intorp
Sekretärin: Reg.-Angst. Roswitha Schneider
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ABTEILUNGS-STUDENTENAUSSCHUSS (AStA)
593 Hüttental-Weidenau, Franzstraße 6

























Dozent Dr. Fritz März
Stellvertreter:







DER PÄDAGOGISCHEN HOCHSCHULE WESTFALEN-LIPPE
ABTEILUNG SIEGERLAND E. V.
Vorstand:
1. Vorsitzender:
Prof. Dr. Johannes Heinrich
2. Vorsitzender:






Semesteranfangs- und -schlußgottesdienste sowie die Gottes¬




59 Siegen, Burgstraße 18
Telefon: Siegen (02 71) 5 12 37
Sprechstunde: nach Vereinbarung
KATHOLISCHER STUDENTENPFARRER
Pater Othmar Stracke SAC
593 Hüttental-Weidenau, Talstraße 41
Sprechstunde: Nach Vereinbarung
GESELLSCHAFT DER FREUNDE UND FÖRDERER
DER PÄDAGOGISCHEN HOCHSCHULE WESTFALEN-LIPPE
ABTEILUNG SIEGERLAND E. V.
Vorsitzender:
Bernhard Weiss
Präsident der Industrie- und Handelskammer Siegen
Stellv. Vorsitzende:
Landgerichtspräsident a. D. Walter Frisch
Prof. Dr. Karl Klein
Prof. Dr. Ernst Horst Schallenberger
169
LEHRKÖRPER
Ader, Dorothea, Dr. phil., Dozentin
433 Mülheim/Ruhr, Neudecker Straße 22
Tel. (0 2133) 3 42 57
Sprechstunde: Dienstag 11—12 Uhr
Baldermann, Ingo, Dr. theol., o. Prof.
59 Siegen, Laaspher Straße 60
Tel. (02 71) 6 29 00
Sprechstunde: Donnerstag 18—19 Uhr
Borghaus, Herta, Dozentin
593 Hüttental-Geisweid, Reckhammerstr. 3,
Tel. (0 2172) 61134
Sprechstunde: Dienstag 11—12 Uhr
Fleischer, Margot, Dr. phil., o. Prof.
5912 Hilchenbach, St. Veitsweg 1
Tel.: (0 27 33) 45 66, (02 21) 76 65 83
Sprechstunde: Dienstag 13—14 Uhr
Gniffke, Franz, Dr. phil., Dozent, 593 Hütten- Philosophie
tal-Weidenau, Haardtstr. 11






Habitz, Peter, Dr. rer. nat., o. Prof.
593 Hüttental-Weidenau, Schumannstr. 10,
Tel.: (0 22 29) 6 82 24
Sprechstunde: Nach Vereinbarung
Hecker, Gerhard, Dozent
6232 Bad Soden/Ts., Odenwaldstraße 9
Tel. (0 61 96) 2 26 16
Sprechstunde: Mittwoch 16—17 Uhr
Hemen, Ernst, Dr. phil., Dozent
5 Köln-Höhenberg, Erlanger Straße 1
Tel. (02 21) 87 2100
Sprechstunde: Mittwoch 17—18 Uhr
Heinrich Johannes, Dr. phil., o. Prof.
59 Siegen-Trupbach, Birlenbacher Str. 72
Tel. (02 71) 50 91 77
Sprechstunde: Im Anschluß an die Übun¬
gen und nach Vereinbarung
Hinrichs, Wolfgang, Dr. phil., Dozent
593 Hüttental-Weidenau, Hölderlinstraße 2
Tel. (02 71) 7 25 61
Sprechstunde: Montag 14—15
Intorp, Leonhard, Dr. phil., Dozent
596 Olpe, Seminarstraße 25
Tel. (0 27 61) 40 67 /
Sprechstunde: Freitag 11—12 Uhr
Jochems, Helmut, Dr. phil., o. Prof.
235 Neumünster, Sudetenlandstr. 20 g,
Tel.: (0 43 21) 56 98
Sprechstunde: Dienstag 17—18 Uhr
Kellersohn, Heinrich, Dr. phil., o. Prof.
5070 Bergisch Gladbach, An der Engels-
fuhr 37, Tel. (0 22 02) 32 23

















Klein, Karl, Dr. theol., o. Prof.
5901 Anzhausen, An der Hager
Tel.: (0 27 37) 505
Sprechstunde: Donnerstag 10—11 Uhr
Klussmann, Paul Gerhard, Dr. phil., o. Prof.,
Lehrbeauftragter an der Universität Bo¬
chum (Neugermanistik)
463 Bochum-Querenburg, Äskulapweg 5
Tel. (0 23 21) 51 31 94
Sprechstunde: Freitag 14—15 Uhr
Krahl, Ilse, o. Prof.
593 Hüttental-Weidenau, Am Eichen¬
hang 18, Tel. (02 71) 7 47 00
Sprechstunde: Dienstag 16—17 Uhr
Liebcrmann, Ernst, Dr. rer. pol., Honorarprof.,
593 Hüttental-Geisweid, Schießbergstr. 96
Tel. (02 71) 7 23 47
Sprechstunde: Donnerstag 10—11 Uhr
März, Fritz, Dr. phil., Dozent
59 Siegen, Am Sender 32
Tel. (02 71) 2 66 35
Sprechstunde: Dienstag 10—11 Uhr
Konf.-Raum
Müller, Heinz, Dr. phil., o. Prof.
5230 Altenkirchen, Auf dem Steinchen 6
Sprechstunde: Mittwoch 14—15 Uhr
Petzold, Ingeborg, Dr. med., Dr. phil., Dozentin
53 Bonn, Nassestraße 13,
Tel. (0 22 21) 3 46 63
Sprechstunde: Montag 10—11 Uhr
Reimers, Edgar, Dr. phil., o. Prof.
593 Hüttental-Weidenau, Hermann-
Böttger-Weg 1, Tel. (02 71) 2 4142
Sprechstunde: Dienstag 18—19 Uhr
Ripplingen Ingeborg, Dozentin
53 Bonn, Marienstraße 33
Sprechstunde: Montag 17—18 Uhr
Schallenberger, Ernst Horst, Dr. phil., o. Prof.
5931 Netphen-Unglinghausen, Herzhäuser
Straße 5, Tel. (0 27 32) 32 01
Sprechstunde Mittwoch 18—19 Uhr
Schmitz, Georges, Dr. phil., o. Prof., Gastprof.
an der FU Kongo in Kisangani,
5047 Wesseling, Im Grund 19
Tel. (0 22 36) 3 28 71
Sprechstunde Dienstag 15—17 Uhr
Schmitz, Georg, Dr. rer. nat., o. Prof., apl.
Prof. an der TH Aachen
593 Hüttental-Weidenau, Engsbachstr. 30
Tel. (0 22 41) 7 82 02
Sprechstunde: Montag 17—18 Uhr
Schöneberg, Hans, Dr. phil., a. o. Prof.
5904 Eiserfeld-Gosenbach, Am Johannes¬
berg, Tel. (02 71) 3814 62

























Thyen, Dietrich, Dr. theol., Dozent
5901 Alchen, Elschethal
Tel.: (02 71) 50 9105
Sprechstunde: Dienstag 15—16 Uhr
Religionslehre und
Methodik der ev. Un¬
terweisung
LEHRBEAUFTRAGTE
Alfes, Leonhard, Dr. phil., Oberstudienrat,
596 Olpe, Maria-Theresia-Straße 19
Tel.: (0 27 61) 40 06
Bosse, Walter, Dr. theol., Pfarrer, 596 Olpe,
Grimmstraße 56
Demandt, Irene, Dozentin a. D.
5905 Freudenberg, Nordstraße 27
Tel. (0 27 34) 75 56
Horms, Otto Friedrich, Dr. theol., Pfarrer,
5904 Eiserfeld, Nachtigallweg 16/1
Kleffmann, Aenne, Oberstudienrätin
5904 Eiserfeld, In der Talsbach
Koehler, Reinhold
59 Siegen, Koblenzer Straße 27
Kolbe, Wolfgang, Dr. rer. nat., Direktor des
Naturwissenschaftlichen und Stadthistori-
schen Museums Wuppertal, 4322 Sprock¬
hövel, Elberfelder Straße 6, Tel. (0 23 24)
7 30 37
Sprechstunde: nach den Veranstaltungen
Marggraf, Wilhelm, Dr. med., apl. Prof.
an der Universität Göttingen, Chefarzt
des Stadt. Krankenhauses Hüttental
59 Siegen-Kaan-Marienborn, Schlehenweg
Nr. 5, Tel. (02 71) 7 31 51
Berschel, Wolfgang, Dr. jur., Wiss. Assistent
an der Universität Gießen
6301 Watzenborn-Steinberg, Am Wein¬
garten 20
Fetermann, Hans, Dr.-Ing. habil., Honorarprof.
an der TU Braunschweig, Baudirektor i. R.,
59 Siegen, Hohler Weg 35
Tel. (02 71) 2 30 44
Reiher, K. H., Dr. med., Priv.-Dozent an der
Universität Erlangen, Chefarzt des Städt.
Krankenhauses Hüttental-Weidenau
593 Hüttental-Weidenau, Weidenauer Str.
Nr. 180

























Schunicht, Manfred, Dr. phil., Akademischer Deutsch
Rat an der Ruhruniversität Bochum (Grundformen
44 Münster, Pötterhoek 21 Erzählens)
epischen
Steimle, Hans-Peter, Dr. phil., Lehrer
5905 Büschergrund, Alte-Post-Straße 16
Zimmermann, Werner, Dr.-Ing., Oberbaurat,
Staatl. Ingenieurschule f. Maschinenwesen
Siegen








Blana-Müller, Marliese, Dr. rer. nat.
507 Bergisch Gladbach, Amselweg 7
Tel. (0 22 02) 41 27




Kawohl, Irmgard, Dr. phil.
593 Hüttental-Weidenau, Schulstraße 7
Kittel, Gisela, Dr. theol.
593 Hüttental-Weidenau, Ludwigstraße 17
Tel. (02 71) 7 36 35
Koza, Ingeborg, Dr. phil.
48 Bielefeld, Winkelkamp 14







der Geschichte und der
Erdkunde
Küntzel, Heinrich, Dr. phil.
593 Hüttental-Weidenau
Obere Friedrichstraße 1
Opaschowski, Horst, Dr. des. 593 Hüttental-










Busch, Hermann J., 5901 Dreis Tiefenbach, Auf
der Au
Hoffmann, Johannes



















Schäfer, Christa, Werklehrerin, 593 Hütten¬
tal-Weidenau, Herrenfeldstraße 4
Schmidt, Konrad, Volksschulrektor, 59 Siegen,
Ziegeleistraße 34







Seminar für Pädagogik und Philosophie: (Ruf 7 35 37 / 18)
Direktoren: Prof. Dr. Margot Fleischer
Prof. Dr. Edgar Reimers (geschäftsführend)
Assistenten: Dr. Irmgard Kawohl
Dr. Horst Opaschowski
Seminarangestellte: Doris Windhövel
Seminar für Schulpädagogik: (Ruf 7 35 37 /18)
Direktoren: Professor Dr. Heinz Müller
Professor Dr. Hans Schöneberg (geschäftsführend)
Assistent: Dr. Hans-Peter Steimle
Seminarangestellte: Christa Otterbach
Seminar für Psychologie und Soziologie: (Ruf 7 35 37/18)
Direktor: Prof. Dr. Georges Schmitz
Assistent: Ingo Langosch (m. d. V. b.)
Seminarangestellte: Ursula Holdinghausen
Seminar für Religionspädagogik: (Ruf 7 35 37/18)
Direktoren: Prof. Dr. Ingo Baldermann
Prof. Dr. Karl Klein (geschäftsführend)
Assistenten: Dr. theol. Gisela Kittel
Johannes Hoffmann, m. d. V. b.
Seminar angestellte: Margarete Heifer
Seminar für Didaktik der deutschen und der englischen Sprache:
(Ruf 7 35 37/18)
Direktoren: Prof. Dr. Paul Gerhard Klussmann
Prof. Dr. Helmut Jochems (geschäftsführend)
Assistent: Dr. Heinrich Küntzel
Seminar angestellte:
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Seminar für Politische Bildung und für Didaktik der Geschichte
und der Erdkunde: (Ruf 7 30 31/89)
Direktoren: Prof. Dr. Heinrich Kellersohn
Prof. Dr. Ernst Horst Schallenberger (geschäfts¬
führend)
Assistent: Dr. Ingeborg Koza
Seminarangestellte: Ellen Florin
Seminar für Didaktik der Mathematik: (Ruf 7 28 22)
Direktor: Professor Dr. Georg Schmitz
Assistenten: Erich Boddenberg, m. d. V. b.
Walter Können, m. d. V. b.
Seminarangestellte: Erika Müller
Seminar für Didaktik der Naturwissenschaften und den hauswirtschaft¬
lichen Unterricht: (Ruf 7 28 22 Biologie Ruf 7 32 62)
Direktor: Prof. Dr. Peter Habitz
Assistentin: Dr. Marliese Blana-Müller
Laborant für Chemie/Physik: Erwin Daub
Seminarangestellte: Ursula Beyrich
Seminar für Kunst- und Werkerziehung: (Ruf 7 35 37/18)
Direktor: Prof. Ilse Krahl
Dozent: N. N.
Seminar angestellte: Erika Menn
Seminar für Musikerziehung und für Leibeserziehung: (Ruf 7 37 52)
(Leibeserziehung Ruf 7 23 34)
Direktor: Prof. Dr. Johannes Heinrich
Assistent: Hermann J. Busch, m. d. V. b.
Seminarangestellte: Marianne Schatte
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ÜR 1 Übungsraum 1
ÜR 3 Übungsraum 3
ÜR 4 Ubungsraum 4
Sem.R. Seminarraum
(Pä u. Phi, Psych u. Soz., Rel. päd., Dtsch/Engl., Schulp.)
Kunsterziehungs-Pavillon:
Sem. R Seminarraum für bild. Kunst
Fürst-Johann-Moritz-Gymnasium:
ÜR 2 Übungsraum 2 (zugleich Seminarraum f. Nat.wiss. u. Hausw.)
NwHS Naturwissenschaftlicher Hörsaal
NwVorb Naturwissenschaftlicher Vorbereitungsraum







Sem.R. Seminarraum für Gesch. u. Erdk.
Realschule Geisweid:
Sem.R. Biol—.. . , _.













V Einführung in die Pädagogik
(mit Kolloquium)
2 Std. Mo 8—10 Uhr MHS
S Theodor Litt, Führen oder Wachsenlassen
2 Std. Di 8—10 Uhr ÜR 4
S Erziehungsmittel
2 Std. Mo 10—12 Uhr
S Der Erziehungs
Jahrhundert
2 Std. Di 8—10 Uhr
MHS
und Bildungsbegriff im 20.
ÜR 1
S Probleme der Jugenderziehung
(für 1. und 2. Semester)
2 Std. Fr 8—10 Uhr ÜR 4
S Pädagogik und Anthropologie bei Otto Fr.
Bollnow
2 Std. Di 10—12 Uhr ÜR 4
S Schule und Gesellschaft
(für Fortgeschrittene)
2 Std. Mo 10—12 Uhr ÜR 4
S Lektüre und Interpretation ausgewählter päd¬
agogischer Schriften J. H. Pestalozzis










9. V Zentrale Inhalte des Unterrichts an der
Grund- und Hauptschule
2 Std. Mo, Fr 12—13 Uhr GHS
10. V Schrift und Sprache
1 Std. Di 16—17 Uhr MHS
11. V Geschichte der Schule und des Unterrichts
3 Std. Mo 10—12, Fr 12—13 Uhr Kinosaal
12. S Einführung in pädagogisch-didaktisches Sehen
und Denken
(Ausgewählte Texte und prakt. päd. Auf¬
gaben; begrenzte Teilnehmerzahl)
2 Std. Fr 8—10 Uhr ÜR 3
13./88. S Heimatkunde und Sachunterricht in der
Grundschule
2 Std. Mo 10—12 Uhr ÜR 1
14. S Die didaktische Analyse als Kern der Unter¬
richtsvorbereitung









15. S Die Motivation im Unterricht der Grund- und
Hauptschule
2 Std. Mi 17—19 Uhr ÜR 4
16. S Prüfen und Beurteilen '
2 Std. Fr 10—12 Uhr MHS
17. Ü Rechte und Pflichten des Lehrers
1 Std. Mo 8—9 Uhr ÜR 1
18. Ü Neue Organisationsformen des Unterrichts
(Kurs/AG/Fächerübergreifender Unterricht)
1 Std. Mo 9—10 Uhr ÜR 1
19. Ü Theorie und Praxis des programmierten Un¬
terrichts
2 Std. Mo 17—19 Uhr MHS
PHILOSOPHIE
20. V Philosophie der Gegenwart II
(Sartre, Jaspers, der spätere Heidegger)
2 Std. Mo, Di 12—13 Uhr MHS
21. S Zeitlichkeit und Geschichtlichkeit des
Menschen
(für Fortgeschrittene; siehe Aushang)
2 Std. Mo 15—17 Uhr ÜR 4
21a. S Grundbegriffe der Phänomenologie Husserls
(Text: Pariser Vorträge)
2 Std. Do 8—10 Uhr ÜR 3
21b. S Der philosophische Gottesbegriff
(Anselm von Canterbury: Proslogion)
2 Std. Fr 15—17 Uhr Konf.R.
(Einführung in exegetische Arbeitsweisen)
22./58. S Kierkegaard: Der Begriff Angst
2 Std. Di 16—18 Uhr ÜR 1
POLITIKWISSENSCHAFT
23. V Bildung zwischen Technokrate und Ideologie
am Beispiel der DDR und BRD
1 Std. Do 16—17 Uhr GHS
24. S Probleme der internationalen Politik
2 Std. Di 14—16 Uhr ÜR 1
25. S Richterliche Beurteilung politischer Fragen
(anhand ausgewählter Entscheidungen des
Bundesverfassungsgerichts)
3wöchentlich: Di 10 Uhr s. t. bis 12.15 Uhr
ÜR 3
26./84. S Vergleich deutscher Verfassungen an ausge¬
wählten Beispielen (Politikwissenschaftliches
Grundstudium und Wahlfach Geschichte)
2 Std. Mo 14—16 Uhr Konf.R.
27. S Notwendigkeit, Chancen und Grenzen des
politischen Liberalismus in der BRD
2 Std. Mi 14—16 Uhr MHS
28. S Aktuelle Probleme der Bildungspolitik




























V Einführung in die Psychopathologie für
Pädagogen
2 Std. Mo, Di 9—10 Uhr GHS
V Methoden und Grundlagen der Psychologie
2 Std. Di 10—11 Uhr, Mi 16—17 Uhr GHS
S Psychohygiene im Schulalter
2 Std. Mo 15—17 Uhr ÜR 1
S Perspektiven der Persönlichkeitsforschung
2 Std. Mo 17—19 Uhr ÜR 1
S Psychologisch-didaktische Aspekte des
Lehrens in Verbindung mit Analysen von
Unterrichtsstunden
2 Std. Di 11—13 Uhr GHS
S Tiefenpsychologische Konzepte und ihre
pädagogische Valenz
2 Std. Di 17—19 Uhr GHS
Ü Anleitung zur Durchführung empirischer
Untersuchungen auf dem Gebiet der pädagogi¬
schen Psychologie











36. V Die gesellschaftliche Aufgabe des Pädagogen
1 Std. Do 9—10 Uhr MHS
37./125. V Wirtschaftliche Grundbegriffe und -tatsachen
2 Std. Fr 13—15 Uhr MHS
38. S Sozialpolitisches Seminar:
Einige besondere Gegenwartsprobleme, sowie
Sozial- und Jugendhilfe
2 Std. Fr 11—13 Uhr ÜR 1
39. S Bestimmt das Sein das Bewußtsein oder
umgekehrt?
Die Problematik der Religionssoziologie
2 Std. Do 17—19 Uhr ÜR 4
40./67. S Untersuchungen zur Gegenwartssprache,
insb. zur Alltags- und Fachsprache im Betrieb
2 Std. Fr 15—17 Uhr ÜR 1
41. Ü Einführung in die empirische Sozialforschung
2 Std. Fr 15—17 Uhr ÜR 3
42. K zur Vorlesung
Die gesellschaftliche Aufgabe des Pädagogen












43./50 V Aktuelle Fragen der Ethik
2 Std. Do, Fr 9—10 Uhr GHS
44. S Der Einfluß des Marxismus auf die kath.
Soziallehre
2 Std. Mi 14—16 Uhr Konf.R.
45. S Der historische Jesus in der gegenwärtigen
christlichen und nichtchristlichen Auseinan¬
dersetzung
2 Std. Do 11—13 Uhr ÜR 4
46. S Die Konstantinische Wende — Verhängnis für
die Kirche?
2 Std. Mi 15—17 Uhr ÜR 1
47./53. S Augustinus „De civitate Dei"
2 Std. Fr 11—13 Uhr " Konf.R.
48. S Gewissen und Ichbewußtsein zwischen kirch¬
licher Forderung und den Zwängen der mo¬
dernen Massengesellschaft
2 Std. Zeit: nach Vereinbarung
49./59. K Kolloquium zur Vorlesung
„Aktuelle Fragen der Ethik"





















50./43. V Aktuelle Fragen der Ethik
2 Std. Do, Fr 9—10 Uhr GHS
51. S Gleichnisse Jesu
(Einführung in exegetische Arbeitsweisen
und fachdidaktische Grundfragen) ,
2 Std. Do 11—13 Uhr Sem.Theol.
52. S Gesellschaftskritik und Theologiekritik
2 Std. Do 16—18 Uhr ÜR 3
53747. S Augustin „De civitate Dei"
2 Std. Fr 11—13 Uhr Konf.R.
54. S Die Bergpredigt















S Die biblische Urgeschichte
(1, Mose 1—11)
2 Std. Fr 11—13 Uhr ÜR 3
S Quellen zur Geschichte des Kirchenkampfes
im Dritten Reich
2 Std. Mo 8—10 Uhr ÜR 3
57. S Kritischer Religionsunterricht
(im Zusammenhang mit dem Tagespraktikum)
(St. I — St. II)
2 Std. Do 11—13 Uhr ÜR 3
58./22. S Sören Kierkegaard, Der Begriff Angst
(Wahlfach)
2 Std. Di 16—18 Uhr ÜR 1
59749. K Kolloquium zur Vorlesung:
„Aktuelle Fragen der Ethik"
1 Std. Fr 10—11 Uhr
60. K Aktuelle thologische Fragen






















V Die Sprache der Werbung
1 Std. Di 13—14 Uhr GHS
V Schreibweisen und Gestaltungsformen
in der Grundschule
1 Std. Fr 10—11 Uhr GHS
S Seminar zur Vorlesung: Die Sprache der
Werbung
2 Std. Di 14—16 Uhr GHS
S Das sprachliche Feld
(Wahlfach — St. II)
2 Std. Mi 14—16 Uhr ÜR 4
S Moderne Dramen im Unterricht der Haupt¬
schule
2 Std.-Do 15—17 Uhr ÜR 1
S Carl Sternheims Dramen
(Wahlfach)
2 Std. Fr 11—13 Uhr ÜR 4
67./40. S Untersuchungen zur Gegenwartssprache
insbes. zur Alltags- und Fachsprache im
Betrieb
2 Std. Fr 15—17 Uhr ÜR 1
68. S Übungen zu den Erzählungen Thomas Manns

















1 Std. Do 17—18 Uhr
Ü Übung in freier Rede
1 Std. Do 18—19 Uhr
ÜR 1
ÜR 1
Ü Übung zur Vorlesung: Schreibweisen und
Gestaltungsformen in der Grundschule (ST. I)
2 Std. Fr 8—10 Uhr ÜR 1
Ü Zeitgenössische Prosa
2 Std. Mi 14—16 Uhr ÜR 3
U Die Arbeit mit dem Lesebuch in der Haupt¬
schule
2 Std. Do 11—13 Uhr Sem.R. Deutsch
74. K Ausgewählte Kapitel aus Hegels Ästhetik
2 Std. Sa 9—11 Uhr (14tgl.) ÜR 1
DIDAKTIK DER
ENGLISCHEN SPRACHE
75. V Englischunterricht als angewandte
Sprachwissenschaft
2 Std. Mi, Do 16—17 Uhr MHS
76. S Understanding Fiction: J. D. Salinger
2 Std. Mi 17—19 Uhr ÜR 1
77. S Einführung in die Transformations¬
grammatik des Englischen
2 Std. Do 11—13 Uhr ÜR 1
78. Ü Praktische Sprachübungen
2 Std. Fr 17—19 Uhr ÜR 1
79. K Dokumente zur englischen Geschichte















80. V Das Zentrum in der Wilhelminischen Ära Heinen
1890—1914
1 Std. Mi 18—19 Uhr MHS
81. S Die Rheinlande im Zeitalter der Heinen
Franz. Revolution II
2 Std. Do 11—13 Uhr Konf.R.
82./126. S Ausgewählte Kapitel aus der Geschichte der Petermann
Technik
(Wahlfach)
2 Std. Mo 17 s. t. — 18.30 Uhr ÜR 3
83. S Fallstudien zur Theorie und Praxis der Schallenberger
pol. Bildung
(St. I — St. II)
2 Std. Mo 16—18 Uhr Konf.R.
182
84726. S Vergleich deutscher Verfassungen an
ausgewählten Beispielen
(Wahlfach u. Politikwiss. Grundstudium)
2 Std. Mo 14—16 Uhr Konf.R.
85. S Ausgewählte Quellen zur Geschichte der
Franz. Revolution
(Wahlfach)
2 Std. Mi 16—18 Uhr Konf.R.
86. Ü Das Mittelalter im Geschichtsunterricht der
Hauptschule
2 Std. Do 14—16 Uhr ÜR 4
HEIMATKUNDE UND
DIDAKTIK DER ERDKUNDE
87. V Landeskunde von Deutschland
2 Std. Di, Mi 17—18 Uhr
88./13. S Heimatkunde und Sachunterricht
in der Grundschule
2 Std. Mo 10—12 Uhr
MHS
ÜR 1
89. S Ausgewählte Themen zur Landeskunde
von Deutschland
(Wahlfach)
2 Std. Do 11—13 Uhr MHS
90. S Das Siegerland
(Proseminar)
2 Std. Do 14—16 Uhr MHS

















93. V Moderne Aspekte zur Reform des Mathema¬
tikunterrichts in der Grund- und Hauptschule
1 Std. Mo 11—12 Uhr GHS
94. S Moderne Mathematiklehrgänge für die
Grundschule
(Wahlfach — St. I)
2 Std. Mo 13—15 Uhr GHS
95. . S Grundzüge der abstrakten Algebra
(Proseminar —■ Wahlfach)
2 Std. Di 8—10 Uhr MHS
96. S Mengentheoretische und logische Grundlagen
des Mathematikunterrichts in der Hauptschule
(Wahlfach — St. II)






97. S Einführung in die naive und die axiomatische
Mengenlehre
(Wahlfach)
2 Std. Di 10—12 Uhr MHS
Schmitz
DIDAKTIK DER BIOLOGIE
98. V Einführung in die Zoo-Ökologie
1 Std. Di 14—15 Uhr Bio.Sem.
99./117. V Anatomie und Physiologie des Menschen IV
(Ernährungslehre, Sinnesorgane)
(Fortsetzung)







S Morphologie der Wirbeltiere
2 Std. Di 16—18 Uhr Bio.Sem.
S Baupläne und Lebensweise der Wirbellosen
(ohne Insekten)
2 Std. Di 11—13 Uhr Bio.Sem.
Ü Biologisches Praktikum
3 Std. Mo 15.30—18 Uhr Bio.Sem.
Ü Grundlagen der Vererbungslehre
1 Std. Mo 13—14 Uhr Bio.Sem.



















(Wahlfach — St. II)
1 Std. Di 12—13 Uhr NwHs
V Einführung in die Grundlagen der Chemie
2 Std. Do 11—13 Uhr NwHs
108. S Der Anfangsunterricht in Chemie
(Proseminar — Wahlfach — St. II)
2 Std. Mi 14—16 Uhr NwHs
109. /112.S Atomtheorie
2 Std. Do 8—10 Uhr NwHs
110. Ü Schülerübungen und Demonstrationsversuche
im Chemieunterricht der Hauptschule
(Wahlfach — St. II)
2 Std. Di 14—16 Uhr Gr. A NwHs








III. V Experimentalphysik (Elektronik)
2 Std. Di 18—20 Uhr
112./109.S Atomtheorie
(Wahlfach — St. II)






U Schülerübungen im Physikunterricht der
Hauptschule
(Proseminar — Wahlfach — St. II)
2 Std. Do 14—16 Uhr NwHs
K Kolloquium zur Vorlesung: Elektronik
1 Std. nach Vereinbarung NwHs
K Kolloquium für Examenssemester




116. V Probleme der Ernährungswirtschaft und der
Welternährung, Lebensmittelrecht
(Wahlfach — St. II)
1 Std. Di 16—17 Uhr ÜR 2
117. /99. V Anatomie und Physiologie des Menschen IV
(Ernährungslehre, Sinnesorgane)
(Fortsetzung)
(Wahlfach — St. II)




S Ernährungs- und Arbeitsphysiologie
(Wahlfach — St. II)
2 Std. Di 14—16 Uhr ÜR 2
S Hauswirtschaftliche Räume und neuzeitliche
Geräte (in Verbindung mit Industriebetrieben)
(Wahlfach — St. II)
2 Std. Do 14—16 Uhr UR 2
Ü Übung zur Vorlesung
(Wahlfach — St. II)
1 Std. Di 17—18 Uhr ÜR 2
121./128.Ü Technologie des Haushalts,
ausgewählte Beispiele aus der Arbeitslehre
mit praktischen Übungen zur Didaktik
(Wahlfach — St. II)
2 Std. Mi 17—19 Uhr ÜR 2
122.
123.
K Kolloquium für Examenssemester und
Vorbereitung wissenschaftl. Arbeiten
1 Std. nach Vereinbarung ÜR 2



















V Grundlagen der Betriebswirtschaftslehre
2 Std. Mo 13—15 Uhr ÜR 1
125. /37. V Wirtschaftliche Grundbegriffe und -tatsachen
2 Std. Fr 13—15 Uhr MHS
126. /82. S Ausgewählte Kapitel aus der Geschichte
der Technik
(Wahlfach)
2 Std. Mo 17 s. t. — 18.30 Uhr ÜR 3
127. S Vorbereitung von Unterrichtsstunden in der
Wirtschaftslehre
2 Std. Di 8—10 Uhr Konf.R.
128. /121.Ü Technologie des Haushalts,
ausgewählte Beispiele aus der Arbeitslehre
mit praktischen Übungen zur Didaktik
(Wahlfach — St II)
2 Std. Mi 17—19 Uhr •
129. Ü Technisches Werken




















2 Std. Mo 14—16 Uhr MHS
S Produktion und Reflexion
Phasen des bildnerischen Arbeitsprozesses im
Unterricht
(St. I — St. II)
2 Std. Di 14—16 Uhr MHS
S Theorie und Praxis des Decollagierens
Methoden und ihre Anwendungen
(Wahlfach, St. I — St. II)
2 Std. Mo 16—18 Uhr
Montageverfahren
(Wahlfach, St. I — St. II)
2 Std. Do 11—13 Uhr
Ü Keramik




Ü Material- und Technikkunde für die
Teilnehmer der Übung Keramik
1 Std. nach Vereinbairung
Ü Stabile und mobile Gebilde aus verschiedenen
Materialien unter besonderer Berücksichti¬
gung der Farbgebung












140. K Vorbereitung des fachdidaktischen Praktikums Krahl
1 Std. Mo 16—17 Uhr Sem.Kunst
141. K Kolloquium für Examenssemester Krahl
1 Std. nach Vereinbarung Sem.Kunst





S Flechten und Weben auf einfachen Geräten
2 Std. Fr 13.30—15 Uhr ÜR 4
S Form- und Schnittgestaltung















Ausgewählte Beispiele zur Geschichte
der Oper
1 Std. Fr 12—13 Uhr Mus.Sem.
J. Brahms — A. Bruckner
2 Std. Do 11—13 Uhr Mus.Sem.
Didaktische und methodische Probleme der
Einführung Neuer Musik im Unterricht
2 Std. Do 14—16 Uhr Mus.Sem.
Gehörbildung
1 Std. Fr 9—10 Uhr Mus.Sem.
Tonsatz II
1 Std. Fr 8—9 Uhr Mus.Sem.
Chorleitung
1 Std. Fr 11—12 Uhr Mus.Sem.
Entwürfe für Unterrichtsstunden
und Unterrichtseinheiten
2 Std. Mo 14—16 Uhr Mus.Sem.
Methoden der musikalischen Analyse
1 Std. Mo 16—17 Uhr Mus.Sem.
Chor
2 Std. Do 8—10 Uhr Mus.Sem.
Kammermusikgruppe















V Sportmedizinische Anatomie und Physiologie I
1 Std. Mi 18—19 Uhr ÜR 3
S Die Entwicklung der Motivation
im Sportunterricht











S Das Training im Sport und seine biologische
Begründung
2 Std. Mi 14—16 Uhr LPav
S Die Praxis des Sportunterrichts und seine
theoretische Begründung
2 Std. Fr 8—10 Uhr LPav
S Spezielle Kapitel der Bewegungslehre der
Leibesübungen
(Wahlfach)
2 Std. Di 14—16 Uhr LPav
S Bewegungsverwandtschaften als Basis
methodischer Reihen im Gerätturnen
2 Std. Di 16—18 Uhr LPav
S Einführung in die Theorie der Leibes¬
erziehung anhand ausgewählter Aufsätze
(Proseminar)
2 Std. Mo 18—20 Uhr ÜR 4
Ü Praktische Übungen (Studenten)
Siehe besondere Ankündigungen
Ü Praktische Übungen (Studentinnen)
Siehe besondere Ankündigungen













Tagespraktikum: Professor Dr. Heinz Müller
Wahlpraktikum: Professor Dr. Hans Schöneberg
Schulpraktikum: Dozent Dr. Wolf gang Hinrichs
Für viele sind wir die Bankverbindung. Auch
Ihnen bieten wir unsere Dienstleistungen an,
jetzt und in Zukunft.
T VOLKSBANK









5OpaschowskiÜR4 12HinrichsÜR3 71Klus mannÜR1 134PramannWerkr.149Hei richMus.Sem.158HeckerLPav
5OpaschowskiÜR4 12HinrichsUR3 42LiebermannMHS43/Klein/GHS50Baldermann71KlussmannUR1 134PramannWerkr.148Hei richMus.Sem.158HeckerLPav16SchönebergMHS49/Klein/ÜR1 59Baldermann62KlussmannGHS 16SchönebergMHS38LiebermannÜR1 47/Kleinonf.R.53Baldermann55HofiusÜR3 66KlussmannÜR4 150HeinrichMus.Sem.
9HinrichsGHS11Schöneberg
Kinosaal




57ThyeUR3 73Schunichtm.R.77JochemsÜR1 81H inenKonf.R.89K llersohnMHS107HabitzNwHS133KrahlWerkr.146HeinrichMus.Sem156HeckerLPav45IntorpÜR51Baldermann
Sem.Theol.
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54BosseÜR3 68SchunichtKonf.R.86HeinenÜR4 90KellersohnMHS113HabitzNwHS119BorghausÜR2 147HeinrichMus.Sem.54BosseÜR3 65D mandtÜRl



















61AderGHS 14MüllerÜR4 24KozaÜR1 63AderGHS98KolbeBio.Sem.110HabitzNwHS
(A)
118BorghausÜR2 131KrahlMHS59RipplingerLPav14MüllerÜR4 24KozaUR1 63AderGHS110HabitzNwHS
(A)
118BorghausÜR2 131KrahlMHS59RipplingerLPav
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Schwimmen schafft Lebensfreude und erhält gesund
Nutzen Sie die Ihnen gebotene Möglichkeit
STADTWERKE HUTTENTAL
NAMENSVERZEICHNIS























































































































































































































Daub 175 Gniffke 170, 178
David 62 Gocke 60, 63, 74, 75
Decken, von der 16 Göckenjan 101
Demandt 172, 181, 182 Göddeke 137
Dichanz 104, 105, 109 Gößling 105
Diederichs 61, 64, 77, 78 Grabitz 136
Dilling 186 Grah 15
Dircksen 3, 18, 23, 33, 34 Grindel 58, 85, 86
Dirks 137 Groß, Anne 168
Dopheide 140, 142, 158 Groß, Christine 136
Drewes 139, 161 Große-Jäger 58, 81, 82
Duncker 100 Große-Oetringhaus 100
Grothe 136
Ebel 70, 102, 106, 109, 111, 117, 123 Groll 104, 105
Eickelpasch 105 Grönert 136
Elingshausen 29 Grünfeld 3, 58, 66, 68
Eilermann 21, 41, 42 Grützemann 99
Engel 18, 31 Günnigmann 56
Erber 137, 138, 142, 152, 153, 161 Günther 104, 105
Ertel 103, 111
Esche, vor dem 61 Haase 58
Esterhues 139, 152 Habitz 170, 175, 184, 185
Everding 58, 64, 81, 82, 120 Haecker 55, 58, 68, 69
Evers, Elmar 121 Hagenhoff 151
Evers, Friedrich 100, 102, 114, 115 Hammel 135, 138, 144
Ewering 56 Hampel, Barbara 106
Faber, Dorothea 168 Hampel, Frank 168
Faber, Werner 3, 6, 138, 141, 144 Hanne 64
Feige 58, 64, 77 Hanschmidt 60, 71
Ferrari 62, 85, 86 Hannemann 33
Fincke 55 Härder — von Gersdorff 21, 22,
Finken 5 31
Fleischer 170, 174, 178, 181 Hecker 170, 187, 188
Florin 175 Heckmanns 69, 103, 118
Folkerts 18, 40, 41, 42 Heichert 238, 144, 145
Forster 23 Heifer 174
Franz 3, 137, 138, 141, 144, 145, Heinen 170, 182, 183
161 Heinrich 5, 167, 169, 170, 175, 187
Franzisket 58, 60, 79 Heise, Michael 16
Freitag 65 Heise, Walter 105
Freude 62 Heitkämper 61, 63, 65, 66
Frisch 169 Hellmann 5
Frommholz 21, 22, 29 Hellmund 140, 155, 156
Froning 55 Henkel 140, 142, 153
Frowein 99, 122 Henrich 168
Fuchs 5 Hestermeyer 136, 137, 138, 142,
Fuleda 107 152
Funke 15, 18, 22, 30 Hildebrandt 5, 18, 22, 25, 27,




Gausmann 99 Hillebrand 138, 152
Gemmeke 135 Hillen 55
Gennett 22 Hinnendahl 17
Georg 142 Hinrichs 170, 177, 183, 188
Gierens 99 Hoffmann 173, 174, 180 181
Gladen 60, 75 Hofius 172, 181
Glatfeld 3, 18, 32, 33 Hofmann 140, 141, 151
194
Holdinghausen 174 Knape 58, 63, 69
Hollenhorst 156, 157 Knievel 242, 160
Holtkemper 60, 67 Knöbel 141
Hommens 135, 138 Knoke 238
Hopf 3, 102, 107, 112, 120 Koch, Gerhard 236
Hölscher 100 Koke 141
Höner 33 Koehler 272
Höpfner 22 Können 173, 175, 183
Howar 56 König 32
Hoyer 62, 64, 80 Kötters 138, 142, 158, 159
Huber 102, 108 Kohl 58, 60, 75
Hübner 136 Kohn 140, 142, 156, 157, 161
Hülsmeyer 61, 64, 82 Kokemohr 205
Hümmeke 21, 23, 39 Kolbe, Maria 58, 85, 86
Hüttner 20, 35 Kolbe, Wolfgang 272, 184
Hugenroth 61, 64, 73, 74 Kollmann 62, 63, 71
Korfsmeier 20, 34




Jadner 168 Kossmann 55
Janning 103, 112 Kosthorst 58, 64, 75, 76
Jansen 100 Kottmann, Marie-Luise 62
Jasper 58, 64, 68 Koza 173, 175, 178
Jäkel 140, 155 Krämer 3, 4, 15, 16, 18, 22,
Jeismann 3, 4, 5, 99, 102 24, 25, 27, 42
106, 113 Krafft 60, 67, 81
Jochems 170, 174, 182 Krahl 171, 175, 186, 187
Josephi 167 Kralemann 16
Jostwerner 135 Kramer 138, 159, 160
Junker 103, 113 Kratzsch 103, 106, 113, 114
Krause 100
Kaiser 99 Kress 105
Karaschewski 18, 23, 32, 33 Kreutz 5, 55, 59, 64, 66, 79,
Karst 18, 35 80
Kasselmann 140, 142 Kröger, Karl-Heinz 56
Kasten 55 Kröger, Wilhelm 237
Kaufmann 137, 138, 146, 147 Kruchen 59, 63, 71, 72
Kawohl 173, 174, 177 Krüger, Egon 240
Kellersohn 3, 4, 167, 370, 175, Krüger, Hannelore 55
183 Krüger, Manfred 168
Kestermann, Gisela 55 Kubitzek 100
Kestermann, Heinrich 57, 100 Kuckartz 59, 65, 66
Kienecker 5, 138, 141, 149 Kuhlmann 23
Kirchhoff 142 Küntzel 273, 17''
Kittel, Gisela 173, 174, 180, 181 Kunikowski 106
Kittel, Helmut 5
Klaus 103, 121, 123 Lachmann 18, 22, 25, 31
Klein 3, 169, 171, 174, 180, 181 Lahrmann 62
Klein-Reesink 56 Lange, Günter 137, 238, 148, 161
Kleffmann 172, 187 Lange, Hedwig 62, 86
Kleist 58, 81, 117 Langer, Ursula 64
Klenner 20, 26 Langosch 1*7Q 1 T/1i/o, Xt 11
Kley 15 Lassahn 103, 108
Klimek 21, 22, 30 Laube 5
Klüber 58, 63, 73, 74 Lehmenkühler 141
Klussmann 3, 171, 174, 179, 181, Lenz 59, 82, 83























































































































Müller, Heinz 272, 174, 177, 178,
188
Müller, Ludwig 19, 22, 28
Müller, Richard 60, 69



















































































103, 107, 110, 118,
119
172, 179




139, 142, 156, 157,
161
141
139, 141, 148, 161
29, 23, 38, 39
63
22, 25























































































































Schmidt, Maria 139, 153
Schmidt, Paul-Gerhard 174, 188
Schmitt, Rainer 59, 69, 70, 118
Schmitz, Georg 171, 175, 183, 184
Schmitz, Georges 169, 171, 174,
179
Schmitz, Josef 135, 239, 142, 153,
154, 161





Schoene 61, 70, 71
Schooff 99














































































































61, 63, 65, 66
139, 155, 157, 158
141






































































19, 22, 24, 25


































































































Ein Werk, wie es nur von der Dudenre¬
daktion geschaffen werden konnte: um¬
fassend, gründlich, übersichtlich und zuver¬
lässig. Und das mit gutem Grund.
Der Duden ist das Ergebnis jahrzehnte¬
langer Sprachforschung.Fünfzehn Sprach¬
wissenschaftler arbeiten heute in der
Dudenredaktion, einem der größten ger¬
manistischen Institute Europas. Sie ver¬
fügen über eine Sprachkartei, der in der
ganzen Welt kaum etwas Vergleichbares
gegenübergestellt werden kann. Das ist ein
Fundament, dem Sie vertrauen können.
Der erste Band des großen Dudens ist der
bekannteste: Die Duden-Rechtschreibung
(maßgebend in allen Zweifelsfällen) ent¬
hält all das, was jeder von uns aut dem
Gebiet der Rechtschreibungtäglichbraucht.
Und für jedes andere Gebiet—Grammatik,
Femdwörter, Stil, Etymologie u. a. — gibt
es einen eigenen Band, der dieses Thema
ebenso zuverlässig, übersichtlich und um¬
fassend darstellt. Deshalb ist der Große
Duden das grundlegendeNachschlagewerk
über die deutsche Gegenwartssprache.
Band 1: Rechtschreibung (16. Auflage) —
Band 2: Stilwörterbuch — Band 3: Bild¬
wörterbuch — Band 4: Grammatik —
Band 5: Fremdwörterbuch — Band 6: Aus¬
sprachewörterbuch — Band 7: Etymologie
(Herkunftswörterbuch) ■—■Band 8: Ver¬
gleichendes Synonymwörterbuch (Sinnver¬
wandte Wörter) Band 9: Hauptschwierig¬
keiten der deutschen Sprache.
Jeder Band rund 800 Seiten, Leinen je
17,— DM






Das Problem der Begegnung
— Guardinis Bildungslehre —
Dialektik und Pädagogik
288 Seiten. Paperback DM 19,80
Die Ansichten mehrerer Auto¬
ren zu einer Fragestellung
entwickeln sich hier zu unmit¬
telbarer Auseinandersetzung
zwischen Position und Gegen¬
position. Die Argumentation
weist bei allem Kontrovers¬






116 Seiten. Paperback DM 14,80
Die Einbeziehung des Fern¬
sehens in Unterricht und Er¬
ziehung befindet sich in West¬
deutschland immer noch in den
Anfängen. Repräsentative Er¬
gebnisse und Beobachtungen
über das Schulfernsehen in
anderen Industriestaaten Eu¬
ropas und in den USA sind











f yt Westfälisches Markenbier
W*ß 'mild-würzig
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Ehrenwirth




Dann liefern wir Ihnen die WELT
durch Zeitungszusteller oder durch die
Post täglich frei Haus. Zum Studenten-





Dann kommt das Abhol-Abonnement
der WELT für Sie in Frage. Zum
Studenten-Vorzugspreis von DM 3,80
im Monat. Die Adressen der Abhol¬










Und, nicht zu vergessen,
ausreichender Krankenversicherungsschutz!
Der ist für den einzelnen sogar wichtiger als alles andere. Denn Kranksein
geht jeden persönlich an.
Die DEBEKA, die größte berufsständische Selbsthilfeeinrichtung der Be¬
amten- und Erzieherschaft, hat eigens für den Beamten- und Erziehernach¬
wuchs - und damit auch für die Studierenden der Pädagogischen Hoch¬
schulen - einen Sondertarif geschaffen, der für nur 18,50 DM monatlich
einen zeitgerechten Krankenversicherungsschutz bietet.Schließen Sie diese
Versicherung ab, brauchen Sie sich für die Dauer Ihres Studiums nicht dar¬
um zu sorgen, wie durch Krankheiten entstehende Behandlungskosten ge¬
deckt werden können. Sie sind gesichert. Auch nach Beendigung des Stu¬
diums genießen Sie einen guten Versicherungsschutz, denn Ihre Versiche¬
rung wird nach dem entsprechenden Haupttarif fortgesetzt.
Übrigens: Als Zukunftssicherung empfiehlt sich der Abschluß einer Lebens¬
versicherung, ebenfalls bei der DEBEKA. Sei es als wertbeständige, beson¬
ders lohnende Geldanlage oder nur. aus dem Gefühl heraus, damit auf
Nummer Sicher zu gehen - z.B.für den Fall vorzeitiger Invalidität. Beson¬
ders vorteilhaft: die hohe Überschußbeteiligung.
KRANKENVERSICHERUNGSVEREIN a.G.
LEBENSVERSICHERUNGSVEREIN a.G.
SITZ KOBLENZ AM RHEIN
Bezirksverwaltungen in: 48 Bielefeld, Am Bahnhof 6
(Leinenmeisterhaus)
44 Münster, Ludgeristraße 88/91 III






Das hat natürlich seinen besonderen
Grund: UnserVerfahren ist nur darauf
ausgerichtet, Ihnen zum eigenen Heim
zu verhelfen, ohne dabei Gewinne
erzielen zu wollen. Daher unsere zahl¬
reichen Vergünstigungen, die es fast
jedem ermöglichen, zu einem Eigen¬
heim oder einer Eigentumswohnung
zu kommen.
Sagen Sie uns.wann und wieviel Bau¬
geld Sie benötigen. Wir geben es Ihnen
früher und billiger als Sie glauben.
Mehr darüber erfahren Sie aus unse¬
rer ausführlichen Informationsschrift.
Auf Wunsch senden wir sie Ihnen
kostenlos zu.
m BEAMTE, ANGESTELLTE UND ARBEITERDES ÖFFENTLICHEN DIENSTES
Leichter mit dem Beamtenheimstättenwerk
Gemeinnützige Bausparkassefür den öffentlichen Dienst GmbH, 325 Hameln, Postfach 666, Fernruf (05151) 861
Beratungsstellen:
48 Bielefeld, Kesselbrink 4, Fernruf (0521) 65326
44 Münster (Westf.), Von-Vincke-Straße 8, Fernruf (0251) 42881/2
59 Siegen, Koblenzer Straße 18, Fernruf (0271) 53646










Heft 1/2: Unterricht — Analyse und
Planung 36310
Döhn
Heft 3/4: Der Geschichtsunterricht in
Volks- und Realschulen 36311
Gausmann
Heft 5: Die Sprache des Kindes im
Volksschulalter 36312
Kledzik
Heft 6/7: Entwurf einer Hauptschule 36313
Schlaak
Heft 8/9: Fehler im Rechenunterricht 36314
Rahmeyer
Heft 10: Politische Bildung durch
Unterricht im 6. bis 10. Schuljahr 36315
Sander, Wolff, Winkler
Heft 11/12: Die Demokratische
Leistungsschule 36316
Schrembs, Feickert
Heft 13: Aufriß der Gemeinschaftskunde
in der Oberstufe des Gymnasiums 36317
Bierschenk












Heft 18: Schule zwischen Establishment
und APO 36321
Klüver
Heft 19: Situation und Probleme











































die ein junger Lehrer kennen sollte
SchlTliedebGrg und ein Arbeitskreis erfahrener Sonderschulpädagogen
bieten LRS-Hilfen für lese- und rechtschreibschwache Kinder (auch
für Grundschulklassen): Konzentrations- und Orientierungsübungen,
Analogiekarten zum Lesenlernen; in Vorbereitung: Rechtschreib- und
Sprachübungen für Kinder ab 10 Jahren.
Kade setzt sich mit seinem differenzierenden Verfahren immer mehr
durch: Lese-Aufbau und -Spiele, Lese- und Arbeitsbücher für 1./2., 2./3.
und 3./4. Schuljahr.
Kade Mein erstes ABC (ab 2. Schulj.). Mein 2. ABC (ab 3. Schulj.). Für
Grund- und Sonderschulen.
Kad© Rechen-Aufbau und -Spiele für 1. bis 8. Schulj. Teilprogrammierte
Arbeitsmittel für Grund-, Haupt- und Sonderschulen.
SchOroth s Arbeitsmittel in Kartenform, jeweils 600 bis 700 Aufgaben:
Übungsrechnen 5. Schulj. / Frohes Rechnen 6. Schulj. / So rechnen wir
im 7./8. Schulj. / Wir rechnen weiter (Abschlußklassen).
Diekert Kopfrechnen um die Wette. Übungen für differenzierendes Kopf¬
rechnen mit Leistungsbewertung.
Rateike Vom Vaterhaus zum Heimatkreis. Lern- und Arbeitsbuch für den
heimatkundlichen Sachunterricht in der Grundschule (Herbstbeginn).
Mann 26 Heimat- und Landeskunden in der millionenfach verbreiteten
Reihe „Vom Heimatkreis zur weiten Welt".
Frohes Erdkundeschaffen, hrsg. von H. Mann; 3 neuartige bunte
Lern- und Arbeitsbücher: Unser Vaterland / Unser Erdteil Europa /
Unsere außereuropäischen Erdteile.
Vom Heimatkreis zur weiten Welt, hrsg. von h. Mann: darin
8 Landes-, Welt- und Wirtschaftskunden.
Mann Lebendige Geschichte, 5 Teile, darunter Gemeinschaftskunde.
Christmann Quellensammlung für den Geschichtsunterricht, 4 Teile.
Kelle Lebendige Heimatflur, Biologiewerk in 5 Teilen, dem Jahresablauf
folgend: Haus und Garten / Der Wald / Wiese und Hecke / Das Feld /
Gewässer, Moor und Heide.
Lämmel Maschinenschreiben. Lehr- u. Übungsbuch für die Hauptschule
Christmann, Geschichtsunterricht in der Hauptschule / Lämmel, Natürliches
Schreiben / Thörner, Biologische Grundlagen der Leibeserziehung / Krodel,
Schwimmfibel / Auernheimer, Spielturnen, 4 Bändchen / Schramm, Staats¬
bürgerlexikon / Klein, Demokratien und Diktaturen — zur Geschichte des
20. Jh. / Bremer Alltags-Englisch / Göhrum, Englischunterricht an Haupt- und
Realschulen / Lützeler, Bildwörterbuch der Kunst.
Sonderverzeichnisse u. Prüf¬
stücke (Schülerbücher) von Rummler 53 BONN 1, Postfach 297Kaiserstr. 31/37 (Dümmlerhaus)
Reisen
ist die beliebteste Übung bei allen Studenten
Reisen
ist ein Praktikum besonderer Art
Reisen
zu vermitteln ist unsere Aufgabe.
Wollen Sie fremde Länder kennenlernen, sich er¬
holen, Ihre Sprachkenntnisse auffrischen, zusammen
mit anderen jungen Menschen irgendwo arbeiten?
Haben Sie vor, demnächst eine Gruppen-Exkursion
zu unternehmen? Wollen Sie einfach mal unser








Seit Jahren hat sich die Deutsche Verlags-Anstalt die Mitt¬
lerrolle zwischen Wissenschaft und Öffentlichkeit zu einer
ihrer vorrangigen Aufgaben gemacht.
BILD DER WISSENSCHAFT
Zeitschrift über die Naturwissenschaften und die Technik
in unserer Zeit, herausgegeben von Prof. Heinz Haber
Ideen des exakten Wissens
Wissenschaft und Technik in der Sowjetunion, herausgege¬
ben in Verbindung mit der Akademie der Wissenschaften
der UdSSR
SS — unsere weit heute
Aktuelles Magazin für Naturwissenschaft und Technik
Zum Themenkreis der Zeitschriften gehört ein umfang¬
reiches Buchprogramm. Die Bestseller von Heinz Haber,
Wilhelm Fucks, Karl Steinbuch usw. sind allgemein bekannt.
Alle unsere Veröffentlichungen liegen für Sie im Buchhandel
bereit. Kostenlose Probehefte sind auch durch den Verlag






Ihren »Bestseller« mag sie; er zeigt ihr
»schwarz auf weiß«: Spargeld bringt
Zinsen!
Auch sonst ist sie geldbewußt, plant
voraus.
Und wir sagen ihr, wie
sie ihr Geld vermehren
kann. Übrigens: Haben
Sie schon ein















SCHULE HEUTE, Der Katholische Erzieher,
Der Beamtenbund —
und durch besondere Verlautbarungen
Kontakte zur persönlichen und beruflichen Weiter¬
bildung durch Studientagungen und Fachtagungen
hilff durch Gewährung einer Studienbeihilfe, durch Be¬
ratung und ggf. Geldbeihilfe in Rechtssachen, die
mit dem Dienstverhältnis in Zusammenhang stehen
Der VERBAND DER KATHOLISCHEN LEHRERSCHAFT
DEUTSCHLANDS (VKLD)
ist die führende Berufsorganisation der Lehrerinnen und Lehrer,
ist Mitglied im Deutschen Beamtenbund (DBB),
der größten und einflußreichsten Lehrerorganisation des Landes
Nähere Auskunft gibt die
GESCHÄFTSSTELLE DES VKLD-LANDESVERBAND NRW
4 DÜSSELDORF, DUISBURGER STRASSE 77, TEL.: 4441 33
FÜR STUDIUM UND PRAXIS
Werner Correll
Einführung in die pädagogische
Psychologie





7. Aufl. 196 Seiten. Leinen 11,80 DM
Werner Correll/Hugo Schwarze
Lernpsychologie programmiert
Programmiertes Lehrbuch der Lern¬
psychologie




Programmiertes Lehrbuch der Lern¬
störungen
Ca. 300 S. Kart.-laminiert 19,80 DM
Rolf Oerter
Moderne Entwicklungspsychologie
4. Aufl. 552 Seiten. Leinen 22,80 DM
Ferdinand Kopp
Didaktik in Leitgedanken
2. Aufl. 296 Seiten. Leinen 16,80 DM
Hans Glöckel
Schreiben lernen — Schreiben lehren
Probleme und Wege der Schreib¬
erziehung in den Schulen




Ein Beitrag zur Didaktik des mut¬
tersprachlichen Unterrichts
110 Seiten. Kart.-laminiert 9,80 DM
Hilda Sandtner
Schöpferische Textilarbeit
200 Seiten. Format 21x20 cm. Viele
vierfarbige und Schwarzweiß-Bilder.
Cellophanierter Pappband 27,80 DM
Fritz Stippel
Aspekte der Bildung
126 Seiten. Kart.-laminiert 8,80 DM
Helmut Zöpfl
Bildung und Erziehung angesichts
der Endlichkeit des Menschen
208 Seiten. Kart.-laminiert 10,80 DM
Verlag Ludwig Auer Donauwörth
SPRINGER VERLAG
BERLIN -HEIDFTRFRC-NEW YORK"iJJjlVlilll J. J.J-iJ. J_i J_iJ.VVJ J.\Jj YV -i tVit.
Verständliche Wissenschaft
neu gestaltet — günstiger Preis — handliche Broschur
Neue Bände
Band 93 l* l ■ " ■ 1 ■■Naturgeschichte des Lebens
Von seinen Anfänqen bis zum Menschen
—.. .—-■
Von H. Holder. Mit 47 Abbildungen. VII, 136 Seiten.
1968. DM 7,80; US $ 1.95
r-» | f\ JfBand 94 ■ | ■ M■ ■ j 1 A M * *Die Wissenschaft vom Wetter
Von H. Reuter. Mit 44 Abbildungen. VII, 146 Seiten.
1968. DM 7,80; US $ 1.95
Band 95 Strahlenbiologie
Von A. Krebs. Mit 58 Abbildungen. VIII, 127 Seiten.
1968. DM 7,80; US % 1.95
r> -1 f\ /-»Band 96 » ■ i £* ■ r * IiiZwischenjGift und Hunger
Schädlingsbekämpfung gestern, heute und morgen.
Von W. Schwenke. Mit 46 Abbildungen.
VIII, 131 Seiten. 1968. DM 7,80; US % 1.95
Band 97 Tropfen, Blasen und Lamellen
Von den Formen flüssiger Körper.
Von K. L. Wolf. Mit 79 Abbildungen. V, 84 Seiten.
1968. DM 7,80; US % 1.95
D « k%*-l QQana yo Methoden der Geochronologie
Die Suche nach den Daten der Erdgeschichte.
Von H. Franke. Mit 73 Abbildungen. VIII, 132 Seiten.
1969. DM 7,80; US $ 1.95
Band 99 Rauschgiftdrogen
Von H. Wagner. Mit 55 Abbildungen. Etwa 130 Seiten.
1969. DM 7,80; US $ 1.95
Band 100 Wesen und Wandel der ägyptischen
Kultur
Von E. Otto. VIII, 163 Seiten. 1969.
DM 7,80; US % 1.95
H Bitte Gesamtprospekt der Reihe anfordern!
Bielefeld: Buchhandlung LUDWIG K LACK, Stapenhorststraße 90
Münster: FAZ-Hauptagentur PAU L KLOSE, Bült 1-3
Für alle,
die ihr Studium nach wissenschaftlichen und nach ökonomischen
Grundsätzen auszurichten suchen:
Wegweiser zur Ersten Lehramtsprüfung
Herausgegeben von Walter Barsig und Hans Berkmüller
182 Seiten. Kartoniert-laminiert DM 10,80
Mitarbeiter:
Dr. Johannes Hampel, Kristian Kunert, Heinz Trinkwalder
Das erfahrene Team von Herausgebern und Mitarbeitern bürgt
dafür, daß in diesem Buch auf alle einschlägigen Fragen Auskunft
erteilt wird.
Verlag Ludwig Auer Donauwörth
aus Ihrem Fachgeschäft
44 MÜNSTER ■ RUF 0251 /43077









Unterrichtsbeispielefür das 1. und 2. Schuljahr
Von Erna Seidl und Ute Hüffner
3. überarbeitete und erweiterte Auflage,
400 Seiten, KunststoffeinbandDM 22,80
Das für Theorie und Praxis gleichermaßengewinn¬
bringende Vorbereitungsbuchgreift aus dem Erst-
unterricht den Anschauungsunterrichtheraus. Es
zeigt 16 verschiedene Modelle für die Unterrichts¬
gestaltung auf, die sowohl lernpsychologisch
fundiert als auch methodisch strukturiert sind. Zu
jedem Modell werden neben einem ausführlich be¬
handelten Einführungsbeispielweitere Vorschläge
gebracht, deren methodischer Aufbau sich auf
Unterrichtsprogramme mit sinnverwandter Thema¬
tik jederzeit übertragen läßt. Dem Studierenden
und dem jungen Lehrer bieten sich hier Weisung
und Hilfe.
Informieren Sie sich über unser weiteres Verlags¬
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Der beste Beweis für verdientes Vertrauen.
Auch unseren zukünftigen Kollegen geben wir die Möglichkeit,
schon vor Beendigung des Studiums mit erheblichen Nachlässen
an unseren Programmen teilzunehmen.
Wie wäre es z. B. mit einer
5-Tagereise nach Moskau
5. 10. - 9. 10. 1969
ab und bis Münster 378,— DM
einschließlich Flugreise, Unterbringung mit Vollpension,
Führungen und Visum.
Anmeldung und Auskünfte bei
Deutsche Lehrerreisen und Schulfahrten
Studiengesellschaft
44 Münster














Band 16 Winfried Pielow
Dichtung und Didaktik
4. Auflage, 146 Seiten, 5,40 DM
Band 36 Wolfgang Biester
Werkunterricht unter technischem Aspekt —
Begründung und Praxis
2. Auflage, 226 Seiten mit 43 Textzeichnungen
und 28 schwarzweißen Kunstdrucktafeln, 8,40 DM
Band 45 August Kirsch
Grundriß der Leibeserziehung
182 Seiten mit 14 Textzeichnungen, 12 Tabellen
und 28 Fotos, 5,40 DM
Prospekt mit Übersicht und Inhaltsangabe aller erschienenen
Taschenbücher auf Anforderung gratis.






DIE PÄDAGOGISCHE HOCHSCHULE WESTFALEN-LIPPE
WURDE DURCH DAS GESETZ ÜBER DIE ERRICHTUNG VON
PÄDAGOGISCHEN HOCHSCHULEN IM LANDE NORDRHEIN¬
WESTFALEN VOM 9. JUNI 1965 GEGRÜNDET.








44 Münster i. W., Bogenstraße 15/16
Fernsprecher (0251) 40066
REKTOR:
Prof. Dr. Aloysius Regenbrecht
44 Münster, Neuheim 23a
Ruf: (02 51) 3 11 09
Sprechstunden: nach Vereinbarung
PROREKTOR:
Prof. Dr. Erich Christian Schröder
48 Bielefeld, Hägerweg 11
Ruf: (05 21) 8 16 76
Sprechstunden: nach Vereinbarung
SENAT:
Dozent Dr. Johannes Aßheuer (Paderborn)
Prof. Dr. Theodor Bartmann (Münster)
Prof. Dr. Karin Bornkamm (Bielefeld)
Prof. Dr. Peter Braun (Münster)
Wiss. Assistent Dr. Horst Dichanz (Münster)
Prof. Dr. Rolf Dircksen (Bielefeld)
Prof. Dr. Heinrich Ebel (Münster)
Prof. Dr. Werner Faber (Paderborn)
Prof. Dr. Johannes Franz (Paderborn)
stud. paed. Elisabeth Freitag (Bielefeld)
Dozent Martin Glatfeld (Bielefeld)
Dozent Dr. Werner Grünfeld (Münster)
Prof. Dr. Johannes Heinrich (Siegerland)
Akademischer Rat Dr. Heinrich Hülsmeyer (Münster)
Prof. Dr. Dr. Friedrich Kienecker (Paderborn)
Prof. Dr. Karl Klein (Siegerland)
Prof. Dr. Paul Gerhard Klussmann (Siegerland)
Prof. Dr. Josef Lingnau (Münster)
Prof. Dr. Hermann Lorenzen (Bielefeld)
stud. paed. Peter Stolper (Bielefeld)
Prof. Dr. Karl Wedegärtner (Münster)

ABTEILUNGEN DER PÄDAGOGISCHEN HOCHSCHULE
WESTFALEN-LIPPE
Abteilung Bielefeld
48 Bielefeld, Lampingstraße 3
Fernsprecher: (05 21) 7 96 14 und 7 96 15
Dekan: Prof. Dr. Karin Bornkamm
48 B i e 1 e f e 1 d , Schlangenstraße 2
Tel.: (05 21) 3 87 22
Abteilung Münster
44 Münster, Platz der Weißen Rose
Fernsprecher: (02 51) 4 04 71
Dekan: Prof. Dr. Heinrich Ebel
44 Münster, Laukamp 31
Tel.: (02 51) 3 41 68
Abteilung Paderborn
479 Paderborn, Fürstenweg 15—17
Fernsprecher: (0 52 51) 35 18 und 44 89
Dekan: Prof. Dr. Dr. Friedrich Kienecker
4791 Wewer, Auf der Natte 15
Tel.: (0 52 51) 2 34 25
Abteilung Siegerland
593 Hüttental-Weidenau, Franzstraße 6
Fernsprecher: (02 71) 7 35 37
Dekan: Prof. Dr. Johannes Heinrich
59 Siegen-Trupbach, Birlenbacherstraße 72
Tel.: (02.71) 50 91 77
HOCHSCHUL VERWALTUNG
44 Münster i. W., Bogenstraße 15/16
Fernsprecher: (02 51) 4 00 66
Kanzler:
Dr. Klaus Triebold
privat: 44 Münster i. W., Scharnhorststraße 99
Rektoratsassistent: Regierungsassessor Dr. Elmar Schlaf
Arbeitsbereich I: Akademische Angelegenheiten
Regierungsoberamtmann Hermann Finken










Prof. Dr. Walter Rest
44 Münster i. W., Röschweg 8 Tel.: (02 51) 2 33 73
Stellvertreter:
Prof. D. Helmuth Kittel
44 Münster i. W., Kleimannstraße 7, Tel.: (02 51) 2 27 95
Prof. Dr. Herwig Blankertz
Prof. Dr. Adolf Exeler
Prof. Dr. Johannes Heinrich
Prof. Dr. Manfred Hellmann
Prof. Dr. Walter Hüdebrandt
Prof. Dr. Karl Ernst Jeismann
Prof. Dr. Dr. Friedrich Kienecker
Prof. D. Helmut Kittel
Prof. Paul Kötters
Prot. Dr. Hermann Josef Kreutz
Prof. Dr. Joachim Matthes
Prof. Dr. Walter Rest


















Abteilung Bielefeld Prof. Dr. Lorenzen
Abteilung Münster Prof. Dr. Büschenfeld
Abteilung Paderborn Prof. Dr. Faber
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MITTEILUNGEN FÜR STUDENTEN
Semestertermine für das Sommer-Semester 1970
Beginn des Semesters 1. 4. 1970
Beginn der Vorlesungen 15. 4. 1970
Rückmeldungen zum Sommer-Semester 1970 vom 10. 4. 1970
bis 23. 4. 1970
Ende der Immatrikulationsfrist
für das Sommersemester 1970 30. 4. 1970
Pfingstpause erster Tag 16. 5. 1970
letzter Tag 23. 5. 1970
Spätester Termin für Abmeldungen
vom Wintersemester 1970/71 1. 7. 1970
(Beurlaubung, Examatrikel) 30. 2. 1970
Ende der Vorlesungen 15. 7. 1970
Ende des Semesters 30. 9. 1970
Druck und Anzeigenverwaltung:
C. J. Fahle GmbH, 44 Münster, Neubrückenstraße 8-11
Allgemeine Mitteilungen
1. Die Studienbewerber müssen das Reifezeugnis (Hochschulreife) oder
das Abschlußzeugnis einer Frauenoberschule besitzen.
Die Bewerbungen sind an die Dekane der Abteilungen zu richten.
In begründeten Ausnahmefällen können hervorragend begabte Be-
werber(innen) mit abgeschlossener Berufsausbildung ohne Reifezeugnis
aufgenommen werden, wenn sie in einer Begabtensonderprüfung den
Nachweis erbracht haben, daß sie über die für das Studium an einer
Pädagogischen Hochschule erforderlichen Kenntnisse und Fähigkeiten
verfügen. Die näheren Bedingungen enthält ein Merkblatt, das in
den Sekretariaten angefordert werden kann.
2. Den Bewerbungen sind folgende Unterlagen beizufügen:
a) Reifezeugnis oder das Abschlußzeugnis der Frauenoberschule
bzw. das Zeugnis über die bestandene Begabtensonderprüfung
(Original und beglaubigte Abschrift bzw. Fotokopie);
b) ein handgeschriebener Lebenslauf;
c) eine amtsärztliche Bescheinigung gemäß § 47 des Bundesseuchen¬
gesetzes (Ergebnis einer Röntgenuntersuchung der Atmungsorgane);
d) drei Lichtbilder (4x5,5 cm) mit der. Namen des Bewerbers auf
der Rückseite;
e) ein polizeiliches Führungszeugnis, falls seit der Ausstellung des
letzten Schulzeugnisses mehr als 6 Monate vergangen sind;
f) wenn vorhanden, besondere Nachweise über musikalische und
sportliche Ausbildung.
Weitere Auskünfte erteilen die Sekretariate.
3. Das Studium dauert mindestens 6 Semester und schließt mit der
Ersten Staatsprüfung für das Lehramt an der Volksschule (Grund-
und Hauptschule) ab. Die Prüfung wird vor dem Staatlichen Prü¬
fungsamt abgelegt Die Prüfungsordnung kann in den Sekretariaten
der Abteilungen bzw. in der Abteilungsbibliothek eingesehen werden.
4. Den an Pädagogischen Hochschulen immatrikulierten Studenten ist
das Belegen von Vorlesungen, Übungen usw. an den Universitäten
und der Rheinisch-Westfälischen Technischen Hochschule Aacher. ge¬
stattet. Außer dem Unterrichtsgeld werden keine Gebühren erhoben.
Den an den Universitäten und der Rheinisch-Westfälischen Techni¬
schen Hochschule Aachen immatrikulierten Studenten ist das Belegen
von Vorlesungen, Übungen usw. an den Pädagogischen Hochschulen
gestattet. Gebühren werden nicht erhoben.
Studierende der Pädagogischen Hochschule Westfalen-Lippe, Abteilung
Bielefeld, dürfen die Vorlesungen der Theologischen Schule in Bethel
ohne Zahlung von Gebühren besuchen, wie den Theologen die Teil¬
nahme an Vorlesungen und Übungen der Pädagogischen Hochschule
erlaubt ist.
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Die Erzbischöfliche Philosophisch-Theologische Hochschule Paderborn
und die Pädagogische Hochschule Westfalen-Lippe, Abteilung Pader¬
born, räumen gegenseitig ihren Studierenden das Recht auf Zweitein¬
schreibung ein. Damit besitzen die Studierenden das Belegrecht an
beiden Hochschulen. Die Studiengebühren sind nur an der Hochschule
zu entrichten, an der der Studierende immatrikuliert ist.
5. Gasthörer melden sich im Sekretariat der Abteilung an, wo sie nähere
Auskunft erhalten.
6. Die Studiengebühren betragen je Semester 87,50 DM (darin
sind 7,50 DM Sozialgebühren enthalten). Die Gebühren sind unver¬
züglich nach Zahlungsaufforderung zu entrichten.
7: Die Studierenden sind gegen Unfälle, die ihnen im Rahmen des
Studiums zustoßen, versichert. Unfälle müssen innerhalb von drei
Tagen in der Geschäftsstelle der Abteilung gemeldet werden.
8. Studentische Krankenversorgung : An verschiedenen Abtei¬
lungen bestehen Kollektivverträge mit Krankenversicherungsunter¬
nehmen. Nähere Auskünfte erteilen die Sekretariate und die Allge¬
meinen Studentenausschüsse.
9. Rückmeldungen: Alle Studierenden müssen sich zu Beginn
eines jeden Semesters unter Vorlage ihres Studienbuches bei der
Hochschule (Abteilung) zurückmelden.
(Nähere Regelungen siehe Anschlagbretter der Dekane in den Ab¬
teilungen.)
10. Beurlaubungen für die Dauer eines oder mehrerer Semester
sind mit Begründung in den Sekretariaten der Abteilungen spätestens
zwei Wochen vor Ende des letzten Semesters vor der Beurlaubung zu
beantragen.
11. Bei Abgang von der Hochschule (z.B. bei Aufgabe des
Studiums) hat jeder Student seine Exmatrikulation schriftlich zu
beantragen. Das Studienbuch, der Studentenausweis und die Nach¬
weise über die Rückgabe von Büchern usw. (Laufzettel) aus dem
Besitz der Hochschule sind beizufügen. Nach bestandener Prüfung
erfolgt die Exmatrikulation ohne besonderen Antrag. Es ist lediglich
der Laufzettel zum Nachweis der Rückgabe von Büchern, Geräten
usw. vorzulegen.
12. Jeder Wohnungswechsel (Änderung der Heimat- oder Studienan¬
schrift) ist dem Sekretariat unverzüglich anzuzeigen.
13. Jedem Studierenden ist zur Pflicht gemacht, sich regelmäßig über die
Bekanntmachungen an den Anschlagtafeln zu unterrichten.
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Vorläufige Studienordnung
der Pädagogischen Hochschule Westfalen-Lippe für den Studiengang zur
Ersten Staatsprüfung für das Lehramt an der Grund- und Hauptschule
Präambel
Die Pädagogische Hochschule Westfalen-Lippe hat die Aufgabe, der
Wissenschaft in freier Forschung und Lehre zu dienen. Als eine Gemein¬
schaft von Lehrenden und Lernenden erzieht sie die Studenten zu
wissenschaftlichem Denken und Urteilen, führt sie zu bewußter Teilhabe
an der Kultur und befähigt sie zu verantwortungsvollem Handeln in der
Gesellschaft. Ihrem eigenständigen Auftrag als Pädagogischer Hoch¬
schule gemäß richtet sie ihre Forschung und Lehre auf den gesamten
Bereich der Bildung und Erziehung. Sie wendet sich vornehmlich der
Schule zu und bereitet hier den künftigen Lehrer auf seinen Beruf vor.
Darüber hinaus dient sie der Vorbereitung auf weitere pädagogische
Berufe, soweit für diese eine wissenschaftliche Bildung erforderlich ist,
von anderen Hochschulen aber nicht wahrgenommen wird.
I. Allgemeines
1. Diese Studienordnung bietet dem Studenten, der sich auf die Erste
Staatsprüfung für das Lehramt an der Grund- und Hauptschule vor¬
bereitet, eine Hilfe für die sinnvolle Planung und geordnete Durch¬
führung seines Studiums. Sie berücksichtigt die Bestimmungen der
Prüfungsordnung des Landes Nordrhein-Westfalen vom 29. 8. 1968.
Der Lehrkörper der Pädagogischen Hochschule Westfalen-Lippe hat
diese Studienordnung in der Zusammenarbeit mit gewählten Ver¬
tretern der Studentenschaft entworfen und verabschiedet.
Diese Studienordnung wird durch spezielle Hinweise in den einzelnen
Fächern als Orientierungshilfe ausgefüllt. Darüber hinaus wird der
Student nachdrücklich auf die allgemeine Studienberatung zu Beginn
des Studiums und auf die Möglichkeit zur individuellen Beratung
durch die Dozenten, Assistenten und den AStA während des gesamten
Studiums hingewiesen.
2. Jeder Student gestaltet sein Studium in eigener Verantwortung. Des¬
halb verzichtet die Studienordnung darauf, einen bis ins einzelne
ausgearbeiteten Studienplan vorzulegen. Sie legt jedoch Richtzahlen
für den Aufbau des Studiums fest:
a) Der Student Soll nachweisen, daß er im Verlauf eines sechs-
semestrigen Studiums an insgesamt 18 doppelstündigen Seminaren
teilgenommen hat. Seminare sind Veranstaltungen, in denen der
Student in besonderem Maße zur selbständigen Mitarbeit gefordert
ist. Die erfolgreiche Teilnahme wird durch Seminarscheine bestä¬
tigt. (Über die Aufteilung der Seminare auf die verschiedenen
Studienbereiche vgl. II, III, IV.) Das Studium in diesen Seminaren
soll durch die Teilnahme an Vorlesungen, Übungen oder auch wei¬
teren Seminaren ergänzt werden.
b) Der Student sollte während der sechs Semester nicht mehr als
insgesamt 120 Semesterwochenstunden belegen, um genügend Zeit
für ein gründliches Eigenstudium zu haben. Auch die vorlesungs¬
freie Zeit steht für das Eigenstudium zur Verfügung. Ein wissen¬
schaftliches Studium ergibt sich erst aus dem Zusammenspiel von
akademischen Veranstaltungen und eigenen Studien. Für das Eigen¬
studium sollte der Student die Hilfen nutzen, die ihm durch Ver¬
anstaltungen und Einrichtungen der Hochschule geboten werden
(Einführungen in das wissenschaftliche Arbeiten, Benutzung von
Bibliotheken, Sammlungen usw.).
3. Die akademische Freizügigkeit gilt auch für die Pädagogischen Hoch¬
schulen. Es ist empfehlenswert, im Rahmen eines mindestens sechs-
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semestrigen Studiums bis zu zwei Semester an auswärtigen Hoch¬
schulen oder Abteilungen zu studieren. Hinsichtlich der in der
Prüfungsordnung geforderten Voraussetzungen können vergleichbare,
nachweisbare Leistungen während eines auswärtigen Studiums ange¬
rechnet werden.
4. Die Hauptbereiche des Studiums sind die Fächer des Grundstudiums,
das Wahlfach und der Stufenschwerpunkt, die im Verhältnis von l/j
zu ih zu l/t am Gesamtstudienvolumen teilhaben. Ergänzend treten zu
allen drei Bereichen die Praktika hinzu.
II. Das Grundstudium
1. Das Grundstudium gilt der Pädagogik unter den beiden Aspekten der
Allgemeinen Pädagogik und der Schulpädagogik sowie der Psychologie,
der Philosophie, der Soziologie, der Politikwissenschaft nach Wahl des
Studenten. Es vermittelt die Grundlagen für ein kritisches Verständnis
der Probleme der Erziehung und Bildung in der gegenwärtigen Welt
und Schule; es trägt bei zur Integration der Wahlfach- und Stufen-
schwerpunktstudien in den Gesamtzusammenhang des pädagogischen
Studiums. *)
2. Die Studien in der Allgemeinen Pädagogik und in der Schulpädagogik
bedürfen der wechselseitigen Durchdringung. Nur auf diese Weise
wird eine sowohl in prinzipiellen Einsichten gegründete wie auch auf
die Schule hin konkretisierte erziehungswissenschaftliche Erkenntnis
möglich. Das Studium in beiden Fächern umfaßt insgesamt fünf
Seminare sowie Vorlesungen und Übungen. Der Leistungsnachweis
in dem nicht für die Prüfung gewählten Fach setzt die erfolgreiche —
in der Regel durch ein Referat oder eine schriftliche Arbeit ausgewie¬
sene — Teilnahme an einem Seminar voraus.
3. Das Studium in der Psychologie, Philosophie, Soziologie oder Politik¬
wissenschaft verhilft zur Einsicht in die Bedingungen, Voraussetzungen
und Zusammenhänge der Erziehung und Bildung. Es umfaßt drei
Seminare im Prüfungsfach und ein Seminar im Leistungsnachweisfach
sowie Vorlesungen und Übungen. **)
4. Von den in den Fächern des Grundstudiums zu absolvierenden neun
Seminaren muß wenigstens eines besucht werden, das Probleme des
jeweils gewählten Stufenschwerpunktes aufnimmt. Darüber hinaus
wird auch der Besuch von Vorlesungen und Übungen zum gewählten
Stufenschwerpunkt in den Fächern des Grundstudiums nachdrücklich
empfohlen.
III. Das Wahlfach
1. Das Wahlfach wird vorwiegend fachbezogen studiert. In ihm soll der
Student ein wissenschaftlich begründetes Problemverständnis, kriti¬
schen Umgang mit den Methoden des Faches und eine erweiterte
*) Wie aus dem Begleiterlaß des Kultusministers zur Prüfungsordnung
vom 9. 1. 1968 hervorgeht, ist als kommende Regelung vorgesehen,
„daß die Prüfung in den Fächern des Grundstudiums als Prüfung im
Fach Pädagogik im Rahmen der Ersten Staatsprüfung für das Lehr¬
amt an der Realschule, als Prüfung in Philosophie und Pädagogik
(Begleitstudien) im Rahmen der Ersten Staatsprüfung für das Lehr¬
amt am Gymnasium und als Prüfung in Pädagogik (Unterrichtsfach)
im Rahmen der Ersten Staatsprüfung für das Lehramt am Gym¬
nasium angerechnet wird".
**) Die Politikwissenschaft kann als Fach des Grundstudiums gewählt
werden, sobald dieses Fach an der Abteilung, an der der Student
studiert, vertreten wird.
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fachliche Befähigung erlangen. Von hier aus erschließt sich eine ver¬
tiefte Einsicht in die Didaktik des Faches. Das Wahlfachstudium
qualifiziert zum Unterricht dieses Faches in allen Stufen der Grund-
und Hauptschule. *) Darüber hinaus soll es den künftigen Lehrer
befähigen, an der Entwicklung der Methodik und Didaktik des Unter¬
richts in seinem Fache mitzuarbeiten.
2. Das Studium im Wahlfach umfaßt fünf Seminare sowie Vorlesungen
und Übungen.
IV. Der Stufenschwerpunkt
1. Das Stadium im Stufenschwerpunkt gilt wahlweise der Grundschule
und Beobachtungsstufe der Hauptschule (Stufenschwerpunkt I) oder
der Beobachtungsstufe und der Oberstufe der Hauptschule (Stufen¬
schwerpunkt II). Es richtet sich vorrangig auf die stufenbezogene
Didaktik zweier Unterrichtsfächer, die nicht das Wahlfach des Studen¬
ten sind. (Mögliche Kombinationen sind in § 6, Abs. 2—4 der Prü¬
fungsordnung festgelegt). Die Didaktik der beiden Fächer des Stufen¬
schwerpunktes ist so zu studieren, daß ein Zugang zum Verständnis
der Didaktik der jeweiligen Stufe insgesamt eröffnet wird. Neben dem
Besuch der fachdidaktischen Veranstaltungen ist deshalb der Besuch
von Veranstaltungen zur gewählten Stufe in den Fächern des Grund¬
studiums erforderlich. (Vgl. II 4.)
2. Das Studium im Stufenschwerpunkt umfaßt je zwei Seminare in der
Didaktik der gewählten Fächer sowie Vorlesungen und Übungen. **)
3. Das Studium des Faches Heimatkunde im Stufenschwerpunkt I um¬
faßt ein Seminar zum Stufenschwerpunkt im Fach Erdkunde und ein
Seminar zum Stufenschwerpunkt in den Fächern Geschichte / Politi¬
sche Bildung, Biologie, Physik und Chemie oder Arbeitslehre sowie
Vorlesungen und Übungen. ***)
V. Die Praktika
1. Die Praktika dienen als empirische Grundlage der wissenschaftlichen
Reflexion. Der Student nimmt teil an einem fünfwöchigen Schul¬
praktikum in der Grund- und Hauptschule, einem vierwöchigen
Wahlpraktikum sowie an drei schulpraktischen Übungen im Semester
(sog. Tagespraktika). Das Wahlpraktikum findet nach dem ersten oder
zweiten, das Schulpraktikum nach dem dritten oder vierten Semester
statt. Die schulpraktischen Übungen sind bis zum Ende des fünften
Semesters zu absolvieren, davon wenigstens zwei vor dem Schul¬
praktikum.
*) Wie aus dem Begleiterlaß des Kultusministers zur Prüfungsordnung
vom 9. 1. 1968 hervorgeht, ist als kommende Regelung vorgesehen,
„die Prüfung im Wahlfach im Rahmen der Ersten Staatsprüfung für
das Lehramt an der Realschule als zweites Fach anzurechnen".
•*) Trotz der relativ hohen Anzahl der Seminare sollte der Anteil des
Stufenschwerpunktstudiums am Gesamtstudium nicht mehr als etwa
ein Sechstel betragen. (Vgl. I 2, 1 der Prüfungsordnung.)
***) Die Arbeitslehre kann als Wahlfach und für das Studium in beiden
Stufenschwerpunkten gewählt werden, sobald das Fach Arbeitslehre
an der Abteilung, an der der Student studiert, ordnungsgemäß
vertreten wird.
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2. Die schulpraktischen Übungen (Tagespraktika)
Die schulpraktischen Übungen gliedern sich in zwei didaktische Prak¬
tika und ein grundwissenschaftliches Praktikum:
a) In einem didaktischen Praktikum führt der Student eigene Unter¬
richtsversuche vor allem in seinem Wahlfach durch.
b) Das andere didaktische Praktikum berücksichtigt vornehmlich den
Stufenschwerpunkt.
c) Das grundwissenschaftliche Praktikum gilt der Analyse der päd¬
agogischen Situation.
3. Das Wahlpraktikum
Im Wahlpraktikum erhält der Student Gelegenheit, Lebens- und
Erziehungsbereiche kennenzulernen, die mit seinem künftigen Tätig¬
keitsfeld im Zusammenhang stehen:
a) Bei der Wahl des Stufenschwerpunktes I praktiziert der Student in
einem Kinder- oder Schulkindergarten oder er hospitiert in einer
Sonderschule, in der Erprobungsstufe einer Realschule oder eines
Gymnasiums.
b) Bei der Entscheidung für den Stufenschwerpunkt II wählt der
Student ein Praktikum in der Arbeitswelt oder er hospitiert in
einer berufsbildenden Schule, in einer Realschule oder in einem
Gymnasium. Im Praktikum in der Arbeitswelt soll der Student
sowohl an einem Arbeitsplatz tätig werden, als auch durch Infor¬
mation und Beobachtung eine Übersicht über die Betriebsstruktur
gewinnen. Der Student, der als Wahlfach Arbeitslehre gewählt
hat, sollte sein Wahlpraktikum im Bereich der Arbeitswelt durch¬
führen.
c) Unter Anleitung des betreuenden Dozenten werden die Ergebnisse
der Beobachtungen des Wahlpraktikums gegebenenfalls schriftlich
zusammengefaßt.
4. Das Schulpraktikum
Im fünfwöchigen Schulpraktikum erhält der Student Gelegenheit,
die vielfältige Wirklichkeit der Schule durch Beobachtung und —
vor allem in seinem Wahlfach und in den Fächern seines Stufen¬
schwerpunktes — durch aktive Teilnahme an der Unterrichtsarbeit
kennenzulernen. Da das Praktikum als unaufgebbarer Teil des erzie¬
hungswissenschaftlichen Studiums anzusehen ist, sollte der Student
sich um eine gründliche theoretische Durchdringung der gesammelten
praktischen Erfahrungen bemühen. Die für die spätere Übernahme
eines vollen Lehramtes ausreichende Übung im Unterricht muß dem
Vorbereitungsdienst im Anschluß an die Erste Staatsprüfung vor¬
behalten bleiben. — Unter Anleitung des betreuenden Dozenten wer¬
den die Ergebnisse des Schulpraktikums schriftlich zusammengefaßt. —
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Betr.: Durchführung der Praktika an der Pädagogischen Hochschule
§ 2 Abs. 2 der Ausbildungs- und Prüfungsordnung für das Lehramt an der
Volksschule (Grund- und Hauptschule) bestimmt die Ableistung eines
fünfwöchigen Schulpraktikums an der Grund- und Hauptschule und eines
vierwöchigen Wahlpraktikums für jeden Studenten einer Pädagogischen
Hochschule. In § 11 (3) und § 11 (5) wird die Form des Nachweises ge¬
regelt.
Da die Praktika als die Erfahrensgrundlage für das erziehungswissen¬
schaftliche, das fachwissenschaftliche oder künstlerische und das fach¬
didaktische Studium integrierter und notwendiger Bestandteil des Stu¬
diums sind, ergibt sich grundsätzlich, daß die Bescheinigung der regel¬
mäßigen Teilnahme an den Praktika — § 11 (3) 5 — keine enge Aus¬
legung zuläßt. Eine nur zeitlich festgelegte Anwesenheit der Studenten
im Praktikum kann demnach nicht gemeint sein. Auch die Ausstellung
der Teilnahmebescheinigung durch einen mit der Beaufsichtigung der
Praktika beauftragten Hochschullehrer — § 11 (5) — zeigt an, daß eine
enge Auslegung ausscheidet.
Da es sich bei den Praktika um die Gewinnung von Erfahrungsgrundlagen
für theoretische Studien handelt, ergibt sich folgendes:
1. Die Aufgaben der Studenten in den Praktika werden durch die Hoch¬
schulen von der Sinngebung der Praktika her entwickelt und festgelegt
und ihre Ausführung beaufsichtigt.
2. Kein Student kann von der Ableistung der Praktika befreit werden.
3. Kern der Praktika ist eigene Tätigkeit und vielseitige Beobachtung.
Das Schulpraktikum in der Grund- und Hauptschule wird sich von dem
Wahlpraktikum insofern unterscheiden, als im Schulpraktikum wie
auch im Wahlpraktikum, das in dem Bereich der Arbeitswelt geleistet
wird, vorwiegend durch eigene Tätigkeit Erfahrungen zu theoretischen
Erkenntnissen gewonnen werden, im Wahlpraktikum in Schulen, schu¬
lischen Einrichtungen und im Kindergarten hingegen vorwiegend durch
vielfältige Beobachtungen während der Hospitation.
4. Die Praktikumsarbeit muß vorbereitet und ausgewertet werden.
5. Die Erfüllung der Aufgaben in Grund- und Hauptschulen setzt voraus,
daß der Student angeleitet wurde, Erziehungswirklichkeiten aufzu¬
nehmen und begrenzt Unterrichtsaufgaben durchzuführen.
Auch die Wahlpraktika setzen eine Vorbereitung und Auswertung voraus,






-- III A 40-11/0 Nr. 7 249/68 —
Düsseldorf, den 31. März 1969
An den
Leiter des Prüfungsamtes
für die Erste Staatsprüfung
für das Lehramt an der Grund-
und Hauptschule
in Paderborn
Betr.: Prüfung im Fach Arbeitslehre
Bezug: Ihr Bericht vom 12. 11. 1968
Zunächst weise ich darauf hin, daß die Besprechungen meines Hauses
über das Studium des Wahlfaches Wirtschafts- und Arbeitslehre und über
das Studium dieses Faches als Stufenschwerpunkt noch nicht abgeschlos¬
sen sind. Es besteht jedoch inzwischen an den meisten Abteilungen die
Möglichkeit des Studiums in dem Bereich. Die Voraussetzungen für das
Studium dieses Faches sind-dadurch gegeben, daß den Pädagogischen
Hochschulen Grundsätze für das Fach bekanntgegeben wurden, die für
die nächsten Semester gelten; sie betreffen die Ergänzung des Lehrange¬
bots durch Lehrbeauftragte, die Zusammenarbeit der Lehrenden, die
Regelung des Wahlpraktikums, die Fächerwahl im Stufenschwerpunkt.
Die Prüfung in Wirtschafts- und Arbeitslehre erfolgt in den Wahlfächern
Wirtschafts- und Arbeitslehre oder Werken oder Hauswirtschaft, sie wird
sich jeweils auf folgende Studiengebiete beziehen:
Wirtschaftswissenschaft und Wirtschaftspädagogik, Werkpädagogik und
Technologie, Hauswirtschaft.
Die Inhalte der Wahlfächer sind im Sinne der Richtlinien „Arbeitslehre,
Hinführung zur Wirtschafts- und Arbeitswelt" zu verstehen.
Die Prüfungen in diesen Fächern dürfen keine Veränderungen bezw.
Erschwernisse gegenüber anderen Wahlfächern aufweisen. Sie sollen
— § 5 — vorwiegend fachbezogen sein, aber auch die Fachdidaktik ein¬
beziehen.
In diesen Wahlfächern kann die schriftliche Hausarbeit geschrieben
werden.











die zeitgerechte Reform und Gestaltung ,
des Bildungswesens
durch Verbandszeitschriften —
SCHULE HEUTE, Der Katholische Erzieher.
Der Beamtenbund —
und durch besondere Verlautbarungen
Kontakte zur persönlichen und beruflichen Weiter¬
bildung durch Studientagungen und Fachtagungen
hilft durch Gewährung einer Studienbeihilfe, durch Be¬
ratung und ggf. Geldbeihilfe in Rechtssachen, die
mit dem Dienstverhältnis in Zusammenhang stehen
Der VERBAND DER KATHOLISCHEN LEHRERSCHAFT
DEUTSCHLANDS (VKLD)
ist die führende Berufsorganisation der Lehrerinnen und Lehrer,
ist Mitglied im Deutschen Beamtenbund (DBB),
der größten und einflußreichsten Lehrerorganisation des Landes
Nähere Auskunft gibt die
Gt„CHÄFTSSTELLE DES VKLD-LANDESVERBAND NRW






48 Bielefeld, Lampingstraße 3
Fernsprecher (0521) 79614 und 79615
Dekan: Prof. Dr. Karin Bornkamm
Sprechstunden: mittwochs und donnerstags 11—12 Uhr
und nach Vereinbarung
Prodekan: Prof. Dr. Julius Krämer





Sekretariat: Reg.-Angest. Anni Bollmeier
Reg.-Angest. Ursula Weber
Reg.-Angest. Christel Pilgrim
Sprechstunden: täglich von 9—12 Uhr, außer samstags
Bibliothek: Leiter: Prof. Dr. Peter Funke
Diplom-Bibliothekarinnen Margret Wißbrock, Gisela Grah
Reg.-Angestellte: Elfriede Maoro, Gertrud Weinhold, Erwin
Möller
Bibliotheksarbeiter: Werner Schormann
Ausleihzeiten: Montag 11.30—12.30 und 14.30—16.30 Uhr
Dienstag 11.00—13.00 Uhr
Mittwoch 11.30—12.30 und 14.30—16.30 Uhr













Prof. Dr. Leonhard Stiegler
Sprechstunde: donnerstags 10 bis 11 Uhr
Sekretariat: Reg.-Angest. Marianne Sieckmann
PRAKTIKUMSBÜRO
Leiter: Dr. Hans-Jürgen Hagel
Büro: Reg.-Angest. Ingeborg Brinkmann




48 Bielefeld, Lampingstraße 3
Fernsprecher (05 21) 7 94 89
1. Vorsitzender:
Brigitte Höpfner,
48 Bielefeld, Carlo-Mierendorff-Str. 5, Tel.: (05 21) 7 26

















Mo 13.15—15 Uhr, Aula
(veranstaltungsfreie Zeit)
Öffnungszeiten des AStA: montags 12—13 Uhr
dienstags—freitags 12—-14 Uhr
Vertrauensdozent:
Prof. Dr. Julius Krämer
FÖRDERUNGSAUSSCHUSS
Vorsitzender:









DER PÄDAGOGISCHEN HOCHSCHULE BIELEFELD e. V
Verwaltungsrat
Der Dekan (Vorsitzender)




stud. paed. Werner Bocken
Vorstand
1. Vorsitzende:






stud. paed. Barbara Ihl
Hauswirtschaftsleiterin:
Frau Ursula Schmekel
Der Verein hat die Aufgabe, die studentische Selbsthilfe zu fördern, für¬
sorgerische Einrichtungen für die Studenten der Hochschule zu schaffen
und zu erhalten.
Er unterhält und leitet den Wirtschaftsbetrieb der Mensa.
STUDENTENWOHNHEIM
Ein Studentenwohnheim mit 80 Bettplätzen steht zur Verfügung.
Anschrift des Studentenwohnheimes:
48 Bielefeld, Schildescher Straße 104, Ruf 8 22 56
Anmeldungen und Anfragen sind zu richten an:
„Johanneswerk e. V." 48 Bielefeld, Johannesstift,
Schildescher Straße 101 — Pressestelle — Ruf 80 11
HOCHSCHULANDACHT










48 Bielefeld, Ronnstr. 28, Tel. 7 81 78,
Sprechstunde nach Vereinbarung
GESELLSCHAFT DER FREUNDE DER
PÄDAGOGISCHEN HOCHSCHULE BIELEFELD e.V.
1. Vorsitzender:
Präses D. Hans Thimme, Bielefeld, Landeskirchenamt
2. Vorsitzender:
Oberbürgermeister Herbert Hinnendahl, Bielefeld, Rathaus
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LEHRKÖRPER
Biehl, Nis-Peter, Dr. rer. nat, o. Prof., Lehr¬
beauftragter an der Ruhruniversität Bo¬
chum (Forensische Psychologie), Biele¬
feld, Bachstelzenweg 4, T.: 3 87 13, Sprech¬
stunden: montags 12—13 Uhr Und nach
Vereinbarung
Bitter, Martin, Dozent, Bielefeld, Spindel¬
straße 89a, T.: 3 83 64, Sprechstunde: frei¬
tags 12 bis 13 Uhr
Bornkamm, Karin, Dr. theol., a. o. Prof., Bie¬
lefeld, Schlangenstr. 2, T.: 3 87 22, Sprech¬
stunden: mittwochs und donnerstags 11
bis 12 Uhr
Dircksen, Rolf, Dr. phil., o. Prof., 4904 Enger-
Besenkamp, Kreis Herford, Sielerweg 173,
T.: (0 52 24) 23 40, Sprechstunden: freitags
11— 12 Uhr und nach Vereinbarung
Engel, Gustav, Dr. phil., Honorarprofessor,
48 Bielefeld, Gehrenberg 15
Folkerts, Jutta, Dozentin, Bielefeld, Bernhard-
Kramer-Str. 25, T.: 3 76 10, Sprechstun¬
den: donnerstags 10—11 Uhr und nach
Vereinbarung
Funke, Peter, Dr. phil., o. Prof., 4801 Hoberge-
Uerentrup: Ahornweg 8, T.: (05 21) 7 26 57,
Sprechstunde: dienstags 10—12 Uhr
Glatfeld, Martin, Wissenschaftlicher Rat und
Professor, 4801 Babenhausen, Teichstr. 17,
T.: 8 57 77, Sprechstunden: freitags
18—18.30 Uhr und nach Vereinbarung
Hildebrandt, Walter, Dr. phil., o. Prof. 4973
Vlotho/Weser, Winterbergstraße 90, Tele¬
fon: (0 57 33) 22 58, Sprechstunde: dienstags
12— 13 Uhr
Karaschewski, Horst, Dr. rer. nat., o. Prof.,
Bielefeld, Humboldtstraße 48, T.: 7 87 18,
Sprechstunde: dienstags 11—12 Uhr
Karst, Martha, Dozentin, Bielefeld, Jöllen¬
becker Straße 236 b, T.: 8 17 87, Sprechstun¬
de: mittwochs 15—16 Uhr
Krämer, Julius, Dr. phil., a. o. Prof., Biele¬
feld, Horstheider Weg 41a, T.: 8 26 85,
Sprechstunden: donnerstags 8.30—10 Uhr
und nach Vereinbarung
* Lachmann, Hans-Georg, Dr. phil., o. Prof. em,

























Lisken, Gerhard, Dozent, Bielefeld, Bult¬
kamp 22, Tel.: 8 22 30, Sprechstunde:
donnerstags 11—12 Uhr
Lockowandt, Oskar, Dr. phil., Dipl.-Psych.,
Dozent, 48 Bielefeld, Schweidnitzer Str. 9,
T.: 2 83 68, Sprechstunden: montags 12—13
Uhr
Lorenzen, Hermann, Dr. phil., o. Prof., 4812
Brackwede, Franz-Liszt-Straße 20,
T.: 4 52 27, Sprechstunden: mittwochs 18
bis 19 Uhr und nach Vereinbarung
Meyer, Helmut, Dr. phil., Dozent, 48 Biele¬
feld, Niederfeldstraße 38, T.: 8 16 87, Sprech¬
stunde: dienstags 12—13 Uhr
Müller, Ludwig, o. Prof., Bielefeld, Werther¬
straße 113, T.: 7 85 29, Sprechstunden:
donnerstags und freitags 10—11 Uhr
Pook, Ernst-Günter, o. Prof., 495 Minden,
Goebenstraße 20, T.: (05 71) 59 79, Sprech¬
stunde: nach Vereinbarung
Pramann, Willi, o. Prof., Bielefeld, Rüben-
kamp 13, Sprechstunde: montags 14 bis
15 Uhr
Rohlfes, Joachim, Dr. phil., o. Prof., 29 Olden¬
burg, Drögenhasenweg 53, T.: (04 41) 5 27 17
Sprechstunden: mittwochs 12—13 Uhr und
nach Vereinbarung
Sanner, Rolf, Dr. phil., o. Prof., Bielefeld,
Lessingstraße 26, T.: 6 70 67, Sprechstunde:
mittwochs 15—16 Uhr
Schröder, Erich Christian, Dr. phil., o. Prof.,
Bielefeld, Hägerweg 11, T.: 8 16 76, Sprech¬
stunden: nach Vereinbarung
Schüttler, Adolf, Dr. phil., o. Prof.. Bielefeld,
Theodor-Haubach-Straße 20, T.: 8 67 22,
Sprechstunden: donnerstags 12—13 Uhr und
nach Vereinbarung
Steinberg, Wilhelm, Dr. phil., Prof. (liest nicht)
Stiegler, Leonhard, Dr. phil. tiat., o. Prof.,
Bielefeld, Jöllenbecker Str. 278, T.: 8 43 47,
Sprechstunde: donnerstags 10—11 Uhr
Tauscher, Edwin, Dr. phil., Prof., 4801 Groß¬
dornberg üb. Bielefeld, In der Heide 481,
T.: 7 29 28 (liest nicht)
Terstegen, Rudolf, Dozent, Bielefeld, Lina-
Oetker-Straße 6, T.: 7 00 23, Sprechstunde:
freitags 10—12 Uhr
Vestner, Hans, o. Prof., Bielefeld, Markus¬
straße 23, T.: 3 82 04, Sprechstunde: mon¬
tags 11—13 Uhr und nach Vereinbarung
Weber, Christel, Dozentin, 4811 Leopoldshöhe/
Bielefeld II, Bergstr. 9, T.: (0 52 08) 503






























* Winkler, Ilse, Prof., Bielefeld, Klusstraße 5-7,
T.: 6 29 68
Wolfersdorf, Hans-Peter, Dr. phil., Dozent,
4971 Lohe/Bad Oeynhausen, Ellernkamp-


































Frommholz, Rüdiger, Dr. phil., 49 Herford-
Schwarzenmoor. Schöne Aussicht 241, T.:
(0 52 21) 8 16 36
Gerhardt, Almut, Dr. rer. nat.. 48 Bielefeld,
Kurt Schumacher-Straße 26
Hagel, Hans-Jürgen, Dr. phil.. 3091 Rethem/
Aller, Londystr. 1, T.: (0 51 65) 391
Oltersdorf, Bernhard, Dr. rer. nat., 48 Biele¬










Bildung und für Didak¬
tik der Geschichte und
der Erdkunde
LEKTOREN
Whiting, Charles, Henry, B. A., Dipl. Ed.




Beier, Lars-Willi, Ing. (grad.). 474 Oelde, Dei-
penweg 8, Tel.: (0 25 22) 22 58
Bernart, Emanuel, Sonderschulrektor, Biele¬








Bohnert, Heinz, Volksschulkonrektor, 48 Bie¬
lefeld, Poststraße 67
Bormann, Paul, Dr. theol., 479 Paderborn,
Kamp 6, Tel.: 2 62 45, Sprechstunde nach
Vereinbarung
Büchner, Martin, Dr. rer. nat., Dipl.-Minera-
loge, 48 Bielefeld, Altstädter Kirchstraße 6,
T.: 6 24 54
Heichert, Christian, Dr. phil., a. o. Prof., 48
Bielefeld, Bismarckstr. 35, T.: 6 7174
Hüttner, Manfred, Dr. rer. pol., Dipl.-Volks-
wirt, Akademischer Oberrat, 46 Dortmund-
Löttringhausen, Aufenangerstraße 15, T.:
(02 31) 73 09 37
Klenner, Wolfgang, Dr. phil., Dipl.-Psych.,
4814 Senne I, Kampstraße 2, T.: 5417 19
Korfsmeier, Karl, Dr. phil., Oberstudienrat,
4904 Belke-Steinbeck Nr. 106
Markus, Ferdinand, Oberstudienrat, Biele¬
feld, Taubenstraße 15 b
Meinert, Rudolf, Dr. med., Reg.-Medizinal¬
direktor, Bielefeld, Am Hallenbad 12,
T.: 6 07 44'(dienst!.: Bad Godesberg 0 22 29/
60 42 70)
Neuhaus, Gustav, Schulrat, Bielefeld, Golda¬
per Straße 3 a
Rooney, Muriel, 483 Gütersloh, Kings School
Sundern
Ruhbach, Gerhard, Dr. theol., o. Prof. 4813 Be¬
thel, Friedhofsweg 44
Schürmann, Hans Werner, Dr. rer. nat., Pro¬
fessor, 4812 Brackwede, Kampstraße 3. T.:
(05 21) 4 19 65
Soll, Karl, Realschullehrer, 48 Bielefeld, Lin¬
denstraße 8
Udert, Lothar, Dr. phil., Oberstudienrat, 4902
Bad Salzuflen, Elkenbreder Weg 37
Wilmsmeyer, Herbert, Dozent an der Abtei¬
lung Münster, 48 Bielefeld, Roonstr. 14,





























Bernitt, Ingrid, Dr. phil.; 4806 Werther, Kant¬
straße 2, T.: (0 52 03) 756
Fröhlich, Manfred, Dr. rer. nat., 44 Münster,
Bäckergasse 2, T.: 4 5127
Härder- von Gersdorff, Elisabeth, Dr. phil.,
48 Bielefeld, Detmolder Straße 131, Tele¬




Bildung und für Didak¬
tik der Geschichte und
der Erdkunde
Seminar für Politische
Bildung und für Didak¬
tik der Geschichte und
der Erdkunde
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Udert, Lothar, Dr. phil., Oberstudienrat, 4902 Seminar für Pädagogik
Bad Salzuflen, Elkenbreder Weg 37 und Philosophie
Mit der Verwaltung einer Assistentcnstelle beauftragt:
Potthoff, Willy, Dr. phil., Volksschulkonrek¬
tor, 48 Bielefeld, Hohenzollernstraße 45,
T.: 76 22 68
Röttger, Brigitte, Dr. phil., 48 Bielefeld, Mar¬
garetenweg 3
Böcken, Günter, Diplom-Soziologe, 48 Biele¬
feld, Pillauer Straße 7, Tel.: 2 84 52
Hühn, Peter, 48 Bielefeld, Wittekindstraße 55
Hümmeke, Werner, Studienassessor, 576 Ne¬
heim-Hüsten, Möhnestr. 125
Maas, Gerhard, 4801 Großdornberg ü. Biele¬
feld, Waldweg 255, Sprechstunden: mitt¬
wochs 16—18 Uhr
Schröpfer, Rüdiger, 4994 Pr. Oldendorf, Schul¬
weg 11
Trauerstein, Heinrich, Studienassessor. 48
Bielefeld, Schlangenstraße 44 b, T: 3 54 68
Weber, Alexander, Diplom-Psychologe, 4811
Leopoldshöhe/Bielefeld II, Bergstraße 9,




der deutschen und der
englischen Sprache
Seminar für Musik¬













Eilermann, Ursula, Diolom-Sportlehrerin, Leibeserziehung
48 Bielefeld, Elbke 21a, T: 2 49 14
Schomer, Wulf, 495 Minden, Bärenkämpen 25 Kunsterziehung
FÖRDERUNGSASSISTENTEN
Margies, Dieter, Volksschullehrer, 48 Bielefeld, Allgemeine Pädagogik
Steinbruch weg 7, T: 2 22 72
Osterwald, Udo, Volksschullehrer, 5 Köln- Philosophie
Ehrenfeld, Peter-Bauer-Str. 13—15,
T: (02 21) 52 28 09




Seminar für Pädagogik und Philosophie:
Raum: 116
Direktoren: Prof. Dr. Hermann Lorenzen (geschäftsführend)
Prof. Dr. Erich Christian Schröder




Direktoren: Prof. Dr. Julius Krämer
Prof. Hans Vestner (geschäftsführend)
Assistent: Dr. Willy Potthoff
Seminarangestellte: Ingrid Mannel
Seminar für Psychologie und Soziologie:
Raum: 136
Direktoren: Prof. Dr. Nis-Peter Biehl
Prof. Dr. Walter Hildebrandt (geschäftsführend)
Assistenten: Dipl.-Soziologe Günter Böcken (m. d. V. b.)
Dipl.-Psychologe Alexander Weber (m. d. V. b.)
Seminarangestellte: Irmgard Endler, Christina-Maria Genett
Seminar für Religionspädagogik:
Raum: 236
Direktoren: Prof. Dr. Karin Bornkamm
Prof. Ludwig Müller (geschäftsführend)
Assistent: Gerhard Maas (m. d. V. b.)
Seminarangestellte: Hanna Menke
Seminar für Didaktik der deutschen und englischen Sprache:
Raum: 310
Direktoren: Prof: Dr. Peter Funke (geschäftsführend)
Prof. Dr. Rolf Sanner
Akademischer Rat: Dr. Rüdiger Frommholz
Assistenten: Dr. Brigitte Röttger, Peter Hühn (m. d. V. b.)
Seminarangestellte: Hildegard Höpfner
Seminar für Politische Bildung und für Didaktik der Geschichte
und der Erdkunde:
Raum: 301
Direktoren: Prof. Dr. Joachim Rohlfes
Prof. Dr. Adolf Schüttler (geschäftsführend)
Akademischer Rat: Dr. Bernhard Oltersdorf




Seminar für Didaktik der Mathematik:
Raum: 314
Direktor: Prof. Dr. Horst Karaschewski
Assistent: Studienassessor Heinrich Trauerstein (m. d. V. b.)
Seminarangestellte: Heide Forster
Seminar für Didaktik der Naturwissenschaften und den hauswirtschaft
liehen Unterricht:
Raum: 213
Direktoren: Prof. Dr. Rolf Dircksen (geschäftsführend)
Prof. Dr. Leonhard Stiegler
Akademischer Rat: Dr. Almut Gerhardt
Assistenten: Dr. Gerhard Löffler,
Rüdiger Schröpf er (m. d . V. b.)
Seminarangestellte: Ursula Wittenburg
Labor: Ellengard Regulski
Seminar für Kunst- und Werkerziehung:
Raum: 111
Direktor: Prof. Willi Pramann
Assistent: N. N.
Seminarangestellte: Marie-Sibylle Kuhlmann
Seminar für Musikerziehung und für Leibeserziehung:
Raum: 410
Direktor: Prof. Ernst-Günter Pook


















V Die reformpädagogische Bewegung
Mo 9—10 Uhr




S Joh. Fr. Herbart, Ausgewählte pädagogische
Schriften
Di 8—10 Uhr Raum 110
S Erzieherische Redeformen: Lob und Tadel,
Rat, Bitte, Ermahnung etc. in Unterricht und
Schule
Mo 16—18 Uhr Raum 110
S M. J. Langeveld, Einführung in die theore¬
tische Pädagogik
Di 8—10 Uhr Raum 233
S Konfliksituationen in Erziehung u. Unterricht
Di 10—12 Uhr Raum 110
S Die erziehungswissenschaftliche Diskussion
über die Aufgaben der Didaktik
(Oberseminar) (D)
Mi 16—18 Uhr Raum 110
Ü Erziehungs- und Führungsstile
Grundwissenschaftliches Praktikum
Mi 8—10 Uhr Schule n. Anschl.
















V Schureform in der Gegenwart
Mo 16—17 Uhr Raum 312
V Probleme des Erstleseunterrichts
Do 12—13 Uhr Raum 033
S Probleme der inneren und äußeren Differen¬
zierung
(Für Fortgeschrittene, begrenzte Teilnehmer¬
zahl)
Mo 8—10 Uhr Raum 231
S Programmierter Unterricht
Mo 8—10 Uhr Raum 114
S Theorien und Modelle der Didaktik
(Arbeitskurs als Anleitung zu eigener Ein¬
arbeitung in den Problemkreis)





















S Grundfragen der Vorschulerziehung und das
Problem der Schulreife
Mo 10—12 Uhr Raum 233
S Didaktik und Kybernetik (D)
Mo 16—18 Uhr Raum 231
S Schulaufbau und Schulorganisation
(Für Anfangssemester)
Mo 18—20 Uhr Raum 233
S Grundfragen der Allgemeinen Didaktik
(für Fortgeschrittene)
Di 8—10 Uhr Raum 231
S Kolloquium für Prüfungssemester
Di 10—12 Uhr Raum 233
S Idee und Verwirklichung der Förderstufe
Di 10—12 Uhr Raum 114
S Aufgaben und Arbeitsweisen der Grundschule
(Grundkurs als Einführung in den Problem¬
kreis)
Do 10—12 Uhr Raum 233
Ü Aspekte des Sachunterrichts in der Grund¬
schule — Grundwissenschaftliches Praktikum
(Auch für Anfänger, begrenzte Teilnehmer¬
zahl)
Mi 8—10 Uhr Sudbrackschule









Ü Analyse unterrichtlicher Situationen
Grundwissenschaftliches Praktikum
Mi 8—10 Uhr Raum 233
und nach Vereinbarung
K Kolloquium für Examenskandidaten
Di 12—13 Uhr Raum 231/233
K Besuch von Erziehungseinrichtungen
Mi 8—10 Uhr Ort und Datum nach





























V Geschichte als Geschichte
Seinsverständnisses
Mo 16—17 Uhr





S Kants Kritik der rationalen Psychologie
Di 16—18 Uhr Raum 110
S Piaton: Parmenides
Mo 18—20 Uhr Raum 110
S Karl Jaspers: Der philosophische Glaube


















V Einführung in die Psychologie der Lernbe¬
hinderungen
Di 18—19 Uhr Raum 235
V Entwicklungspsychologie
Mo 8—10 Uhr Raum 033
V Schultests und psychodiagnostische Verfahren
für den Bereich der Schule
Di 13—14 Uhr Raum 033
V Psychologie des Denkens
Di 12—13 Uhr Raum 033
S Der schlechte Schüler, psychologische Probleme
des Schulversagens und der Beurteilung lei¬
stungsschwacher Grundschulkinder
Di 16—18 Uhr Raum 233
S Leistungsmotivation
(Prüfungsfach)
Di 10—12 Uhr Raum 235
S Psychologie der Persönlichkeit
(Prüfungsfach)
Mo 10—12 Uhr Raum 235
S Ausdruckspsychologie
(Prüfungsfach)
Mo 10—12 Uhr Raum 201
S Neuere Arbeiten zur Bildung des Zahlbegriffs
(Prüfungsfach)
Di 10—12 Uhr Raum 136
S Themen der Pädagogischen Psychologie
(auch für den Erwerb des Leistungsnach¬
weises)
Gruppe I: Di 8—10 Uhr Raum 033













42. S Tiefenpsychologie und Erziehung
(auch für den Erwerb des Leistungsnach¬
weises)
Di 14—16 Uhr Raum 033
43. U Beobachtungsübung zur Raumauffassung
beim Kinde
Grundwissenschaftliches Praktikum
Mi 8—10 Uhr Raum 136
44. Ü Diagnostik der Intelligenz
(ab 3. Semester Prüfungsfach)
Di 14—16 Uhr Raum 235
45. Ü Schulleistungstests
(ab 3. Semester Prüfungsfach)
Di 16—18 Uhr Raum 235
46. U Beobachtungsübungen zur Zeitauffassung des
Kindes
Grundwissenschaftliches Praktikum
Mi Zeit und Ort nach Vereinbarung
47. Ü Soziale Interaktionen in der Schulklasse
Grundwissenschaftliches Praktikum
Mi 8—10 Uhr Raum 235
48. K Neuere Arbeiten zur Pädagogischen
Psychologie
(Für Studierende im Prüfungsfach)











49. V Die verunsicherte Gesellschaft II (D) Hildebrandt
Mo 15—16 Uhr Raum 033
50. V Hauptprobleme der Kultursoziologie (D) Hildebrandt
Mo 16—17 Uhr Raum 033
51. S Klassenbildung, soziale Schichtung und Hildebrandt/
Mobilität Boecken
(Seminar für Anfänger)
Mo 17—19 Uhr Gruppe A: Raum 033
Gruppe B: Raum 201
52. S Theorie der sozialen Gruppe Hildebrandt
(Seminar für Prüfungsfach Soziologie)
Di 8—10 Uhr Raum 235
53. S Ausgewählte Fragestellungen der ländlichen Hildebrandt
Soziologie
(Oberseminar für Prüfungsfach Soziologie;
persönliche Anmeldung) (D)
Di 14—16 Uhr Raum 233
30




(1.—3. Semester, beschränkte Teilnehmerzahl)
Mi Zeit und Ort nach Vereinbarung
55. K Das Problembewußtsein der modernen
Soziologie
(Kolloquium für 6. Semester; Prüfungsfach
Soziologie, Neue Prüfungsordnung)






56. V Hermeneutische und didaktische Grundfragen
des biblischen Unterrrichts
Do 18—19 Uhr Raum 114
57. V Kirche und soziale Frage
(ein historischer Uberblick bis in die Gegen¬
wart)
Di 16—17 Uhr Raum 312
58. S Gerhard Ebeling, Das Wesen des christlichen
Glaubens
(Wahlfach und Stufenschwerpunkt I) (D)
Fr 8—10 Uhr Raum 235
59. S Neutestamentliche Ostertexte
(Stufenschwerpunkt I)
Do 8.30—10 Uhr Raum 233
60. S Zum Problem des thematischen Unterrichts
im Religionsunterricht
(Wahlfach und Gäste)
Mi 14—16 Uhr Raum 136
61. S Exegese ausgewählter Texte der Johannes¬
evangeliums
(Wahlfach und Gäste)
Fr 16—18 Uhr Raum 235
62. S Luther, Müntzer und der Bauernkrieg
(Wahlfach und Stufenschwerpunkt II)
Do 1,6—18 Uhr Raum 235
63. S Zur Problematik der Urgeschichte
(1. Mose 1—11) im Unterricht des 9. Schul¬
jahres
(Stufenschwerpunkt II)
Do 8.30—10 Uhr Raum 231
64. S Kirchengeschichte im Religionsunterricht
(an ausgewählten Beispielen)
Di 17—19 Uhr Raum 136
65. Ü Fachmethodische Unterrichtsübungen
Gruppe A: Mi 8—10 Uhr ■
Gruppe B: Mi 11—13 Uhr
















66. V Grundfragen des Religionsunterrichts Bormann
(Teil 2)
Do 16—18 Uhr Raum 231
67. Ü Die Gleichnisse. Botschaft und unterrichtliche Bormann
Behandlung














































S Wort und Bild in didaktischer Sicht
(Didaktisches Seminar I/II)
Di 14—16 Uhr Raum 231
S Deutsche Grammatik; 2. Teil
(Didaktisches Seminar I/II)
Do 8—10 Uhr Raum 312
S Moderne Lyrik im Unterricht
(Didaktisches Seminar II)
Do 11—13 Uhr Raum 312
S Lektüre der Grundschule
(Didaktisches Seminar I)














80. S Außerschulische Lektüre
(Didaktisches Seminar II)














Mi 8—10 Uhr u. 11—13 Uhr Gutenbergschuie
Ü Fachmethodische Unterrichtsübungen
Mi 8—10 Uhr Hamfeldschule
Ü Fachmethodische Unterrichtsübungen
Mi 10.40—12.30 Uhr Gutenbergschuie
Ü Sprecherziehung
(nach besonderer Ankündigung)






V Introduction into the Problems of 20th
Century USA
Do 14—16 Uhr Raum 114
S L. Carroll: Alice in Wonderland and through
the Looking Glass
(Oberseminar)
Fr 10—12 Uhr Raum 309




Mi 16—18 Uhr Raum 233
S Oscar Wilde: The Comedies
(Proseminar)
Do 16—18 Uhr Raum 114
S Kritischer Vergleich moderner Didaktiken
des Fremdsprachenunterrichts
(Proseminar)
Do 10—12 Uhr Raum 110







■ Gruppe A: Fr 10—11 Uhr
Gruppe B: Fr 12—13 Uhr





























96. Ü Oral Practice I Rooney
Gruppe A: Fr 8.30—10 Uhr Raum 231
Gruppe B: Fr 10—12 Uhr Raum 231
97. U Oral Practice II Rooney
Mi 14—16 Uhr Raum 231
98. Ü Fachmethodische Unterrichtsübungen Funke/
Gruppe A: Zeiten nach besonderem Anschlag Hiihn
Gruppe B: Lutherschule
99. K Lernziel und Lernstoff im Englischunterricht Funke
an einer Gesamtschule
(persönliche Anmeldung erforderlich)
Ort und Zeit nach Vereinbarung
POLITISCHE BILDUNG UND
DIDAKTIK DER GESCHICHTE
100. V Politik und Religion im Zeitalter der
Reformation
Do 9—10 Uhr Raum 114
Fr 9—10 Uhr ' Raum 114
101. S Boden und Mensch. Land und Herrschaft
Betrachtungen zu landeskundlichen Entwick¬
lungen im mittelalterlichen Westfalen. Mit
kartographischen Übungen.
Di 14—16 Uhr Raum 306
102. S Einführung in die Geschichtswissenschaft
(Proseminar; Anfangssemester)
Fr 10—12 Uhr Raum 306
103. S Wirtschaft und Gesellschaft in Deutschland
vor Ausbruch des Ersten Weltkrieges
(Wahlfachseminar)
Fr 14—16 Uhr Raum 306
104. S Luther, Müntzer und der Bauernkrieg
(Wahlfachseminar)
Do 16—18 Uhr Raum 235




Do 10—12 Uhr Raum 114
106. S Didaktische Probleme des Geschichtsunter¬
richts im Stufenschwerpunkt I
Do 17—18.30 Uhr Raum 312
107. Ü Fachmethodische Unterrichtsübungen
Mi 8.45—10.30 Uhr Wichernschule
108. Ü Fachmethodische Unterrichtsübungen

















109. V Neue Arbeitsmittel für den Erdkundeunter-
u. Ü rieht und ihre Einsatzmöglichkeiten
(alle Semester, Wahlfach u. Stufenschwer¬
punkte)












Gruppe A: Do 8—10 Uhr Raum 305
Gruppe B: Do 10—12 Uhr Raum 305
S Rheinische Landschaften
(Wahlfachseminar für Fortgeschrittene, mit
Exkursionen)
Fr 8—10 Uhr Raum 305
S Anleitung zum wissenschatlichen Arbeiten
(Wahlfach, Seminar für Fortgeschrittene mit
Exkursionen)
Fr 10—12 Uhr Raum 305
S Geographie in der Grundschule
(Wahlfach, Stufenschwerpunkt I)
Mi 18—20 Uhr Raum 305
S Wirtschaftsgeographische Themen für das
9. Schuljahr
(Wahlfach, Stufenschwerpunkt II)
Do 18—20 Uhr Raum 305
Ü Geologie für Anfänger
(Wahlfach und andere Interessenten)
Di 16—18 Uhr Raum 305
U Geologie für Fortgeschrittene
(Wahlfach und andere Interessenten)
Gruppe A: Di 18—20 Uhr Raum 305
Gruppe B: Mi 14—16 Uhr Raum 305
Ü Fachmethodische Unterrichtsübungen
Gruppe A: Mi 7.45— 9.15 Uhr
Gruppe B: Mi 10.45—12.00 Uhr
Hauptschule Heepen
E Exkursionen der Wahlfachseminare






















119. V Die fachwissenschaftlichen Grundlagen des Glatfeld
Mathematikunterrichts von Grund- und
Hauptschule
(Stufenschwerpunkt I, II, Wahlfach)
















V Fachdidaktik der Unter- und Mittelstufe
(Wahlfach, Stufenschwerpunkt I und II)
Di 8—10 Uhr Raum 201
V Raumlehre I
(Wahlfach, Stufenschwerpunkt I und II)
Di 10—11 Uhr Raum 201
S Algebraische Strukturen
(Wahlfach) (D)
Fr 14—16 Uhr Raum 110
S Ausgewählte Themen aus dem Mathematik¬
unterricht von Grund- und Hauptschule
(Stufenschwerpunkt I, II, Wahlfach)
Do 8—10 Uhr Raum 201
S Lösungsmethoden bei Extremwertaufgaben,
II. Teil
(Wahlfach) (D)
Fr 16—18 Uhr Raum 110
S Wege und Irrwege moderner Rechendidakü!:
(Wahlfach, Stufenschwerpunkt I und II)
Fr 14—16 Uhr Raum 231
Infinitesimalrechnung
(Wahlfach; für Fortgeschrittene)
Fr 16—18 Uhr Raum 231
S Mathematische Beweismethoden unter be¬
sonderer Berücksichtigung der vollständigen
Induktion
(Wahlfach; für Anfänger)
Mi 16—18 Uhr Raum 231
U Sachrechnen in Grund- und Hauptschule
Di 16—18 Uhr Raum 110
Ü Vorbesprechung zu den Fachmethodischen
Unterrichtsübungen
Mo 15—17 Uhr Raum 30S
Ü Fachmethodische Unterrichtsübungen
Mi 8—9.30 und 10.50—12.20 Uhr
Fr 8—9.30 Uhr Schulen nach Anschlag
Ü Grundlagen der Statistik
(für Wahlfachteilnehmer)
Mo 18—20 Uhr Raum 308
U Übung zur Vorlesung
Die fachwissenschaftlichen Grundlagen des
Mathematikunterrichts von Grund- und
Hauptschule
Mo 17—18 Uhr Raum 303
Ü Fachmethodische Unterrichtsübungen
(Wahlfach und Stufenschwerpunkte)
Mi 8—10 und 11—13 Uhr




















134. Ü Unterrichtsprinzipien des Rechnens und der Hannemann
Raumlehre
(Wahlfach und Stufenschwerpunkte)










Fr 9—10 Uhr Raum 201
Einführung in die heimische Tier- und
Pflanzenwelt (mit Bestimmungsübungen)
(Wahlfach, 2. [und 1.] Semester)
Fr 14—16 Uhr Raum 201
Pflanzensoziologie
(Wahlfach, 4. Semester)
Fr 16—18 Uhr Raum 201
Übungen mit Mikroskop und Binokular
(Wahlfach 6. Semester)
Mi 14—16 Uhr . Raum 203 und 201







141. U Baupläne und Funktionsweisen im Tierreich
(Stufenschwerpunkt II)
Fr 10—11 Uhr Raum 201
142. Ü Bestimmungsübungen an Blütenpflanzen und
Tieren
(Stufenschwerpunkt I und II)
Fr 11—13 Uhr Raum 201 und 203
143. Ü Beobachtungen und Übungen zur Kenntnis
der heimischen Vogelwelt
(für alie Semester)
Do 6—8 Uhr Gelände
144. Ü Landschaftspflege und Landschaftsökologie in
der Hauptschule, Naturschutz als Unterrichts¬
prinzip
(für alle Semester)
Do 14—16 Uhr Raum 201
145. Ü Fachmethodische Unterrichtsübungen
Mi 8—10 Uhr und 10—12 Uhr
Baumheideschule
146. E Biologische Exkursionen
(Wahlfächer und Gäste)



























DER CHEMIE UND DER PHYSIK
147. V Didaktik des Physikunterrichts
Do 8—9 Uhr Raum 114
Stiegler
148. V Elektrodynamik
Fr 8—10 Uhr Raum 312
Schürmann
149. S Vergleich der Physikbücher in der Haupt¬
schule
(Wahlfach)




Fr 10—11 Uhr Raum 208
Schürmann
151. S Schulversuch zur Optik in der Hauptschule
(Stufenschwerpunkt I und II)
Mi 16—18 Uhr Raum 205
Stiegler
152. S Schulversuch zur Elektrizität in der Haupt- Stiegler
schule
(Stufenschwerpunkt I und II)
Do 16—18 Uhr Raum 208
153. S Experimentierübungen I zur Chemie in der Sichelschmidt
Hauptschule
(Stufenschwerpunkt I und II)
Do 14—16 Uhr Raum 204
154. S Experimentierübungen zur Chemie in der Bültmann
Hauptschule
(Stufenschwerpunkt I und II)
Di 16—18 Uhr Raum 201
155. Ü Mathematik III für Naturwissenschaftler Budde
(Vektorrechnung)
Mi 14—16 Uhr Raum 208
156. Ü Großes Meßpraktikum Löffler
(Für Studenten des Wahlfaches Physik)
Do 9—12 Uhr Raum 208
157. Demonstrationspraktikum Stiegler
(Wahlfach und Stufenschwerpunkt)
Di 8—10 Uhr Raum 203
158. Ü Fachmethodische Unterrichtsübungen
Gruppe I: Mi 8—10 Uhr Gellershagenschule Stiegler
Gruppe II: Mi 8—10 Uhr Brodhagenschule Sichelschmidt
Gruppe III: Mi 11—13 Uhr Brodhagenschule Buthig
(Studierende des Wahlfaches Physik/Chemie





159. S Nährstoffe und Nährstoffträger
(Wahlfach und Stufenschwerpunkt
1. und 2. Semester)
Fr 10—12 Uhr Raum 009
Karst
160. S Arbeitsstudien in der Hauswirtschaft
(Wahlfach 2. bis 6. Semester)
Mi 16—18 Uhr Raum 015
Karst
161. S Veranschaulichung im hauswirtschaftlichen
Unterricht
(Wahlfach und Stufenschwerpunkt
2. bis 6. Semester)
Do 10—12 Uhr Raum 015
Karst




Do 12—13.30 Uhr Raum 010
Karst
163. Ü Vorbereitung von Unterrichtsstunden
(Teilnehmer der fachmethodischen
Unterrichtsübungen)
Di 12—13.30 Uhr Raum 017
Karst
164. Ü Fachmethodische Unterrichtsübungen
Mi Zeit und Schule nach Anschlag
Karst





166. V Probleme der allgemeinen und besonderen
Wirtschaftspolitik
Do 12—13 Uhr Raum 235
Hüttner
167. V Betriebswirtschaftliche und rechtliche
Grundbegriffe (speziell aus den Gebieten
Zahlungsverkehr, Unternehmungsformen
und Vertragswesen)
Do 14—15 Uhr Raum 235
Hüttner
168. S Didaktisch-methodisches Seminar
(unter besonderer Berücksichtigung berufs-
kundlicher Aspekte und mit Besprechung
einschlägiger Lehr- und Arbeitsmittel)



















S Experimentelle Untersuchung des Malprozesses
(Wahlfach 1. und 2. Semester)
Fr 14—16 Uhr Raum 412
S Der Farbraum in der Aquarellmalerei
(Wahlfach 3. und 4. Semester)
Fr 16—18 Uhr Raum 412
S Spezielle bildnerische Verfahren
der Collagetechnik
(Wahlfach 5. und 6. Semester)
Fr 10—12 Uhr Raum 412
S Farberziehung in der Hauptschule
(in Verbindung mit dem Fachpraktikum)
(Wahlfach und Stufenschwerpunkt)
Mi 14—16 Uhr Raum 412
S Theorie der Kunsterziehung
(Wahlfach und Stufenschwerpunkt)
Mi 18—20 Uhr (14tägig) Raum 411
S Gestaltungsprinzipien in der mod. Malerei
(Wahlfach und Stufenschwerpunkt)
(auch für 1. Semester geeignet)
Mi 18—20 Uhr (14tägig) Raum 412
S Bildbetrachtung mit Kindern im Museum
Mi 12—13.30 Uhr Kunsthaus
S Thematik und Technik im Kunstunterricht
der Hauptschule
Do 16—18 Uhr Raum 412
S Malen und Zeichnen mit Kindern
(Wahlfach)
Mi 16—18 Uhr Raum 412
S Stilprinzipien der Grafik
(Wahlfach und Stufenschwerpunkt)
(auch geeignet für das 1. Semester)
Di 14—16 Uhr Raum 412
Ü Prägedruck und Radierung
(auch für das 1. Semester geeignet)
Do 14—16 Uhr Raum 412
Ü Drucktechniken (Siebdruck)
(Wahlfach)
Di 16—18 Uhr Raum 412




Mi 8—10 Uhr und 10—12 Uhr Petrischule
K Vorbesprechung für die fachmethodischen
Unterrichtsübungen
Di 13—14 Uhr Raum 411























184. S Klang-Instrumente für das Figurenspiel
(Wahlfach, Gruppe I)
Fr 14—16 Uhr Raum 006—008
Terstegen
185. S Arbeiten in Metall
(Wahlfach, Gruppe II)
Mi 16—18 Uhr Raum 008
Terstegen
186. S Arbeiten in Stein
(Stufenschwerpunkt)
Do 10—12 Uhr Raum 007
Terstegen
187. S Arbeiten in Holz
(Stufenschwerpunkt)




Fr 9—10 Uhr Raum 006
Terstegen
189. Ü Arbeiten in Ton
Do 8.30—10 Uhr Raum 007
Terstegen
190. Ü Handpuppen und Marionetten
(Herstellung und Spiel)
Do 8.30—10 Uhr Raum 006
Sommer
191. Ü Arbeiten in Techniken für das Klassenzimmer
Do 10—12 Uhr Raum 006
Sommer
192. Ü Fachmethodische Unterrichtsübungen Terstegen/
Mi 8—10 Uhr und 10—12 Uhr Sommer
Gutenbergschule
193. K Plastik der Gegenwart
(für das Wahlfachstudium)
Do 20—22 Uhr (14tägig) Raum 006
Terstegen
194. K Betrachtungen von Kinderarbeiten
Do 20—22 Uhr (14tägig) Raum 007
Sommer
195. K Vorbesprechung der fachmethodischen Terstegen/
Unterrichtsübungen Sommer
Di 13—14 Uhr Raum 006
196. E Arbeiten mit Natur- und Abfallmaterialien Terstegen/
(lOtägige Exkursion nach Langeoog in der Sommer
Pfingstpause)















S Einführung in Didaktik und Methodik
der Textilgestaltung
(Wahlfach und Stufenschwerpunkt)
Do 14—16 Uhr Raum 013
S Werkmaterialien für die Textilgestaltung
(Wahlfach und Stufenschwerpunkt)
Do 18—19 Uhr Raum 015
S Form und Konstruktion
(Möglichkeiten der Schnittgewinnung)
(Wahlfach)
Fr 9—10 Uhr Raum 015
Ü Gestaltung textiler Flächen durch
Färbeverfahren
(Wahlfach)
Fr 10—12 Uhr Raum 013 und Waschküche
Ü Schmucktechniken mit der Nähmaschine
und Möglichkeiten ihrer Anwendung
(Wahlfach und Stufenschwerpunkt)
Do 16—18 Uhr Raum 013







Mi 11—13 Uhr Lutherschule (Hauptschule)
Mi 11—13 Uhr Fröbelschule (Grundschule)
K Kolloquium über Fragen des Unterrichts
(im Zusammenhang mit den fachmethodischen
Unterrichtsübungen)
Zeit und Ort nach Vereinbarung
K Kolloquium für Examenssemester
Mi 18—20 Uhr Raum 015




S Musik des Barock
(Wahlfach)
Mi 14—16 Uhr Raum 402
S Musik der Gegenwart
(Wahlfach)
Do 14—16 Uhr Raum 402
S Wortgebundene Musik (Werkbetrachtung)
(Wahlfach)




























Do 10—11 Uhr Raum 402
Ü Harmonielehre I (Anfänger)
Mi 13—14 Uhr Raum 402
Ü Harmonielehre II (Fortgeschrittene)
Fr 15—16 Uhr Raum 401
U Lied- und Chorleitung
(Anfänger und Fortgeschrittene)
Do 12—13 Uhr Raum 401
Ü Fachmethodisehe Unterrichtsübungen
Mi 11—13 Uhr Gutenbergschule
Ü Liedbegleitung für Anfänger
Do 11—12 Uhr Raum 401
K Fachdidaktisches Kolloquium































221a. S Ausgewählte Kapitel aus der Biologie der Bitter
Leibesübungen
Fr 8—10 Uhr Raum 18
221b. S Ausgewählte Kapitel aus der Bewegungslehre Bitter
Fr 10—12 Uhr Raum 18
221c. S Didaktisch-methodische Grundsätze der Bitter
Sommerarbeit
Mo 18.30—20 Uhr Raum 04 bzw. 18
222. S Motorisches Lernen — Leistungssicherung und Folkerts
Leistungssteigerung durch ausgewählte Lehr-
und Trainingsformen
(Wahlfach und Stufenschwerpunkt)
Mi 16—18 Uhr Raum 18 und 04
223. S Der Wetteifer als ein Element der Leibes- Folkerts
erziehung
(Wahlfach)















S Didaktische Probleme der gegenwärtigen
Leibeserziehung
(Wahlfach, nur für Prüfungskandidaten)
Do 16—18 Uhr Raum 13
Ü Methodik der Leichtathletik
Mo 18.30—20Uhr und 20—21.30Uhr
Raum 04 bzw. Sportplatz Brodhagen
Ü Methodik des Schwimmens
Mo, Di, Do, Fr 6.30—7.30 Uhr Hallenbad
Ü Methodik des Wasserspringens
Mo 7.30—8.30u Do 7.30—8.30 Uhr Hallenbad
Ü DLRG Grund- und Leistungsschein
Mi 6.30—7.30Uhr Hallenbad
Ü Große Spiele (Handbali)
Mo 20—21.30 Uhr Doppelturnhalle/
Schulzentrum
Ü Volleyball
Di 12—14 Uhr Raum 04
Trainings- und Übungsgemeinschaften sowie
Neigungsgruppen und Studentensport nach




Mi Zeit siehe Anschlag Martinschule und
Gadderbaumschule
Ü Singspiel und Kindertanz mit Begleitung von
Orff-Instrumenten in der Schule
(Wahlfach, Stufenschwerpunkt und ade
Semester)
Do 14—16 Uhr (14tägig) Raum 11
Ü Bewegungsbegleitung durch Sprechen —
Klatschen — Trommeln, Einführung in die
Handtrommeltechnik
(Wahlfach, Stufenschwerpunkt)
Do 11—12 Uhr Raum 11
U Gymnastik und rhythmische Bewegungs¬
bildung mit und ohne Handgerät
(Wahlfach, Stufenschwerpunkt, alle Semester)
Do 12—13 Uhr Raum 11
U Methodik und Praxis des Mannschaftsspiels
Volleyball (Anfänger): Di 14—15 Uhr
Volleyball (Fortgeschr.): Do 18—19 Uhr
Basketball (Anfänger): Di 15—16 Uhr
Raum 04
Ü Lehrweise des Schwimmunterrichts: Über die
Wassergewöhnung zum Brust- und Kraul¬
schwimmen in der Schule
(Wahlfach, Stufenschwerpunkt)


















231. K Vorbesprechung für die fachlichen Unterrichts¬
übungen in der Leibeserziehung
Do 9—10 Uhr Dozentenzimmer
232. AG Tanzformen aus Israel
(Wahlfach, Stufenschwerpunkt, alle Semester)
Do 16—18 Uhr (14tägig) Raum 11
233. AG Geräte-Leistungsturnen
Gruppe A: Fr 14—15 Uhr
Gruppe B: Fr 15—16 Uhr
(Fortgeschrittene) Raum 04
234. AG Leichtathletik: Springen — Werfen — Laufen,
von der Grund- zur Leistungsform
(Übungen zum Erwerb des Sportabzeichens)
Gruppe A: Mo 17—18.30 Uhr
Gruppe B: Mo 18.30—20 Uhr
Sportplatz Brodhagen
235. AG Freies Üben und Trainieren der leicht¬
athletischen Grundformen
Di 17—18.30 Uhr Sportplatz Brodhagen
233. AG Schwimmen zum Erwerb des Leistungsscheines
der DLRG
(Wahlfach, Stufenschwerpunkt)
Fr 10—11 Uhr Hallenbad am Brodhagen
237. AG Methodisch-praktische Vorbereitung für den
Lehrschein der DLRG
Fr 11—11.45 Uhr Hallenbad am Brodhagen
238. AG Schwimmen in Übungs- und Leistungsform
(Schwerpunkt: Kraulen)
(Wahlfach, Stufenschwerpunkt)
Fr 8—9 Uhr Hallenbad am Brodhagen
239. AG Brettspringen
(Wahlfach, Stufenschwerpunkt)
Fr 9—10 Uhr Hallenbad am Brodhagen
240. AG Schwimmen für Anfänger und Ungeübte
(alle Semester)
Di 12—13 Uhr und nach Vereinbarung
Raum 12
241. AG Stilschwimmen (Schwimmstil: Delphin)
(Wahlfach, Stufenschwerpunkt)


























Di 16—17.30 Uhr Raum 04
Trainingsgemeinschaft Basketball
Di 16—17 Uhr Raum 04
Studentischer Hochschulport:
Arbeitsgemeinschaften: Judo — Tennis —
Trampolin










Do 17—18 Uhr Raum 136
SPRACHKURSE







Organisation: Dr. Hans-Jürgen Hagel
Büro: Ingeborg Brinkmann
Wahlpraktikum
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bietet Ihnen in sorgfältiger Auswahl einen reprä¬
sentativen Querschnitt durch die deutsche und
die Weltliteratur.
UNSERE AUSLANDSABTEILUNG
besorgt Ihnen schnell und zuverlässig wissen¬
schaftliche und schöne Literatur aus aller Welt
und unterhält für Sie ein Lager ausländischer
Taschenbücher.
UNSER TASCHENBUCHLAGER
hält alle lieferbaren, in großen Taschenbuchver¬
lagen erschienenen Titel für Sie bereit.
UNSERE KATALOGE
sind zuverlässige Hilfsmittel für Studenten, Wis¬
senschaftler und Praktiker. Sie informieren Sie
über alle Neuerscheinungen auf Ihren Fachgebie¬
ten. Alle Kataloge werden kostenlos abgegeben.
UNSERE ZAHLUNGSBEDINGUNGEN
berücksichtigen den Zustand Ihres Geldbeutels.
Wir gewähren Ihnen dreißig Tage Zahlungsziel
und bei größeren Einkäufen bequeme Raten¬
zahlungen ohne Aufschlag.
UNSER VORSCHLAG
besuchen Sie uns unverbindlich und überzeugen
Sie sich davon, daß wir Ihren Wünschen gerecht
werden können.
PHÖNIX BUCHHANDLUNG
Bielefeld, Oberntorwall 25 am Jahnplatz
Telefon: 64801/671 78-79
Alle Bücher
haben auch wir nicht vorrätig.
Aber jedes lieferbare Buch besorgen wir
Ihnen in wenigen Tagen zum
Original-Preis.
(Das ist der Preis, den Ihnen auch der Verlag berechnen würde.)
Eine Fundgrube für Sie ist unser modernes Antiquariat,
auch Fachbücher zu stark ermäßigten Preisen.
48 bielefeld - obernstraße 40 - tel. 61851













me beträgt 28 Milliar¬
den DM. Sie verwalten
22 Milliarden DM Einla¬
gen, davon 16 Milliar¬
den DM auf Sparkonten.
18 Milliarden DM wur¬
den ausgeliehen - ein
wichtiger Beitrag zur
Förderung unserer Wirt¬





Die seelische Entwicklung des Menschen
im Kindes- und Jugendalter
Grundlagen, Erkenntnisse und pädagogische Folge¬
rungen der Kindes- und Jugendpsychologie
16. Auflage (130.-147. Tausend) / 720 Seiten. Leinen DM 22-
Studienausgabe DM 18,—
Wer nach einem Hand- und Lehrbuch der Entwicklungspsy¬
chologie sucht, wird unbedingt zu Remplein greifen müssen,
dessen Werk auf der Höhe der gegenwärtigen jugendpsycho¬
logischen Forschung steht. (Jugendschutz) — Die hohe Auf¬
lagenziffer beweist, daß der Verfasser den von ihm gemein¬
ten breiten Leserkreis erreichte. (Welt der Bücher)











44 MÜNSTER/W., L U D G E RI STR AS S E 114, I.ETAGE

















44 MUNSTER/W., LUDGERISTRASSE 114, II. ETAGE





44 Münster (Westf.), Platz der Weißen Rose
Fernsprecher: (0251) 40471
Dekan:
Prof. Dr. Heinrich Ebel
Sprechstunden: Mo u. Mi 11—13 Uhr
Prodekan:
Prof. Dr. Georg M. Rückriem
Sprechstunden nach Vereinbarung
Allgemeine Verwaltung:
Geschäftsstellenleiter: Reg.-Oberinspektor Helmut Maaknow











Montag bis Freitag: 10.00—12.00 Uhr und
14.00—16.00 Uhr
Lesesaal
Montag bis Freitag: 9.00—19.00 Uhr
Vogel-von-Falkenstein-Straße (T.: 4 64 57)
Ausleihe: (Sofortausleihe)
Lesesaal
Montag bis Freitag: 9.00—19.00 Uhr
Öffnungszeiten der Lesesäle in den Semesterferien werden
noch bekanntgegeben.
Zu Beginn jeden Semesters finden Einführungen in die
Bibliotheksbenutzung statt. Interessenten können sich in
Listen eintragen, die am Katalog ausliegen.
Sekretariat:


















Magazin- und Bibliotheksarbeiterin Helene Diekmeyer
Magazin- und Bibliotheksarbeiterin: Irmgard Lubtowski
UNTERRICHTSMITSCHAU ANLAGE:
Wiss. Assistent Johannes Rüther














Prof. Dr. A. Regenbrecht
44 Münster, Bogenstraße 15/16
Stellv. Vorsitzender für die Abteilung Münster:
Prof. Dr. H. Büschenfeld









Sprechstunden: Mo—Fr 10.00—12.00 Uhr
Sekretariat (Vogel-von-Falkenstein-Straße 4):
Reg.-Angestellte Bärbel Frowein
Sprechstunden: täglich 9.15—11.15 Uhr
Stellvertreter:
Prof. Dr. Hermann-Josef Kreutz
Sprechstunden nach Vereinbarung








Sprechstunden: täglich von 10.00—12.00 und 14.30—16.30 Uhr
ABTEILUNGS-STUDENTENAUSSCHUSS (AStA)
44 Münster (Westf.), Platz der Weißen Rose






Dozent Dr. Paul Schladoth
Vertreter der Verwaltung:
A—K Reg.-Angestellter Graumann




DER PÄDAGOGISCHEN HOCHSCHULE WESTFALEN-LIPPE
ABTEILUNG MÜNSTER I e.V.
Mensa Academica
Mittagessen: täglich von 12.00—14.00 Uhr
Leitung: Nora Ohlmeier
Edith-Stein-Kolleg, Kolde-Ring 60, Tel. 4 26 22
Peter-Wust-Kolleg, Kolde-Ring 59, Tel. 7 29 40
EVANGELISCHE STUDENTENGEMEINDE
Universitätsgottesdienst:
Sonntags, 10.30 Uhr, Universitätskirche
Gemeindeabend
Donnerstags, 20.00 Uhr, Volkeningheim, Breul 43
Studentenpfarrer:
Pastor Clark Seha, Volkeningheim, Breul 43







Horsteberg 20, Tel.: 4 81 14
Gottesdienste:
Sa 18.00 Uhr (Sonntagsgottesdienst) Eucharistiefeier
Di 13.15 Uhr Eucharistiefeier
Do 18.15 Uhr Eucharistiefeier
Fr 13.15 Uhr Eucharistiefeier




Ahlert, Elfriede, Studienrätin, m. d. Wahr¬
nehmung einer Dozentur beauftragt,
44 Münster, Burchardstraße 5a, T.: 3 43 92
Aymanns, Annaliese, o. Prof., 44 Münster,
Sperlichstraße 65, T.: 4 89 02
Baier, Horst, Dr. med., o. Prof., 4401 Alten¬
berge, Schillerstraße 1, T.: 0 25 05 — 666
Bartmann, Theodor, Dr. phil., o. Prof., 44 Mün¬
ster, Breslauer Straße 26, T.: 2 44 50
Behnke, Heinrich, Dr. rer. nat, Dr. sc. math.
h. c, Dr. rer. nat h. c, o. Prof. d. Math.
a. d. Westf. Wilhelms-Universität Mün¬
ster, Direktor d. Seminars f. Mathematik,
Honorarprofessor d. PH Westfalen-Lippe,
44 Münster, Rottendorff weg 17, T.: 490 —
99 70 (dienst!.), T.: 4 5191 (privat)
Sprechstunde: Mo—Fr 12.30—13.15 Uhr
Beckmann, Angela, o. Prof., 44 Münster, Mo¬
zartstraße 4, T.: 3 46 56
Biester, Wolfgang, Dozent, 3 Hannover, Sta¬
renweg 18, T.: 05 11 — 44 84 65
Bischoff, Annemarie, Dr. rer. nat., Dozentin,
437 Kettwig, Uhlandstraße 2, T.: 0 21 44 —
1 84 84
Bleckwenn, Ruth, Dozentin, 44 Münster,
Münzstraße 6, T.: 5 57 34
Botsch, Dieter, Dr. rer. nat., o. Prof., 44 Mün¬
ster, Nünningweg 42, T.: 5 38 64
Braun, Peter, Dr. phil., o. Prof., 4275 Rhade,
b. Dorsten, Kettelerstraße 7
Brinkmann, Heinrich, Dr. phil., o. Prof., 4441
Samern üb. Salzbergen, TV: 0 59 23 — 579
Büschenfeld, Herbert, Dr. phil., nat., o. Prof.,
44 Münster, Frauenburgstr. 33, T.: 314166
Cladder, Eleonore, Dr. phil., o. Prof., 4407
Emsdetten, Padkamp 37, T.: 0 25 72 — 838
Ebel, Heinrich, Dr. phil., o. Prof., 44 Münster,
Laukamp 31, T.: 5 6162
Everding, Alfons, o. Prof., 4401 Rinkerode,
Weidkamp, T.: 02 50 38 — 243
Evers, Friedrich, Dozent, 44 Münster, Straß¬






























Feige, Wolfgang, Dr. phil., o. Prof., 4403 Hil¬
trup, Schlesienstraße 36, T.: 02 51 — 61 41 14
Heimatkunde und
Didaktik der Erdkunde
Franzisket, Ludwig, Dr. rer. nat.,
Professor, Museumsdirektor, 44
Theresiengrund 14, T.: 4 50 50
Furth, Peter, Dr. phil., o. Prof., 44
Sentruper Straße 193, T.: 8 40 52
Honorar- Didaktik der Biologie
Münster,
Münster. Politische Bildung und
Didaktik der Geschichte
Große-Jäger, Hermann, Dozent, 44 Münster,
Geschw.-Scholl-Straße 8, T.: 7 52 45
Grünfeld, Werner, Dr. phil., Wiss. Rat und
Professor, 509 Leverkusen, Marienwerder
Straße 13, T.: 0 21 72 — 6 19 23
Haase, Kurt, Dr. rer. pol., Dr. phil., Prof.,
4407 Emsdetten, Moorbrückenstraße 35,
T.: 0 25 72 — 565
Haecker, Horst, Dr. phil., Dozent, 44 Münster-
Corde, Breslauer Straße 78, T.: 2 44 03
Heise, Walter, Dozent, 4501 Belm b. Osna¬
brück, T.: 0 54 06/755
Hopf, Helmut, Dr. phil., o. Prof., 4401 Han-
dorf-Dorbaum, Birkenweg 1, T.: 3 23 37
Huber, Wilfried, Dr. phil., Dozent, 4403 Hil¬
trup, Eichenweg 2
Jasper, Gotthard, Dr. phil., o. Prof., 4401 Wol¬
beck, Helmuth-von-Moltke-Straße 10
Jeismann, Karl-Ernst, Dr. phil., o. Prof.,
44 Münster, Schüttorf weg 1, T.: 5 4193
Kleist, Hildegard, Dozentin, 44 Münster, Lan-
doisstraße 6, T.: 4 58 14
Klüber, Hedwig, Dr. phil., a. o. Prof., 44 Mün¬
ster, Auf dem Draun 67, T.: 8 14 47
Knape, Heinrich, Dr. phil., o. Prof., 44 Mün¬
ster, Schmeddingstraße 45, T.: 5 72 78
Kohl, Willy, Dr. phil., Honorarprofessor,
Oberstaatsarchivrat, 4401 Münster-Angel¬
modde, Uferstraße 12, T.: 0 25 06 — 149
Kolbe, Maria, Dozentin, 42 Oberhausen-
Osterfeld, Westfälische Str. 21, T.: 0 21 32 —
89 07 93
Kosthorst, Erich, Dr. phil., o. Prof., 44 Mün¬

























Kreutz, Hermann Josef, Dr. phil., o. Prof.,
44 Münster, Birkhahnweg 9a, T.: 31 63 37
Kruchen, Gottfried, Dr. theol., o. Prof., 44 An¬
gelmodde-West, H.-von-Stephan-Ring 59,
T.: 6 10 72
Kuckartz, Wilfried, Dr. phil., apl. Dozent,
51 Aachen, Alte Maastrichter Straße 6,
T.: 02 41 — 2 42 34, und Münster, Mecklen¬
becker Straße 84 (Steinburg), T.: 5 50 45
Kütting, Herbert, o. Prof., 44 Münster, Lange-
marckstraße 34, T.: 2 94 40
Lenz, Otto, Dozent, 44 Münster, Vagedes¬
weg 3, T.: 5 26 18
Lichtenstein-Rother, Ilse, o. Prof., 44 Mün¬
ster, Von-Esmarch-Straße 91, T.: 4 25 83
Lingnau, Josef, Dr. phil., o. Prof., 44 Münster,
Burchardstraße 9, T.: 3 34 40
Loser, Fritz, Dr. phil., a. o. Prof., 4401 Alten¬
berge, Drosselstraße 4, T.: 0 25 05 — 170
Lüpke, Christian, Dozent, 44 Münster, Vol-
bachweg 30, T.: 2 65 91
Mitschka, Arno, Dr. phil., o. Prof., 44 Mün¬
ster, Melchersstraße 24, T.: 2 26 21
Niethammer, Arnolf, Dr. phil., o. Prof.,
44 Münster, Schlüterstraße 10, T.: 8 42 49
* Odenbach, Karl, o. Prof., 49 Herford, Elver-
disser Straße 9, T.: 0 52 21 — 2215
(liest nicht)
Peters, Wilhelm, a. o. Prof., 44 Münster, Ei¬
mermacherweg 25, T.: 2 13 97
Pielow, Winfried, Dr. phil., o. Prof., 4401 Nien¬
berge, Kurneystiege 15, T.: 02 50 33 — 277
Regenbrecht, Aloysius, Dr. phil., o. Prof.,
44 Münster, Neuheim 23a, T.: 3 11 09
Rest, Walter, Dr. phil., o. Prof., 44 Münster,
Rösch weg 8, T.: 2 33 73
Rohrmoser, Günther, Dr. phil, o. Prof.,
44 Münster, Clevornstraße 12, T.: 7 53 60
Rückriem, Georg, Dr. phil., o. Prof., 3572 Stadt
Allendorf, Saalestraße 656, T.: 0 64 28 — 606
Rüttenauer, Isabella, Dr. phil., a. o. Prof.,


































Sabath, Ilsa-Maria, Dozentin, 44 Münster-
Mecklenbeck, Schürbusch 9b, T.: 7 12 01
Salomon, Almuth, Dr. phil., o. Prof., 44 Mün¬
ster, Königsberger Straße 116, T.: 24 93 64
Scheibner-Herzig, Gudrun, Dr. phil., o. Prof.,
635 Bad Nauheim, Liebigstraße 12, 44 Mün¬
ster, D.-Bonhoeffer-Straße 26
Schladoth, Paul, Dr. phil., Dozent, 44 Münster,
St.-Mauritz-Freiheit 64, T. 3 44 53
Schmitt, Rainer, Dr. phil., apl. Dozent, 44 Mün¬
ster, Beckstraße 11, T.: 79 14 23
Schmücker, Elisabeth, Dozentin, 44 Münster,
Sperlichstraße 67, T.: 5 46 86
Schulte-Repel, Dorothea, Dr. phil., a. o. Prof.,
44 Münster, Hoppendamm 26, T.: 5 62 24
Schulz, Günther, Dr. phil., o. Prof., 4401 Alten¬
berge, Schwalbenstraße 16, T.': 0 25 05 — 200
Sonntag, Hermann, a. o. Prof., Msgr., 44 Mün¬
ster,. St.-Mauritz-Freiheit 26, T.: 3 4414
(liest nicht)
Stork, Heinrich, Dipl.-Chem.. Dr. rer. nat.,
o. Prof., 4401 Albachten, Nordstraße 93d,
T.: 025 36 — 567
Stüttgen, Albert, Dr. phil., o. Prof., 44 Mün¬
ster, Eimermacherweg 25a, T.: 2 10 20
Ter-Nedden, Eberhard, o. Prof., 44 Münster,
Jahnstraße 8, T.: 2 26 10
Vieth, Leo, Dr. phil.. o. Prof., 44 Münster,
Sperlichstraße 65, T.: 4 86 11
Vorsmann, Norbert, Dr. phil., Dozent, 46 Dort¬
mund, Neuer Graben 63, T.: 02 31 — 1 68 57
Wedegärtner, Karl, Dr. phil.. o. Prof., 4801 Ho¬
berge, Auf der Egge 73a, T.: 05 21 — 7 25 00
Wienhausen, Hanns, o. Prof., 44 Kinderhaus
Nr. 13, T.: 2 13 44
Wilhelmsmeyer, Johannes, Dr. phil., o. Prof.,
44 Münster, Am Krug 11, T. 4 69 70
(liest nicht)
Wilmsmeyer. Herbert, Dozent. 48 Bielefeld,
. Roonstraße 14, T.: 05 21 — 7 84 77
Zabel, Hermann, Dr. phil.. Dozent, 585 Ho¬




































Beyer, Lioba, Dr. phil., 44 Münster, Königs- Erdkunde (einschl.
berger Straße 118, T.: 24 91 57 Heimatkunde)
Evers, Elmar, 44 Münster, Laukamp 1, Leibeserziehung
T. 4 20 84
Feest, Jutta, Dr. rer. nat, 44 Münster, An den Didaktik der Biologie
Mühlen 13
Gocke, Rainer, 44 Münster, Delpstraße 30 Didaktik der englischen
Sprache
Hülsmeyer, Heinrich, Dr. phil., 44 Münster- Musikerziehung
Gremmendorf, Letterhausweg 68, T.: 6 10 52
Kratzsch, Gerhard, Dr. phil., 44 Münster, Politische Bildung und
Dondersring 10, T.: 4 18 03 Didaktik der Geschichte
und Erdkunde
Werres, Walter, Dr. phil., 4401 Roxel, Wagen- Schulpädagogik und All¬
feldstraße 118, T.: 02 50 34 — 101 gemeine Didaktik
LEKTOREN
Graves, Peter James, 44 Münster, Koldering 60 Didaktik der englischen
Sprache
Janning, Jürgen, 44 Münster, Pestalozzi- Sprecherziehung
Straße 30, T.: 2 18 71
LEHRBEAUFTRAGTE
Ader, Dorothea, Dr. phil., o. Prof. an der Didaktik der deutschen
Pädagogischen Hochschule Rheinland, Sprache und Literatur
Abteilung Bonn, 433 Mülheim, Neudecker
Straße 22, T.: 02 31 — 3 42 57
Beßling, Bernhard, Dr. phil., Studienrat, Naturschutz
4403 Hiltrup, Wolbecker Straße 42,
T.: 0 25 01 — 977
Bloching, Karl-Heinz, Verwaltungsrat i. K, Didaktik der deutschen
44 Münster, Nordstraße 20, T.: 2 80 86 Sprache
Bußmann, Klaus-Dieter, Dr. phil., Wiss. Ass., Kunstgeschichte — Spe-
44 Münster, Auf dem Draun 90, T.: 812 59 zialgebiet Baugeschichte
Dalhoff, Gertrud, Studienrätin, 44 Münster, Textilgestaltung
Wüllnerstraße 22, T.: 2 90 86
Dahmen, Günter, Dr. med., 44 Münster, Rin- Leibeserziehung
kerodeweg 24, T.: 7 23 07 Schulsonderturnen
Ertel, Suitbert, Dr. phil., Dipl.-Psych., Wiss. Psychologie unter beson-
Assistent a. d. Westf. Wilhelms-Universi- derer Berücksichtigung
tat, 44 Münster, Stettiner Straße 79 der Sozialpsychologie
65
Franzisket, Ludwig, Dr. rer nat., Museums¬
direktor, 44 Münster, Theresiengrund 14,
T.: 4 50 40
Gladen, Albin, Dr. phil., Oberstudienrat i. H.,
463 Bochum-Querenburg, Buschstraße 132
Heckmanns, Friedrich, Dr. phil., 44 Münster,
Königsberger Straße 141
Holtkemper, Franz-Josef, Dr. phil., o. Prof.,
4401 Nienberge, Kurneystiege 13,
T.: 03 50 33 — 266
Junker, Hedwig, Dr. phil., Wiss. Ass. a. d.
Westf. Wilhelms-Universität, 44 Münster,
Brockhoffstraße 4
Kießling, Heinz, Oberstudienrat a. e. b. Sch.,
444 Rheine, Dutumer Straße 25
Kohl, Willy, Dr. phil., Oberstaatsarchivrat,
4401 Münster-Angelmodde, Uferstraße 12,
T.: 0 25 06 — 149
Korhammer, Helmuth, 44 Münster, Volbach-
straße 28
Krafft, Dietmar, Dr. rer. pol., 44 Münster, Lau¬
kamp 3a, T.: 4 35 92
Lassahn, Rudolf, Dr. phil., Privatdozent,
4832 Wersche Nr. 11, Krs. Wiedenbrück,
T.: 0 54 02 — 148
Lütgen, Eduard, Dr. phil., Oberstud.-Rat,
44 Münster, Schmeddingstr. 31, T.: 4 60 92
Niggemann, Wilhelm, Dr. phil., Dozent a. d.
Päd. Hochschule Rheinland, Abteilung
Aachen, 44 Münster, Malmedyweg 20
Ossowski, Herbert, Volksschulrektor, 4403
Hiltrup, Loddeweg 14, T.: 0 25 01 — 176
Oswald, Paul, Dr. phil., o. Prof. a. d. Päd.
Hochschule Ruhr, Abt. Hamm, 44 Münster,
Sentruper Höhe 51, T.: 8 16 64
Peter, Walrad, Dr. phil., Oberstud.Rat i. R.,
44 Münster, Angelmodde-West, Gerhart-
Hauptmann-Straße 64, T.: 614129
Sachse, Hildegard, Oberstudienrätin, 349 Bad
Driburg, Vor der Brede 11
Schäfers, Bernhard, Dr. phil., Wiss. Assistent,
44 Münster, Maikottenweg 110
Schölling, Josef, Städt. Schulrat, 44 Münster,
































Schräder, Achim, Dr. rer. pol., Dipl.-Volks-
wirt, 44 Münster, Coesfeldweg 26, T. 5 71 75
Schwenk, Bernhard, Dr. phil., 44 Münster,
Breslauer Straße 49, T.: 2 43 50
Steinkamp, Günther, Dr. phil., 442 Coesfeld.
Harle 12, T.: 0 25 41 — 58 47
Sünkel, Wolfgang, Dr. phil, 44 Münster, Glei-
witzer Straße 42, T.: 2 43 58
Süßmuth, Rita, Dr. phil., Dozentin a. d. Päd.
Hochschule Ruhr, Abt. Hamm, 443 Burg¬
steinfurt, Lohkamp 18, T.: 0 25 51 — 25 44
Triebold, Karl, Dr. med., M. A., Chefarzt,
Dortmund-Derne, Stadt. Kinderklinik,
T.: 02 31 — 55 64 51
Triebold, Klaus, Dr. jur., Reg.-Direktor,
44 Münster, Scharnhorststr. 99, T.: 4 45 94
vor dem Esche, PauL Prof. Dr. med., Wissen-
schaftl. Rat d. Universität Münster und
Prof.. 44 Münster, Scheffer-Boichorst-














Abu-Khalil, Alexandra, Dr. phil., 44 Münster.
Kanalstraße 409
Becker, Günther, OStR, 594 Altenhundem'
Lenne, Lennestraße 34. T.: 0 27 23 — 58 71
Bellinger, Gerhard, Dr. theol., 463 Bochum,
Blücherstraße 45
Bußhoff, Heinrich, Dr. phil., 4292 Rhede, Bur¬
loer Straße 39, und Münster, Schubert¬
straße 14
Dichanz, Horst, Dr. phil.. 4401 Senden, Grü¬




Groll, Johannes, Dr. phil.,
Coerdestraße 23, T.: 2 75 13
44 Münster.
Heitkämper, Peter, Dr. phil., 44 Münster, Gro¬
newegskamp 8
























Massner, Norbert, Dr. phil., 4402 Greven,
Amsivarierstraße 6, T.: 0 25 71 — 27 72
Münk, Dieter, Dr. phil., 44 Münster, Königs¬
berger Straße 150, T.: 2 43 80
Obermann, Erich, Dipl.-Phys., 4545 Katten¬
venne. T.: 0 54 84 — 405
Pippert, Richard, Dr. phil., 44 Münster, Zum-
sandestraße 36, T.: 3 44 64
Preuß, Eckhardt, Dr. phil., 4404 Telgte, Am
Friedhof 13, T.: 78 16
Rüther, Johannes, 4732 Tönnishäuschen, Krs.
Beckum
Schaeffer-Schweizer, Barbara, Dr. phil., 4401
Aitenberge, Dourpkamp 8, T.: 0 25 05 — 635
Schräder, Karin, Dr. phil., 4403 Hiltrup, Bo¬
delschwinghstraße 31a, T.: 0 25 01 — 833
Sprey, Thea, Dr. phil., 44 Münster, Althoff¬
straße 24, T.: 7 25 58
Strehl, Reinhard, Dr. phil., 44 Münster, Kö¬
nigsberger Straße 136, T: 2 40 57
von Rüden, Egon, Dr. phil., 44 Münster,
Münzstraße 32, T: 5 27 60
Wasna, Maria, Dr. phil., 44 Münster, Lohaus¬
weg 16, T: 3144 64
Witthöft, Wolfgang, Dr. rer. nat., 44 Münster,




Seminar für Kunst- und
Werkerziehung
Didaktik der Naturwis¬








Seminar für pol. Bildung
















Mit der Verwaltung einer Assistentenstelle beauftragt
Bisping, Paul, Dipl.-Soziologie, 44 Münster-




Hoyer, Hans-Gerd, 4531 Lotte, Westfalen¬
weg 3, T.: 0 54 04 — 703













Möller, Elke, Dipl.-Soziologin, 44 Münster,
Neubrückenstraße 28
Otto, Enrico, 465 Gelsenkirchen, Königsber¬
ger Straße 68, und 44 Münster, Pleister-
mühlenweg 81
Real, Willi, 44 Münster, Albersloher Weg 95
Ribhegge, Wilhelm, 4401 Sendenhorst, Kol-
pingstraße 15, T.: 0 25 26 — 582
Sauerwald, Gregor, Studienrat, 44 Münster,
Burchardstraße 2, T.: 3 84 82
Schönke, Meinolf, Dip.-Psych., Oberstudienrat,
44 Münster, Frauenstraße 53—54, T.: 5 51 38
Sievers, Burkhard, 44 Münster, Landoisstr. 3,
T.: 4 42 30
Siry, Ursula, Dipl.-Psych., 44 Münster, Adal¬
bert-Stifter-Straße 12, T.: 31 53 21
Sturm, Erdmann, Dr. theol. des., 44 Münster,
Bohlweg 16, T.: 4 21 78
Thränhardt, Dietrich, 4403 Hiltrup, Wolbek-
ker Straße 20
Walter, Hans-Hubert, Stud.-R.at, 4791 Schwa¬
ney üb. Paderborn, Dahler Weg 311,
T.: 0 52 55 — 336
Winterhoff, Heinrich, Lehrer, 44 Münster, Am
Krug 36, T.: 79 12 85
Wittoch, Margarita, Dipl.-Psych., 44 Münster,







der deutschen und eng¬
lischen Sprache
Seminar für pol. Bildung












' Seminar für Politik¬
wissenschaft
Seminar für politische







LeibeserziehungFerrari, Irmgard, Dipl.-Sportlehrerin, 44 Mün¬
ster, Heisstraße 48, T.: 6 54 72
Lange, Hedwig, 44 Münster, Am Krug 44
Scherl, Hermann, Dr. phil., 44 Münster, Ost¬
markstraße 9
Schulz, Dietrich, Dipl.-Sportlehrer, 44 Mün¬
ster, Alsenstraße 2
Nüttgens, Gisela, Dipl.-Sportlehrerin, 44 Mün¬







SchulpädagogikBekker, Karl, Hauptlehrer, 4433 Borghorst,
Nordwalder Straße 24
Busch, Friedrich W., Lehrer, 44 Münster,
Magdalenenstraße 7, T.: 4 52 77
Danowski, Gerd, Lehrer, 4524 Neuenkirchen
üb. Melle, Wiesengrund 20
David, Johannes,
Marktstraße 42
Lehrer, . 4408 Dülmen,
Freude, Gerhard, Lehrer, 4401 Roxel, Frei-
ligrathstraße 1
Kokomohr, Rainer, Lehrer, 4401
bocholt, Lüdinghauser Straße 9
Ottmars-
Kottmann, Marie-Luise, 44 Münster,
Rink-Straße 18
Kress, Axel, Rektor, 4832 Wiedenbrück, Fran¬
kensteiner Straße 7, T.: 0 52 42 — 85 46
Lievenbrück, Bruno, Lehrer, Gimbte/Mün¬
ster, Grevener Straße 8, T.: 0 25 71 — 36 30
Roloff, Gisbert, 4401 Roxel, Tilbecker Str. 16,
T.: 02 50 34 — 479
Rüttenauer-Rest, Walburga, 44 Münster, Wil¬
helmstraße 61
Schröder, Thekla, Lehrerin, 44 Münster, Ems¬
straße 60
Stratmann, Rudolf, 44 Münster, Nordstraße 8,
T.: 2 22 77



















SEMINAR FÜR PÄDAGOGIK UND PHILOSOPHIE
Scharnhorststraße 100
Direktoren: Prof. Dr. Walter Rest
Prof. Dr. Georg Rückriem
Prof. Dr. Isabella Rüttenauer
Prof. Dr. Albert Stüttgen
Assistenten: Dr. Peter Heitkämper
Dr. Richard Pippert
Dr. Norbert Massner




Dem Seminar ist das Peter-Wust-Archiv angeschlossen.
Lotharinger Straße 25—27
Direktoren: Prof. Dr. Arnolf Niethammer
Prof. Dr. Günther Rohrmoser
Assistenten: Dr. Johannes Groll
Henning Günther (m. d. V. b.)




T.: 5 77 88
SEMINAR FÜR SCHULPÄDAGOGIK
Scharnhorststraße 100
Direktoren: Prof. Dr. Aloysius Regenbrecht
Prof. Dr. Dorothea Schulte-Repel
Prof. Dr. Günther Schulz
Akademischer
Rat: Dr. Walter Werres




Direktoren: Prof. Ilse Lichtenstein-Rother (geschäftsführ.)
Prof. Dr. Fritz Loser
Assistentin: Dr. Alexandra Abu-Khalil
Seminar¬
angestellte: Gudrun Borchers
T.: 5 50 80
71
SEMINAR FÜR PSYCHOLOGIE UND SOZIOLOGIE
Scharnhorststraße 100
Direktoren: Prof. Dr. Heinrich Knape
Prof. Dr. Horst Baier
Prof. Dr. Josef Lingnau
Assistenten: Dr. Maria Wasna
Paul Bisping (m. d. V. b.)
Burkhard Sievers (m. d. V. b.)





Direktoren: Prof. Dr. Theodor Bartmann
Prof. Dr. Heinrich Ebel
Assistenten: Dr. Karin Schräder
Seminar¬
angestellte:
T.: 5 77 88
Meinold Schönke (m. d. V. b.)















T.: 2 28 29
Dr. Gerhard Bellinger
Roland Kollmann (m. d. V. b.)
Ursula Berger
Prof. Dr. Heinrich Brinkmann
Vikar Erdmann Sturm (m. d. V. b.)
Agnes Meis
SEMINAR FÜR DIDAKTIK DER DEUTSCHEN UND DER
ENGLISCHEN SPRACHE
Scharnhorststraße 100
Direktoren: Prof. Dr. Peter Braun
Prof. Dr. Eleonore Cladder
Prof. Dr. Hedwig Klüber




Assistenten: Dr. Hermfried Hugenroth
Willi Real (m. d. V. b.)




Direktoren: Prof. Eberhard Ter-Nedden





T.: 2 28 29
SEMINAR FÜR POLITISCHE BILDUNG UND DIDAKTIK DER
GESCHICHTE UND DER ERDKUNDE
Scharnhorststraße 100
Direktoren: Prof. Dr. Erich Kosthorst
Prof. Angela Beckmann
Prof. Dr. Wolfgang Feige
Prof. Dr. Peter Furth
Prof. Dr. Gotthard Jasper
Akademischer
Rat: Dr. Lioba Beyer
Assistenten: Dr. Heinrich Bußhoff
Wilhelm Ribhegge (m. d. V. b.)
Hans-Hubert Walter (m. d. V. b.)
Dietrich Thränhardt (m. d. V. b.)
Seminar¬
angestellte: Helga Spee
44 Münster, Ludgeriplatz 8
Direktoren: Prof. Dr. Herbert Büschenfeld
Prof. Dr. Karl-Ernst Jeismann
N. N.
Akademischer
Rat: Dr. Gerhard Kratsch




T.: 4 51 52
















Prof. Dr. Arno Mitschka
Dr. Reinhard Strehl
Margret Paschmanns
SEMINAR FÜR DIDAKTIK DER NATURWISSENSCHAFTEN















T.: 4 66 59
Prof. Dr. Hermann-Josef Kreutz
Prof. Dr. Leo Vieth
Prof. Dr. Heinrich Stork
Dr. Jutta Feest
Hans-Gerd Hoyer (m. d. V. b.)
Aloysia Schulte
Helga Berghoff
Prof. Dr. Dieter Botsch
Prof. Dr. Karl Wedegärtner















Direktor: Prof. Wilhelm Peters
Assistent: Dr. Dieter Münk
Seminar¬
angestellte: Irmgard Fuleda
T.: 2 30 65
SEMINAR FÜR MUSIKERZIEHUNG
Scharnhorststraße 100
Direktoren: Prof. Alfons Everding
Prof. Dr. Helmuth Hopf
Akademischer

















St I = Stufenschwerpunkt I
St II = Stufenschwerpunkt II
LN = Leistungsnachweis
G./R. = Gymnasial- und Realschullehrerausbildung
GemS = Gemeindesaal, Matthäus-Kirche, Antoniusstraße
Geml = Gemeindesaal — Nebenraum 1
• Gem2 = Gemeindesaal — Nebenraum 2
Mes = Meßkamp 15 (Kunst- und Werkerziehung)
Abt I = Pädagogische Hochschule Westfalen-Lippe, Abteilung
Münster I, Platz der Weißen Rose
Ld.Mus. = Landes-Museum, Bibliothek
Prov.Inst. = Provinzialinstitut f. westf. Landes- und Volkskunde*
An der Apostelkirche 1—3
SpH = Universitäts-Sporthalle, Horstmarer Landweg
SpSH = Sportplatz „Sentruper Höhe"
Bad-Z = Hallenbad am Zoo, Badestraße
Südbad = Städt. Hallenbad, Inselbogen
TH = Turnhalle
/Ann = Annette-v.-Droste-Hülsh.-Schule, Schützenstraße
/A = Antoniusschule, Scharnhorststraße
/J = St.-Josef-Schule, Burgstraße




Ubungsräume mit den Nummern 1— 4 befinden sich in der
Johannisschule, Vogel-v.-Fal-
kenstein-Straße 4
mit den Nummern 10—20 im Pavillon, Geiststraße 16,
mit den Nummern 30—40 im Seminar für Pädagogik,
Psychologie und Soziologie,
Lotharingerstraße 25-27
mit den Nummern über 100
in der Abt. I, Scharnhorststraße
Hörsäle mit den Nummern Hl—H5




V Die Pädagogik Wilhelm Flitners





2. V Die Pädagogik Erich Wenigers und die kriti¬
sche Weiterentwicklung seines Ansatzes
(2. Studienphase)
Mo 15.15—16 Uhr R 12
Fr 15.15—16 Uhr R 12
3. V * Erziehungsziele unter futurologischen
Aspekten (mit Diskussion)
(1.—4. Studienphase)
Di 11.15—12.45 Uhr H 2
4. V Einführung in die Erziehungswissenschaft II
(1. Studienphase)
Do 11.15—12 Uhr H 5
5. V Sozialisationstheorie
(1.—4. Studienphase)
Do 12.15—13 Uhr H 5
6. S * Bildungspolitische Texte aus National¬
sozialismus und Widerstand
(Proseminar / 1. u. 2. Studienphase)
Do 11.15—12.45 Uhr R 2
7. S Pädagogik und Politik
(Proseminar I 1. u. 2. Studienphase)
Fr 14.15—15.45 Uhr . R 2
8. S Einführung in die Sozialisationstheorie a.i
ausgewählten Texten
(Proseminar / 1. Studienphase)
Do 9.15—10.45 Uhr R 706
9. S Erziehergestalten
(Proseminar / 1. Studienphase)
Mo 16.15—17.45 Uhr R 701
10. S Interpretation ausgewählter Texte von Erich
Weniger
(Proseminar 1. u. 2. Studienphase)














Die mit dem Zeichen (*) versehenen Veranstaltungen befassen sich u. a.
mit dem Themenkreis Konfliktforschung, Aggression und Friedenser¬
ziehung. In zwei Plenarsitzungen, die eigens angekündigt werden (am
30. IV. 1970, 20 Uhr im H 2 und in gleicher Weise am 2. Juli 1970), infor¬
mieren sich die Teilnehmer und Veranstalter gegenseitig. Es handelt sich














S Gegenwartsfragen der Erziehung
(Proseminar / 1. Studienphase)
Fr 16.15—17.45 R 701
S Einführung in die Sozialisationstheorie an
ausgewählten Texten
(Proseminar / 1. Studienphase)
Do 9.15—10.45 Uhr R 703
S Einführung in die Sozialisationstheorie an
ausgewählten Texten
(Proseminar / 1. Studienphase)
Do 9.15—10.45 Uhr R 708
S Pädagogische Tendenzen in Unterhaltungs¬
zeitschriften
(Proseminar / 1. Studienphase)
Fr 18.15—19.45 Uhr R 2
S Einführung in aktuelle Fragen des Lehrplans
(Hauptseminar / 2. Studienphase)
Fr 18.15—19.45 Uhr
Ausgewählte Texte zur Vorlesung
(Hauptseminar / 2. Studienphase)
Di 11.15—12.45 Uhr
Informationstheorie und Pädagogik






S Die Methoden der Erziehungswissenschaft
(Hauptseminar / 2. u. 3. Studienphase)
Fr 16.15—17.45 Uhr R 2
S Der polytechnische Unterricht, seine Entwick¬
lung und seine pädagogische Problematik
(Hauptseminar / 2. Studienphase)
Fr 18.15—19.45 Uhr
Gesellschaft, Staat, Erziehung im 18.
hundert
(Hauptseminar / 2. Studienphase)
Mi 18.15—19.45 Uhr
* Futurologische Pädagogik
(Hauptseminar und für Diplomanden
3. u. 4. Studienphase)
Mo 14.15—15.45 Uhr
Angebote der Erwachsenenbildung







S Zur politischen Pädagogik in der Weimarer
Republik
(Hauptseminar / 3. Studienphase)
Mo 16.15—17.45 Uhr H 2
Konfliktforschung und Friedenserziehung
(Interdisziplinäres Seminar / 3. u 4. Studien-
phase)

















25. S Frühkindliche Erziehung
(Hauptseminar / 3. u. 4. Studienphase)
a) Kindergarten (Kuckartz) H 1
b) Familie (Rückriem) H 2
c) Soziokulturell benachteiligte Kinder (Sprey)
Mi 14—15.30 Uhr R 706
26. S Pädagogische Fragen der Fürsorgeerziehung
(Hauptseminar / 3. u. 4. Studienphase)
Sa 9.15—10.45 R 706
27. Koll Kolloquium für Examenskandidaten
(3. Studienphase)
Di 11.15—12.45 Uhr R 3
28. Koll Pädagogische Zeitschriftenliteratur 1970,
Analysen und Interpretationen
(1. u. 2. Studienphase)
Mo 18.15—19.45 Uhr . H 2
29. Koll Probleme der Erwachsenenbildung
(4. Studienphase)
Di 9.15—10.45 Uhr R 708
30. Koll Problematik der Hochschuldidaktik III
(3. Studienphase)
nach Vereinbarung
31. Koll Bildungsfragen in den Entwicklungsländern
(3. u. 4. Studienphase)

















V Reform des Schulwesens und des
Schulunterrichts (mit Kolloquium)
(1.—i. Studienphase)
Di 11.15—12.45 Uhr R 12
V Der Jenaplan — Modell einer Gesamtschule
(2. Studienphase)
Di 10.15—11 Uhr H 3
V Zur Geschichte der Schule
(3. Studienphase)
Sa 9.15—10 Uhr H 5
S Die Unterrichtsmedien im aktuellen Gespräch
der Didaktik
(Proseminar / 1. Studienphase)
Mo 14.15—15.45 Uhr R 3
S Ziele und Probleme des Gruppenunterrichts
(Proseminar / 1. Studienphase)
Fr 14.15—15.45 Uhr R 15
S Die Bedeutung der Unterrichtsprinzipien
(Proseminar / 1. Studienphase)









38. S Sacharbeit in der Grundschule
(Proseminar / 1. Studienphase)
Mi 9—12 Uhr (Dreifaltigkeitsschuie)
33. S Programmierter Unterricht. Voraussetzungen,
Möglichkeiten, Grenzen
(Proseminar / 1. Studienphase)
Di 9.15—10.45 Uhr R 20
40. S Unterrichtsvorbereitung — theoretische
Durchschau und Formen der praktischen
Gestaltung
(Proseminar / 1. Studienphase)
Di u. Do ca. 10—12 Uhr (2 Gruppen)
(Pleisterschule)
41. S Unterrichtsvorbereitung — Unterrichts¬
planung
(Proseminar / 1. Studienphase)
Fr 14.15—15.45 H 1
42. S Ausgewählte schulpädagogische Lektüre
(Proseminar / 1. Studienphase)
Di 11.15—12.45 Uhr H 5
43. S Einführung in eine „Theorie der Schule"
(Proseminar '• 1. Studienphase)
Do 9.15—10.45 Uhr R 701
44. S Beobachtung von Schule und Unterricht;
Einführung in Aufgabe und Durchführung
das Wahlpraktikums (Realschule und Gym¬
nasium)
(Proseminar / 1. Studienphase)








S Vorschulerziehung und Grundschule
(Hauptseminar / 2. Studienphase)






S Das Verhältnis von Methodik und Didaktik
in der aktuellen Diskussion
(Hauptseminar / 2. Studienphase)
Mo 18.15—19.45 Uhr R 3
S Die Utopie einer „Schule für alle"
(Hauptseminar / 2. Studienphase)
Mi 14.15—15 Uhr R 610
S Differenzierung in der Primär- und Sekun¬
darstufe
(Hauptseminar / 2. und 3. Studienphase)
Do 11.15—12.45 Uhr R 3/4
S Zur Sprache des Kindes
(Hauptseminar / 2. Studienphase)
Mi 14—15.30 Uhr R 20
S Begabungsforschung und Schulkritik
(Hauptseminar / 2. Studienphase)











S Formenlehre des Unterrichts
(Hauptseminar / 2. Studienphase)
Fr 16.15—17.45 Uhr H 1
S Bildungschancen der Gesamtschule (im An¬
schluß an die Vorlesung)
(Hauptseminar / 2. Studienphase)
Di 11.15—12.45 Uhr R 213
Rüther
Schulte-Repel
53. S Lehrplantheorie und Curriculumforschung Schwenk
(Hauptseminar / 2. Studienphase)
Mo 16.15—17.45 Uhr R 3
54. S Theorie des Unterrichts I; Aufgabenstellung, Vorsmann
Aufgabenkontrolle und Leistungsbewertung
als Probleme des Unterrichts
(Hauptseminar / 2. Studienphase)
Do 11.15—12.45 Uhr R 701
55. S Differenzierung des Unterrichts Werres
(Hauptseminar / 2. Studienphase)
Do 11.15—12.45 Uhr R 616
56. S Einführung in die Praxis des programmierten Werres
Unterrichts
(Hauptseminar mit beschränkter Teilnehmer-
zahl / 2. Studienphase)
Mi 8—12 Uhr (z. T. i. Schulen) R 311
57. S Die Schule der relativen Idealgemeinschaft Grünfeld
(Hauptseminar / 3. u. 4. Studienphase)




S „Menschenbild" und Unterrichtsmethode
(Hauptseminar / 3. u. 4. Studienphase)
Di 11.15—12.45 Uhr R 701
S Planung und Kontrolle von Lernprozessen in
der Schule; Durchführung und Auswertung
von Experimenten
(Forschungsseminar mit beschränkter Teil¬
nehmerzahl ,' 3. u. 4. Studienphase)
Mi 8—12 Uhr (z. T. i. Schulen) R 3
S Empirische Unterrichtsforschung
Probleme — Methoden — Beispiele
(Hauptseminar / 3. Studienphase)
Di 11.15—12.45 Uhr R 3
S Ganzheitliche Bildung auf den verschiedenen
Entwicklungsstufen (Quellenstudium: Fröbel,
Menschenerziehung)
(Hauptseminar / 3. u. 4. Studienphase)
Do 11.15—12.45 Uhr R 213
S Strömungen der Reformpädagogik vor 1933
(Hauptseminar / 3. Studienphase)








63. S Vergleichende Untersuchungen zur Aussage- Vorsmann
relevanz von Unterrichtsmitschau und unmit¬
telbarer Unterrichtsbeobachtung
(Hauptseminar mit beschränkter Teilnehmer¬
zahl / 3. u. 4. Studienphase)
Mi 10—13 Uhr R 213
64. Koll Anlage und Durchführung selbständiger Un¬
tersuchungen in der Schule im Zusammen¬
hang mit Examensarbeiten
(für Examenssemester und Diplomanden /
3. u. 4. Studienphase) 14tgl.
Mi 14.00—15.30 Uhr R 3
65. Koll Theorie der Schule, des Unterrichts, des Lehr -
plans
(für Examenssemester und Diplomanden /
3. u. 4. Studienphase) 14tgl.
Mi 14.00—15.30 Uhr R 3
66. Koll Forschungsrichtungen und Forschungsmetho -
den in der Erziehungswissenschaft
(für Diplomanden / 4. Studienphase)
Mi 20.15—21.45 Uhr R 20
67. Koll Schulgeschichtliche Einzelfragen
(3. u. 4. Studienphase)







68. Ü Das Schulmaterial Maria Montessoris
(Übung mit beschränkter Teilnehmerzahl /
1.—4. Studienphase)









V Pascal und Kierkegaard / oder über die Krise
der Philosophie in unserer Zeit
Do 11.15—12.45 Uhr H 1
V Philosophie und Entfremdung
Do 11.15—12.45 Uhr H 2
V Das Fortschrittsproblem in der Philosophie
(mit Textinterpretationen und Diskussion)
Di 9.15—10.45 Uhr H 2
S * Seminar: Humanismus und Terror / Im An¬
schluß an Merlau-Ponty
Mi 20.15—21.45 Uhr R 221
S Seminar: Bildung und Entfremdung (im An¬
schluß an Nietzsche: „Unzeitgemäße Betrach¬
tungen")
Fr 16.15—17.45 Uhr R 15
S Seminar: Zur kritischen Funktion der Philo¬
sophie (im Anschluß an I. Kant „Der Streit
der Fakultät")








75. S Seminar: Ernst Bloch (ausgewählte Texte)
Di 11.15—12.45 Uhr R 703
Stüttgen
76. S Seminar: Ansätze und Probleme der Herme- Stüttgen
neutik
Mo 16.15—17.45 Uhr R 703
77. S Die Religionskritik Feuerbachs und die Theo- N. N.
logie (Interpretation vom „Wesen des Chri¬
stentums) (Wf., St. II)
Do 14.15—15.45 Uhr R 12
78. Koll Zum Verhältnis von Philosophie und Päd- Rohrmoser
agogik
Ort und Zeit nach Vereinbarung
POLITIKWISSENSCHAFT
79. V Vorlesung: Deutsche Außenpolitik seit 1945
Di 11.15—12 Uhr H 1
Do 11.15—12 Uhr H 3
80. S Froseminar: Das Bonner Regierungssystem
(1./2. Sem.)
Mo 14.15—15.45 Uhr R 708
81. S Hauptseminar: Probleme der Gewaltenteilung
(Voraussetzung: 1 Prosem.)
Do 9.15—10.45 Uhr H 3
82. S Hauptseminar: Antiautoritäre Kindererzie¬
hung und das Problem des Demokratie Ver¬
ständnisses (Die pädagogische Relevanz der
Politikwissenschaft) (vornehml. f. Stud. m.
eig. Kindern)
Mo 16.15—17.45 Uhr R 20
83. S Hauptseminar: Presse, Funk und Fernsehen
in der Demokratie (Voraussetzung: 1 Prosem.)
Mo 16.15—17.45 Uhr R 708
84. Koll Kolloquium zu aktuellen politischen Fragen















V Aufbau und Entwicklung der Motivation
Mo 15.15—16 Uhr H 5
Fr 15.15—16 Uhr H 5
V Zur Psychologie des Lehrens und des Lehrers
Mo 16.15—17 Uhr H 5
V Charakterkunde (3.—6. Sem.)
Di 8.15—9.00 Uhr H 2
V Einführung in die Allgemeine Psychologie
Do 10.15—11 Uhr H 5






89. S Proseminar: Entstehungsbedingungen und
Entwicklung der Kinderzeichnung II (LN)
Mo 11.15—12.45 Uhr Mes 1
90. S Proseminar: Zur Entwicklung des sozialen
Verhaltens (LN, St. I/II, auch Vorbereitg. f.
d. Wahlprakt. z. St. I)
Do 9.15—10.45 Uhr R 15
91. S Proseminar: Berufswahl und Berufssituation
des Jugendlichen (LN, St. II, auch Vorbereitg.
f. d. Wahlprakt. z. St. II)
Do 11.15—12.45 Uhr R 15
92. S Proseminar: Psychologie des Jugendalters
(LN, St. II)
Fr 16.15—17.45 Uhr H 2
93. S Proseminar: Das Psychodrama als schulische
Erziehungshilfe (mit einem prakt. Ubungsteil,
St. I/II, 2semestrig)
Fr 14.15—15.45 Uhr R 20
94. S Proseminar: Psychologie der Erziehungsstile
( St. I/II, auch Vorbereitg. f. d. Wahlprakt.
z. St. I/II)
Do 9.15—10.45 Uhr R 3
95. S * Hauptseminar: Psychologie der Aggression
Fr 16.15—17.45 Uhr R 3
96. S Hauptseminar: Zur Sprache des Kindes
Mi 14—15.30 Uhr
27. S Hauptseminar: Neuere Arbeiten zur Pädago¬
gischen Psychologie
Fr 14.15—15.45 Uhr R 1
98. S Hauptseminar: Unterrichtsprinzipien in psy¬
chologischer Sicht (St. I/II)
Mo 18.15—19.45 Uhr R 706
99. S Hauptseminar: Zur Psychologie des behin¬
derten Kindes (St. III, auch Vorbereitg. f. d.
Wahlprakt. z. St. I) (14tgl.)
Di 11.15—12.45 Uhr R 703
100. S Hauptseminar: Verhaltensstörungen bei
Schulkindern





Fr 18.15—19.45 Uhr R 3S
Psychologische Analyse des kindlichen Welt¬
bildes
Mo 9.15—10.45 Uhr R 2
Schülerbeobachtung und -beurteilung
(LN, St. I/II, auch Vorbereitg. f. d. Wahl¬
prakt. z. St. I/II)























Ü Einzelfragen der Ausdruckskunde
(nur für Hörer d. Vorlesung)
Do 11.15—12.45 Uhr R 703
Ü Anleitung zur Beobachtung und Beschreibung
kindlichen Verhaltens
(1./2. Seminar, St. WI)
Do 9.15—10.45 Uhr H 1
Ü * Soziale Konflikte in der Schule
(ab 4. Semester, St. II)
Do 20.15—21.45 Uhr H 1
U Schulleistungstests
Di 9.15—10.45 Uhr R 703
108. AG Planung, Durchführung und Auswertung
psychologisch-empirischer Untersuchungen
(3./4. Semester)
Ort und Zeit nach Vereinbarung
1C9. AG Anleitung zum wissenschaftlichen Arbeiten
(14tgl.)
Di 11.15—12.45 Uhr R 703
110. AG Experimentelles Arbeiten in der Schule II
Ort und Zeit nach Vereinbarung
111. AG Anleitung zur Durchführung empirischer
Untersuchungen
(4./5. Semester)
Ort und Zeit nach Vereinbarung
SOZIOLOGIE UND
SOZIALPÄDAGOGIK
112. Vra Koll Soziale Schichtung und Mobilität
Di 9.15—10.45 Uhr H 1
113. Vm Koll Soziologie der Grundschule
(auch als Seminar f. LN)
Mo 14.15—15 Uhr H 5
114. Vm Koll Der Prozeß der Verstädterung
Fr 16.15—17.00 Uhr R 616
115. Vm Koll Methoden der empirischen Sozialforschung
(f. mittl. Semester)
Di 15.15—16.00 Uhr H 5
H 3
116. Vm Koll Einführung in die Soziologie
Mo 14.15—15.15 Uhr
117. S Begabung und soziale Auslese
(f. Anfänger u. mittl. Semester)
Di 11.15—12.45 Uhr R 708
118. S Legasthenie als sozialpädagogisches und so¬
zialpsychiatrisches Problem
(f. Fortgeschrittene)

















S Einführung in das Wahlpraktikum unter
soziologischen Aspekten
(Beginn: 3. 6. 1970)
Mi 14.00—15.30 Uhr R 703
S Forschungsseminar







S Konfession und Bildung
Mo 16.15—17.45 Uhr







S Die Struktur der Öffentlichkeit und der
öffentlichen Meinung
Fr 14.15—15.45 Uhr R 701
S Vergleichende Erziehungssoziologie
(f. Fortgeschrittene)
Di 16.15—17.45 Uhr R 703
S Gemeindesoziologie: Vorbereitung und Durch¬
führung einer Dorfuntersuchung
(f. mittl. Semester)
Mo 18.15—19.45 Uhr R 703
S Sozialisation und kompensatorische Erziehung
(f. rhittl. und fortgeschr. Semester)














(Wf, St. I, St. II)
Mo 9.15—10.45 Uhr R 12
Weltbild und Glaube in der Urgeschichte
(1. Mose 1—11)
(Wf, St. I, St. II)
Mi 14.00—15.30 Uhr R 15
in die Auslegung synoptischerEinführung
Texte
(Wf, St. I, St. II)
Do 18.15—19.45 Uhr R 15
Die Bergpredigt — ihre Botschaft zwischen
Weltflucht und Messianismus
(Wf, St. I, St. II)





133. S Die Religionskritik Feuerbachs und die N. N.
Theologie
(Interpretation vom „Wesen des Christeii-
tums")
(Wf, St. II)
Do 14.15—15.45 Uhr R 12
134. S Luthers Schrift „Von der Freiheit eines Sturm
Christenmenschen"
(Wf, St. I, St. II)
Di 18.15—19.45 Uhr R 3
135. S Oberseminar: Grundfragen evangelischer Brinkmann
Ethik
(vornehmlich Wf, St. II)
Di 14.00—15.30 Uhr R 15
136. S Das Christuskerygma des Neuen Testaments Sturm
als didaktisches Problem
(Wf, St. II)
Do 16.15—17.45 Uhr R 15
137. K Theologische und religionspädagogische Brinkmann
Brennpunkte
(vornehmlich für Examenskandidaten)
Mi 12.15—13.00 Uhr R 15
KATHOLISCHE
RELIGIONSPÄDAGOGIK
138. V Die Christologie der synoptischen Evangelien
(Wf, St. I, St. II)
Mo 9—10 Uhr H 5
Fr 9—10 Uhr H 5
139. V Alttestamentliche Heilsgeschichte
II. Teil: Auslegung der biblischen Urge¬
schichte (Gen. 1—12.3) unter Berücksichtigung
des evolutiven Weltbildes
Di 14.00—16.00 Uhr H 2
140. V Das Dogma und seine Funktion in der kirch¬
lichen Verkündigung
Fr 9.00—10.00 Uhr H 1
141. S Die Gleichnisse vom Reiche Gottes
(Exegese und Katechese)
(Wf, St. II)






142. S Der Religionsunterricht in der Grundschule Kruchen
(Wf. St. I)
Mo 11.00—13.00 Uhr R 616
143. S Oberseminar: Hauptprobleme der gegenwärti- Kruchen
gen Theologie (nur VI. Sem.)
(Ort und Zeit nach Vereinbarung)
16.00—18.00 Uhr
(oder nach Vereinbarung) R 616
37
144. S Mittelseminar: Die Interpretation des Dogmas
Übung zur Vorlesung unter Berücksichtigung
des Katechismusunterrichtes
(Wf, St. II)
Do 16.00—18.00 Uhr R 701
145. S Mittelseminar: Die Botschaft Jesu.
Interpretation ausgewählter Texte der Sy¬
noptiker für den 5. Jg. in Verbindung mit
dem fachdidaktischen Praktikum
(Wf, St. II)




























V Formen „trivialer Literatur"
Mo 14.15—15 Uhr R 706
V Einführung in die Sprechkunde und Sprech¬
erziehung
(Vorlesung zu den Übungen)
Mo 10—10.45 Uhr R 706
V Das moderne Drama
Di 15.15—16 Uhr
V Die Kunst-Ballade um 1900









Fachdidaktische Übungen im Anschluß an die
Vorlesung Nr. 152












155. S Neue Probleme der Hölderlin-Forschung (Wf.)


















S Probleme der Interpretation
(Die Novelle)
Gruppe 1 , , „ Fr 8.15— 9.00 Uhr R 701
Gruppe 3 aD a ' bem - Fr 9.15—10.00 Uhr R 701
S Fachdidaktisches Seminar II (St. II)
in Verbindung mit dem Tagespraktikum
(3.-4. Sem.)
Mi 8—11 Uhr Schule
S Rezeptionsfragen im Literaturunterricht
(St. II)
Di 16.15—17.45 Uhr R 706
S Lyriktheorien (Wf.)
Di 18.15—19.45 Uhr R 705
S Parain: Untersuchung über Natur und Funk¬
tion der Sprache
Mo 11.15—12.45 Uhr R 2
S Die Lyrik Bobrowskis (Wf.)
Di 18.15—19.45 Uhr R 2
S Friedrich Hebbel und seine Dramen (Wf.)
Di 16.15—17.45 Uhr R 1
S Lese- und Sprachbücher für die Beobach¬
tungsstufe (Lehrbuch-Analyse) (Wf, St. I/II)
Mi 14—15.30 Uhr R 1
Fachdidaktisches Praktikum im Anschluß an
das Seminar Nr. 163
Mi 8—12 Uhr Schule
S Didaktisch-methodische Untersuchungen zum
Hörspiel im Unterricht (Wf, St. II)
Di 16.15—17.45 Uhr R 3
S Proseminar: Unterrichtsversuche
(im Rahmen des Tagespraktikums)
Mi TO—12 Uhr Schule
S Proseminar: Untersuchungen zur deutschen
Gegenwartssprache (u. a. Sprache u. Politik)
Fr 9.15—10.45 Uhr R 616
S Proseminar: Aufgaben und Methoden der
Sprachkunde
Fr 11.15—12.45 Uhr H 3
S Proseminar: Einführung in die Literaturwis¬
senschaft (Moderne Lyrik)
Mo 9.15—10.45 Uhr R 703
S Proseminar: Erzählende Kinderbücher für die
Grundschule
Di 14.15—15.45 Uhr R 708
S Proseminar: Probleme der Aufsatzerziehung
in der Grundschule





















S Proseminar: Grundbegriffe der Dramaturgie







S Proseminar: Grundbegriffe der Poetik
Di 18.15—19.45 Uhr R 708
S Hauptseminar: Sprachwissenschaftliches Kol¬
loquium (Saussure, Glinz u. a.)
Mi 14—15.30 Uhr R 703
175. U Grundübungen zur Sprecherziehung:
Gruppe I: Sprechen verschiedener Versformen
(St. I/II)
Mo 11.15—12.45 Uhr R 20
Gruppe II: Übungen zur freien Rede, Debatte
und Diskussion (St. I/II)
Fr 9.15—10.45 Uhr R 2
Gruppe III: Geschichte und Gedichte aus dem
Lesebuch des 1.—4. Schuljahrs (St. I)
Fr 11.15—12.45 Uhr R 20
Ü Sprechen und Spielen auf der Bühne
(St. I/II)
Mo 20.15—21.45 Uhr Aula
Ü Atem- und Stimmbildung, Artikulations- und
Ausdrucksübungen (St. I/II)
Mo 9.15—10 Uhr R 1
Ü Schultheater und Schulspiel in Beispielen
(Brecht, Albee, Tardieu) (mit Schülerauffüh¬
rungen)
Mo 18—20 Uhr Aula
Mi 19.30—21 Uhr Aula
Ü Vorbereitungen von Unterrichtsversuchen
(nach Vereinbarung)
U Stunde der Dichtung
(nach Vereinbarung)
U Unterrichtsversuche (3.—4. Sem.)
Do 8—12 Uhr Schule
181. Ü Übungen zum Thema Novellenbehandlung
(ab 3. Sem.)
Di 14.15—15.45 Uhr R 701
182. U Grundfragen muttersprachlicher Bildung
(mit unterrichtspraktischen Übungen)
Fr 11.15—12.45 Uhr R 1
183. Koll Kolloquium für Examenssemester
(nach Vereinbarung)
184. AG Einstudierung eines Hörspiels
(St. I/II)
















185. AG Studiobühne (AG Gruppenaufteilung)
Treffpunkt nach Vereinbarung Aula
186. AG Arbeitsgemeinschaft: Textherstellung für ein
Lesebuch
(nur nach Anmeldung)
Mi 20.15—21.45 Uhr R 706
187. AG Intermediapraxis
(nur nach pers. Vereinbarung)
188. Begutachtung und Diskussion sprecherischer
Eigenleistung für Erstsemester (nach beson¬
derer Ankündigung)
Mo 16.15—17.15 Uhr R 1
DIDAKTIK
DER ENGLISCHEN SPRACHE
189. S Proseminar: Fragen der Unterrichtsgestaltung
Mo 9.15—10.45 Uhr R 701
190. S Hauptseminar: Lehrbuchtextanalysen
Mo 11.15—12.45 Uhr R 701
191. S Hauptseminar: Transformational Grammar
Mi 14.00—15.30 Uhr R 701
192. S Government and Parliament in England from
their Beginnings to the Present Day
Di 16.15—17.45 Uhr R 303
193. S Outline of English Literary History: The
Shakesperean Age
Mo 14.00—15.30 Uhr R 15
194. S Literaturkritische Grundbegriffe nach I. A.
Richards: Practical Criticism
Do 14.15—15.45 Uhr
195. S American Education
Di 14.15—15.45 Uhr
196. S Selected Children's Books
Mi 14.00—15.30 Uhr




Do 8.00—12.00 Uhr Antoniusschule
199. U Phonetics and Intonation
Gruppe a
Mo 9.15—10.00 Uhr R 311
200. U Phonetics and Intonation
Gruppe b



















































Ü Übungen im Sprachlabor
(nach bes. Plan, in Gruppen mit Tutoren) SL
Ü Translations for Less Advanced Students
Dt./Engl.
Gruppe a
Di 14.15—15.00 Uhr R 311
Ü Translations for Less Advanced Students
Dt/Engl.
Gruppe b
Di 15.15—16.00 Uhr R 311
Ü Translations for Advanced Students Dt./Engl.
Gruppe a
Do 14.15—15.00 Uhr R 311
Ü Translations for Advanced Students Dt./Engl.
Gruppe b
Do 15.15—16 Uhr R 311
Ü Grammar for Less Advanced Students
Gruppe a
Mi 13.45—14.30 Uhr R 311
Ü Grammar for Less Advanced Students
Gruppe b
Mi 14.45—15.30 Uhr R 311
Ü Grammar for Advanced Students
Gruppe a
Do 16.15—17.00 Uhr R 311
Ü Grammar for Advanced Students
Gruppe b
Do 17.15—18.00 Uhr R 311
Ü Selected Problems of English Grammar
Mo 15.30—17.00 Uhr R 15
Ü Phonetics
Di 18.15—19.00 Uhr R 4
Ü Translation Exercises for Advanced Students
Di 16.15—17.45 Uhr R 4
Ü Schulpraktische Übungen























217. V Vorlesung: Ausgewählte Fragen zum euro- Kosthorst
päischen Absolutismus
Mo 9.00—9.45 Uhr H 5
Fr 10.00—10.45 Uhr H 5
218. S Proseminar: Einführung in das Studium der Kosthors!;
Geschichte
Mo 11.15—12.45 Uhr R 405
219. S Proseminar: Einführung in das Studium der Ribhegge
Geschichte
Mo 11.15—12.45 Uhr R 407
220. S Hauptseminar: Wandlungen in der Auffas- Furth.
sung von Krieg und Frieden im 19. und 2G.
Jahrhundert
Do 16.15—17.45 Uhr R 703
221. S Hauptseminar: Stadt und Bürgertum in Spät- Kohl
mittelalter und Neuzeit in Westfalen
(Mit Lektüre ausgewählter Texte)
Di 18.15—19.45 Uhr R 703
222. S Hauptseminar: Die nationalsozialistische Kratzsch
Herrschaft 1933—1939
Do 16.15—17.45 Uhr R 3
223. S Hauptseminar: Stammesbildung und Verfas- Salomon
sung des sächsischen Stammes
Do 18.15—19.45 Uhr R 2
224. Koll Kolloquium: Geschichte des Altertums II Kratzsch
Do 18.15—19 Uhr R 1
225. S Fachdidaktisches Seminar I: Einführung in Furth
die Didaktik und Methodik des Geschichts¬
unterrichts in der Hauptschule
Di 18.15—19.45 Uhr R 701
226. S Fachdidaktisches Seminar I: Einführung in Gladen
die Didaktik und Methodik des Geschichts¬
unterrichts in der Hauptschule — dargeboten
an ausgewählten Problemen der preußischen
Reformen (1807—1834)
Di 18.15—19.45 Uhr R 405
227. S Fachdidaktisches Seminar I: Einführung in Kratzsch
die Didaktik und Methodik des Geschichts¬
unterrichts in der Hauptschule
Di 18.15—19.45 Uhr R 1
228. S Fachdidaktisches Seminar I: Einführung in Petzmeyer
die Didaktik und Methodik des Geschichts¬
unterrichts in der Hauptschule: Landes- und
ortsgeschichtliche Quellen im Geschichtsunter¬
richt. (Unter Benutzung ausgewählter Origi¬
nalquellen)
Di 18.15—19.45 Uhr R 415
93
229. S Fachdidaktisches Seminar I: Einführung- in Salomon
die Didaktik und Methodik des Geschichts¬
unterrichts in der Hauptschule
Di 18.15—19.45 Uhr R 2
230. S Fachdidaktisches Seminar II in Verbindung Furth
mit schulpraktischen Übungen (im Tagesprak¬
tikum)
Do 8- 12 Uhr Schule
231. S Fachdidaktisches Seminar II in Verbindung Kosthorst
mit schulpraktischen Übungen (im Tagesprak¬
tikum)
Do 8—12 Uhr Schule
232. S Fachdidaktisches Seminar II in Verbindung Kratzsch
mit schulpraktischen Übungen (im Tagesprak¬
tikum)
Do 8—12 Uhr Schule
233. S Fachdidaktisches Seminar II in Verbindung Salomon
mit schulpraktischen Übungen (im Tagesprak¬
tikum)
Do 8—12 Uhr Schule
234. S Fachdidaktisches Seminar II in Verbindung Schneider
mit schulpraktischen Übungen (im Tagesprak¬
tikum)
Do 8—12 Uhr Schule
HEIMATKUNDE UND DIDAKTIK
DER GEOGRAPHIE
235. V Grundlegung des Heimatkundeunterrichts I:
Die Westfälische Bucht
(W/St. I)




Mo 11.00—12.00 Uhr H 2
Feige
237. V Westeuropäische Charakterlandschaften
(W/St. II)





V Afrika — Kontinent in der Entwicklung
(W/St. II)
Di 8.00—9.00 Uhr
V Didaktik des Heimatkunde¬
unterrichts































Do 14.00—16.00 Uhr R 303
S Mittelseminar: Der Fremdenverkehr als
geographisches Problem
(W, 3.-5. Semester)
Di 11.00—13.00 Uhr R 311
S Mittelseminar: Nordamerika
(W, 3.-5. Semester)
Do 16.30—18.00 Uhr R 2
S Hauptseminar: Ausgewählte siedlungsgeogra¬
phische Probleme
(W, 5. und 6. Semester)
Di 16.30—18.00 Uhr R 2
S Hauptseminar: Landeskunde Jugoslawiens
(W, 5. und 6. Semester)
Di 9.00—11.00 Uhr R 311
S Hauptseminar: Ostasien
(W, 5. und 6. Semester)
Fr 11.00—13.00 Uhr R 311
S Didaktisches Seminar: Nordrhein-Westfalen
im Heimatkundeunterricht
(W/St. I)
Fr 11.00—13.00 Uhr R 2
S Didaktisches Seminar: Nordrhein-Westfalen
im Heimatkundeunterricht
(W/St. I)
Do 11.00—13.00 Uhr R 311
S Didaktisches Seminar: Südwestdeutschland im
Erdkundeunterricht
(W/St. II)







S Didaktisches Seminar: Die Sowjetunion im
Erdkundeunterricht
(W/St. II)
Mi 14.00—15.30 Uhr R 2
Ü Kartographie I (mit Geländebeobachtung)
(W) 14tgl.
Mi 15.00—19.00 Uhr R 311
Ü Kartographie II
(W)
Do 14.00—16.00 Uhr R 2
U Das Rheinische Schiefergebirge im Kartenbild
(mit Exkursion)
(W)
















255. Ex Exkursionen und Besichtigungen
nach Vereinbarung
25G. Pr Fachdidaktisches Praktikum
nach besonderer Ankündigung
257. S Heimatkunde: Fachmethodische Fragen zur
Pflanzenkunde in der Grundschale (Haupt¬
seminar)
(Wf. St. I/II) vgl. Nr. 295
Di 18.00—20.00 Uhr R 13
DIDAKTIK DER MATHEMATIK
258. V Geometrieunterricht in Grund- und
Hauptschule
Mo 10.15—11.C0 Uhr
Fr 9.15—10.00 Uhr H 5
259. V Grundzüge der Funktionentheorie
Mo, Di, Fr 11.15—12.00 Uhr Univ.
260. V Arithmetik und Algebra in der Hauptschule
Di 17.15—18.00 Uhr
Do 17.15—18.00 Uhr H 5
261. V Mathematik der Grundschule II
Mo 9.15—10.00 Uhr
Fr 8.15—9.00 Uhr H 2




Do 18.15—19.00 Uhr R 20
263. S Mengenlehre und algebraische Strukturen (II)
(WF) 4. und höhere Semester
Mo 11.15—12.45 Uhr R 706
264. S Zahlentheorie mit Übungen
(WF) 4. und höhere Semester
Fr 11.15—12.45 Uhr R 706
265. S Ausgewählte Kapitel aus dem
Geometrieunterricht
(Wf, St. I/II)













































S Algebra der rationalen und der reellen Zahlen Diederichs
(St. II)
Fr 9.15—10.45 Uhr R 708
S Unendliche Reihen Diederichs
(WF)
Fr 11.15—12.45 Uhr R 708
S Übungen zur Algebra und Arithmetik Diederichs
(St. II)
Do 16.15—17.45 Uhr R 706
S Übungen zum Seminar: Unendliche Reihen Diederichs
(WF)
Do 15.15—16.00 Uhr R 701
S Anschauliche Topologie Evers
(WF) 1.—6. Semester
Di 14.15—15.45 Uhr R 12
S Praktische Mathematik Evers
(numerische und graphische Verfahren)
(WF) 1.—6. Semester
Do 14.15—15.45 Uhr R 12
S Mathematikunterricht im 1. Schuljahr Evers
(St. I)
Fr 11.15—12.45 Uhr R 12
S Unterrichtsbeispicle zur modernen Mathema- Evers
tik in der Hauptschule
(St. II)
Do 18.15—19.45 Uhr H 5
S Die neuen Richtlinien Evers
(Geometrie in Grund- und Hauptschule)
(Wf, St. I/II)
Di 18.15—19.45 Uhr H 5
S Abbildungsgeometrie Kütting
(Wf)
Mo 11.15—12.45 Uhr R 708
S Übungen zur Abbildungsgeometrie Kütting
(Wf)
Fr 10.15—11.00 Uhr R 706
S Neue Ansätze zur Didaktik der Mathematik Kütting
in der Grundschule
Fr 11.15—12.45 Uhr R 703
S Allgemeine Topologie Leppig
(WF)
Do 14.15—15.45 Uhr R 708
S Ausgewählte Kapitel zur Didaktik der Leppig
Mathematik der Grundschule
(St. I)















Do 16.15—17.45 Uhr R 13
S Geometrische Propädeutik
(St. I/II)
Fr 9.15—10.45 Uhr) R 15
S Sachrechnen
(St. II)
Fr 11.15—12.45 Uhr R 15
S Statistische Methoden
auch für Psychologen und Soziologen
(WF, St. II)
Mo 11.15—12.45 Uhr R 15
Ü Vorbereitung der schulpraktischen Übungen
(Ort und Zeit nach Vereinbarung)
Ü Übungen zum Seminar über Gruppentheorie
Mo 10.15—11.00 Uhr R 18
288. S/Ü Fachdidaktisches Seminar: Grundfragen der
Didaktik und Methodik des Mathematikun¬





289. Koll Moderne Mathematik in der Grundschule

















290. V Landschaftsökologie (Naturschutz, Land- Beßling
schaftspflege, Naturschutzerziehung, Erholung)
Di 14.15—15.45 Uhr H 3
291. V Repetitorium botanicum: Systematik Botsch
Mo 9.15—10.45 Uhr R 20
292. V Pflanzenphysiologie (Wf) Feest
Einführung in das Mittelseminar
Do 14.15—15 Uhr H 3
293. V Bau und Funktion der Zelle Feest
Fr 9.15—10 Uhr H 3
294. V Ausgewählte Kapitel aus der Humanbiologie Kreutz
I. Teü (Wf, St. I und II)
Mo 10.15—11 Uhr H 3
Fr 10.15—11 Uhr
98
295. S Heimatkunde: Fachmethodische Fragen zur
Pflanzenkunde in der Grundschule
(Hauptseminar, St. I/II, Wf)
Di 18.15—19.45 Uhr R 13
296. S Die Vegetation Westfalens
(Oberseminar mit prakt. Ubg., St. I/II, Wf)









Gruppe 1 Do 16.15—17.45 Uhr R 415
Gruppe 2 Do 18.15—19.45 Uhr
Gruppe 3 Do 20.15—21.45 Uhr
Ökologie der Tiere (Proseminar, Wf)
Gruppe 1 Di 14.15—15.45 Uhr R 415
Gruppe 2 Do 14.15—15.45 Uhr
Physik in der Biologie
Mo 14.00—15.30 Uhr R 13
Anthropologisches Kolloquium (Wf)
(Oberseminar)
Gruppe 1 Mo 11.15—12.45 Uhr R 415
Gruppe 2 Fr 11.15—12.45 Uhr
Anleitung zu selbständigen biologischen Ar¬
beiten (Wf) nach Vereinbarung
Schulversuche zur Pflanzenkunde (St. II)
Mi 14—15.30 Uhr R 415
303. Ü




305. Ü Übungen im Bestimmen einheimischer Pflan¬
zen (Wf)
in Gruppen nach Vereinbarung R 415
306. Koll Kolloquium zur Kleinen Studienarbeit
(Wf, 3.—5. Sem.) nach Vereinbarung
Biologische Exkursionen ganz- und halbtägig
nach Vereinbarung


















307. Ex Biologische Lehrausflüge nach Vereinbarung Botsch




310. V Allgemeine und anorganische Chemie II Stork
Mo 11.15—13 Uhr H 3
311. V Organische Chemie I Peter
Di 16.15—17.45 Uhr H 3
99
312. S Didaktische Behandlung der Physik und Che- Stork/Vieth
mie in der Hauptschule
Fr 16.15—17.45 Uhr R 405
313. Ü Übungen zur allgemeinen und anorganischen Stork
Chemie II (rechnerische und stöchiometrische
Übungen, Lektüre ausgewählter Texte)
Mo 10.15—11 Uhr R 405
314. Ü Übungen zur organischen Chemie I Stork
(Strukturen, Mechanismen, rechnerische
Übungen)
Di 17.15—18 Uhr R 405
315. Ü Experimentelle Übungen zur anorganischen Peter/Stork
Chemie
Di 18.15—19.45 Uhr R 407
316. Ü Physikalische und chemische Volksschulver- Peter/Vieth
suche












V Experimentalvorlesung mit Kolloquium:
Schwingungen und Wellen
Di 14.15—15.45 Uhr R 13
Mi 14.15—15.00 Uhr
V Einführung in die Astronomie
Fr 9.15—10.45 Uhr R 405
S Didaktik und Methodik der Elektrizitätslehre
Di 16.15—17.45 Uhr R 13
S Physik in der Biologie
Mo 14.00—15.30 Uhr R 13
S Didaktische Behandlung der Physik und Che¬
mie in der Hauptschule
Fr 16.15—17.45 Uhr R 405
S Physikalische Grundlagen des Raumflugs
Fr 11.15—12.45 Uhr R 405
S Die optische Abbildung
Do 14.15—15.45 Uhr R 405
Ü Mathematik für Naturwissenschaftler
Do 18.15—19.45 Uhr R 13
U Physikalische und chemische Volksschulver¬
suche
Do 16.15—17.45 Uhr R 405
Ü Selbstbau und Reparatur von physikalischen
Geräten (3stdg.)














327. Ü Schulpraktische Übungen mit Kolloquium:
Elektrizitätslehre
Mi 8—12 Uhr Ort nach Vereinbarung
328. Ü Experimentelle und methodische Vorbereitung
der schulpraktischen Übungen










ARBEITS LEHRE / HINFÜHRUNG ZUR









S Analyse von Bauwerken
(auch Gym., Real.)
Do 11.15—12.45 Uhr Mes 1
S Technisches Denken und Handeln des Kindes
und Jugendlichen
(auch Gym., Real.)
Mi 14.15—15.45 Uhr Mes 1
S Didaktische Reduktion automatischer
Vorgänge
(auch Gym., Real.)
Do 14.15—15.45 Uhr Mes 2
Ü Experimentelle Untersuchungen im Sachbe¬
reich „Maschine"
(auch Gym., Real.)
Do 16.15—17.45 Uhr Mes 2
Ü Experimentelle Untersuchungen im Bereich
„Steuerung und Regelung"
(auch Gym., Real.)
Do 18.15—19.45 Uhr Mes 2
Ü Didaktische und methodische Fragen in Ver¬
bindung mit den schulpraktischen Übungen











337. S Wirtschaftslehre des Haushalts, ihre Bezie- Ahlert
hung zur Volkswirtschaftslehre (Fortsetzung)
(Wf., St., 3.-6. Semester)












S Hauswirtschaftliche Betriebslehre (Forts.)
(Wf., St., 1.—6. Semester)
Do 16.15—17.00 Uhr R 213
S Verbrauchsforschung und Konsumlehre
(Wf., St., 3.-6. Semester)
Fr 9.15—10.45 Uhr R 213
S Arbeitsstudien in der Hauswirtschaft
nach Refa
(Wf., St., 2.-6. Semester)
Mo 9.15—10.45 Uhr R 213
S Werkstoffe des Haushalts
(Wf., St., 4.-6. Semester)
Mo 11.15—12.45 Uhr R 213
S Einzelfragen der Didaktik und Methodik des
hauswirtschaftlichen Unterrichts
(Wf., St., 5. und 6. Semester)
Mi 14.45—15.30 Uhr R 213
Ü Einführung in eine elementare hauswirt¬
schaftliche Betriebslehre
(mit praktischen Übungen)
(Wf., 2. und 3. Semester)
Gr. A Di 13.15—16.00 Uhr R 103 b
Gr. B Di 16.15—19.15 Uhr R 103 b





















348. V Grundlagen der Wirtschaftspolitik
(Wf., 1—6. Semester)
Di 16.15—17.00 Uhr R 407
349. V Industriewirtschaftslehre
(Wf., nur für 5. und 6. Semester)
Di 17.15—18.00 Uhr R 407
350. S Seminar zur Wirtschaftspolitik
(Wf., St. II)
Do 16.15—17.45 Uhr R 407










UND DIDAKTIK DER BILDENDEN KUNST
(Kunst- und Werkerziehung)
Im Rahmen des Lehrangebotes im Fach „Bildende Kunst und Didaktik
der bildenden Kunst (Kunst- und Werkerziehung)" sind die Veranstal¬
tungen für die Ausbildung im Fach Werken für die Lehrämter am
Gymnasium und an der Realschule enthalten und durch „Gym/Real" ge¬
kennzeichnet.
352. V/Koli Die Kunst der Romanik und Gotik
(Wahlfach, Stufenschwerpunkt II, Gym/Real)
Di 18—19.30 Uhr Mes 1
353.
354.
S Analyse von Bauwerken
(alle Hörer)
Do 11.15—12.45 Mes 1
S Gestaltungslehre: Farbenlehre
(Wahlfach, Gym/Real, 1.—6. Semester)
Di 16.15—17.45 Uhr R 616
355. S Stadtplanung und Stadtbaukunst — Verwirk¬
lichungen im Nachkriegsdeutschland
(Wahlfach, Stufenschwerpunkt II, Gym/Real)
Fr 14.15—15.45 Mes 1
356. S Europäische Kunst in Münster
Übung an Beispielen an Architektur, Plastik
und Malerei
(Wahlfach, Stufenschwerpunkt II, Gym/Real)
Fr 16.30—18 Uhr Mes 1
358. S Motivation im Kunstunterricht
(4.—6. Semester, Wahlfach, Stufenschwerpunkt)
Di 16—18 Uhr R 213
359. S/Ü Anatomie von Gegenständen und
Gegenstandszusammenhängen
(Wahlfach 4.-6. Semester)
Do 14—18 (Seminar) R 008
Übung nach Vereinbarung
360. S Entstehungsbedingungen und Entwicklung der
Kinderzeichnung in der schulfähigen Kind¬
heit II
Proseminar
(Wahlfach, Stufenschwerpunkt II, LN für
St I/II, Gym/Real, 1—6. Semester)
Mo 11.30—13 Uhr Mes 1
361. S Werkbetrachtung: Das Plakat als Mittel
politischer Agitation und Gegenstand
kommerzieller Werbung
(Wf, St II, Gym/Real, 1.—6. Semester)


























S Fachdidaktisches Seminar mit schulpraktischen
Übungen: Malen und Zeichnen in der
Grundschule
Mi 8—12 Uhr
S Zum Begriff der Phantasie II. Teil
(Wf/St II, 4.-6. Semester)
Mi 15—17 Uhr Zeichensaal
S Entwicklungspsychologische Aspekte der
Kinderzeichnung
(Wf alle Semester)
Di 14—16 Uhr R 213
S Zum Begriff des Abstrakten und Konkreten
innerhalb der modernen Malerei
(alle Semester)
Do 9—11 Uhr R 213
S Zur Kritik einer formalistischen Kunstdidak¬
tik der Grundschule
(alle Semester)
Do 14—16 Uhr Zeichensaai
S Beispiele bildnerischer Aufgabenstellung im
Kunstunterricht der Hauptschule
(St II, alle Semester)
Di 14—16 Uhr Zeichensaal
S Plastik
(Übungen in verschiedenen Materialien)
(Wf, 4. und 5. Semester)
Di 16—18 Uhr Zeichensaal
S Die Farbe als bildnerisches Element
(Wf, alle Semester)
Do 16—18 Uhr





S Naturstudium und Abstraktion — Malen mit
Aquarellfarben
(Wf, Real/Gymn)
Do 18—20 Uhr Mes 1
S Didaktik der Hauptschule — Analyse von
Unterrichtsbeispielen
(in Verbindung mit der Übung Montage¬
plastik und dem fachdidaktischen Praktikum)
Fr 11—13 Mes 1
U Zeichnung
(alle Semester)
Fr 10—12 Uhr Zeichensaal
Ü Tiefdruckverfahren
(Wf, St II, 1.—6. Semester)















375. U Farbige Druckgraphik
(in Verbindung mit Montage und Collage)
(Wf, St II, 1.—6. Semester)




377. Ü Elementare Übungen im plastischen Bereich
Gruppe A Mo 9—12 Uhr Mes 2
Gruppe B Mo 14—17 Uhr Mes 2
378. Ü Flächenformale Schemata und ihre
Individuierung als Möglichkeit textiler
Reserveverfahren
(Wf, St II, Gym/Real, 1.—6. Semester)
Di 8.15—11.15 Uhr Mes 2
379. Ü Montageplastik und Objekte
(in Verbindung mit dem Seminar zur Didaktik
der Hauptschule und dem fachdidaktischen
Praktikum)




Mi 14—16 Uhr Mes 2
Fachdidaktisches Tagespraktikum
(nur in Verbindung mit entsprech. Seminar
u. Übung)
Mi 10—12 Uhr Wartburgschule
382. Koll Aktuelle Probleme des Kunst- und Werk¬
unterrichts
(Wf, St II, Gym/Real ab 4. Semester insbeson¬
dere für Prüfungssemester)
Do 18—19.30 Uhr Mes (Doz.-Zim.)
383. Koll Landschaft als Thema der Kunst
(alle Semester)
Mo 18—20 Uhr R 213
384. Koll Die Didaktik der Kunsterziehung in der
Hauptschule
(Wf, St II, alle Semester)
Mo 11—13 Uhr Zeichensaal
385. AG Bildnerische Techniken
























TEXTILGESTALTUNG UND IHRE DIDAKTIK
Im Fach Textilgestaltung findet zusätzlich die Ausbildung für das Lehr¬
amt am Gymnasium und an der Realschule statt. Die mit * versehenen
Veranstaltungen sind für diese Studentinnen, die mit A versehenen
Veranstaltungen für die Studentinnen für das Lehramt an der Grund-
und Hauptschule vorgesehen.
388. V *A Textilkunst
(alle Semester)
Di 18—19 Uhr R 616
389. V/S *A Kostümkunde
(alle Semester)
Fr 9—11 Uhr H 2
390. S *A Gestaltungslehre: Farblehre
(1.—4. Semester)
Di 16—18 Uhr R 616
391. S *A Web- und Bindungslehre
(alle Semester)
Di 16—18 Uhr H 1
392. S * Textilchemische Untersuchungen
(1.—3. Semester)
Gruppe A Fr 15.30—17.00 Uhr
Gruppe B Er 17.00—18.30 Uhr R 407
393. S *A Gestaltungslehre: Formenlehre
(1.—4. Semester)
Mi 16—18 Uhr H 2
394. S *A Die Textilrohstoffe
(alle Semester)
Mo 11—13 Uhr H 1
395. S *A Die textile Warenkunde
(alle Semester)
Mo 14—16 Uhr H 1
396. S A Methodik der Schnittgewinnung und
-gestaltung
(2. Semester)
Mo 9—11 Uhr R 103a
397. S * Grundfragen der Didaktik und Methodik
(3.—4. Semester)
Mo 16—18 Uhr R 103a
398. S *A Arbeitsmittel im Unterricht der
Textilgestaltung
(4. Semester)
Mo 11—13 Uhr R 103a
399. S *A Arbeitsteilige Fertigung
(4.—6. Semester)
Do 17—19 Uhr R 103a
400. Ü * Gestaltende Arbeiten mit dem Faden
(1. Semester)















401. Ü * Einführung in das Maschinennähen N. N.
(1. Semester)
Fr 14—16 Uhr
Raum wird noch bekanntgegeben
402. Ü * Schnittgewinnung und Fertigungsverfahren Dalhoff
von Wäsche- und Strandbekleidung
(2. Semester)
Mi 14—16 Uhr
Raum wird noch bekanntgegeben
403. U * Flächenverändernde Arbeiten Sachse
(2. Semester)
Gruppe A Do 9—11 Uhr
Gruppe B Do 11—13 Uhr
Gruppe C Do 15—17 Uhr R 103a
404. Ü * Einführung in das Maschinennähen N. N.
(2. Semester)
Gruppe A Mi 16.00—18.00 Uhr
Gruppe B Do 16.45—18.15 Uhr
Gruppe C Mi 18.00—19.30 Uhr
Raum wird noch bekanntgegeben
405. Ü A Einführung in das Maschinennähen N. N.
(2. Semester)
Gruppe A Di 14—16 Uhr
Gruppe B Di 16—18 Uhr
Gruppe C Fr 16—18 Uhr
Raum wird noch bekanntgegeben
406. Ü A Fertigungsverfahren für Oberbekleidung Bleckwenn
(3.—5. Semester)
Fr 11—13 Uhr
Raum wird noch bekanntgegeben
407. U * Schnittgewinnung und Fertigung von Dalhoff
Oberbekleidung
(3. Semester)
Gruppe A Mi 11.00—13.15 Uhr
Gruppe B Do 10.00—13.00 Uhr
Raum wird noch bekanntgegeben
408. Ü * Flächenverändernde Arbeiten Sachse
(3. Semester)
Fr 9—11 Uhr R 103a
409. Ü * Batik N. N.
(3. Semester)
Gruppe A Do 15—17 Uhr
Gruppe B Do 17—19 Uhr R 005
410. ÜA Stoffdruckverfahren Bleckwenn
(4. Semester)
Gruppe A Mo 9—11 Uhr
Gruppe B Mo 11—13 Uhr
Raum wird noch bekanntgegeben




Raum wird noch bekanntgegeben
412. Ü * Gestaltende Arbeiten mit dem Faden Sachse
(4. Semester)
Mi 9—11 Uhr R 103a
413. U * Weben Sachse
(4. Semester)
Fr 11—13 Uhr R 103a
414. Koll A Unterrichtsvorbereitung Bleckwenn
Raum und Zeit nach Vereinbarung
415. Koll A Unterrichtsvorbereitung Schmücker
Raum und Zeit nach Vereinbarung
416. Koll A Kolloquium für das Examenssemester Schmücker
(6. Semester)













S Folkloristische Einflüsse auf die Kunstmusik
im 19. und 20. Jahrhundert (Wf)
Fr 9—11 Uhr H 4
S Ausgewählte Beispiele zur Musik des
17. und 18. Jahrhunderts (St)
Di 16—18 Uhr H 4
S Die Variationen — Ausgewählte Beispiele für
den Musikunterricht (Wf)
Di 18—20 Uhr H 4
S Medien des Musikunterrichts (mit Lehrproben)
(Wf und St)
Mo 9—11 Uhr H 4
S Der Musikunterricht in der neueren
pädagogischen Literatur
Do 14—16 Uhr H 4
S Inhaltliche und organisatorische Probleme
moderner Musikpädagogik (Wf)




S Einführung in die Analyse
Mo 11—13 Uhr





Do 11—12 Uhr H 4
U Einführung in die musiktechnischen Geräte
Do 12—13 Uhr H 4
Ü Harmonielehre II














423. Ü Elementarlehre II























V Das Spiel als pädagogisches Hilfsmittel unter
Berücksichtigung der Entwicklungsphasen
Di 15.15—16 Uhr H 1
V Zur Erziehung über den Leib heute
Di 14.15—15 Uhr H 1
V Turnen und Leibeserziehung von den
Philantropen bis heute
Di 18—19.30 Uhr Sem.LE
V Theorie der Bewegung
Mo 12.15—13 Uhr H 5
S Sportmedizinisches Seminar:
Angewandte Biologie der Leibesübungen
(Wf, St II, Sotu — Sportmedizin. Vorl.
Voraussetzung)
Mo 14.30—16 Uhr Sem. LE
S Proseminar: Die spezielle Bewegungslehre
der leichtathletischen Übungen
Fr 11.15—12.45 Uhr Sem.LE
S Proseminar: Geschichte der Gymnastik und
Agonistik in der Antike (in Verbindung mit
einer Exkursion)
Fr 9.15—10.45 Uhr Sem.LE
S Proseminar: Der Unterricht in den Leibes¬
übungen der Mädchen — Darstellung einer
Entwicklung
Di 16.15—17.45 Uhr Sem.LE
S Hauptsemdnar: Moderne Bewegungsschuluns
an Geräten
Fr 11.15—12.45 Uhr H 2
S Hauptseminar: Betrachtung der schulischen
Leibesübungen nach ihrem physischen Wert
Do 14.15—15.45 Uhr Sem. LE
S Hauptseminar: Erziehung über den Leib in
der Schulpraxis (Exemplarische Behandlung
didaktischer und methodischer Fragen in
Theorie und Praxis)























S Hauptseminar: Leibeserziehung und Leistung
Do 16.15—17.45 Uhr Sem. LE
S Hauptseminar: Aktuelle Fragen zu Sport und
Leibeserziehung
Di 16—18 Uhr R 701
S Hauptseminar: Leistung — Leistungsaufbau
— Leistungsbeurteilung im Sportunterricht
Di 14—15.30 Uhr Sem. LE
S Defizitäre Unterrichtsbereiche:
Tourismus"




K Kolloquien für Examenssemester
Ort und Zeit nach Vereinbarung
Ü Entwicklung motorischer Grundeigenschaften
durch verschiedene Trainingsmittel (Übung in
Verbindung mit dem sportmedizinischen
Seminar — alle Semester)
Mo 16.30—17.30 Uhr TH/PH
Ü Begabungs- und Eignungstests zur Talent¬
suche und -förderung (Übung in Verbindung
mit dem Hpt.-Sem. Nr. 445 — besond. für
St II)
Di 16.15—17.45 Uhr TH/PH
U Laufen — Springen — Werfen in der
Grundschule
(Leichtathletik I — verbindl. für Wf 1. und
2. Semester)
Mo 9.00—10.30 Uhr — Grp. 1
(Studenten/-innen) SpPl
Mo 9.30—11.00 Uhr — Grp. 2
(Studenten/-innen) SpPl
Mo 11.00—12.30 Uhr — Grp. 3
(Studenten/-innen) SpPl
Di 14.00—15.30 Uhr — Grp. 4
(Studenten/-innen) SpPl
U Methodik und Praxis der Leichtathletik in der
Hauptschule (Leichtathletik II)
a) Stufenschwerpunkt II ab 1. Semester:
Mo 10—11 Uhr — Grp. 1 (Studentinnen) SpPl
Mo 18—19 Uhr — Grp. 2 (Studentinnen) SpPl
Do 14—15 Uhr — Grp. 3 (Studentinnen) SpPl

















Mo 14.00—15.30 Uhr — Grp. 1
(Studentinnen) SpPl Lange
Di 9.00—10.30 Uhr — Grp. 2
(Studentinnen) SpPl Evers
Mi 11.45—13.15 Uhr — Grp. 1
(Studenten) SpPl Evers
Fr 14.30—16.00 Uhr — Grp. 2
(Studenten) SpPl
110
152. U Lehrweise des Schwimmens mit Kindern
(Schwimmen I) (Wf u. St. II ab 1. Semester)
Mo 11.15—12.00 Uhr — Grp. 1 Lange
(Studenten/-innen) PH ■
Mo 14.15—15.00 Uhr — Grp. 2 Nüttgens
(Studenten/-innen) PH
Mi 20.00—21.00 Uhr — Grp. 3 Sabath
((Studenten/-innen) Südbad
Fr 17.15—18.00 Uhr — Grp. 4 Schulz
(Studenten/-innen) PH
453. Ü Schwimmarten — Wasserspringen (Schwim-
men II) (Studenten/- innen — Wf ab 2. Sem.)
Di 9.00—10.00 Uhr - - Grp. 1 Coburg Nüttgens
Di 10.00—11.00 Uhr - - Grp. 2 Coburg Nüttgens
Di 11.00—12.00 Uhr - - Grp. 3 Coburg Lange
Mi 20.15—21.00 Uhr - - Grp. 4 Nüttgens
nur Schwimmarten Südbad
Mi 21.00—21.45 Uhr - - Grp. 5 Nüttgens
nur Schwimmarten Südbad
454. U Lehrweise des Geräteturnens in der Grund- Evers
schule ( Studenten — Wf u. St. II — 1. u.
2. Sem.)
Mi 15.30—17.00 Uhr TH/PH
455. U Körperbildende Übungen und Bewegungsbil- Schulz
dung (Studenten — alle Semester — Wf u.
St. II)
Do 8.15—9 Uhr TH/PH
456. Ü Körper- und Bewegungsbildung in der Grund- Kolbe/Lange
schule (Studentinnen — Wf alle Semester)
Mo 9.15—10.00 Uhr — Grp. 1 Gymn
Mo 14.15—15.00 Uhr — Grp. 2 Gymn
Mi 14.15—15.00 Uhr — Grp. 3 Gymn
457. Ü Körperbildung — Bewegungsbildung — Be- Kolbe/Lange
wegungsgestaltung in der Hauptschule
Mo 10.15—11.00 Uhr — Grp. 1 Gymn
Mo 15.15—16.00 Uhr — Grp. 2 Gymn
Mi 15.15—16.00 Uhr — Grp. 3 Gymn
458. Ü Tänze nach modernen Rhythmen Kolbe/Lange
(Studenten/-innen —• alle Semester)
Do 20—21.30 Uhr PH/Korridor
459. Ü Methodik und Praxis der Spiele:
a) Kleine Spiele
(StudentenZ-innen — alle Semester)
Di 11.15—12.00 Uhr — Grp. 1 TH/PH Schulz
Di 12.15—13.00 Uhr — Grp. 2 TH/PH Schulz
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b) Basketball in der Schule
a) Anfänger (Basketball I)
Mo 15.30—17.00 Uhr — (Studenten) TH'J
Mo 17.00—18.00 Uhr —
(Studentinnen) TH/J
b) Fortgeschrittene (Basketball II)
Di 18.15—19.45 Uhr — Studenten TH/PH
Do 14.00—15.30 Uhr —
(Studentinnen) TH/PH
c) Fußball in der Schule
(Studenten — alle Semester)
Fr 14.30—16.00 Uhr SpH/SH
d) Hallenhandball in der Schule
Fr 13.00—14.30 Uhr — (Studenten) SpH/SH
— (Studentinnen) SpH/SH
e) Volleyball in der Schule
a) Anfänger (Volleyball I)
Do 11.15—12.45 Uhr — (Studenten) TH/PH
Fr 16.15—17.45 Uhr —
(Studentinnen) TH/PH
b) Fortgeschrittene (Volleyball II)
Mo 18.15—19.30 Uhr — (Studenten) TH/PH
Do 15.30—17.00 Uhr —
(Studentinnen) — Grp. 1 TH/PH
Fr 9.15—10.45 Uhr —
(Studentinnen) — Grp. 2 TH/PH
460. U Fachdidaktische Praktika:
Fachmethodische Unterrichtsübungen mit Kin¬
dern (Wahlfach, Stufenschwerpunkt)
Mi 8.00—13.00 Uhr (siehe Anschlag)
461. Ü Vorbereitung der fachlichen Unterrichtsübun¬
gen in der Leibeserziehung
(nach Vereinbarung)
4G2. Ü Sportpraktische Ubungsgruppen (Wf, St):
Leichtathletik, Schwimmarten, Mannschafts¬
spiele, Rettungsschwimmen;
Lehrgänge: Gymnastik, Wandern, Rudern u. a.
(Siehe Ankündigungen zu Semesterbeginn)
463. Ü Hochschulsport (AG für alle Studenten)
1. Ubungs- und Trainingsgemeinschaften in:
Leichtathletik, Schwimmen, Mannschafts¬
spielen, Geräteturnen, Organgymnastik,
Judo, Tischtennis, Tennis, Kajak, Rudern,
Rollsport, Orientierungslauf u. a.
2. Vorbereitungskurse zum Erwerb und Wie¬
derholung des Deutschen Sportabzeichens
und zum Erwerb des Grundscheines, des
































(Siehe Anschlag und Merkblatt)
1. Medizinische Grundlagen:
Fr 15—17.30 Uhr Sem. LE
2. Praktisch-methodische Grundlagen:
Fr 11.15—12.45 Uhr Gymn u. TH/PH










467. Sexualpädagogik: Medizinische Grundlagen
und schulische Unterrichtsmittel
Di 16—17 Uhr H 5
Triebold, Karl
SCHULRECHTSKUNDE
468. Thema siehe besonderer Anschlag Triebold, Klaus
Ort und Zeit nach Vereinbarung
SONSTIGE VERANSTALTUNGEN
46D. Erste-Hilfe-Ausbildung (für alle Hörer)
Mo 18.00—20.00 Uhr H 1
Di 18.00—20.00 Uhr H 3
























Sommersprossenbeseitigung in 5 Tagen
SPEZIAL-HAARENTFERNUNG garantiert dauernd
narbenlos durch allein bewährte med. Methode
Hautfehlerbeseitigung - Individuelle Gesichtspflege
Erfolgreiche Behandlung gegen faltige und unreine Haut
















die tanzschule bernäd in Münster
die Tanzschule für Studenten
Roggenmarkt 10, Eing.: nur Neubrückenstr. 72, Tel.: 4 2171
Studenten-Tanzkurse
I. Teil (Anfänger)
Mo., 20. 4. — 19.00 Uhr; od. Do., 23. 4. — 19.00 Uhr
II. Teil (Fortgeschrittene)
Mo., 20. 4. — 20.30 Uhr; od. Do., 23. 4. — 20.30 Uhr
Vorherige Anmeldung: Täglich 11.00—19.00 Uhr
Die steigende Teilnehmerzahl an unseren Studentenkursen
beweist, daß unser Kursusprogramm, unsere Unterrichts¬
methode und die Gestaltung unserer Studentenkurse den
Wünschen und Vorstellungen der Studenten entspricht.
Unsere Tanzschule ist der Treffpunkt der tanzinteressierten
Studenten in Münster.
"Turnierclub mit Gesellschaftstanzkreis. Tanztee. Ausbildung













die Tanzschule bernäd: Tanzschule für Studenten - die tanzschule bernäd:
REGENSBERGSCHE BUCHHANDLUNG







Besuchen Sie bitte unverbindlich unsere Buchhandlung. Sie finden alle für das
pädagogische Studium und für die Praxis wichtigen Bücher. 3





. . . und was Sie nicht finden sollten, besorgen














Wir besorgen auch wissenschaftliche Bücher und Zeit¬
schriften aus dem Ausland.
UNIVERSITÄTS-BUCHHANDLUNG
FRANZ COPPENRATH
44 Münster Prinzipalmarkt 28




Breul 16 (Nähe Buddenturm) Ruf 43403
Auskunft und Anmeldung 9 - 13 Uhr, 15 - 19 Uhr
Fahrstundenzahl — nach Kenntnissen!
Erstklassige Ausbildung in Praxis und Theorie
Wähl' das Gute und Reelle - geh' zu Bohnenkamp
Sparbuch-Sparen - Wertpapier-Sparen
Bargeldloser Zahlungsverkehr
Persönliche Kredite (PKK und PÄD)
Das sind nur einige unserer Dienstleistungen.
Auch auf allen anderen Gebieten des Bankgeschäfts erleichtern wir Ihnen
den Umgang mit Geld.
Fragen Sie
die DEUTSCHE BANK
FILIALE MÜNSTER • Alter Fischmarkt 13-15 ■ Tel. 59 41
Stadtzweigstellen:
AASEESTADT -EINKAUFSZENTRUM- • von-Witzleben-Straße 20
ROTHENBURG ■ Rothenburg 23
SERVATIIPLATZ • von-Vincke-Straße 7
WARENDORFER STRASSE ■ Warendorfer Straße 152a
WESELER STRASSE ■ Weseler Straße 63
Studentenfahrschule
Wolf Heinrichs, Münster, Hammer Straße 74
# Ausbildung durch stud. Fahrlehrer
Anmeldung Montag bis Freitag von 17.30—19.00 Uhr
und jederzeit Hammer Straße 34 - Telefon 4 68 08
™yinkmWMw
cwjeit diequte münftetfcße J!
i5aftü(f)keit
Die Biere mit der besonderen Note aus eigener Brauerei
S p e z i a I a u s s c h a n k : Gasthof H . Holtkamp
Albersloher Weg 12














Die empfohlenen Lehrbücher und Texte haben wir vorrätig
oder besorgen sie kurzfristig.




4400 Münster (Westf.) <
Salzstraße 55 und Syndikatgasse 7





























MÜNSTER (WESTF.) ■ DRUBBEL 19




Eingeklappt nur 38 cm








Unverbindliche Vorführung und Beratung in unseren Ausstellungsräumen
44 Münster (Westf.), Friedrich-Ebert-Straße 7, (AEG-Haus)
Abteilung Paderborn
Das Leben meistern






479 Paderborn, Fürstenweg 15-17
Fernsprecher (052 51) 23518 und 24489
Dekan:
Prodekan:
Prof. Dr. Dr. Friedrich Kienecker
Sprechstunden: freitags 11—12 Uhr











Leiter: Dozent Dr. Walter Hammel
Dipl.-Bibliothekar: Jürgen Rohrbach
Reg.-Angestellte: Werner Gemmeke, Ingrid Lohr,
Sylvia Papouschek
Ausleihzeiten: montags bis mittwochs 10—12 Uhr und 15—17
. Uhr, donnerstags und freitags 10—12 Uhr und 14.30—15.30 Uhr
Hausverwaltung:
Hausmeister: Eduard Bürger




O.-Reg.- und -schulrat Ludwig Schüler
Wohnung: 479 Paderborn, Kilianstraße 95
Ruf: (0 52 51) 2 62 28
Sprechstur de: freitags 15—16 Uhr
Stellvertreter:
Prof. Dr. Karl Beyerle
AKADEMISCHES PRÜFUNGSAMT
Stellvertretender Vorsitzender:
Prof. Dr. W. Faber
Sprechstunde: montags 17—18 Uhr, Raum 223
T.: 2 35 18 und 2 44 89, Apparat 88
121
ABTEILUNGS-STUDENTENAUSSCHUSS (AStA)
479 Paderborn, Fürstenweg 15—17
Fernsprecher (0 52 51) 2 69 26
1. Vorsitzender:
Peter Motter
Heimatanschrift: 1 Berlin 47, Holzmindener Straße 18a
T.: (03 11) 6 06 54 05
Studienanschrift: 479 Paderborn, Schulstraße 27
2. Vorsitzender:
Reinhard Grzegorz
Heimatanschrift: 4332 Wiedenbrück, Triitstraße 69




























Prof. Dr. Emmy Aufmkolk
Stellv. Vorsitzender:







STUDENTEN WERK DER PÄDAGOGISCHEN HOCHSCHULE
WESTFALEN-LIPPE, ABTEILUNG PADERBORN E.V.
Ruf: 3 31 59
1. Vorsitzender:
Prof. Dr. Margareta Erber
2. Vorsitzender:
Prof. Dr. Wilhelm Hestermeyer
Geschäftsführer:
Ludwig Knoke
Berufsschulvikar Wilfried Göddeke, 479 Paderborn,
Wilhelmstr. 23, T: 2 12 77
ferner:
Bezirksvikar Theodor Dirks, 479 Paderborn,
Markt 14, T: 2 58 43
Religionslehrer Josef Kröger, 479 Paderborn
Husener Str. 72, T.: 2 43 51
Domvikar Heinrich Schreckenberg, 479 Paderborn,











Sprechstunde: montags 19—20 Uhr R 220
Dozentin Stamm
Sprechstunde: dienstags 15—16 Uhr
Prof. Dr. Staudinger




Prof. Dr. Johannes Franz
Sprechstunde: donnerstags 16—17 Uhr
123
LEHRKÖRPER
Adams, Alfons, Dr. phil., Dr. jur., Prof., 479
Paderborn, Pipinstr. 17, T.: 2 46 06
(liest nicht)
Aßheuer, Johannes, Dr. phil., Dozent, 479 Pa¬
derborn, Berliner Ring 39, T.: 2 74 46
Aufmkolk, Emmy, Dr. rer. pol., Dipl.-Volks¬
wirt, o. Prof., 479 Paderborn, Dörener
Weg 8, T.: 2 45 57
Beycrle, Karl, Dr. phil., o. Prof., 479 Pader¬
born, Am Bahneinschnitt 74, T.: 2 42 92
Brockhaus, Wilhelm, o. Prof., 479 Paderborn,
Im Laugrund 16 a, T.: 2 59 36
Erber, Margareta, Dr. rer. nat, o. Prof.,
48 Bielefeld, Fritz-Reuter-Str. 14, T.: (05 21)
216 74
Faber, Werner, Dr. phil., o. Prof., 479 Pader¬
born, Drosselweg 11, T.: 43 81
Franz, Johannes, Dr. phil., o. Prof., 479 Pa¬
derborn, Schäferweg 22, T.: 2 55 51
Hammel, Walter, Dr. phil., Dozent, 479 Pa¬
derborn, Heiersmauer 15
Heichert, Christian, Dr. phil., a. o. Prof.,
48 Bielefeld, Bismarckstr. 35, T.: (05 21)
6 71 74
Hestermeyer, Wilhelm, Dr. phil., o. Prof., 479
Paderborn, Giersmauer 8, T.: 2 36 29
Hillebrand, Rudolf, Pater, Dozent, 349 Bad
Driburg, Dringenbergerstr. 32, T.: (0 52 53)
20 69
Ilommens, Nikolaus, Prof., 479 Paderborn,
Im Spiringsfelde 8, T.: 2 20 13
(liest nicht)
Kaufmann, Inge, Dr. phil., Dipl.-Psychologin,
Dozentin, 479 Paderborn, Neuhäuserstr. 38
Kienecker, Friedrich, Dr. phil., Dr. theol.,
o. Prof., 4791 Wewer, Aul der Natte 15,
T.: 2 34 25
Knoke, Franziska, Dr. phil., Prof., 4796 Salz¬
kotten, Paderborner Str. 6, T.: (0 52 58) 429
(liest nicht)
Kötters, Paul, o. Prof., 479 Paderborn, Lo¬
thringer Weg 19, T.: 2 69 85
Kramer, Hermann-Josef, Dr. phil., Instituts¬
direktor, 479 Paderborn, Kilianstr. 78,
T.: 2 26 03
Maasjost, Ludwig, Dr. phil., o. Prof., 479 Pa¬


































Niederau, Hans, Dozent, 479 Paderborn,
Postfach 810
Musikerziehung
Oclmüller, Wilhelm, Dr. phil., habil., o. Prof.,
Privatdozent an der Universität Münster,
44 Münster, Studtstr. 1, T.: (02 51) 2 31 74
Peters, Hella, Dozentin, 479 Paderborn, Rich¬
terstraße 15, T.: 2 39 54
Poll, Christel, o. Prof., 48 Bielefeld, Uh-
landstr. 7, T.: (05 21) 76 02 39, u. 479 Pader¬
born, Ferrarieweg 29, T.: 3 36 47
Pollmann, Josef, Monsignore, o. Prof., 479
Paderborn, Hans-Humpert-Str. 13, Telefon






thodik des kath. Reli¬
gionsunterrichts bzw.
kath. Religionspädagogik
HauswirtschaftRehermann, Hildegard, Dozentin, 479 Pader¬
born, Franziskanermauer 3, T.: 2 44 93
Rosenmöller, Bernhard, o. Prof., 44 Münster,
Heerdestr. 23 a
(liest nicht)
Schlüter, Johannes, Dr. phil., Dipl.-Psycholo-
ge, o. Prof., 479 Paderborn, Corveyer Weg
Nr. 14, T.: 2 64 17
Schmidt, Maria, Dr. rer. nat, o. Prof., 479
Paderborn, Busdorfwall 16, T.: 2 42 04
Schmitz, Josef, Dr. rer. nat., o. Prof., 479
Paderborn, Malvenweg 11, T.: 2 69 16
Schräder, Walter, Dozent, 479 Paderborn, Erz-
bergerstraße 6, T.: 3 39 43
Schwerdt, Theodor, Dr. phil., Prof., 479 Pa- Gegenstandspädagogik
derborn, Fürstenweg 105
(liest nicht)
Stamm, Marita, Dozentin, 479 Paderborn, Textilgestaltung
Neuhäuserstr. 113, T.: 3 35 69
Staudinger, Hugo, Dr. phil., o. Prof., 479
Paderborn, Fürstenweg 50, T.: 2 68 96
Thun, Theophil, Dr. rer. pol., o. Prof., 493 Psychologie










Hofmann, Manfred, Dr. rer. nat., 47'9 Pader- Heimatkunde und
born, Fliederweg 2, T.: 2 77 43 Didaktik der Erdkunde
Michels, Gerd, Dr. phil., 4791 Elsen, Am AI- Didaktik der deutschen
merfeld 1, T.: 8 25 33 Sprache




Hammond, Robin, 4791 Ostenland-Siedlung
Nr. 614, Post Mühlensenne
LEHRBEAUFTRAGTE
Drewes, Franz, Dr. jur., O.-Reg.-Rat, 479 Pa¬
derborn, Konrad-Martin-Straße 5
Esterhues, Friedrich, Dr. phil., o. Prof. an der
Pädagogischen Hochschule Ruhr, Abt.
Hamm, 4791 Neuenbeken, Auf dem Beek'-
schen Berge, T.: (0 52 52) 62 51
Hellmund, Wolfgang, Dr.-Ing., Baurat, 4794
Schloß Neuhaus, Mastbruchstraße 158,
T.: 8 73 33
Jäkel, Ernst, Dr. jur., Ministerialrat a. D.,
48 Bielefeld, Graf-von-Galen-Str. 10 a
Krüger, Egon, O.-Studienrat, 479 Paderborn,
Grunigerstr. 12
Ulonska, Herbert, Dr. theol., Pfarrer, 4832 Wie¬
denbrück, Georgstr. 29, T.: (0 52 42) 89 97
Wesche, Heribert, Dr. jur., Kreisdirektor, 479
Paderborn, Schwaneyer Weg 2
Wittekind, Helmut, Dr. rer. pol., Studienrat,


















Bretschneider, Willi, Dr. phil., 4791 Hövel¬
hof, Lehmweg 19, T.: (0 52 57) 281
Kasselmann, Hans, 479 Paderborn, Falken¬
weg 10, T.: 2 17 58
Masuch, Georg, Dr. rer. nat., 4791 Sande üb.
Paderborn Nr. 42
Sievert, Jürgen, Dr. phil., 4791 Wewer, Fin¬
kenweg 3, T.: 2 70 89














Mit der Verwaltung einer Assistentenstelle beauftragt:
Bretschneider, Anne, Dipl.-Psychologin, 4791
Hövelhof, Lehmweg Nr. 19
Dopheide, Bernhard, Dr. phil., Studienrat,
4744 Lette üb. Oelde, Nr. 187
Franzbecker Rolf, 472 Beckum, Bremer
Straße 3
Henkel, Werner, Ass. d. Lehramts, 497 Pader¬















Knievel, Hans, Lehrer und Dipl.-Sportlehrer,
4791 Wewer üb. Paderborn
Ostallee 76, T.: (0 52 05) 67 86
Monzcn. Gernot, Lehrer, 4816 Sennestadt.
Müller, Gerhard, Lehrer, 479 Paderborn, Ro¬
landsweg 59
Schwerdt, Dirk, Lehrer, 479 Paderborn, Für¬
stenweg 105
Sprenger, Reinhard, Lehrer, 479 Paderborn,
Elsässer Weg 10
Starke, Franz-Josef, 44 Münster-St. Mauritz,








Seminar für Pädagogik und Philosophie:
Raum: 217/218 und 222/223
Direktor: Prof. Dr. Werner Faber (geschäftsführend)
Prof. Dr. Willi Oelmüller
Assistent: Dr. Willi Bretschneider




Direktor: Prof. Dr. Johannes Franz
Assistent: Dr. Jürgen Sievert
Seminarangestellte: Brigitte Knöbel und Marianne Koke
Seminar für Psychologie und Soziologie:
Raum: 216/220
Direktoren: Prof. Dr. Emmy Aufmkolk (geschäftsführend)
Prof. Dr. Johannes Schlüter




Direktor: Msgr. Prof. Josef Pollmann
Assistent: N. N.
Seminarangestellte: Christa Hilker
Seminar für Didaktik der deutschen und der englischen Sprache
Raum: 204/211
Direktoren: Prof. Dr. Dr. Friedrich Kienecker
(geschäftsführend)
Prof. Wilhelm Brockhaus




Seminar für politische Bildung und Didaktik der Geschichte und der
Erdkunde
Raum: 234/232
Direktoren: Prof. Dr. Hugo Staudinger (geschäftsführend)
Prof. Dr. Karl Beyerle
Prof. Dr. Ludwig Maasjost
Akademischer Rat: Dr. Manfred Hof mann
Assistent: N. N.
Seminarangestellte: Irmtraut Kirchhoff
Seminar für Didaktik der Mathematik:
Raum: 307/309
Direktor: Prof. Dr. Wilhelm Hestermeyer
Assistent: Hans Kasselmann
Seminarangestellte: Maria Therese Höke
Seminar für Didaktik der Naturwissenschaften und den hauswirtschaft¬
lichen Unterricht:
Raum 322
Direktoren: Prof. Dr. Margareta Erber (geschäftsführend)
Prof. Dr. Josef Schmitz
Akademischer Rat: Dr. Robert Müsgens
Assistent: Werner Henkel (m. d. V. b.)
Assistent: Dr. Georg Masuch
Seminarangestellte: Birgitta Hamschmidt
Laborantin für Physik und Chemie: Christiane Struck
Laborantin für Biologie: Irmgard Georg
Seminar für Kunst- und Werkerziehung:
Raum: 112





Direktor: Prof. Paul Kötters






















V Pädagogik der Aufklärung
Mo 16—17 Uhr
V Theorie der Erzichungswirklichkeit
Do 11—12 Uhr





S Proseminar: Text zur Aufklärungspädagogik,
Condorcet: Allgemeine Organisation des öf¬
fentlichen Unterrichtswesens
Mo 9—11 Uhr U 4
S Proseminar: Soziale Bedingungen des Schul¬
erfolgs
Mo 19—20.30 Uhr H 3
S Mittelseminar: Pädagogisches Denken im
20. Jahrhundert
Mo 9—11 Uhr
S Oberseminar: Ausgewählte Probleme
Pädagogischen Anthropologie
Do 17—19 Uhr
S Seminar zum Thema der Vorlesung
Do 18—20 Uhr




















V Unterricht und Erziehung in internationaler
Diskussion
Mo 10—HUhr H 2
V Theorien und Probleme eines „erzieherischen
Unterrichts"
Do 17—18 Uhr
S Einführung in die Schulpädagogik
(Proseminar 1. u. 2. Sem.)
Do 9—11 Uhr























S Leistung und Erziehung im Unterricht
(1./2. Sem.)
Mo 15—17 Uhr H 3
S Oberseminar: Formen des Gruppenunterrichts
(Groß- und Kleingruppen)
(5./6. Sem.)
Do 17—19 Uhr Ü 2
S Seminar zum Thema der Vorlesung (Theorien
u. Probleme eines „erzieherischen Unter¬
richts")
Do 18—19 Uhr H 3
S Oberseminar: Didaktische Konzeption der Ge¬
genwart
(Pers. Anmeldung)























V Moderne Bestreitung des Phänomens des Bö¬
sen und der Schuld
Do 15—16 Uhr H 1
S Oberseminar: Fortschrittstheorien (Neopositi¬
vismus, Evolutionismus, kritische Theorie)
Do 9—11 Uhr Ü 1
S Interpretation von Texten zur Vorlesung
Do 16—17 Uhr Ü 1
S Proseminar: Die Religionskritik von Feuer¬
bach und Marx
Mo 11—13 Uhr Ü 1
S Proseminar: Descartes Meditationen









27. V Zum Problem der Freiheit und des Rechtes
(für alle)
Mo 11—12 Uhr H 2
28. S Politik und Ethik
(Politikwissenschaft und WF)




29. Ü Deutschland und Europa im Spannungsfeld
der Weltpolitik seit 1945







V Einführung in die Psychologie







V Entwicklungspsychologie: Die Reifezeit und
ihre pädagogischen Probleme
Mo 11—12 Uhr H 1
S Soziometrische Verfahren (Darstellung der
graphischcn Soziomatrix / Inhaltsanalytische
Auswertung)
Mo 11—13 Uhr U 3
S Ausgewählte Probleme zur Entwicklungs¬
psychologie
Mo 17—19 Uhr Ü 3
S Hauptströmungen der neueren Psychologie
Do 15—17 Uhr Ü 3
S Psychologische Aspekte des Fremdsprachen¬
unterrichts
Di 8—10 Uhr Pa.
S Zur Psychologie des Denkens
Do 9—11 Uhr U 4
S Motivation des menschlichen Handelns
Do 15—17 Uhr Ü 4
S Beobachtung lernender Jugendlicher.
(Einführung in die Psychologie der berufstä¬
tigen Jugend. Mit Exkursionen in Betriebe
der gewerblichen Wirtschaft. Anleitung zu
wissenschaftlicher Arbeit).
Do 9—11 Uhr Ü 5
Ü Zum Grundwissenschaftlichen Praktikum:
Auswertung von Beobachtungsdaten kindli¬
cher Verhaltensabläufe
(Ort u. Zeit nach Vereinbarung, einstündig)
K Der Raum der Beschulung als Anwendungs¬
feld psychologischer Erkenntnisse, Methoden
und Techniken
Do 10—11 Uhr U 3
K Ausgewählte Probleme der pädagogischen
Psychologie
Mo 11—12 Uhr U 1
K Psychogene Erkrankungen bei Kindern und
Jugendlichen
















43. K Ausgewählte Themen der pädagogischen Psy¬
chologie (für 5. und 6. Semester und für den
Leistungsnachweis)
Do 15—16 Uhr U 2
44. AG Anleitung zu empirischen Arbeiten
(Raum und Zeit nach Vereinbarung)
45. P Grundwissenschaftliches Praktikum: „Beob¬
achtung kindlicher Verhaltensabläufe in Un-
terrichtssituationen"
Mi (nach Vereinbarung)
46. P Grundwissenschaftliches Praktikum: »Be¬















V Soziologie der industriellen Arbeitswelt
Do 9—10 Uhr H 2
S Proseminar: Soziologische Grundbegriffe
Do 10—11 Uhr H 2
S Hauptseminar: Ausgewählte Fragen der Ju¬
gendhilfe, Teil II
Mo 11—13 Uhr H 3
S Hauptseminar: Soziale Schichtung
Do 15—16 Uhr Ü
K Ausgewählte Kapitel der Soziologie und So¬
zialpädagogik (6. Semester)
Mo 17—19 Uhr U 5
P Grundwissenschaftliches Praktikum: Beobach¬













53 V Geschichte, Problematik und Aufgabe des Re¬
ligionsunterrichtes heute
Wahlfach, Stufenschwerpunkt I u. II
Di 10—12 Uhr H 2
54. V/K Systematische Theologie
Wahlfach
Fr 10—11 Uhr















S Das Glaubens-Denken der Volksschüler
Wahlfach und Stufenschwerpunkt I u. II
Fr 8—10 Uhr ■ Ü 3
S Arbeit an biblischen Texten
Wahlfach
Fr 11—13 Uhr Ü 3
S Didaktik und Methodik des Bibelunter¬
richtes in Grund- und Hauptschule
Stufenschwerpunkt I u. II
Di 18—20 Uhr H 2
Ü Praktische Übungen zur Einführung des Stu¬
diums der kath. Theologie
Wahlfach, Stufenschwerpunkt I u. II
Mi 15—17 Uhr U 3
Ü Probleme der Methodik des Religionsunter¬
richtes
Stufenschwerpunkt I u. II
Mi 17—19 Uhr U 5
U Vor- und Nachbereitung von Religionsstunden
Stufenschwerpunkt I u. II









62. S Weltreligionen im Unterricht Ulonska
Wahlfach, Stufenschwerpunkt II
Di 14—16 Uhr Ü 2
63. S Didaktik und Methodik des Religionsunter- Ulonska
richtes
Wahlfach, Stufenschwerpunkt I u. II
Fr 14—16 Uhr U 2
DIDAKTIK DER DEUTSCHEN
SPRACHE
64. V Möglichkeit und Grenzen „literarischer Er- Kienecker
Ziehung in der Hauptschule"
Stufenschwerpunkt II
Di 10—11 Uhr H 1
65. V Der Begriff der Kulturtechnik (des Sprechens. Kienecker
Schreibens, Lesens) und seine methodischen
Perspektiven in der Grundschule
Stufenschwerpunkt I
Fr 10—12 Uhr H 1
66. V Deutsche Syntax und ihre Didaktik
Wahlfach, Stufenschwerpunkt I und II












S Oberseminar: „Aphoristische Formtypen" in
der Gegenwartsliteratur
(Einakter, Kurzgeschichte, Brief und Tage¬
buch)
(Nur nach persönlicher Anmeldung)
Wahlfach
Di 8—10 Uhr R 205
S Unterseminar: Die Ballade — ihre Geschichte,
ihre Formen, ihre Stellung im Unterricht
Wahlfach. Stufenschwerpunkt I u. II
Fr 8—10 Uhr R 205
S Einführung in die Sprachwissenschaft
Wahlfach, Stufenschwerpunkt II
Di 8—10 Uhr Ü 1
S Zum Problem der Wortbedeutung
Wahlfach
Fr 11—13 Uhr U 4
S Programmicrungsversuehe zur Satzlehre
(Fortsetz.)
Wahlfach, Stufenschwerpunkt II
Mi 16—18 Uhr R 205
Ü Ausgewählte Fragen der Kindersprache
Wahlfach, Stufenschwerpunkt I u. II
Di 11—12 Uhr . U 3
U Didaktik des Satzes
Stufenschwerpunkt I u. II
Di 14—16 Uhr Ü 4
Ü Einführung in die Textanalyse
Stufenschwerpunkt I u. II
Fr 15—17 Uhr Ü 1
Ü Kritisch-vergleichende AnaJyse deutschdidak¬
tischer Schriften
zur Aufsatzerziehung
Wahlfach, Stufenschwerpunkt I u. II
Mi 15—16 Uhr H 2
Ü Einzelfragen der Leselehre und Leseerziehung
Stufenschwerpunkt I u. II
Di 18—20 Uhr Ü 4
Kienecker
77. AG Theatergruppe: (ein genauer Termin wird noch
bekanntgegeben)
78. RS Realschulkurs: Friedrich Hölderlin, Heinrich
Heine (Dichtung als Gesellschaftskritik)
(Zum 2. Kurs 17—19 Uhr können nach per¬
sönlicher Anmeldung auch Wahlfachstudenten
zugelassen werden)


















80. V The Goverment and the Governed in Britain
Di 12—13 Uhr H 2
35. S Hauptseminar: Psyochologische Aspekte des
Fremdsprachenunterichts
Di 8—10 Uhr Pa.
81. S Proseminar: Interpretationen zur Geschichte
des engl. Sonetts
Wahlfach, Stufenschwerpunkt
Di 16—18 Uhr Ü 2
82. S Hauptseminar: Jane Austen
Wahlfach
Fr 10—12 Uhr U 2
83. S Proseminar: Introduction to Linguistics
Di 16—18 Uhr U 3
84. Ü Gruppe A (einstündig)
Comprehension (for Advanced Students)
Gruppe B (einstündig)
Comprehension (for Advanced Students)
Di 10—12 Uhr U 2
85. U Translation (German-English)





Mi 16—18 Uhr U 2
87. U Kernprobleme der Grammatik
Di 15—16 Uhr H 1
88. U Phonetic Exeruises I (einstündig)
Phonetic Exercises II (einstündig)


























27. V Zum Problem der Freiheit und des Rechtes Staudinger
für alle
Mo 11—12 Uhr H 2
91. V Die Geschichte der Neuesten Zeit (1789—1970) Staudinger
für alle












S Politik und Ethik
Wahlfach
Mo 17—19 Uhr Ü 4
ReichS Oberseminar: Nationalsozialismus u. 3
Wahlfach, Stufenschwerpunkt II
Di 8—10 Uhr Ü 4
S Das Selbstverständnis des dialektischen Ma¬
terialismus
Wahlfach
Di 8—10 Uhr Ü 5
S Unterseminar: Epochen der deutschen und
europäischen Geschichte in ausgewählten
Längs- und Querschnitten
Wahlfach, Stufenschwerpunkt II
Fr 8—10 Uhr Ü 4
S Die Geschichte des 20. Jahrhunderts im Un¬
terricht (Didaktische und methodische Uber-
legungen)
Wahlfach, Stufenschwerpunkt II
Fr 16—18 Uhr Ü 5
U Deutschland und Europa im Spannungsfeld
der Weltpolitik seit 1945
Wahlfach
Do 9—11 Uhr H 1
U 4
Ü 5
K Kolloquium für Examenssemester
Wahlfach, Stufenschwerpunkt I u. II
Di 10—11 Uhr
K Freies Kolloquium für höhere Semester
Di 16—17 Uhr




Ausgewählte Unterrichtsbeispiele im An¬
schluß an die Thematik der Seminare und
Übungen
(nach besonderer Vereinbarung)
















V Didaktik der Geographie im Uberblick













102. S Mittelseminar: Überschuß- und Mangel¬
gebiete der Weltwirtschaft
Wahlfach
Di 8—10 Uhr Ü 3
103. S Oberseminar: Abschlußkolloquium
Wahlfach













Di 16—18 Uhr (Gruppe A)
Di 18—20 Uhr (Gruppe B)






U Didaktische Übungen für Fortgeschrittene
Wahlfach, Stufenschwerpunkt II
Di 19—20 Uhr H 3
Ü Kartenkurs
Wahlfach
Fr 10—12 Uhr R 236
U Klimazonen und Vegetationsgürtel der Erde
Wahlfach
Fr 16—18 Uhr Ü 4
K Abschlußkolloquium für den Stufenschwer¬
punkt
Fr 10—11 Uhr U 5
Betreuung von studentischen Arbeitsgruppen














111. V Kulturgeschichte Westfalens Esterhues
2. Teil
Wahlfach, Stufenschwerpunkt I und II
Fr 10—11 Uhr H 3
112. V Inhalte und Formen volkstümlicher Kunst Esterhues
Wahlfach, Stufenschwerpunkt I und II
Fr 11—12 Uhr H 3
113. V/S Siedlungs- und Hausformen als kulturhisto- Esterhues
rische Erscheinungen
Wahlfach
Fr 14—16 Uhr H 3
DIDAKTIK DER MATHEMATIK
114. V Analytische Geometrie
Wahlfach
Fr 8—10 Uhr H 3
Hestermeyer
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115. V/Ü. Elemente der Mengenlehre und Logik
Wahlfach, Stufenschwerpunkt I u. II
Di 14—15.15 Uhr
116. V Ganzheitlicher Mathematikunterricht









Rechnen mit Vektoren, Matrizen und Deter¬
minanten
Wahlfach
Di 8—10 Uhr Ü 2
Grundlagen der Geometrie
Wahlfach




Di 16—18 Uhr U 4
Geometrieunterricht in der Hauptschule
Wahlfach, Stufenschwerpunkt II
Mi 8—10 Uhr R 306
Rechnen in Schule und Praxis
(mit Einführung und Übung an Rechengera¬
ten und Maschinen)
Wahlfach, Stufenschwerpunkt I und II
Mi 8—10 Uhr Ü 1
122. U Geometrieunterricht in der Hauptschule
Wahlfach, Stufenschwerpunkt II
Di 10—12 Uhr Ü 5
123. U Rechnen in Schule und Praxis
(mit Einführung und Übung an Rechengerä¬
ten und Maschinen)
Wahlfach, Stufenschwerpunkt I und II
Di 10—12 Uhr Ü 1
124. Ü
125. U










126. AG Grenzprozesse in der Hauptschule,
Arbeitsgemeinschaft für Nichtabiturienten III














127. V Pflanzen und Tiere in ihrem Lebensraum
Di 8—9 Uhr R 306
128. S Beobachtungen und Versuche an Pflanzen
Wahlfach




129. S Seminarratssitzung Erber











Di 16—18 Uhr R 306
Ü Der naturkundliche Aspekt im Heimatkunde¬
unterricht der Grundschule
Stufenschwerpunkt I u. II




Fr 11—13 Uhr R 306
Ü Schulpraktische Übungen
(nach besonderer Ankündigung)
K Die Bedeutung neuer Forschungsergebnisse
für die Schulbiologie
Wahlfach


















V Bestimmung und Nachweis von Stoffen
Wahlfach, Stufenschwerpunkt II
Di 16—17 Uhr
S Chemie der Lösungen
Wahlfach, Stufenschwerpunkt II
Di 8—10 Uhr








U Experimentelle Übungen zur anorganischen
Chemie
Wahlfach, Stufenschwerpunkt II
Di 10—11 Uhr R 315
Ü Versuche zum Anfangsunterricht in Chemie
Wahlfach, Stufenschwerpunkt II







142. Ü Unterrichtsübung Chemie






U Übung zum Seminar: „Einführung in die N. N.
Chemie"
Wahlfach, Stufenschwerpunkt II
Mi 16—17 Uhr R 315
K Kolloquium zur Unterrichtsübung Schmitz
Mi 10—11 Uhr R 326
Schulpraktischc Übungen Schmitz
Unterrichtsübung Chemie
Mi 9—10 Uhr R 315
DIDAKTIK DER PHYSIK
146. V Astronomie und Astronautik
Wahlfach, Stufenschwerpunkt II
Fr 12—13 Uhr H 3
147. ■ V Mathematische Grundlagen der Physik
Wahlfach, Stufenschwerpunkt II
Mi 16—17 Uhr H 1
148. S Einführung in die Mechanik
Wahlfach, Stufenschwerpunkt II
Mi 14—16 Uhr R 326
149. S Das Licht
Wahlfach, Stufenschwerpunkt II
Fr 8—10 Uhr R 326
150. Ü Energie und Automation
Wahlfach, Stufenschwerpunkt II
Di 10—11 Uhr (Gruppe A) R 324
Fr 10—11 Uhr (Gruppe B) R 324
151. Ü Unterrichtsübung Physik
Mi 8—9 Uhr R 324
152. Ü Übung zur Vorlesung: „Mathematische
Grundlagen der Physik"
Wahlfach, Stufenschwerpunkt II
Mi 17—18 Uhr R 324
153. Ü Schulversuche zur Mechanik
Wahlfach, Stufenschwerpunkt II
Fr 11—12 Uhr R 324
144. K Kolloquium zur Unterrichtsübung
Mi 10—11 Uhr R 326
154. Schulpraktischc Übungen
Unterrichtsübung Physik

















155. V/U Lernziele und Lernprogrammc im Hauswirt¬
schaftsunterricht der Hauptschule
Wahlfach, Stufenschwerpunkt II
Fr 8—10 Uhr R 413
Rehermann
141
156. S Berufskundliche Fragen im hauswirtschaft- Rehermann
liehen Unterricht des 9. Schuljahres
(in Verbindung mit Arbeitsplatzerkundungen)
Wahlfach, Stufenschwerpunkt II
Di 8—10 Uhr R 413
157. S Modernes Wohnen II — Planung und Ein- Rehermann
richtung von Wirtschaftsräumen
Wahlfach, Stufenschwerpunkt II
Di 15—16 Uhr R 413
158. S Ausgewählte Unterrichtseinheiten aus dem Rehermann
Lehrplan des 8. Schuljahres
(mit praktischen Übungen)
Wahlfach, Stufenschwerpunkt II
Di 16—18 Uhr R 413
159. Ü Übung zum Schulpraktikum im Wahlfach Rehermann
und Stufenschwerpunkt II
Fr 10—11 Uhr R 413
160. Ü Schulpraktikum im Fach Hauswirtschaft Rehermann
für Wahlfach und Stufenschwerpunkt II
(Ort und Zeit nach Vereinbarung)
161. K Einführung in das Studium der Hauswirt- Rehermann
sehaft (mit Überblick über das Studium der
„Wirtschafts- und Arbeitslehre" an der PH
und den Lehrplan „Arbeitslehre/Hinführung
zur Wirtschafts- und Arbeitswelt" in der
Hauptschule)
(Termin wird zu Beginn des Semesters be¬
kanntgegeben)
162. E Erkundungen in der Wirtschafts- und Ar- Rehermann
beitswelt
(nach besonderer Ankündigung)
163. Schulpraktikum im Fach Hauswirtschaft Rehermann




164. V Die Verteilung des Volkseinkommens und
Volksvermögens
Di 11—12 Uhr Ü 4
Wittckind
165. V Technologie I (Stoffkunde)
Wahlfach, Stufenschwerpunkt II
Di 7.30—8.15 Uhr H 2
Hellmund
167. V Technologie I (Stoffkundc)
Wahlfach, Stufenschwerpunkt II







S Hinführung zur technischen Arbeitswelt
(Begründung)
Wahlfach, Stufenschwerpunkt II
Di 8.15—9 Uhr H 2
S Didaktische und methodische Fragen der
Wirtschaftslehre im 7. Schuljahr der Haupt¬
schule
Mi 16—18 Uhr Ü 1
Ü Aktuelle Probleme des Außenhandels
Mi 14—15 Uhr Ü 4
Ü Projekt und Fallmethode als Mittel zur Hin¬








172. S Kunstbetrachtung in der Grund- und Haupt¬
schule
Wahlfach, Stufenschwerpunkt II






















S Dr. Weissner: „Plastik der Gegenwart"
Wahlfach, Stufenschwerpunkt
Mi 15—17 Uhr . H 3
S Probleme der Kunsterziehung in der neueren
Literatur
Wahlfach. Stufenschwerpunkt
Fr 14—15 Uhr R 403
Ü Bildner, Aufgaben und Kunstbetraehtung
Di 17—19 Uhr R 403
Ü Plastisches Gestalten
Mi 17—20 Uhr Pa.Mo.























Fr 14—16 Uhr R 24
Schräder
184. S Theorie der bildnerischen Bewußtseinsent- Schräder
faltung
Fr 10—12 Uhr Ü 4









187. Farberziehung: Mischtechnik, Tempera, Oel Poll
Wahlfach, Stufenschwerpunkt






S Technisches Werken nach den Richtlinien
(praktische Übung)
Di 8—10 Uhr R 24
S Entwicklung von Spielzeug zur Unterstützung
der Raumauffassung
















S Einführung in die Didaktik und Methodik der
Textilgestaltung
Wahlfach, Stufenschwerpunkt II
Di 8—10 Uhr R 407
S Textilgestaltung in der Hauptschule
Stufenschwerpunkt II
Di 10—12 Uhr R 407
S Grundlagen der Gestaltungslehre
Teil I: Formenlehre
Wahlfach
Fr 8—10 Uhr R 407
Ü Die Einrichtung von fachspezifischen Unter¬
richtsräumen
Fr 10—11 Uhr R 407













U Stoffdruck mit einfachen Mitteln
Di 16—18 Uhr R 406/407




(5. und 6. Semester)
Fr 11—12 Uhr



















S Hauptseminar: Die Jahreszeiten. Analyse und
meth. Aufbereitung einer exemplarischen
Unterrichtseinheit
Wahlfach
Fr 8—10 Uhr R 245
S Die Musik des 20. Jahrhunderts
Wahlfach
Di 8—10 Uhr R 245












































211. AG Bläsergruppe Kötters
Di 13—14 Uhr H 4
212. AG Kammermusikgruppe Niederau
Di 13—15 Uhr R 245
213. AG Bläsergruppe Kötters
Fr 13—15 Uhr H 4
214. AG Hochschulchor Kötters
(Zeit nach Vereinbarung) H 4
215. AG „Die Werkstatt" Kötters
(Zeit nach Vereinbarung) H 4












I. Theorie der Leibeserziehung
S Allgemeine Methodik der Leibesübungen
Wahlfach, Stufenschwerpunkt
Di 8—10 Uhr H 1
S Ausgewählte Kapitel zur Geschichte der Lei¬
besübungen
Wahlfach
Fr 8—10 Uhr Ü 2
S Prinzipien und Merkmale der Körperkultur
und Körpererziehung in der DDR
Wahlfach
Fr 8—10 Uhr Ü 1
S Spiel und Spielerziehung
Wahlfach, Stufenschwerpunkt
Mo 18—20 Uhr Ü 2
S Der Sportunterricht in der Grundschule in
neuer methodischer und didaktischer Sicht
Wahlfach, Stufenschwerpunkt
Di 16—18 Uhr Ü 1
K Abschlußkolloquium
Di 12—13 Uhr Ü 1
K Neue Veröffentlichungen der Fachliteratur
Fr 12—13 Uhr Ü 1
II. Didaktisch-methodische Übungen zur Ein¬


































Volleyball (Studenten) Mo 11.00—12.00
(Studentinnen) Do 8.00— 9.00
Basketball (Studenten) Fr 11.00—12.00
(Studentinnen) Fr 12.00—13.00
226. Kleine Spiele Di 10.00—11.00
227. Gymnastik Gruppe 1 Di 14.00—15.00
Gruppe 2 Do 15.00—16.00




Schw I (Studenten) Mo 13.00—14.00
Schw II (Studenten) Fr 10.00—11.00
Schw I (Studentinnen) Mo 13.00—14.00
Schw II (Studentinnen) Fr 10.00—11.00
Kurse der DLRG Do 13.00—14.00
229. Fachdidaktisches Tagespraktikum
Studentinnen Mi 8—11 Uhr
Studenten Mi 10—13 Uhr
III. Hochschulsport Sportreferat
Arbeitsgemeinschaften und Mannschaftstrai- des AStA
ning: Leichtathletik, Basketball, Handball,
Fußball, Volleyball, Geräteturnen, Gymnastik,
Tänze
(nähere Angaben s. Anschlag)
SCHULRECHT
230. S Schulrecht und Schulkunde Drewes
Do 8—10 Uhr Ü 3
PRAKTIKA








Weitere Praktika: siehe Anschläge
II. Schulpraktikum
(5-wöchiges Blockpraktikum)
Organisation: Prof. Dr. Franz
III. Wahlpraktikum
(4-wöchiges Hospitationspraktikum im
Sozialeinrichtungen, Schulen oder in der
Arbeitswelt)
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3Hammel2 7Fab rÜ4 11Heichert3 16FranzU2
Mittwoch
66AßheuerH2 85HammondÜ2 139N.R315148MüsgensR326170WittekindÜ4 59N.Ü3 75AßheuerH2 78KieneckerU4 101Maasjost/Ü5
Müller
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91St dingerH2 157Rehermann413167Hellmu d182Schrä erR-304 55N.Hl81Brockhaus/Ü2
Franzbecker
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Paderborn, Kamp 5 Ruf 22624
hält immer ein umfangreiches Lager
pädagogischer Literatur aller Fachgebiete
für Studium und Praxis für Sie bereit.
Im ersten Stock finden Sie eine ständige
LEHRMITTEL- AUSSTELLUNG
Für viele sind wir die Bankverbindung. Auch
Ihnen bieten wir unsere Dienstleistungen an,
jetzt und in Zukunft.






Philipp Reclam jun., Stuttgart
Ferdinand Schöningh, Paderborn






593 Hüttental-Weidenau, Franzstraße 6
Fernsprecher Siegen (0271) 73537
Dekan:
Prof. Dr. Johannes Heinrich
Sprechstunde: Freitag 12—13 Uhr
Prodekan:
Prof. Dr. Heinrich Kellersohn
Sprechstunde: Donnerstag 9—10 Uhr
Allgemeine Verwaltung:
Reg.-Angest. Hermann Steuhl




Sprechstunde: Montag—Freitag 8.30—12.00 Uhr
Bibliothek:
Leitung: Dozent Dr. Dietrich Thyen




Magazin- u. Bibliotheksarbeiterin: Marianne Saßmannshausen
Semester:




Veränderte Ausleihzeiten während der Blockpraktika: siehe
Anschlag
Lesesaalöffnungszeiten:
Während des Semesters: Mo—Fr 7.15—19.00 Uhr
Vorlesungsfreie Zeit: Mo—Mi 8.00—17.30Uhr







Oberregierungs- und -schulrat Boß
Bezirksregierung Arnsberg
Stellvertretender Vorsitzender:
Dozent Dr. Leonhard Intorp
Sekretärin: Reg.-Angest. Ursula Holdinghausen
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ABTEILUNGS-STUDENTENAUSSCHUSS (AStA)
593 Hüttental-Weidenau, Franzstraße 6


















Dozent Dr. Dietrich Thyen
Stellvertreter:







DER PÄDAGOGISCHEN HOCHSCHULE WESTFALEN-LIPPE
ABTEILUNG SIEGERLAND E. V.
Vorstand:
1. Vorsitzender:
Prof. Dr. Johannes Heinrich
2. Vorsitzender:






Semesteranfangs- und -Schlußgottesdienste sowie die Gottes¬




59 Siegen, Burgstraße 18
Telefon: Siegen (02 71) 5 12 37
Sprechstunde: nach Vereinbarung
KATHOLISCHER STUDENTENPFARRER
Pater Othmar Stracke SAC
593 Hüttental-Weidenau, Talstraße 41
Sprechstunde: Nach Vereinbarung
GESELLSCHAFT DER FREUNDE UND FÖRDERER
DER PÄDAGOGISCHEN HOCHSCHULE WESTFALEN-LIPPE
ABTEILUNG SIEGERLAND E. V.
Vorsitzender:
Bernhard Weiss
Präsident der Industrie- und Handelskammer Siegen
Stellv. Vorsitzende:
Landgerichtspräsident a. D. Walter Frisch
Prof. Dr. Karl Klein
Prof. Dr. Ernst Heinen
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LEHRKÖRPER
Baldermann, Ingo, Dr. theol., o. Prof.
59 Siegen, Laaspher Straße 60
Tel. (02 71) 6 29 00
Sprechstunde: Mittwoch 18—19 Uhr
Borghaus, Herta, Dozentin
593 Hüttental-Geisweid, Reckhammerstr. 3,
Tel. (0 21 72) 6 11 34
Sprechstunde: Dienstag 11—12 Uhr
Eicke, Kurt-Erich, Dr. phil., Dozent
463 Bochum-Querenburg, Hustadtring 77
Tel.: (0 23 21) 51 14 59
Sprechstunde: Dienstag 17—18 Uhr
Fleischer, Margot, Dr. phil., o. Prof.
5912 Hilchenbach, St. Veitsweg 1
Tel.: (0 27 33) 45 66, (02 21) 76 65 83
Sprechstunde: Dienstag 18 Uhr und nach
Vereinbarung
Gniffke, Franz, Dr. phil., Dozent, 593 Hütten-
tal-Weidenau, Haardtstr. 11
Tel.: (02 71) 7 22 33
Sprechstunde: Donnerstag 10—11 Uhr
Habitz, Peter, Dr. rer. nat., o. Prof.
593 Hüttental-Weidenau, Schumannstr. 10,
Tel.: (0 22 29) 6 82 24
Sprechstunde: Nach Vereinbarung
Hecker, Gerhard, Dozent
6232 Bad Soden/Ts., Odenwaldstraße 9
Tel. (0 61 96) 2 26 16
Sprechstunde: Mittwoch 16—17 Uhr
Heinen, Ernst, Dr. phil., Wissensch. Rat u. Prof.,
5 Köln 91, Erlanger Straße 1
Tel. (02 21) 87 21 00
Sprechstunde: Mittwoch 17—18 Uhr
Heinrich Johannes, Dr. phil., o. Prof.
59 Siegen-Trupach, Birlenbacher Str. 72
Tel. (02 71) 50 91 77
Sprechstunde: Im Anschluß an die Übun¬
gen und nach Vereinbarung
Hinrichs, Wolfgang, Dr. phil., Dozent
593 Hüttental-Weidenau, Hölderlinstraße 2
Tel. (02 71) 7 25 61
Sprechstunde: Montag 14—15
Intorp, Leonhard, Dr. phil., Dozent
596 Olpe, Seminarstraße 25
Tel. (0 27 61) 40 67
Sprechstunde: Mittwoch 13—14 Uhr
Jochems, Helmut, Dr. phil., o. Prof.
235 Neumünster, Sudetenlandstr. 20 g,
Tel.: (0 43 21) 6 16 98




















Kellersohn, Heinrich, Dr. phil., o. Prof.
5070 Bergisch Gladbach, An der Engels-
fuhr 37, Tel. (0 22 02) 32 23
Sprechstunde: Donnerstag 9—10 Uhr
Klein, Karl, Dr. theol., o. Prof.
5901 Anzhausen, An der Hager
Tel.: (0 27 37) 505
Sprechstunde: Donnerstag 10—11 Uhr
Klussmann, Paul Gerhard, Dr. phil., o. Prof.,
Lehrbeauftragter an der Universität Bo¬
chum (Neugermanistik)
463 Bochum-Querenburg, Stiepeler Str. 183
Tel. (0 23 21) 51 31'94
Sprechstunde: Dienstag 14—15 Uhr
Krahl, Ilse, o. Prof.
593 Hüttental-Weidenau, Am Eichen¬
hang 18, Tel. (02 71) 7 47 00
Sprechstunde: Dienstag 16—17 Uhr
Liebermann, Ernst, Dr. rer. pol., Honorarprof.,
593 Hüttental-Geisweid, Schießbergstr. 96
Tel. (02 71) 7 23 47
Sprechstunde: Donnerstag 10—11 Uhr
März, Fritz, Dr. phil., Dozent
59 Siegen, Am Sender 32
Tel. (02 71) 4 26 35
Sprechstunde: Dienstag 10—11 Uhr
Konf.-Raum
Müller, Heinz, Dr. phil., o. Prof.
5230 Altenkirchen, Auf dem Steinchen 6
Tel.: (0 26 81) 657
Sprechstunde: Mittwoch 14—15 Uhr
Petzold, Ingeborg, Dr. med., Dr. phil., Dozentin
53 Bonn, Nassestraße 13,
Tel. (0 22 21) 3 46 63
Sprechstunde: Montag 10—11 Uhr
Pramann, Heinz, Dozent
4 Düsseldorf, Friedingstraße 3
Sprechstunde: Donnerstag 17.30—18.30 Uhr
Reimers, Edgar, Dr. phil., o. Prof.
593 Hüttental-Weidenau, Hermann-
Böttger-Weg 1, Tel. (02 71) 4 22 42
Sprechstunde: Dienstag 18 Uhr
Ripplinger, Ingeborg, Dozentin
53 Bonn, Marienstraße 33
Sprechstunde: Montag 17—18 Uhr
Schallenberger, Ernst Horst, Dr. phil., o. Prof.
5931 Netphen-Unglinghausen, Herzhäuser
Straße 5, Tel. (0 27 32) 32 01
Sprechstunde: Mittwoch 18—19 Uhr
Schmitz, Georges, Dr. phil., o. Prof., Gastprof.
an der FU Kongo in Kisangani,
5047 Wesseling, Im Grund 19
Tel. (0 22 36) 3 28 71
























Schmitz, Georg, Dr. rer. nat., o. Prof., apl.
Prof. an der TH Aachen
" 593 Hüttental-Weidenau, Engsbachstr. 30
Tel. (0 22 41) 4 51 02
Sprechstunde: Montag 17—18 Uhr
Schöneberg, Hans, Dr. phil., a. o. Prof.
5904 Eiserfeld-Gosenbach, Am Johannes¬
berg, Tel. (02 71) 38 14 62
Sprechstunde: Donnerstag 14.30—15.30-Uhr
Thyen, Dietrich, Dr. theol., Dozent
591 Alchen, Elschethal
Tel.: (02 71) 50 91 05












(05 21) 2 14 90
Win- Seminar für politische
Bildung und Didaktik
der Geschichte und der
Erdkunde
LEHRBEAUFTRAGTE
Ader, Dorothea, Dr. phil., o. Prof.
Päd. Hochschuhe Rheinland, Abtlg. Bonn
433 Mülheim a. d. Ruhr, Neudecker Str. 22
Tel.: (0 21 33) 3 42 57
Alfes, Leonhard, Dr. phil., Oberstudienrat,
596 Olpe, Maria-Theresia-Straße 19
Tel.: (0 27 61) 40 06
Bosse, Walter, Dr. theol., Pfarrer
596 Olpe, Grimmestraße 56
Tel.: (0 27 61) 4 21 84
Hofius, Otto Friedrich, Dr. theol., Pfarrer,
5904 Eiserfeld, Nachtigallweg 16/1
Kleffmann, Aenne, Oberstudienrätin
5904 Eiserfeld, In der Talsbach
Koehler, Reinhold
5'9 Siegen, Koblenzer Straße 27
Kolbe, Wolfgang, Dr. rer. nat., Direktor des
Naturwissenschaftlichen und Stadthistori¬
schen Museums Wuppertal, 4322 Sprock¬
hövel, Elberfelder Straße 6, Tel. (0 23 24)
7 30 37
Sprechstunde: nach den Veranstaltungen
Marggraf, Wilhelm, Dr. med., apl. Prof.
an der Universität Göttingen, Chefarzt
des Städt. Krankenhauses Hüttental
59 Siegen-Kaan-Marienborn, Schlehenweg












Perschel, Wolfgang, Dr. jur.,







Petermann, Hans, Dr.-Ing. habil., Honorarprof.
an der TU BraunSchweig
Oberbaudirektor a. D.
59 Siegen, Hohler Weg 35
Tel. (02 71) 4 33 44
Reiher, K. H., Dr. med., Priv.-Dozent an der
Universität Erlangen, Chefarzt des Stadt.
Krankenhauses Hüttental-Weidenau
593 Hüttental-Weidenau, Weidenauer Str.
Nr. 180




Tel.: (02 71) 37 71
Schunicht, Manfred, Dr. phil., Akademischer
Rat an der Ruhruniversität Bochum
44 Münster, Pötterhoek 21
Wiedemeyer, Karl, Dr. Ing., Oberbaurat
59 Siegen, Hubertusweg 19
Zimmermann, Werner, Dr.-Ing., Oberbaurat,
59 Siegen, Am Ginsterhang 44

















Blana-Müller, Marliese, Dr. rer. nat.
507 Bergisch Gladbach, Amselweg 7
Tel. (0 22 02) 41 27
Bodemann, Manfred, Dipl.-Phys.
5333 Oberdollendorf
Heisterbacher Straße 135 e
Kawohl, Irmgard, Dr. phil.
593 Hüttental-Weidenau, Schulstraße 7
Kittel, Gisela, Dr. theol.
593 Hüttental-Weidenau, Ludwigstraße 17
Tel.: (02 71) 7 36 35
Köhnen, Walter, 593 Hüttental-Weidenau,
Ludwig-Uhland-Weg 9
Küntzel, Heinrich, Dr. phil.
593 Hüttental-Weidenau
Obere Friedrichstraße 1
Opaschowski, Horst, Dr. phil.
593 Hüttental-Geisweid, Siemensstraße 6
Tel.: (02 71) 76 75 74




















Rinkens, Hans-Dieter, Dr. rer. nat. Seminar für Didaktik
5351 Heimerzheim, Heckenweg 55 der Mathematik
Tel.: (0 22 21) 73 24 14
Steimle, Hans-Peter, Dr. phil. Seminar für
5905 Büschergrund, Alte Poststraße 16 Schulpädagogik
Tel.: (0 27 34) 72 16
Mit der Verwaltung einer Assistentenstelle beauftragt:
Busch, Hermann-J. Seminar für Musik-
5931 Netphen-Dreis-Tiefenbach erziehung und für
Auf der Au 29, Tel.: (02 71) 7 26 14 Leibeserziehung
Hoffmann, Johannes Seminar für Religions-
5901 Netphen, Lönsstraße 4 Pädagogik
WISSENSCHAFTLICHER MITARBEITER
Boddenberg, Erich, 593 Hüttental-Niederset- Seminar für Didaktik
zen, Glabacher Ecke 2 der Mathematik
WISSENSCHAFTLICHE HILFSKRÄFTE
Dilling, Heinz, Realschullehrer Werkpädagogik
3561 Oberdieten, Im Steitchen 15 und Technologie
Tel.: (0 64 65) 588
Schmidt, Paul Gerhard, 5904 Eiserfeld-Nieder- Leibeserziehung
scheiden, Felsenbachstraße 8
N. N. N. N.
Paulus, Wulf Leibeserziehung
5'904 Niederschelderhütte, Gustavstraße
Schäfer, Christa, Werklehrerin, 593 Hütten- Kunst- und
tal-Weidenau, Herrenfeldstraße 4 Werkerziehung
Wiedner, Wolfgang, Dipl.-Pol. Forschungsgruppe
593 Hüttental-Weidenau Hauptschule
Ludwig-Uhland-Weg 2'
Tel.: (02 71) 7 20 33
SEMINARE
Seminar für Pädagogik und Philosophie: (Tel. 7 35 37 / 18)
Direktoren: Prof. Dr. Margot Fleischer
Prof. Dr. Edgar Reimers (geschäftsführend)
Assistenten: Dr. Irmgard Kawohl
Dr. Horst Opaschowski
Seminarangestellte: Doris Windhövel
Seminar für Schulpädagogik: (Tel. 7 35 37 / 18)
Direktoren: Professor Dr. Heinz Müller
Professor Dr. Hans Schöneberg (geschäftsführend)
Assistent: Dr. Hans-Peter Steimle
Seminarangestellte: Christa Gerhards
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Seminar für Psychologie und Soziologie: (Tel. 7 35 37/18)
Direktor: Prof. Dr. Georges Schmitz
Assistent N. N.
Seminarangestellte: N. N.
Seminar für Religionspädagogik: (Tel. 7 35 37/18)
Direktoren: Prof. Dr. Ingo Baldermann
Prof. Dr. Karl Klein (geschäftsführend)
Assistenten:Dr. theol. Gisela Kittel
Johannes Hoffmann, m. d. V. b.
Seminarangestellte: Margarete Heifer
Seminar für Didaktik der deutschen und der englischen Sprache:
(Tel. 7 35 37/18)
Direktoren: Prof. Dr. Paul Gerhard Klussmann
Prof. Dr. Helmut Jochems (geschäftsführend)
Assistent: Dr. Heinrich Küntzel
Seminarangestellte: Dorothea Hesse
Seminar für Politische Bildung und für Didaktik der Geschichte
und der Erdkunde: (Tel. 7 34 64)
Direktoren: Prof. Dr. Heinrich Kellersohn
Prof. Dr. Ernst Horst Schallenberger (geschäfts¬
führend)
Assistent: Dr. Ingeborg Koza
Seminarangestellte: Ellen Florin
Seminar für Didaktik der Mathematik: (Tel. 7 28 22)
Direktor: Professor Dr. Georg Schmitz
Assistent: Walter Kö'hnen
Dr. Hans-Dieter Hinkens
Wissenschaftlicher Mitarbeiter: Erich Boddenberg
Seminarangestellte: Erika Müller
Seminar für Didaktik der Naturwissenschaften und den hauswirtschaft¬
lichen Unterricht: (Tel. 7 28 22 Biologie Tel. 7 32 62)
Direktor: Prof. Dr. Peter Habitz
Assistentin: Dr. Marliese Blana-Müller
Assistent: Dipl.-Phys. Manfred Bodemann
Laborant für Chemie/Physik: Erwin Daub
Laborantin: Ingeborg Braach
Seminarangestellte: Ursula Beyrich
Seminar für Kunst- und Werkerziehung: (Tel. 7 35 37/18)
Direktor: Prof. Ilse Krahl
Dozent: Heinz Pramann
Seminarangestellte: Erika Menn
Seminar für Musikerziehung und für Leibeserziehung: (Tel. 7 37 52)
(Leibeserziehung Tel. 7 23 34)
Direktor: Prof. Dr. Johannes Heinrich
Assistent: Hermann J. Busch, m. d. V. b.
Seminarangestellte: Charlotte Offergeid, Marianne Schatte
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ÜR 1 Übungsraum 1
ÜR 3 Übungsraum 3
ÜR 4 Übungsraum 4
Sem.R. Seminarraum
(Pä u. Phi, Psych u. Soz., Rel. päd., Dtsch/Engl., Schulp.)
Kunsterziehungs-Pavillon:
Sem. R Seminarraum für bild. Kunst
Fürst-Johann-Moritz-Gymnasium:
ÜR 2 Übungsraum 2 (zugleich Seminarraum f. Nat.wiss. u. Hausw.)
NwHS Naturwissenschaftlicher Hörsaal
NwVorb Naturwissenschaftlicher Vorbereitungsraum







Sem.R. Seminarraum für Gesch. u. Erdk.
Realschule Geisweid:









1. V Pestalozzi und Herbart
2 Std. Mo, Di 8—9 Uhr GHS
2. S Bildung und Humanität bei Johann
Gottfried Herder
2 Std. Di 8—10 Uhr ÜR 4
3. S Otto Friedrich Bollnow: Die pädagogische
Atmosphäre
2 Std. Mo 10—12 Uhr GHS
4./83 S Soziale und politische Erziehung
2 Std. Mo 8—10 Uhr MHS
S Erziehung zur internationalen Verständigung
und zum Frieden
2 Std. Fr 8—9.30 Uhr ÜR 4
S Einführung in die Pädagogik
2 Std. Mo 10—12 Uhr
1. und 2. Semester ÜR 4
7. S Sozialisation und Erziehung; neue Begriffe
und neue Aufgaben in der Pädagogik
2 Std. Di 10—12 Uhr ÜR 4
8. S Pädagogische Anthrologie
2 Std. Di 16—18 Uhr
für Fortgeschrittene
9. AG Freizeitpädagogik

















V Arbeit, Spiel und Feier
1 Std. Di 16—17 Uhr MHS
V Unterrichtspraxis (Grundschule)
1 Std. Mo 12—13 Uhr GHS
S Lesen, Rechnen und Mathematik am Anfang
der Schule
mit Unterrichtsbesuchen — ST I —
2 Std. Fr 14—15.30 Uhr ÜR 1
S Mitbestimmung und Mitwirkung als
Unterrichtsprinzip
Zusammenarbeit von Lehrern, Eltern und
Schülern bei der Bestimmung von Inhalten
und Methoden des Unterrichts (evtl. mit Be¬
suchen von Elternabenden)
— für Fortgeschrittene —






14. S Die Schulpädagogik und Allgemeine Didaktik
in Klafkis „Funkkolleg Erziehungswissen¬
schaft"
2 Std. Mo 10—12 Uhr ÜR 1
15. S Halbtagsschule und Ganztagsschule als
Problem der Lebensordnung
2 Std. Di 14—16 Uhr ÜR 4
16. S Pläne zur Neugestaltung der Volksschule
im 19. und 20. Jahrhundert
2 Std. Mi 17—19 Uhr ÜR 4
17. Ü Kritische Analyse von Unterrichtsprogrammen
2 Std. Do 15.45—17.15 Uhr ÜR 4
18. K Einführung in die didaktische und
methodische Planung
1 Std. Di 17—18 Uhr
1. und 2. Semester ÜR 1
19. K Bildungstheoretische Antithetik
2 Std. Mo 10—12 Uhr MHS
19a. K Bildungstheoretische Antithetik
(Parallelveranstaltung Mo 10—12 Uhr)















V J.-P. Sartre: Kritik der dialektischen Vernunft
1 Std. Do 17.30—18.15 Uhr MHS
S Verstehen und Auslegung. Grundgedanken
einer philosophischen Hermeneutik (für Fort¬
geschrittene; — s. Anhang)
2 Std. Mo 15—17 Uhr ÜR 3
S Piaton: Gorgias
2 Std. Di 16—18 Uhr ÜR 3
S Nietzsche: Vom Nutzen und Nachteil der
Historie für das Leben
2 Std. Do 15.45—17.15 Uhr ÜR 1
S Der Philosophische Gottesbegriff
(Anselm von Canterbury: Proslogion)
2 Std. Fr 15.45—17.15 Uhr Konf. R
S Sprache und Logik. Einführung in die gegen¬
wärtige Diskussion








26. S Einführung in die Politikwissenschaft
(Prüfungsfach)
2 Std. Di 10—12 Uhr MHS
Koza
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27. S Grundfragen und Methoden der Politik¬
wissenschaft (Leistungsnachweisfach)
2 Std. Di 18—20 Uhr MHS
41./82. S Gesellschaftssysteme der Gegenwart — eine
kritische Analyse
(Grundstudium Soziologie und Politikwiss.)
2 Std. Mo 16—18 Uhr Konf.R.
28. /80.S Vertikale und horizontale Schulbuchanalysen
zum Fach Geschichte-Politik
2 Std. Mi 14—16 Uhr (Wahlfach) ÜR 4
29. /81.S Zur Geschichte der deutschen Sozial¬
demokratie
2 Std. Mo 14—16 Uhr
(Wahlfach Geschichte, Grundstudium
Politikwissenschaft) ÜR 4
85. S Wirkungs- und Arbeitsweisen von Parteien
und Verbänden in der Innenpolitik der BRD
(Grundstudium)
2 Std. Mo 16—18 Uhr ÜR 4
30. Ü Das Rechtsstaatsprinzip — Grundlagen und
Ausgestaltung im Verfassungssystem des
Grundgesetzes.



















V Wahrnehmung als psychische Grundfunktion
2 Std. Mo, Di 9—10 Uhr GHS
V Psychologie des Jugendalters
2 Std. Di 10—11 Uhr, Mi 16—17 Uhr GHS
S Entwicklungsmodelle und ihre pädagogische
Valenz
2 Std. Mo 15—17 Uhr MHS
S Aspekte der Intelligenzforschung
2 Std. Mo 17—19 Uhr GHS
S Gruppendynamik und Gruppentherapie
2 Std. Mi 17—19 Uhr MHS
S Übungen zu neueren Untersuchungen auf dem
Gebiet der pädagogischen Psychologie
2 Std. Di 16—18 Uhr GHS
S Psychologische Diagnostik











38. V Das Bildungsproblem in der industriellen
u. K Gesellschaft
2 Std. Fr 11.30—13 Uhr ÜR 1
Liebermann
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39. S Der Zusammenhang von religiösen Vorstel¬
lungen und gesellschaftlicher Lebensentfaltung
2 Std. Do 17.30—19 Uhr ÜR 4
40. /62. S Untersuchungen zur Gegenwartssprache, insb.
zur Alltags- und Fachsprache im Betrieb
2 Std. Di 15—17 Uhr Konf.R.
41. /82. S Siehe Ankündigung Prof. Schallenberger
2 Std. Mo 16—18 Uhr Konf.R.
42. /132.Ü Wirtschaftliche Grundbegriffe und -tatsachen









43. K Autorität, Freiheit und Toleranz in der Per- Klein
spektive biblischer Religiosität
2 Std. Fr 8—9.30 Uhr UR 1
44. S Die Auferstehungstexte des Neuen Testamen- Intorp
tes. Exegese und didaktische 'Überlegungen
2 Std. Mi 14—16 Uhr Konf.R.
45. S Einbildung und Bildung als Problem der Klein
Glaubenszustimmung
2 Std. Do 8—9.30 Uhr UR 3
46. S. Die Apostelgeschichte. Theologische Grund- Klein
gedanken der Urkirche und Möglichkeit di¬
daktischer Auswertung in der Hauptschule
2 Std. Fr 9.45—11.15Uhr UR 3
47. U Das Erzählen alt- und neutestamentlicher Intorp
Texte in der Grundschule
(Wahlfach St. I, IN)
2 Std. Do 11.30—13 Uhr ÜR 4
48. K Besprechung neuerer religionspädagogischer Intorp
Literatur
2 Std. Do 8—9.30 Uhr ÜR 4
EVANGELISCHE
RELIGIONSPÄDAGOGIK
49.Vu.K. Einführung in die Auslegung der synoptischen Baldermann
Evangelien
ÜR 12 Std. Do 8—9.30 Uhr
50. S Grund- und Einzelfragen politischer Ethik Baldermann
2 Std. Mi 16—18 Uhr UR 3
51. S Fragen der Unterrichtsplanung
ÜR 1
Baldermann/
2 Std. Fr 9.45—11.15 Uhr Kittel
52. S Biblische Wundertexte im Unterricht
ÜR 3
Baldermann/
2 Std. Do 11.30—13 Uhr Thyen
53. S Mission und Ökumene. Theologische Konzep- Bosse






S Ausgewählte Texte zur Theologie des Paulus Hofius
2 Std. Fr 11.30—13 Uhr ÜR 3
S Kultur und christlicher Glaube: Lebensfragen Thyen
im Religionsunterricht
(Wahlfach, St. I — St. II)
2 Std. Do 15.45—17.15 Uhr ÜR 3
K Kritik der modernen Thelogie, akt.
der Theologie
(Wahlfach, St. I — St. II)
2 Std. Do 17.30—19Uhr
Fragen Thyen
Konf.R.
U Einführung in das neutestamentliche Grie¬
chisch




58. V Bemerkungen zur Deutung und Kritik der
deutschen Dichtung von 1770—1830
1 Std. Di 10—11 Uhr ÜR 1
59. S Der Trivialroman im 20. Jahrhundert
(Wahlfach 4./5J6. Semester)
2 Std. Mo 14—16 Uhr ÜR 1
60. S Das sprachliche Feld
(St. I — St. II)
2 Std. Mo 10—12 Uhr Konf.R.
61. S Literarische und politische Aspekte der Lyrik
Bertolt Brechts
(Wahlfach)
2 Std. Di 17 s. t. — 18.30 Uhr MHS
40762. S Untersuchungen zur Gegenwartssprache ins-
bes. zur Alltags- und Fachsprache im Betrieb





S Der junge Goethe
2 Std. 13.45—15.15 Uhr ÜR 4
Ü Schreibweisen und Gestaltungsformen in der
Hauptstufe
2 Std. Di 11—13 Uhr ÜR 1
U Darstellung und Kritik der Schule in der Lite¬
ratur
2 Std. Mi 13.30—15 Uhr ÜR 1
Ü Die Behandlung von Erzählungen in der
Hauptschule













67. V Einführung in die Lexikologie der englischen Jochems
Sprache










S Shakespeare: Exemplarische Einführung in Alfes
die Tragödie
(Wahlfach)
2 Std. Fr 17.30—19 Uhr
S Modern British Novelists: Doris
Angus Wilson, William Golding







S Die Planung und Vorbereitung des Englisch
Unterrichts
2 Std. Do 11.30—13 Uhr
Ü Translations
1 Std. Di 18—19 Uhr
Ü Lexikologische Übungen zum
Grundwortschatz
1 Std. Do 15.45—16.30 Uhr GHS
Ü Essay Writing Tutorial
1 Std. Do 8.45—9.30 Uhr Sem.R.
U Language Practice
2 Std. Fr 14—15.30 Uhr MHS
K Dokumente zur englischen Geschichte














S Die Zeitgeschichte im Geschichtsunterricht Heinen
der Hauptschule
(Wahlfach, St. II)
2 Std. Mi 18—19.30 Uhr Konf.R.
S Köln und das Reich im 18. Jahrhundert
(Wahlfach)
2 Std. Do 11.30—13 Uhr Konf.R.
S Die preußische Reformzeit 1806—1813
(Wahlfach, St. II)
2 Std. Do 14—15.30 Uhr ÜR 1
79./133.S Ausgewählte Kapitel aus der Geschichte der
Technik
(Wahlfach)
2 Std. Mo 17—18.30 Uhr ÜR 3
28 /80. S Vertikale und horizontale Schulbuchanalysen
zum Fach Geschichte — Politik
(Wahlfach u. Politikwiss. Grundstudium,
St. I — St. II)





81. S Die Ostpolitik
1917—1945
(Wahlfach)
2 Std. Mi 16—18 Uhr
des deutschen Reiches von Schallenberger
Konf.R.
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4783. S Soziale und politische Erziehung
St. I — St. II
2 Std. Mo 8—10 Uhr MHS
29.784. S Zur Geschichte der deutschen Sozialdemokra¬
tie
(Wahlfach Geschichte, Grundstudium Poli-
tikwiss.)












V Zielsetzung und Grundprinzipien des Erd¬
kundeunterrichts
1 Std. Mi 18—19 Uhr GHS
S Ausgewählte Themen zur Länderkunde von
Europa
(Hauptseminar)
2 Std. Mi 15—17 Uhr
S Ostmitteleuropa
2 Std. Do 11.30—13 Uhr
S Rheinisches Schiefergebirge
Proseminar



















1 Std. Mo 12—13 Uhr MHS
S Mengentheoretischer Aufbau der Grundschul¬
arithmetik
(Wahlfach, St. I)
2 Std. Mo 13—15 Uhr GHS
S Grundzüge der abstrakten Algebra II
(Wahlfach)
2 Std. Di 8—10 Uhr MHS
S Einführung in die reelle Analysis
(Wahlfach)
2 Std. Mi 13—15 Uhr MHS
S Moderne Aspekte zum Mathematikunterricht
in der Hauptschule
(Wahlfach, St. II)













2 Std. Di 11—13 Uhr
S Grundlagen der Geometrie
(Wahlfach)
2 Std. Di 14—16 Uhr
GHS
ÜR 1
S Oberseminar (für Examenskandidaten)
2 Std. Ort und Zeit nach Vereinbarung
Ü Zeichenübungen zur Darstellenden Geometrie
(Wahlfach)






100. V Entwicklungsgeschichte und Entwicklungsphy¬
siologie der Wirbellosen
1 Std. Di 14—15 Uhr Bio.Sem
101. /122. V Ausgewählte Kapitel aus der Humanbiologie







S Grundlagen der Insektenkunde
2 Std. Di 10—12 Uhr Bio.Sem.
S Biologie in der Hauptschule — dargestellt an
ausgewählten Unterrichtseinheiten I
2 Std. Di 12—13.30 Uhr Bio.Sem.
Ü Kurs für Mikrophotographie
(Wahlfach ab 4. Sem., Teilnehmerzahl begr.)
3 Std. 14tägig
Zeit: nach Vereinbarung Bio.Sem.
Anleitung zu wissenschaftl. Arbeiten
(für Fortgeschrittene)
Zeit: nach Vereinbarung














108. V Anorganische Chemie Habitz
2 Std. Do 11.30—13 Uhr NwHs
1097117. S Grundfragen der Didaktik des naturwissen- Habitz
schaftl. Unterrichts
2 Std. Mi 14—16 Uhr NwHs
(Proseminar Physiker und Chemiker)
110. S Technische Prozesse Habitz
(Wahlfach, St. II)
2 Std. Do 8—9.30 Uhr NwHs
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111. U Schulversuche zur Chemie I Habitz
(Wahlfach, St. II)
2 Std. Di 14—16 Uhr Gruppe A NwHs
2 Std. Di 16—18 Uhr Gruppe B NwHs
112. E Exkursionen Habitz
Zeit: nach Vereinbarung
113. K Kolloquium für Examenssemester Habitz
(Chemie und Physik)






1 Std. Mi 16- -17 Uhr
V Elektrotechnik
(Wahlfach St. I — St. II)
2 Std. Mi 18—20 Uhr
NwHs
NwHs
V Experimentalphysik I (Mechanik, Wärme)
(Wahlfach St. I — St. II)
2 Std. Do 14—15.30 Uhr) NwHs
109./117. S Grundfragen der Didaktik des naturwissen-
schaftl. Unterrichts
(für Physiker und Chemiker)
Proseminar




Ü Mathematik für Physiker
2 Std. Di 18—20 Uhr NwHs
U Experimentelle Übungen zur Mechanik und
Wärmelehre
2 Std. Do 15.45—17.15 Uhr NwHs
K Kolloquium zur Vorlesung Elektrotechnik











121. Vu.K Unterrichtsverfahren und Organisationsfor- Borghaus
men im hauswirtschaftl. Anfangsunterricht
(Wahlfach, St. II)
1 Std. Di 16—18 Uhr ÜR 2
101./122. V Ausgewählte Kapitel aus der Humanbiologie Marggraf
2 Std. Do 17.30—19 Uhr NwHs
123. S Optimale Ernährung der Menschen in ver- Borghaus
schiedenen Altersgruppen und Lebensberei¬
chen (Wahlfach, St. II)
2 Std. Di 14—16 Uhr ÜR 2
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124. S Ausgewählte Kapitel aus der Sozial- und Borghaus
Kulturlehre des Haushalts
(Wahlfach, St. II)
2 Std. Do 11.30—13 Uhr ÜR 2
125. Ü Hauswirtschaftlicher Unterricht im Rahmen Borghaus
der Arbeitslehre (Lehrversuche)
(Wahlfach, St. II)
3 Std. Mi 9—12 Uhr ÜR 2
126. 131. Ü Technologie in Haushalt und Industrie (mit Borghaus/
praktischen Übungen) Rothen-
(Wahlfach, St. II) Spieler
2 Std. Mi 17—19 Uhr ÜR 2
127. K Kolloquium für Examenssemester, Vorberei¬
tung von wissenschaftlichen Arbeiten und
Unterrichtsstunden
1 Std. Zeit: nach Vereinbarung
Borghaus






129. V Einführung in Fragen des Maschinenbaues,
Hydro- und Aerodynamik (mit experimentel¬
len Vorführungen)
2 Std. Mo 15—17 Uhr NwHs
130. V Grundlagen der Betriebswirtschaftslehre II
2 Std. Mo 13—15 Uhr ÜR 3
126./131. U Technologie in Haushalt und Industrie (mit
praktischen Übungen)
(V/ahlfach, St. II)
2 Std. Mi 17—19 Uhr ÜR 2
42./132. Ü Wirtschaftliche Grundbegriffe und -tatsachen
2 Std. Fr 14—15.30 Uhr ÜR 3
79./133. S Ausgewählte Kapitel aus der Geschichte der
Technik (Wahlfach)








134. S Ausgewählte Kapitel aus der Volkswirt¬
schaftslehre
2 Std. Di 8—10 Uhr Konf.R.
Zimmermann
135. Ü Aspekte des technischen Werkens Dilling

















S Künstliche und künstlerische Prozesse durch
Collagieren und Decoilagieren
(Wahlfach, St. I — St. II)
2 Std. Mo 16—18 Uhr Werkraum
S Konstruktivismus
(Wahlfach)
2 Std. Mo 13—15 Uhr MHS
S Ausgewählte Probleme aus dem bildnerischen
Unterricht
St I — St. II
2 Std. Di 14—16 Uhr MHS
S Experimenteller Umgang mit verschiedenen
Gestaltungsmaterialien
(Wahlfach)
2 Std. Do 8—9.30 Uhr Werkraum
Ü Gestaltungsversuche in Pappe
(Wahlfach, St. II)
2 Std. Mi 17—19 Uhr Sem.R
Ü Die Verbindung von Farbe mit unterschied¬
lichen Materialien und Gegenständen im Bild
(Wahlfach. St. II)
2 Std. Fr 9.45—11.15 Uhr




2 Std. Do 14—15.30 Uhr
Ü Applikation und Textilobjekte
(Wahlfach, St. II)





U Stabile und mobile Gebilde aus verschieden¬
artigen Materialien
2 Std. Di 14—16 Uhr Werkraum
U Aufbaukeramik
2 Std. Do 14—15.30 Uhr
Ü Farberziehung
(Wahlfach, St. II)
2 Std. Do 11.30—13 Uhr
Werkraum
Sem.R.
K Kolloquium für Studenten des Examensse¬
mester
2 Std. Zeit: nach Vereinbarung



















149. K Material- und Technikkunde zur Übung Krahl/
„Aufbaukeramik" Schäfer
1 Std. Zeit: nach Vereinbarung
150. K Die Malerei des 17. Jahrhunderts in Holland Pramann
(Wahlfach, St. II)
2 Std. Fr 8—9.30 Uhr MHS
151. K Vorbereitung des Praktikums Pramann
Zeit: nach Vereinbarung
152. E Exkursionen nach besonderer Ankündigung Krahl





(Wahlfach, St. I — St. II)
2 Std. Fr 13.30—15 Uhr ÜR
S Schmuckgestaltung durch Strukturverände¬
rungen textiler Stoffe
(Wahlfach, St. I — St. II)
(für Fortgeschrittene)












V Musikästhetik und Musikpsychologie
1 Std. Di 12—13 Uhr Mus.Sem.
S Methoden der Werkinterpretation
(Wahlfach, St. II)
2 Std. Di 14—16 Uhr Mus.Sem.
Ü Elementare Begleitformen und Satzmodelle
(Wahlfach, St. II)
2 Std. Mi 15—17 Uhr Mus.Sem.
S Ausgewählte Beispiele zur Geschichte der
Symphonischen Dichtung im 19. und 20. Jahr¬
hundert
(Wahlfach)
2 Std. Do 11.30—13 Uhr Mus.Sem.
U Gehörbildung II
1 Std. Zeit: nach Vereinbarung Mus.Sem.
Ü Instrumentenkunde und Partiturlesen
1 Std. Fr 8—8.45 Uhr Mus.Sem.
Ü Stilkritische Übungen an ausgewählten Mu¬
sikwerken









163. Ü Rhythmische Übung
(Wahlfach, St. II)
1 Std. Di 16—17 Uhr Mus.Sem.
164. Ü Chorische Stimmbildung
1 Std. Mi 14—15 Uhr Mus.Sem.
165. Ü Das einstimmige Lied im Schulmusikunter¬
richt — St. II —
2 Std. Fr 9.45—11.15Uhr Mus.Sem.
166. K Musikalische Faktur und gesellschaftliche
Funktion der „Leichten Musik"
1 Std. Mi 17—18 Uhr Mus.Sem.
167. Ü Chor
1 Std. Di 11—12 Uhr Mus.Sem.
168. AG Kammermusikgruppe
2 Std. Fr 14—15.30Uhr Mus.Sem.
LEIBESERZIEHUNG
169. V Sportmedizinische Anatomie und Physiolo¬
gie II
1 Std. Mi 18—19 Uhr ÜR 3
170. S Einführung in Methoden wissenschaftlichen
Arbeitens
(Proseminar — Wahlfach)
2 Std. Mi 15—17 Uhr LPav
171. S Grundfragen der Sportdidaktik
(Wahlfach, St. I — St. II)
2 Std. Do 11.30—13 Uhr LPav
172. S Allgemeine Methodik des Sportunterrichts
(Wahlfach. St. I — St. II)
2 Std. Fr 8—9.30 Uhr Konf.R.
173. S Idee und Entwicklung der Gymnastikbewe¬
gung
2 Std. Mo 18—20 Uhr LPav
174. S Aspekte einer Methodik der Leichtathletik
2 Std. Di 10—12 Uhr LPav
175. Ü Praktische Übungen (Studenten)
siehe besondere Ankündigungen
176. Ü Praktische Übungen (Studentinnen)
siehe besondere Ankündigungen




















Tagespraktikum: Professor Dr. Heinz Müller
Wahlpraktikum: Professor Dr. Hans Schöneberg
Schulpraktikum: Dozent Dr. Wolfgang Hinrichs
Für viele sind wir die Bankverbindung. Auch
Ihnen bieten wir unsere Dienstleistungen an,
jetzt und in Zukunft. ......
VOLKSBANK































Schwimmen schafft Lebensfreude und erhält gesund
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Die kursiven Zahlen verweisen auf die Anschrift im Personalteil
AHn TT>,alil/\QU-i\.naiu fi7Ol, o J, 79, 80 Bolte 127
Adams 124 Bödeker 17
Ad6r r, iD«J, 158, 167 Bohnert 23, 35
A V-ilAiuei t H JÜ1, 101, 102 Bollmeier 17
A 1f/inAltes ICO100, 167, 168 Borchers 71
fllnfr\LUL 154 Bormann 23, 32
Aßheuer •y•>>1 9/fL&%, 134, 135 Borghaus 156, 171, 172
Auf mkolk 122, 124, 127, 133 Bornkamm 3, 4, 17, 19,
Ayed 25 20, 25, 31




Baier 61, 85 Botsch 61, 96, 98, 99
Bär 170 Braach 161
Baldermann 156, 161, 166 Brandt 121
Ballschmiter 153 Braun 3, 61, 89, 90
Barteldres 33 Bretschneider, Anne 126, 127, 133
Bartmann 3, 61, 83, 84, 103 Bretschneider, Willi 126, 127, 131
Baumeister 58 Brinkmann, Heinrich 61, 86, 87
Bebermeier 19 Brinkmann, Ingeborg 17, 46
Becker 67, 94, 95, 96 Brockhaus 124, 127, 132, 136
Beckmann 61, 94, 95, 96 Brüsecke 128
Behnke 61, 96, 97 Buch 153
Beier 22 Budde 38
Beike 57 Büchner 23, 35
Bekker 70 Bürger 121
Bellinger 67, 87, 88 Bültmann . 38
Bergenthal 17 Büschenfeld 6, 61, 59, 94,
Berghoff 74 95, 96
Bernart 22, 29 Busch, Friedrich, w. 70
Bernitt 23, 25, 27 Busch, Hermann .1. 160, 161, 174
Beßling 65, 98 Buschkamp 19
Beyer 65, 95, 96 Bußhoff 67
Beyerle 121, 124, 128, 132, 137 Bußmann 65, 103
Beyrich 161 Buthig 38
Biehl 20, 25, 29, 30
Biermann 17 Caha 57
Biester 61, 101, 103 Cladder 62, 91
Bischoff 61, 80, 84 Crzegorz 122
Bisping 68, 86
Bitter 20, 43, 44 Dahmen 65, 113
Blana-Müller 159, 161, 170 Dalhoff 65, 107
Blankertz 5 Dammann 5
Bleckwenn 62, 103, 106, 107, 108 Danowski 70, 79
Bloching 65, 88 Daub 161
Boddenberg 160, 161, 169 David 70
Bocken 19 Dichanz 3, 67, 79, 80
Böcken 24, 25, 30, 31 Diederichs 67, 97, 98
Böckenholt 75 Dilling 160, 172
Bodemann 259, 161, 171 Dirks 123
Böcker 71 Dircksen 3, 20, 26, 37
Bohr 122 Diekmeyer 58
181
Dörfler 122 Glatfeld 3, 20, 35, 36
Dopheide 126, 128, 145, 146 Gniffke 156, 164
Dreisbach 154 Göckenjan 60
Drewes 126, Iii Gocke 65, 91, 92
Göddeke 123
Ebel 3, 4, 57, 61, 86 Götte 123
Eckert 122 Grah 17
Eicke 156, 174, 175 Graumann 60
Elingshausen 33 Graves 65, 91, 92
Eilermann 24, 44, 45 Grindel 109, 110
Ertdler 25 Groll 67, 78
Engel 20, 34 Große-Jäger 61, 108
Erber 123, 124, 128, 139, 140 Grünfeld 3, 61, 80, 81
Ertel 65 Günther 68
Eschmann 154 Haase 68
Esterhues 126, 138 Habitz 156, 161, 170, 171
Everding 61, 108 Haecker 61, 83, 84, 85
Evers, Elmar 65, 109, 110, 111, 112 Hagel 17, 22, 28, 46
Evers, Friedrich 60, 61, 96, Hammel 124, 130
97, 98 Hammond 125, 127, 130, 136
Exeler 5 Hampel, Barbara 74
Hampel, Frank 154
Faber 3, 6, 121, 124, 127, 130 Hamschmidt, Roswitha 122
Feest 65, 98, 99 Hamschmidt, Birgitta 128
Feige 61, 94, 95, 96 Hanne 74
Ferrari 69, 110 Hannemann 37
Fincke 58 Härder- von Gersdorff 23, 25, 34
Finken 5 Hecker 156, 175
Fleischer 156, 160, 164 Heckmanns 66
Florin 161 Heichert 23, 27, 124, 130, 131
Folkerts 20, 43, 44. 45 Heifer 161
Forster 26 Heinen 155, 156, 168
Franz 3, 123, 124, 127, 130, 131 Heinrich 3, 4, 5, 153, 155
Franzbecker 126, 136 156, 161, 174, 175
Franzisket 61, 66, 99 Heise 61, 108
Freitag 3, 6 Heitkämper 67, 78
Fremann 57 Hellmann 5
Freude 70 Hellmund 126, 142, 143
Frisch 155 Henkel 126, 128, 140
Fröhlich 23. 25, 35 Hesse 161
Frommholz 22, 25, 32, 33 Hestermeyer 122, 123, 124, 128,
Froning 58 138, 139
Frowein 59 Hildebrandt 5, 20, 25, 30, 31
Fuchs 5 Hilker 127
Fuleda 75 Hillebrand 124, 139
Funke 17, 20, 25, 33, 34 Hillen 58
Furth 61, 93, 94 Hinrichs 156, 163, 164, 176
Hinnendahl 19
Gärtner 72 Hoffmann, Johannes 160, 161
Geist 18 Hofmann 125, 128, 138
Gemmeke 121 Hofius 158, 166
Gennett 25 Hagenhoff 138
Georg 128 Holtkemper 66
Gerbing 154 Holdinghausen 153
Gerhards, Christa 160 Hollenhorst 143
Gerhardt 22, 26, 37 Höke 128
Gladen 66, 93 Hommens 124
182
Hopf 61, 108 Koehler 158, 173
Höner 37 Köhnen 159, 161, 169
Höpfner, Brigitte 18 König, Anneliese 35
Höpfner, Hildegard 25 König 18
PTnl Mnrfnuiiuui i 18 Kötters 5, 124, 128, 145, 146
Hoy er 68, 100 Kohl 62, 66, 93
T-Ti V>ö v*nuutri 61, 77, 78 Kohlschein 19
Miihnnunn 24, 25, 33, 34 Kokemohr 70
Hülsmcinn 18 Kolbe, Maria 62, 109, 110, 111, 112
Hümmeke 24, 26, 42, 43 Kolbe, Wolfgang 158, 170
Hülsmeyer 3, 65, 108, 109 Kollmann 68, 88
T-Ti ry£ü v*-^V\HU5CIU Olli 67, 89 Korfsmeier 23, 37




TV>1inl 19 Kossmann 57
Tfi 11;1■■1111iui p 153, 156, 166 Kosthorst 62, 93, 94
Kottmann 70
TälrolJ ditei 126 Koza 158, 161, 164, 165
J Enning 65, 88, 90, 91 Kramer 124, 128, 146
Jasper 62, 83 Krämer 17, 18, 20, 25, 27, 28
Jeismann 5, 62 Krafft 66, 102
Jochems 156, 161, 167, 168 Krahl 157, 161, 173, 174
Tr\1 Ir0 QIK 58 Kratzsch 65, 93, 94
T £7qh V,IJ Ubtrpill 153 Kress 70
Jost werner 121 Kreutz 5, 58, 63, 98, 99




Kaemper 18 Krüger, Egon 126
Karaschewski 20, 26, 36 Krüger, Hannelore 58
Karst, Martha 20, 39 Kuckartz 63, 77, 79
Karst, Uwe 154 Kuhlmann 26
Kasselmann 126, 128, 139 Kütting 63, 96, 97, 98
Kasten 58 Küntzel 159, 161, 167
Kaufmann 123, 124, 132, 133 Kunikowski 73
Kawohl 159, 160, 163
Kellersohn 153, 157, 161, 169 Lachmann 20
Kestermann 57 Lange 69, 109, 110, 111, 112
Kienecker 3, 4, 5, 121, 124, Langer 74
127, 134, 135 Lassahn 66, 78, 79
Kißling 66, 106 Laube 5
Kirchhoff 128 Lenz 63, 91, 103, 105
Kittel, Helmut 5 Leppig 97
Kittel, Gisela 159, 161, 166, 167 Lichtenstein-Rother 63, 79, 80,
Kleffmann 158, 174 81, 82
Klein, Karl 3, 155, 157, 161, 166 Liebermann 157, 165, 166, 167, 172
Klein, Helmut 18 Lievenbrück 70, 95, 96
Kleist 62, 102 Lindlar 60
Klenner 23, 29, 30 Lingnau 3, 63, 85, 86
Klüber 62, 88, 90 Lion 72
Klussmann 3, 157, 161, 165, 167 Lisken 21, 42, 43
Knape 62, 83, 84, 85 Leikop 122
Knebel, Marianne 154 Lockowandt 21, 29, 30
Knievel 126, 146 Löbbers 71
Knöbel 127 Lohr 121
Knoke, Franziska 124 Löffler 24, 26, 38
Knoke, Ludwig 123 Lorenzen 3, 6, 21, 25, 27
Koke 127 Loser 63, 80, 81, 82, 84
133
T 11V"»+r"wiirolj"iLiUULUWaivl KUDo
fi iöj, 109 110
T litfTpni-iU Lgtrll fif:DO, KQo. J, Oft.JU
Luksch (WO J
Maas 24, 25, 31
Maasjost 124, 128, 137, 138
Maaknow 57
Maatz 58








Massner 68, 77, 78
Masuch 126, 128, 140
Matthe«?IVAuLLilCo 5
M e i e r 122
TVTpin prtiVl^lllCl L 23, 46
Meis 72







Meyer, Helmut 21, 27, 28




Mitschka 63, 96, ofl98
TV/r"n__T^l 1__Moller, Elke 69
Möller, Erwin 1 71 i
Mol 1erber nHtiVI\J±XKZ1 uCI 11UL 74
Monzen 227, 131
Motter 122
Müller, Ludwig 21, 25, 31
Müller, Gerhard 127, 137
Müller, Erika 161
Müller, Heinz 157, 160, 163,
164 176
Muckermann 122
Münk 68, 101, 103, 105
Müsgens 125, 128, 141
Naber 18
Neufend 59
Neuhaus 23, 28, «6
Neumärker 36
Niederau 125, 145,
Niethammer 63, 77, 78
Nick 18
Niggemann 66, 80
Nüttgens 69, 109, 110, 111, 113
Obermann 68, 99, 100
Odenbach 63
Oplmiillprks t_x111uiici 225, 127™*, 131
Ofn ihfn i-- -iw^ i 1J. 5
Offereelri*—'lltl gtlU 161
OhlmpiprKS111111C1CI 60
Ol t pr^rJorfKS1ICi OKlKJLL 22 25, 35
Opaschowski 259, 160, 163
Opgenoorth 121
O^^ow^kiv/oju w orvi 66, 39
n^tprwa 1c\V-/OLC1WulU 24, 29
O^WftlHKSo WLiLKl 66, 82




"Dciiiliic T\/TQnfyorlrdulUo, iVldllll trU 153
PanbiQ WulfrdülLlb, VVLtil 260
orc r"V\o 1i tri bCIlcI 258 165
Peter CG, 99, 100, 106
Petermann 258' 168', 172
Peters, Wilhelm 63, 84, 103,
104 105
Potorc TJqT 1aJrcLcI b, Xitrlid 125 146
Pp +7f\lHSrc LZ.U1U 154, 157, 165
#Jlöl X7riciu w 63 89, 91
Pilgrim 17
T3iriAorti^liJjJci L 68 78, 79
TD!o v-i/->L-dvm a y>yiIT1dl ICK.tri II 1eil III 58
Pö" hier 127
T^o^pVi plX UOLilCi 121
Pnll Phristplr t^ii, v^in 12slex 225 128, 143, 144
Pnll IVTqcrHnl pn pX^Uil, lVldgUcHdlt: 127
Pnl lm3n ni 11111ClI 111 225, 127, 132, 134
PnfilrrUUÜ 22 26 42, 43
Prirvrvpn.H iL UpLyCllUlLI\ 71
PntthnffI^ULtHLIXi. 24, 25, 28
Pramann, Willi 21, 26, 40





Regenbrecht 3, 58, 63




Reimers 6, 257, 160, 103
Requardt 19
Rest 5, 63, 77, 78, 79, 82
Reuber 154
Ribhegge 69, 93





Röttger 24, 25, 32, 33 Schröder, Thekla 70
Rohlfes 21, 25, 31, 34 Schröpfer 24, 26, 37
Rohrmoser 63, 82, 8:; Schüler 121




125 Schunicht 159, 167
Ross 122 Schurmann, Hans Werner 23, 38
Rothenpieler 172 Schürmann, Otto 11
Roy 159, 171 Schüttler 21, 25, 35
Rückriem 57, 63, 77, 78, 79 Schütte 121
Rüther 58, 68, 80, 81 Schulte-Repel 64, 79, 81
Rüttenauer 63, 78, 79 Schulz, Günther 64, 79, 80,
Rüttenauer-Rest 70 81, 82
Ruhbach 23, 31 Schulz, Dietrich 59, 110, 111, 112
Schützeichel 5
Sabath 64, 109, 110, 111, 113 Schwerdt, Theodor 125
Sachse 66, 106, 107, 10S Schwerdt, Dirk 127
Salomon 64, 93, 94 Schwandt 58
Sanner 21, 25, 32, 33 Schwenk 67, 81
Saßmannshausen 153 Seehase 122
Sauerwald 69, 82 Seha 60
Schäfer, Christa 160, 173, 174 Sichelschmidt 38
Schäfers 66, 85, 86 Sigmund 153
Schaeffer-Schweizer 68, 83 Sieckmann 17
Schämann 58 Sieler 36
Schalk 159 Sievers 69, 86
Schallenberger 157, 161, 163, 165, Sievert 126, 127, 130, 131
168, 169 Siry 69, 84
Schatte 161 Seipelt 58
Scheibner-Herzig 64, 91, 92 Serwotke 58
Scherl 69, 90 Soll 23, 34
Schladoth 60, 64, 87, 88 Sommer, Gisela 73
Schlaf 5 Sommer, Peter 24, 40, 41
Schlewing 28 Steimle 160, 164
Schlüter 124, 127, 132, 133, 13G Spee 73
Schmekel 19 Sprey 68, 77, 78, 79
Schmidt, Maria 124 Sprenger 127, 137
Schmidt, Gudrun 153 Stamm 123, 125, 144, 145
Schmidt, Paul-Gerhard 160 Starke 127
Schmitt 64, 83, 84, 85 Staudinger 123, 125, 128, 131,
Schmitz, Georg 158, 161, 169 136, 137
Schmitz, Georges 155, 157, Steinberg 21
161, 165 Steinkamp 67, 85, 86
Schmitz, Josef 124, 128, 140, 141 Stemmer 154
Schmücker 64, 102, 106, 108 Steuhl 153, 155
Schölling 66 Stiegler 17, 21, 26, 38
Schöneberg 158, 160, 163, 164, 176 Störkmann 58
Schönke 69, 84, 85 Stolper 3
Schöppner 58 Stork 64, 99, 100
Schomer 24, 40 Stracke 155
Schormann 17 Stratmann 70
Schräder, Achim 67, 85, 86 Strathmann 143
Schräder, Karin 68 Strehl 68, 98
Schräder, Walter 124, 143, 144 Striebeck 126, 127, 130
Schreckenberg 123 Struck 128
Schröder, Erich-Christian Stüttgen 64, 82, 83
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Thun 125, 132, 133
Thyen 153, 154, 158, 166, 167
Tolle 121
Topmöller 58
Trauerstein 24, 26, 36
Triebold, Karl 67, 113
Triebold, Klaus 5, 67, 113
Udert 23, 24, 25, 29
Ulonska 126, 134
Vestner 21, 25, 27, 28




von Rüden 68, 104, 105
vor dem Esche 67
Vormann 58




Walter, Hubert 69, 95, 96
Walter, Renate 121
Wasna 68, 84
Weber, Alexander 24, 25,
29, 30
Weber, Christel 19, 21, 12
Weber, Ursula 17







Werres 65, 80, 81
Wesche 126
Whiting 22,
Wiechers 73 11 - i
Wiedemer 172
Wiedemeyer 159
Wiedner 160, 165, 169
Wienhausen 64, 104, 105
Wiese 26
Wilhelmsmeyer 64. 89, 90






Wittekind 126, 142, 11
Wittenburg 26
Witthöft 68, 99, 100
Wittoch 69, 85
Wolf 25
Wolfersdorf 22, 32, 33
Wöstmann 58




Zimmermann, Werner 159, 172
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Fachbücher für Ihr Studium /L
B I
DUDEN Taschenbücher
Eine Sonderreihe zum Großen Duden




für die deutsche Gegenwartssprache
BI Hochschultaschenbücher
die Taschenbücher der reinen Wissenschaft
über 250 Bände
3,90 DM (Halbband) bis 9,90 DM (Dreifachband)
Gesamtverzeichnisse der besonders preisgünstigen Reihen erhalten Sie





ist ein Bestseller für
Kleinsparer.
Stimmt. Immerhin,
wir kennen auch eine
Menge Großanleger,
die seine 5 Verteile
nutzen«
Erstens die Sicherheit: auf dem
Sparkassenbuch kann niemandGeld
verlieren.
Zweitens die sichere Verzinsung:
je länger die Anlage, um so größer
der Ertrag.
Drittens kein Kursrisiko:
das Sparguthaben ist im Rahmender
Kündigungsfristimmer liquide.
Viertens: das Sparkassenbuch
kostet keine Gebühren und keine
Spesen.
Fünftens die Freizügigkeit:
überall in der Bundesrepublik und in














Die Welt ist größer.




Bitte ankreuzen, ausfüllen und einsenden




Bitte liefern Sie mir die WELT im
Abhol-Abonnement zum Studen¬
ten-Vorzugspreis von DM 3,80 im
Monat. Gleichzeitig erbitte ich In¬
formation über die für mich in Frage
kommenden Abholstellen.
Bitte liefern Sie mir die WELT durch
Zeitungszusteller oder durch die
Post täglich frei Haus. Der Studen¬
ten-Vorzugspreis hierfür beträgt









für die neuen Bereiche
Neue Mathematik
CVK Arbeitsblätter für neue
Mathematik, 1. Schuljahr, auf
mengentheoretischer Grundlage.
Schülerblock mit 126 Arbeits¬
blättern, davon 52 mehrfarbig,
6,80 DM. Dazu ausführliches
Lehrerheft, 52 Seiten.
Natur und Technik
Arbeitsbuch für Physik und
Chemie an Hauptschulen.
Bandl fürdas5.und6.Schuljahr.
176 Seiten, zweifarbig, über




CVK Arbeitsmittel für das
3. Schuljahr. Lehrerhandbuch
160 Seiten, 9,80 DM. Dazu






4 Begleithefte zum Schulfunk¬
programm des Saarl. Rundfunks,
des SFB und des Südwestfunks,
1. Halbjahr 1970. Umfang insges.
ca. 96 Seiten. Komplette Serie
7,60 DM, ab 10 Serien je 6,40DM.
Verlagsgesellschaft Cornelsen-Velhagen (S lilasing




für Studium und Praxis
J. Kamratowski u. a.
Informelle Fremdsprachentests
Eine präzise Anleitung für die
Praxis. Ca. 80 Seiten, mit Muster¬




40 Seiten, kartoniert, 3,80 DM




konzept Englisch, Klasse 7,
für die hessischen Gesamtschul¬








2. Aufl. 1968,136 Seiten, 14,80 DM
Edward M. Stack
Das Sprachlabor im Unterricht
2. Aufl. 1969, 264 Seiten, 17,80 DM
Martin Menzel
Die singende Hand
Musikunterricht in der Grund¬
schule mit Tonika-do. 88 Seiten,
100 Notenbeispiele, kart. 9,80 DM
Verlagsgesellschaft Cornelsen-Velhagen Ü Klasing
48 Bielefeld • Postfach 8729
UMMLERbücher






SCHMIEDEBERG und ein Arbeitskreis erfahrener Sonderschulpädagogen
bieten LRS-Hilfen für lese- und rechtschreibschwache Kinder (auch
für Grundschulklassen): Konzentrations- und Orientierungsübungen,
Analogiekarten zum Lesenlernen; Rechtschreib- und Sprachübungen
für Kinder ab 10 Jahren.
KADE setzt sich mit seinem differenzierenden Verfahren immer mehr
durch: Lese-Aufbau und -Spiele, Lese- und Arbeitsbücher für 172., 2./3.
und 3./4. Schuljahr; Arbeitsbücher für 2./3. und 3./4. Schuljahr.
KADE, Mein erstes ABC (ab 2. Schulj.). Mein 2. ABC (ab 3. Schul].). Für
Grund- und Sonderschulen. 2500 bzw. 6000 Wörter; m. Arbeitsanwei¬
sungen für die Still- und Hausarbeit.
KADE, Rechen-Aufbau und -Spiele für 1. bis 8. Schulj. Teilprogrammierte
Arbeitsmittel für Grund-, Haupt- und Sonderschulen. Zum Üben der
Rechenfertigkeit, die zur Ergänzung der modernen Mathematik uner¬
läßlich ist.
SCHOROTH s Arbeitsmittel in Kartenform, jeweils 600 bis 700 Aufgaben:
Übungsrechnen 5. Schulj. / Frohes Rechnen 6. Schulj. / So rechnen wir
im 7./8. Schulj. / Wir rechnen weiter (Abschlußklassen).
DIEKERT, Kopfrechnen um die Wette. Übungen für differenzierendes Kopf¬
rechnen mit Leistungsbewertung.
RATEIKE, Vom Vaterhaus zum Heimatkreis. Lern- und Arbeitsbuch für den
heimatkundlichen Sachunterricht in der Grundschule (Herbstausgabe).
MANN, 26 Heimat- und Landeskunden in der millionenfach verbreiteten
Reihe „Vom Heimatkreis zur weiten Welt".
FROHES ERDKUNDESCHAFFEN, hrsg. von H. Mann; 3 neuartige bunte
Lern- und Arbeitsbücher: Unser Vaterland / Unser Erdteil Europa /
Unsere außereuropäischen Erdteile; jetzt mit Lehreranleitung.
VOM HEIMATKREIS ZUR WEITEN WELT, h rsg. von H. Mann: darin
8 Landes-, Welt- und Wirtschaftskunden.
MANN, Lebendige'Geschichte, 5 Teile, darunter Gemeinschaftskunde.
CHRISTMANN, Quellensammlung für den Geschichtsunterricht, 4 Teile.
Naturkunde KELLE, Lebendige Heimatflur, Biologiewerk in 5 Teilen, dem Jahresablauf
folgend: Haus und Garten / Der Wald / Wiese und Hecke / Das Feld /
Gewässer, Moor und Heide. Bestimmungsbuch Tiere in Vorbereitung.










Christmann, Geschichtsunterricht in der Hauptschule / Lämmel, Natürliches
Schreiben / Thörner, Biologische Grundlagen der Leibeserziehung / Krodel,
Schwimmfibel / Auernheimer, Spielturnen, 4 Bändchen / Schramm, Staats¬
bürgerlexikon / Klein, Demokratien und Diktaturen. Geschichte u. Politik im
20. Jh. / Bremer, Alltags-Englisch / Göhrum, Englischunterricht an Haupt- und
Realschulen / Lützeler, Bildwörterbuch der Kunst / Wiek, Form und Farbe.
Sonderverzeichnisse u. Prüf¬
stücke (Schülerbücher) von
<9> DMMLER 53 BONN 1, Postfach 297Kaiserstr. 31/37 (Dümmlerhaus)
NEUE BUCHER FRÜHJAHR '70
STUDIEN ZUR PUBLIZISTIK







Ganziemen ca. DM 56,—
(Titel-Nr.: ISBN 3 7961 30089),
kart. ca. DM 48,—
(Titel-Nr.: ISBN 3 7961 3013 5)
MARGARETE PLEWNIA





Ganzleinen ca. DM 19,80
(Titel-Nr.: ISBN 3 7961 3007 0)
kart. ca. DM 15,—
(Titel-Nr.: ISBN 3 7961 3012 7)
Band 1—12 erschienen im









XXV und 327 Seiten mit
1 Frontispiz und 1 Titel¬
kupfer, Großformat, Leinen,
DM 22,—




Deutsche Urteile und Doku¬
mente von den Anfängen bis
zur Gegenwart.
Herausgegeben von Elger
Blühm und Rolf Engelsing,
300 Seiten, Großformat, Lei¬
nen, DM 19,80




















also für 4,40 DM
erhalten Studierende im Abholabon¬
nement an von uns eingerichteten
Stellen in den Hochschulorten die
franffurter Allgemeine
ZEITUNG FÜR DEUTSCHLAND
Eine der großen Zeitungen der Welt
Man muß sie täglich lesen...
... um mehr zu sein
Bielefeld: Buchhandlung LUDWIG KLACK, Stapenhorststraße 90
Münster: FAZ-Hauptagentur PAUL KLOSE, Bült 1-3
Ob Sie op, Pop, Jugendstil oder eine
andere Richtung mögen, ob Sie Beat oder
Jazz lieben, — old timer oder Omas Nik-
kelbrille — ganz gleich. Es gehört zur
heutigen Zeit, zu jungen Menschen und
modernem Leben.
Danebengibt es aber auch noch eini¬
ge andere Dinge, die zurheutigen Zeit ge¬
hören. Z. B. gesicherter Schutz im Krank¬
heitsfall. — Sorgen Sie vor für den Fall,
daß Sie mal in Sorgen kommen könnten.
Wir bieten Ihnen für die Dauer Ihres
Studiums einen umfassenden Versiche¬
rungsschutz nach unserem Sondertarif
Ab 9 zu einem für Sie tragbaren Beitrag.
Sprechen Sie doch mal mit uns —
auch über eine Lebensversicherung. In
beiden Sparten hat Ihnen die DEBEKA,
die als Krankenversicherung die größte
berufsständische Selbsthilfeeinrichtung





HAUPTVERWALTUNG• 54 KOBLENZ • SÜDALLEE 15—19
Bezirksverwaltungen in: 48 Bielefeld, AmjBahnhof 6
(Leinenmeisterhaus)
44 Münster, Ludgeristraße 88/91 III
58 Hagen, Körnerstraße 50
uefe&a




Wir bieten Ihnen diese Gelegenheit 12-
mal im Jahr. Abonnementspreis monat¬
lich 1- DM* (Einzelpreis 2,40 DM).
»Westermanns Pädagogische Beiträge«
Georg Westermann Verlag
3300 Braunschweig, Postfach 7049
Gehören Sie schon zu den




Sie können unseren Leserkreis er¬
weitern. Monatliche Abonnements¬
zahlungen nur 2,80 DM* (Einzel¬
heft sonst 3,20 DM).
»Geographische Rundschau«
Georg Westermann Verlag
3300 Braunschweig, Postf. 7049
Müssen Sie sich speziell
mit den Problemen
der Grundstufe des Schul¬
wesens beschäftigen?
4mal im Jahr erhalten Sie von uns viele
neue Anregungen. Heffpreis 5,— DM*
(Abonnement A).
Bezieher der >Pädagogischen Beiträge<
zahlen nur 4,— DM* (Abonnement B).
»Die Grundschule«
Georg Westermann Verlag




•zuzüglich 0,25 DM Zustellgebühr
Wir informieren Sie vierteljährlich
über neue Bildungsziele, Planun¬
gen und Reformen. Heftpreis im









Was ist physikalische Chemie?
Wärme, Strom, Licht und Stoff
Mit 12 Abbildungen.
VII, 95 Seiten. 1969. DM 7,80
Wie gerade die Durchdringung der
chemischen Vorgänge mit den Ge¬
gebenheiten der Physik erst das volle
Verständnis für Erscheinungen in der
Natur, im Pflanzen- und Tierkörper
und in der Technik vermittelt, das ist
es, was dieses kleine Buch in klarer




Mit 5 Abbildungen. Etwa 128 Seiten
Erscheint Januar 1970. DM 7,80
Lebensbilder altisraelitischer Herr¬
schergestalten auf Grund alttesta-
mentlicher und altorientalischer
Quelle: Saul, David, Dalomo, Reha-





Die Suche nach den Daten
der Erdgeschichte
Mit 73 Abbildungen. VIII, 132 Seiten
1969. DM 7,80
Band 99
H. Wagner: Rauschgift — Drogen




Mit 96 Abbildungen. Etwa 160 Seiten
Erscheint Anfang 1970. DM 7,80
Gibt es denn Vogelstimmen? Wie
hört der Vogel? Wie wirkt auf ihn,
was wir als schön empfinden oder als
störend, etwa das stundenlange Sin¬
gen der Türkentaube vor dem Schlaf¬
zimmerfenster weit vor Sonnenauf¬
gang? Wie und warum ahmen Vögel
— neben den Menschen die einzigen
Lebewesen mit diesem Vermögen —
Lautäußerungen und Geräusche nach?
Soweit Antworten bestehen, gibt sie
der Autor; ebenso geht er der Be¬
deutung der Stimmen bei der Art¬
bildung nach — ein bevorzugtes For¬
schungsgebiet Thielckes. So erhält
der Leser einen hervorragenden
Überblick darüber, was wir über
Vogelstimmen wissen und — auch
das wird deutlich gesagt — was wir
nicht wissen.
Band 100
E. Otto: Wesen und Wandel
der ägyptischen Kultur
VII, 163 Seiten. 1969. DM 7,80
Band 101
F. Link: Der fvlond
Mit 55 Abbildungen. VIII, 94 Seiten
1969. DM 7,80
B Bitte Gesamtprospekt der Reihe
anfordern!
Springer-Verlag
































240 Seiten, zahlreiche Abbildungen, 2. Auflage,
Halbleinen DM 11,80
Unterrichtsbeispiele für das 1. und 2. Schuljahr, 396 Seiten,
3. überarbeitete und erweiterte Auflage,
Kunststoffeinband DM 22,80
92 Seiten, 4 Seiten Beilage mit Grundmelodien,
Kunststoffeinband DM 8,80
Band 1: Mit zahlreichen unveröffentlichten Sclbst-
zeugnissen in Verbindung mit Freunden und Schülern
Fischers
372 Seiten mit 5 Bildtafeln, Leinen DM 9,80
Band 2: Arbeiten zur allgemeinen Erziehungswissenschaft
und Berufserziehung
400 Seiten mit 3 Bildtafeln, fotomechanischer Nachdruck
1966, Leinen DM 26,80
Band 3/4: Gesammelte Abhandlungen zur Soziologie,
Sozialpädagogik, Sozialpsychologic
616 Seiten mit 1 Bildtafel, Leinen DM 13,60
Band 5/6: Gesammelte Abhandlungen zur pädagogischen
Psychologie und Schulreform
608 Seiten mit 1 Kunstdrucktafel, Leinen DM 13,60
Band 7: Gesammelte Abhandlungen zur Berufspädagogik.
542 Seiten, 1 Kunstdrucktafel, Leinen DM 32,80





ist die beliebteste Übung bei allen Studenten
Reisen
ist ein Praktikum besonderer Art
Reisen
zu vermitteln ist unsere Aufgabe.
Wollen Sie fremde Länder kennenlernen, sich er¬
holen, Ihre Sprachkenntnisse auffrischen, zusammen
mit anderen jungen Menschen irgendwo arbeiten?
Haben Sie vor, demnächst eine Gruppen-Exkursion
zu unternehmen? Wollen Sie einfach mal unser
Programmheft lesen? — Schreiben Sie!
STUDENTEN-REISEDIENST Münster
4400 Münster, Postfach 1125, Hindenburgplatz 24
Telefon (02 51) 55565
Auslandsstelle des Deutschen Bundesstudentenringes GmbH
Können Sie es sich leisten,
keinen BHW-Etausparvertragzu besitzen!
Er sichert Ihnen bis zu 45,596 Prämie, 3% Zinsen
und den Anspruch auf ein unkündbares zinsgünstiges Baudarlehen.
Diese und andere Vorteile eines
BHW-Bausparvertrages sollten Sie sich
nicht entgehen lassen. Besonders dann
nicht, wenn Sie die Absicht haben, ein
Grundstück zu erwerben, ein Haus oder
eine Eigentumswohnung zu bauen oder
zu kaufen, ein Wohnhaus zu modernisie¬
ren, instandzusetzen oder eine teure Bau¬
hypothek abzulösen.
Handeln Sie deshalb sofort. Es istlhrVorteil!
Beratungsstellen:
48 Bielefeld, Kesselbrink 4, Fernruf (05 21) 653 26
44 Münster (Westf.), Von-Vincke-Straße 8, Fernruf (0251) 42881
59 Siegen, Koblenzer Straße 18, Fernruf (0271) 53646





Leichtes* mit dem BHW
Beamtenheimstättenwerk,325 Hameln,




Gesammelte Aufsätze, Vorträge und Ab¬
handlungen von Prof. Dr. Heinrich Roth,
herausgegeben von Prof. Dr. Hans
Thiersch, Kiel, und Prof. Dr. Hans Tüt¬
ken, Göttingen, 370 Seiten
Best.-Nr. 38002 Gin. DM 19,20
Best.-Nr. 38003 kart. DM 15,00
Psychologische Grundlagen
einer Didaktik der Denkerziehung
von Dr. Helmut Skowronek, Göttingen
198 Seiten
Best.-Nr. 58115 Gin. DM 18,80
Die Bedingungen des
menschlichen Lernens
von Prof. Dr. Robert M. Gagne, Berkeley
254 Seiten
Best.-Nr. 59063 Gin. DM 21,00
Zur Didaktik des Mathematik¬
unterrichts
Band 1: Neue Ansätze
120 Seiten
Best.-Nr. 39061 Efal. DM 17,80
Band 2: Untersuchungen über
Unterrichtsmaterialien
Best.-Nr. 39062 Efal. in Vorb.
Grundzüge einer pädagogischen
Theorie der Bewegungsspiele
von Prof. Dr. Jürgen Hilmer, Göttingen
192 Seiten
Best.-Nr. 38116 Gin. DM 18,00
Neben neuen Aufsätzen zu den schon in
früheren Bänden des Verfassers erör¬
terten Problemen der Lernforschung,
der Schulreform und Jugendkunde sind
hier erstmals auch die Aufsätze gesam¬
melt zu den in der derzeitigen wissen¬
schaftlichen und bildungspolitischen
Diskussion besonders vordringlichen
und brisanten Themen der wissen¬
schaftstheoretischen Neuorientierung
der Pädagogik und der Lehrerbildung.
Kognitive Prozesse und kognitive Struk¬
turen.
Eine Untersuchung der psychologischen
Voraussetzungen einer Steigerung der
intellektuellen Fähigkeiten. Welche Rol¬
le spielt die Wahrnehmung, die Sprache,
der Denkstil in menschlichen Denk- und
Lernprozessen? Didaktische Folgerun¬
gen und bereits vorliegende didak¬
tische Ansätze werden diskutiert. . ,
Das 1964 in den USA erschienene Buch
ist eine ausgezeichnete Einführung in
die lernpsychologische Begründung des
Unterrichts. Die hier entworfene Taxo-
nomie von Lernarten trägt dazu bei, die
Lernvorgänge in ihren Voraussetzun¬
gen und Bedingungen zu verstehen.
Der vorliegende Band 1 enthält eine
Sammlung von Aufsätzen von Piaget,
Beth, Dieudonne, Lichnerowicz, Choquet
und Gattegno in der Übersetzung von
Dr. Klaus Heipcke. Von verschiedenen
Warten aus werden die strukturellen
und insbesondere algebraischen Grund¬
lagen des Mathematikunterrichts be¬
leuchtet.
Ein Beitrag zur Didaktik der Leibesü¬
bungen. Kritische Untersuchung histori¬
scher und gegenwärtiger Theorien. Fra¬
gen nach der Struktur, Auswahl und
Stufung der Bewegungsspiele werden
diskutiert. Am Modell eines Spiellehr¬
ganges wird die Problematik des
Lehrens und Lernens anschaulich erör¬
tert.




Der beste Beweis für verdientes Vertrauen.
Auch unseren zukünftigen Kollegen geben wir die Möglichkeit,
schon vor Beendigung des Studiums mit erheblichen Nachlässen
an unseren Programmen teilzunehmen.
Wie wäre es z. B. mit
5 Tage Moskau
27.3.-31.3.1970 31.3.-4.4.1970 4.4.-8.4.1970
ab und bis Berlin DM 339,—
oder 5 Tage Leningrad
23. 3. - 27. 3. 1970 27. 3.- 31. 3. 1970
ab und bis Berlin DM 339,—
oder 8 Tage Moskau-Leningrad
28. 3. - 4. 4. 1970
ab und bis Berlin DM 510,-
Alle Preise schließen ein: Flug, Hotelunterkunft mit Vollpension,
Führungen, Visa.
Bitte beachten Sie unser „Programm für unsere jungen Kollegen"
an Ihrem künftigen Bezirksseminar.
Anmeldung und Auskünfte bei
Deutsche Lehrerreisen und Schulfahrten
Studiengesellschaft
44 Münster
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Harms Statistik 1970 Die Welt in Zahlen
Die Welt in Zahlen. Ein Informations- und Nach¬
schlagewerk zur geographischen und wirtschaft¬
lich-sozialen Struktur aller Länder der Erde nach
den neuesten verfügbaren Zahlen. Erster Teil:
Alphabetische Länderstatistik (Größe, Einwoh¬
nerzahl, Bevölkerungswachstum, Lohn- und
Preisniveau, Wirtschaftsgüter, Produktionsvolu¬
men usw.). Zweiter Teil: Vergleichende Welt¬
statistik nach Sachgebieten. Dritter Teil: Erde
und Weltraum.






Von Prof. Dr. W. Kuhn. (Nr. 635) 220 S.,
mit 132 Fotos und Zeichnungen im Text




3. Überarb. und verb. Aufl. von Prof.




2. erw. Aufl. von Prof. Dr. K. Mohr.
(Nr. 632) 96 S., DM 7,60
Die Elemente der Unterrichtsmethodik
Von Prof. Dr. A. Roth. (Nr. 637) 144 S.,
DM 9-
Wie lernt man das Unterrichten?
2. Aufl. von Prof. Dr. Q. Rahn. (Nr. 617)
116 S., DM 6,80
Erdkundeunterricht
in der Schule von heute
2. erw. Aufl. von P. Liesener. (Nr. 616)
80 S., DM 7,80
Musikunterricht in der Grundschule
Von Prof. Dr. H.-J. Schattner. (Nr. 638)
100 S. m. zahlr. Zeichng. u. Noten-
beisp. DM 9,20
List Verlag ■ 8 München 15
Lernen — aber wie?
Von Prof. Dr. W. Schmidt. (Nr. 636)
48 S., DM 3,80
Die Ballade als Unterrichtsgegenstand
Von Prof. Dr. A. Cl. Baumgärtner.
(Nr. 633) 80 S., DM 5,40
Das Spiel in der Schule
3. Aufl. von Prof. Dr. H. Hetzer. (Nr. 621)
23 S., DM 2,50
Das sollte jeder Lehrer
vom Schulrecht wissen!
Von H. Günther. (Nr. 640) 49 S.,
DM 4,20
Das Unterrichtsspiel
Von Dr. N. Kluge. (Nr. 639) 122 S.,
DM 9,60
Naturlehre in Unterrichtseinheiten




Eine Einführung anhand von Unter¬
richtsbeispielen. Von O. Watzke
(Nr. 643) 100 S., DM 6,20*
Das Leitbild der modernen Demokratie
Bauelemente einer freiheitlichen
Staatsordnung. Von Prof. Dr. W. Besson
und Dr. G. Jasper. (Nr. 655) 100 S.,
DM 4,80
Über alle wichtigen und interessanten Beratungen im Bundeshaus und
über die Meinung europäischer Politiker informiert diese Wochenzeitung
durch wortgetreue Wiedergabe der Debatten in Bonn und in Straßburg.
Dazu erscheint regelmäßig die Beilage „aus politik und Zeitgeschichte"mit
Beiträgen qualifizierter Autoren zu Themen aus de'
der politischen Bildung.
t>o$ potfai
Herausgeber: Bundeszentrale für politische Bildung, 53 Bonn, Berliner Keinen 7
Vertrieb: Verlag Girardet & Co., 2 Hamburg 36, Gänsemarkt 21—7.3.
Bezugspreis: monatlich 3,00 DM, Einzelverkaufspreis 0,80 DM









ist die beliebteste Übung bei allen Studenten
Reisen
ist ein Praktikum besonderer Art
Reisen
zu vermitteln ist unsere Aufgabe.
Wollen Sie fremde Länder kennenlernen, sich er¬
holen, Ihre Sprachkenntnisse auffrischen, zusammen
mit anderen jungen Menschen irgendwo arbeiten?
Haben Sie vor, demnächst eine Gruppen-Exkursion
zu unternehmen? Wollen Sie einfach mal unser
Programmheft lesen? — Schreiben Siel
DEUTSCHER STUDENTEN-REISEDIENST
44 Münster 48 Bielefeld
Hindenburgplatz 24 Stapenhorststraße 46
Posfach 1125 Telefon (0521) 70576/79701
Telefon (0251) 55565/44414





DIE PÄDAGOGISCHE HOCHSCHULE WESTFALEN-LIPPE
WURDE DURCH DAS GESETZ ÜBER DIE ERRICHTUNG VON
PÄDAGOGISCHEN HOCHSCHULEN IM LANDE NORDRHEIN¬
WESTFALEN VOM 9. JUNI 1965 GEGRÜNDET.








44 Münster i. W., Hammer-Straße 39
Fernsprecher (0251) 40195
REKTOR:
Prof. Dr. Aloysius Regenbrecht
44 Münster, Neuheim 23a
Ruf: (02 51) 3 11 09
Sprechstunden: nach Vereinbarung
PROREKTOR:
Prof. Dr. Erich Christian Schröder
48 Bielefeld, Hägerweg 11
Ruf: (05 21) 8 16 76
Sprechstunden: nach Vereinbarung
SENAT:
Prof. Dr. Johannes Aßheuer (Paderborn)
Prof. Dr. Theodor Bartmann (Münster)
Prof. Dr. Karin Bornkamm (Bielefeld)
Prof. Dr. Rolf Dircksen (Bielefeld)
Prof. Dr. Heinrich Ebel (Münster)
Prof. Dr. Werner Faber (Paderborn)
Prof. Dr. Johannes Franz (Paderborn)
Prof. Martin Glatfeld (Bielefeld)
Prof. Dr. Johannes Heinrich (Siegerland)
Akademischer Rat Dr. Heinrich Hülsmeyer (Münster)
Prof. Dr. Dr. Friedrich Kienecker (Paderborn)
Prof. Dr. Karl Klein (Siegerland)
Prof. Dr. Paul Gerhard Klussmann (Siegerland)
Prof. Dr. Josef Lingnau (Münster)
Prof. Dr. Hermann Lorenzen (Bielefeld)
stud. paed. Hans-Ulrich Nordmann (Bielefeld)
stud. paed. Alfred Plesker (Bielefeld)
Prof. Dr. Karl Wedegärtner (Münster)

ABTEILUNGEN DER PÄDAGOGISCHEN HOCHSCHULE
WESTFALEN-LIPPE
Abteilung Bielefeld
48 Bielefeld, Lampingstraße 3
Fernsprecher: (05 21) 7 96 14 und 7 96 15
Dekan: NN
AbteilungMünster
44 Münster, Platz der Weißen Rose
Fernsprecher: (02 51) 4 04 71
Dekan: Prof. Dr. Heinrich Ebel
44 Münster, Laukamp 31
Tel.: (02 51) 3 41 68
Abteilung Paderborn
479 Paderborn, Fürstenweg 15—17
Fernsprecher: (0 52 51) 35 18 und 44 89
Dekan: Prof. Dr. Dr. Friedrich Kienecker
4791 Wewer, Auf der Natte 15
Tel.: (0 52 51) 2 34 25
Abteilung Siegerland
593 Hüttental-Weidenau, Adolf-Reichwein-Straße
Fernsprecher: (02 71) 7 35 37
Dekan: Prof. Dr. Johannes Heinrich
59Siegen-Trupbach, Birlenbacherstraße 72
Tel.: (02 71) 50 91 77
HOCHSCHUL, VERWALTUNG
44 Münster i. W., Hammer Straße 39
Fernsprecher: (02 51) 4 01 95
Kanzler:
Dr. Klaus Triebold
privat: 44 Münster i. W., Scharnhorststraße 99
Vertreter des Kanzlers:
Regierungsassessor Dr. Leo Stahl
Rektoratsassistent: Regierungsassessor Leo Stahl
Leitender Bürobeamter:
Regierungsoberamtsrat Hermann Finken
Arbeitsbereich I: Akademische Angelegenheiten
Regierungsoberamtsrat Hermann Finken










Prof. Dr. Walter Rest
44 Münster i. W., Röschweg 8 Tel.: (02 51) 2 33 73
Stellvertreter:
Prof. D. Helmuth Kittel
44 Münster i. W., Kleimannstraße 7, Tel.: (02 51) 2 27 95
Prof. Dr. Herwig Blankertz
Prof. Dr. Adolf Exeler
Prof. Dr. Johannes Heinrich
Prof. Dr. Manfred Hellmann
Prof. Dr. Walter Hildebrandt
Prof. Dr. Karl Ernst Jeismann
Prof. Dr. Dr. Friedrich Kienecker
Prof. D. Helmut Kittel
Prof. Paul Kötters
Prof. Dr. Hermann Josef Kreutz
Prof. Dr. Joachim Matthes
Prof. Dr. Walter Rest


















Abteilung Bielefeld Prof. Dr. Lorenzen
Abteilung Münster Prof. Dr. Büschenfeld
Abteilung Paderborn Prof. Dr. Faber





483 Gütersloh, Quellenstraße 1, Tel.: (0 52 41) 2 64 64
MITTEILUNGEN FÜR STUDENTEN
Semestertermine für das Winter-Semester 1970/71
Beginn des Semesters 1. 10. 1970
Beginn der Vorlesungen 15. 10. 1970
Rückmeldungen zum Winter-Semester 1970/71 vom 9. 10 1970





für das Wintersemester 1970/71
Weihnachtspause erster Tag
letzter Tag










C. J. Fahle GmbH, 44 Münster, Neubrückenstraße 8-11
7
Allgemeine Mitteilungen
1. Die Studienbewerber müssen das Reifezeugnis (Hochschulreife) oder
das Abschlußzeugnis einer Frauenoberschule besitzen.
Die Bewerbungen sind an die Dekane der Abteilungen zu richten.
In begründeten Ausnahmefällen können hervorragend begabte Be¬
werberfinnen) mit abgeschlossener Berufsausbildung ohne Reifezeugnis
aufgenommen werden, wenn sie in einer Begabtensonderprüfung den
Nachweis erbracht haben, daß sie über die für das Studium an einer
Pädagogischen Hochschule erforderlichen Kenntnisse und Fähigkeiten
verfügen. Die näheren Bedingungen enthält ein Merkblatt, das in
den Sekretariaten angefordert werden kann.
2. Den Bewerbungen sind folgende Unterlagen beizufügen:
a) Reifezeugnis oder das Abschlußzeugnis der Frauenoberschule
bzw. das Zeugnis über die bestandene Begabtensonderprüfung
(Original und beglaubigte Abschrift bzw. Fotokopie);
b) ein handgeschriebener Lebenslauf;
c) eine amtsärztliche Bescheinigung gemäß § 47 des Bundesseuchen¬
gesetzes (Ergebnis einer Röntgenuntersuchung der Atmungsorgane);
d) drei Lichtbilder (4x5,5 cm) mit der. Namen des Bewerbers auf
der Rückseite;
e) ein polizeiliches Führungszeugnis, falls seit der Ausstellung des
letzten Schulzeugnisses mehr als 6 Monate vergangen sind;
f) wenn vorhanden, besondere Nachweise über musikalische und
sportliche Ausbildung.
Weitere Auskünfte erteilen die Sekretariate.
3. Das Studium dauert mindestens 6 Semester und schließt mit der
Ersten Staatsprüfung für das Lehramt an der Volksschule (Grund-
und Hauptschule) ab. Die Prüfung wird vor dem Staatlichen Prü¬
fungsamt abgelegt. Die Prüfungsordnung kann in den Sekretariaten
der Abteilungen bzw. in der Abteilungsbibliothek eingesehen werden.
4. Den an Pädagogischen Hochschulen immatrikulierten Studenten ist
das Belegen von Vorlesungen, Übungen usw. an den Universitäten
und der Rheinisch-Westfälischen Technischen Hochschule Aachen ge¬
stattet. Außer dem Unterrichtsgeld werden keine Gebühren erhoben.
Den an den Universitäten und der Rheinisch-Westfälischen Techni¬
schen Hochschule Aachen immatrikulierten Studenten ist das Belegen
von Vorlesungen, Übungen usw. an den Pädagogischen Hochschulen
' gestattet. Gebühren werden nicht erhoben.
Studierende der Pädagogischen Hochschule Westfalen-Lippe, Abteilung
Bielefeld, dürfen die Vorlesungen der Theologischen Schule in Bethel
ohne Zahlung von Gebühren besuchen, wie den Theologen die Teil¬
nahme an Vorlesungen und Übungen der Pädagogischen Hochschule
erlaubt ist
Die Erzbischöfliche Philosophisch-Theologische Hochschule Paderborn
und die Pädagogische Hochschule Westfalen-Lippe, Abteilung Pader¬
born, räumen gegenseitig ihren Studierenden das Recht auf Zweitein¬
schreibung ein. Damit besitzen die Studierenden das Belegrecht an
beiden Hochschulen. Die Studiengebühren sind nur an der Hochschule
zu entrichten, an der der Studierende immatrikuliert ist.
5. Gasthörer melden sich im Sekretariat der Abteilung an, wo sie nähere
Auskunft erhalten.
6. Die Studiengebühren betragen je Semester 87,50 DM (darin
sind 7,50 DM Sozialgebühren enthalten). Die Gebühren sind unver¬
züglich nach Zahlungsaufforderung zu entrichten.
7. Die Studierenden sind gegen Unfälle, die ihnen im Rahmen des
Studiums zustoßen, versichert. Unfälle müssen innerhalb von drei
Tagen in der Geschäftsstelle der Abteilung gemeldet werden.
8.Studentische Krankenversorgung: An verschiedenen Abtei¬
lungen bestehen Kollektivverträge mit Krankenversicherungsunter¬
nehmen. Nähere Auskünfte erteilen die Sekretariate und die Allge¬
meinen Studentenausschüsse.
9. Rückmeldungen: Alle Studierenden müssen sich zu Beginn
eines jeden Semesters unter Vorlage ihres Studienbuches bei der
Hochschule (Abteilung) zurückmelden.
(Nähere Regelungen siehe Anschlagbretter der Dekane in den Ab¬
teilungen.)
10. Beurlaubungen für die Dauer eines oder mehrerer Semester
sind mit Begründung in den Sekretariaten der Abteilungen spätestens
zwei Wochen vor Ende des letzten Semesters vor der Beurlaubung zu
beantragen.
11. Bei Abgang von der Hochschule (z.B. bei Aufgabe des
Studiums) hat jeder Student seine Exmatrikulation schriftlich zu
beantragen. Das Studienbuch, der Studentenausweis und die Nach¬
weise über die Rückgabe von Büchern usw. (Laufzettel) aus dem
Besitz der Hochschule sind beizufügen. Nach bestandener Prüfung
erfolgt die Exmatrikulation ohne besonderen Antrag. Es ist lediglich
der Laufzettel zum Nachweis der Rückgabe von Büchern, Geräten
usw. vorzulegen.
12. Jeder Wohnungswechsel (Änderung der Heimat- oder Studienan¬
schrift) ist dem Sekretariat unverzüglich anzuzeigen.
13. Jedem Studierenden ist zur Pflicht gemacht, sich regelmäßig über die
Bekanntmachungen an den Anschlagtafeln zu unterrichten.
9
Vorläufige Studienordnung
der Pädagogischen Hochschule Westfalen-Lippe für den Studiengang zur
Ersten Staatsprüfung für das Lehramt an der Grund- und Hauptschule
Präambel
Die Pädagogische Hochschule Westfalen-Lippe hat die Aufgabe, der
Wissenschaft in freier Forschung und Lehre zu dienen. Als eine Gemein¬
schaft von Lehrenden und Lernenden erzieht sie die Studenten zu
wissenschaftlichem Denken und Urteilen, führt sie zu bewußter Teilhabe
an der Kultur und befähigt sie zu verantwortungsvollem Handeln in der
Gesellschaft. Ihrem eigenständigen Auftrag als Pädagogischer Hoch¬
schule gemäß richtet sie ihre Forschung und Lehre auf den gesamten
Bereich der Bildung und Erziehung. Sie wendet sich vornehmlich der
Schule zu und bereitet hier den künftigen Lehrer auf seinen Beruf vor.
Darüber hinaus dient sie der Vorbereitung auf weitere pädagogische
Berufe, soweit für diese eine wissenschaftliche Bildung erforderlich ist,
von anderen Hochschulen aber nicht wahrgenommen wird.
I. Allgemeines
1. Diese Studienordnung bietet dem Studenten, der sich auf die Erste
Staatsprüfung für das Lehramt an der Grund- und Hauptschule vor¬
bereitet, eine Hilfe für die sinnvolle Planung und geordnete Durch¬
führung seines Studiums. Sie berücksichtigt die Bestimmungen der
Prüfungsordnung des Landes 1 Nordrhein-Westfalen vom 29. 8. 1968.
Der Lehrkörper der Pädagogischen Hochschule Westfalen-Lippe hat
diese Studienordnung in der Zusammenarbeit mit gewählten Ver¬
tretern der Studentenschaft entworfen und verabschiedet.
Diese Studienordnung wird durch spezielle Hinweise in den einzelnen
Fächern als Orientierungshilfe ausgefüllt. Darüber hinaus wird der
Student nachdrücklich auf die allgemeine Studienberatung zu Beginn
des Studiums und auf die Möglichkeit zur individuellen Beratung
durch die Dozenten, Assistenten und den AStA während des gesamten
Studiums hingewiesen.
2. Jeder Student gestaltet sein Studium in eigener Verantwortung. Des¬
halb verzichtet die Studienordnung darauf, einen bis ins einzelne
ausgearbeiteten Studienplan vorzulegen. Sie legt jedoch Richtzahlen
für den Aufbau des Studiums fest:
a) Der Student Soll nachweisen, daß er im Verlauf eines sechs-
semestrigen Studiums an insgesamt 18 doppelstündigen Seminaren
teilgenommen hat. Seminare sind Veranstaltungen, in denen der
Student in besonderem Maße zur selbständigen Mitarbeit gefordert
ist. Die erfolgreiche Teilnahme wird durch Seminarscheine bestä¬
tigt. (Über die Aufteilung der Seminare auf die verschiedenen
Studienbereiche vgl. II, III, IV.) Das Studium in diesen Seminaren
soll durch die Teilnahme an Vorlesungen, Übungen oder auch wei¬
teren Seminaren ergänzt werden.
b) Der Student sollte während der sechs Semester nicht mehr als
insgesamt 120 Semesterwochenstunden belegen, um genügend Zeit
für ein gründliches Eigenstudium zu haben. Auch die vorlesungs¬
freie Zeit steht für das Eigenstudium zur Verfügung. Ein wissen¬
schaftliches Studium ergibt sich erst aus dem Zusammenspiel von
akademischen Veranstaltungen und eigenen Studien. Für das Eigen¬
studium sollte der Student die Hilfen nutzen, die ihm durch Ver¬
anstaltungen und Einrichtungen der Hochschule geboten werden
(Einführungen in das wissenschaftliche Arbeiten, Benutzung von
Bibliotheken, Sammlungen usw.).
3. Die akademische Freizügigkeit gilt auch für die Pädagogischen Hoch¬
schulen. Es ist empfehlenswert, im Rahmen eines mindestens sechs-
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semestrigen Studiums bis zu zwei Semester an auswärtigen Hoch¬
schulen oder Abteilungen zu studieren. Hinsichtlich der in der
Prüfungsordnung geforderten Voraussetzungen können vergleichbare,
nachweisbare Leistungen während eines auswärtigen Studiums ange¬
rechnet werden.
4. Die Hauptbereiche des Studiums sind die Fächer des Grundstudiums,
das Wahlfach und der Stufenschwerpunkt, die im Verhältnis von '/s
zu V3 zu Ve am Gesamtstudienvolumen teilhaben. Ergänzend treten zu
allen drei Bereichen die Praktika hinzu.
II. Das Grundstudium
1. Das Grundstudium gilt der Pädagogik unter den beiden Aspekten der
Allgemeinen Pädagogik und der Schulpädagogik sowie der Psychologie,
der Philosophie, der Soziologie, der Politikwissenschaft nach Wahl des
Studenten. Es vermittelt die Grundlagen für ein kritisches Verständnis
der Probleme der Erziehung und Bildung in der gegenwärtigen Welt
und Schule; es trägt bei zur Integration der Wahlfach- und Stufen-
schwerpunktstudien in den Gesamtzusammenhang des pädagogischen
Studiums. *)
2. Die Studien in der Allgemeinen Pädagogik und in der Schulpädagogik
bedürfen der wechselseitigen Durchdringung. Nur auf diese Weise
wird eine sowohl in prinzipiellen Einsichten gegründete wie auch auf
die Schule hin konkretisierte erziehungswissenschaftliche Erkenntnis
möglich. Das Studium in beiden Fächern umfaßt insgesamt fünf
Seminare sowie Vorlesungen und Übungen. Der Leistungsnachweis
in dem nicht für die Prüfung gewählten Fach setzt die erfolgreiche —
in der Regel durch ein Referat oder eine schriftliche Arbeit ausgewie¬
sene — Teilnahme an einem Seminar voraus.
3. Das Studium in der Psychologie, Philosophie, Soziologie oder Politik¬
wissenschaft verhilft zur Einsicht in die Bedingungen, Voraussetzungen
und Zusammenhänge der Erziehung und Bildung. Es umfaßt drei
Seminare im Prüfungsfach und ein Seminar im Leistungsnachweisfach
sowie Vorlesungen und Übungen. **)
4. Von den in den Fächern des Grundstudiums zu absolvierenden neun
Seminaren muß wenigstens eines besucht werden, das Probleme des
jeweils gewählten Stufenschwerpunktes aufnimmt. Darüber hinaus
wird auch der Besuch von Vorlesungen und Übungen zum gewählten
Stufenschwerpunkt in den Fächern des Grundstudiums nachdrücklich
empfohlen.
III. Das Wahlfach
1. Das Wahlfach wird vorwiegend fachbezogen studiert. In ihm soll der
Student ein wissenschaftlich begründetes Problemverständnis, kriti¬
schen Umgang mit den Methoden des Faches und eine erweiterte
*) Wie aus dem Begleiterlaß des Kultusministers zur Prüfungsordnung
vom 9. 1. 1968 hervorgeht, ist als kommende Regelung vorgesehen,
„daß die Prüfung in den Fächern des Grundstudiums als Prüfung im
Fach Pädagogik im Rahmen der Ersten Staatsprüfung für das Lehr¬
amt an der Realschule, als Prüfung in Philosophie und Pädagogik
(Begleitstudien) im Rahmen der Ersten Staatsprüfung für das Lehr¬
amt am Gymnasium und als Prüfung in Pädagogik (Unterrichtsfach)
im Rahmen der Ersten Staatsprüfung für das Lehramt am Gym¬
nasium angerechnet wird".
*) Die Politikwissenschaft kann als Fach des Grundstudiums gewählt
werden, sobald dieses Fach an der Abteilung, an der der Student
studiert, vertreten wird.
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fachliche Befähigung erlangen. Von hier aus erschließt sich eine ver¬
tiefte Einsicht in die Didaktik des Faches. Das Wahlfachstudium
qualifiziert zum Unterricht dieses Faches in allen Stufen der Grund-
und Hauptschule. *) Darüber hinaus soll es den künftigen Lehrer
befähigen, an der Entwicklung der Methodik und Didaktik des Unter¬
richts in seinem Fache mitzuarbeiten.
2. Das Studium im Wahlfach umfaßt fünf Seminare sowie Vorlesungen
und Übungen.
IV. Der Stufenschwerpunkt
1. Das Stadium im Stufenschwerpunkt gilt wahlweise der Grundschule
und Beobachtungsstufe der Hauptschule (Stufenschwerpunkt I) oder
der Beobachtungsstufe und der Oberstufe der Hauptschule (Stufen¬
schwerpunkt II). Es richtet sich vorrangig auf die stufenbezogene
Didaktik zweier Unterrichtsfächer, die nicht das Wahlfach des Studen¬
ten sind. (Mögliche Kombinationen sind in § 6, Abs. 2—4 der Prü¬
fungsordnung festgelegt). Die Didaktik der beiden Fächer des Stufen¬
schwerpunktes ist so zu studieren, daß ein Zugang zum Verständnis
der Didaktik der jeweiligen Stufe insgesamt eröffnet wird. Neben dem
Besuch der fachdidaktischen Veranstaltungen ist deshalb der Besuch
von Veranstaltungen zur gewählten Stufe in den Fächern des Grund¬
studiums erforderlich. (Vgl. II 4.)
2. Das Studium im Stufenschwerpunkt umfaßt je zwei Seminare in der
Didaktik der gewählten Fächer sowie Vorlesungen und Übungen. **)
3. Das Studium des Faches Heimatkunde im Stufenschwerpunkt I um¬
faßt ein Seminar zum Stufenschwerpunkt im Fach Erdkunde und ein
Seminar zum Stufenschwerpunkt in den Fächern Geschichte / Politi¬
sche Bildung, Biologie, Physik und Chemie oder Arbeitslehre sowie
Vorlesungen und Übungen. ***)
V. Die Praktika
1. Die Praktika dienen als empirische Grundlage der wissenschaftlichen
Reflexion. Der Student nimmt teil an einem fünfwöchigen Schul¬
praktikum in der Grund- und Hauptschule, einem vierwöchigen
Wahlpraktikum sowie an drei schulpraktischen Übungen im Semester
(sog. Tagespraktika). Das Wahlpraktikum findet nach dem ersten oder
zweiten, das Schulpraktikum nach dem dritten oder vierten Semester
statt. Die schulpraktischen Übungen sind bis zum Ende des fünften
Semesters zu absolvieren, davon wenigstens zwei vor dem Schul¬
praktikum.
*) Wie aus dem Begleiterlaß des Kultusministers zur Prüfungsordnung
vom 9. 1. 1968 hervorgeht, ist als kommende Regelung vorgesehen,
„die Prüfung im Wahlfach im Rahmen der Ersten Staatsprüfung für
das Lehramt an der Realschule als zweites Fach anzurechnen".
**) Trotz der relativ hohen Anzahl der Seminare sollte der Anteil des
Stufenschwerpunktstudiums am Gesamtstudium nicht mehr als etwa
ein Sechstel betragen. (Vgl. I 2, 1 der Prüfungsordnung.)
***) Die Arbeitslehre kann als Wahlfach und für das Studium in beiden
Stufenschwerpunkten gewählt werden, sobald das Fach Arbeitslehre
an der Abteilung, an der der Student studiert, ordnungsgemäß
vertreten wird.
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2. Die schulpraktischen Übungen (Tagespraktika)
Die schulpraktischen Übungen gliedern sich in zwei didaktische Prak¬
tika und ein grundwissenschaftliches Praktikum:
a) In einem didaktischen Praktikum führt der Student eigene Unter¬
richtsversuche vor allem in seinem Wahlfach durch.
b) Das andere didaktische Praktikum berücksichtigt vornehmlich den
Stufenschwerpunkt.
c) Das grundwissenschaftliche Praktikum gilt der Analyse der päd¬
agogischen Situation.
3. Das Wahlpraktikum
Im Wahlpraktikum erhält der Student Gelegenheit, Lebens- und
Erziehungsbereiche kennenzulernen, die mit seinem künftigen Tätig¬
keitsfeld im Zusammenhang stehen:
a) Bei der Wahl des Stufenschwerpunktes I praktiziert der Student in
einem Kinder- oder Schulkindergarten oder er hospitiert in einer
Sonderschule, in der Erprobungsstufe einer Realschule oder eines
Gymnasiums.
b) Bei der Entscheidung für den Stufenschwerpunkt II wählt der
Student ein Praktikum in der Arbeitswelt oder er hospitiert in
einer berufsbildenden Schule, in einer Realschule oder in einem
Gymnasium. Im Praktikum in der Arbeitswelt soll der Student
sowohl an einem Arbeitsplatz tätig werden, als auch durch Infor¬
mation und Beobachtung eine Übersicht über die Betriebsstruktur
gewinnen. Der Student, der als Wahlfach Arbeitslehre gewählt
hat, sollte sein Wahlpraktikum im Bereich der Arbeitswelt durch¬
führen.
c) Unter Anleitung des betreuenden Dozenten werden die Ergebnisse
der Beobachtungen des Wahlpraktikums gegebenenfalls schriftlich
zusammengefaßt.
4. Das Schulpraktikum
Im fünfwöchigen Schulpraktikum erhält der Student Gelegenheit,
die vielfältige Wirklichkeit der Schule durch Beobachtung und —
vor allem in seinem Wahlfach und in den Fächern seines Stufen¬
schwerpunktes — durch aktive Teilnahme an der Unterrichtsarbeit
kennenzulernen. Da das Praktikum als unaufgebbarer Teil des erzie¬
hungswissenschaftlichen Studiums anzusehen ist, sollte der Student
sich um eine gründliche theoretische Durchdringung der gesammelten
praktischen Erfahrungen bemühen. Die für die spätere Übernahme
eines vollen Lehramtes ausreichende Übung im Unterricht muß dem
Vorbereitungsdienst im Anschluß an die Erste Staatsprüfung vor¬
behalten bleiben. — Unter Anleitung des betreuenden Dozenten wer¬
den die Ergebnisse des Schulpraktikums schriftlich zusammengefaßt. —
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Betr.: Durchführung der Praktika an der Pädagogischen Hochschule
§ 2 Abs. 2 der Ausbildungs- und Prüfungsordnung für das Lehramt an der
Volksschule (Grund- und Hauptschule) bestimmt die Ableistung eines
fünfwöchigen Schulpraktikums an der Grund- und Hauptschule und eines
vierwöchigen Wahlpraktikums für jeden Studenten einer Pädagogischen
Hochschule. In § 11 (3) und § 11 (5) wird die Form des Nachweises ge¬
regelt.
Da die Praktika als die Erfahrensgrundlage für das erziehungswissen¬
schaftliche, das fachwissenschaftliche oder künstlerische und das fach¬
didaktische Studium integrierter und notwendiger Bestandteil des Stu¬
diums sind, ergibt sich grundsätzlich, daß die Bescheinigung der regel¬
mäßigen Teilnahme an den Praktika — § 11 (3) 5 — keine enge Aus¬
legung zuläßt. Eine nur zeitlich festgelegte Anwesenheit der Studenten
im Praktikum kann demnach nicht gemeint sein. Auch die Ausstellung
der Teilnahmebescheinigung durch einen mit der Beaufsichtigung der
Praktika beauftragten Hochschullehrer — § 11 (5) — zeigt an, daß eine
enge Auslegung ausscheidet.
Da es sich bei den Praktika um die Gewinnung von Erfahrungsgrundlagen
für theoretische Studien handelt, ergibt sich folgendes:
1. Die Aufgaben der Studenten in den Praktika werden durch die Hoch¬
schulen von der Sinngebung der Praktika her entwickelt und festgelegt
und ihre Ausführung beaufsichtigt.
2. Kein Student kann von der Ableistung der Praktika befreit werden.
3. Kern der Praktika ist eigene Tätigkeit und vielseitige Beobachtung.
Das Schulpraktikum in der Grund- und Hauptschule wird sich von dem
Wahlpraktikum insofern unterscheiden, als im Schulpraktikum wie
auch im Wahlpraktikum, das in dem Bereich der Arbeitswelt geleistet
wird, vorwiegend durch eigene Tätigkeit Erfahrungen zu theoretischen
Erkenntnissen gewonnen werden, im Wahlpraktikum in Schulen, schu¬
lischen Einrichtungen und im Kindergarten hingegen vorwiegend durch
vielfältige Beobachtungen während der Hospitation.
4. Die Praktikumsarbeit muß vorbereitet und ausgewertet werden.
5. Die Erfüllung der Aufgaben in Grund- und Hauptschulen setzt voraus,
daß der Student angeleitet wurde, Erziehungswirklichkeiten aufzu¬
nehmen und begrenzt Unterrichtsaufgaben durchzuführen.
Auch die Wahlpraktika setzen eine Vorbereitung und Auswertung voraus,






— III A 40-11/0 Nr. 7 249/68 —
Düsseldorf, den 31. März 1969
An den
Leiter des Prüfungsamtes
für die Erste Staatsprüfung
für das Lehramt an der Grund-
und Hauptschule
in Paderborn
Betr.: Prüfung im Fach Arbeitslehre
Bezug: Ihr Bericht vom 12. 11. 1968
Zunächst weise ich darauf hin, daß die Besprechungen meines Hauses
über das Studium des Wahlfaches Wirtschafts- und Arbeitslehre und über
das Studium dieses Faches als Stufenschwerpunkt noch nicht abgeschlos¬
sen sind. Es besteht jedoch inzwischen an den meisten Abteilungen die
Möglichkeit des Studiums in dem Bereich. Die Voraussetzungen für das
Studium dieses Faches sind dadurch gegeben, daß den Pädagogischen
Hochschulen Grundsätze für das Fach bekanntgegeben wurden, die für
die nächsten Semester gelten; sie betreffen die Ergänzung des Lehrange¬
bots durch Lehrbeauftragte, die Zusammenarbeit der Lehrenden, die
Regelung des Wahlpraktikums, die Fächerwahl im Stufenschwerpunkt.
Die Prüfung in Wirtschafts- und Arbeitslehre erfolgt in den Wahlfächern
Wirtschafts- und Arbeitslehre oder Werken oder Hauswirtschaft, sie wird
sich jeweils auf folgende Studiengebiete beziehen:
Wirtschaftswissenschaft und Wirtschaftspädagogik, Werkpädagogik und
Technologie, Hauswirtschaft.
Die Inhalte der Wahlfächer sind im Sinne der Richtlinien „Arbeitslehre,
Hinführung zur Wirtschafts- und Arbeitswelt" zu verstehen.
Die Prüfungen in diesen Fächern dürfen keine Veränderungen bezw.
Erschwernisse gegenüber anderen Wahlfächern aufweisen. Sie sollen
— § 5 — vorwiegend fachbezogen sein, aber auch die Fachdidaktik ein¬
beziehen.
In diesen Wahlfächern kann die schriftliche Hausarbeit geschrieben
werden.









bietet Ihnen in sorgfältiger Auswahl einen reprä¬
sentativen Querschnitt durch die deutsche und
die Weltliteratur.
UNSERE AUSLANDSABTEILUNG
besorgt Ihnen schnell und zuverlässig wissen¬
schaftliche und schöne Literatur aus aller Welt
und unterhält für Sie ein Lager ausländischer
Taschenbücher.
UNSER TASCHENBUCHLAGER
hält alle lieferbaren, in großen Taschenbuchver¬
lagen erschienenen Titel für Sie bereit.
UNSERE KATALOGE
sind zuverlässige Hilfsmittel für Studenten, Wis¬
senschaftler und Praktiker. Sie informieren Sie
über alle Neuerscheinungen auf Ihren Fachgebie¬
ten. Alle Kataloge werden kostenlos abgegeben.
UNSERE ZAHLUNGSBEDINGUNGEN
berücksichtigen den Zustand Ihres Geldbeutels.
Wir gewähren Ihnen dreißig Tage Zahlungsziel
und bei größeren Einkäufen bequeme Raten¬
zahlungen ohne Aufschlag.
UNSER VORSCHLAG
besuchen Sie uns unverbindlich und überzeugen









für Rechts- und Staatswissenschaften
führt Ihren gesamten Bücherbedarf,
sowie Zeitschriften, Fortsetzungen,
Loseblattausgaben






48 Bielefeld, Lampingstrafie 3
Fernsprecher (0521) 79614 und 79615
Dekan: N. N.
Prodekan: Prof. Dr. Karin Bornkamm






Sekretariat: Reg.-Angest. Anni Bollmeier
Reg.-Angest. Ursula Weber
Reg.-Angest. Christel Pilgrim
Sprechstunden: täglich von 9—12 Uhr, außer samstags
Bibliothek: Leiter: Prof. Dr. Peter Funke
Diplom-Bibliothekarinnen Margret Wißbrock, Gisela Grah
Reg.-Angestellte: Elfriede Maoro, Gertrud Weinhold, Erwin
Möller
Bibliotheksarbeiter: Werner Schormann
Gerätewart und Bote: Jasar Hadzisuljic
Ausleihzeiten: Montag 11.30—12.30 und 14.30—16.30 Uhr
Dienstag 11.00—13.00 Uhr
Mittwoch 11.30—12.30 und 14.30—16.30 Uhr




Heizer und Maschinenwart: Paul Taube
Betriebshandwerker: Leopold Bergenthal
Pförtner: Fritz Bödeker
PRÜFUNGSAMT FÜR DIE ERSTE STAATSPRÜFUNG FÜR DAS
LEHRAMT AN DER GRUNDSCHULE UND HAUPTSCHULE





Prof. Dr. Leonhard Stiegler
Sprechstunde: donnerstags 10 bis 11 Uhr
Sekretariat: Reg.-Angest. Marianne Sieckmann
AKADEMISCHES PRÜFUNGSAMT
Stellvertretender Vorsitzender:
Prof. Dr. H. Lorenzen
Sprechstunde: mittwochs 18—19 Uhr, Raum 113
PRAKTIKUMSBÜRO
Leiter: Dr. Hans-Jürgen Hagel
Büro: Reg.-Angest. Ingeborg Brinkmann




48 Bielefeld, Lampingstraße 3
Fernsprecher (05 21) 7 94 89
Studentenvollversammlung
Mo 13.15—15 Uhr, Aula
(veranstaltungsfreie Zeit)














DER PÄDAGOGISCHEN HOCHSCHULE BIELEFELD e. V
Verwaltungsrat
Der Dekan (Vorsitzender)
Frau Dozentin Jutta Folkerts
Ratsherrin Helga Buschkamp
Rektor Theodor Requardt
Der Sprecher der Assistentenschaft
Der Vertreter der Angestellten
Seminar-Leiter-Stellvertreter Hans 1Bebermeier
Der Sozialreferent des AStA
Vorstand
1. Vorsitzende:






stud. paed. Barbara Ihl
stud. paed. Barbara Nick
Hauswirtschaftsleiterin:
Frau Ursula Schmekel
Der Verein hat die Aufgabe, die studentische Selbsthilfe zu fördern, für¬
sorgerische Einrichtungen für die Studenten der Hochschule zu schaffen
und zu erhalten.
Er unterhält und leitet den Wirtschaftsbetrieb der Mensa.
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STUDENTENWOHNHEIM
Ein Studentenwohnheim mit 80 Bettplätzen steht zur Verfügung.
Anschrift des Studentenwohnheimes:
48 Bielefeld, Schildescher Straße 104, Ruf 8 22 56
Anmeldungen und Anfragen sind zu richten an:
„Johanneswerk e. V." 48 Bielefeld, Johannesstift,
Schildescher Straße 101 — Pressestelle — Ruf 80 11
EVANGELISCHE HOCHSCHULANDACHT











48 Bielefeld, Ronnstr. 28, Tel. 7 81 78,
Sprechstunde nach Vereinbarung
GESELLSCHAFT DER FREUNDE DER
PÄDAGOGISCHEN HOCHSCHULE BIELEFELD e.V.
1. Vorsitzender:
Präses D. Hans Thimme, Bielefeld, Landeskirchenamt
2. Vorsitzender:
Oberbürgermeister Herbert Hinnendahl, Bielefeld, Rathaus
LEHRKÖRPER
Bernitt, Ingrid, Dr. phil., Dozentin, 4806
Werther, Kantstraße 2, T.: (0 52 03) 756,
Sprechstunde: montags 12—13 Uhr
Biehl, Nis-Peter, Dr. rer. nat, o. Prof., Lehr¬
beauftragter an der Ruhruniversität Bo¬
chum (Forensische Psychologie), Biele¬
feld, Bachstelzenweg 4, T.: 3 87 13, Sprech¬
stunden: montags 12—13 Uhr und nach
Vereinbarung
Bitter, Martin, Dozent, Bielefeld, Spindel¬
straße 89a, T.: 3 83 64, Sprechstunde: frei¬
tags 12 bis 13 Uhr
Bornkamm, Karin, Dr. theol., a. o. Prof., Bie¬
lefeld, Schlangenstr. 2, T.: 3 87 22, Sprech¬
stunden: donnerstags 19—20 Uhr und frei¬
tags 10—11 Uhr
Dircksen, Rolf, Dr. phil., o. Prof., 4904 Enger-
Besenkamp, Kreis Herford, Sielerweg 173,
T.: (0 52 24) 23 40, Sprechstunden: freitags









Engel, Gustav, Dr. phil., Honorarprofessor,
48 Bielefeld, Gehrenberg 15
Feldhoff, Jürgen, o. Prof., Dr. phil., Lehrbe¬
auftragter an der Technischen Universität
Braunschweig (Politische Soziologie), 1 Ber¬
lin 38, Eitel-Fritz-Str. 2, T.: (03 11) 84 23 94,
Sprechstunde: dienstags 11—12 Uhr und
nach Vereinbarung
Folkerts, Jutta, Dozentin, Bielefeld, Bernhard-
Kramer-Str. 25, T.: 3 76 10, Sprechstun¬
de: donnerstags 9—10 Uhr und nach Ver¬
einbarung
Funke, Peter, Dr. phil., o. Prof., 4801 Hoberge-
Uerentrup: Ahornweg 8, T.: (05 21) 7 26 57,
Sprechstunde: dienstags 10—12 Uhr
Glatfeld, Martin, Dr. rer. nat., Wissenschaft¬
licher Rat und Professor, 4801 Babenhau¬
sen, Teichstr. 17, T.: 8 57 77, Sprechstunden:
wird noch bekanntgegeben und nach Ver¬
einbarung
Hildebrandt, Walter, Dr. phil., o. Prof. 4973
Vlotho/Weser, Winterbergstraße 90, Tele¬
fon: (0 57 33) 22 58, Sprechstunde: dienstags
12—13 Uhr
Karaschewski, Horst, Dr. rer. nat., o. Prof.,
Bielefeld, Humboldtstraße 48, T.: 7 87 18,
Sprechstunde: dienstags 11—12 Uhr
Karst, Martha, Dozentin, Bielefeld, Jöllen¬
becker Straße 236 b, T.: 8 17 87, Sprechstun¬
de: mittwochs 15—16 Uhr
Krämer, Julius, Dr. phil., a. o. Prof., Biele¬
feld, Horstheider Weg 41a, T.: 8 26 85,
Sprechstunden: donnerstags 10—11 Uhr
und nach Vereinbarung
* Lachmann, Hans-Georg, Dr. phil., o. Prof. em.,
Bielefeld, Bossestr. 13, T.: 7 97 11 (liest im
WS 1970/71 nicht)
Laubig, Manfred, Dr. phil., o. Prof., 4801 Nie¬
derdornberg, Ringstr. 117, Sprechstunde:
montags 12—13 Uhr, T.: 7 25 49
Liskcn, Gerhard, Dozent, Bielefeld, Bult¬
kamp 22, Tel.: 8 22 30, Sprechstunde:
donnerstags 11—12 Uhr
Lockowandt, Oskar, Dr. phil., Dipl.-Psych.,
Dozent, 48 Bielefeld, Schweidnitzer Str. 9,

























Lorenzen, Hermann, Dr. phil., o. Prof., 4812
Brackwede, Franz-Liszt-Straße 20,
T.: 4 52 27, Sprechstunden: mittwochs 18
bis 19 Uhr und nach Vereinbarung
Meyer, Helmut, Dr. phil., Wissenschaftlicher
Rat und Professor, 48 Bielefeld, Nieder-
feldstr. 38, T.: 8 16 87, Sprechstunden:
dienstags 12—13 Uhr und nach Verein¬
barung
Müller, Ludwig, o. Prof., Bielefeld, Werther¬
straße 113, T.: 7 85 29, Sprechstunden:
donnerstags und freitags 10—11 Uhr
Pook, Ernst-Günter, o. Prof., 495 Minden,
Goebenstraße 20, T.: (05 71) 59 79, Sprech¬
stunde: nach Vereinbarung
Pramann, Willi, o. Prof., Bielefeld, Rüben¬
kamp 13, Sprechstunde: montags 14 bis
15 Uhr
Rohlfes, Joachim, Dr. phil., o. Prof., 29 Olden¬
burg, Drögenhasenweg 53, T.: (04 41) 5 27 17
Sprechstunden: mittwochs 12—13 Uhr und
nach Vereinbarung
Sanner, Rolf, Dr. phil., o. Prof., 4814 Senne I,
Max-Planck-Str. 28, Sprechstunde: mitt¬
wochs 15—16 Uhr
Schröder, Erich Christian, Dr. phil., o. Prof.,
Bielefeld, Hägerweg 11, T.: 8 16 76, Sprech¬
stunden: nach Vereinbarung
Schüttler, Adolf, Dr. phil., o. Prof., Bielefeld,
Theodor-Haubach-Straße 20, T.: 8 67 22,
Sprechstunden: donnerstags 12—13 Uhr und
nach Vereinbarung
Steinberg, Wilhelm, Dr. phil., Prof. (liest nicht)
Stiegler, Leonhard, Dr. phil. n&t., o. Prof.,
Bielefeld, Jöllenbecker Str. 278, T.: 8 43 47,
Sprechstunde: donnerstags 10—11 Uhr
Tauscher, Edwin, Dr. phil., Prof., 4801 Groß¬
dornberg üb. Bielefeld, In der Heide 481,
T.: 7 29 28 (liest nicht)
Terstegen, Rudolf, Dozent, Bielefeld, Lina-
Oetker-Straße 6, T.: 7 00 23, Sprechstunde:
freitags 10—12 Uhr
Vestner, Hans, o. Prof., Bielefeld, Markus¬
straße 23, T.: 3 82 04, Sprechstunde: mon¬
tags 12—13 Uhr und nach Vereinbarung
Weber, Christel, Dozentin, 4811 Leopoldshöhe/
Bielefeld II, Bergstr. 9, T: (0 52 08) 503



























Winkler, Ilse, Prof., Bielefeld, Klusstraße 5-7,
T.: 6 29 68
Wolfersdorf, Hans-Peter, Dr. phil., Wissen¬
schaftlicher Rat und Professor, 4971 Lohe/
Bad Oeynhausen, Ellernkampstraße 483,

























































Frommholz, Rüdiger, Dr. phil., Akademischer
Rat, 49 Herford-Schwarzenmoor, Schöne
Aussicht 241, T.: (0 25 21) 8 16 36, Sprech¬
stunde: donnerstags 10—11 Uhr
Gerhardt, Almut, Dr. rer. nat., Akademischer
Rat, 48 Bielefeld, Kurt-Schumacher-Str. 26
Gronemeier, Karl-Heinz, Dr. rer. nat., Aka¬












Hagel, Hans-Jürgen, Dr. phil., Akademischer
Rat, 3091 Rethem/Aller, Londystr. 1. TV:
(0 51 65) 391
Hümmeke, Werner, Akademischer Rat, 576 Ne¬
heim-Hüsten, Möhnestraße 125
Oltersdorf, Bernhard, Dr. rer. nat., Akade¬
mischer Rat, 48 Bielefeld, Hellweg 86,
T.: 2 52 35
Roth, Werner, Dr. phil., Akademischer Rat,
533 Königswinter N. D., Südstraße 3
Stedtfeldt, Wolfgang, Dr. phil., Akademischer
Oberrat, 49 Herford, Stresemannweg 5,
T.: (0 52 21) 7 14 58, Sprechstunden: don¬
nerstags 12—13 und freitags 18—19 Uhr
LEKTOREN
Whiting, Charles, Henry, B. A., Dipl. Ed.
483 Gütersloh, Berliner Str. 118—120
LEHRBEAUFTRAGTE
Bernart, Emanuel, Sonderschulrektor, Biele¬






Bildung und für Didak¬







Böttcher, Hans, Dozent. 4 Düsseldorf-Kaisers¬
werth, Alte Landstraße 105
Bohnert, Heinz, Volksschulkonrektor, 48 Bie¬
lefeld, Poststraße 67
Büchner, Martin, Dr. rer. nat., Dipl.-Minera-
loge, 48 Bielefeld, Altstädter Kirchstraße 6,
T.: 6 24 54
Horn, Adolf, Dr. ing., Baurat, 48 Bielefeld,
Am Herrenkamp 21
Kienner, Wolfgang, Dr. phil., Dipl.-Psych.,
4814 Senne I, Kampstraße 2, T.: 54 17 19
Korfsmeier, Karl, Dr. phil., Oberstudienrat,
4904 Belke-Steinbeck Nr. 106
Meinert, Rudolf, Dr. med., Reg.-Medizinal-
direktor, Bielefeld, Am Hallenbad 12,
T.: 6 07 44 (dienst!.: Bad Godesberg 0 22 29/
60 42 70)
Neuhaus, Gustav, Schulrat, Bielefeld, Golda¬
per Straße 3 a
Hooney, Muriel, 483 Gütersloh, Kings School
Sundern
Schürmann, Hans Werner, Dr. rer. nat., Pro¬
fessor, 32 Hildesheim, Richard-Wagner-
Straße (liest im WS 1970/71 nicht)
Soll, Karl, Realschullehrer, 48 Bielefeld, Lin¬


























Fröhlich, Manfred, Dr. rer. nat., 44 Münster,
Bäckergasse 2, T.: 4 5127
Härder- von Gersdorff, Elisabeth, Dr. phil.,
48 Bielefeld, Detmolder Straße 131, Tele¬
fon: 212 42
Löffler, Gerhard, Dr., Dipl.-Phys., 4401 Rin¬
kerode, Eickenbeckerstr. 11, T.: 02 50 38/384
Röttger, Brigitte, Dr. phil., 48 Bielefeld, Mar¬
garetenweg 3, Sprechstunde: donnerstags
10—11 Uhr
Seminar für politische
Bildung und für Didak¬
tik der Geschichte und
der Erdkunde
Seminar für Politische
Bildung und für Didak¬









Mit der Verwaltung einer Assistentcnstelle beauftragt:
Böcken, Günter, Diplom-Soziologe, 48 Biele-
, feld, Pillauer Straße 7, Tel.: 2 84 52
Hühn, Peter: 48 Bielefeld, Wittekindstraße 55,
Sprechstunde: dienstags 14—16 Uhr
Maas, Gerhard, 4813 Gadderbaum, Saron-
weg 17 c, T.: 76 21 11, Sprechstunde: mitt¬
wochs 13—14 Uhr
Schröpfer, Rüdiger, Realschullehrer, 4994 Pr.
Oldendorf, Schulweg 11
Trauerstein, Heinrich, Assessor des Lehramts,
48 Bielefeld, Schlangenstr. 44 b, T: 3 54 68
Weber, Alexander, Diplom-Psychologe, 4811
Leopoldshöhe/Bielefeld II, Bergstraße 9,






















Ellennann, Ursula, Diplom-Sportlehrerin, Leibeserziehung
48 Bielefeld, Elpke 21a, T.: 2 49 14
Osterwald, Udo, Volksschullehrer, 5 Köln- Philosophie
Ehrenfeld, Peter-Bauer-Str. 13—15
Schomer, Wulf, 495 Minden, Bärenkämpen 25 Kunsterziehung
FÖRDERUNGSASSISTENTEN
Margies, Dieter, Volksschullehrer, 48 Bielefeld, Allgemeine Pädagogik
Steinbruch weg 7, T.: 2 22 72




Seminar für Pädagogik und Philosophie:
Raum: 116
Direktoren: Prof. Dr. Hermann Lorenzen (geschäftsführend)
Prof. Dr. Erich Christian Schröder
Assistent: N. N.





Direktoren: Prof. Dr. Julius Krämer
Prof. Hans Vestner (geschäftsführend)
Assistent: Dipl.-Psychologe Alexander Weber (m. d. V. b.)
Seminarangestellte: Hildegard Garloff
Seminar für Psychologie und Soziologie:
Raum: 136
Direktoren: Prof. Dr. Nis-Peter Biehl
Prof. Dr. Jürgen Feldhoff
Prof. Dr. Walter Hildebrandt (geschäftsführend)
Akademischer Rat: Dr. Werner Roth
Assistenten: Dipl.-Soziologe Günter Böcken (m. d. V. b.)




Direktoren: Prof. Dr. Karin Bornkamm
Prof. Ludwig Müller (geschäftsführend)
Assistent: Gerhard Maas (m. d. V. b.)
Seminarangestellte: Hanna Menke
Seminar für Didaktik der deutschen und englischen Sprache:
Raum: 310
Direktoren: Prof. Dr. Peter Funke (geschäftsführend)
Prof. Dr. Rolf Sanner
Akademischer Oberrat: Dr. Wolf gang Stedtfeldt
Akademischer Rat: Dr. Rüdiger Frommholz
Assistenten: Dr. Brigitte Röttger, Peter Hülm (m. d. V. b.)
Seminarangestellte: Hildegard Höpfner
Seminar für Politische Bildung und für Didaktik der Geschichte
und der Erdkunde:
Raum: 301
Direktoren: Prof. Dr. Joachim Rohlfes
Prof. Dr. Adolf Schüttler (geschäftsführend)
Akademischer Rat: Dr. Bernhard Oltersdorf




Seminar für Didaktik der Mathematik:
Raum: 314
Direktor: Prof. Dr. Horst Karaschewski
Assistent: Assessor des Lehramts Heinrich Trauerstein
(m. d. V. b.)
Seminarangestellte: Heide Forster
Seminar für Didaktik der Naturwissenschaften und den hauswirtschaft
liehen Unterricht:
Raum: 213
Direktoren: Prof. Dr. Rolf Dircksen (geschäftsführend)
Prof. Dr. Leonhard Stiegler
Akademische Räte: Dr. Almut Gerhardt
Dr. Karl-Heinz Gronemeier
Assistenten: Dr. Gerhard Löffler,
Rüdiger Schröpf er (m. d. V. b.)
Seminarangestellte: Ursula Wittenburg
Labor: Ellengard Regulski
Seminar für Kunst- und Werkerziehung:
Raum: 111
Direktor: Prof. Willi Pramann
Assistent: N. N.
Wissenschaftlicher Angestellter: Wulf Schomer
Seminarangestellte: Marie-Sibylle Kuhlmann
Seminar für Musikerziehung und für Leibeserziehung:
Raum: 410
Direktor: Prof. Ernst-Günter Pook






















1. S Karl Marx, Fragen zur Erziehung und Bil- Bernitt
dung
Mo 8—10 Uhr Raum 201
2. S Joh. Fr. Herbart, Allgemeine Pädagogik Bernitt
Di 8—10 Uhr Raum 231
3. S Das Autoritätsproblem in der Pädagogik Lorenzen
Mo 10—12 Uhr Raum 110
4. S H. Giesecke: Einführung in die Pädagogik Lorenzen
Di 10—12 Uhr Raum 110
5. S Begabung und Lernen. Lorenzen
Ergebnisse und Folgerungen neuer Forschun¬
gen für die Didaktik und die Schulorgani¬
sation
(Oberseminar) (D)
Mi 16—18 Uhr Raum 110
6. Ü Konfliktsituation in der Unterstufe Bernitt
Grundwissenschaftliches Praktikum
Mi 8—10 Uhr Schule nach Anschlag
7. Ü Ermutigung als Lernhilfe Lorenzen
Grundwissenschaftliches Praktikum
Mi 8—10 Uhr Schule nach Anschlag
8. Weitere Veranstaltungen nach Ankündigung N. N.



















S Probleme des Gesamtunterrichts in der
Grundschule
(vorwiegend für Teilnehmer am Grundschul¬
seminar im SS 1970)
Do 8.30—10 Uhr Raum 231
S Audiovisuelle Medien im Unterricht I
Mo 16—18 Uhr Raum 233
S Epochalunterricht — fächerübergreifender
Unterricht — Vorhaben
(Fortgeschrittene)








15. S Lektüre ausgewählter Texte zur Geschichte
der Schule
(Anfangssemester)
Di 8—10 Uhr Raum 233
16. S Empirische Unterrichtsforschung
Mo 8—10 Uhr Raum 231
17. S Aufgaben und Ziele der Schule
Zeit nach Vereinbarung (Voranmeldung)
18. S Lernstörungen beim Schüler der Grund¬
schule
Mo 10—12 Uhr Raum 231
19. S Untersuchungen zu Lehrgangsfragen
(Persönliche Anmeldung)
Mi 8—9.30 Uhr Raum 231
20. Die didaktische Analyse als Kern der Unter¬
richtsvorbereitung
Di 10—12 Uhr Raum 231
21. U Probleme der Grundschule
Grundwissenschaftliches Praktikum
Mi 8—10 Uhr Sudbrackschule
22. Ü Vorbereitung und Planung des Unterrichts
Grundwissenschaftliches Praktikum
Mi 8—10 Uhr Raum 233




Mi 10—11.30 Uhr Raum 231
23b. U Einführung für Anfänger
Mi 11.45—13 Uhr Raum 231
24. Ü Beobachtungen zum Schülerverhalten
Mi 8—10 Uhr Raum 235
25. K Kolloquium für Fortgeschrittene
Mo 8—10 Uhr Raum 233
26. K Das Verhältnis des Menschen zu seiner Leib¬
lichkeit — medizinische, pädagogische, phi¬
losophische Aspekte
(ab 4. Semester) (D)
Fr 18—20 Uhr Raum 235
PHILOSOPHIE
27. V Einführung in das philosophische Denken
Mo 16—18 Uhr Raum 114
28. S Jürgen Habermas: „Erkenntnis und Inter¬
esse"
(Oberseminar) (D)
Mo 18—20 Uhr Raum 110
29. Ü Einführung in die Interpretation von philo¬
sophischen Texten
(im Anschl. an die Vorlesung)





















26. K Das Verhältnis des Menschen zu seiner Leib- Schröder
lichkeit — medizinische, pädagogische, philo- Meinert
sophische Aspekte Vestner
(ab 4. Semester) (D)





S Einführung in das Studium der Politikwis¬
senschaft
(Proseminar)
Gruppe I: Mo 10—12 Uhr Raum 114
Gruppe II: Di 10—12 Uhr Raum 235
S Strukturwandel der modernen Regierung
(Hauptseminar)
Mo 16—18 Uhr Raum 110

















V Einführung in die Psychologie verhaltensauf¬
fälliger Grundschulkinder
Di 18—19 Uhr Raum 235
V Problemlösen und kreatives Denken
Di 12—13 Uhr Raum 033
V Einführung in die Psychologische Diagnostik
für den Bereich der Schule
Di 13—14 Uhr Raum 033
V Pädagogische Psychologie
Mo 9—10 Uhr Raum 033
S Beobachtung und Beurteilung lernbehinderter
und verhaltensgestörter Schüler an Hand von
Beobachtungsbogen
Di 16—18 Uhr Raum 235
S Psychoanalytische Aspekte der Vorschul- und
Grundschulerziehung
(Prüfungsfach)
Mo 10—12 Uhr Raum 235
S Psychologie der Lehrerpersönlichkeit
(auch für den Erwerb des Leistungsnachweises)
Gruppe I: Di 8—10 Uhr Raum 110
Gruppe II: Di 8—10 Uhr Raum 136
S Entwicklung und Prägung
(auch für den Erwerb des Leistungsnachweises)
Di 14—16 Uhr Raum 03"
S Aggression als psychologisches Problem
(Prüfungsfach)











42. S Über den Begriff des Unbewußten in der
Psychologie
(Prüfungsfach)
Di 10—12 Uhr Raum 136
Lockowandt
43. Ü Grundwissenschaftliches Praktikum:
Beobachtungsübung zur Entwicklung des
Sozialverhaltens beim Kinde






Di 14—16 Uhr Raum 235
U Statistische Grundlagen psychodiagnostischer
Verfahren
(Prüfungsfach)
Di 16—18 Uhr Raum 23?
Klenner
Klenner
46. Ü Grundwissenschaftliches Praktikum: Lockowandt
Soziometrische Analyse von Schulklassen
Mi Zeit und Ort nach Vereinbarung
48. K Anleitung und Beratung zu wissenschaftlichen Biehl
Arbeiten
(Prüfungsfach)









Di 9—11 Uhr Raum 033
V Gesellschaft und Erziehung (D)
Mo 15—17 Uhr Raum 033
S Soziologische Analyse und gesellschaftliches
Handeln
(Seminar für Anfänger)
Mo 17—19 Uhr Raum 231
S Produktionsbedingungen und Herrschaftsver¬
hältnisse der Industrie
(Seminar für Teilnehmer am Wahlpraktikum
in der Arbeitswelt und für interessierte Werk¬
studenten)
Di 13—15 Uhr) Raum HC
S Der soziale Konflikt
(Seminar für Anfänger)




S Ausgewählte Probleme der Soziologie der DDR
(Seminar für Prüfungsfach Soziologie)









55. S Rolle und Stellung der Frau in der Gesellschaft
(Oberseminar für Prüfungsfach Soziologie:
persönliche Anmeldung erforderlich) (D)
Di 14—16 Uhr Raum 233
56. Ü Das Lehrer-Schüler-Verhältnis
(Grundwissenschaftliches Praktikum;
persönliche Anmeldung)
Mi vormittags Ort nach Vereinbarung
57. U Die soziale Struktur der Schulklasse
(Soziometrische Messungen u. ä.)
Grundwissenschaftliches Praktikum
(1.—3. Semester, beschränkte Teilnehmerzahl)

















V Die Ausprägung reformatorischer Theologie
bei Luther, Zwingli und Calvin
. Mi 18—19 Uhr
Do 18—19 Uhr Raum 312
V Markus-Evangelium
Fr 10—11 Uhr Raum 114
S Hubertus Halbfas, Fundamentalkatechetik
(Wahlfach und Gäste) (D)
Fr. 8—10 Uhr Raum235
S Interpretation ausgewählter Luthertexte
(Stufenschwerpunkt II) (D)
Do 8.30—10 Uhr Raum 235
S Themenkreise im Religionsunterricht
(Wahlfach und Gäste)
Mi 14—16 Uhr Raum 136
S Rudolf Bultmann, Welchen Sinn hat es, von
Gott zu reden?
(Wahlfach und Gäste)
Fr 16—18 Uhr Raum 235
S Texte aus dem 2. Buch Mose
(Stufenschwerpunkt I)
Do 8.30—10 Uhr Raum 233
Ü Einführung in Text und Sprache des
griechischen NT
Mi nach Vereinbarung Raum 235
Ü Fachmethodische Unterrichtsübungen
Gruppe A: Mi 8—10 Uhr
Gruppe B: Mi 11—13 Uhr
Schule nach besonderem Anschlag
K Exegetisches Kolloquium: Lektüre zur
Vorlesung














68. Veranstaltungen nach besonderer Ankündigung N. N.
KATHOLISCHE
RELIGIONSPÄDAGOGIK















(Teil II; St. Schwerpkt. I/II)
Do 10—11 Uhr Raum 033
S Formen didaktischer Dichtung
(Proseminar, Wahlfach)
Fr 10—12 Uhr Raum 235
S Dramatische Dichtung im Unterricht
(Didaktisches Seminar I/II)
Do 8.30—10 Uhr
S Medienkunde im Unterricht
(Didaktisches Seminar II)
Di 14—16 Uhr
S Theorie des Dramas
(Proseminar, Wahlfach)
Fr 10—12 Uhr




















































Do 14—16 Uhr Raum 110
Ü Fachmethodische Unterrichtsübungen
Mi 10—12 Uhr Gutenbergschule
U Fachmethodische Unterrichtsübungen
Mi 8—10 Uhr ' Hamfeldschule
Ü Fachmethodische Unterrichtsübungen
Mi 8—10 Uhr Gutenbergschule
Ü Fachmethodische Unterrichtsübungen
Mi 10.40—12.30 Uhr Gutenbergschule
87. AG Schul- und Laienspiel
Do 18—20 Uhr Raum nach Anschlag



















V Introduction into a Linguistic Approach to
English (D)
Do 14—16 Uhr Raum 114
S Absurd Drama: Beckett, Albee, Pinter
(Oberseminar)
Fr 10—12 Uhr Raum 309
S Elemente des Fremdsprachenlernprozesses
(Hauptseminar) (D)
Mi 16—18 Uhr Raum 233
S Analysis of Modern English Prose
(Proseminar)
Do 16—18 Uhr Raum 114
S Unterrichtsanalyse und -planung
(Proseminar für Teilnehmer an den fachlichen
Unterrichtsübungen)
Di 16—18 Uhr Raum 201
S Educational Problems in Contemporary
Britain and USA
(Proseminar)
Fr 14—16 Uhr Raum 233
S Linguistic Theories and English Language
Teaching
(Hauptseminar) (D)
Do 10—12 Uhr Raum 309
U Einführung in die wissenschaftliche Arbeits¬
weise des Faches Englisch






















Ü Oral Practice I
Gruppe A Fr 8.30—10 Uhr Raum 231
Gruppe B Fr 10—12 Uhr Raum 231
U Oral Practice II
Mi 14—16 Uhr Raum 231
Ü Übungen zur englischen Grammatik
Gruppe A Fr 16—18 Uhr






Gruppe A Mi 14—16 Uhr
Gruppe B Do 10—12 Uhr
U Phonetik I
Gruppe A Fr 10—11 Uhr
Gruppe B Fr 12—13 Uhr
Ü Intonation
Fr 9—10 Uhr
Ü Übungen im Sprachlabor
Do 12—14 Uhr
Fr 11—12 Uhr










Ü Fachmethodische Unterrichtsübungen Luther-
Gruppe A schule
Gruppe B




















107. V Didaktik und Methodik des historischen und
politischen Unterrichts
(Wahlfach und Stufenschwerpunkte)
Do 9—10 Uhr Raum 114
Fr 9-10 Uhr Raum 114
Rohlfes
Rohlfes
108. S Widukind und der sächsisch-fränkische Krieg,
Enger und die Sattelmeyer als Probleme der
deutschen Geschichte (mit Lektüre ausgewähl¬
ter Quellentexte).
Di 14—16 Uhr Raum 306
Engel
109. S Die Reichswehr in der Weimarer Republik Harder-
(Wahlfach) v. Gersdorff







S Die deutsche Revolution 1918/19
(Wahlfach)
Do 16—18 Uhr Raum 231
S Karl Marx: Die Frühschriften
(Wahlfach)
Mi 16—18 Uhr Raum 306
S Geschichtsunterricht im Stufenschwerpunkt I
























V Methodische und didaktische Grundlagen des
Erdkundeunterrichts
(Wahlfach, Stufenschwerpunkte I und II)
Fr 11—13 Uhr Raum 201
S Globale Themen in den Abschlußklassen
(Wahlfach, Stufenschwerkunkt II)
Do 18—20 Uhr Raum 305
S Geologie für Anfänger
Di 16—18 Uhr Raum 305
S Geologie für Fortgeschrittene
(Wahlfach und andere Interessenten)
Gruppe A: Di 18—20 Uhr
Gruppe B: Mi 14—16 Uhr










S Einführung in das Studium der Geographie
(Wahlfach für Anfänger)
Do 8.30—12 Uhr (in zwei Gruppen) Raum 305
S Studien zur geographischen Landeskunde
Ostwestfalens (mit Geländearbeiten)
Fr 16—18 Uhr u. nach Vereinbarung
Raum 305
U Fachmethodische Unterrichtsübungen
Gruppe A: Mi 7.45—9.15 Uhr


























125. V Geometrie in Grund- und Hauptschule Glatfeld
(Stufenschwerpunkte und Wahlfach)
Do 10—12 Uhr Raum 201
126. V Fachdidaktik der Hauptschuloberstufe Karaschewski
(Wahlfach, Stufenschwerpunkt II)
Di 8—10 Uhr Raum 20i
127. V Raumlehre II Karaschewski
(Wahlfach, Stufenschwerpunkt II)










S Moderne Mathematikwerke für die Grund¬
schule
(Wahlfach und Stufenschwerpunkt) (D)
Do 8.30—10 Uhr Raum 201
S Grundlagen der Geometrie
(Wahlfach) (D)
Fr 14—16 Uhr Raum 110
S Algebraische Strukturen unter besonderer Be¬
rücksichtigung der Vektorräume
(Wahlfach) (D)
Mo 17—19 Uhr Raum 308
S Infinitesimalrechnung (Fortsetzung)
(Wahlfach für Fortgeschrittene)
Fr 16—18 Uhr Raum 231
S Einführung in das Studium der Mathematik-
Didaktik
(Wahlfach für Anfänger; zugleich Seminar für
Stufenschwerpunkt I und II)
Mi 16—18 Uhr Raum 312
S Wege und Irrwege moderner Rechendidaktik
(Wahlfach, Stufenschwerpunkt I und II)
Fr 14—16 Uhr Raum 231
U Anschauungsmittel und Veranschaulichungen
im Rechenunterricht von Grund- und Haupt¬
schule
(Stufenschwerpunkte und Wahlfach)
Di 16—18 Uhr Raum 110
Ü Vorbesprechung zu den Fachmethodischen Un¬
terrichtsübungen
Mo 14.30—16.30 Uhr Raum 308
U Unterrichtsprinzipien des Rechnens und der
Raumlehre
(Wahlfach, Stufenschwerpunkte)














137. Ü Fachmethodische Unterrichtsübungen Glatfeld
(Wahlfach und Stufenschwerpunkte)
Mi 8—9.30 Uhr und 10.50—12.20 Uhr
Schulen und Anschlag
138. U Fachmethodische Unterrichtsübungen Karaschweski/
Schulen nach Anschlag Trauerstein
Mi 8—10 Uhr und 11—13 Uhr
Fr 8—10 Uhr und 11—13 Uhr
Schulen nach Anschlag
BIOLOGIE UND DIDAKTIK DER
BIOLOGIE
139. V Aus der Welt der Vögel, Reptilien, Amphibien
und Fische (ausgewählte Beispiele).
(für alle Semester)




S Tiere und Pflanzen im Winter (mit Bestim- Dircksen
mungsübungen und Exkusion). Schröpfer
(Wahlfach 1. Semester)
Fr 14—16 Uhr Raum 201








S Grundprobleme der Biologie
Wahlfach 3. und 2. Semester)
Fr 16—18 Uhr Raum 201
S Pflanzenpraktikum
Sporenpflanzen (Algen, Pilze, Moose, Farne)
, Mi 14—16 Uhr Raum 203
144. Ü Bild und Film im Biologieunterricht
(für alle Semester)
Fr 10—11 Uhr Raum 201
145. U Organisations- und Unterrichtsformen im Bio-
lagieunterricht der Hauptschule
(Stufenschwerpunkt II und übrige Biologen)
Mi 16—18 Uhr Raum 201
146. Ü Der naturkundliche Aspekt im Sachunterricht
der Grundschule
(Stufenschwerpunkt I und übrige Biologen)
Mi 18—20 Uhr Raum 201
147. U Aufgaben und Probleme des Naturschutzes
und der Landschaftspflege; ihre Behandlung
in der Hauptschule
(Übung für alle Semester und Studierende
aller Fächer)













148. U Fachmethodische Unterrichtsübungen Dircksen
Mi 8—10 und 10—12 Uhr Gerhardt
Baumheideschule Schröpfer
149. E Biologische Exkursionen Dircksen
(alle Wahlfächer und Gäste) Gerhardt
Sa 8—12 Uhr und ganztägig Schröpfer
DIDAKTIK DER PHYSIK
150. V Ausgewählte Kapitel aus der theoretischen Löffler
Physik
(Wahlfach u. Stufenschwerpunkt)
Fr 13—14 Uhr Raum 208
151. V Ausgewählte Kapitel aus der Experimental- Stiegler
Physik
(Wahlfach u. Stufenschwerpunkt)
Fr 8—9 Uhr Raum 201
152. V Geschichte der Technik I Stiegler
(Wahlfach u. Stufenschwerpunkt)
Do 13—14 Uhr Raum 201
153. S Versuche zur Mechanik in der Hauptschule Stiegler
(Stufenschwerpunkt II)
Mi 16—18 Uhr Raum 208
154. S Versuche zur Elektrizität in der Hauptschule Stiegler
(Stufenschwerpunkt II)
Do 16—18 Uhr Raum 208
155. S Physikalische Sachverhalte im Sachunterricht Stiegler
der Grundschule
(Stufenschwerpunkt I u. Wahlfach)






S Grundversuche zur Elektronik
(Wahlfach)
Fr 10—12 Uhr Raum 208
Ü Mathematik I für Naturwissenschaftler
Mi 14—16 Uhr Raum 208
U Meßpraktikum
(Wahlfach)
Do 8.30—11 Uhr Raum 208
U Demonstrationspraktikum
(Wahlfach u. Stufenschwerpunkt)
Di 8—10 Uhr Raum 208
Ü Fachmethodische Unterrichtsübungen
Gruppe I: Mi 8—10 Uhr Gellershagenschule
Gruppe II: Mi 8—10 Uhr Brodhagenschule
Gruppe III: Mi 11—13 Uhr Brodhagenschule
(Studierende des Wahlfaches Physik Chemie


















V Einführung in die Werkstoffkunde
Di 14—16 Uhr Raum 114
nach besonderer Ankündigung
Horn
S Einführung in die Werkstoffkunde Horn




164. S Planung und Einrichtung von Wohnungen
aus hauswirtschaftlicher Sicht
(Wahlfach 1.—6. Semester)
Mi 16—18 Uhr Raum 015
Karst
165. S Gesunderhaltung durch richtige Ernährung
(Wahlfach u. Stufenschwerpunkt alle
Semester)
Do 10—12 Uhr Raum 015
166. S/Ü Arbeitstechniken bei der Nahrungszubereitung
(Wahlfach u. Stufenschwerpunkt
1. u. 2. Semester)
Fr 10—13 Uhr Raum 009
167. Ü Vorbereitung von Unterrichtsstunden
(Teilnehmer der fachmethod. Unterrichts¬
übungen)




Mi Zeit und Schule nach Anschlag
































(Wahlfach 1. und 2. Semester)
Fr 16—18 Uhr Raum 412
Konstruktive Thematik in der
Aquarellmalerei
(Wahlfach 3. und 4. Semester)
Fr 10—12 Uhr Raum 412
Die Bildstruktur im Montageverfahren
(Wahlfach 5. und 6. Semester) (D)
Fr 14—16 Uhr Raum 412
Gestaltungsprinzipien in der mod. Malerei
(Stufenschwerpunkt und Wahlfach)
(auch für das 1. Semester geeignet)
Mi 18—20 Uhr (14tägig) Raum 412
S Graphisches Gestalten in der Grund- und
Hauptschule
(Stufenschwerpunkt und Wahlfach)
Mi 14—16 Uhr Raum 412
S Holz- und Linolschnitt
schwarz-weiß und farbig
(auch für das 1. Semester geeignet)
(Wahlfach und Stufenschwerpunkt)
Di 14—16 Uhr Raum 412
Malverfahren im Kunstunterricht der
Grund- und Hauptschule
(Wahlfach und Stufenschwerpunkt)
(auch für das 1. Semester geeignet)
Di 16—18 Uhr Raum 412
Theorie der Kunsterziehung
(Wahlfach und Stufenschwerpunkt)
(auch für das 1. Semester geeignet)
Mi 18—20 Uhr (14tägig) Raum 411
S Bildbetrachtung mit Kindern im Museum
(Wahlfach und Stufenschwerpunkt)
Mi 12—13.30 Uhr Kunsthalle
S Anwendung von Tiefdruckverfahren
im Kunstunterricht der Hauptschule
(Stufenschwerpunkt und Wahlfach) (D)
Do 14—16 Uhr Raum 412
S Didaktische Probleme im Kunstunterricht der
Grundschule
(Stufenschwerpunkt und Wahlfach)
(auch für das 1. Semester geeignet)
Do 16—18 Uhr Raum 412
Malen und Zeichnen mit Kindern
(Wahlfach)
Mi 16—18 Uhr Raum 412
U Fachmethodische Unterrichtsübungen

















185. K Vorbesprechung für die fachmethodischen
Unterrichtsübungen Schomer
(Stufenschwerpunkt und Wahlfach)
Di 13—14 Uhr Raum 411

















Ü Handpuppen und Marionetten
(Herstellung und Spiel)
Mi 18—20 Uhr Raum 006
Ü Arbeiten in Techniken für das
Klassenzimmer
Do 10—12 Uhr Raum 006
S Arbeiten in Metall
(Wahlfach, Gruppe I)
Fr 14—16 Uhr Raum 008
S Arbeiten in Holz
(Wahlfach, Gruppe II)
Mi 16—18 Uhr Raum 006
S Arbeiten in Pappe
(Stufenschwerpunkt)
Do 14—16 Uhr Raum 006
S Arbeiten in Gips
(Stufenschwerpunkt)
Do 10—12 Uhr Raum 007
U Glasuren
(für das Wahlfachstudium)
Fr 9—10 Uhr Raum 007
Ü Arbeiten in Ton
Do 8.30—10Uhr Raum 007
U Arbeiten mit einer Kindergruppe
(für das Wahlfachstudium)
Fr 16—18 Uhr Raum 006
Ü Fachmethodische Unterrichtsübungen
Mi 8—10 Uhr und 10—12 Uhr Gutenbergschule
K Vorbesprechung der fachmethodischen
Unterrichtsübungen
Di 13—14 Uhr Raum 006
K Betrachtung von Kinderarbeiten
Do 20—22 Uhr (14tägig) Raum 007
K Plastik der Gegenwart
(für das Wahlfachstudium)




































S Einführung in die Didaktik und Methodik
der Textilgestaltung
(Wahlfach und Stufenschwerpunkt)
Do 16—18 Uhr Raum 013
S Textilkunde (Thema nach besonderer Ankün-
gung)
(Wahlfach und Stufenschwerpunkt)
Do 18—19 Uhr Raum 015
S Werkzeuge und Hilfsmittel im Textüunterrieht
(Wahlfach und Stufenschwerpunkt)
Fr 9—10 Uhr Raum 013
S Textilgestaltung in der Hauptschule
(Wahlfach und Stufenschwerpunkt)
Fr 10—12 Uhr Raum 013
Ü Flechten und Knüpfen — Experimente mit
textilen Fäden
(Wahlfach)
Do 14—16 Uhr Raum 013
Ü Applikationen
(Wahlfach)
Mi 16—18 Uhr Raum 013
Ü Fachmethodische Unterrichtsübungen
Mi 11—13 Uhr Lutherschule (Hauptschule)
Mi 11—13 Uhr Fröbelschule (Grundschule)
K Kolloquium über Fragen des Unterrichts
(im Zusammenhang mit den fachmethodischen
Unterrichtsübungen)
K Kolloquium für Examenssemester
Mi 18—20 Uhr













UND DIDAKTIK DER MUSIK
212. S Fachdidaktisches Seminar Hümmeke
(Ausgewählte Kapitel zur Didaktik der Musik,
Stufenschwerpunkt II)







S Musik der „Subkultur" (Jazz, Beat etc.)
(Wahlfach, Stufenschwerpunkt nach Rück
spräche)
Fr 16—18 Uhr
S Grundfragen der Musik
(Wahlfach Anfänger)
Do 14—16 Uhr





Ü Lied- und Chorleitung II (Fortgeschrittene)
Do 12—13 Uhr Raum 401
Ü Gehörbildung I (Anfänger)
Do 10—11 Uhr Raum 402
218. U Liedbegleitung II (Fortgeschrittene)
Do 11—12 Uhr Raum 402
219. Ü Fachmethodische Unterrichtsübung
Mi 1. Std.
220. Ü Vorbesprechung der fachlichen Unterrichts¬
übung
Fr 15—16 Uhr Raum 402
221. Ü Harmonielehre II (Fortgeschrittene)
Do 16—17 Uhr Raum 401
222. U Lied- und Chorleitung I (Anfänger)
Do 17—18 Uhr Raum 4C1
222a. Ü Musikalische Früherziehung (Unterrichtsver¬
suche mit Vorschulkindern)
(Stufenschwerpunkt I)















AG Vorbereitungskurs für die kirchenmusikalische
C-Prüfung
(im 14tägigen Wechsel)
Mi 16—18 Uhr Raum 401
LEIBESERZIEHUNG
V Didaktik und Methodik der Leibeserziehung
für die Grund- und Hauptschule
(Wahlfach u. Stufenschwerpunkt ab 2. Semest.)
Do 10—12 Uhr Raum 18 und 01
S Ausgewählte Kapitel aus der Bewegungslehre
Fr 10—12 Uhr
S Die Leibeserziehung in der Schulwirklichkeil
— eine pädagogische Grundlegung



































S Didaktik und Methodik des Geräte- und
Bodenturnens in Theorie und Praxis
Fr 17—19 Uhr Raum 18 bzw. 04
S Die motorische Entwicklung vom Kleinkind
über das Schulkind zum Jugendlichen und die
Folgerungen für die Leibeserziehung (I)
('Wahlfach und Stufenschwerpunkt, vor allem
(1. und 2. Semester)
Mi 14—16 Uhr Raum 18
S Das Spiel als Element der Leibeserziehung
(Wahlfach, nicht für Studienanfänger)
Mi 16—18 Uhr Raum 18
S Die Bewegungsgestaltung als Bildungsaufgabe
der Leibeserziehung?
— Möglichkeiten und Grenzen der Bewegungs¬
gestaltung in der Leibeserziehung der Schule
— Versuche in Theorie und Praxis
(Wahlfach und Stufenschwerpunkt)
Do 16—18 Uhr Raum 18 und 11
Ü Methodik und Praxis: Die „Kleinen Spiele"
und Spielformen der „Großen Spiele"
Fr 8—10 Uhr Raum 04
Ü Methodik und Praxis: Die „Großen Spiele"
Mo 20—21.30 Uhr Doppelturnhalle
Schulzentrum
Ü Methodik und Praxis: Geräte- und Boden¬
turnen
Mo 18^-20 Uhr Raum 01
U Methodik und Praxis: Schwimmen
Mo, Di, Do und Fr 6.30—7.30 Uhr Hallenbad
Ü Methodik und Praxis: Wasserspringen
Mo, Do 7.30—8.30 Uhr Hallenbad












Ü Fachmethodische Unterrichtsversuche mit
Kindergruppen
(Wahlfach und Stufenschwerpunkt)
Mi, Zeit und Raum nach Ankündigung, ver¬
mutlich: 8 Uhr Martin- und Gadderbaum-

















244. U Gymnastische Grundformen und rhythmische
Bewegungsbildung I
(Wahlfach, Stufenschwerpunkt, alle Semester)
Fr 12—13 Uhr Raum 11
245. Ü Methodisch-praktische Übungen für die Lei¬
beserziehung der Schule (Bewegungsabläufe
mit und ohne Gerät)
(Wahlfach und Stufenschwerpunkt)
Do 14—16 Uhr Raum 04
246. Ü Methodik und Praxis des Mannschaftsspiels
Volleyball (Anfänger) Di 14—15 Uhr
Volleyball (Fortgeschrittene) Do 18—19 Uhr
Basketball (Anfänger) Di 15—16 Uhr Raum 04
247. K Vorbesprechung für die fachmethodischen
Unterrichtsversuche
Do 18—19 Uhr u. nach besond. Vereinbarung
248. AG Arbeitsgemeinschaften, Neigungs- und Lei;
stungsgruppen: Geräte- und Bodenturnen,
Schwimmen, Spiele etc.
nach besonderer Vereinbarung Raum 04
249. AG Tänze aus Griechenland
(Wahlfach, Stufenschwerpunkt, alle Semester)
Do 14—16 Uhr (Htägig) Raum 11
250. AG Geräte-Leistungsturnen
Gruppe A: Fr 14—15 Uhr





Zeit nach Anschlag Raum 04
Schwimmen zum Erwerb des Grundscheins
der DLRG
(Wahlfach, Stufenschwerpunkt)
Fr 10—11 Uhr Hallenbad am Brodhagen
253. AG Methodisch-praktische Vorbereitung für den
Lehrschein der DLRG
Fr 11—11.45 Uhr Hallenbad am Brodhagen
(weitere Hinweise siehe Anschlag)
254. AG Schwimmen in Ubungs- und Leistungsform
Schwerpunkt: Brustschwimmen
Fr 8—9 Uhr Hallenbad am Brodhagen
Schwerpunkt: Delphin
(Walfach, Stufenschwerpunkt)
Di 12—13 Uhr Raum 12
255. AG Brettspringen
(Wahlfach, Stufenschwerpunkt)
Fr 9—10 Uhr Hallenbad am Brodhagen
256. AG Schwimmen für Anfänger und Ungeübte
(alle Semester)
























257. AG Trainingsgemeinschaft Volleyball
Di 17.30—19Uhr Raum 04
258. AG Trainingsgemeinschaft Basketball
Di 16—17.30Uhr Raum 04
259. AG Synchronschwimmen
Zeit und Raum nach Anschlag
260. AG Basketball (Fortgeschrittene)
Zeit nach Anschlag Raum 04




262. Hochschulsport in Verbindung mit dem Sport¬
referenten des AStA in besonderer Verein¬
barung.
Judo — Trampolin ...














Das Verhältnis des Menschen zu seiner Leib¬
lichkeit — medizinische, pädagogische, philo¬
sophische Aspekte und Veranstaltungen nach
besonderer Ankündigung
(4. Semester) (D)














Organisation: Dr. Hans-Jürgen Hagel
Büro: Ingeborg Brinkmann
Wahlpraktikum
Organisation: Dr. Hans-Jürgen Hagel
Büro: Ingeborg Brinkmann
WENN Sie noch nicht mit uns arbeiten
sollten, so bieten wir auch Ihnen unsere
Dienstleistungen an, jetzt und in Zukunft.
VOLKSBANK
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MAX O G E Inh.: Kurt Mittag
Fachgeschäft für Mal- und Zeichenbedarf




Obernstraße 47 . Ruf 68324
HEINZ REMPLEIN
Die seelische Entwicklung des Menschen
im Kindes- und Jugendalter
Grundlagen, Erkenntnisse und pädagogische Folge¬
rungen der Kindes- und Jugendpsychologie
16. Auflage (130.-147. Tausend) / 720 Seiten. Leinen DM 22-
Studienausgabe DM 18,—
Wer nach einem Hand- und Lehrbuch der Entwicklungspsy¬
chologie sucht, wird unbedingt zu Remplein greifen müssen,
dessen Werk auf der Höhe der gegenwärtigen jugendpsycho¬
logischen Forschung steht. (Jugendschutz) — Die hohe Auf¬
lagenziffer beweist, daß der Verfasser den von ihm gemein¬
ten breiten Leserkreis erreichte. (Welt der Bücher)






























Die empfohlenen Lehrbücher und Texte haben wir vorrätig
oder besorgen sie kurzfristig.










44 Münster (WestL), Platz der Weißen Rose
Fernsprecher: (0251) 40471
Dekan:
Prof. Dr. Heinrich Ebel
Sprechstunden: Mo u. Mi 11—13 Uhr
Prof. Dr. Georg M. Rückriem
Sprechstunden nach Vereinbarung
Allgemeine Verwaltung:




Sekretariat: Reg.-Ang. Gisela Kestermann
Reg.-Ang. Gerda Wahlert
Sprechstunden: Mo—Fr 10—12 Uhr
FACHBEREICHE:
Fachbereich I:
Dekan Prof. Dr. Bartmann
Büro: Lotharinger Str. 25/27
Reg.-Ang.: Ursula Grabenhenrich, T.: 5 77 88
Erziehungswissenschaft (Schulpädagogik und Allgemeine
Pädagogik), Psychologie, Philosophie, Religionspädagogik
(Ev. und Kath.)
Fachbereich II:
Dekan Prof. Dr. Jasper
Büro: Hammer Straße
Reg.-Ang.: Wilma Vorjans, T.: 4 50 60
Reg.-Ang.: Günther Fincke
Soziologie, Politikwissenschaft, Geschichte, Erdkunde, Wirt¬
schaftslehre, Wirtschaftswissenschaft
Fachbereich III:
Dekan Prof. Dr. Hopf
Büro: Scharnhorststraße 100
Reg.-Ang.: T.: 4 04 71
Deutsch, Englisch, Musik, Kunsterziehung, Textilgestaltung,
Leibeserziehung
Fachbereich IV:
Dekan: Dozent Friedrich Evers
Büro: Pavillon, Geiststraße 16
Reg.-Ang.: Cacilia Froning, T.: 4 66 59






Montag bis Freitag: 10.00—12.00 Uhr und
14.00—16.00 Uhr
Lesesaal
Montag bis Freitag: 9.00—19.00 Uhr
Vogel-von-Falkenstein-Straße (T.: 4 64 57)
Ausleihe: (Sofortausleihe)
Montag bis Freitag: 9.00—11.00 Uhr und
14.00—16.00 Uhr
Lesesaal
Montag bis Freitag: 9.00—19.00 Uhr
Öffnungszeiten der Lesesäle in den Semesterferien werden
noch bekanntgegeben.
Zu Beginn jeden Semesters finden Einführungen in die
Bibliotheksbenutzung statt. Interessenten können sich in
Listen eintragen, die am Katalog ausliegen.
Leitung:
Prof. Dr. Günther Rohrmoser
Bibl.-Inspektorin Annette Baumeister
Bibl.-Inspektorin z. A. Heido-Margaret Schwandt








Magazin- und Bibliotheksarbeiterin Helene Diekmeyer
Magazin- und Bibliotheksarbeiterin: Irmgard Lubtowski
UNTERRICHTSMITSCHAUANLAGE:
Wiss. Assisten Dr. phil Johannes Rüther















Prof. Dr. A. Regenbrecht
44 Münster, Bogenstraße 15/16
Stellv. Vorsitzender für die Abteilung Münster:
Prof. Dr. H. Büschenfeld





Oberreg.- und Schulrat Dr. Heinrich Jolk
Sprechstunden nach Vereinbarung
Stellvertreter:
Prof. Dr. Hermann-Josef Kreutz
Sprechstunden nach Vereinbarung





Sprechstunden: Mo—Fr 10.00—12.00 Uhr
Sekretariat (Vogel-von-Falkenstein-Straße 4):
Reg.-Angestellte Bärbel Frowein







Sprechstunden: täglich von 10.00—12.00 und 14.30—16.30Uhr
ABTEILUNGS-STUDENTENAUSSCHUSS (AStA)
44 Münster (Westf.), Platz der Weißen Rose






Dozent Dr. Paul Schladoth
Vertreter der Verwaltung:
A—K Reg.-Angestellter Graumann




DER PÄDAGOGISCHEN HOCHSCHULE WESTFALEN-LIPPE
ABTEILUNG MÜNSTER I e. V.
Mensa Academica
Mittagessen: täglich von 12.00—14.00 Uhr
Leitung: Nora Ohlmeier
Edith-Stein-Kolleg, Kolde-Ring 60, Tel. 4 26 22
Peter-Wust-Kolleg, Kolde-Ring 59, Tel. 7 29 40
EVANGELISCHE STUDENTENGEMEINDE
Universitätsgottesdienst:
Sonntags, 10.30 Uhr, Universitätskirche
Gemeindeabend
Donnerstags, 20.00 Uhr, Volkeningheim, Breul 43
Studentenpfarrer:
Pastor Clark Seha, Volkeningheim, Breul 43








Horsteberg 20, Tel.: 4 81 14
Gottesdienste:
Sa 18.00 Uhr (Sonntagsgottesdienst) Eucharistiefeier
Di 13.15 Uhr Eucharistiefeier
Do 18.15 Uhr Eucharistiefeier
Fr 13.15 Uhr Eucharistiefeier




Ahlert, Elfriede, Studienrätin, m. d. Wahr¬
nehmung einer Dozentur beauftragt,
44 Münster, Burchardstraße 5a, T.: 3 43 92
Aymanns, Annaliese, o. Prof., 44 Münster,
Sperlichstraße 65, T.: 4 89 02
Bartmann, Theodor, Dr. phil., o. Prof., 44 Mün¬
ster, Breslauer Straße 26, T.: 2 44 50
Beckmann, Angela, o. Prof., 44 Münster, Mo¬
zartstraße 4, T.: 3 46 56
Behnke, Heinrich, Dr. rer. nat, Dr. sc. math.
h. c, Dr. rer. nat h. c, o. Prof. d. Math,
a. d. Westf. Wilhelms-Universität Mün¬
ster, Direktor d. Seminars f. Mathematik,
Honorarprofessor d. PH Westfalen-Lippe,
44 Münster, Rottendorffweg 17, T.: 490 —
99 70 (dienst!.), T.: 4 5191 (privat)
Sprechstunde: Mo—Fr 12.30—13.15Uhr
Biester, Wolfgang, Dozent, 3 Hannover, Sta¬
renweg 18, T.: 05 11 — 44 84 65
Bischoff, Annemarie, Dr. rer. nat., Dozentin,
4307 Kettwig, Uhlandstraße 2, T.: 0 21 44—
1 84 84
Bleckvvenn, Ruth, Dozentin, 44 Münster,
Münzstraße 6, T.: 5 57 34
Botsch, Dieter, Dr. rer. nat, o. Prof., 44 Mün¬
ster, Nünningweg 42, T.: 5 38 64
Brinkmann, Heinrich, Dr. phil., o. Prof., 4441
Samern üb. Salzbergen, T.: 0 59 23 — 579
Büschenfeld, Herbert, Dr. phil., nat., o. Prof.,
44 Münster, Frauenburgstr. 33, T.: 314166
Cladder, Eleonore, Dr. phil., o. Prof., 4407
Emsdetten, Padkamp 37, T.: 0 25 72 — 838
Ebel, Heinrich, Dr. phil., o. Prof., 44 Münster,
Laukamp 31, T.: 5 61 62
Everding, Alfons, o. Prof., 4401 Rinkerode,
Weidkamp, T.: 02 50 38 — 243
Evers, Friedrich, Dozent, 44 Münster, Straß¬
burger Weg 65, T.: 7 30 49
Feige, Wolfgang, Dr. phil., o. Prof., 4403 Hil¬
trup, Schlesienstraße 36, T.: 02 51 — 61 41 14
Franzisket, Ludwig, Dr. rer. nat., Honorar¬
professor, Museumsdirektor, 44 Münster,





























Furth, Peter, Dr. phil., o. Prof., 44 Münster.
Sentruper Straße 193, T.: 8 40 52
Politische Bildung und
Didaktik der Geschichte
Große-Jäger, Hermann, Dozent, 44 Münster,
Geschw.-Scholl-Straße 8, T.: 7 52 45
* Haase, Kurt, Dr. rer. pol., Dr. phil., Prof.,
4407 Emsdetten, Moorbrückenstraße 35,
T.: 0 25 72 — 565
Haecker, Horst, Dr. phil., Dozent, 44 Münster-
Coerde> Breslauer Straße 78, T.: 2 44 03
Heise, Walter, Dozent, 4501 Belm b. Osna¬
brück, T.: 0 54 06/755
Hopf, Helmut, Dr. phil., o. Prof., 4401 Han-
dorf-Dorbaum, Birkenweg 1, T.: 3 23 37
Huber, Wilfried, Dr. phil., Dozent, 4403 Hil¬
trup, Eichenweg 2
Jasper, Gotthard, Dr. phil., o. Prof., 4401 Wol¬
beck, Moltkestraße 12, T.: 0 25 06/71 95
Jeismann, Karl-Ernst, Dr. phil., o. Prof.,
44 Münster, Schüttorfweg 1, T.: 5 4193
Kleist, Hildegard, Dozentin, 44 Münster, Lan-
doisstraße 6, T.: 4 5814
Klüber, Hedwig, Dr. phil., a. o. Prof., 44 Mün¬
ster, Auf dem Draun 67, T.: 8 14 47
Knape, Heinrich, Dr. phil., o. Prof., 44 Mün¬
ster, Schmeddingstraße 45, T.: 5 72 78
Kohl, Willy, Dr. phil., Honorarprofessor,
Oberstaatsarchivrat, 4401 Münster-Angel¬
modde, Uferstraße 12, T.: 0 25 06 — 149
Kolbe, Maria, Dozentin, 42 Oberhausen-
Osterfeld, Westfälische Str. 21, T.: 0 21 32 —
89 07 93
Kosthorst, Erich, Dr. phil., o. Prof., 44 Mün¬
ster-Coerde, Gleiwitzer Str. 88, T.: 2 68 63
Kreutz, Hermann Josef, Dr. phil., o. Prof.,
44 Münster, Birkhahnweg 9a, T.: 31 63 37
Kruchen, Gottfried, Dr. theol., o. Prof., 44 An¬
gelmodde-West, H.-von-Stephan-Ring 59,
T.: 6 10 72
Kuckartz, Wilfried, Dr. phil., apl. Dozent,
51 Aachen, Alte Maastrichter Straße 6,
T.: 02 41 — 2 42 34, und Münster, Mecklen¬





























Kütting, Herbert, o. Prof., 44 Münster, Lange-
marckstraße 34, T.: 2 50 16
Lenz, Otto, Dozent, 44 Münster, Vagedes¬
weg 3, T.: 7 86 40
Lichtenstein-Rother, Ilse, o. Prof., 44 Mün¬
ster, Von-Esmarch-Straße 91, T.: 4 25 83
Lingnau, Josef, Dr. phil., o. Prof., 44 Münster,
Burchardstraße 9, T.: 3 34 40
Loser, Fritz, Dr. phil., a. o. Prof., 4401 Alten¬
berge, Drosselstraße 4, T.: 0 25 05 — 170
Lüpke, Christian, Institutsdirektor, 44 Mün¬
ster, Volbachweg 30, T.: 2 65 91
Mitschka, Arno, Dr. phil., o. Prof., 44 Mün¬
ster, Melchersstraße 24, T.: 2 26 21
Niethammer, Arnolf, Dr. phil., o. Prof.,
44 Münster, Schlüterstraße 10, T.: 8 42 49
* Odenbach, Karl, o. Prof., 49 Herford, Elver-
disser Straße 9, T.: 0 52 21 — 2215
(liest nicht)
Peters, Wilhelm, o. Prof., 44 Münster, Eimer¬
macherweg 25, T.: 2 13 97
Pielow, Winfried, Dr. phil., o. Prof., 4401 Nien¬
berge, Kurneystiege 15, T.: 02 50 33 — 277
Regenbrecht, Aloysius, Dr. phil., o. Prof.,
44 Münster, Neuheim 23a, T.: 3 11 09
Rest, Walter, Dr. phil., o. Prof., 44 Münster,
Röschweg 8, T.: 2 33 73
Rohrmoser, Günther, Dr. phil., o. Prof.,
44 Münster, Clevornstraße 12, T.: 7 53 60
Rückriem, Georg, Dr. phil., o. Prof., 3572 Stadt
Allendorf, Saalestraße 656, T.: 0 64 28 — 606
Rüttenauer, Isabella, Dr. phil., a. o. Prof.,
44 Münster, Schützenstraße 63, T.: 4 57 93
Sabath, Ilsa-Maria, Dozentin, 44 Münster-
Mecklenbeck, Schürbusch 9b, T.: 7 12 01
Salomon, Almuth, Dr. phil., o. Prof., 44 Mün¬
ster, Königsberger Straße 116, T.: 24 93 64
Scheibner-Herzig, Gudrun, Dr. phil., o. Prof.,
635 Bad Nauheim, Liebigstraße 12, 44 Mün¬
ster, D.-Bonhoeffer-Straße 26
Schladoth, Paul, Dr. phil., Dozent, 44 Münster,




































Schmitt, Rainer, Dr. phil., apl. Dozent, 44 Mün¬
ster, Beckstraße 11, T.: 79 14 23
Schmücker, Elisabeth, Dozentin, 44 Münster,
Sperlichstraße 67, T.: 5 46 86
Schulte-Repel, Dorothea, Dr. phil., a. o. Prof.,
44 Münster, Hoppendamm 26, T.: 5 62 24
Schulz, Günther, Dr. phil., o. Prof., 4401 Alten¬
berge, Schwalbenstraße 16, T.: 0 25 05 — 200
Sonntag, Hermann, a. o. Prof., Msgr., 44 Mün¬
ster, St.-Mauritz-Freiheit 26, T.: 3 44 14
(liest nicht)
Stork, Heinrich, DipL-Chem., Dr. rer. nat,
o. Prof., 4401 Albachten, Nordstraße 93d,
T.: 0 25 36 — 567
Stüttgen, Albert, Dr. phil., o. Prof., 44 Mün¬
ster, Eimermacherweg 25a, T.: 2 10 20
Sturm, Erdmann, Dr. theol., 44 Münster, Bohl¬
weg 16, T.: 4 2178
Ter-Nedden, Eberhard, o. Prof., 44 Münster,
Jahnstraße 8, T.: 2 26 10
Vieth, Leo, Dr. phil., o. Prof., 44 Münster,
Sperlichstraße 65, T.: 4 86 11
Vorsmann, Norbert, Dr. phil., Dozent, 46 Dort¬
mund, Neuer Graben 63, T.: 02 31 — 2 68 57
Wedegärtner, Karl, Dr. phil., o. Prof., 4801 Ho¬
berge, Auf der Egge 73a, T.: 05 21 — 7 25 00
Wienhausen, Hanns, o. Prof., 44 Kinderhaus
Nr. 13, T.: 2 13 44
Wilhelmsmeyer, Johannes, Dr. phil., o. Prof.,
44 Münster, Am Krug 11, T. 4 69 70
(liest nicht)
Wilmsmeyer. Herbert, Dozent, 48 Bielefeld,
Roonstraße 14, T.: 05 21 — 7 84 77
Zabel, Hermann, Dr. phil., Dozent, 585 Ho¬





























Beyer, Lioba, Dr. phil., 44 Münster, Königs¬
berger Straße 118, T.: 24 91 57
Diederichs, Hermann-Josef, StR, 44 Münster,
Scheffer-Boichorst-Str. 15
Evers, Elmar,
T. 4 20 84 -






Feest, Jutta, Dr. rer. nat., 44 Münster, An den
Mühlen 13
Gocke, Rainer, 44 Münster, Delpstraße 30
Heitkämper, Peter, Dr. phil., 44
Gronewegskamp 8, T.: 21 41 30
Münster,
Hülsmeyer, Heinrich, Dr. phil., 44 Münster-
Gremmendorf, Letterhausweg 68, T.: 6 10 52
Kratzsch, Gerhard, Dr. phil., 44 Münster,
Dondersring 10, T.: 4 18 03
Werres, Walter, Dr. phil., 4401 Roxel, Wagen¬













Janning, Jürgen, 44 Münster, Pestalozzi¬
straße 30, T.: 2 18 71
Sprecherziehung
LEHRBEAUFTRAGTE
Beßling, Bernhard, Dr. phil., Studienrat,
4403 Hiltrup, Wolbecker Straße 42,
T.: 0 25 01—977
Bellinger, Gerhard, 44 Münster, Goerdeler-
straße 1
Bloching, Karl-Heinz, Verwaltungsrat i. K.,
44 Münster, Nordstraße 20, T.: 2 80 86
Braun, Peter, Dr., Prof., 4275 Rhade, Kette¬
lerstraße 7
Burian, Walter, Dr., 44 Münster, Domplatz 8
Bußmann, Klaus-Dieter, Dr. phil., Wiss. Ass.,
44 Münster, Auf dem Draun 90, T.: 8 12 59
Dahmen, Günter, Dr. med., 44 Münster, Rin¬
kerodeweg 24, T.: 7 23 07
Franzisket, Ludwig, Dr. rer nat., Museums¬
direktor, 44 Münster, Theresiengrund 14,
T.: 4 50 40
Gladen, Albin, Dr. phil., Oberstudienrat i. H.,
463 Bochum-Querenburg, Buschstraße 132
Grindel, Ferdinand, Dozent a. D., 4407 Ems¬
detten, Padkamp 45
Grünfeld, Werner, Dr. phil. o. Prof., 509 Le¬
verkusen, Marienwerderstr. 13, Tel. 0 21 72/
6 19 83




















Holtkemper, Franz-Josef, Dr. phil., o. Prof.,
4401 Nienberge, Kumeystiege 13,
T.: 03 50 33 — 266
Junker, Hedwig, Dr. phil., Wiss. Ass. a. d.
Westf. Wilhelms-Universität, 44 Münster,
Brockhoffstraße 4
Kießling, Heinz, Oberstudienrat a. e. b. Sch.,
444 Rheine, Dutumer Straße 25
Knoche, Herbert, Dr. Stud. Ass., 44 Münster,
Wickede, Herderstraße 1
Kohl, Willy, Dr. phil., Oberstaatsarchivrat,
4401 Münster-Angelmodde, Uferstraße 12,
T.: 0 25 06 — 149
Korhammer, Helmuth, 44 Münster, Schul¬
straße 19, T.: 2 89 39
Krafft, Dietmar, Dr. rer. pol., 44 Münster, Lau¬
kamp 3a, T.: 4 35 92
Langhammer, Liesedore, 44 Münster, Pro¬
zessionsweg 56
Lassahn, Rudolf, Dr. phil., o. Prof., 4501 Wer¬
sche Nr. 11, Krs. Osnabrück
T.: 0 54 02 — 148
Leppig, Manfred, Dr. o. Prof., 44 Münster,
Adalbert-Stifter-Straße 12
Lütgen, Eduard, Dr. phil., Oberstud.-Rat,
44 Münster, Schmeddingstr. 31, T.: 4 60 92
Neumann, Gerd-Heinrich, 4712 Werne a. d.
Lippe, Merianstraße 24
Niggemann, Wilhelm, Dr. phil., Dozent a. d.
Päd. Hochschule Rheinland, Abteilung
Aachen, 44 Münster, Malmedyweg 20
Ossowski, Herbert, Volksschulrektor, 4403
Hiltrup, Loddeweg 14, T.: 0 25 01 — 176
Oswald, Paul, Dr. phiL, o. Prof. a. d. Päd.
Hochschule Ruhr, Abt. Hamm, 44 Münster,
Sentruper Höhe 51, T.: 8 16 64
Peter, Walrad, Dr. phil., Oberstud.Rat i. R.,
44 Münster, Angelmodde^est, Gerhart-
Hauptmann-Straße 64, T.: 61 41 29
Schäfers, Bernhard, Dr. phil., Wiss. Assistent,
44 Münster, Maikottenweg 110
Scheid, Marianne, StR, 44 Münster, Wiede-
hagen 1
Schölling, Josef, Städt. Schulrat, 44 Münster,




























Schräder, Achim, Dr. rer. pol., Dipl.-Volks-
wirt, 44 Münster, Coesfeldweg 26, T. 5 71 75
Schwenk, Bernhard, Dr. phil., 44 Münster,
Breslauer Straße 49, T.: 2 43 50
Steinkamp, Günther, Dr. phü., 442 Coesfeld,
Harle 12, T.: 0 25 41 — 32 47
Sünkel, Wolfgang, Dr. phil., 44 Münster, Glei-
witzer Straße 42, T.: 2 43 58
Triebold, Karl, Dr. med., M. A., Chefarzt,
Dortmund-Derne, Städt. Kinderklinik,
T.: 02 31 — 55 64 51
Triebold, Klaus, Dr. jur., Reg.-Direktor,
44 Münster, Scharnhorststr. 99, T.: 4 45 94
vor dem Esche, Paul, Prof. Dr. med., Wissen¬
schaft!. Rat d. Universität Münster und
Prof., 44 Münster, Scheffer-Boichorst-
Straße 25, T.: 5 46 83
Wagner, Erich, 56 Wuppertal-B., Irmgard¬
straße 42, T.: 02 10 21 / 59 85 47
Weber, Georg, Dr., 44 Münster, Elsässer Str.
Nr. 35, T.: 7 57 52
Dr. Werlich, Egon, OStR, 46 Dortmund-Kirch¬
hörde, Olpetalstraße 55, T. 02 31/73 06 48


















Becker, Günther, OStR, 594 Altenhundem/
Lenne, Lennestraße 34, T.: 0 27 23 — 58 71
Becks, Friedrich, 4401 Wolbeck, Delpstr. 34,
T.: 0 25 06/21 69
Bußhoff, Heinrich, Dr. phil., 4292 Rhede, Bur¬
loer Straße 39, und Münster, Schubert-
straße 14
Dalhoff, Gertrud, OStR, 44 Münster, Wüllner-
straße 22, T.: 2 25 64
Gewehr, Wolf, Dr., 56 Wuppertal-Barmen,
Amalienstraße 38
Groll, Johannes, Dr. phil.,
Coerdestraße 23, T.: 2 75 13
44 Münster,


















Kienel, Eckehard Seminar für Didaktik
der Mathematik
Kreft, Eckehard, Dr. phil., 47 Hamm, Gera- Seminar für Muisk
nienstraße 2a
Massner, Norbert, Dr. phil., 4402 Greven
Amsivarierstraße 6, T.: 0 25 71 — 27 72
Münk, Dieter, Dr. phil., 44 Münster, Königs¬
berger Straße 150, T.: 2 43 80
Obermann, Erich, Dipl.-Phys., Dr., 4545 Kat¬
tenvenne, T.: 0 54 84—405
Pippert, Richard, Dr. phil., 44 Münster, Zum-
sandestraße 36, T.: 3 44 64
Preuß, Eckhardt, Dr. phil., 4404 Telgte, Am
Friedhof 13, T.: 78 16
Rüden von, Egon, Dr. phil., 44 Münster,
Münzstraße 32, T.: 5 27 60
Rüther, Johannes, Dr. phil., 4732 Tönnishäus¬
chen, Krs. Beckum
Sachse, Hildegard, 349 Bad Driburg, Vor d.
Brede 11
Schaeffer-Schweizer, Barbara, Dr. phil., 4401
Altenberge, Dourpkamp 8, T.: 0 25 05 — 635
Schneider-Berges, Wilhelma, OStR, 441 Wa¬
rendorf, Diekamp 35
Sprey, Thea, Dr. phil., 44 Münster, Althoff¬
straße 24, T.: 7 25 58
Wasna, Maria, Dr. phil., 44 Münster, Lohaus¬
weg 16, T.: 31 44 64
Witthöft, Wolfgang, Dr. rer. nat, 44 Münster,




Seminar für Kunst- und
Werkerziehung
Didaktik der Naturwis¬











Seminar für pol. Bildung












Mit der Verwaltung einer Assistentenstelle beauftragt
Dieterich, Helmut, Dipl.-Psych., 44 Münster,
Warendorfer Straße 138
Gräsel, Friedrich, OStR, 463 Bochum, Wirmer-
straße 23
Günther, Henning, 4715 Davensberg, Von-
Büren-Straße 5, T.: 0 25 93 / 172
Handschel, Günter, 44 Münster, Wilhelmstr. 5
Hoyer, Hans-Gerd, 4531 Lotte, Westfalen¬
weg 3, T.: 0 54 04 — 703















Möller, Elke, Dipl.-Soziologin, 44 Münster,
Neubrückenstraße 28
Otto, Enrico, 465 Gelsenkirchen, Königsber¬
ger Straße 68, und 44 Münster, Pleister-
mühlenweg 81
Real, Willi, 44 Münster, Albersloher Weg 95
Ribhegge, Wilhelm, 4401 Sendenhorst, Kol-
pingstraße 15, T.: 0 25 26 — 582
Saatröwe, Jürgen, 44 Münster, Kleimann¬
straße 6, T.: 2 88 66
Sauerwald, Gregor, Studienrat, 44 Münster,
Burchardstraße 2, T.: 3 84 82
Schönke, Meinolf, Dip.-Psych., Oberstudienrat,
44 Münster, Frauenstraße 53—54, T.: 5 51 38
Sievers, Burkhard, 44 Münster, Landoisstr. 3,
T.: 4 42 30
Vormfelde-Siry, Ursula, Dipl.-Psych., 44 Mün¬
ster, Adalbert-Stifter-Straße 12, T.: 31 53 21








der deutschen und eng¬
lischen Sprache
Seminar für pol. Bildung














Walter, Hans-Hubert, Stud.-Rat, 4791 Schwa¬
ney üb. Paderborn, Dahler Weg 311,
T.: 0 52 55 — 336
Winterhoff, Heinrich, Lehrer, 44 Münster, Am
Krug 36, T.: 79 12 85
Seminar für politische







Lange, Hedwig, 44 Münster, Am Krug 44 Leibeserziehung
Nüttgens, Gisela, Dipl.-Sportlehrerin, 44 Mün¬
ster, Krummer Timpen 44, T: 4 28 72




Schulz, Dietrich, Dipl.-Sportlehrer, 44 Mün¬




SchulpädagogikBekker, Karl, Hauptlehrer, 4433 Borghorst,
Nordwalder Straße 24
Busch, Friedrich W., Lehrer, 4404 Telgte,
Dyminweg 2, T.: 0 25 04/827
Danowski, Gerd, Lehrer, 4524 Neuenkirchen
üb. Melle, "Wiesengrund 20
Eickelpasch, Lolf, 472 Beckum, Paterweg 14
T.: 0 25 21/62 40
Freude, Gerhard, Lehrer, 4401 Roxel, Frei-
ligrathstraße 1
Harre, Klaus, 44 Münster-St. Mauritz, Park¬
allee 5
Kokomohr, Rainer, Lehrer, 4401 Ottmars¬
bocholt, Lüdinghauser Straße 9
Kottmann, Marie-Luise, 44 Münster, Tom-
Rink-Straße 18
Kress, Axel, Rektor, 4832 Wiedenbrück, Fran¬
kensteiner Straße 7, T.: 0 52 42 — 85 46
Roloff, Gisbert, 4401 Roxel, Tilbecker Str. 16,
T.: 02 50 34 — 479
Rüttenauer-Rest, Walburga, 44 Münster, Wil¬
helmstraße 61
Schneider, Hasko, 44 Münster, Friesenring 14



























Prof. Dr. Walter Rest (geschäftsführend)
Prof. Dr. Georg Rückriem
Prof. Dr. Isabella Rüttenauer




Gregor Sauerwald (m. d. V. b.)
Dr. Thea Sprey
Inge Poppendick






T.: 5 77 88
Prof. Dr. Arnolf Niethammer
Prof. Dr. Günther Rohrmoser
Dr. Johannes Groll
Henning Günther (m. d. V. b.)
Heinrich Winterhoff (m. d. V. b.)




Direktoren: Prof. Dr. Aloysius Regenbrecht
Prof. Dr. Dorothea Schulte-Repel
Prof. Dr. Günther Schulz
Akademischer
Rat: Dr. Walter Werres




Direktoren: Prof. Ilse Lichtenstein-Rother (geschäftsführ.)
Prof. Dr. Fritz Loser
Assistent: Dr. Wolf Gewehr
Seminar¬
angestellte : N. N.




















T.: 4 50 60
Prof. Dr. Heinrich Knape
Dr. Maria Wasna
Renate Thumann
Prof. Dr. Theodor Bartmann (geschäftsführ.)
Meinold Schönke (m. d. V. b.)













Prof. Dr. Gotthard Jasper
Dr. Heinrich Bußhoff
Dietrich Thränhardt (m. d. V. b.)
Dr. Barbara Schaeffer-Schweitzer
N. N.






T.: 4 01 95/99
N. N.
Roland Kollmann (m. d. V. b.)
Ursula Berger
SEMINAR FÜR EVANGELISCHE THEOLOGIE UND IHRE DIDAKTIK
Bogenstraße 15/16








DEUTSCHE UND ENGLISCHE SPRACHE
Scharnhorststraße 100
Direktoren: Prof. Dr. Eleonore Cladder
Prof. Dr. Hedwig Klüber









Willi Real (m. d. V. b.)







T.: 2 28 29
Prof. Eberhard Ter-Nedden (geschäftsführend)




POLITISCHE BILDUNG UND DIDAKTIK DER
GESCHICHTE UND DER ERDKUNDE
Scharnhorststraße 100
Direktoren: Prof. Dr. Erich Kosthorst
Prof. Angela Beckmann
Prof. Dr. Wolfgang Feige (geschäftsführend)
Prof. Dr. Peter Furth
Akademischer
Rat: Dr. Lioba Beyer
Assistenten: Wilhelm Ribhegge (m. d. V. b.)
Hans-Hubert Walter (m. d. V. b.)
Seminar¬
angestellte: Helga Spee
44 Münster, Ludgeriplatz 8
Direktoren: Prof. Dr. Herbert Büschenfeld
Prof. Dr. Karl-Ernst Jeismann
Prof. Dr. Almut Salomon
Akademischer
Rat: Dr. Gerhard Kratzsch








Direktoren: Prof. Annaliese Aymanns (geschäftsführend)
Prof. Herbert Kütting









T.: 4 66 59










Prof. Dr. Hermann-Josef Kreutz
Prof. Dr. Leo Vieth
Prof. Dr. Heinrich Stork
Dr. Jutta Feest




Direktoren: Prof. Dr. Dieter Botsch
Prof. D. Karl Wedegärtner (geschäftsführend)





T.: 4 66 59
KUNST- UND WERKERZIEHUNG
Scharnhorststraße 100
Direktor: Prof. Hanns Wienhausen
























Prof. Alfons Everding (geschäftsführend)


















Dipl. Sp. Li. Hedwig Lange
Dipl. Sp. Li. Gisela Nüttgens











St I = Stufenschwerpunkt I
St II = Stufenschwerpunkt II
LN = Leistungsnachweis
G./R. = Gymnasial- und Realschullehrerausbildung
GemS = Gemeindesaal, Matthäus-Kirche, Antoniusstraße
Geml = Gemeindesaal — Nebenraum 1
Gem2 = Gemeindesaal — Nebenraum 2
Mes = Meßkamp 15 (Kunst- und Werkerziehung)
Abt I = Pädagogische Hochschule Westfalen-Lippe, Abteilung
Münster I, Platz der Weißen Rose
Ld.Mus. = Landes-Museum, Bibliothek
Prov.Inst. = Provinzialinstitut f. westf. Landes- und Volkskunde,
An der Apostelkirche 1—3
SpH = Universitäts-Sporthalle, Horstmarer Landweg
SpSH = Sportplatz „Sentruper Höhe"
Bad-Z = Hallenbad am Zoo, Badestraße
Südbad = Städt. Hallenbad, Inselbogen
TH = Turnhalle
/Ann = Annette-v.-Droste-Hülsh.-Schule, Schützenstraße
/A = Antoniusschule, Scharnhorststraße
/J = St.-Josef-Schule, Burgstraße




Ubungsräume mit den Nummern 1— 4 befinden sich in der
Johannisschule, Vogel-v.-Fal-
kenstein-Straße 4
mit den Nummern 10—20 im Pavillon, Geiststraße 16,
mit den Nummern 30—40 im Seminar für Pädagogik,
Psychologie und Soziologie,
Lotharingerstraße 25-27
mit den Nummern über 100
in der Abt. I, Scharnhorststraße
Hörsäle mit den Nummern Hl—H5








V Pädagogik des Nationalsozialismus
Di 9—10 Uhr R 20
Do 9—10 Uhr R 20
V Zu Begriff und Problem der antiautoritären
Erziehung
Mi 14—15 Uhr R 61(3





V Anthropologische Grundlegung der Pädagogik
(Fundamentalpädagogik als Einleitung in die
Erziehungswissenschaft)
Di 11—13 Uhr Aula
V Einführung in die Erziehungswissenschaft
(Funkkolleg) (auch für LN geeignet)
(mit Tutorengruppen, 2semestrig)
Mo—Fr 13—14 u. 19—20 Uhr R 213
S Einführung in die Sozialisationstheorie an
ausgewählten Texten
(1. Studienphase)
Do 9—11 Uhr R 703
S Brezinka, Erziehung als Lebenshilfe
(1. Studienphase)
Mo 16—18 Uhr R 616
S Paidologie. Das Menschenkind in seiner Welt
heute
(1. Studienphase)
Mi 14—15.30 Uhr R 213
S H. v. Hentig, Systemzwang und Selbstbestim¬
mung. Interpretation und Analyse
(1. Studienphase)
Mi 14—15.30 Uhr H 5
S Wissenschaft und Gesellschaft
Text: „Das 198. Jahrzehnt"
(1. Studienphase)
Do 18—20 Uhr
S Erziehung zwischen Anpassung und Wider¬
stand
(1 Studienphase)
Fr 18—20 Uhr R 2
S Ordnungsvorstellung und -formen in der Fa¬
milien- und Schulerziehung
(2. und 3. Studienphase)


























S Kontroversen in der Erziehungswissenschaft
(2. Studienphase)
Mo 14—16 Uhr H 1
S Konfliktpädagogik
(3. Studienphase)
Mo 16—18 Uhr H 1




S Bildungsplanung in Ost und West
(2.—4. Studienphase)
Fr 14—16 Uhr












S Ausgewählte Texte zur Pädagogik Rousseaus
(2. Studienphase)
Do 11—13 Uhr
S Methoden der Erwachsenenbildung
(4. Studienphase)
Mo 14—16 Uhr







S Das Verhältnis der Pädagogik zur Soziologie
(3. Studienphase)
Fr 16—18 Uhr R 4
S Umwelt und Anlage in den Theorien der
Verhaltensforschung — Anthropologie und/
oder emanzipative Pädagogik
(3.—4. Studienphase)
Do 11—13 Uhr H 5
S „Waffenlos zwischen den Fronten"
Analyse und Kritik eines Buches zur Frie¬
denspädagogik
(3. Studienphase)
Do 9—11 Uhr Aula
25. S Umwelt und Anlage in den Theorien der
Verhaltensforschung — Anthropologie und'
oder emanzipative Pädagogik
(3.—4. Studienphase)
























S Planungsmodell der gegenwärtigen Bildungs¬
politik
(2.—3. Studienphase)
Do 9—11 Uhr H 1
S Jean Paul und Friedrich Fröbel über das
Kind und sein Spiel
(2. Studienphase)
Fr 18—20 Uhr
S Texte aus der internationalen Reform¬
pädagogik





S Fragen vorschulischer Erziehung







S Gesellschaft, Staat, Erziehung im 18. Jahr¬
hundert II
(2. Studienphase)
Mi 18—20 Uhr R 703
32. Koll. Pädagogische Zeitschriftenliteratur der
Gegenwart (1970/71)
(1. u. 2. Studienphase)
Mi 14—15.30 Uhr H 2
33. Koll. Probleme der Erwachsenenbildung, II. Teil
(4. Studienphase)
Mi 20—22 Uhr R 219
34. Koll. Bildungsfragen in Entwicklungsländern II
(3. u. 4. Studienphase)
















S Schulsprache und Kreativität
(1. Studienphase)
Do 11—13 Uhr R 2
S Experimentelle Variation von Unterrichts¬
methoden bei gleichen Unterrichtsinhalten
— in Verbindung mit dem Tagespraktikum —
(1. und 2. Studienphase)
Mi 9—12 Uhr R 1
S Lehrerverhalten und Lehrerberuf —
gleichnamige Schrift von W. Döring
(Proseminar / 1. Studienphase)






38. S Systematische Werke zur Schulpädagogik und Schulz
Allgemeinen Didaktik
(Proseminar / 1. Studienphase)
Di 11—13 Uhr R 213
39. S Einführung in die Unterrichtsbeobachtung Vorsmann
(Proseminar / 1. Studienphase)


















S Grundprobleme der Didaktik, diskutiert von
den Standpunkten dialektischer und analy¬
tischer Wissenschaftstheorie
(2. und 3. Studienphase)
Fr 14—16 Uhr R 2
S Tendenzen im Schulverständnis der Gegen¬
wart II
(Hauptseminar / 2. Studienphase)
Di 11.30—13 Uhr R 701
S Empirische Unterrichtsforschung II
—Unterrichtsstil, Unterrichtsmethode
(Hauptseminar / 2. und 3. Studienphase)
Di 9—11 Uhr R 1
S Kreativität und Lernen
(2. Studienphase)
Mo 16—18 Uhr R 213
S Individualisierung und Differenzierung in der
Gesamtschule
(1. und 2. Studienphase)






S Didaktische Modelle der Gegenwart
(2. Studienphase)
Fr 16—18 Uhr R 701
S Improvisation und (oder?) Vorbereitung des
Unterrichts
(Hauptseminar / 2. Studienphase)
Do 11—13 Uhr R 706
S Gruppendynamik und Erziehungsstil in der
Schule
(2. und 3. Studienphase)
Mo 16—18 Uhr R 3
S Formenlehre des Unterrichts














51. S Differenzierung des Unterrichts und Unter-
richtsorganisation
(Hauptseminar / 2. Studienphase)
Di 9—11 Uhr H 3
52. S Grundschul-Reform
Ansätze, Voraussetzungen, Bedingungen
(Hauptseminar / 2. und 3. Studienphase)
Di 16—18 Uhr R 3/4
53. S Differenzierung des Unterrichts auf Lei¬
stungsbasis?
(Hauptseminar /' 3. und 4. Studienphase)
Di 11—13 Uhr R 1
54. S Leistung und Leistungsmessung in der Schule
(3. und 4. Studienphase)
Do 9—11 Uhr R 708
55. S Schulleistungen und ihre Beurteilung
(Hauptseminar / 3. Studienphase)
Di 9—11 Uhr R 706
56. S Bildungsinhalte und Bildungsformen im
gruppenunterrichtlichen Verfahren
(Hauptseminar / 3. und 4. Studienphase)
Di 11—13 Uhr R 706
57. S Die internationale Geschichte und Kritik der
Montessori-Pädagogik
(Hauptseminar / 2. und 3. Studienphase,
Leistungsnachweis)
Di 9—11 Uhr R 213
58. S Zur Geschichte der Schule in Antike und
Mittelalter
(3. Studienphase)
Sa 9—11 Uhr R 703
59. S Schulorganisation und Begabungstheorie
(Hauptseminar / 3. Studienphase)
Di 11—13 Uhr R 2
60. S Probleme einer Strukturreform des
Schulwesens
(Hauptseminar / 3. Studienphase)












61. S Forschungsseminar Lichtenstein/
Untersuchung der Ausgangssituation der Rother
Schulanfänger eines Schulbezirks und Konse¬
quenzen für Planung und Gestaltung der
Lernprozesse im 1. Schuljahr
(2. bis 4. Studienphase)
Mi 8—13 Uhr D.-Bonhoeffer-Schule
62. S Grundgedanken der Montessoripädagogik Oswald
(1. bis 4. Studienphase)
Mo 18—20 Uhr H 5
81
63. S Theorie des Unterrichts II: Prinzipienlehre
Di 9.30—11 Uhr H 1
64. S Schule und Unterricht in neuen erziehungs¬
wissenschaftlichen Veröffentlichungen
(Oberseminar / 3. und 4. Studienphase)
(Kolloquium für Prüfungssemester und Di¬
plomstudenten)
Mi 14—15.30Uhr R 3
65. Koll Uber Fehlformen der Erziehung und ihre
Korrektur durch das „Unterrichtsleben"
(Kolloquium für Examenssemester und Diplo¬
manden)
Do 9—11 Uhr R 706
66. Koll Zur Frage der Lehrertypologien
(3. Studienphase)
Sa 11—13 Uhr R 703
67. U Anfangsunterricht — unter besonderer Be¬
rücksichtigung des Erstleseunterrichts mit
Unterrichtsbesuchen
(2. und 3. Studienphase)
Di 9—11 Uhr R 616
Do 9—11 Uhr R 616
68. Grundwissenschaftliches Praktikum
Unterrichtsanalyse











V Thesen zur geistigen Situation unserer Zeit
(mit Podiumsdiskussion)
1.—4. Studienphase
Mo 11—13 Uhr H 2
V Ethik und Emanzipation
Fr 15—16.30 Uhr H 2
71. V Ansätze einer philosophischen Ideologiekritik
Di 9—11 Uhr H 2
72. S Evolution, Revolution, Fortschritt
(Teilhard de Chardin, Marcuse, Bloch)
Fr 16—18 Uhr H 5
73. S Vernunft und Offenbarung
(Jaspers Religionsphilosophie)
(Proseminar)
Fr 17—18.30 Uhr H 2
74. S Tillichs Religionsphilosophie
(Oberseminar)
Do 18—19.30 Uhr R 708
75. S Zur Theorie der Kunst der Moderne (I)










76. S Aufgabe und Methode der Wissenschaften
Di 11—13 Uhr R 708
Stüttgen
77. S Zur Analyse des Nihilismus.
Interpretation von Nietzsche-Texten
Mo 16—18 Uhr
78. Koll Philosophisches Kolloquium





79. V Einführung in die Politikwissenschaft
Di 9—10 Uhr R 12
Do 9—10 Uhr R 12
80. S Einführung in die politische Wissenschaft:
Probleme der Wirtschafts- und Sozialpolitik
in der Bundesrepublik
(Proseminar)
Di 9—11 Uhr H 5
81. S Probleme der Justizpolitik, Einführung in die
politische Wissenschaft
(Proseminar)
Di 9—11 Uhr R 708
82. S Demokratieerziehung und Schulbücher zur
politischen Bildung, Einführung in die politi¬
sche Wissenschaft
(Proseminar)
Mo 16—18 Uhr R 2
83. S Politische Sozialisation
Fr 14—16 Uhr R 706
84. S Bildungsreform als politischer Prozeß
Fr 14—16 Uhr R 708
85. S Seminar zur Sozialpolitik
Di 11—13 Uhr R 12
86. S Möglichkeiten und Unmöglichkeiten realer
Demokratisierung
Di 11—13 Uhr R 20.
87. S Antiautoritäre Erziehung und Demokratie¬
verständnis II
(Fortsetzung des Seminars aus dem SS)
(Seminar)
Mo 16—18 Uhr R 20
88. Koll Kolloquium zu aktuellen politischen Fragen
(14tägl.)



















89. V Die Entwicklung des Denkens beim Kinde
(172. Studienphase)
Mo 15—16 Uhr H 5
Fr 15—16 Uhr H 5
90. V Sprachentwicklung im Kindes- und
Jugendalter
(1./2. Studienphase)
Do 10—11 Uhr R 12
91. V Einführung in die Pädagogische Psychologie
(1. Studienphase)




92. V Tiefenpsychologische Persönlichkeitsmodelle Knape
(273. Studienphase)
Di 12—13 Uhr H 2
93. V Fehlentwicklung bei Kindern und Jugendlichen Schmitt
(2. Studienphase)
Di 11—12 Uhr H 2
94. S Psychologie im Klassenzimmer Harre
(1. Studienphase) (auch für LN geeignet)
Fr 14—16 Uhr R 15
95. S Einführung in die Methoden der Psychologie Wasna
(1. Studienphase) (auch für LN geeignet)
Do 9—11 Uhr H 2
96.
97.
S Grundfragen der Lernpsychologie
(1. Studienphase)
Mo 14—16 Uhr R 703
S Das Soziogramm als soziometrische Methode
(1. Studienphase)
Fr 18—20 Uhr R 3
N. N.
N. N.
98. S Die Entwicklung der Motivation Bartmann
(2. Studienphase) (auch für LN geeignet)
Do 11—13 Uhr R 3
99. S Zur Sprachentwicklung des Kindes Bischoff
(2. Studienphase, nur für Hörer der Vorlesung)
(auch für LN geeignet)
Do 11—13 Uhr R 20
100. S Psychologie des Lehrer-Schüler-Verhältnisses Bartmann
(273. Studienphase)
Fr 16—18 Uhr R 3
101. S Zur Sozialpsychologie der Schulklasse Haecker
(2. Studienphase)
Mo 18—20 Uhr R 703
102. S Verwahrlosung Schmitt
(2./3. Studienphase)




Mo 16—18 Uhr H 2
104. S Empirische Forschungsarbeiten zur
Pädagogischen Psychologie
(3. Studienphase)
Fr 14—17 Uhr R 20
105. S Einzelfragen der politischen Psychologie
(3. Studienphase)
Do 9—11 Uhr R 703
106. S Das Psychodrama als schulische
Erziehungshilfe II
(mit einem prakt. Übungsteil) (3. Studienphase,
nur für Teiln. d. I. Teils)
Fr 14—16 Uhr R 38
107. U Anleitung zur Beobachtung und Beschreibung
kindlichen Verhaltens
(1. Studienphase)
Di 9—11 Uhr R 703
108. Ü Experimente zur Gedächtnis- und
Denkpsychologie
(1. Studienphase)
Fr 16—18 Uhr R 38
109. Ü Die Entwicklung der Raumorientierung
beim Kinde
(2. Studienphase)
Do 9—11 Uhr R 3
110. Ü Diagnostische Hilfsmittel in der Grundschule
(2. Studienphase)
Fr 16—18 Uhr H 1
111. U Diagnostische Hilfsmittel in der Hauptschule
(2. Studienphase)
Fr 14—16 Uhr H 1
112. Koll Thema nach Vereinbarung (3. Studienphase)
Fr 18—20 Uhr
113. Koll Psychologische Probleme des Studierens
(1.—3. Studienphase)
Di 9—11 Uhr R 701
114. Koll Kolloquium zur Vorlesung (14tägl.)
(3. Studienphase)
Mo 16—18 Uhr R 703
115. AG Planung, Durchführung und Auswertung
psychologisch-empirischer Untersuchungen
(2. Studienphase)
Ort und Zeit nach Vereinbarung
116. AG Anleitung zum wissenschaftlichen Arbeiten
(14tägl.) (2. Studienphase)

















117. AG Anleitung zur Durchführung empirischer Schmitt
Untersuchungen (2. Studienphase)
Ort und Zeit nach Vereinbarung
SOZIOLOGIE UND
SOZIALPÄDAGOGIK
118. Vm Koll. Ansätze soziologischer Theoriebildung
Mi 17—18 Uhr H 2
119. Vm Koll. Theorie der Sozialisation









S Soziologie der „Unterrichtswirklichkeit"
Einführungspraktikum
Mi 8—12 Uhr R 2
S Einführung in die Soziologie
(besonders' zum Erwerb des LN)
Fr 11—13 Uhr H 1
S Das Verhältnis der Soziologie zur Pädagogik
Fr 16—18 Uhr R 4
S Die Lehrer
Do 16—18 Uhr Universität
S Soziologische Zeitschriften und Lexika
(LN)
Mo 14—16 Uhr H 2
S Soziologie der Kindheit
Mo 16—18 Uhr H 3
S Sozialkritische Literatur
Di 11—13 Uhr H 1
S Das Konzept der Gesellschaft in den deut¬
schen soziologischen Theorien
Mo 18—20 Uhr R 708 u. 706






130. S Theorie und Praxis der antiautoritären Er¬
ziehung
(für mittlere und höhere Semester)
Mo 15—16 Uhr R 616
131. S Ausgewählte Probleme der Kirchensoziologie

















132. S Sozialpädagogik und Sozialarbeit ein „Stief- Weber
kind" der Soziologie
Do 11—12.30 Uhr H 3
133. Ü Soziologische Aspekte des Unterrichts Lingnau
(Grundwissenschaftl. Einführungspraktikum)
Mi 9—12 Uhr H 5
EVANGELISCHE THEOLOGIE
UND IHRE DIDAKTIK
134. V Einführung in das Studium der evangelischen
Theologie und ihrer Didaktik
(Wf, St I, St II)
Mi 14.00—14.45 Uhr R 15
135. S Wunder Jesu in Geschichte und Gegenwart
(Wf, St I, St II)
Di 14.30—16.00 R 15
136. S Passions- und Ostertexte in Auslegung und
Unterricht
(Wf, St I, St II)
Di 16—18 Uhr R 15
137. S Welt und Umwelt des Neuen Testamentes
(Wf, St I, St II)
Mi 15.00—17.30 Uhr R 15
138 S Der Tod in der Sicht des christlichen Glaubens
(Wf, St I, St II)
Do 14—16 Uhr R 3




140. S Ziele und Wege einer Friedenserziehung
aus dem Glauben
(Wf, St I, St II)
Mo 11—13 R 616
141. S Thema aus dem Gebiet der Kirchengeschichte
und ihrer Didaktik
(Wf, St II)
(besondere Ankündigung erfolgt zu Semester¬
beginn)
142. S Einführung in die Auslegung des Alten Testa¬
ments
(Wf, St I, St II)
(besondere Ankündigung erfolgt zu Semester¬
beginn)
143. S Fragen der Unterrichtsplanung (in Verbin¬
dung mit der fachdidaktischen Übung in der
Grundschule)
(Wf, St I)














144. S Die Religionskritik Feuerbachs und die Theo¬
logie
(Interpretation von „Wesen des Christentums")
(Wf, St II)
(besondere Ankündigung erfolgt zu Semester¬
beginn)






146. V Einführung in das Studium der Religionspäd¬
agogik
(mit Kolloquium, Wf, St I, II)
Fr 9—10 Uhr H 5
147. V Die Zukunft der Menschheit — biologische
und theologische Aspekte
Mi 9—11 H 3
148. V Entstehung und theologische Konzeption der
vier Evangelien
(Wf, St I, II)
Di 15—16 H 2
Fr 10—11 H 2
149. V Die Gottesfrage heute
Do 17—18 Uhr H 1
150. V Ausgewählte Kapitel alttestamentlicher Heils¬
geschichte
Di 18—19 Uhr R 701
151 S Ziele und Wege einer Friedenserziehung aus
dem Glauben
(Wf, St I, St II)
Mo 11—13 Uhr R 616
152. S Die Wunderberichte der synoptischen Evange¬
lien. Exegese und Katechese,
(mit Übungen)
(Wf, St II)
Fr 11—13 Uhr R 706
153. S Die Gleichnisse Jesu. Interpretation ausge¬
wählter Texte für den 6. Jahrgang in Verbin¬
dung mit dem fachdidaktischen Praktikum
(Mittelseminar, Wf, St II)
Fr 11—13 Uhr R 708
154. S Ausgewählte Kapitel der christlichen Sitten¬
lehre














155. Ü Unterrichtsversuche Kruchen/
(nach bes. Plan) Bellinger
Do 8—12 Uhr
156. U Unterrichtsversuche Schladoth/
(nach bes. Plan) Kollmann
Do 8—12 Uhr
157. Koll Hauptprobleme der gegenwärtigen Theologie Kruchen
und Religionspädagogik
(Tag u. Ort nach Vereinbarung, nur VI. Sem.)
19—21 Uhr
158. Koll Besprechung des Buches von Piet Schoonen- Schladoth
berg: Ein Gott der Menschen
(Examenssemester, persönliche Anmeldung
erforderlich)













V Formen „trivialer" Literatur (2)
Mo 9—10 Uhr R 616
V Einführung in die deutsche Sprechkunde und
Sprecherziehung
(Vorlesung zu den Übungen)
Mo 10—11 Uhr R 616
Aula
Aula
V Das moderne Drama
Di 15—16 Uhr











V Einführung in die Literatursoziologie
2stdg.
S Sprache und Form von Comics und Unter¬
haltunsbestsellern
(Proseminar)
Fr 9—11 Uhr R 703
S Neue Lesebücher: Analyse und Kritik
(Proseminar)



















S Untersuchungen zur deutschen Gegenwarts¬
sprache
(Proseminar)
Fr 14—16 Uhr R 616




S Probleme der Interpretation
(Das Drama)
(Proseminar, ab 3. Sem.)
Gr. 1 Fr 8—9 Uhr
Gr. 2 Fr 9—10 Uhr












Di 16—18 Uhr R 708
S Grundlagen der Dramaturgie
(anhand von Textuntersuchungen)
(Proseminar)
Mi 18—20 Uhr R 703
S Literarischer Unterricht in der Grundschule
(Proseminar)













S Didaktik des Anfangsunterrichts im Lesen
und Schreiben
(Proseminar)
Di 14—16 Uhr R 703
S Jugendschrifttum: Tierbücher
(Proseminar)
Mo 11—13 Uhr R 2
S Unterrichtsmodelle für den Unterricht in den
Klassen 5 und 6
(Proseminar)
Di 18—20 Uhr R 616




Mo 9—11 Uhr R 708
S Kompensatorische Sprachförderung
(St I/II)
























S Kind und Sprache
2stdg.
S Literatur und Gesellschaft im 19. Jahrhundert
2stdg.
S Zeitungen im Unterricht
2stdg.
S Hilde Domin: Poesie und Poetik (Wf)
Di 16—18 Uhr H 2
S Beiträge zur Texttheorie (Wf)
(nach Anmeldung)
Mo 16—18 Uhr R 706
S Hölderlins Roman „Hyperion" (Wf)
Di 18—20 Uhr R 706
S W. v. Humboldt (Wf)
Di 16—18 Uhr R 703
S Theaterprobleme (Wf)
2stdg.
S Besprechung neuerer Arbeiten zur neuhoch¬
deutschen Grammatik (Wf)
2stdg.
U Grundübungen zur Sprecherziehung
Gruppe I: Geschichten und Gedichte aus dem
Lesebuch der Hauptschule
(St II)
Mo 11—13 Uhr R 703
Gruppe II: Übungen zur freien Rede I
(St LH)
Fr 9—11 Uhr R 701
Gruppe III: Sprechplattenanalyse
(St L'II)
Fr 11—13 Uhr R 701
Ü Atem- und Stimmbildung, Artikulations- und
Ausdrucksübungen
(St I/II)
Mo 9—10 Uhr R 701
Ü Vorbereitung von Unterrichtsversuchen
(nach Vereinbarung)





















196. U Übungen zum Thema Dramenbehandlung
(3.-6. Sem.)
Di 14—16 Uhr R 701
197. Ü Fachdidaktische Übungen im Anschluß an
das Seminar Nr.
Mi 8—12 Uhr Schule
198. Ü Fachdidaktische Übungen zur Vorlesung
Mi 8—12 Uhr Schule
199. Ü Fachdidaktisches Praktikum im Anschluß an
das Proseminar Nr. 178
Mi 8—12 Uhr Schule
200. Ü Fachdidaktisches Praktikum
201. Ü Übung zur Vorlesung Nr. 163
202. Ü Fachdidaktisches Praktikum
203. Ü Fachdidaktisches Praktikum im Anschluß an
die Vorlesung Nr. 164
204. Ü Fachdidaktisches Praktikum im Anschluß an






































210. V (Näheres wird am Seminar angeschlagen) N. N.
Fr 12—13 Uhr H 5
211. S Einführung in das Studium des Englischen Cladder
(Proseminar)
Mi 14—15.30 Uhr R 706
212. S Fragen der Unterrichtsgestaltung Cladder
(Proseminar)





















Mi 11—13 Uhr R 706
S (Näheres wird am Seminar angeschlagen)
Do 14—16 Uhr R 213
S (Näheres wird am Seminar angeschlagen)
Fr 9—11 Uhr R 706
S Erstellung von Unterrichtsprogrammen
(Näheres wird am Seminar angeschlagen)
Mi 9—11 Uhr R 213
S Elements of Comedy Exemplified in
Oscar Wilde
(Hauptseminar)
Di 16—18 Uhr R 311




Di 14—16 Uhr R 311
S English Grammer and Modern Linguistics
Mo 14—15.30 Uhr R 15
S Introduction to Literary Analysis: Selected
English Tales
Mo 15.30—17 Uhr R 15
S American Plays
Di 14—16 Uhr R 3
S Language Teaching
Mi 14—15.30 Uhr




S (Näheres wird am Seminar angeschlagen)
Mi 9—11 Uhr R 311





U Phonetics and Intonation
Gruppe a
Fr 9—10 Uhr







Ü Übungen im Sprachlabor
(Gruppeneinteilung nach besonderem Plan)





































Do 8—12 Uhr Antoniusschule
Ü Translations for Less Advanced Students
Dt/Engl.
Gruppe a
Di 16—17 Uhr R 706
U Translations for Less Advanced Students
Dt/Engl.
Gruppe b
Di 17—18 Uhr R 706
Ü Translations for Advanced Students
Dt./Engl.
Gruppe a
Mi 13.45—14.30 Uhr R 708
Ü Translations for Advanced Students
Dt./Engl.
Gruppe b
Mi 14.45—15.30 Uhr R 708
Ü Grammar for Advanced Students
Gruppe a
Do 14—15 Uhr R 706
Ü Grammar for Advanced Students
Gruppe b
Do 15—16 Uhr R 706
Ü Discussions
Do 16—18 Uhr R 311
U Phonetics and Intonation
Gruppe a
Fr 10—11 Uhr R 213
Ü Phonetics and Intonation
Gruppe b
Fr 11—12 Uhr R 311
Ü Übersetzung: Englisch/Deutsch
Gruppe a
Do 16—17 Uhr R 213
U Ubersetzung: Englisch/Deutsch
Gruppe b
Do 17—18 Uhr R 213
Ü Unterrichtsversuche
Do 8—12 Uhr Schule
U Ubersetzung Deutsch/Englisch, Less Advanced
Students
Gruppe a
Di 16—17 Uhr R 708
Ü Ubersetzung Deutsch/Englisch, Less Advanced
Students
Gruppe b

















245. U Grammar for Less Advanced Students N. N.
Gruppe a
Mi 14—15 Uhr R 311
246. U Grammar for Less Advanced Students N. N.
Gruppe b
Mi 15—16 Uhr R 311
247. Ü Grammar for Less Advanced Students N. N.
Gruppe c
Do 14—15 Uhr R 311
248. U Grammar for Less Advanced Students N. N.
Gruppe d





Do 18—20 Uhr R 311
Ü Translation Exercises for Advanced Students
Di 16—18 Uhr Joh.-Schule R 7
Ü Schulpraktische Übungen

















V Grundfragen der Didaktik des Geschichts¬
unterrichts
Do 17—18 Uhr H 2
S Einführung in das Studium der neueren Ge¬
schichte
(Proseminar)
Di 16—18 Uhr H 1
S Einführung in das Studium der Geschichte
(Proseminar)





256. S Einführung in das Studium der Geschichte N. N.
(Proseminar)
Di 16—18 Uhr R 1
257. S Kriegsziele, Friedensverträge, Friedenssiche- Furth
rung (1914—1929)
(Hauptseminar)
Do 18—20 Uhr R 703
258. S Staat und Erziehung während der preußischen
Reform 1807—1815
(Hauptseminar)
Mo 10—12 Uhr R 701
Jeismann
95
259. S Die Umgestaltung Westfalens zu Beginn des
19. Jahrhunderts
(Hauptseminar)
Mo 14—16 Uhr R 706
260 S Agrar- und Sozialreform in Preußen zu Beginn
des 19. Jahrhunderts
(Hauptseminar)
Do 18—20 Uhr R 706
261. S Ansätze und Aspekte der Totalitarismus-For-
schung (Versuch einer Bestandsaufnahme ■—
nur für 5. und 6. Sem.)
(Hauptseminar)
Di 11—13 Uhr R 703
262. S Die nationalsozialistische Herrschaft 1933-1939
(Hauptseminar)
Do 16—18 Uhr R 3
263. S Ausgewählte Themen zur Ur- und Frühge¬
schichte Westfalens
(Hauptseminar)
Do 16—18 Uhr R 1
264. S Didaktische Probleme der Geschichtswissen¬
schaft
(Hauptseminar)
Do 16—18 Uhr R 616
265. S Die geistigen und materiellen Grundlagen des
mittelalterlichen Königtums
(Hauptseminar)
Do 18—20 Uhr R 2
266. K Geschichte des Altertums III
(Kolloquium)









267. S Fachdidaktisches Seminar I: Einführung in die Gladen
Didaktik und Methodik des Geschichtsunter¬
richts in der Hauptschule — dargeboten an
ausgewählten Problemen staatlicher Wirt¬
schafts- und Sozialpolitik in Deutschland
(1871—1890)
Do 18—20 Uhr R 616
268. S Fachdidaktisches Seminar I (in Verbindung Jeismann
mit der Vorlesung zur Didaktik) Einführung
in die Didaktik und Methodik des Geschichts¬
unterrichts
Do 18—20 H 2
269. S Fachdidaktisches Seminar I: Einführung in
die Didaktik und Methodik des Geschichts¬
unterrichts in der Hauptschule — dargestellt
an ausgewählten Problemen der Industriali¬
sierung im Ruhrgebiet
Do 18—20 Uhr R 701
Petzmeyer
96
270. S Fachdidaktisches Seminar II in Verbindung Furth
mit schulpraktischen Übungen (im Tagesprak¬
tikum)
Mi 8—12 Uhr Schule
271. S Fachdidaktisches Seminar II in Verbindung Kosthorst
mit schulpraktischen Übungen (im Tagesprak¬
tikum)
Mi 8—12 Uhr Schule
272. S Fachdidaktisches Seminar II in Verbindung Kratzsch
mit schulpraktischen Übungen (im Tagesprak¬
tikum)
Do 8—12 Uhr Schule
273. S Fachdidaktisches Seminar II in Verbindung Ribhegge
mit schulpraktischen Übungen (im Tagesprak¬
tikum)
Mi 8—12 Uhr Schule
274. S Fachdidaktisches Seminar II in Verbindung Salomon
mit schulpraktischen Übungen (im Tagesprak¬
tikum)
Mi 8—12 Uhr Schule
275. S Fachdidaktisches Seminar II in Verbindung Schneider
mit schulpraktischen Übungen (im Tagesprak¬
tikum)





V Grundlegung des Heimatkundeunterrichts II:
Das Ruhrgebiet
(W, St I)
Fr 8—9 Uhr R 12
V Nordwestdeutschland
(W, St 1/ St II)
Mo 9—10 Uhr H 1
Büschenfeld
Feige
278. V Westeuropäische Charakterlandschaften II
(W, St II)





280. V Grundfragen des Heimatkunde- und
Erdkundeunterrichts
(W, St II St II)
Fr 10—11 Uhr












282. S Proseminar: Einführung in das Studium der Beyer
Geographie und ihrer Didaktik
(W, 1.—2. Semester)
Di 14.30—16 Uhr R 311
283. S Proseminar: Einführung in das Studium der Becks
Geographie und ihrer Didaktik
(W, 1.—2. Semester)
Do 16.30—18 Uhr R 2
284. S Proseminar: Wetter, Witterung, Klima Feige
(W, 1—3. Semester)
Di 18.30—20 Uhr R 2
285. S Mittelseminar: Agrargeographie Becker
(W, 3.-5. Semester)
Di 14.30—16 Uhr R 2
286. S Mittelseminar: Wüstenlandschaften der Erde
(W, 3.-5. Semester)
Do 18—19.30 Uhr R 311
Walter
287. S Mittelseminar: Die Alpen als Hochgebirge Beyer
(mit Exkursion im SS 71)
(W, 3.-5. Semester)
Do 16—18 Uhr R 311
288. S Hauptseminar: Probleme der Stadtgeographie Büschenfeld
(W, 5.—6. Semester)
Di 16.30—18 Uhr R 2
289. S Hauptseminar: Sozialgeographie
(W, 5.-6. Semester)
Di 18—19.30 Uhr R 311
N. N.
290. S Hauptseminar: Osteuropa
(W, 5.-6. Semester)
Fr 11—13 Uhr R 20
Beckmann
291. S Didaktisches Seminar: Erdkunde in der Beckmann
Grundschule
(St I)
Mo 11—13 Uhr R 311
292. S Didaktisches Seminar: Die westfälische Bucht Feige
im Heimatkundeunterricht
(St I)
Mi 14—15.30 Uhr H 2
293. S Didaktisches Seminar: Der Erdkundeunter¬
richt in der Hauptschule
(St II)
Do 14.30—16 Uhr H 2
N. N.
294. S Didaktisches Seminar: Die Sowjetunion im
Erdkundeunterricht
(W, St II)







S Didaktisches Seminar: Nordamerika im
Erdkundeunterricht
(W, St II)
Do 14—16 Uhr R 2
Ü Bild und Film im Erdkundeunterricht
(W, St II)










299. Ü Anleitung zu wissenschaftlichen Arbeiten
(für Examenskandidaten)
(W, 4. u. 5. Semester)
Fr 12—13 Uhr R 2
300. S Einführung in die Natur- und Heimatkunde:
Pflanzen und Tiere der Meeresküsten in
exemplarischer Sicht
(Proseminar St I, St II, Wf im 1. u. 2. Sem.)
Di 18.15—19.45 Uhr R 13
301. Ex Exkursionen und Besichtigungen nach be¬
sonderer Ankündigung





























































V Mathematik der Beobachtungsstufe
Mo 11—12 Uhr H 5
Fr 10—11 Uhr H 5
V Geometrie in der Hauptschule
2stdg.
Di 18—19 Uhr R 20
Do 18—19 Uhr R 20
S Analysis I
(Wf, 2stdg.)
Mo 11—13 Uhr R 708
S Deskriptive Statistik
Fr 11—13 Uhr R 703
(Wf, 2stdg.)
S Seminar zur Didaktik der Mathematik
Di 17—18 Uhr M 5
Roxeler Straße 64 (Universität)
S Analytische Geometrie
(WF) 2stdg.
Do 14—16 Uhr R 701
S Übungen zur analytischen Geometrie
(WF) lstdg.
Di 17—18 Uhr H 3
S Mengenlehre und mathematische Logik
(WF) 2stdg.
Di 14—16 Uhr R 12
S Aufbau des Zahlensystems
(WF) 2stdg.
Do 14—16 Uhr R 12
S Rechnen mit Vektoren, Matrizen und
Determinanten
(WF) 2stdg.
Mo 9—11 Uhr R 706
S Übungen zur Analysis I
(zu Vorl.-Nr. 308)
(WF) lstdg.
Di 14—15 Uhr H 2
S Teilbarkeitstheorie im Ring der ganzen
Zahlen
(WF) 2stdg.
Fr 11—13 Uhr H 3
S Algebra I
(WF) 2stdg.
Fr 11—13 Uhr H 2
S Übungen zur Algebra I
(WF) lstdg.
Mo 12—13 Uhr H 5
S Algebraische Strukturen II:
Ring, Körper, Vektorraum
(WF) 2stdg.































S Empirische Methoden in der Fachdidaktik Mitschka
(WF) 2stdg.
Do 16—18 Uhr R 18
S Übungen zu Algebraischen Strukturen II N. N.
(zu Vorl.-Nr. 320)
(WF) lstdg.
Di 15—16 Uhr R 18
S Geometrie
(WF) 2stdg.
Di 18—20 Uhr R 708
S Der Rechenstab in der Ilauptschule
(ST I/II)
Do 14—16 Uhr R 708
S Rechenbücher für die Grundschule
(ST I) 2stdg.
Fr 9—11 Uhr R 616
S Übungen aus der Geometrie
(ST II) 2stdg.
Do 16—18 Uhr R 701
S Mathematikunterricht im 2.—4. Schuljahr
(ST I) 2stdg.
Di 18—20 Uhr












S Moderne mathematische Begriffe im










U Vorbereitung des Fachdidaktischen
Seminars
lstdg.





















335. S/Ü Fachdidaktisches Seminar: Grundfragen
Didaktik und Methodik des Mathematik¬




















V Landschaftsökologie (Naturschutz, Land¬
schaftspflege, Naturschutzerziehu:ig,
Erholung)
Di 14.15—15.45 Uhr H 1
V Vergleichende Physiologie und Humanbiologie
(Wf, St I. St II)
Di 17.15—18 Uhr
Do 8.15—9 Uhr
Fr 8.15—9 Uhr R 20
V Didaktik und Methodik der Tierkunde




Do 16—17 Uhr H 5
V Ausgewählte Kapitel der Humanbiologie
Mo 10—11 Uhr
Fr 10—11 Uhr H 3
V Leib- und Leibwirklichkeit in der Erziehung
unter besonderer Berücksichtigung der
Geschlechtererziehung
Mo 18—19 Uhr
Di 18—19 Uhr H 3
V Die Zukunft der Menschheit — biologische
und theologische Aspekte
(2stdg.)
Fr 16—18 Uhr H 3
S Einführung in die Natur- und Heimatkunde:
Pflanzen und Tiere der Meeresküsten in
exemplarischer Sicht
(Proseminar, St I. St II, Wf im 1. u. 2. Sem.)
Di 18.15—19.45 Uhr R 13
S Schulversuche zur allgemeinen Physiologie
(im Anschluß an die Vorlesung; nur in Ver¬
bindung mit dem Fachdidaktischen
Praktikum)
(Hauptseminar, St II, Wf im 3. u. 4. Sem.)
Do 16.15—17.45 Uhr R 13
S Umwelthygiene, Natur- und Landschafts¬
schutz
(Oberseminar, St II, Wf im 5. u. 6. Sem.)












346. S Fachdidaktisches Seminar mit schul¬
praktischen Übungen: Schulversuche zur
allgemeinen Physiologie
(nur in Verbindung mit dem Hauptseminar
und der entsprechenden Vorlesung)
(St II, Wf)
Mi 10—12 Uhr Wartburgschule
347. S Tierkunde in der Grund- und Hauptschule
Mi 11—13 Uhr R 415
Mi 14—16 Uhr R 415
Botsch
348. S Kennübungen und Demonstration
einheimischer Wirbeltiere
Fr 14—16 Uhr R 415
349. S Ausgewählte Kapitel der Stoffwechsel¬
physiologie
Mo 11—13 Uhr • R 415
350. S Ausgewählte Kapitel der Reizphysiologie
Fr 11—13 Uhr R 415
351. Koll Kolloquium zur Kleinen Studienarbeit
(Wf im 2. bis 4. Sem.)
nach Vereinbarung















Mikroskopische Übung für Fortgeschrittene
Do 16—18 Uhr R 415
Mikroskopische Übungen für Anfänger
Mo 16—18 Uhr








359. Ü Mikroskopische Übungen zur Botanik
für Anfänger
(Wf)
Mo 18—20 Uhr R 13

















CHEMIE UND IHRE DIDAKTIK
361. V Allgemeine und anorganische Chemie I
Mo 11.15—13 Uhr
Do 14.15—15 Uhr H 3
362. V Organische Chemie II
Do 15.15—16.45 Uhr H 3
363. Ü Übungen zur allgemeinen und anorganischen
Chemie I
(rechnerische und stöchiometrische Übungen,
Lektüre ausgewählter Texte)
Di 14.15—16 Uhr R 405
364. Ü Übungen zur organischen Chemie II
(Strukturen, Mechanismen, rechnerische
Übungen)
Mi 12.15—13 Uhr R 405
365. Ü Experimentelle Übungen zur allgemeinen
und anorganischen Chemie
Di 16—18 Uhr R 407
366. Ü Anorganisch-chemisches und physikalisch¬
chemisches Praktikum für Fortgeschrittene
(Wf, ab 3. Sem.)
Fr 8—12 Uhr R 407
367. Ü Physikalische und chemische Schulversuche
Do 17.15—18.45 Uhr R 403/405/407
368. Ü Schulpraktische Übungen mit Kolloquium
Mi 8—12 Uhr Antoniusschule
369. Ü Experimentelle und methodische
Vorbereitung der schulpraktischen Übungen




(Wf, St. I, St. II)
Fr 9.15—10.45 Uhr R 405
371. Koll Kolloquium zur Experimentalvorlesung
Fr 11.15—12 Uhr R 405
372. V Kybernetik
(Wf)
Mo 9.15—10.45 Uhr ü 405
373. S Formen der Energie und ihre
Umwandlungen
(Wf, St. I, St. II)
Di 14.15—15.45 Uhr R 13
374. S Wellen- und Quantenoptik
(Wf)

















375. S Einführung in die Meteorologie
(Wf, St. I, St. II)
Mo 11.15—12.45 Uhr R 405
376. Ü Physikalische und chemische
Schulversuche
(Wf, St. I, St. II)
Do 17.15—18.45 Uhr R 405
377. Ü Physikalisches Praktikum
(Wf)
Do 14—17 Uhr R 405
378. Ü Mathematik für Naturwissenschaftler









ARBEITSLEHRE / HINFÜHRjUNG ZUR







Alle Veranstaltungen können auch von Stu¬
dierenden für die Lehrämter an Realschulen
und Gymnasien belegt werden.
V Materialien zur technischen Bildung
Mi 14—16 Uhr Mes 1
S Experimentelle Untersuchungen und didak¬
tische Reduktion im Sachbereich „Maschine"
Do 11—13 Uhr Mes 2
S Analyse und Entwurf von Unterrichts¬
beispielen, mit "Übung
Do 14.15—17.15 Uhr Mes 2
Ü Experimentelle Untersuchungen im







384. Ü Didaktische und methodische Fragen in Ver¬
bindung mit den schulpraktischen Übungen
Mi 8.15—10.30 Uhr





385. V Technologie der Lebensmittel in Industrie Kleist
und Haushalt
(Wf, St, 2.-6. Sem.)













V Einführung in die Ernährungslehre
(Wf, St, 1.—3. Sem.)
Di 14—15 Uhr R 213
S Didaktik und Methodik der Wirtschaftslehre
(Wf, St, 3.-6. Sem.)
Mo 11—12 Uhr R 213
S Wohnen I
(Wf, St, 2.-6. Sem.)
Fr 9—11 Uhr R 213
S Der Konsument im heutigen Wirtschaftsleben
(Wf. St, 3.-6. Sem.)
Fr 11—13 Uhr R 213
S Haushaltsanalyse und Haushaltsplanung
(Wf, St, 1.—6. Sem.)
Mo 12—13 Uhr R 213
S Möglichkeiten der Veranschaulichung im
hauswirtschaftlichen Unterricht der
Volksschule
(Wf, St, 3.-6. Sem.)
Di 15—16 Uhr R 213
S Die Neukonzeption des hauswirtschaftlichen
Unterrichts in der Hauptschule
(Wf, St, 1.—2. Sem.)
Mi 14.45—15.30 Uhr R 103a
Ü Vorbereitung von Lehrversuchen
Ort und Zeit nach Vereinbarung
Ü Unterrichtsversuche
nach besonderem Plan
Ü Vorbereitung von Lehrversuchen














397. U Ausgewählte Unterrichtseinheiten aus dem Kleist
Lehrplan des 9. Schuljahres (mit praktischen
Übungen)
(Wf, St, 3.-4. Sem.)
Gruppe A: Fr 8—11 Uhr R 103b
Gruppe B: Fr 11.15—14.15 Uhr R 103b
398. Ü Anfertigung von Lehr- und Lernmitteln Kleist
(Wf, St, 3.-6. Sem.)
Di 16—18 Uhr R 007
399. E Erkundungen in der Wirtschafts- und Arbeits- Ahlert






400. V Einführung in die Wirtschaftslehre Krafft
Do 14—16 Uhr R 15
401. S Seminar zur Wirtschaftslehre Krafft
Do 16—18 Uhr R 15
402. S Die Produktionsfaktoren Beinke
Fr 9—11 Uhr R 1
403. S Rechtsprobleme in der Wirtschaftslehre Beinke
Fr 11—13 Uhr R 1
404. S Einführung in die Didaktik der Beinke
Wirtschaftslehre







Im Rahmen des Lehrangebots im Fach „Bil¬
dende Kunst und Didaktik der bildenden
Kunst (Kunst- und Werkerziehung)" sind die
Veranstaltungen für die Ausbildung im Fach
Werken für die Lehrämter am Gymnasium
und an den Realschulen enthalten und durch
„Gymn/Real" gekennzeichnet.
405. V Die Kunst der Renaissance
(Wf., St. II, Gymn/Real)




S Stadtplanung und Stadtbaukunst — Verwirk¬
lichung im Nachkriegsdeutschland II
(Wf., St. II, Gymn/Real)
Fr 14—16 Uhr Ld.-Mus.
S Architektur des Barock






409. S Antiautoritäre Erziehung — Kunsterziehung
(Wf., St. II)
























S Kunstrichtungen seit 1945
(Wf., St. II, Gymn/Real)
Mo 9—11 Uhr Mes. 1
S Darstellungsphänomene der Kinderzeichnung
(Wf., St, 1.—6. Sem.)
Di 14—16 Uhr Mes. 1
S Entwicklungspsychologische Aspekte der
Kinderzeichnung
(Wf., alle Semester)
mit Übung nach besonderem Plan
Mo 9—11 Uhr R 213
S Zur Theorie der Kunst der Moderne (I)
Mo 18—20 Uhr R 221
S Zur Entstehung der gegenstandslosen Malerei
(alle Semester)
Do 14—16 Uhr R 703
S Kunstdidaktik als Kunsttheorie in der
Hauptschule
(alle Semester)
Do 16—18 Uhr R 703
S Bildszenarien (prakt. Versuche)
(Wf.)
Di 9—11 Uhr Zeichensaal
S Bühnenraumprojektionen (prakt. und theor.
Übungen)
(Wf.)
Di 11—13 Uhr Zeichensaal
S Beispiele aus dem Kunstunterricht der
Hauptschule
(St. II)
Mo 11—13 Uhr Zeichensaal
S Vorbereitungen von Unterrichtsversuchen in
der Hauptschule
(Wf.)
Ort und Zeit nach Vereinbarung
S Kinetische Plastik
(Wf., Gymn./Real.)
Di 9—11 Uhr Mes 2
S Kunst und Realität I: Objekte
(Wf., St. II, Gymn./Real.)
Di 14—16 Uhr Mes 2
S Aktuelle Fragen des Werkunterrichts
(Wf., St. II, Gymn./Real.)
Di 17—19 Uhr Mes 2
Ü Konstruktive Bildverfahren
(Wf. 1.—6. Sem.)
















424. U Collage und Montage als Bildprinzip
(Wf. 1.—6. Sem.)
Do 14.30—17.30 Uhr) Mes 1
425. Ü Semesteraufgaben
(Wf. 3.-6. Sem.)
Ort und Zeit nach Vereinbarung
426. U Gesetz und Zufall in der Batik
(alle Sem.)
Fr 8.15—11.15 Uhr Mes 2
427. U Schattenspiele
(nur in Verbindung mit dem fachdidakt.
Tagespraktikum)
Mo 16—18 Uhr Mes 1
428. Ü Naturstudium und Abstraktion — Zeichnen
(Wf., St. II, Gymn./Real.)
Mo 14—16 Uhr Mes 1
429. Ü Elementare Übungen im plastischen Bereich
(Wf., St. II, GymnVReal.)
Gruppe A: Mo 9—12 Uhr Mes 2
Gruppe B: Mo 14—17 Uhr Mes 2
430. Fachdidaktisches Tagespraktikum
(nur in Verbindung mit dem Seminar „Dar¬
stellungphänomene der Kinderzeichnung")









Do 8—11 Uhr Uberwasserschule
E.von Rüden
432. Fachdidaktisches Praktikum
(nur in Verbindung mit der Übung:
Schattenspiele)
Mi 8—10 Uhr Wartburgschule
433.Koll Kitsch und Geschmack
(alle Sem.)




434. Koll Die Stile der bild. Kunst — Bestimmen von
Kunstwerken
(Wf., St. II, Gymn./Real.)
Mo 11—13 Uhr Mes 1
Münk
435. Koll Aktuelle Probleme des Kunst- und Peters
Werkunterrichts II
(Wf., St. n, Gymn./Real., ab 4. Sem.,
insbesondere für Prüfungssemester)
Do 18.00—19.30 Uhr Mes Doz.-Zim.
436. Koll Konzeptionen der Didaktik des Kunst- Wienhausen
Unterrichts
(Wf., St. II, alle Sem.)







438. AG Bildnerische Techniken Münk
(Wf., St. II, Gymn./Real.)
Ort und Zeit nach Vereinbarung
439. Außereuropäische Kulturen: Ägypten Münk




Im Fach Textilgestaltung findet zusätzlich die Ausbildung für das Lehr¬
amt am Gymnasium und an der Realschule statt. Die mit * versehenen
Veranstaltungen sind für diese Studentinnen, die mit A versehenen
Veranstaltungen für die Studentinnen für das Lehramt an der Grund-
und Hauptschule vorgesehen.
440. V/S* Einführung in die Textilchemie N. N.
(alle Sem.)
Mo 10—11 Uhr H 1
441V/S*A Einzelfragen aus der Wohnraumkunde Schmücker
(alle Sem.)
Mi 14—16 Uhr H 3
442. S*A Mode und individuelle Kleidgestaltung Bleckwenn
(alle Sem.)
Fr 9—11 Uhr H 1
443. . S* Grundbegriffe der Technik und Planung im
Bereich des Maschinennähens (mit Übungen)
(1. Sem.)
Do 11—13 Uhr R 616
Dalhoff
444. S*A Web- und Bindungslehre
(alle Sem.)
Do 17—19 Uhr







446. SA Einführung in die Didaktik und Methodik
der Textilgestaltung
(1. Sem.)
Di 11—13 Uhr R 103a
Schmücker
447. S*A Textile Rohstoffe
(alle Sem.)
Mo 11—13 Uhr H
Wagner
448. S*A Textile Warenkunde
(alle Sem.)
Mo 14—16 Uhr H 3
Wagner
110
449. S* Textilchemische Untersuchungen
(1.—3. Sem.)
Gruppe A: Di 9—11 Uhr
Gruppe B: Di 11—13 Uhr










452. S/Ü* Experimentelles Gestalten mit Textilien
(mit praktischen Übungen)
(3. Sem.)
Mi 9—11 Uhr R 103a
453. Ü* Flächengestaltende Arbeiten (Fadentechnik)
(nur in Verbindung mit dem Seminar
„Gestaltungslehre: Form I")
(1. und 4. Sem.)
Gruppe B } Di 16-17 uhr 14tägl. im Wechsel
454. ÜA Gestaltende Arbeiten aus dem Faden
(1. Sem.)
Do 16—18 Uhr R 103a
455. Ü* Weben
(2. Sem.)
Gruppe A: Do 9—11 Uhr R la
Gruppe B: Do 11—13 Uhr R la
456. ÜA Fertigungsverfahren für Oberbekleidung
(3. Sem.)
Gruppe A: Mo 9—11 Uhr R la
Gruppe B: Mo 11—13 Uhr R la
457. ÜA Verzierung textiler Flächen durch Garne und
Stoffe
(3. Sem.)
Fr 11—13 Uhr R 103a




459. Ü* Schnittgewinnung und Fertigung von
Freizeitkleidung und Wäsche
(3. Sem.)
Gruppe A: Mo 14.00—16.30 Uhr





















461. ÜA Flächenbildende Techniken: Weben, Teppich- Bleckwenn
knüpfen und Gobelin
(4.-6. Sem.)
Di 14—16 Uhr R 103a
462. Ü* Schnittgewinnung und Fertigung von Dalhoff
Oberbekleidung
(4. Sem.)
Gruppe A: Mi 9.15—11.30 Uhr R la
Gruppe B: Mi 14.00—16.15 Uhr R la
463. A Fachdidaktisches Praktikum Bleckwenn
(3. Sem.)
Ort und Zeit werden noch bekanntgegeben
464. A Fachdidaktisches Praktikum Schmücker
(3. Sem.)
Ort und Zeit werden noch bekanntgegeben
465. Koll A Unterrichtsvorbereitung Bleckwenn
(3. Sem.)
Ort und Zeit nach Vereinbarung
466. Koll A Unterrichtsvorbereitung Schmücker
(3. Sem.)
Ort und Zeit nach Vereinbarung
467. Koll* Kolloquium für das Examenssemester Sachse/
(5. Sem.) Schmücker
Di 17—19 Uhr, 14täglich R 103a
468. Koll* Kolloquium für das Examenssemester Schmücker
(6. Sem.)
Di 17—19 Uhr, 14täglich R 103a
MUSIK UND DIDAKTIK DER MUSIK
Alle Veranstaltungen finden in H 4 oder in den neuen Seminarräumen






S Folkloristische Einflüsse auf die Kunstmusik
im 19. und 20. Jahrhundert II
(Wf.)
Do 15—17 Uhr H 4
S Ausgewählte Beispiele zur Musik des 19. und
20. Jahrhunderts
(St.)
Fr 9—11 Uhr H 4
S Joseph-Haydn-Werkausvvahl für den
Musikunterricht
Mo 9—11 Uhr H 4
S Musikpädagogik und Schulreform
(Wf. und St.)



























S Musikhören als Kurs
Di 14—16 Uhr H 4
S Forschungsprojekte zur Lehrplanentwicklung
für den Musikunterricht
Di 16—18 Uhr H 4
S Analyse und vergleichende Interpretation an
Schallplatten
Mo 20—22 Uhr
S Ausgewählte Beispiele zur Geschichte des
Instrumentalkonzerts
Mo 11—13 Uhr H 4














































































V Die Verantwortung im Bereich der Leibes¬
erziehung
Di 14.15—15.00 Uhr SemR
V Methodische Fragen des Unterrichts in den
Leibesübungen
Di 18.15—19 Uhr SemR
V Theorie der Bewegung
Di 12.15—13 Uhr SemR
V Sportmedizinische Grundlagen für die
Leibeserziehung
Do 12.15—13 Uhr R 213
S Proseminar: Leistung und Leistungsbeurtci-
lung als pädagogisches Problem der Leibes¬
erziehung
Do 18.00—19.30 Uhr SemR
S Hauptseminar: Die allgemeinen Bildungs¬
prinzipien und die Bildungsaufgaben der
Leibeserziehung
Mi 14.15—15.45 Uhr SemR/TH
S Proseminar: Voraussetzungen — Aufgaben
und Möglichkeiten der Leibeserziehung /
Absichten — Wege und Abwege des Sports
Fr 11.00—12.30 Uhr SemR
S Proseminar: Lern- und Leistungsvorausset¬
zungen für das Schwimmen (Schulsport —
Breitensport — Leistungssport)
Do 16.15—17.45 Uhr SemR
S Proseminar: Aufgaben und Probleme des
Sports und der Leibeserziehung (im Spiegel
von Presse und Fachschrifttum)
Do 14.00—15.30 Uhr SemR
S Hauptseminar: Das Spiel und die Spielformen
Di 16.15—17.45 Uhr SemR
S Hauptseminar: Die Entwicklung der Leibes¬
übungen in Schule und Verbänden seit dem
„Goßler'schen Spielerlaß"



















507. S Hauptseminar: Didaktische Grundlegung für
den Sportunterricht in Verbindung mit prak¬
tischen Beispielen zu Lehr- und Lernweisen
(3-stdg.)
Mo 10.15—11.45 Uhr (12—13 Uhr Schulklasse)
SemR/TH
508. Koll Kolloquien für Examenssemester
Ort und Zeit nach Vereinbarung
509. Ü Lehrweise des Gerätturnens I (Grundschule)
(verbindl. für U2. Sem. — Wf/St II und I)
a) Student innen
Mo 14.15—15.00 Uhr — Grp. 1 TH/PH
Mo 15.15—16.00 Uhr — Grp. 2 TH/PH
Mo 14.15—15.00 Uhr — Grp. 3 TH/Jos.
Mo 15.15—16.00 Uhr — Grp. 4 TH/Jos.
Di 8.30— 9.15 Uhr — Grp. 5 TH/PH
Di 9.30—10.15 Uhr — Grp. 6 TH/PH
510. Ü Lehrweise des Gerätturnens II (Hauptschule)
(ab 3. Sem. — Wf/St II)
a) Student innen
Mo 16.15—17.45 Uhr — Grp. 1 TH/PH
Di 14.15—15.45 Uhr — Grp. 2 TH/PH
Fr 8.15— 9.45 Uhr — Grp. 3 TH/PH
Fr 10.00—11.00 Uhr — Grp. 4 (St II) TH/PH
Ü Lehrweise des Schwimmens mit Kindern
(Schwimmen I)
(ab 1. Sem. — Wf/St II u. I) — Studenten/
-innen
Di 9.15—10.00 Uhr — Grp. 1 Lsb/PH
Di 10.15—11.00 Uhr — Grp. 2 Lsb/PH
Mi 20.00—21.00 Uhr — Grp. 3 Südbad
Fr 9.15—10.00 Uhr — Grp. 4 Lsb/PH
Fr 10.15—11.00 Uhr — Grp. 5 Lsb/PH
Ü Lehrweise der Schwimmarten — Wassersprin¬
gen (Schwimmen II)

















(Grp. 1 und 2 in d. PH
Grp. 3 und 4 im Südb.
Einlaß 20.00 und 20.45 Uhr!)
Ü Grundformen der körperbildenden Arbeit
(Gymnastik I)
(Studentinnen — Wf/St II u. I)
Mo 9.15—10.00 Uhr — Grp. 1 Gymn
Mo 14.15—15.00 Uhr — Grp. 2 Gymn































514. U Grundformen der Bewegungsbildung
(Gymnastik II)
\Student innen — Wf/St II u. I)
Mo 10.15—11.00 Uhr — Grp. 1
Mo 15.15—16.00 Uhr — Grp. 2
Mi 15.15—16.00 Uhr — Grp. 3
515. Ü Körperbildende Übungen und Bewegungs¬
bildung
(Studenten — alle Semester — Wf/St II. u. I)
Mi 11.30—12.15 Uhr — Grp. 1 TH/PH
Mi 12.15—13.00 Uhr — Grp. 2 TH/PH
Fr 15.30—16.15 Uhr — Grp. 3 TH/PH
Fr 16.15—17.00 Uhr — Grp. 4 TH/PH
516 Ü Bewegungsbegleitung: Sprechen — Klatschen
— Trommeln (alle Semester)
Di 11.15—12.00 Uhr—Grp. 1
Uhr — Grp. 2
517. Ü Tänze nach modernen Rhythmen
(Studenten/-innen — alle Semester)
Do 14.15—15.45 Uhr
Do 20.00—22.00 Uhr
518. Ü Methodik und Praxis der Spiele:
a) Kleine Spiele
(StudentenZ-innen — alle Semester)
Do 17.15—18.00 Uhr — Grp- 1
Mo 17.15—18.00 Uhr — Grp. 2
Mi 15.15—16.00 Uhr — Grp. 3
b) Basketball in der Schule
(1) Anfänger (Basketball ~I)
Mo 16.00—17.00 Uhr (Studentinnen)
Grp. 1 TH/Jos
Uhr Grp. 2 TEL'
(2) Fortgeschrittene (Basketball II)
Di 18.15—19.45 Uhr (Studenten) TH/PH
Do 14.00—15.30 Uhr (Student innen) TH/PH
c) Fußball in der Schule
(Studenten — alle Semester)
Fr 14.30—16.00 Uhr SpH/SH
d) Hallenhandball in der Schule









Fr 13.00—14.30 Uhr (Studenten)
e) Volleyball in der Schule
(1) Anfänger (Volleyball I)
Mo 9.00—10.30 Uhr (Student innen)
Grp.
Di 11.30—13.00 Uhr Grp.
Uhr Grp.






























519. Ü Fachdidaktische Praktika: Praktikums-




Mi 8—13 Uhr (siehe Anschläge)
520. Ü Vorbereitung der fachlichen Unterrichtsübun- Praktikums¬
gen (nach Vereinbarung) leiter
521. Ü Sportpraktische Ubungsgruppen (Wf/St) Dozent mit
Geräteturnen, Gymnastik, Schwimmarten, Mitarbeitern
Mannschaftsspiele, Rettungsschwimmen
Lehrgänge:
(Siehe Ankündigungen zu Semesterbeginn)
522. AG Hochschulsport (für alle Studenten/-innen) Dozenten und
1. Ubungs- und Trainingsgemeinschaften in: Mitarbeiter
Geräteturnen, Schwimmen, Mannschafts¬
spiele, Organgymnastik, Tanzen, Judo, Roll-
sport, Skigymnastik, Tischtennis usw.
2. Vorbereitungskurse zum Erwerb des
„Grundscheines", „Leistungs- und Lehrab¬
zeichens" der DLRG
(Besondere Ankündigungen beachten)
Hinweis: Praktischer Ubungsbetrieb (Ausbil¬
dung, Wettkampfsport) der Studen¬
ten: Der endgültige Plan liegt 2 Wo¬
chen vor Sem.-Beginn im Gesch.-Z.
des Sem. f. LErz. zur Abholung








(siehe Anschlag und Merkblatt)
1. Medizinische Grundlagen
Fr 15.00—16.30 Uhr SemR
2. Praktisch-methodische Grundlagen
Fr 11.15—12.45 Uhr LSB/TH/PH










526. Ärztliche Grundlagen der Gesundheits¬
erziehung





s. bes. Ankündigung Triebold, K.
SONSTIGE VERANSTALTUNGEN
528. Erste-Hilfe-Ausbildung (für alle Hörer)
Mo 18.00—20.00 Uhr H 1 DRK
Di 18.00—20.00 Uhr H 3 MALTESER HILFSD.
Di 18.30—20.30 Uhr R 12 DRK
ALTE BÜCHER - ALTE GRAPHIK
Für Ihr Studium empfehlen wir unser Antiquariat
Spezialgebiete: Religionswissenschaften - Philosophie
Pädagogik - Geschichte - Landes- und Ortsgeschichte
Kataloge kostenlos
FRITZ UND ANNY MEHREN
44 Münster i.Westf., Mauritzstraße 3





















für Wissenschaft und Praxis.












Sommersprossenbeseitigung innerhalb 5 Tagen
Spezial-Haarentfernung
garantiert dauernd narbenlos
















die tanzschule bernäd: Tanzschule für Studenten - die tanzschule bernäd:
' -i
| die tanzschule bernäd in Münster |
% die Tanzschule für Studenten £
D




= I. Teil (Anfänger) o.
Mo., 19. 10. — 19.00 Uhr; od. Do., 22. 10. — 19.00 Uhr §
§ II. Teil (Fortgeschrittene) =s
Mo., 19. 10. — 20.30 Uhr; od. Do., 22. 10. — 20.30 Uhr
Vorherige Anmeldung: Täglich 11.00—19.00 Uhr 9:
•o ro
Die steigende Teilnehmerzahl an unseren Studentenkursen _
beweist, daß unser Kursusprogramm, unsere Unterrichts- 9,
methode und die Gestaltung unserer Studentenkurse den jj
Wünschen und Vorstellungen der Studenten entspricht. g.
"5 Unsere Tanzschule ist der Treffpunkt der tanzinteressierten q
g Studenten in Münster. ^.
2 Turnierclub mit Gesellschaftstanzkreis. Tanztee. Ausbildung
<d vom Anfänger bis zum Turniertänzer. Tanzvorführungen. q.
=5 • R-





der Universität Münster und
Deutsche Presseforschung, Bremen
Elisabeth Matz
Die Zeitungen der US-Armee
für die deutsche Bevölkerung
(1944-1946)
1969, 176 Seiten, broschiert
9,90 DM
Barbara Baerns
Ost und West —
Eine Zeitschrift zwischen
den Fronten





„Der Angriff" und „Das Reich"




VERLAG C. J. FAHLE MÜNSTER
Germanin
fOel-pUs









Die lustigen Weiber v. Windsor Michael Kramer
Margarethe Der Hofmeister










. . . und was Sie nicht finden sollten, besorgen














Wir besorgen auch wissenschaftlicne Bücher und Zeit¬
schriften aus dem Ausland.
UNIVERSITÄTS-BUCHHANDLUNG
FRANZ COPPENRATH
44 Münster Prinzipalmarkt 28
Ruf (0251) 43607 Gegenüber dem Rathaus
Sparbuch-Sparen - Wertpapier-Sparen
Bargeldloser Zahlungsverkehr
Persönliche Kredite (PKK und PÄD)
Das sind nur einige unserer Dienstleistungen.
Auch auf allen anderen Gebieten des Bankgeschäfts erleichtern wir Ihnen
den Umgang mit Geld.
Fragen Sie
die DEUTSCHE BANK
FILIALE MUNSTER • Alter Fischmarkt 13-15 • Tel. 59 41
Stadtzweigstellen:
AASEESTADT -EINKAUFSZENTRUM- ■ von-Witzleben-StraBe 20
ROTHENBURG ■ Rothenburg 23
SERVATIIPLATZ ■ von-Vincke-StraBe 7
WARENDORFER STRASSE ■ Warendorfer Straße 152a




Breul 16 Ruf 43403
Fahrstundenzahl nach Kenntnissen!





Die Biere mit der besonderen Note aus eigener Brauerei
S p e z i a 1 a u s s c h a n k : Gasthof H. Holtkamp
Albersloher Weg 12
WENN Sie noch nicht mit uns arbeiten
sollten, so bieten wir auch Ihnen unsere
Dienstleistungen an, jetzt und in Zukunft.
VOLKSBANK
Wir bieten mehr als Geld und Zinsen
Studentenfahrschule
Wolf Heinrichs, Münster, <M
Hammer Straße 74
# Ausbildung durch stud. Fahrlehrer
Anmeldung Montag bis Freitag von 17.30—19.00 Uhr




Salzstraße 61 - Telefon 44660





Elektrizität, Gas und Fernwärme -
damit versorgen wir in einem Gebiet von 12.900 qkm




Paderborn, Kamp 5 Ruf 22624
hält immer ein umfangreiches Lager
pädagogischer Literatur aller Fachgebiete
für Studium und Praxis für Sie bereit.
Im ersten Stock finden Sie eine ständige
LEHRMITTEL- AUSSTELLUNG
WENN Sie noch nicht mit uns arbeiten
sollten, so bieten wir auch Ihnen unsere
Dienstleistungen an, jetzt und in Zukunft.




des Deutschen Taschenbuch Verlages, München
der Wissenschaftlichen Buchgesellschaft, Wiesbaden




479 Paderborn, Fürstenweg 15-17
Fernsprecher (052 51) 23518 und 24489
Dekan:
Prof. Dr. Dr. Friedrich Kienecker
Sprechstunden: freitags 11—12 Uhr
Prodekan:











Leiter: Dozent Dr. Walter Hammel
Dipl.-Bibliothekar: Silke Fricke
Reg.-Angestellte: Werner Gemmeke, Ingrid Lohr,
Sylvia Papouschek
Ausleihzeiten: montags bis mittwochs 10—12 Uhr und 15—17
Uhr, donnerstags und freitags 10—12 Uhr und 14.30—15.30 Uhr
Hausverwaltung:
Hausmeister: Eduard Bürger




O.-Reg.- und -schulrat Ludwig Schüler
Wohnung: 479 Paderborn, Kilianstraße 95
Ruf: (0 52 51) 2 62 28
Sprechstunde: freitags 15—16 Uhr
Stellvertreter:
Prof. Dr. Karl Beyerle
AKADEMISCHES PRÜFUNGSAMT
Stellvertretender Vorsitzender:
Prof. Dr. W. Faber
Sprechstunde: montags 17—18 Uhr, Raum 223
T.: 2 35 18 und 2 44 89, Apparat 88
129
ABTEILUNGS-STUDENTENAUSSCHUSS (AStA)
479 Paderborn, Fürstenweg 15—17
Fernsprecher (0 52 51) 2 69 26
1. Vorsitzender:
Peter Motter
Heimatanschrift: 1 Berlin 47, Holzmindener Straße 18a
T.: (03 11) 6 06 54 05
Studienanschrift: 479 Paderborn, Personstraße 54
2. Vorsitzender:
Reinhard Grzegorz
Heimatanschrift: 4832 Wiedenbrück, Triftstraße 69




























Prof. Dr. Emmy Aufmkolk
Stellv. Vorsitzender:







STUDENTENWERK DER PÄDAGOGISCHEN HOCHSCHULE
WESTFALEN-LIPPE, ABTEILUNG PADERBORN E.V.
Ruf: 3 31 59
1. Vorsitzender:
Prof. Dr. Margareta Erber
2. Vorsitzender:




Dienstag: 12.00 Uhr R 125
STUDENTENGEMEINDE
Studentenpfarrer:
Berufsschulvikar Wilfried Göddeke, 479 Paderborn,




Sprechstunde: montags 19—20 Uhr R 220
Dozentin Stamm
Sprechstunde: freitags 16—17 Uhr R 409
Prof. Dr. Staudinger
Sprechstunde: montags 10—11 Uhr R 227
b) in Praktik ums fragen:
Akademischer Rat Dr. Norbert Rückriem




Adams, Alfons, Dr. phil., Dr. jur., Prof., 479
Paderborn, Pipinstr. 17, T.: 2 46 06
(liest nicht)
Aßheuer, Johannes, Dr. phil., Wiss. Rat u.
Prof., 479 Paderborn, Berliner Ring 39,
T.: 2 74 46
Aufmkolk, Emmy, Dr. rer. pol., Dipl.-Volks-
wirt, o. Prof., 479 Paderborn, Dörener
Weg 8, T.: 2 45 57
Beyerle, Karl, Dr. phil., o. Prof., 479 Pader¬
born, Am Bahneinschnitt 74, T.: 2 42 92
Brockhaus, Wilhelm, o. Prof., 479 Paderborn,
Im Laugrund 16 a, T.: 2 59 96
Erber, Margareta, Dr. rer. nat., o. Prof.,
48 Bielefeld, Fritz-Reuter-Str. 14, T.: (05 21)
2 16 74
Faber, Werner, Dr. phil., o. Prof., 479 Pader¬
born, Drosselweg 11, T.: 43 81
Franz, Johannes, Dr. phil., o. Prof., 479 Pa¬
derborn, Schäferweg 22, T.: 2 55 51
Hammel, Walter, Dr. phil., Wiss. Rat u. Prof.,
479 Paderborn, Heiersmauer 15
Heichert, Christian, Dr. phil., a. o. Prof.,
48 Bielefeld, Bismarckstr. 35, T.: (05 21)
6 71 74
Hestermeyer, Wilhelm, Dr. phil., o. Prof., 479
Paderborn, Giersmauer 8, T.: 2 36 29
Hillebrand, Rudolf, Pater, Dozent, 349 Bad
Driburg, Dringenbergerstr. 32, T.: (0 52 53)
20 69
Hommens, Nikolaus, Prof., 479 Paderborn,
Im Spiringsfelde 8, T.: 2 20 13
(liest nicht)
Kaufmann, Inge, Dr. phil., DipL-Psychologin,
Wiss. Rat u. Prof., 479 Paderborn, Heiers¬
mauer 71, Postfach 633
Kienecker, Friedrich, Dr. phil., Dr. theol.,
o. Prof., 4791 Wewer, Aul der Natte 15,
T.: 2 34 25
Knoke, Franziska, Dr. phil., Prof., 4796 Salz¬
kotten, Paderborner Str. 6, T.: (0 52 58) 429
(liest nicht)
Kötters, Paul, o. Prof., 479 Paderborn, Lo¬
thringer Weg 19, T.: 2 69 85
Kramer, Hermann-Josef, Dr. phil., Instituts¬
direktor, 479 Paderborn, Kilianstr. 78,
T.: 2 26 03
Maasjost, Ludwig, Dr. phil., o. Prof., 479 Pa¬


































Niederau, Hans, Dozent, 4781 Verlar Nr. 31,
T.: (0 29 48) 132
Musikerziehung
OelmüIIer, Wilhelm, Dr. phil., habil., o. Prof.,
Privatdozent an der Universität Münster,
44 Münster, Studtstr. 1, T.: (02 51) 2 3174
Peters, Hella, Dozentin, 479 Paderborn, Rich¬
terstraße 15, T.: 2 39 54
Poll, Christel, o. Prof., 48 Bielefeld, Uh-
landstr. 7, T.: (05 21) 76 02 39, u. 479 Pader¬
born, Ferrarieweg 29, T.: 3 36 47
Pollmann, Josef, Monsignore, o. Prof., 479
Paderborn, Hans-Humpert-Str. 13, Telefon
Nr. 3 32 47
Rehermann, Hildegard, Dozentin, 479 Pader¬










Prof., 44 Münster, PhilosophieRosenmüller, Bernhard, o.
Heerdestr. 23 a
(liest nicht)
Schlüter, Johannes, Dr. phil., Dipl.-Psycholo-
ge, o. Prof., 479 Paderborn, Corveyer Weg
Nr. 14, T.: 2 64 17
Psychologie
Schmidt, Maria, Dr. rer. nat, o. Prof.,
Paderborn, Busdorf wall 16, T.: 2 42 04
Schmitz, Josef, Dr. rer. nat., o. Prof.,
Paderborn, Malvenweg 11, T.: 2 69 16
479 Didaktik der Biologie
479 Didaktik der Naturlehre
Erz¬ Werk- und
erziehung
Kunst-Schrader, Walter, Dozent, 479 Paderborn
bergerstraße 6, T.: 3 39 43
Schwerdt, Theodor, Dr. phil., Prof., 479 Pa- Gegenstandspädagogik
derborn, Fürstenweg 105
(liest nicht)
Stamm, Marita, Dozentin, 479 Paderborn,
Neuhäuserstr. 113, T.: 3 35 69
Staudinger, Hugo, Dr. phil., o. Prof., 479




Thun, Theophil, Dr. rer. pol., o. Prof.,
Detmold, Allee 10, T.: (0 52 31) 45 03
493 Psychologie
AKADEMISCHE RÄTE
Hofmann, Manfred, Dr. rer. nat., 479 Pader¬
born, Fliederweg 2, T.: 2 77 43
Michels, Gerd, Dr. phil., 4791 Elsen, Am Al¬
merfeld 1, T.: 8 25 33
Müsgens, Robert, Dr. phil., 51 Aachen, Fichte¬
straße 25
Rückriem, Norbert, Dr. phil., 4791 Westerloh









Hammond, Robin, 4791 Ostenland-Siedlung Englisch
Nr. 614, Post Mühlensenne
LEHRBEAUFTRAGTE
Bröker, Werner, Dr., 4401 Gimbte, Über




Dresing, Heinz, Oberstudiendirektor, 4973 Technische
Vlotho, Garzweg 25 Unterricht
Drewes, Franz, Dr. jur., O.-Reg.-Rat, 479 Pa- Schulrecht
derborn, Konrad-Martin-Straße 5
Esterhues, Friedrich, Dr. phil., o. Prof. an der Volks-
Pädagogischen Hochschule Ruhr, Abt. künde
Hamm, 4791 Neuenbeken, Auf dem Beek'-
schen Berge, T.: (0 52 52) 62 51
Hellmund, Wolfgang, Dr.-Ing., Baurat, 4794
Schloß Neuhaus, Mastbruchstraße 158,
T.: 8 73 33
Hermanns, Manfred, Dr., 479 Paderborn, Te- Soziologie
gelweg 75
Jäkel, Ernst, Dr. jur., Ministerialrat a. D.,





Klemm, Hans-Jürgen, Dr.-Ing., 479 Pader¬
born, Berliner Ring 35
Roth, Gerhard, Dr., 4401 Albachten/Münster,
Geiststraße 40
Ulonska, Herbert, Dr. theol., Pfarrer, 4832 Wie¬
denbrück, Georgstr. 29, T.: (0 52 42) 89 97
Wesche, Heribert, Dr. jur., Kreisdirektor, 479
Paderborn, Schwaneyer Weg 2
Wittekind, Helmut, Dr. rer. pol., Studienrat,














Bretschneider, Willi, Dr. phil., 4791 Hövel¬
hof, Lehmweg 19, T.: (0 52 57) 281
Kasselmann, Hans, 479 Paderborn, Falken¬
weg 10, T.: 2 17 58
Masuch, Georg, Dr. rer. nat, 4791 Sande üb.
Paderborn Nr. 42
Sievert, Jürgen. Dr. phil., 4791 Wewer, Fin¬
kenweg 3, T.: 2 70 89
Striebeck, Herbert, Dr. phil., 479 Paderborn
Im Lichtenfelde 66
Mit der Verwaltung einer Assistentenstelle
Abmeier, Hans-Ludwig, O.-Studienrat,
453 Ibbenbüren, Laggenbecker Straße 53,
















der Geschichte und der
Erdkunde
134
Bretschneider, Änne, Dipl.-Psychologin, 4791
Hövelhof, Lehmweg Nr. 19
Dopheide, Bernhard, Dr. phil., Studienrat,
4744 Lette üb. Oelde, Nr. 187
Franzbecker, Rolf, 479 Paderborn, Senneweg
Nr. 41
Henkel, Werner, Ass. d. Lehramts, 497 Pader¬
born, Am Waldplatz 15
Niggemeier, Johannes, 479 Paderborn, En-
gernweg 58, T.: 2 17 41


















der Geschichte und der
Erdkunde
WISSENSCHAFTLICHE ANGESTELLTE
Werner, Wiltrud, Dipl.-Sportlehrerin, 4403 Leibeserziehung
Hiltrup, Bahnhofstraße 23
FÖRDERUNGSASSISTENTEN
Knievel, Hans, Lehrer und Dipl.-Sportlehrer, Leibeserziehung
479 Paderborn-Wewer, Winkelsgarten 524,
T.: (0 52 51) 2 79 32
Monzen, Gernot, Lehrer, 4816 Sennestadt, Philosophie
Ostallee 76, T.: (0 52 05) 67 86
Müller, Gerhard, Lehrer, 479 Paderborn, Ro- Erdkunde
landsweg 59
Schwerdt, Dirk, Lehrer, 479 Paderborn, Für- Schulpädagogik
stenweg 105
Sprenger, Reinhard, Lehrer, 479 Paderborn, Geschichte
Elsässer Weg 10
Starke, Franz-Josef, 44 Münster-St. Mauritz, Biologie
Birkhahnweg 9a, T.: (02 51) 31 63 38
SEMINARE
Seminar für Pädagogik and Philosophie:
Raum: 217/218 und 222/223
Direktor: Prof. Dr. Werner Faber (geschäftsführend)
Prof. Dr. Willi Oelmüller
Assistent: Dr. Willi Bretschneider




Direktor: Prof. Dr. Johannes Franz
Assistent: Dr. Jürgen Sievert
Seminarangestellte: Brigitte Werner
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Seminar für Psychologie und Soziologie:
Raum: 216/220
Direktoren: Prof. Dr. Emmy Aufmkolk (geschäftsführend)
Prof. Dr. Johannes Schlüter




Direktor: Msgr. Prof. Josef Pollmann
Assistent: Johannes Niggemeier (m. d. V. b.)
Seminarangestellte: Christa Hilker
Seminar für Didaktik der deutschen und der englischen Sprache
Raum: 204/211
Direktoren: Prof. Dr. Dr. Friedrich Kienecker
(geschäftsführend)
Prof. Wilhelm Brockhaus





Seminar für politische Bildung und Didaktik der Geschichte und der
Erdkunde
Raum: 234/232
Direktoren: Prof. Dr. Hugo Staudinger (geschäftsführend)
Prof. Dr. Karl Beyerle
Prof. Dr. Ludwig Maasjost
Akademischer Rat: Dr. Manfred Hof mann
Assistent: Hans-Ludwig Abmeier (m. d. V. b.)
Roland Vogelsang (m. d. V. b.)
Seminarangestellte: Irmtraut Kirchhoff
Seminar für Didaktik der Mathematik:
Raum: 307/309
Direktor: Prof. Dr. Wilhelm Hestermeyer
Assistent: Hans Kasselmann
Seminarangestellte: Maria Therese Höke
Seminar für Didaktik der Naturwissenschaften und den hauswirtschaft¬
lichen Unterricht:
Raum 322
Direktoren: Prof. Dr. Margareta Erber (geschäftsführend)
Prof. Dr. Josef Schmitz
Akademischer Rat: Dr. Robert Müsgens
Assistent: Werner Henkel (m. d. V. b.)
Assistent: Dr. Georg Masuch
Seminarangestellte: Birgitta Mintert
Laborantin für Physik: Christiane Struck
Laborantin für Biologie: Ida Maria Trampe
Laborantin für Chemie: Irmgard Georg
Seminar für Kunst- und Werkerziehung:
Raum: 112






Direktor: Prof. Paul Kötters





















D = auch für Diplomanden
Ta. = Tagesraum
Das Leben meistern





V Einführung in die Erziehungswissenschaft
Mo 17—18 Uhr H 2
2. V Das Lehrer-Schüler-Verhältnis
Do 15—16 Uhr
3. V/S Die Bildsamkeit des Menschen






S Proseminar: Das Autoritätsproblem in der
Pädagogik des 20. Jahrhunderts
Mi 14.30—16 Uhr Ü 4
S Proseminar: Text zur Einführung in die Er¬
ziehungswissenschaft
Mo 11—13 Uhr H 1
S Proseminar: Sozialisation oder Erziehung
Do 9—11 Uhr H 1
S Mittelseminar: A. S. Makarenko — Ein päd¬
agogisches Poem
Mo 11—13 Uhr H 3
S Mittelseminar: Pädagogik des Mittelalters
Do 15—16 Uhr Ü 4
S Oberseminar: Erwachsenenbildung
Do 9—11 Uhr D Ü 4
U Anleitung zum wissenschaftlichen Arbeiten
Mo 14—15 Uhr H 2
Ü Grundwissenschaftliches Praktikum
















V Probleme der vorschulischen Erziehung
Do 16—17 Uhr H 1
V Freiheit und „Gehorsam" in der Schule
Do 8—9 Uhr




15. S Seminar zum Thema der Vorlesung „Freiheit"
und .Gehorsam' in der Schule"
Do 9—11 Uhr H 3
16. S Oberseminar: Analyse aktueller schulpädago¬
gischer Probleme
(5./6. Sem.)

















S Oberseminar: Moderne Lerntheorien im Heichert
Blickfeld der Didaktik
(Persönl. Anmeldung)
Mi 16—18 Uhr Ü 1
S Oberseminar: Schule als optimale Organisa- Sievert
tion von Lernprozessen D
Do 9—11 Uhr Ü 1
S Mittelseminar: Technische Medien im Unter- Franz/
rieht (II.) Dresing
(3./4. Sem.)
Mo 17—19 Uhr H 3
S Mittelseminar: Verbale Lernhilfen im Unter- Heichert
rieht (Frage, Rat, Lob, Tadel, Bitte usw).
Do 15—17 Uhr H 3
S Mittelseminar: Programmierung von Unter- Sievert/
richtsstoffen aus der Wirtschaftslehre Wittekind
Mo 16—18 Uhr U 2
S Proseminar: Die Schulreformbewegung im Franz
ersten Drittel des Jahrhunderts
Do 9—11 Uhr Ü 2
U Grundwissenschaftliches Prakitkum Franz
(nach Anmeldung)
Mi 8—11 Uhr
U Grundwissenschaftliches Praktikum Heichert
• (nach Anmeldung)
Mi 8—11 Uhr
Ü Grundwissenschaftliches Praktikum Sievert
(nach Anmeldung)
Mi 8—11 Uhr
Ü Einführung in das Blockpraktikum Rückriem








V Voraussetzung des neuzeitlichen
Freiheits-und Aufklärungsprozesses
Do 17—18 Uhr
S Oberseminar: Wozu Kunst?
Do 11—13 Uhr
S Interpretation von Texten zur Vorlesung
Do 18—19 Uhr







S Marxismus und Darwinismus
Do 11—13 Uhr
S Die Begründung der Ethik in der Antike
(Aristoteles, Piaton) und deren Kritik durch
Friedrich Nietzsche











32. V Kritische Überlegungen zur wissenschaftlichen Staudinger
Erkenntnis
Mo 9—10 Uhr H 2
Mo 10—11 Uhr Sprechstunde R 227
33. S Kritische und unkritische Kritik in der wis- Staudinger
senschaftlichen Literatur der Gegenwart
Mo 15—17 Uhr Ü 1
34. Ü Die Grundrechte in der Verfassungsentwick-
lung Europas seit 1789
Wahlfach/Politikwissenschaft
Mo 15—17 Uhr H 2 Beyerle
Praktikum Wahlfach und Stufenschwerp. II Beyerle
Do 8—10 Uhr
Unterrichtsbeispiele im Anschluß an Semi¬
nare und Übungen
— jeweils nach bes. Ankündigung —
Wahlfach, Stufenschwerpunkt II H 2
PSYCHOLOGIE
35. V/S Lerngestörte Kinder (Phänomene, Ätiologie,
Hilfen)








V Einführung in die Psychologie des Lernens
Mo 10—11 Uhr
Do 12—13 Uhr H 2
V Entwicklungspsychologie: Lebens- und Lern¬
probleme heutiger Jugendlicher mit Diskus¬
sionen über ausgewählte Fragen einer päd¬
agogischen Sexologie
Mo 9—11 Uhr H 1
S Ausgewählte Probleme zur Entwicklungs-
psychologie II
Do 11—13 Uhr H 3
S Soziale Interaktionen in Schulklassen
Mo 9—11 Uhr Ü 3
S Psychologische Fragen des Geschichtsunter¬
richts (mit empirischen Untersuchungen)
Di 8—10 Uhr H 1
Zum Lernen in der frühen Kindheit
Do 17—19 Uhr Ü
S Arbeitsseminar: Beobachtung lernender Ju¬
gendlicher. Einführung in die Psychologie der
berufstätigen Jugend mit Exkursionen in
Betriebe der gewerblichen Wirtschaft
Anleitung zu wissenschaftlicher Arbeit
















Ü Übung zum Grandwissenschaftlichen Prakti¬
kum: Auswertung von Beobachtungsdaten
kindlicher Verhaltensabläufe
2-stündig
Ort und Zeit nach Vereinbarung
K Pädagogisch relevante Fragen der Psychologie
Mo 16—17 Uhr Ü 3
K* Problemkinder
Mo 9—10 Uhr Ü 4
K Ausgewählte Themen der Pädagogischen Psy¬
chologie (6. Semester)
Do 11—12 Uhr Ü 4
47. K Ausgewählte Themen der Pädagogischen Psy¬
chologie (Für 3.—6. Semester und für den
Leistungsnachweis)
Mo 15—16 Uhr Ü 2
48. AG* Anleitung zu empirischen Arbeiten
(Ort und Zeit nach Vereinbarung)
49. P Grundwissenschaftliches Praktikum: Beob¬
achtung kindlicher Verhaltensabläufe in Un¬
terrichtssituationen
Mi nach Vereinbarung
50. P Grundwissenschaftliches Praktikum: Betreu¬


















V Grundfragen der systematischen Soziologie
Do 11—12 Uhr H 2
V Grundfragen der Familiensoziologie
IL Teil
Mo 10—11 Uhr H 3
V Einführung in die Soziologie
Do 12—13 Uhr H 1
S Hauptseminar: Heime für Minderjährige in
soziologischer und sozialpädagogischer Sicht
Mo 9—11 Uhr Ü 2
S Hauptseminar: Ausgewählte Kapitel der länd¬
lichen Soziologie
Do 17—19 Uhr Ü 5
S Hauptseminar: Bildungssoziologie und Hoch¬
schulreform
Mo 15—17 Uhr Ü 4
K Soziologisches Kolloquium (6. Sem.)
























V Brauchen wir noch Bilder?
Vom Nutzen und Schaden der christlichen
Bilderwelt
Wahlfach
Fr 10—12 Uhr H 1
V Die Lehre von der Kirche
Wahlfach
Mi 11—13 Uhr H 2
S Man müßte erzählen können.
Didaktische und methodische Hilfen nicht nur
für die Grundschule.
Stufenschwerpunkt I u. II
Di 8—10 Uhr Ü 3
S Kinder singen immer noch gern
Das Lied im Religionsunterricht
Stufenschwerpunkt I u. II
Di 16—18 Uhr Ü 3
S Besprechung von Texten zum Vorlesungs¬
thema
Wahlfach
Mi 15—17 Uhr Ü 3
S Darf man den Menschen biologisch manipulie¬
ren? Eine theologische Erörterung
Wahlfach, Stufenschwerpunkt II
Mi 17—19 Uhr Ü 3
U Vor- und Nachbereitung von Religionsstun¬
den.
Stufenschwerpunkt I u. II











66. V (Bibelwissenschaft) N. N.
Einführung in die synoptischen Evangelien
Wahlfach, Stufenschwerpunkt I u. II
Di 10—12 Uhr Ü 3
67. S (Didaktik) N.N.
Unterrichtsplanung und Lehrplanfragen
Stufenschwerpunkt I u. II
Di 14—16 Uhr Ü 3
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68. S (Systematische Theologie)
Die Gottesfrage in der gegenwärtigen theo¬
logischen Diskussion
Wahlfach, Stufenschwerpunkt I u. II




69. V Geschichte der Deutschen Literatur I
Von den Anfängen bis zum Tode Friedrichs II.
Di 10—11 Uhr H 1




Di 8—10 Uhr R 205
71. US Kritische Analyse von didaktisch-metho¬
dischen Aufsätzen zur Sprecherziehung in
Grund- und Hauptschule
Wahlfach, Stufenschwerpunkt I und II









S Konzeptionen zum Deutschunterricht; ein kri¬
tischer Vergleich
Mi 14—15 Uhr H 1
S Untersuchungen zur Gegenwartssprache
Fr 16—18 Uhr Ü 3
S Frogrammiemngsversuche zur Satzlehre
(Fortsetzung)
(zweistündig)
Zeit nach Vereinbarung R 205
Ü Sprecherziehung und Rhetorik
Stufenschwerpunkt I und II
Di 11—12 Uhr R 205
Ü Sprachanalysen zur Kindersprache
Mi 15—16 Uhr H 1
U Fragen zur Rechtschreibung
Stufenschwerpunkt I und II
Di 14—15 Uhr Ü 4
Ü Ausgewählte Kapitel zur Sprachgeschichte
Stufenschwerpunkt I und II
Wahlfach
Di 15—16 Uhr U 4
Ü Didaktik des Satzes
Wahlfach, Stufenschwerpunkt I und II
Di 16—18 Uhr Ü 4
Ü Einführung in die Sprachwissenschaft I














81. AG Theatergruppe: Proben Kienecker
nach Vereinbarung
82. RS Realschulkurs: die deutsche Klassik des 13. Kienecker
Jahrhunderts
1. Kurs 15—16.30 Uhr
2. Kurs 16.30—18 Uhr
zum 2. Kurs sind auch Wahlfachstudenten
nach Anmeldung zugelassen Ü 4
83. U Fachpraktikum Aßheuer/
Satzlehre in der Schule Michels
(Schulversuche eines Arbeitskreises zur Syn¬
tax);
(begrenzter Teilnehmerkreis)
Mi 8—10 Uhr Raum nach Vereinbarung
DIDAKTIK
DER ENGLISCHEN SPRACHE
84. V Emancipation of American Literature
Wahlfach
Di 10—11 Uhr U 1










87. S Proseminar: Einführung in das Studium des
Englischen
Wahlfach, Stufenschwerpunkt






88. S Hauptseminar: Selected Problems of Foreign Brockhaus
Language Teaching
Wahlfach, Stufenschwerpunkt
Di 8—10 Uhr H 2
89. S Hauptseminar: American Novels of the 20 th Brockhaus
Century
Wahlfach
Fr 8—10 Uhr Ü 2
90. S Hauptseminar: A Continuation Course in Hammond
Linguistics
Wahlfach, Stufenschwerpunkt
Di 16—18 Uhr Ü 2
91. Ü Continuation Course in Oral Comprehension Hammond
Wahlfach, Stufenschwerpunkt
Di 12—13 Uhr U 2
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92. Ü Essay Writing (Group A)
Wahlfach, Stufenschwerpunkt
Di 14—15 Uhr Ü 2
93. Ü Essay Writing (Group B)
Wahlfach, Stufenschwerpunkt
Fr 16—17 Uhr Ü 2
94. Ü Phonetic Exercises (3./6. Semester)
Wahlfach, Stufenschwerpunkt
Fr 14—15 Uhr Ü 2
95. Ü Phonetic Exercises (172. Semester)
Wahlfach, Stufenschwerpunkt
Fr 15—16 Uhr U 2
96. Ü Grammar: Prepositions, Particles, and
Adverbs
Wahlfach, Stufenschwerpunkt
Fr 12—13 Uhr Ü 2
97. U Translation (German—English)
Wahlfach, Stufenschwerpunkt
Mi 15—16 Uhr U 2
98. Ü Translation (English—German)
Wahlfach, Stufenschwerpunkt
Di 15—16 Uhr Ü 2














32. V Kritische Überlegungen zur wissenschaft¬
lichen Erkenntnis
Wahlfach, Stufenschwerpunkt I und II
Mo 9—10 Uhr H 2
Mo 10—11 Uhr Sprechstunde Zi 227
100. V Das Mittelalter — Vergangenes u. Bleibendes
aus einem Jahrtausend europäischer Geschichte
Wahlfach, Stufenschwerpunkt I und II
Di 15—16 Uhr H 2
33. S Kritische u. unkritische Kritik in der wissen¬
schaftlichen Literatur der Gegenwart
Wahlfach
Mo 15—17 Uhr U 2
40. S Psychologische Fragen des Geschichtsunter¬
richts (mit empirischen Untersuchungen)
Wahlfach
Di 8—10 Uhr U 5
101. S Das Mittelalter im modernen Geschichts¬
unterricht
Wahlfach, Stufenschwerpunkt I und II


















S Zeitgenössische Historiker zur Problematik
eines deutschen Geschichtsbildes
Wahlfach, Stufenschwerpunkt II 5. u. 6. Sem.
Di 8—10 Uhr U 4
S Rußland und der Grenzraum Osteuropa
Wahlfach, Stufenschwerpunkt II
1. u. 2. Sem.
Fr 8—10 Uhr U 4
U Einführung in das Studium der Geschichte
Anfangssemester
Fr 15—16 Uhr Ü 5
Ü Die Grundrechte in der Verfassungsentwick-




K Freies Kolloquium für höhere Semester
Di 16—17 Uhr






Unterrichtsbeispiele im Anschluß an
Seminare und Übungen















109. V Landschaften der Westfälischen Bucht
Wahlfach, Stufenschwerpunkt I und II
Mi 12—13 Uhr H 3
110. S Unterseminar: Morphologischer Kurs
1. u. 2. Sem.
Fr 10—12 Uhr Ü 5
111. S Mittelseminar: Deutsche Landschaften
Wahlfach
Di 8—10 Uhr Ü 5
121. S Mittelseminar: Afrika
Wahlfach
Di 14—16 Uhr Ü 5
113. S Oberseminar: Entwicklungsländer
Wahlfach
Fr 8—10 Uhr U 5
114. U Kartenkurs
Wahlfach









115. U Probleme der Siedlungsgeographie
Wahlfach 3.-6. Sem.
Di 10—12 Uhr Ü 5
Maasjost/
Vogelsang
116. Ü Schulgeographisches Zeichnen
Wahlfach, Stufenschwerpunkt I und II
Gruppe A Fr 14—15 Uhr
Gruppe B Fr 15—16 Uhr
117. U Auswertung von Atlanten
Wahlfach, Stufenschwerpunkt I und II
Di 16—17 Uhr
118. Ü Film, Bild, Funk und Fernsehen
Wahlfach, Stufenschwerpunkt I und II
Di 17—18 Uhr
119. U Schulpraktische Übungen
Mi vormittag
120. Besprechung von Seminararbeiten
nach Vereinbarung
121. Exkursionen




















122. V Kultur des Barock in Westfalen Esterhues
Wahlfach, Stufenschwerpunkt I und II
Di 10—11 Uhr II 3
123. V Reformation und Gegenreformation Esterhues
in Westfalen
Wahlfach, Stufenschwerpunkt I und II
Di 11—12 Uhr H 2
124. S Die Reformation in den westfälischen Städten
Wahlfach, Stufenschwerpunkt I und II
Di 12—13.30 Uhr H 3
125. Exkursionen nach Vereinbarung
Esterhues
DIDAKTIK DER MATHEMATIK
126. V/Ü Aufbau des Zahlensystems und Elemente der Hillebrand
Zahlentheorie
Wahlfach, Stufenschwerpunkt I und II
Di 14 s. t. bis 15.15 Uhr H 2
127. V/Ü Der mathematische Unterricht in der Grund- Hillebrand
schule
Wahlfach, Stufenschwerpunkt I und II
Di 18—20 Uhr H 3
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128. V/U Funktionen
Wahlfach, Stufenschwerpunkt I und II
Mi 16—18 Uhr H 3
129. V/Ü Optimierung
Wahlfach
Fr 8—10 Uhr ' H 3
130. V/U Optimierungsaufgaben in Schule und
Wirtschaft
Übungen zur Vorlesung, Wahlfach
Fr 15—16 Uhr Ü 1
131. S Mathematische Logik und Boolsche Algebra
Wahlfach
Fr 10—12 Uhr H 2









133 Ü Grundlagen und Bedeutung der Kasselmann
Datenverarbeitung
Wahlfach, Stufenschwerpunkt I und II
Di 10—12 Uhr H 2
134. AG Verhältnis und Verhältnisrechnung Hillebrand
Arbeitsgemeinschaft für Nichtabiturienten I
Mo 20—22 Uhr R 306
135. Programmieren mathematischer Aufgaben aus Kasselmann
Schule, Praxis, Wissenschaften, doppelstündig
Zeit und Ort nach Vereinbarung
DIDAKTIK DER BIOLOGIE
136. V Entwicklungsphysiologische Probleme und Erber
damit zusammenhängende Fragen
Wahlfach, Stufenschwerpunkt I u. II
Di 8—9 Uhr R 306
137. S Das elektromikroskopische Bild im Erber/Masuch
Biologieunterricht
Wahlfach
Di 14—16 Uhr R 306
138.
139.
S Proseminar: Ausgewählte Kapitel aus der
Humanbiologie
Wahlfach, Stufenschwerpunkt II
Fr 10—12 Uhr R 306
S Hauptseminar: Probleme der Physiologie
innerhalb der Humanbiologie
Wahlfach



















U Fotografische Technik für Biologen
Wahlfach
Di 10—12 Uhr R 306
Ü Experimentelle und mikroskopische Übungen
zur Humanbiologie
Wahlfach, Stufenschwerpunkt II


















U Experimentelle Übungen zur Allgemeinen
Chemie"
Wahlfach, Stufenschwerpunkt II
Di 10—11 Uhr R 315
U Schulversuche zur physikalischen Chemie
Wahlfach, Stufenschwerpunkt II
Di 15—16 Uhr
Ü Versuche mit Kunststoffen
Wahlfach, Stufenschwerpunkt II
Mi 16—17 Uhr























145. V Die Didaktik der Naturwissenschaft Schmitz
Wahlfach, Stufenschwerpunkt II
Di 16—17 Uhr H 3
153. V Mathematische Grundlagen der Physik Müsgens
Teil II
Wahlfach, Stufenschwerpunkt II














V Einführung in die Elektrizitätslehre
Wahlfach, Stufenschwerpunkt II
Fr 12—13 Uhr H 3
S Physikalische Chemie
Wahlfach, Stufenschwerpunkt II
Di 8—10 Uhr R 326
S Die Theorie der Wärme
Wahlfach, Stufenschwerpunkt II
Mi 14—16 Uhr R 326
S Ausgewählte Kapitel aus der Elektrizitätslehrc
Wahlfach, Stufenschwerpunkt II
Fr 8—10 Uhr R 326
R 324
R 324
Ü Schulversuche zur Elektrizitätslehre
Wahlfach, Stufenschwerpunkt II
Di 10—11 Uhr
U Grundlagen der Wärmelehre
Wahlfach, Stufenschwerpunkt II
Di 12—13 Uhr
Ü Schulversuche zur physikalischen Chemie
Wahlfach, Stufenschwerpunkt II
Di 15—16 Uhr R 324
U Mathematische Grundlagen der Physik
Teil II
Wahlfach, Stufenschwerpunkt II
Mi 17—18 Uhr H 1
Ü Schulversuche zur Elektrizitätslehre
Wahlfach, Stufenschwerpunkt II
Fr 10—11 Uhr R 324
K Biophysik
Wahlfach, Stufenschwerpunkt II
Di 14—15 Uhr R 326
K Kolloquium zur Unterrichtsübung
Mi 10—11 Uhr R 326
Schulpraktische Übungen
Unterrichtsübung Physik


















163. V/K Inhalt und Struktur hauswirtschaftlicher
Bildung
Wahlfach, Stufenschwerpunkt II
Di 15—16 Uhr R 413
164. S Einzelfragen zur Didaktik und Methodik des
hauswirtschaftlichen Unterrichts
Wahlfach, Stufenschwerpunkt II




165. S Technologie des Haushalts
Wahlfach, Stufenschwerpunkt II
Di 8—10 Uhr R 413
166. S Arbeitsstudien in der Hauswirtschaft
(mit praktischen Übungen)
Wahlfach, Stufenschwerpunkt II
Di 16—18 Uhr R 413
167. Ü Anleitung zu wissenschaftlicher Arbeit
Wahlfach
Fr 10—11 Uhr R 413
168. Ü Schulpraktikum im Fach Hauswirtschaft
Wahlfach, Stufenschwerpunkt II
(Ort und Zeit nach besonderer Ankündigung)
169. U Hauswirtschaftliches Grundpraktikum
für Gymnasialabiturienten
(nach Vereinbarung)




















V Grundbegriffe der Wirtschaftslehre
Di 10—12 Uhr Ta
V Technologie II (Stoffgewinnung)
Di 7.30—8.15 Uhr R 326
S Programmierung von Unterrichtsstoffen aus




S Schule und Berufswahl
Mi 16—18 Uhr






Ü Wachstumsprobleme der hochindustrialisierten
Staaten und der Entwicklungsländer —
ein Vergleich
Di 8—10 Uhr Htägig H 3
U Der Lehrling im Betrieb
Di 8—10 Uhr 14tägig H 3
Ü Einführung in die technische Mechanik und
Festigkeitslehre
Di 8.20—9.05 Uhr























S Die Theorie der Kunsterziehung
Wahlfach, Stufenschwerpunkt
Di 9—10 Uhr H 3
S Experimente und Gestaltung
Wahlfach, Stufenschwerpunkt
Di 10—13 Uhr R 403
S Kunst der Gegenwart
Wahlfach, Stufenschwerpunkt
Di 16—17 Uhr H 3
S Probleme der Kunsterziehung
in der neueren Literatur
Wahlfach, Stufenschwerpunkt
Fr 14—15 Uhr R 403
U Puppen- und Figurinenbau
Wahlfach, Stufenschwerpunkt
Di 19—20 Uhr R 403
Ü Naturstudium und Abstraktion (Farbe)
Wahlfach
Fr 8—12 Uhr R 403
Ü Farbige Druckgraphik
Wahlfach, Stufenschwerpunkt
Mi 14—16 Uhr R 403
Ü Aufgabenstellung und Material im Kunst¬
unterricht der Hauptschule
Wahlfach, Stufenschwerpunkt
Di 17—19 Uhr R 403
188. Ü Plastisches Gestalten in Ton und Gips
Wahlfach, Stufenschwerpunkt






191. S Der Unterrichtsentwurf für den
Kunstunterricht














192. S Technisches Werken nach den Richtlinien
(praktische Übung)
Di 8—10 Uhr R 24
193. S Spielzeuggestaltung

















197. S Vom Handarbeitsunterricht zur Textil-
gestaltung
(für Anfangssemester des Wahlfach- und des
Stufenschwerpunktstudiums)
Di 8—9 Uhr R 407
198. S Grundlagen der Gestaltungslehre
Teil 2: Farbenlehre
(vorwiegend Wahlfach)
Di 9—10 Uhr R 407
199. S Die Einrichtung fachspezifischer
Unterrichtsräume
(vorwiegend Wahlfach)
Fr 8—10 Uhr R 407
200. V/Ü Grundfragen der Schnittgewinnung und
Konstruktionslehre im Bereich der Kleidung
(für Stufenschwerpunkt II und Wahlfach)
Di 14—16 Uhr R 406/407
201. Ü Einführung in die Kunst der Bildwirkerei
(vorwiegend für Wahlfach)






202. AG Anfertigung von Unterrichtshilfen und Stamm
Arbeitsmitteln für den Unterricht der
Textilgestaltung
(für Stufenschwerpunkt II und Wahlfach)
Fr 14—16 Uhr R 406/407
203. P Schulpraktische Übungen Stamm
(für Stufenschwerpunkt II und Wahlfach
ab 3. Sem.)
— nach besonderer Ankündigung —
204. Studienberatung und Sprechstunde Stamm
Fr 16—17 Uhr
MUSIK
UND DIDAKTIK DER MUSIK
205. S Hauptseminar: U-Musik in der Schule? Kötters
Wahlfach
Fr 8—10 Uhr R 245
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206. S Grundlagen der Hörerziehung
Fr 10—12 Uhr s. t.
Wahlfach und Stufenschwerpunkt
207. S Die Form in der Musik
— Auswahl für die Schule —
Stufenschwerpunkt
Di 14—16 Uhr
208. Ü Orff I
Fr 15—16 Uhr
209. Ü Elementare Satzlehre
Wahlfach und Stufenschwerpunkt
Fr 16—17 Uhr
210. Ü Gehörbildung II
Wahlfach
Di 9—10 Uhr
211. Ü Ganzheitlicher Musikunterricht
Wahlfach und Stufenschwerpunkt
Di 10—11 Uhr
212. Ü Musik der Renaissance
Wahlfach und Stufenschwerpunkt
Di 16—18 Uhr






216. AG „Die Werkstatt"
(nach Vereinbarung)
217. AG Harmonielehre II
Mo 13—15 Uhr



































I. Theorie der Leibeserziehung
221. S Das motorische Leistungsvermögen im Kramer
Kindes- und Jugendalter
Wahlfach, Stufenschwerpunkt











S Didaktisch-methodische Grundfragen der
Leibeserziehung U 2
S Rhythmus und das rhythmische Prinzip in
der Leibeserziehung
Mo 17—19 Uhr Ü 3
S Sportunterricht in der Hauptschule




S Geschichte der Leibesübungen und der
Leibeserziehung in der Neuzeit
Fr 15—17 Uhr
K Auswertung von Sportlehrfilmen
Di 17—18 Uhr
K Abschlußkolloquium
Di 11—12 Uhr Ü 4
K Aktuelle Probleme der Leibeserziehung
und des Sports (5. und 6. Semester)
Fr 12—13 Uhr
II. Didaktisch-methodische Übungen zur Ein¬











































































Schw I (Studenten) Mo 13—14 Uhr
Schw II (Studenten) Fr 10—11 Uhr
Schw I (Studentinnen) Mo 13—14 Uhr
Schw II (Studentinnen) Do 13—14 Uhr





ning: Handball, Fußball, Volleyball, Basket¬
ball, Geräteturnen, Gymnastik, Tänze, Leicht-
athl. Wintertraining, Tischtennis
(nähere Angaben s. Anschlag)
SCHULRECHT
S Schulrecht und Schulkunde Drewes
Do 8—10 Uhr Ü 3
VERKEHRSERZIEHUNG
S Verkehrserziehung und Verkehrssicherung Wesche
Mo 11—12 und 12—13 Uhr
(Kleiner Sitzungssaal im Kreishaus)
PRAKTIKA
I. Schulpraktische Übungen (Tagespraktika)
1. Grundwissenschaftliches Praktikum
Mi 8—11 Uhr





Weitere Praktika: siehe Anschläge
IL Schulpraktikum
(5wöchiges Blockpraktikum)
Organisation: Dr. N. Rückriem
III. Wahlpraktikum
(4wöchiges Hospitationspraktikum in
Sozialeinrichtungen, Schulen oder in der
Arbeitswelt)
Organisation: Dr. N. Rückriem
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Fernsprecher Siegen (02 71) 73537
Dekan:
Prof. Dr. Johannes Heinrich
Sprechstunde: Freitag 10—11 Uhr
Prodekan:
Prof. Dr. Heinrich Kellersohn
Sprechstunde: Donnerstag 9—10 Uhr
Allgemeine Verwaltung:
Reg.-Angest. Hermann Steuhl







Leitung: Prof. Dr. Dietrich Thyen
Bibliotheksinspektorin z. A. Gudrun Schmidt




Magazin u. Bibliotheksarbeiterin: Erika Gottschalk
Ausleihzeiten: Mo-Fr 13.30—15.30 Uhr im Semester
Fr 10.00—12.00 Uhr
Mo-Fr 13.00—15.30 Uhr vorlesungsfreie Zeit
Veränderte Ausleihzeiten während der Blockpraktika: siehe
Anschlag
Lesesaalöffnungszeiten:
Mo-Fr 7.15—19.00 Uhr im Semester
Mo-Mi 8.00—17.30 Uhr vorlesungsfreie Zeit











Prof. Dr. Leonhard Intorp
Sprechstunde: Mittwoch 10.30—13.30 Uhr
Sekretärin: Reg.-Ang. Ursula Holdinghausen
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ABTEILUNGS-STUDENTENAUSSCHUSS (AStA)
593 Hüttental -Weidenau, Adolf-Reichwein-Straße


















formation: Uwe Karst, N. N.






Prof. Dr. Dietrich Thyen
Stellvertreter:







DER PÄDAGOGISCHEN HOCHSCHULE WESTFALEN-LIPPE
ABTEILUNG SIEGERLAND E. V.
Vorstand:
1. Vorsitzender:
Prof. Dr. Johannes Heinrich
2. Vorsitzender:






Semesteranfangs- und -schlußgottesdienste sowie die Gottes¬




59 Siegen, Burgstraße 18
Telefon: Siegen (02 71) 5 12 37
Sprechstunde: nach Vereinbarung
KATHOLISCHER STUDENTENPFARRER
Pater Othmar Stracke SAC
593 Hüttental-Weidenau, Talstraße 41
Sprechstunde: Nach Vereinbarung
Tel. (02 71) 4 47 36
GESELLSCHAFT DER FREUNDE UND FÖRDERER
DER PÄDAGOGISCHEN HOCHSCHULE WESTFALEN-LIPPE
ABTEILUNG SIEGERLAND E. V.
Vorsitzender:
Bernhard Weiss
Präsident der Industrie- und Handelskammer Siegen
Stellv. Vorsitzende:
Landgerichtspräsident a. D. Walter Frisch
Prof. Dr. Karl Klein
Prof. Dr. Ernst Heinen
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LEHRKÖRPER
Baldermann, Ingo, Dr. theol., o. Prof.
59 Siegen, Laaspher Straße 60
Tel. (02 71) 6 29 00
Sprechstunde: Mittwoch 16—17 Uhr
Borghaus, Herta, Dozentin
593 Hüttental-Geisweid, Reckhammerstr. 3,
Tel. (0 21 72) 6 11 34
Sprechstunde: Dienstag 11—12 Uhr
Eicke, Kurt-Erich, Dr. phil., Dozent
463 Bochum-Querenburg, Hustadtring 77
Tel. (0 23 21) 51 14 59
Sprechstunde: Dienstag 14.15—15 Uhr
Fleischer, Margot, Dr. phil., o. Prof.
5912 Hilchenbach, St. Veitsweg 1
Tel.: (0 27 33) 45 66, (02 21) 76 65 83
Sprechstunde: Montag 18 Uhr und nach
Vereinbarung
Gniffke, Franz, Dr. phil., Dozent
593 Hüttental-Weidenau, Haardtstraße 11
Tel. (02 71) 7 22 33
Sprechstunde: Freitag 11—12 Uhr
Habitz, Peter, Dr. rer. nat., o. Prof.
593 Hüttental-Weidenau, Schumannstr. 10,
Tel. (0 22 29) 6 82 24
Sprechstunde: Nach Vereinbarung
Hecker, Gerhard, Dozent
6232 Bad Soden/Ts., Odenwaldstraße 9
Tel. (0 61 96) 2 26 16
Sprechstunde: Mittwoch 16—17 Uhr
Heinen, Ernst, Dr. phil., Wissensch. Rat u. Prof.
5 Köln 91, Erlanger Straße 1
Tel. (02 21) 87 21 00
Sprechstunde: Mittwoch 17—18 Uhr
Heinrich, Johannes, Dr. phil., o. Prof.
59 Siegen-Trupbach, Birlenbacher Str. 72
Tel. (02 71) 50 91 77
Sprechstunde: Im Anschluß an die Übun¬
gen und nach Vereinbarung
Hinrichs, Wolf gang, Dr. phil., Wissensch. Rat
u. Prof.
593 Hüttental-Weidenau, Hölderlinstraße 2
Tel. (02 71) 7 25 61
Sprechstunde: Montag 14—15
Intorp, Leonhard, Dr. phil., Wissensch. Rat
u. Prof.
596 Olpe, Seminarstraße 25
Tel. (0 27 61) 40 67
Sprechstunde: Mittwoch 12.30—13.30 Uhr
Jochems, Helmut, Dr. phil., o. Prof.
591 Kreuztal-Littfeld, Schützenstraße 25




















Kellersohn, Heinrich, Dr. phil., o. Prof.
5070 Bergisch Gladbach, An der Engels-
fuhr 37, Tel. (0 22 02) 32 23
Sprechstunde: Donnerstag 9—10 Uhr
Klein, Karl, Dr. theol., o. Prof.
5901 Anzhausen, An der Hager
Tel. (0 27 37) 36 05
Sprechstunde: Donnerstag 10—11 Uhr
Klussmann, Paul Gerhard, Dr. phil., o. Prof.
Lehrbeauftragter an der Universität Bo¬
chum (Neugermanistik)
463 Bochum-Querenburg, Stiepeler Str. 183
Tel. (0 23 21) 51 31 94
Sprechstunde: Dienstag 15—16 Uhr
Krahl, Ilse, o. Prof.
593 Hüttental-Weidenau, Am Eichen¬
hang 18, Tel. (02 71) 7 47 00
Sprechstunde: Montag 16—17 Uhr
Liebermann, Ernst, Dr. rer. pol., Honorarprof.
593 Hüttental-Geisweid, Schießbergstr. 96
Tel. (02 71) 76 75 47
Sprechstunde: Donnerstag 10—11 Uhr
Müller, Heinz, Dr. phil., oj Prof.
5463 Unkel (Rhein), Siebengebirgstraße 4
Tel. (0 22 24) 52 24
Sprechstunde: Mittwoch 14—15 Uhr
Petzold, Ingeborg, Dr. med., Dr. phil.,
Wissensch. Rat u. Prof.
53 Bonn, Nassestraße 13,
Tel. (0 22 21) 3 46 63
Sprechstunde: Dienstag 14.30—15.30 Uhr
Pramann, Heinz, Dozent
4 Düsseldorf, Friedingstraße 3
Sprechstunde: Donnerstag 17.30—18.30 Uhr
Reimers, Edgar, Dr. phil., o. Prof.
593 Hüttental-Weidenau, Hermann-
Böttger-Weg 1, Tel. (02 71) 4 22 42
Sprechstunde: Dienstag 18 Uhr
Ripplinger, Ingeborg, Dozentin
53 Bonn, Marienstraße 33
Sprechstunde: Montag 17—18 Uhr
Schallenberger, Ernst Horst, Dr. phil., o. Prof.
5931 Netphen-Unglinghausen, Herzhäuser
Straße 5, Tel. (0 27 32) 32 01
Sprechstunde: Mittwoch 18—19 Uhr
Schmitz, Georges, Dr. phil., o. Prof., Gastprof.
an der FU Kongo in Kisangani
5047 Wesseling, Im Grund 19
Tel. (0 22 36) 3 28 71






















Schmitz, Georg, Dr. rer. nat, o. Prof., apl.
Prof. an der TH Aachen
593 Hüttental-Weidenau, Engsbachstr. 30
Tel. (0 22 41) 4 51 02
Sprechstunde: Montag 17—18 Uhr
Schöneberg, Hans, Dr. phil, a. o. Prof.
5904 Eiserfeld-Gosenbach, Am grünen Lö¬
wen 3, Tel. (02 71) 38 14 62
Sprechstunde: Montag 12—13 Uhr
Thyen, Dietrich, Dr. theol., Wissensch. Rat
u. Prof.
5905 Freudenberg-Alchen, Elschethal







Koza, Ingeborg, Dr. phil.
48 Bielefeld, Winkelkamp 14
Tel. (05 21) 2 14 90
Mayweg, Friedrich Wilhelm, Dr.








Alfes, Leonhard, Dr. phil., Oberstudienrat
596 Olpe, Maria-Theresia-Straße 19
Tel. (0 27 61) 40 06
Baier, Peter, Dr. rer. nat., Baurat
5901 Wilnsdorf-Rudersdorf, Werkstraße 6
Bosse, Walter, Dr. theol., Pfarrer
596 Olpe, Grimmestraße 56
Tel. (0 27 61) 4 21 84 \
Cellarius, Helmut, Dr. phil., Oberstudienrat
634 Dillenburg, Neuhofstraße 4
Tel. (02 77) 67 90
Hoflus, Otto Friedrich, Dr. theol., Pfarrer
5904 Eiserfeld, Nachtigallweg 16/1
Kleffmann, Aenne, Oberstudienrätin
5904 Eiserfeld, In der Talsbach
Berschel, Wolfgang, Dr. jur., Wiss. Assistent
an der Universität Gießen
6301 Watzenborn-Steinberg
Am Weingarten 20
Petermann, Hans, Dr.-Ing. habil., Honorarprof.
an der TU Braunschweig
Oberbaudirektor a. D.
59 Siegen, Hohler Weg 35
Tel. (02 71) 4 33 44
Reiher, K. H., Dr. med., Priv.-Dozent an der
Universität Erlangen, Chefarzt des Städt.
Krankenhauses Hüttental-Weidenau
















Tel. (02 71) 37 71
Schunicht, Manfred, Dr. phil., Akademischer
Rat an der Ruhruniversität Bochum
44 Münster, Pötterhoek 21
Starke, Dieter, Dr. phil., Oberstudienrat
565 Solingen, Olgastraße 67
Tel. (0 21 22) 7 13 44
Ullrich, Christian, Dr. rer. nat., o. Prof.
58 Hagen-Helfe, Buschstraße 83
Tel. (0 23 31) 6 35 25
Wiedenier, Karl, Dr.-Ing., Oberbaurat
59 Siegen, Hubertusweg 19
Witte, Günter, Dr. rer. nat., Dozent
5047 Wesseling, Weißdornweg 1
Tel. (0 22 36) 3 33 22
Sprechstunde: Montag 16—17 Uhr (nach
vorheriger Anmeldung)
Zimmermann, Werner, Dr.-Ing., Oberbaurat
59 Siegen, Am Ginsterhang 44

















Blana-Müller, Marliese, Dr. rer. nat.
507 Bergisch Gladbach, Amselweg 7
Tel. (0 22 02) 41 27
Bodemann, Manfred, Dipl.-Phys.
5333 Oberdollendorf
Heisterbacher Straße 135 e
Kawohl, Irmgard, Dr. phil.
593 Hüttental-Weidenau, Schulstraße 7
Kittel, Gisela, Dr. theol.
593 Hüttental-Weidenau, Ludwigstraße 17
Tel. (02 71) 7 36 35
Köhnen, Walter, Dr. rer. nat.
593 Hüttental-Weidenau, Ludwig-Uhland-
Weg 9
Kfintzel, Heinrich, Dr. phil.
593 Hüttental-Weidenau
Obere Friedrichstraße 1
Neemann, Ursula, Dr. phil.
59 Siegen, Gustav-von-Mevissen-Str. 20
Tel. (02 71) 4 12 48
Opaschowski, Horst, Dr. phil.
593 Hüttental-Geisweid, Siemensstraße 6
Tel. (02 71) 76 75 74






















Rinkens, Hans-Dieter, Dr. rer. nat. Seminar für Didaktik
5901 Wilnsdorf-Rudersdorf der Mathematik
Gartenstraße 20
Steimle, Hans-Peter, Dr. phil. Seminar für
5905 Büschergrund, Alte Poststraße 16 Schulpädagogik
Tel. (0 27 34) 72 16
Mit der Verwaltung einer Assistentenstelle beauftragt:
Busch, Hermann-J.
5931 Netphen-Dreis-Tiefenbach
Auf der Au 29, Tel. (02 71) 7 26 14
Eichenauer, Hartmut, Studienassessor
593 Hüttental, Albrecht-Dürer-Straße 14
Heinrich, Hanns Christian
5931 Netphen-Helgersdorf, Baumhofstr. 4
Hoffmann, Johannes












Boddenberg, Erich, 593 Hüttental-Niederset- Seminar für Didaktik
zen, Glabacher Ecke 2 der Mathematik
WISSENSCHAFTLICHE HILFSKRÄFTE
Dilling, Heinz, Realschullehrer
3561 Oberdieten, Im Steitchen 15
Tel. (0 64 65) 588
Paulus, Wulf
5904 Niederschelderhütte, Gustavstraße
Schäfer, Christa, Werklehrerin, 593 Hütten¬
tal-Weidenau, Herrenfeldstraße 4















Seminar für Pädagogik und Philosophie:
Direktoren: Prof. Dr. Margot Fleischer
Prof. Dr. Edgar Reimers (geschäftsführend)




Direktoren: Professor Dr. Heinz Müller
Professor Dr. Hans Schöneberg (geschäftsführend)




Akademischer Rat Dr. Friedrich Mayweg
Sekretärin: Reg.-Ang. Leonore Heberling
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Seminar für Psychologie und Soziologie:
Direktor: Prof. Dr. Georges Schmitz
Assistent: Hanns Christian Heinrich, m. d. V. b.
Seminarangestellte: Ulrike-Dorothea Hoff mann
Seminar für Religionspädagogik:
Direktoren: Prof. Dr. Ingo Baldermann
Prof. Dr. Karl Klein (geschäftsführend)
Assistenten: Dr. theol. Gisela Kittel
Johannes Hoffmann, m. d. V. b.
Seminarangestellte: Margarete Heifer
Seminar für Didaktik der deutschen und der englischen Sprache:
Direktoren: Prof. Dr. Paul Gerhard Klussmann
Prof. Dr. Helmut Jochems (geschäftsführend)
Assistent: Dr. Heinrich Küntzel
Seminarangestellte: Dorothea Hesse
Seminar für Politische Bildung und für Didaktik der Geschichte
und der Erdkunde:
Direktoren: Prof. Dr. Heinrich Kellersohn
Prof. Dr. Ernst Horst Schalleniberger (geschäfts¬
führend)
Assistent: Hartmut Eichenauer m. d. V. b.
Seminarangestellte: Ellen Florin
Seminar für Didaktik der Mathematik:




Wissenschaftlicher Mitarbeiter: Erich Boddenberg
Seminarangestellte: Erika Müller
Seminar für Didaktik der Naturwissenschaften und den hauswirtschaft¬
lichen Unterricht: (Tel. 7 35 37)
Direktor: Prof. Dr. Peter Habitz
Assistentin: Dr. Marliese Blana-Müller
Assistent: Dipl.-Phys. Manfred Bodemann
Laborant für Chemie/Physik: Erwin Daub
Laborantin: Ingeborg Braach
Seminarangestellte: Ursula Beyrich
Seminar für Kunst- und Werkerziehung:
Direktor: Prof. Ilse Krahl
Dozent: Heinz Pramann
Seminarangestellte: Erika Menn
Seminar für Musikerziehung und für Leibeserziehung:
(Leibeserziehung Tel. 7 23 34)
Direktor: Prof. Dr. Johannes Heinrich
Assistent: Hermann J. Busch, m. d. V. b.
















S Grundprobleme der heutigen pädagogischen
Diskussion
1. und 2. Semester
2 Std. Di 8—10 Uhr
S Konfliktforschung und Pädagogik
2 Std. Fr 9—11 Uhr
S Die Pädagogik M. J. Langevelds
2 Std. Mo 10—12 Uhr
S Emanzipation und Erziehung
2 Std. Di 16—18 Uhr
S Sozialisation und Erziehung II






5a. AG Freizeitpädagogische Untersuchungen II
(Ort und Zeit nach Vereinbarung)
SCHULPÄDAGOGIK
6. V Ursprünge und Leitideen der allgemeinbil¬
denden Schule
1 Std. Di 16—17 Uhr Raum 270
7. V Theorie des Spiels
2 Std. Fr 11—13 Uhr Raum 270
8. S Einführung in die Schulpädagogik der
Gegenwart
1. und 2. Semester
2 Std. Mo 10—12 Uhr Raum 221
9. S Antiautoritäre Schulerziehung? — Gegensätze
in der Schulpädagogik der Gegenwart
für Fortgeschrittene
2 Std. Mo 16—18 Uhr Raum 221
10. S Differenzierung in Schule und Unterricht
2 Std. Fr 9—11 Uhr Raum 221
11. S Das erweiterte Bildungsalter: Vorschul- und
Erwachsenenbildung
2 Std. Di 14—16 Uhr Raum 230
12. S Die neuen Organisationsformen und Inhalte
unseres Schulwesens
2 Std. Mi 17—19 Uhr Raum 230
13. S Unterrichtslehre
2 Std. Mo 10—12 Uhr Raum 230
14. Ü Zum Problem von Anschauung und Begriff






















1. Schulrecht: Rechtliche Verhältnisse:
Schüler - Lehrer - Eltern - Dienstbehörde -
Schulträger
1 Std. Mo 8—9 Uhr Raum 221
2. Organisation: Differenzierungen im Schul¬
tag: Wechsel der Organisationsformen und der
abhängigen Bestimmungen
Klasse - Kurs - AG
1 Std. Mo 9—10 Uhr
Schulorganisation in Frankreich
1 Std. 10—11 Uhr
Ü Lehr- und Arbeitsmittel
1 Std. Fr 14—15 Uhr
Ü Die Lehrerin




19. Ü Grundfragen der Medienpädagogik













V Ideologie und kritische Vernunft. Aspekte der
Geschichtsphilosophie seit Hegel
2 Std. Di u. Fr 9—10 Uhr Raum 222
K Kolloquium zur Vorlesung
1 Std. Fr 10—11 Uhr Raum 222
S Staat und Geschichte bei Hegel
2 Std. Mo 16—18 Uhr Raum 229
S Erkennen und Handeln. Zur Problematik
von Spontaneität und Freiheit
2 Std. Do 14—16 Uhr Raum 229
S Einführung in das philosophische Denken und
in das Studium der Philosophie für Anfänger







25. S Das Beamtenverhältnis und seine Verfas¬
sungsgrundlagen — Vorgeschichte, Ausgestal¬
tung und Weiterentwicklung des öffentlichen
Dienstes in der BRD
14täglich
2 Std. Di 10—12 Uhr Raum 229
Perschel
26. Zur Geschichte der Sozialdemokratie II
















V Entwicklungspsychologie der Kindheit
2 Std. Di 9—10, Mi 15—16 Uhr Raum 270
V Grundbegriffe der Psychologie
(Grundlagenvorlesung, besonders für Studien¬
anfänger)
2 Std. Di 10—11, Mi 16—17 Uhr Raum 270
S Psychologie der Geschlechter
2 Std. Di 11—13 Uhr Raum 107
S Begabung und Lernen
2 Std. Mi 17—19 Uhr Raum 107
S Lerntheorien (besonders für Studienanfänger)
2 Std. Di 14—16 Uhr Raum 222
S Grundfragen der Sozialpsychologie
2 Std. Di 16—18 Uhr
Gruppendynamik und Gruppentherapie
2 Std. Di 18—20 Uhr
34./42.S Die moralische Urteilskraft und -fähigkeit
beim Kinde. (Vorüberlegungen im Hinblick
auf die Möglichkeit einer Erziehung zur mo¬
ralischen und religiösen Verantwortung).
2 Std. Mi 17—19 Uhr Raum 222
35. S Führungsprobleme













36. VK Zwischen Soziologie und Sozialphilosophie;
einführend vergleichende Betrachtung





2 Std. Fr 14—16 Uhr
und Probleme der sozialen
Raum 229
S Religion und soziale Ethik
2 Std. Do 17—19 Uhr Raum 222
39758.S Untersuchungen zur Gegenwartssprache, ins¬
besondere zur Alltags- und Fachsprache im
Betrieb








40. S Friedensforschung und Pädagogik Intorp
2 Std. Do 8—10 Uhr Raum 229
41. S Die gegenwärtige Diskussion um den Intorp
Religionsunterricht
2 Std. Do 11—13 Uhr Raum 229
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34./42.S. Die moralische Urteilskraft und -fähigkeit Klein/
beim Kinde. (Vorüberlegungen im Hinblick Schmitz
auf die Möglichkeit einer Erziehung zur mo¬
ralischen und religiösen Verantwortung).
2 Std. Mi 17—19 Uhr Raum 224
43. S Die Einprägung verantwortlicher Glaubens- Klein
entscheidung angesichts der Faszinationskraft
der modernen Kommunikationsmittel.
2 Std. Do 8—10 Uhr Raum 243
44. S Die Uberwucherung der Religiosität und bib- Klein
lischen Gläubigkeit durch die Moral und ihre
Folgen
2 Std. Do 11—13 Uhr Raum 248
45. K Besprechung neuerer religionspädagogischer Intorp
Literatur II












V Grundzüge reformatorischer Theologie I
2 Std. Di u. Fr 8—9 Uhr Raum 22
S Die Vorgeschichte im Matthäus- und Lukas¬
evangelium (Weihnachtsgeschichte)
im Unterricht
2 Std. Do 8—10 Uhr Raum 248
S Biblisches Reden von Gott.
Einführung in die Sprache der Psalmen
2 Std. Do 17—19 Uhr Raum 248
S Biblische Wundertexte im Unterricht
2 Std. Do 11—13 Uhr Raum 247
Geschichtserzählungen im Alten Testament
(Deuteronomistisches Geschichtswerk)
2 Std. Fr 9.30—11 Uhr Raum 246
S Jesus von Nazareth
(Botschaft und Geschichte)
2 Std. Fr 11—13 Uhr Raum 243
S Der Zöllner heute. Auf der Suche nach
Unterrichtsmaterial zur Vergegenwärtigung
biblischer Themen
2 Std. Mo 8—10 Uhr Raum 248
S Kirchengeschichte im Unterricht
(Wahlfach)
2 Std. Di 9—11 Uhr Raum 221
K Fragen der politischen Ethik
2 Std. Mi 17—19 Uhr Raum 221
K Der theologische Weg Dietrich Bonhoeffers
















56. V Bemerkungen zur Deutung und Kritik der
deutschen Dichtung von 1889—1914
1 Std. Di 15—16 Uhr Raum 270
57 S Erzählungen und Novellen Thomas Manns
(Wahlfach)
2 Std. Di 16—18 Uhr Raum 241
39./58. S Untersuchungen zur Gegenwartssprache
insbesondere zur Alltags- und Fachsprache
im Betrieb







S Die Dramen Heinrich von Kleists
2 Std. Do 13.45—15.15 Uhr Raum 248
Ü Schreibweisen und Gestaltungsformen
in der Grundschule
(St I)
2 Std. Di 11—13 Uhr Raum 230
Ü Didaktik und Interpretation moderner Lyrik
2 Std. Mi 13 s.t. — 14.30 Uhr Raum 243
Ü Hölderlins „Hyperion"
2 Std. Mi 15 s.t. — 16.30 Uhr • Raum 243
Ü Die Kurzgeschichte im Unterricht
Definitionen, Texte, Methoden
2 Std. Do 11—13 Uhr Raum 107
Ü Atem- und Stimmbildung, Artikulations- und
Ausdrucksübungen als psycho-physische
Grundlagen für den Sprechberuf
2 Std. Di 17—19 Uhr

















V An Anatomy of Britain Today
1 Std. Fr 14—15 Uhr Raum 270
S Das System der englischen Sprache: Eine
Einführung in das Studium der Linguistik
2 Std. Fr 15—17 Uhr Raum 243
S Englische Syntax
2 Std. Mo 10—12 Uhr Raum 222
S Fortbildungsseminar: Probleme der
angewandten Sprachwissenschaft
14tägig



















S Der englische Essay: Formtheorie und
Analyse
2 Std. Mo 16—18 Uhr Raum 222
S Literary Groups in America: „The lost
Generation"
2 Std. Do 15—17 Uhr Raum 248
S Practical Criticism: Analysis of Modern
British and American Poems
2 Std. Do 11—13 Uhr Raum 243
S Methodische und didaktische Probleme des
Englischunterrichts an Hauptschulen
2 Std. Fr 9—11 Uhr Raum 248
S Programmierung im Englischunterricht
2 Std. Mo 14—16 Uhr Raum 248
Ü Arbeitshilfen im Englischunterricht
2 Std. Mo 15—17 Uhr Raum 246
Ü Schulgrammatik in didaktischer Sicht
2 Std. Do 17—19 Uhr
S Phonetik und Intonation
2 Std. Do 11—13 Uhr
Ü Essay-Writing Tutorial
1 Std. Do 12—13 Uhr
Ü Translations
2 Std. Fr 11—13 Uhr
U Oral Practice
2 Std. Fr 17—19 Uhr
U Tutorial I
2 Std. Do 15—17 Uhr
U Tutorial II



























82. S Lektüre historischer Quellen (Methodenfragen) Cellarius
2 Std. Do 15—17 Uhr Raum 243
83. S Kurkölnische Politik im letzten Jahrzehnt vor Heinen
der französischen Revolution
(Wahlfach)
2 Std. Do 11—13 Uhr Raum 221
84. S Politik und Kriegführung im ersten Weltkrieg Heinen
St II
2 Std. Mi 17—19 Uhr Raum 246
176
85. S Einführung in die Didaktik der Geschichte
(St I und II, auch für Diplomanden)
2 Std. Do 14—16 Uhr Raum 221
Heinen
86. S Grundfragen der politischen Bildung
2 Std. Di 11—13 Uhr Raum 248
87. S Die Menschenrechte in Geschichte und Gegen¬
wart
2 Std. Di 16—18 Uhr Raum 251
88. S Das Bild der Schule (Erziehung, Unterricht,
Geschichts-, Welt-, Gesellschaftsbild, Zeitgeist)
in ausgewählten Memoiren
(Wahlfach, St I und St II)
2 Std. Mi 17—19 Uhr Raum 248
89. S Ausgewählte Fragestellungen zur Theorie der
Geschichtswissenschaft
(Wahlfach) 2 Std. Mo 14—16 Uhr Raum 222
90. K Überlegungen zur Stoffauswahl und zur Un¬
terrichtsmethode
(Wahlfach St I und St II)
2 Std. Mi 15—17 Uhr Raum 248
26/91 S Zur Geschichte der Sozialdemokratie II
(Wahlfach St I und St II)
2 Std. Mo 16—18 Uhr Raum 251
92. S Ausgewählte Kapitel aus der Geschichte der
Technik
(Wahlfach)
2 Std. Mo 17—19 Uhr Raum 245
93. U Herrschaft und Genossenschaft II
Ausgewählte Struktur- und Verfassungspro¬
bleme der mittelalterlichen deutschen Ge¬
schichte

















V Der exemplarische Erdkundeunterricht
1 Std. Mi 15—16 Uhr Raum 251
V Die Britischen Inseln
1 Std. Mi 16—17 Uhr
S Klimageographie






KellersohnÜ Interpretation amtlicher Karten aus dem süd¬
deutschen Raum
2 Std. Do 14—16 Uhr Raum 107
















1 Std. Mo 9—10
V Analysis II
(Wahlfach)
2 Std. Mi 14—16 Uhr
V Endliche Mengenlehre
(St I und St II)




S Lehrprinzipien, Lehrmethoden und Lehrziele
des Grundschulmathematikunterrichts
(Wahlfach, St I)
2 Std. Mo 13—15 Raum 270
S Aufbau des Körpers der reellen Zahlen
(Wahlfach, St I und St II)
2 Std. Di 8—10 Uhr Raum 107
S Grundfragen zur modernen Mathematik
(Wahlfach, St I und St II)
2 Std. Di 11—13 Uhr Raum 270
S Elementare Topologie
(Wahlfach)
2 Std. 14—16 Uhr Raum 221
S Oberseminar für St-I-Examenskandidaten
2 Std. Di 16—18 Uhr (14täglich) Raum 246
S Oberseminar für St-II-Examenskandidaten
2 Std. Di 16—18 Uhr (14täglich) Raum 246
Ü Darstellende Geometrie I
2 Std. Mi 15—17 Uhr
(Wahlfach, St I und St II)
Ü Lineare Algebra
(Wahlfach)



















V Entwicklungsgeschichte und Entwicklungs¬
physiologie der Wirbeltiere
1 Std. Do 9—10 Uhr Raum 208
V Mineralböden, Moor und Wasser-Standorte
heimischer Pflanzen
1 Std. Di 10—11 Uhr Raum 208
V Systematik der Blütenpflanzen
1 Std. Di 11—12 Uhr Raum 208
V Einführung in die Allgemeine Zoologie






114. V Lebewelt der Heimat III: Lurche und
Kriechtiere




S Ausgewählte Kapitel aus der modernen
Biologie
2 Std. Di 14—16 Uhr Raum 208
S Didaktische und methodische Fragen des
biologischen Unterrichts und ihre fachwissen¬
schaftlichen Grundlagen
1 Std. Mo 11—12 Uhr
Ü Biologische Arbeitstechniken
2 Std. Do 11—12.30 Uhr
117 b. K Für Examenssemester
2 Std. Zeit nach Vereinbarung






118. K Kolloquium über laufende zoologische Arbeiten









119. V Einführung in die Grundlagen der Chemie
2 Std. Do 11—13 Uhr Raum 212
120./127. V Mineralogie I
2 Std. Mo vormittags
(Chemiker und Physiker) Raum 208
121. S Die Vorbereitung von Physik- und
Chemie- Stunden
(Proseminar)








2 Std. Do 8—10 Uhr Raum 212
123. Ü Schulversuche zur Chemie II
2 Std. Di 14—16 Uhr Raum 212
1247131. U Versuche zur Kernphysik und Kernchemie
(Wahlfach, St. II)
2 Std. Di 16—18 Uhr
(Teilnehmerzahl begrenzt) Raum 208
125. K Kolloquium für Examenssemester








126. V Experimentalphysik II
(Elektrizitätslehre)
2 Std. Do 14—16 Uhr
120. 127. V Mineralogie I




128. S Ausgewählte Schulversuche in Theorie und
Praxis
(Wahlfach, St. II)
2 Std. Mi 14—16 Uhr




2 Std. Do 8—10 Uhr
130. Ü Übungen zur Elektrizitätslehre
2 Std. Do 16—18 Uhr
Raum 212
Raum 203
124./131. Ü Versuche zur Kernphysik und Kernchemie
(Wahlfach, St. II)
2 Std. Do 16—18 Uhr
(Teilnehmerzahl begrenzt) Raum 208
132. K Kolloquium für Examenssemester
















134. V u. K Didaktik und Methodik des hauswirtschaft- Borghaus
liehen Unterrichts
(Wahlfach, St. II)
2 Std. Di 16—18 Uhr Raum 136
135. S Ausgewählte Kapitel aus der Wirtschaftslehre Borghaus
des Haushalts
(Wahlfach, St. II)
2 Std. Di 14—16 Uhr Raum 136
136. S Unterrichtsmedien für den hauswirtschaft- Borghaus
liehen Unterricht
(Wahlfach, St. II)
2 Std. Do 11—13 Uhr Raum 136
137. U Hauswirtschaftlicher Unterricht im Rahmen Borghaus
der Arbeitslehre (Lehrversuche)
(Wahlfach, St. II)
3 Std. Mi 9—12 Uhr Raum 136
180
138. Ü Technologie in Haushalt und Industrie
(mit praktischen Übungen)
(Wahlfach, St. II)
2 Std. Mi 17—19 Uhr Raum 136
139. K Kolloquium für Examenssemester, Vorberei¬
tung von wissenschaftlichen Arbeiten und
Unterrichtsstunden
1 Std. Zeit: nach Vereinbarung Raum 136









141. ^V Einführung in Fragen des Maschinenbaues,
v Statik und Getriebelehre in Theorie und
Anwendung
(mit experimentellen Vorführungen)
2 Std. Mo 16—18 Uhr Raum 208




3 Std. Fr 14—16.30 Uhr Raum 229
92./143. S Ausgewählte Kapitel aus der Geschichte der
Technik
(Wahlfach)
2 Std. Mo 17—19 Uhr
(oder andere Zeit nach Vereinb.) Raum 245
144. S Das Rechnungswesen als Instrument der
Unternehmensführung
2 Std. Di 8—10 Uhr Raum 243
138./145. Ü Technologie in Haushalt und Industrie
(mit praktischen Übungen)
(Wahlfach, St. II)
2 Std. Mi 17—19 Uhr Raum 136
146. Ü Maschinentechnik in Unterrichtsbeispielen







147. S Zeitgenössische Strömungen in der bildenden
Kunst
(Wahlfach)





(Wahlfach, St. I und St. II)
2 Std. Mo 15—17 Uhr Raum 108
S Eigenart und Entwicklung der kindlichen
Bildsprache













(Wahlfach, St. I und St. II)




2 Std. Do 11—13 Uhr Raum 108
S Kinetik II
(Gestaltung von Licht und Bewegung)
(Wahlfach)
3 Std. Mi 17—20 Uhr Raum 132 A
S Kolloquium zur Didaktik der Werkerziehung
in Verbindung mit dem fachdidaktischen
Praktikum
(Wahlfach)
2 Std. Do 8—10 Uhr Raum 108
S Plastik, Gestaltungsversuche in unterschied¬
lichen Materialien Polyester, Glas
(Wahlfach)
2 Std. Fr 10—12 Uhr Raum 132 A
U Experimente zu selbstgewählten Aufgaben
(Wahlfach, St. I und St. II)
2 Std. Di 16—18 Uhr
Ü Keramik
(Wahlfach, St. I und St. II)
2 Std. Do 15—17 Uhr
Ü Marionetten und Spielfiguren
(Wahlfach, St. I und St. II)
2 Std. Do 17—19 Uhr
Ü Farberziehung II
(Wahlfach, St. II)





159. Ü Experimente zu selbstgewählten Arbeitsauf¬
gaben nach Absprache mit dem Dozenten
(Wahlfach)
3 Std. Do 16—19 Uhr Raum 129—131
160. Ü Apparate und Spielformen aus Holz u. Metall
(Wahlfach, St. II)
2 Std. Fr 8—10 Uhr Raum 129—132 A




162. K Material- und Technikkunde zur
Keramikübung
1 Std. Zeit: nach Vereinbarung




















164. S Methodik der Textilgestaltung Kleffmann
(Wahlfach, St. I und St. II)
2 Std., Fr 13—15 Uhr Raum 133
165. S Textiles Spielzeug Kleffmann
(Wahlfach, St. I und St. II)
















1 Std. Di 11—12 Uhr Raum 278
S Lehrplanforschung und Unterrichts¬
beobachtung im Fach Musik
2 Std. Di 15—17 Uhr Raum 278
S Musik als ein Mittel der Verbreitung
politischer Ideen
2 Std. Do 14—16 Uhr Raum 278
U Praktische Übungen zum Gebrauch des
Klaviers im Schulmusikunterricht
1 Std. Fr 9—10 Uhr Raum 278
Ü Kritische Analyse ausgewählter neuerer
Kompositionen aus dem Bereich der „Schul-
und Jugendmusik"
1 Std. Fr 10—11 Uhr Raum 278
U Chor
2 Std. Di 12.45—14.15 Uhr Raum 270
Ü Auswertung von Lehrplanmodellen
1 Std. Di 17—18 Uhr Raum 273
Ü Planung, Durchführung und Auswertung
von Unterrichtsversuchen
2 Std. Do 16—18 Uhr Raum 278
U Einführung in das Studium der Musik und
ihrer Didaktik
1 Std. Fr 11—12 Uhr
Ü Liedleitung
1 Std. Fr 12—13 Uhr
Ü Tonsatz I
1 Std. Zeit: nach Vereinbarung
Ü Kammermusikgruppe

























1 Std. Mi 18—19 Uhr Raum 229
Theorie des Spiels
2 Std. Fr 11—13 Uhr Raum 270
Das Training im Sport und seine
biologische Begründung II
2 Std. Mi 13—15 Uhr Raum 248
Sportunterricht in der Hauptschule
— Planung und Durchführung —
2 Std. Fr 8—10 Uhr Raum 107
182. S Empirische Unterrichtsforschung für den
Bereich des Sportunterrichts
2 Std. Do 8—10 Uhr Raum 222
183. S Motorische Entwicklung und motorisches
Lernen






Einführung in die Theorie der
Leibeserziehung
(Proseminar)
2 Std. Mo 18—20 Uhr Raum 229
Neuere Untersuchungen zur Methodik
der Sportspiele

















WENN Sie noch nicht mit uns arbeiten
sollten, so bieten wir auch Ihnen unsere
Dienstleistungen an, jetzt und in Zukunft.
IKSBANK
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Theologie Inh.: Johanna Hülsemann
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Schwimmen schafft Lebensfreude und erhält gesund















UNI VERS ITÄTS BUCHHANDLUNG
44 MÜNSTER/W., LUDGERISTRASSE 114, I.ETAGE

















44 MÜNSTER/W., LUDGERISTRASSE 114, II. ETAGE
geöffnet von 8.30 — 18.30 Uhr, samstags bis 13.00 Uhr
Fernruf (0251) 44749
NAMENSVERZEICHNIS
Die kursiven Zahlen verweisen auf die Anschrift im Personalteil
Abmeier 134, 136, 147 Bohr 130
Adams 132 Bollmeier 17
Ahlers 57 Bolte 135
Ahlert 61, 106 Borghaus 164, 180, 181
Alfes 166, 175, 176 Bornkamm 3, 17, 19, 25, 31
Aßheuer 3, 132, 144 Boß 161
Aufmkolk 130, 132, 142 Bosse 166, 174
Aymanns 61, 74, 88, 100, 101 Botsch 61, 74, 99, 102, 103
Braach 169
Bär 178 Brandt 129
Bäumer 162 Braun 65, 89, 90
Baier 166, 180 Bretschneider, Anne 135, 142
Baldermann 164, 169, 174 Bretschneider, Willy 134, 135, 140
Ballschmiter 161 Brinkmann, Ingeborg 17, 46
Barthold 168 Brinkmann, Heinrich 61, 72, 87
Bartmann 3, 57, 62, 72, 84, Brockkaus 132, 136, 145
85 Bröker 134, 143
Baumeister 58 Brüseke 136
Bebermeier 18 Buch 161
Becker 67, 73, 98, 99 Budde 38
Beckmann 61, 73, 97, 98, 99 Büchner 23, 35
Becks 67, 73, 98, 99 Bürger 129
Behnke 61, 99, 100 Büschenfeld 7, 59, 61, 73, 97,
Beinke 107 98, 99
Bekker 70 Busch, Fr. W. 70
Bellinger 65, 89 Busch, Hermann 168, 169, 183
Bergenthal 17 Buschkamp 18
Berger 72 Bußhoff 67, 72, 83
Berghoff 74 Bußmann 65, 107
Bernart 23, 29
Bernitt 19, 27 Caha 59
Beßling 65, 102 Cellarius 166, 176
Bethusyc-Huc 83 Cladder 61, 73, 92, 93
Beyer 64, 73, 98, 99 Crzegorz 130
Beyerle 121, 132, 141, 147
Beyrich 169 Dahmen 65, 117
Biehl 19, 25, 29, 30 Dalhoff 67, 74, 110, 111, 112
Biermann 17 Dammann 6
Biester 61, 105 Danowski 70, 80
Bischoff 61, 84, 85 Daub 169
Bitter 19, 43, 44, 45 Dichanz
Blana-Müller 167, 169, 178, 179 Diederichs 64, 74, 100, 101
Blankertz 6 Diekmeyer 58
Bleckwenn 61, 110, 11, 112 Dieterich 68
Bloching 65, 89 Dilling 168, 181
Boddenberg 168, 169, 178 Dircksen 3, 19, 26, 37, 38
Bodemann 167, 169, 179, 180 Dörfler 130
Böcken 24, 25, 30, 31 Dopheide 135, 137, 155
Böckenholt 75 Dreisbach 162
Bödeker 17 Drewes 134, 157
Böttcher 23 Dresing 134, 140
Bohnert 23, 35 Durner 25
189
Ebel 3, 5, 57, 61, 72, 78, su;öt>
Eckert i "inlüV
Eichenauer 168, IfiQxoy
Eicke 164, 1 9.3löo
Eickelpasch 7f)t U
Ettingshausen 39o£
Eilermann 24, 45, AC4b
Endler £0
Engel 20, 34ot
Erber 131, 132, 1 AQj.4y
Eschmann 1 RO
Esterhues 134, 1 dS14o
Everding 61, 75, 112, 113, 111III
Evers, Elmar 64, 114, llfiIAO
Evers, Friedr. 57, 60, 61, QQyy,
100, 101, 1091U-
Exeler 6
Faber 3, 7'i 129, 132, 135, 139,
3, 6
Feest 65, 74, 102, 103
Feige 61, 73, 97, 98, 99




Fleischer 164, 168, 172
Florin 169
Fölling 57
Folkerts 18, 20, 43, 44, 45, 46
Forster 26
Franz 3, 132, 135, 139
Franzbecker 135, 145






Fröhlich 24, 25, 35, 36





Funke 17, 20, 25, 33. 34





Gerhardt 22, 26, 37, 38
Gewehr 67, 71
Gladen 65, 96
Glatfeld 3, 20, 36. 37
Gniffke 164, 172









Groll 67, 71, 77
Gronemeier 22, 26
Große-Jäger 62, 112, 113, 114
Grünfeld 65, 80, 82
Günther 68, 71, 82
Haase 62
Habitz 164, 169, 179, 180
Hadzisuljic 17
Haecker 62, 84, 85
Hagel 17, 23, 28, 46
Hagenhoff 148
Hammel 132, 139




Handschel 68, 100, 102
Hannemann 36






Heichert 132, 135, 139, 140
Heifer 169
Heinen 163, 164, 176, 177
Heinrich, Hans Christian 168,
169, 673
Heinrich, Johannes 3, 5, 6,
161, 163, 164, 169, 183
Heise 62, 113, 114






Hestermeyer 130, 131, 132, 136,
149
Hildebrandt 6, 20, 25, 30, 31
Hilker 136
Hillen 58
Hillebrand 132, 148, 149
Hinnendahl 19






Hoff mann, Johannes 168, 169
Hoffmann, Ulrike-Dorothea 169





Hopf 57, 62, 75, 112, 114, 114
Horn 23, 39
Hoyer es, 74, 104, 105
Huber 62, 77, 78
Hühn 24, 25, 33, 34
Hülsmeyer 3, 65, 75, 113
Hümmeke 23, 26, 42, 43
Hufendiek 60
Hugenroth 67, 73, 90
Ihl 18
Intorp 161, 164, 173, 174
Jäkel 134
Janning 65, 73, 89, 91, 92
Jasper 57, 62, 72, 83
Jeismann 6, 62, 73, 95, 96






Karaschewski 20, 26, 36, 37
Karst, Martha 20, 39
Karst, Uwe 162
Kasselmann 134, 136, 149
Kasten 58
Kaufmann 131, 132, 141, 142
Kawohl 167, 168, 171
Kellersohn 161, 365, 169, 177
Kestermann, Gisela 57











Klein, Karl 3, 163, 165, 169, 173,
174
Klenner 23, 29, 30
Kleist 62, 105, 106
Klüber 62, 72, 89, 91, 92
Klussmann 3, 165, 169, 173, 175






Köhnen 167, 169, 178
König, Aneliese 35
König, Brigitte 18
Kötters 6, 132, 137, 154, 155




Kolbe, Maria 62, 75, 114, 115,
116
Kollmann 6S, 72, 89
Korfsmeier ?? ^76*3, o t
Korhammer
Korspeter 60
Kosthorst 62, 73, 96, 97
Kottmann 70
Koza 166, 177
Krämer 18, 20, 25, 27, 28
Krafft 66, 107
Krahl 165, 169, 181, 182
Kramer 132, 137, 155, 156
Kratzsch 65, 96, 97
Kreft 68, 75
Kress 70
Kreutz 6, 59, 62, 74, 102, 103
Kruchen 62, 72, 87, 88, 89
Krüger, Hannel. 59
Kuckartz 62, 77, 78
Kuhlmann 26
Küntzel 167, 169, 175
Kütting 63, 74, 100, 101, 102
Kunikowski 73
Lachmann 20







Lenz 63, 107, 109, 110
Leppig 66, 101
Lichtenstein-Rother 63, 71, 79,
81
Liebermann 165, 173, 175, 181
Lindlar 60
Lingnau 3, 63, 72, 86, 87
Lion 72
191
Lisken 20, 43 T\Ti rTfToyy\onnINIg^cilldllll 66, 80
Lockowandt 9/1Gl/, oo~y> onS\3 TVTi eretom öior*INIggclilcltrl 135, 136, 143
Löbbers ii71 y*Hvyinnnin oruniaiin 3, 7
t ii-p-fir,»,-LiOiiier 9 ( 26, 38 TVTi'itfcföric fiQJ.NULLgcllb ÜJ, 75, 114, 115, 116,
Lohr 129 117117
Lorenzen 3, T ITi . n, 21, 25,
27 übermann GQ T/1 incOo, i% 1UO
T .-. COL,oser oJ, T1 TO71, 7y, o8 + , 81 Odenbach. fi?Oo
Lutowski 58 Oelmüller 113 11K 1 dfliOO, loO, HU
Lüpke CO TCoo, 75, 114, 115 /^f f arrreil rluiiergeia 1 COlby
Lütgen 66, 90, 92 Ogniben ßb
Luksch 57 V\1W\äiflY*w II III 1tri tri
fi 1f nyen /~\y*tKJILtrl üt-lUI 1 23,
60
nf OC OC_o, ,io, ob
Maas 24, 25, 31 Opaschowski -tri 1 oo 171Iü/j lbo, 171
Maasjost 7 0 0 IOC1j<;, 13b, 147, 148 Opgenoorth 129
Maatz 58 Ossowski 66, 90
Mahner 58 Osterwald 24, 25
Maoro 17 Oswald 66, 81
Margies 24 *^+-t-/-ivJttO 69, TO HA OO7o, yO,
T\VT—.— ~ _"1Marquardt 58
Massner 68, 71, 77, 78 Fache cnbü
Masuch 134, 136, 149 Papouschek 129
Matthes 6 Paulus, Manfred 1(Z1lol
Mayweg 166, 168 ~T~)r~,, , 1, , "OTill -P.Paulus, wuit 1/?ßlOo
Meier 130 Perschel 166, 172
Meinert 23, 28, 29, 46 Peter £■c 1 n 1 "1AK66, 104, 1U5
Meis 72 Petermann 1 "1TT 1Q1iOO, 177, lol
Meise 175 Peters, Hella 233, 156
Mende 130 Tirt +rt».^ 1V.j-vlw.Feters, Wilnelm r 90 J, TC 1 AQ i noio, lUo, iuy
Menke 25 Petzmeyer n/?9b
Menn 169 n 1Fetzoia -%/~*C% -IOC 179162, 165, lio
Meyer, Günter 161 Pielow 63, 72, t\tv f\t no90, 91, 9i
Meyer, Helmut 0 T2i, 27, 28 Pilgrim 17
Michels 133, 136, 144 Pink 107 108
Mintert 136 Pippert 68, 71, 78', 79
Misch 17 Planckermann 58
n rtzi__~T—1__ C ■>Mitscnka bJ, 1A 1 AA74, 1UU, i fti±11JL, in?JLU— Piesker 3
tv/t^iiot* "mL-o
IVlUllcI, ÜjiKC 69 P IfiRn pf171C1J11C1. 162
Möller, Erwin 17 Pöhler 135
Möllerberndt 74 Pöschel 129
Monzen 135, 140 Poll, Christel 133, 136, 153
Motter 130 Poll, Magdalene 136
Muckermann 130 Pollmann 133, 136, 143
Müller, Erika 169 Pook 21, 26, 43
Müller, Gerhard 135, 147 Poppendick 71
Müller, Heinz 165, 168, 170, 171 Pramann, Heinz 165, 169, 182
Müller, Ludwig 21, 25, 31 Pramann, Willi 21, 26, 39, 40,
Mügens 133, 136, 150, 151 41
Münk 68, 75, 107, 108, 110 Preuß 68, 71, 82
Nauroth 162 Rafael 17, 18
Neemann 167, 168, 171 Rasing 71
Neufend 59 Real 69, 73, 94
Neuhaus 23, 2", 46 Regenbrecht 3, 59, 63, 71, 80,
Neumärker 36 81, 82
Neumann 66, 88, 102 Regulski 26
Nick 18 Rehermann 133, 151
Niederau 133, 155 Rehse 58













































































































































Schomer 24, 26, 40,
Schormann
Schräder, Achim
Schräder, Walter 133, 153, 154
Schröder, Erich Christian 3, 22,
25, 28, 29
Schröder, Thekla

















































































Staudinger 131, 133, 136, 141, 146,
147






Steuhl 161, 163 Wagner, Wolfgang 162
Stiegler 17, 21, 38 Wahlert 57
Störkmann 58 Waldner 1 61lbl
Stork 64, 74, 104 Walter, Hubert 69, to no nnIi, 98, 99
Stracke 163 Walter, Renate 129
Strathmann 153 Wasna 68, —.i Ol O"~72, 84, 85
Striebeck 134, 135, 139 Weber, Alexander O/f o ET nn24, 25, .28
Struck 136 Weber, Christel 18, 21, 42
Stüttgen 64, n, 82, 83 Weber, Georg rj i),' o W67, 86, 87
Sturm 64, 87, 88 Weber, Ursula 17
Sünkel 67, 79 Wedegärtner 3, n < —i iAi64, 74, 104,
105
Tanzmann 129 Weiner r, tt7a
Taube 17 Weinhold 17
Tauscher 21 Weiss 163






Terstegen 18, 21, 41, 42 Werner, Brigitte 135
Thielemann 58 Werner, Erich 67
Thimme 19 Werner, Wiltrud ior 1 ot ic/j135, IST, lob
Thränhardt 69, 72, 83 Werres 65, " 1 OI\ Ol71, 80, 81
Thuman 72 Wesche 134, 157
Thun 133, 141, 142 Whiting O1 Ol O f23, 33, 34
Timmermeister 116 Wibbeke 137
Tölle 129 Wiechers 129
Topmöller 58 Wiedemer 267, 181
Trampe 136 Wiedner f&O 1TO "ITTloa, 17Z, 177
Trau 161 Wiese 26
Trauerstein 24, 26, 36, 37 Wienhausen 64, 74, 108, 109
Triebold, Karl 67, 117 Wild 24, 25
Triebold, Klaus 6, 67, 118 Wilhelmsmeyer 64
Thyen 161, 162, 166, 174 Wilmsmeyer 64, 108, 109
Windhövel 168





Vestner 21, 25, 28, 29, 46 Witte 167, 178, 179
Vieth 64, 74, 104, 105 Wittekind 134, 140, 152
Vogelsang 135, 148 Wittenburg 26
Vogt, Luise 59 Witthöft 68, 74, 103
Volkholz 18 Wöstmann 58
von Rüden 6S, 74, 108, 109 Wolf 25
vor dem Esche 67 Wolfersdorf 22, 32, 33
Vorjans
Vormann
57 Zabel, Hermann 64, 90, 91, 92
58 Zabel, Manfred 163
Vormfeld 69, 72, 85 Zeller 70
Vorsmann 64, 80, 81 Zeuch 58






Über 250 Bände liegen bereits vor. Die Reihe bringt Grundlehrbücher und
Monographien namhafter Hochschullehrer, so daß sich weitgehend Nach¬
schriften während der Vorlesungen erübrigen. Sie behandeln folgende Gebiete:
Astronomie ■Biologie ■Chemie ■Elektrotechnik ■Geographie • Geologie • Infor¬
matik • Luftverkehr • Mathematik ■ Physik ■ Philosophie • Regelungstechnik •
Technische Mechanik ■ Verfahrenstechnik ■ Völkerkunde ■ Werkstoffkunde •
Das Gesamtverzeichnis dieser besonders preiswerten Reihe erhalten Sie





ist ein Bestseller für
Kleinsparer«
Stimmt. Immerhin,
wir kennen auch eine
Menge Großanleger,
die seine 5 Vorteile
nutzen«
Erstens die Sicherheit: auf dem
Sparkassenbuch kann niemand Geld
verlieren.
Zweitens die sichere Verzinsung:
je länger die Anlage, um so größer
der Ertrag.
Drittens kein Kursrisiko:
das Sparguthaben ist im Rahmen der
Kündigungsfrist immer liquide.
Viertens: das Sparkassenbuch
kostet keine Gebühren und keine
Spesen.
Fünftens die Freizügigkeit:
überall in der Bundesrepublik und in






Bevor Sie Ihr Leben lang
Miete zahlen,
sollten Sie mit uns sprechen!
Wir sagen Ihnen, wie Sie
statt dessen Vermögenszuwachs erzielen können.
Viele Ihrer Kollegen haben erkannt;
das BHW ermöglicht es, mit einer trag¬
baren Belastung zu einem Eigenheim oder
einer Eigentumswohnung zu kommen.
Außerdem ist es besser, eines
Tages schuldenfrei in den eigenen vier
Wänden zu wohnen, als bis ins hohe Alter
Miete zahlen zu müssen. Lassen auch Sie
sich von uns beraten. Es ist Ihr Vorteil!
^ r Beamte,
tvif? Angestellte und^ i* a Arbeiter
des öffentlichen Dienstes
"V"
Leichter mit dem BHW
Beamtenheimstättenwerk, 325 Hameln,
Postfach 666 Fernruf (0 51 51) 8 61
Beratungsstellen:
48 Bielefeld, Kesselbrink 4, Fernruf (0521) 65326
44 Münster (Westf.), Von-Vincke-Straße 8, Fernruf (0251) 42881
59 Siegen, Koblenzer Straße 18, Fernruf (0271) 53646
479 Paderborn, Schildern 17-19 (Nähe Domplatz), Fernruf (05251) 4257
Dieses Lexikon kostet











Für Studium und Schulpraxis
Ferdinand Kopp
Didaktik der Leitgedanken
Beiträge zur Schulpädagogik in der Primär- und Sekundarstufe
320 Seiten. Leinen DM 19,80
Helmut Zöpfl
Einführung in die Grundfragen der Pädagogik
Beiträge zu den Begriffen Bildung, Erziehung — „Erziehungsmittel",
Unterricht, Frage
Mit einem Literaturverzeichnis für das Studium der Pädagogik
160 Seiten. Kartoniert-Iaminiert DM 8,80
Werner Correll
Einführung in die pägagogische Psychologie
2. Auflage. 364 Seiten. Leinen DM 15,80
Werner Correll/ Hugo Schwarze
Lernpsychologie programmiert
Programmiertes Lehrbuch der Lernpsychologie
290 Seiten. Kartoniert-Iaminiert DM 19,80
Werner Correll/ Hugo Schwarze
Lernstörungen programmiert
Programmiertes Lehrbuch der Lernstörungen
302 Seiten. Kartoniert-Iaminiert DM 19,80
Rolf Oerter
Moderne Entwicklungspsychologie
7. Auflage. 552 Seiten. Leinen DM 22,80
Hans E. Giehrl
Der junge Leser
Grundfragen der Dungleserkunde und der literarischen Erziehung
152 Seiten. Kartoniert-Iaminiert DM 8,80
Hans Anselm
Vom Rechenunterricht zum elementaren Mathematikunterricht
Ein knapper Überblick anhand exemplarischer Beispiele aus dem
Erstrechenunterricht von Wittmann bis heute
68 Seiten. Kartoniert DM 8,80
Hermann Maier
Didaktik der Mathematik 1—9
ca. 208 Seiten, Leinen ca. DM 24,80
Kleines Lexikon der Pädagogik und Didaktik
296 Seiten. Efalin DM 14,80
Pädagogische Welt
Monatsschrift für Unterricht und Erziehung
Schriftleitung: Ferdinand Kopp
Umfang 64 Seiten. Preis im Quartal DM 6,60; für Studierende an
Pädagogischen Hochschulen DM 5,30
Verlag Ludwig Auer Donauwörth
neuartiges
Nachschlagewerk
für Theorie und Praxis
Herausgegeben von Josef Speck und Ger¬
hard Wehle. Zwei Bände. 1300 Seiten. Sub¬
skriptionspreis (bis zum 31. 12.
1970) Leinen DM 68 - pro Band.
Späterer Gesamtpreis
Leinen DM 160.-
Das >Handbuch pädagogischer Grundbegriffe< ist ein unentbehrliches Arbeitsbuch für
alle Erziehungswissenschaftler insbesondere für Pädagogikstudenten, Dozenten und
Professoren sowie für Lehrende und Studierende der Nachbardisziplinen.
Was wird Ihnen mit diesem >Handbuch<geboten?
0 Umfassende Information und Einführung in den Gesamtbereich der Erziehungs¬
wissenschaft
# Eine kritische Bestandsaufnahme der wissenschaftlichen Forschung
# Über 40 Sachartikel (Umfang zwischen 10-50 Lexikonseiten)
0 Inhaltsübersicht vor jedem Sachartikel
# Literaturverzeichnis vor jedem Handbuchartikel (auch mit neuester fremdspra¬
chiger Literatur)
# Detailliertes Sachregister am Schluß von Band II
Bestellen Sie den Subskriptionsprospekt direkt
beim Verlag: 8 München 19, Flüggenstraße 2 Kösel-Verlag
ausa uiiiikUi^^r
rarawaapraHiB
also für 4,40 DM
erhalten Studierende im Abholabon¬
nement an von uns eingerichteten
Stellen in den Hochschulorten die
franffurterjllloemeine
ZEITUNGFÜR DEUTSCHLAND
Eine der großen Zeitungen der Welt
Man muß sie täglich lesen...
...um mehr zu sein
Bielefeld: Buchhandlung LUDWIG KLACK, Stapenhorststraße 90









69 Abb. 207 S. 1969.





26 Abb. 162 S. 1969.
(Band 61) DM 9,80
W. Doerr, G. Quadbeck:
Allgemeine Pathologie.
Mit mehreren Graphi¬
ken. 252 S. 1970.
(Band 68) DM 5,80
W. Doerr: Spezielle pa¬
thologische Anatomie I.
Mit mehreren Graphi¬
ken. 420 S. 1970.



















wicklung bis zur heuti¬
gen Zeit. Übersetzung











34 Abb. 212 S. 1969.
(Band 62) DM 12,80
F. Rehbock: Dar¬
stellende Geometrie.
3. Auflage. 111 Abb. und
2 Porträts. 250 S. 1969.








(Band 66) DM 10,80
Selecta Mathematica II.
Hrsg.von K.Jacobs.
11 Abb. 196 S. 1970.
(Band 67) DM 12,80
G. Pölya, G.Szegö:
Aufgaben und Lehr¬




4. Auflage. 354 S. 1970.
(Band 73) DM 12,80
G. Pölya, G. Szegö:
Aufgaben und Lehr¬
sätze aus der Analysis.
Band II. (Band 74)
In Vorbereitung.
ücher




Ob Sie op, Pop, Jugendstil oder eine
andere Richtung mögen, ob Sie Beat oder
Jazz lieben, — old timer oder Omas Nik¬
keibrille — ganz gleich. Es gehört zur
heutigen Zeit, zu jungen Menschen und
modernem Leben.
Daneben gibt es aber auch noch eini¬
ge andere Dinge, die zurheutigen Zeit ge¬
hören. Z. B. gesicherter Schutz im Krank¬
heitsfall. — Sorgen Sie vor für den Fall,
daß Sie mal in Sorgen kommen könnten.
Wir bieten Ihnen für die Dauer Ihres
Studiums einen umfassenden Versiche¬
rungsschutz nach unserem Sondertarif
Ab 9 zu einem für Sie tragbaren Beitrag.
Sprechen Sie doch mal mit uns —
auch über eine Lebensversicherung. In
beiden Sparten hat Ihnen die DEBEKA,
die als Krankenversicherung die größte
berufsständische Selbsthilfeeinrichtung





HAUPTVERWALTUNG• 54 KOBLENZ • SUDALLEE 15—19
Bezirksverwaltungen in: 48 Bielefeld, Am Bahnhof 6
(Leinenmeisterhaus)
44 Münster, Ludgeristraße 88/91 III




UNABHÄNGIGE TAGESZEITUNG FÜR DEUTSCHLAND
...macht den Weg
zur Spitze leichter
Vorzugspreise für Studenten (gültig ab 1.10. 1970):
Zustell-Abonnement:





DM 4,40 im Monat
(Die Abholstellenan
Ihrem Studienort
teilen wir Ihnen gern mit)
(Bitte ausfüllen und einsenden an: DIE WELT, Vertriebsabteilung,




bis auf weiteres/biszum Ende
des Semesters (am_)
die WELT beziehen als
oo
Zustell-Abonnement
(DM 6,— im Monat)
Abhol-Abonnement
(DM 4,40 im Monat)





Bestätigung der Immatrikulation durch Stempel
und Unterschrift einer Hochschule




Wir bieten Ihnen diese Gelegenheit 12-
mal im Jahr. Abonnementspreis monat¬
lich 2,- DM* (Einzelpreis 2,40 DM).
»Westermanns Pädagogische Beiträge«
Georg Westermann Verlag
3300 Braunschweig, Postfach 7049
Gehören Sie schon zu den




Müssen Sie sich speziell
mit den Problemen
der Grundstufe des Schul¬
wesens beschäftigen?
Sie können unseren Leserkreis er¬
weitern. Monatliche Abonnements¬
zahlungen nur 2,80 DM* (Einzel¬
heft sonst 3,20 DM).
»Geographische Rundschau«
Georg Westermann Verlag
3300 Braunschweig, Postf. 7049
4mal im Jahr erhalten Sie von uns viele
neue Anregungen. Heftpreis 5,— DM*
(Abonnement A).
Bezieher der »Pädagogischen Beiträge«
zahlen nur 4,— DM* (Abonnement B).
»Die Grundschule«
Georg Westermann Verlag





Wir informieren Sie vierteljährlich
über neue Bildungsziele, Planun¬
gen und Reformen. Heftpreis im










Prof. Dr. Herbert E. Brekle, Regensburg
Prof. Dr. Theodor Einsele, München
Dr. Rudolf Herbold, Frankfurt
Priv.-Doz. Dr. Hans-Jürgen Heringer, Heidelberg
Prof. Dr. Christian Rohrer, Stuttgart
Günther Schiwy SJ, München
Priv.-Doz. Dr. Siegfried J. Schmidt, Karlsruhe
Prof. Dr. Georg Stötzel, Düsseldorf
Redaktion: Dr. Annamaria Rucktäschel, München
eröffnen die Diskussion zwischen Schule und Universität über eine linguistische Neustrukturierung




Sie ermöglicht, den praktischen Unterricht dem Stand der
Wissenschaften anzupassen. Linguistik und Didaktik er¬
scheint 4 x im Jahr zum Einjahresabonnementspreis
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Die
Welt der Mathematik
von Prof. Sprockhoff ist ein neues
Grundschulwerk. Die bekannte
operativ-ganzheitliche Ausgabe
der „Welt der Zahl" findet hier
ihre konsequent modernisierte
Weiterentwicklung. Der Band 1.
Schuljahr ist soeben erschienen.
Ihm liegt das matema-Begriffs-
spiel zugrunde. Der Band 2.
Schuljahr erscheint 1971. Der
Band 3. Schuljahr ist bereits lie¬




von Prof. Dr. Winter und Studien¬
direktor Ziegler ist ein umfassen¬
des modernes Unterrichtswerk
für das 1. bis 13. Schuljahr. Dem
Band 1. Schuljahr (erscheint im
Mai 1970) liegt das neue mate-
ma-Mengenspiel zugrunde. Der
Band 5. Schuljahr ist bereits
lieferbar, der Band 6. Schuljahr
erscheint im Sommer 1970. Diese




von Prof. Dr. Bauersfeld, das auf
den Erfahrungen des „Frankfur¬
ter Projekts" basiert, geht völlig
neue Wege. Durch leicht faßliche
Spiele mit dem matema-Begriffs-
und Formenspiel lernen die Kin¬
der planmäßiges, produktives
Denken. Sie entwickeln selbst
Strategien und üben die Koope¬
ration in Gruppen, ehe sie — im




bieten strukturiertes Material für
den modernen Mathematikunter¬
richt: Begriffsspiel (jetzt auch in
einfacher Pappausgabe), For¬
menspiel (Grundbegriffe aus
Geometrie und Arithmetik), Re¬
gisterspiel (Modell für Ziffern¬
systeme), Mengenspiel (Zahlbe¬





Wenn Sie wissen wollen Die Welt in Zahlen
wie viele Staaten es auf der Erde gibt, wie groß sie sind, wie viele
Menschen dort leben, wovon sie leben und was sie verdienen;
welche Länder die Welt mit Weizen, Mais, Baumwolle oder Fleisch
versorgen, wo die Schwerpunkte der Industrieproduktion liegen und
die reichsten Rohstofflager zu finden sind, welche Energiequellen
der Welt zur Verfügung stehen, wer die größten Handelsflotten
besitzt, wo es die längsten Tunnel gibt, die wichtigsten Kanäle,
die größten Flughäfen : dann greifen Sie zur
Harms Statistik 1970
Die Welt in Zahlen. Sie enthält auf 336 Seiten diese und tausend andere Zahlen zurErdkunde,
Wirtschaft und Sozialstruktur (alphabetische Länderstatistik, vergleichende Weltstatistik, Sta¬
tistik .Erde und Weltraum") und kostet nur DM 4.80
Harms Pädagogische Reihe
Herausgegeben von Rudolf Renard
Bd. 16: Erdkundeunter icht in der Schule von heute
Von P. Liesener. 2. Aufl. 83 S., 24 Abb. DM 7.80
Bd. 22: Methodik und Didaktik im Biologieunterricht
Von Prof. Dr. W. Kuhn. 3. Aufl. 264 S. 106 Abb. DM 13.80
Bd. 35: Exemplarische Biologie in Unterrichtsbeispielen
Von Prof. Dr. W. Kuhn.
Teil 1: 226 S, 148 z. T. färb. Abb. DM 11.20
Bd. 39: Das Unterrichtsspiel
Von Dr. N. Kluge. 122 S. DM 9.60
Bd. 40: Das sollte jeder Lehrer vom Schulrecht wissen!
Von H. Günther. 49 S. DM 4.20
Bd. 41: Naturlehre in Unterrichtseinheiten
Von H. Damm. 163 S., 100 Zeichnungen DM 10.80
Bd. 43: Der literarische Unterricht in der Grundschule
Von O. Watzke. 100 S. DM 6.20
Vollständiges Titelverzeichnis der Reihe
;über 40 Bände) auf Wunsch.
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es ruhig 1verraten ß
Unsere Leistungen sind unbestritten, un¬
ser Service ist wirksam und gefragt. Un¬
sere Experten kennen fast alle Probleme
und sind in der Lage, jedes Risiko zu
entschärfen.
Sie beraten und helfen mit sachkundi¬
gem Rat in jeder Frage der Sicherheit.
(Das haben unsere Kunden über uns
gesagt. Wir selbst hätten es nicht ge¬
wagt.)
Aber wir wagen ein Versprechen: Nichts
wird uns aufhalten, unseren Service
noch besser zu machen und unsere
Leistungen noch weiter auszubauen.
Schreiben Sie uns, welche Probleme Sie
für Ihre Zukunft lösen wollen.
DBV
Deutsche Beamten-Versicherung
Deutschlands größte öffentlichrechtliche Lebens- und Renten-Versicherungsanstalt
Bezirksdirektion Münster - 44 Münster - Stubengasse 18 - Tel. 02 51 / 4 56 35
Bezirksdirektion Bielefeld - 48 Bielefeld - Altstädter Kirchstr. 14 - Tel. 05 21 / 6 65 92
Nach der Exmatrikulation erlischt der,
dentische Krankenversorgung. — Es g
Denn Kranksein ist teuer. Studenten k
günstigen Bedingungen alle Vorteile c
Schutzes sicherstellen. Die Tarife der hui niLrc-vunr. De-
rücksichtigen die Ansprüche junger Pädagogen und bieten
Schutz in vielerlei Hinsicht. Beihilfeberechtigte Beamte und
Angestellte des öffentlichen Dienstes sind schon mit geringen
Beitragsraten vor unerwarteten Krankheitskosten geschützt.
Fragen Sie doch einmal an. Das ist kostenlos und verpflich¬
tet Sie zu nichts.
KRANKENVERSICHERUNG a. G.









Band 36 W. Biester
Werkunterricht unter technischem Aspekt
Begründung und Praxis
2. Auflage, 226 Seiten mit 43 Textzeichnungen
und 28 schwarzweißen Kunstdrucktafeln, 9,80 DM
Band 38 A. 0. Schorb
Pädagogisches Taschenlexikon
5. Auflage, 246 S.
kart. 6,80 DM, Ln. 9,80 DM
Band 43/44 A. Cl. Baumgärtner
Literarische Erziehung
mit dem Lesebuch AUSWAHL — Hauptschule
20 Unterrichtsentwürfe und Kommentar














für Praxis A 0 Schorb














ca. 160 Seiten, 6,80 DM
Prospekte auf Anforderung gratis.
463 Bochum, Postfach 1 309






DIE PÄDAGOGISCHE HOCHSCHULE WESTFALEN-LIPPE
WÜRDE DURCH DAS GESETZ ÜBER DIE ERRICHTUNG VON
PÄDAGOGISCHEN HOCHSCHULEN IM LANDE NORDRHEIN¬
WESTFALEN VOM 9. JUNI 1965 GEGRÜNDET.







44 Münster i. W., Hammer Straße 39
Fernsprecher (0251) 40195
REKTOR:
Prof. Dr. Dr. Friedrich Kienecker
4791 Wewer, Auf der Natte 15




44 Münster, Scharnhorststraße 99
PROREKTOREN:
Prof. Dr. Peter Funke
4801 Hoberge-Uerentrup, Ahornweg 8
Ruf: (05 21) 7 26 57
Sprechstunden: nach Vereinbarung
Prof. Dr. Aloysius Regenbrecht
44 Münster, Neuheim 23 a
Ruf: (02 51) 3 11 09
Sprechstunden: nach Vereinbarung
SENAT:
Wiss. Assistent Friedrich W. Busch (Münster)
stud. paed. Heiner Drerup (Münster)
Reg.-Amtmann Heinz Fölling (Münster)
Prof. Dr. Peter Funke (Rektorat)
stud. paed. Ulrich Gerbing (Siegerland)
Wiss. Assistentin Dr. Elisabeth Harder-von Gersdorff
(Bielefeld)
Prof. Dr. Christian Heichert (Paderborn)
Prof. Dr. Helmut Jochems (Siegerland)
Prof. Dr. Dr. Friedrich Kienecker (Rektorat)
Prof. Dr. Manfred Laubig (Bielefeld)
Prof. Dr. Josef Lingnau (Münster)
stud. paed. Uwe Natus (Paderborn)
stud. paed. Karl Otto (Bielefeld)
Prof. Dr. Aloysius Regenbrecht (Rektorat)
Wiss. Assistent Dr. Hans-Peter Steimle (Siegerland)
Wiss. Assistent Dr. Herbert Striebeck (Paderborn)
Bibl.-Insp. z. A. Cornelia Trau (Siegerland)
Kanzler Dr. Klaus Triebold (Rektorat)
Reisen
ist die beliebteste Übung bei allen Studenten
Reisen
ist ein Praktikum besonderer Art
Reisen
zu vermitteln ist unsere Aufgabe.
Wollen Sie fremde Länder kennenlernen, sich er¬
holen, Ihre Sprachkenntnisse auffrischen, zusammen
mit anderen jungen Menschen irgendwo arbeiten?
Haben Sie vor, demnächst eine Gruppen-Exkursion
zu unternehmen? Wollen Sie einfach mal unser
Programmheft lesen? — Schreiben Siel
DEUTSCHER STUDENTEN-REISEDIENST
44 Münster 48 Bielefeld
Hindenburgplatz 24 Stapenhorststraße 46
Posfach 1125 Telefon (0521) 70576
Telefon (0251) 55565/44414
Auslandsstelle des Deutschen Bundesstudentenringes GmbH
ABTEILUNGEN DER PÄDAGOGISCHEN HOCHSCHULE
WESTFALEN-LIPPE
Abteilung Bielefeld
48 Bielefeld, Lampingstraße 3
Fernsprecher: (05 21) 72 09 01
Geschäftsführender Dekan: Prof. Dr. Peter Funke
4801 Hoberge-Uerentrup, Ahornweg 8
Tel.: (05 21) 7 26 57
Abteilung Münster
44 Münster, Platz der Weißen Rose
Fernsprecher: (02 51) 4 05 91
Geschäftsführender Dekan: Prof. Dr. Gotthard Jasper
4401 Wolbeck, Moltkestraße 12
Tel.: (0 25 06) 71 95
Abteilung Paderborn
479 Paderborn, Fürstenweg 15—17
Fernsprecher: (0 52 51) 35 18 und 44 89
Geschäftsführender Dekan: Prof. Dr. Wilhelm Brockhaus
479 Paderborn, Im Laugrund 16 a
Tel.: (0 52 51) 2 59 96
Abteilung Siegerland
593 Hütte ntal-Weidenau, Adolf-Reichwein-Straße 2
Fernsprecher: (02 71) 7 22 45
Geschäftsführender Dekan: Prof. Dr. Edgar Reimers
593 Hüttental-Weidenau, Hermann-Böttger-Weg 1
Tel.: (02 71)'4 22 42
HOCHSCHULKOMMISSIONEN
Hochschulkommission I:
Vorsitzender: Prof. Dr. Peter Funke
Mitglieder: Prof. Dr. Ingo Baldermann
Prof. Dr. Herbert Büschenfeld
Prof. Dr. Christian Heichert
Akad. Rat Dr. Bernhard Oltersdorf
Wiss. Assistent Dr. Herbert Striebeck
stud. paed. Josef Gerwin
Hochschulkommission II:
"Vorsitzender: Prof. Dr. Aloysius Regenbrecht
Mitglieder: Prof. Dr. Ilse Lichtenstein-Rother
Prof. Dr. Helmut Jochems
Wiss. Assistent Friedrich W. Busch
Wiss .Assistent Dr. Hans-Peter Steimle
stud. paed. Uwe Natus
stud. paed. Karl Otto
HOCHSCHULVERWALTUNG
44 Münster i. W., Hammer Straße 39
Fernsprecher: (02 51) 4 01 95
Kanzler:
Dr. Klaus Triebold
privat: 44 Münster i. W., Scharnhorststraße 99
Vertreter des Kanzlers:
Regierungsassessor Dr. Leo Stahl
Leitender Bürobeamter:
Regierungsoberamtsrat Hermann Finken
Arbeitsbereich I: Akademische Angelegenheiten
Regierungsoberamtsrat Hermann Finken












Abteilung Bielefeld Prof. Dr. Lorenzen
Abteilung Münster Prof. Dr. Büschenfeld
Abteilung Paderborn Prof. Dr. Faber





492 Lemgo-Lieme, Schulstraße 3, Tel.: (0 52 61) 44 13
MITTEILUNGEN FÜR STUDENTEN
Semestertermine für das Sommer-Semester 1971
Beginn des Semesters
Beginn der Vorlesungen
Rückmeldungen zum Sommersemester 1971
Ende der Immatrikulationsfrist
für das Sommersemester 1971
Pfingstpause







vom 7. 4. 1971
bis 23. 4. 1971
30. 4. 1971
erster Tag 29. 5. 1971





C. J. Fahle GmbH, 44 Münster, Neubrückenstraße 8-11
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Allgemeine Mitteilungen
1. Die Studienbewerber müssen das Reifezeugnis (Hochschulreife) oder
das Abschlußzeugnis einer Frauenoberschule bzw. eine andere vom
Minister für Wissenschaft und Forschung des Landes Nordrhein-
Westfalen als gleichwertig anerkannte Vorbildung besitzen.
Die Bewerbungen sind an die Geschäftsführenden Dekane in den
Abteilungen zu richten. In begründeten Ausnahmefällen können her¬
vorragend begabte Bewerber(innen) mit abgeschlossener Berufsaus¬
bildung ohne Reifezeugnis aufgenommen werden, wenn sie in einer
Sonderprüfung den Nachweis erbracht haben, daß sie über die für
das Studium an einer Pädagogischen Hochschule erforderlichen Kennt¬
nisse und Fähigkeiten verfügen. Die näheren Bedingungen enthält
ein Merkblatt, das in den Sekretariaten angefordert werden kann.
2. Den Bewerbungen sind folgende Unterlagen beizufügen:
a) Reifezeugnis, Abschlußzeugnis der Frauenoberschule, Zeugnis über
die bestandene Sonderprüfung oder Nachweis über die Gleichwer¬
tigkeit der Vorbildung (Original und beglaubigte Abschrift bzw.
Fotokopie);
b) ein handgeschriebener Lebenslauf;
c) eine amtsärztliche Bescheinigung gemäß § 47 des Bundesseuchen¬
gesetzes (Ergebnis einer Röntgenuntersuchung der Atmungs¬
organe) ;
d) drei Lichtbilder (4 x 5,5 cm) mit dem Namen des Bewerbers auf
der Rückseite;
e) ein polizeiliches Führungszeugnis, falls seit der Ausstellung des
letzten Schulzeugnisses mehr als 6 Monate vergangen sind;
f) wenn vorhanden, besondere Nachweise über musikalische und
sportliche Ausbildung.
3. Das Studium mit dem Ziel, die Erste Staatsprüfung für das Lehramt
an einer Volksschule (Grund- und Hauptschule) abzulegen, dauert 6
Semester, das Studium mit dem Ziel, das Examen als Diplompäd¬
agoge abzulegen, 8 Semester. Die Prüfungsordnungen können in den
Sekretariaten der Abteilungen bzw. in der Abteilungsbibliothek ein¬
gesehen werden.
4. Den an Pädagogischen Hochschulen immatrikulierten Studenten ist
das Belegen von Vorlesungen, Übungen usw. an den Universitäten
und der Rheinisch-Westfälischen Technischen Hochschule Aachen ge¬
stattet. Außer dem Unterrichtsgeld werden keine Gebühren erhoben.
Den an den Universitäten und der Rheinisch-Westfälischen Tech¬
nischen Hochschule Aachen immatrikulierten Studenten ist das Be¬
legen von Vorlesungen, Übungen usw. an den Pädagogischen Hoch¬
schulen gestattet. Gebühren werden nicht erhoben.
Studierende der Pädagogischen Hochschule Westfalen-Lippe, Abtei¬
lung Bielefeld, dürfen die Vorlesungen der Theologischen Schule in
Bethel ohne Zahlung von Gebühren besuchen, wie den Theologen die
Teilnahme an Vorlesungen und Übungen der Pädagogischen Hoch¬
schule erlaubt ist.
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Die Erzbischöfliche Philosophisch-Theologische Hochschule Paderborn
und die Pädagogische Hochschule Westfalen-Lippe, Abteilung Pader¬
born, räumen gegenseitig ihren Studierenden das Recht auf Zweit¬
einschreibung ein. Damit besitzen die Studierenden das Belegrecht an
beiden Hochschulen. Die Studiengebühren sind nur an der Hochschule
zu entrichten, an der der Studierende immatrikuliert ist.
5. Gasthörer melden sich im Sektretariat der Abteilung an, wo sie
nähere Auskunft erhalten.
6. Die Studiengebühren betragen je Semester 147,50 DM (darin sind
7,50 DM Sozialgebühren enthalten).
Mit Beginn des Sommersemesters 1971 erhöhen sich die Sozialge¬
bühren voraussichtlich auf 15,— DM, so daß von diesem Zeitpunkt an
Studiengebühren in Höhe von 155,— DM zu erheben sind.
Studiengebühren werden nicht von den Studenten erhoben, die ihre
Hauptwohnung im Sinne des § 1 Abs. 2 des Meldegesetzes für das
Land Nordrhein-Westfalen im Lande Nordrhein-Westfalen haben
und Deutsche im Sinne des Artikels 116 des Grundgesetzes für die
Bundesrepublik Deutschland sind. Studiengebühren werden auch
nicht von den Deutschen erhoben, die ihre Hauptwohnung in einem
anderen Land haben, wenn und soweit Gegenseitigkeit verbürgt ist.
8. Es ist beabsichtigt, alle Studenten nach den Bestimmungen des Hoch¬
schulgesetzes gegen Krankheit zu versichern. Nähere Auskünfte er¬
teilen die Sekretariate und die Allgemeinen Studentenausschüsse.
9. Rückmeldungen : Alle Studierenden müssen sich zu Beginn
eines jeden Semesters unter Vorlage ihres Studienbuches bei der
Hochschule (Abteilung) zurückmelden.
(Nähere Regelungen siehe Anschlagbretter der Dekane in den Ab¬
teilungen.)
10. Beurlaubungen für die Dauer eines oder mehrerer Semester
sind mit Begründung in den Sekretariaten der Abteilungen spätestens
zwei Wochen vor Ende des letzten Semesters vor der Beurlaubung zu
beantragen.
11. Bei Abgang von der Hochschule (z. B. bei Aufgabe des
Studiums) hat jeder Student seine Exmatrikulation schriftlich zu bean¬
tragen. Das Studienbuch, der Studentenausweis und die Nachweise
über die Rückgabe von Büchern usw. (Laufzettel) aus dem Besitz der
Hochschule sind beizufügen. Nach bestandener Prüfung erfolgt die
Exmatrikulation ohne besonderen Antrag. Es ist lediglich der Lauf¬
zettel zum Nachweis der Rückgabe von Büchern, Geräten usw. vor¬
zulegen.
12. Jeder Wohnungswechsel (Änderung der Heimat- oder Studienan¬
schrift) ist dem Sekretariat unverzüglich anzuzeigen.
13. Jedem Studierenden ist zur Pflicht gemacht, sich regelmäßig über die
Bekanntmachungen an den Anschlagtafeln zu unterrichten.
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Vorläufige Studienordnung
der Pädagogischen Hochschule Westfalen-Lippe für den Studiengang zur
Ersten Staatsprüfung für das Lehramt an der Grund- und Hauptschule
Präambel
Die Pädagogische Hochschule Westfalen-Lippe hat die Aufgabe, der
Wissenschaft in freier Forschung und Lehre zu dienen. Als eine Gemein¬
schaft von Lehrenden und Lernenden erzieht sie die Studenten zu
wissenschaftlichem Denken und Urteilen, führt sie zu bewußter Teilhabe
an der Kultur und befähigt sie zu verantwortungsvollem Handeln in der
Gesellschaft. Ihrem eigenständigen Auftrag als Pädagogischer Hoch¬
schule gemäß richtet sie ihre Forschung und Lehre auf den gesamten
Bereich der Bildung und Erziehung. Sie wendet sich vornehmlich der
Schule zu und bereitet hier den künftigen Lehrer auf seinen Beruf vor.
Darüber hinaus dient sie der Vorbereitung auf weitere pädagogische
Berufe, soweit für diese eine wissenschaftliche Bildung erforderlich ist,
von anderen Hochschulen aber nicht wahrgenommen wird.
I. Allgemeines
1. Diese Studienordnung bietet dem Studenten, der sich auf die Erste
Staatsprüfung für das Lehramt an der Grund- und Hauptschule vor¬
bereitet, eine Hilfe für die sinnvolle Planung und geordnete Durch¬
führung seines Studiums. Sie berücksichtigt die Bestimmungen der
Prüfungsordnung des Landes 1 Nordrhein-Westfalen vom 29. 8. 1968.
Der Lehrkörper der Pädagogischen Hochschule Westfalen-Lippe hat
diese Studienordnung' in der Zusammenarbeit mit gewählten Ver¬
tretern der Studentenschaft entworfen und verabschiedet.
Diese Studienordnung wird durch spezielle Hinweise in den einzelnen
Fächern als Orientierungshilfe ausgefüllt. Darüber hinaus wird der
Student nachdrücklich auf die allgemeine Studienberatung zu Beginn
des Studiums und auf die Möglichkeit zur individuellen Beratung
durch die Dozenten, Assistenten und den AStA während des gesamten
Studiums hingewiesen.
2. Jeder Student gestaltet sein Studium in eigener Verantwortung. Des¬
halb verzichtet die Studienordnung darauf, einen bis ins einzelne
ausgearbeiteten Studienplan vorzulegen. Sie legt jedoch Richtzahlen
für den Aufbau des Studiums fest:
a) Der Student Soll nachweisen, daß er im Verlauf eines sechs-
semestrigen Studiums an insgesamt 18 doppelstündigen Seminaren
teilgenommen hat. Seminare sind Veranstaltungen, in denen der
Student in besonderem Maße zur selbständigen Mitarbeit gefordert
ist. Die erfolgreiche Teilnahme wird durch Seminarscheine bestä¬
tigt. (Uber die Aufteilung der Seminare auf die verschiedenen
Studienbereiche vgl. II, III, rv.) Das Studium in diesen Seminaren
soll durch die Teilnahme an Vorlesungen, Übungen oder auch wei¬
teren Seminaren ergänzt werden.
b) Der Student sollte während der sechs Semester nicht mehr als
insgesamt 120 Semesterwochenstunden belegen, um genügend Zeit
für ein gründliches Eigenstudium zu haben. Auch die vorlesungs¬
freie Zeit steht für das Eigenstudium zur Verfügung. Ein wissen¬
schaftliches Studium ergibt sich erst aus dem Zusammenspiel von
akademischen Veranstaltungen und eigenen Studien. Für das Eigen¬
studium sollte der Student die Hilfen nutzen, die ihm durch Ver¬
anstaltungen und Einrichtungen der Hochschule geboten werden
(Einführungen in das wissenschaftliche Arbeiten, Benutzung von
Bibliotheken, Sammlungen usw.);
3. Die akademische Freizügigkeit gilt auch für die Pädagogischen Hoch¬
schulen. Es ist empfehlenswert, im Rahmen eines mindestens sechs-
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semestrigen Studiums bis zu zwei Semester an auswärtigen Hoch¬
schulen oder Abteilungen zu studieren. Hinsichtlich der in der
Prüfungsordnung geforderten Voraussetzungen können vergleichbare,
nachweisbare Leistungen während eines auswärtigen Studiums ange¬
rechnet werden.
4. Die Hauptbereiche des Studiums sind die Fächer des Grundstudiums,
das Wahlfach und der Stufenschwerpunkt, die im Verhältnis 1 von 1h
zu th zu Vo am Gesamtstudienvolumen teilhaben. Ergänzend treten zu
allen drei Bereichen die Praktika hinzu.
II. Das Grundstudium
1. Das Grundstudium gilt der Pädagogik unter den beiden Aspekten der
Allgemeinen Pädagogik und der Schulpädagogik sowie der Psychologie,
der Philosophie, der Soziologie, der Politikwissenschaft nach Wahl des
Studenten. Es vermittelt die Grundlagen für ein kritisches Verständnis
der Probleme der Erziehung und Bildung in der gegenwärtigen Welt
und Schule; es trägt bei zur Integration der Wahlfach- und Stufen-
schwerpunktstudien in den Gesamtzusammenhang des pädagogischen
Studiums. *)
2. Die Studien in der Allgemeinen Pädagogik und in der Schulpädagogik
bedürfen der wechselseitigen Durchdringung. Nur auf diese Weise
wird eine sowohl in prinzipiellen Einsichten gegründete wie auch auf
die Schule hin konkretisierte erziehungswissenschaftliche Erkenntnis
möglich. Das Studium in beiden Fächern umfaßt insgesamt fünf
Seminare sowie Vorlesungen und Übungen. Der Leistungsnachweis
in dem nicht für die Prüfung gewählten Fach setzt die erfolgreiche —
in der Regel durch ein Referat oder eine schriftliche Arbeit ausgewie¬
sene — Teilnahme an einem Seminar voraus.
3. Das Studium in der Psychologie, Philosophie, Soziologie oder Politik¬
wissenschaft verhilft zur Einsicht in die Bedingungen, Voraussetzungen
und Zusammenhänge der Erziehung und Bildung. Es umfaßt drei
Seminare im Prüfungsfach und ein Seminar im Leistungsnachweisfach
sowie Vorlesungen und Übungen. **)
4. Von den in den Fächern des Grundstudiums zu absolvierenden neun
Seminaren muß wenigstens eines besucht werden, das Probleme des
jeweils gewählten Stufenschwerpunktes aufnimmt. Darüber hinaus
wird auch der Besuch von Vorlesungen und Übungen zum gewählten
Stufenschwerpunkt in den Fächern des Grundstudiums nachdrücklich
empfohlen.
III. Das Wahlfach
1. Das Wahlfach wird vorwiegend fachbezogen studiert. In ihm soll der
Student ein wissenschaftlich begründetes Problemverständnis, kriti¬
schen Umgang mit den Methoden des Faches und eine erweiterte
*) Wie aus dem Begleiterlaß des Kultusministers zur Prüfungsordnung
vom 9. 1. 1968 hervorgeht, ist als kommende Regelung vorgesehen,
„daß die Prüfung in den Fächern des Grundstudiums als Prüfung im
Fach Pädagogik im Rahmen der Ersten Staatsprüfung für das Lehr¬
amt an der Realschule, als Prüfung in Philosophie und Pädagogik
(Begleitstudien) im Rahmen der Ersten Staatsprüfung für das Lehr¬
amt am Gymnasium und als Prüfung in Pädagogik (Unterrichtsfach)
im Rahmen der Ersten Staatsprüfung für das Lehramt am Gym¬
nasium angerechnet wird".
*) Die Politikwissenschaft kann als Fach des Grundstudiums gewählt
werden, sobald dieses Fach an der Abteilung, an der der Student
studiert, vertreten wird.
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fachliche Befähigung erlangen. Von hier aus erschließt sich eine ver¬
tiefte Einsicht in die Didaktik des Faches. Das Wahlfachstudium
qualifiziert zum Unterricht dieses Faches in allen Stufen der Grund-
und Hauptschule. *) Darüber hinaus soll es den künftigen Lehrer
befähigen, an der Entwicklung der Methodik und Didaktik des Unter¬
richts in seinem Fache mitzuarbeiten.
2. Das Studium im Wahlfach umfaßt fünf Seminare sowie Vorlesungen
und Übungen.
IV. Der Stufenschwerpunkt
1. Das Stadium im Stufenschwerpunkt gilt wahlweise der Grundschule
und Beobachtungsstufe der Hauptschule (Stufenschwerpunkt I) oder
der Beobachtungsstufe und der Oberstufe der Hauptschule (Stufen¬
schwerpunkt II). Es richtet sich vorrangig auf die stufenbezogene
Didaktik zweier Unterrichtsfächer, die nicht das Wahlfach des Studen¬
ten sind. (Mögliche Kombinationen sind in § 6, Abs. 2—4 der Prü¬
fungsordnung festgelegt). Die Didaktik der beiden Fächer des Stufen¬
schwerpunktes ist so zu studieren, daß ein Zugang zum Verständnis
der Didaktik der jeweiligen Stufe insgesamt eröffnet wird. Neben dem
Besuch der fachdidaktischen Veranstaltungen ist deshalb der Besuch
von Veranstaltungen zur gewählten Stufe in den Fächern des Grund¬
studiums erforderlich. (Vgl. II 4.)
2. Das Studium im Stufenschwerpunkt umfaßt je zwei Seminare in der
Didaktik der gewählten Fächer sowie Vorlesungen und Übungen. **)
3. Das Studium des Faches Heimatkunde im Stufenschwerpunkt I um¬
faßt ein Seminar zum Stufenschwerpunkt im Fach Erdkunde und ein
Seminar zum Stufenschwerpunkt in den Fächern Geschichte / Politi¬
sche Bildung, Biologie, Physik und Chemie oder Arbeitslehre sowie
Vorlesungen und Übungen. ***)
V. Die Praktika
1. Die Praktika dienen als empirische Grundlage der wissenschaftlichen
Reflexion. Der Student nimmt teil an einem fünfwöchigen Schul¬
praktikum in der Grund- und Hauptschule, einem vierwöchigen
Wahlpraktikum sowie an drei schulpraktischen Übungen im Semester
(sog. Tagespraktika). Das Wahlpraktikum findet nach dem ersten oder
zweiten, das Schulpraktikum nach dem dritten oder vierten Semester
statt. Die schulpraktischen Übungen sind bis zum Ende des fünften
Semesters zu absolvieren, davon wenigstens zwei vor dem Schul¬
praktikum.
*) Wie aus dem Begleiterlaß des Kultusministers zur Prüfungsordnung
vom 9. 1. 1968 hervorgeht, ist als kommende Regelung vorgesehen,
„die Prüfung im Wahlfach im Rahmen der Ersten Staatsprüfung für
das Lehramt an der Realschule als zweites Fach anzurechnen".
**) Trotz der relativ hohen Anzahl der Seminare sollte der Anteil des
Stufenschwerpunktstudiums am Gesamtstudium nicht mehr als etwa
ein Sechstel betragen. (Vgl. I 2, 1 der Prüfungsordnung.)
***) Die Arbeitslehre kann als Wahlfach und für das Studium in beiden
Stufenschwerpunkten gewählt werden, sobald das Fach Arbeitslehre
an der Abteilung, an der der Student studiert, ordnungsgemäß
vertreten wird.
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2. Die schulpraktischen Übungen (Tagespraktika)
Die schulpraktischen Übungen gliedern sich in zwei didaktische Prak¬
tika und ein grundwissenschaftliches Praktikum:
a) In einem didaktischen Praktikum führt der Student eigene Unter¬
richtsversuche vor allem in seinem Wahlfach durch.
b) Das andere didaktische Praktikum berücksichtigt vornehmlich den
Stufenschwerpunkt.
c) Das grundwissenschaftliche Praktikum gilt der Analyse der päd¬
agogischen Situation.
3. Das Wahlpraktikum
Im Wahlpraktikum erhält der Student Gelegenheit, Lebens- und
Erziehungsbereiche kennenzulernen, die mit seinem künftigen Tätig¬
keitsfeld im Zusammenhang stehen:
a) Bei der Wahl des Stufenschwerpunktes I praktiziert der Student in
einem Kinder- oder Schulkindergarten oder er hospitiert in einer
Sonderschule, in der Erprobungsstufe einer Realschule oder eines
Gymnasiums.
b) Bei der Entscheidung für den Stufenschwerpunkt II wählt der
Student ein Praktikum in der Arbeitswelt oder er hospitiert in
einer berufsbildenden Schule, in einer Realschule oder in einem
Gymnasium. Im Praktikum in der Arbeitswelt soll der Student
sowohl an einem Arbeitsplatz tätig werden, als auch durch Infor¬
mation und Beobachtung eine Übersicht über die Betriebsstruktur
gewinnen. Der Student, der als Wahlfach Arbeitslehre gewählt
hat, sollte sein Wahlpraktikum im Bereich der Arbeitswelt durch¬
führen.
c) Unter Anleitung des betreuenden Dozenten werden die Ergebnisse
der Beobachtungen des Wahlpraktikums gegebenenfalls schriftlich
zusammengefaßt.
4. Das Schulpraktikum
Im fünfwöchigen Schulpraktikum erhält der Student Gelegenheit,
die vielfältige Wirklichkeit der Schule durch Beobachtung und —
vor allem in seinem Wahlfach und in den Fächern seines Stufen¬
schwerpunktes — durch aktive Teilnahme an der Unterrichtsarbeit
kennenzulernen. Da das Praktikum als unaufgebbarer Teil des erzie¬
hungswissenschaftlichen Studiums anzusehen ist, sollte der Student
sich um eine gründliche theoretische Durchdringung der gesammelten
praktischen Erfahrungen bemühen. Die für die spätere Übernahme
eines vollen Lehramtes ausreichende Übung im Unterricht muß dem
Vorbereitungsdienst im Anschluß an die Erste Staatsprüfung vor¬
behalten bleiben. — Unter Anleitung des betreuenden Dozenten wer¬
den die Ergebnisse des Schulpraktikums schriftlich zusammengefaßt. —
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Betr.: Durchführung der Praktika an der Pädagogischen Hochschule
§ 2 Abs. 2 der Ausbildungs- und Prüfungsordnung für das Lehramt an der
Volksschule (Grund- und Hauptschule) bestimmt die Ableistung eines
fünfwöchigen Schulpraktikums an der Grund- und Hauptschule und eines
vierwöchigen Wahlpraktikums für jeden Studenten einer Pädagogischen
Hochschule. In § 11 (3) und § 11 (5) wird die Form des Nachweises ge¬
regelt.
Da die Praktika als die Erfahrensgrundlage für das erziehungswissen¬
schaftliche, das fachwissenschaftliche oder künstlerische und das fach¬
didaktische Studium integrierter und notwendiger Bestandteil des Stu¬
diums sind, ergibt sich grundsätzlich, daß die Bescheinigung der regel¬
mäßigen Teilnahme an den Praktika — § 11 (3) 5 — keine enge Aus¬
legung zuläßt. Eine nur zeitlich festgelegte Anwesenheit der Studenten
im Praktikum kann demnach nicht gemeint sein. Auch die Ausstellung
der Teilnahmebescheinigung durch einen mit der Beaufsichtigung der
Praktika beauftragten Hochschullehrer — § 11 (5) — zeigt an, daß eine
enge Auslegung ausscheidet.
Da es sich bei den Praktika um die Gewinnung von Erfahrungsgrundlagen
für theoretische Studien handelt, ergibt sich folgendes:
1. Die Aufgaben der Studenten in den Praktika werden durch die Hoch¬
schulen von der Sinngebung der Praktika her entwickelt und festgelegt
und ihre Ausführung beaufsichtigt.
2. Kein Student kann von der Ableistung der Praktika befreit werden.
3. Kern der Praktika ist eigene Tätigkeit und vielseitige Beobachtung.
Das Schulpraktikum in der Grund- und Hauptschule wird sich von dem
Wahlpraktikum insofern unterscheiden, als im Schulpraktikum wie
auch im Wahlpraktikum, das in dem Bereich der Arbeitswelt geleistet
wird, vorwiegend durch eigene Tätigkeit Erfahrungen zu theoretischen
Erkenntnissen gewonnen werden, im Wahlpraktikum in Schulen, schu¬
lischen Einrichtungen und im Kindergarten hingegen vorwiegend durch
vielfältige Beobachtungen während der Hospitation.
4. Die Praktikumsarbeit muß vorbereitet und ausgewertet werden.
5. Die Erfüllung der Aufgaben in Grund- und Hauptschulen setzt voraus,
daß der Student angeleitet wurde, Erziehungswirklichkeiten aufzu¬
nehmen und begrenzt Unterrichtsaufgaben durchzuführen.
Auch die Wahlpraktika setzen eine Vorbereitung und Auswertung voraus,






— III A 40-11/0 Nr. 7 249/68 —
Düsseldorf, den 31. März 1969
An den
Leiter des Prüfungsamtes
für die Erste Staatsprüfung
für das Lehramt an der Grund-
und Hauptschule
in Paderborn
Betr.: Prüfung im Fach Arbeitslehre
Bezug: Ihr Bericht vom 12. 11. 1968
Zunächst weise ich darauf hin, daß die Besprechungen meines Hauses
über das Studium des Wahlfaches Wirtschafts- und Arbeitslehre und über
das Studium dieses Faches als Stufenschwerpunkt noch nicht abgeschlos¬
sen sind. Es besteht jedoch inzwischen an den meisten Abteilungen die
Möglichkeit des Studiums in dem Bereich. Die Voraussetzungen für das
Studium dieses Faches sind dadurch gegeben, daß den Pädagogischen
Hochschulen Grundsätze für das Fach bekanntgegeben wurden, die für
die nächsten Semester gelten; sie betreffen die Ergänzung des Lehrange¬
bots durch Lehrbeauftragte, die Zusammenarbeit der Lehrenden, die
Regelung des Wahlpraktikums, die Fächerwahl im Stufenschwerpunkt.
Die Prüfung in Wirtschafts- und Arbeitslehre erfolgt in den Wahlfächern
Wirtschafts- und Arbeitslehre oder Werken oder Hauswirtschaft, sie wird
sich jeweils auf folgende Studiengebiete beziehen:
Wirtschaftswissenschaft und Wirtschaftspädagogik, Werkpädagogik und
Technologie, Hauswirtschaft.
Die Inhalte der Wahlfächer sind im Sinne der Richtlinien „Arbeitslehre,
Hinführung zur Wirtschafts- und Arbeitswelt" zu verstehen.
Die Prüfungen in diesen Fächern dürfen keine Veränderungen bezw.
Erschwernisse gegenüber anderen Wahlfächern aufweisen. Sie sollen
— § 5 — vorwiegend fachbezogen sein, aber auch die Fachdidaktik ein¬
beziehen.
In diesen Wahlfächern kann die schriftliche Hausarbeit geschriebenwerden.









bietet Ihnen in sorgfältiger Auswahl einen reprä¬
sentativen Querschnitt durch die deutsche und
die Weltliteratur.
UNSERE AUSLANDSABTEILUNG
besorgt Ihnen schnell und zuverlässig wissen¬
schaftliche und schöne Literatur aus aller Welt
und unterhält für Sie ein Lager ausländischer
Taschenbücher.
UNSER TASCHENBUCHLAGER
hält alle lieferbaren, in großen Taschenbuchver¬
lagen erschienenen Titel für Sie bereit.
UNSERE KATALOGE
sind zuverlässige Hilfsmittel für Studenten, Wis¬
senschaftler und Praktiker. Sie informieren Sie
über alle Neuerscheinungen auf Ihren Fachgebie¬
ten. Alle Kataloge werden kostenlos abgegeben.
UNSERE ZAHLUNGSBEDINGUNGEN
berücksichtigen den Zustand Ihres Geldbeutels.
Wir gewähren Ihnen dreißig Tage Zahlungsziel
und bei größeren Einkäufen bequeme Raten¬
zahlungen ohne Aufschlag.
UNSER VORSCHLAG
besuchen Sie uns unverbindlich und überzeugen











48 Bielefeld, Lampingstraße 3
Neubau: Kurt-Schumacher-Straße 44
Fernsprecher: (05 21) 72 09 01 — 04
Geschäftsführender Dekan:
Prof. Dr. Peter Funke
Sprechstunden: mittwochs 12—13 Uhr und donnerstags
18—19 Uhr
Allgemeine Verwaltung:




Sekretariat: Reg.-Angest. Anni Bollmeier
Reg.-Angest. Christel Pilgrim
Reg.-Angest. Roswitha Biermann
Sprechstunden: täglich von 9—12 Uhr, außer samstags
Bibliothek: Diplom-Bibliothekarinnen: Margret Wißbrock, Gisela Grah
Reg.-Angest. Elfriede Maoro, Gertrud Weinhold, Erwin
Möller, Werner Kerski, Anneliese Hansen
Bibliotheksarbeiter: Helmut Schumacher
Ausleihzeiten: Montag, Mittwoch, Donnerstag 11.30—12.30 Uhr
und 14.30—16.30 Uhr
Dienstag, Freitag 11.00—13.00 Uhr
Hausverwaltung:
Hausmeister: Karlheinz Rößler
Heizer und Maschinenwart: Paul Taube
Gerätewart und Bote: Jasar Hadzisuljic
Betriebshandwerker: Leopold Bergenthal
Pförtner (Lampingstraße): Fritz Bödeker




Dekan Prof. Hans Vestner
Prodekan Dozent Dr. Oskar Lockowandt
Erziehungswissenschaft, Philosophie, Psychologie, Evange¬
lische Theologie und ihre Didaktik, Katholische Theologie
und ihre Didaktik
Fachbereich II:
Dekan Prof. Dr. Manfred Laubig
Prodekan Prof. Dr. Joachim Rohlfes
Soziologie und Sozialpädagogik, Politikwissenschaft, Poli¬
tische Bildung und Didaktik der Geschichte, Heimatkunde




Dekan Prof. Dr. Peter Funke
Prodekan Prof. Willi Pramann
Deutsche Sprache und Literatur und ihre Didaktik,
Englische Sprache und ihre Didaktik, Musik und Didaktik
der Musik, Kunst- und Werkerziehung, Textilgestaltung und
ihre Didaktik, Leibeserziehung und ihre Didaktik
Fachbereich IV:
Dekan Prof. Dr. Leonhard Stiegler
Prodekan Prof. Dr. Martin Glatfeld
Mathematik und ihre Didaktik, Physik und ihre Didaktik,
Chemie und ihre Didaktik, Biologie und ihre Didaktik,
Technologie und Didaktik des technischen Werkens, Haus¬




Prof. Dr. Hermann Lorenzen
Sprechstunde: mittwochs 18—19 Uhr
Vertreter:
Prof. Dr. Julius Krämer
Sekretariat (Raum N 18):
Reg.-Angestellte Karin Wolf
PRÜFUNGSAMT FÜR DIE ERSTE STAATSPRÜFUNG FÜR DAS
LEHRAMT AN DER GRUNDSCHULE UND HAUPTSCHULE
Raum: N 23
Leiter: Oberschulrat Otto Schürmann
48 Bielefeld, Große-Kurfürsten-Straße 51
Sprechstunden nach Vereinbarung
Stellvertreter:
Prof. Dr. Leonhard Stiegler
Sprechstunde: donnerstags 10—11 Uhr
Sekretariat: Reg.-Angest. Marianne Sieckmann
Praktikumsbüro
Raum: N 19/20
Leiter: Dr. Hans-Jürgen Hagel
Sprechstunde: dienstags 12—13 Uhr




48 Bielefeld, Lampingstraße 3
Fernsprecher: (05 21) 7 94 89
Studentenvollversammlung
Mo 13.15—15 Uhr, Aula (veranstaltungsfreie Zeit)
Öffnungszeiten des AStA: montags—freitags 12—14 Uhr
Vorsitzender:
stud. päd. Hans-Jürgen Helms
Stellvertreterin und Hochschulreferentin:
stud. päd. Marianne Meyer
Sozialref erentin:
stud. päd. Angela Wicke
Internref erentin:
stud. päd. Renate Hohmeier
Finanzreferent:
stud. päd. Wolfgang Stief
Kultur- und Reisereferent:
stud. päd. Rateb Wahbe
Sportreferent:
stud. päd. Eberhard Baecker
Presse- und Informationsreferent:
stud. päd. Lars von Bargen
Politikreferent:
stud. päd. Hans-Joachim Dewe
FÖRDERUNGSAUSSCHUSS
Vorsitzender:




Reg.-Angest. König, Münster, Rektorat
Vertreter der Studentenschaft:
Der Sozialreferent des AStA
STUDENTENHILFSWERK
DER PÄDAGOGISCHEN HOCHSCHULE BIELEFELD E. V.
Verwaltungsrat:
Vorsitzender: Der Geschäftsführende Dekan
Frau Dozentin Jutta Folkerts
Ratsherrin Helga Buschkamp
Rektor Theodor Requardt
Der Sprecher der Assistentenschaft
Der Vertreter der Angestellten
Seminar-Leiter-Stellvertreter Hans Bebermeier
Der Sozialreferent des AStA
• Der Finanzreferent des AStA
stud. päd. Ralf-Norbert Belau
stud. päd. Sigrid Möller
stud. päd. Rainer Oberschelp










Der Internreferent des AStA
stud. päd. Hans-Jürgen Bartels
stud. päd. Angelika Schwabe




Anschrift: 48 Bielefeld, Schildescher Straße 104, T.: 8 22 56
Anmeldungen und Anfragen über
„Johanneswerk e. V.", 48 Bielefeld, Johannesstift,
Schildescher Straße 101 — Pressestelle T.: 80 11
EVANGELISCHE HOCHSCHULANDACHT





48 Bielefeld-Schildesche, Jahnstraße 8, T.: 8 6101,






48 Bielefeld, Roonstraße 28, T.: 7 8178
Sprechstunden nach Vereinbarung
GESELLSCHAFT DER FREUNDE DER
PÄDAGOGISCHEN HOCHSCHULE BIELEFELD E. V.
1. Vorsitzender:
Präses D. Hans Thimme, Bielefeld
Landeskirchenamt
2. Vorsitzender:
Oberbürgermeister Herbert Hinnendahl, Bielefeld, Rathaus
20
LEHRKÖRPER
Bernitt, Ingrid, Dr. phil., Dozentin, 4806 Wer¬
ther, Kantstraße 2, T.: 0 52 03 — 756,
Sprechstunden: nach Vereinbarung
Bichl, Niss-Peter, Dr. rer. nat., o. Prof., Lehr¬
beauftragter an der Ruhruniversität Bo¬
chum (Forensische Psychologie), Bielefeld,
Bachstelzenweg 4, T.: 3 87 13, Sprechstun¬
den: dienstags 12 — 13 Uhr und nach
Vereinbarung
Bitter, Martin, Dozent, Bielefeld, Spindel¬
straße 89a, T.: 3 83 64, Sprechstunde: frei¬
tags 12 — 13 Uhr
Bornkamm, Karin, Dr. theol., o. Prof., 48
Bielefeld, Schlangenstraße 2, T.: 3 87 22,
Sprechstunden: mittwochs 18 — 19 Uhr und
donnerstags 10 — 11 Uhr und nach Ver¬
einbarung
Dircksen, Rolf, Dr. phil., o. Prof., 4904 Enger-
Besenkamp, Kreis Herford, Sielerweg 173,
T.: 0 52 24 — 23 40, Sprechstunden: frei¬
tags 11 — 12 Uhr und nach Vereinbarung
Engel, Gustav, Dr. phil., Honorarprofessor
48 Bielefeld, Gehrenberg 15
Feldhoff, Jürgen, Dr. phil., o. Prof., Lehr¬
beauftragter an der Technischen Univer¬
sität .Braunschweig (Politische Soziologie),
1 Berlin 38, Eitel-Fritz-Straße 2, T.: 0311
— 84 23 94, Sprechstunde: dienstags 11 —
12 Uhr
Folkerts, Jutta, Dozentin, Bielefeld, Bern¬
hard-Kramer-Straße 25, T.: 3 76 10, Sprech¬
stunden: donnerstags 12 —-13 Uhr und
nach Vereinbarung
Funke, Peter, Dr. phil., o. Prof., 4801 Hoberge-
Uerentrup, Ahornweg 8, T.: 05 21 — 7 26 57,
Sprechstunde: dienstags 10 — 12 Uhr
Glatfeld, Martin, Dr. rer. nat., Wissenschaft¬
licher Rat und Professor, 4801 Babenhau¬
sen, Teichstraße 17, T.: 8 57 77, Sprech¬
stunden: freitags 16 — 17 Uhr und nach
Vereinbarung
Grossmann, Klaus, Ph. D., Dipl.-Psychologe,
o. Prof., 78 Freiburg i. Br., Kreuzkopf¬
straße 5, T.: 07 61 — 4 84 28, und Bielefeld,
Kurt-Schumacher-Straße 26, Sprechstun¬
























Hildebrandt, Walter, Dr. phil., o. Prof., 4973
Vlotho/Weser, Winterbergstraße 90, T.:
0 57 33 — 22 58, Sprechstunde: dienstags
12 — 13 Uhr
Karaschewski, Horst, Dr. rer. nat, o. Prof.,
48 Bielefeld, Humboldstraße 48, T.: 7 8718,
Sprechstunde: dienstags 11 — 12 Uhr
Karst, Martha, Dozentin, 48 Bielefeld, Jöllen¬
becker Straße 236b (liest nicht)
Krämer, Julius, Dr. phil., o. Prof., 48 Bielefeld,
Horstheider Weg 41a, T.: 8 26 85, Sprech¬
stunden: donnerstags 10 — 11 Uhr und
nach Vereinbarung
Lachmann, Hans-Georg, Dr. phil., o. Prof.,
em., 48 Bielefeld, Bossestraße 13, T.: 7 97 11
(liest im SS 1971 nicht)
Laubig, Manfred, Dr. phil., o. Prof., 4801
Niederdornberg, Ringstraße 117, T.: 7 25 49,
Sprechstunde: montags 12 —-13 Uhr
Lisken, Gerhard, Dozent, 48 Bielefeld, Bult¬
kamp 22, T.: 8 22 30, Sprechstunde: don¬
nerstags 14—15 Uhr
Lockowandt, Oskar, Dr. phil., Dipl.-Psych.,
Dozent, 48 Bielefeld, Schweidnitzer Straße
9, T.: 2 83 68, Sprechstunde: montags 11—
12 Uhr
Lorenzen, Hermann, Dr. phil., o. Prof., 4812
Brackwede, Franz-Liszt-Straße 20, T.:
4 52 27, Sprechstunden: mittwochs 18 — 19
Uhr und nach "Vereinbarung
Meyer, Helmut, Dr. phil., Wissenschaftlicher
Rat und Professor, 48 Bielefeld, Nieder¬
feldstraße 38, T.: 8 16 87, Sprechstunde:
dienstags 12 — 13 Uhr
Müller, Ludwig, o. Prof., 48 Bielefeld, Wer¬
therstraße 113, T.: 7 85 29, Sprechstunden:
donnerstags 10 — 11 Uhr, freitags 9 — 10
Uhr und nach Vereinbarung
Oppolzer, Siegfried, Dr. phil., o. Prof., Lehr¬
beauftragter der Universität Münster, 45
Osnabrück, Schöneberger Straße 19, T.:
05 41 — 2 12 26, Sprechstunde: dienstags
9 — 10 Uhr
Pook, Ernst-Günter, o. Prof., em., 495 Minden,






































Musik und Didaktik der
Musik
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Pramann, Willi, o. Prof., 48 Bielefeld, Rü¬
benkamp 13, Sprechstunde: montags 14 —
15 Uhr
Kunsterziehung




Sanner, Rolf, Dr. phil., o. Prof., 4814 Senne I,
Max-Planck-Straße 28, T.: 49 11 25, Sprech¬




Schröder, Erich Christian, Dr. phil., o. Prof.,
48 Bielefeld, Hägerweg 11, T.: 8 16 76,
Sprechstunden: nach Vereinbarung
Philosophie
Schüttler, Adolf, Dr. phil., o. Prof., 48 Biele¬
feld, Theodor-Haubach-Straße 20, T.:
8 67 22, Sprechstunden: donnerstags 12 —
13 Uhr und nach Vereinbarung
Heimatkunde und
Didaktik der Erdkunde
Steinberg, Wilhelm, Dr. phil., Prof., (liest
nicht)
Stiegler, Leonhard, Dr. phil. nat., o. Prof.,
48 Bielefeld, Jöllenbecker Straße 278, T.:





* Tauscher, Edwin, Dr. phil., Prof., 4801 Groß¬
dornberg üb. Bielefeld, In der Heide 481,
T.: 7 29 28 (liest nicht)
Psychologie, Pädagogik
Terstegen, Rudolf, Dozent, 48 Bielefeld, Lina-
Oetker-Straße 6, T.: 7 00 23, Sprechstunde:
freitags 10 — 12 Uhr
Werk- und Kunst¬
ziehung
Vestner, Hans, o. Prof., 48 Bielefeld, Markus¬
straße 23, T.: 3 82 04, Sprechstunde: mon¬
tags 12 — 13 Uhr
Erziehungswissenschaft
(Theorie der Lerninhalte
und des Lehrplanes und
Theorie des Lehrens und
Lernens)
Weber, Christel, Dozentin, 4811 Leopoldshöhe/
Bielefeld II, Bergstraße 9, T.: 0 52 08 — 503,




Winkler, Ilse, Prof., 48 Bielefeld, Klusstraße
5-7, T.: 6 29 68 (liest nicht)
Wolfersdorf, Hans-Peter, Pädagogische Hoch¬
schule Westf.-Lippe, Abtlg. Bielefeld, Kurt-
Schumacher-Straße 44, Sprechstunde: frei¬







Frommholz, Rüdiger, Dr. phil., Akademischer
Oberrat, 49 Herford-Schwarzenmoor, Schö¬
ne Aussicht 241, T.: 0 25 21 — 8 16 36,
Sprechstunde und Studienberatung: don¬
nerstags 10—11 Uhr
Gronemeier, Karl-Heinz, Dr. rer. nat., Aka¬







Hagel, Hans-Jürgen, Dr. phil., Akademischer
Oberrat, 45 Osnabrück, Richard-Wagner-
Straße 46, Sprechstunde: dienstags 12 — 13
Uhr
Praktikumsleiter
Hümmeke, Werner, Dr. phil., Akademischer
Rat, 576 Neheim-Hüsten, Möhnestraße 125,
T.: 0 29 32 — 2 2122, Sprechstunde: don¬
nerstags 12 — 13 Uhr
Oltersdorf, Bernhard, Dr. rer. nat., Akademi¬
scher Rat, 48 Bielefeld, Hellweg 86,
T.: 2 52 35




Roth, Werner, Dr. phil., Akademischer Rat,
533 Königswinter N. D., Südstraße 3, T.:
0 22 23 — 2 3122, Sprechstunde: dienstags
10 — 11 Uhr
Soziologie und
Sozialpädagogik
Stedtfeld, Wolfgang, Dr. phil., Akademischer
Oberrat, 49 Herford, Stresemannweg 5,
T.: 0 52 21 — 7 14 58, Sprechstunden: don¬





Bernard, Gerhild, 48 Bielefeld, Schweidnitzer Sprecherziehung
Straße 4, Sprechstunde: donnerstags 12 —
13 Uhr
LEHRBEAUFTRAGTE
Beier, Lars-Willi, Ing. (grad.), 474 Oelde, Dei- Werkpädagogik und
penweg 16 Technologie
Bernart, Emanuel, Sonderschulrektor, 48 Bie- Pädagogische Psycholo-




Bohnert, Heinz, Volksschulkonrektor, 48 Bie¬
lefeld, Poststraße 67
Bormann, Paul, Dr. theol., 4790 Paderborn,
Theol. Fakultät, Kamp 6
Büchner, Martin, Dr. rer. nat., Dipl.-Minera-
loge, 48 Bielefeld, Altstädter Kirchstraße 6,
T.: 6 24 54
Bültmann, gen. Tönsing, Dr. rer. nat., Ober¬
studienrat, 48 Bielefeld, Westerfeldstraße
28
Dresing, Heinz, Dezernent für berufsb. Schu¬
len, 4973 Vlotho, Garzweg 25
Horn, Adolf, Dr. Ing., Baurat, 48 Bielefeld,
Am Herrenkamp 27, T.: 8 65 66
Kienner, Wolfgang, Dr. rer. nat., Dipl.-Psy-
chologe, 4814 Senne I, Kampstraße 2, T.:
49 93 19, Sprechstunde: dienstags 15.45 —
16.15 Uhr
Korfsmeier, Karl, Dr. phil., Oberstudienrat,
4904 Belke-Steinbeck Nr. 106
Meinert, Rudolf, Dr. med., Reg.-Medizinal-
direktor, 48 Bielefeld, Am Hallenbad 12,
T.: 6 07 44 (dienstl.: Bad Godesberg 0 22 29
— 60 42 70)
Rooney, Muriel, B. A., 483 Gütersloh, Kings
School, Sundern
Schürmann, Hans-Werner, Dr. rer. nat., Prof.,
32 Hildesheim, Richard-Wagner-Str.
(liest im SS 1971 nicht)
Soll, Karl, Realschullehrer, 48 Bielefeld, Lin¬
denstraße 8, T.: 8 12 30
Udert, Lothar, Dr. phil., Oberstudienrat i. H.,


























Fröhlich, Manfred, Dr. rer. nat., 48 Bielefeld,
Werther Straße 177, T.: 72 04 01
Harder-von Gersdorff, Elisabeth, Dr, phil.,
48 Bielefeld, Detmolder Straße 131, T.:
212 42
Heuermann, Hartmut, Dr. phil., M. A. (Boston
University), 48 Bielefeld, Voltmannstraße









Hühn, Peter, Dr. phil., 48 Bielefeld, Bismarck¬
straße 35, Sprechstunde: dienstags 15 —
16 Uhr
Radkau, Joachim, Dr. phil., 2 Hamburg 55,
Baumweg 15
Röttger, Brigitte, Dr. phil., 48 Bielefeld, Mar¬
garetenweg 3, Sprechstunde: dienstags 10
— 11 Uhr
Mit der Verwaltung einer Assistentenstelle
beauftragt:
Böcken, Günter, Dipl.-Soziologe, 48 Bielefeld
Pillauer Straße 7, T.: 2 84 52
Gassmann, Heidrun, Dipl.-Psychologe, 7815
Kirchzarten, Neuhäuserstraße 29a, T.: 07 61
— 6 50 18
Löffler, Gerhard, Dr., Dipl.-Phys., 4401 Rin¬
kerode, Eickenbecker Str. 11, T.: 02 50 38 —
384
Maas, Gerhard, 4813 Gadderbaum, Saronweg
17c, T.: 76 21 11, Sprechstunde: mittwochs
16 — 18 Uhr
Schroepfer, Rüdiger, Realschullehrer, 4994 Pr.
Oldendorf, Schulweg 11
Trauerstein, Heinrich, Assesor des Lehramts,
48 Bielefeld, Schlangenstraße 44b, T.: 3 54 68
Weber, Alexander, Dipl.-Psychologe, 4811 Leo¬
poldshöhe/Bielefeld II, Bergstraße 9, T.:
0 52 08 — 503
























EHermann, Ursula, Dipl.-Sportlehrerin, 48 Leibeserziehung
Bielefeld, Elpke 21a, T.: 2 49 14
Osterwald, Udo, Volksschullehrer, 5 Köln- Philosophie
Ehrenfeld, Peter-Bauer-Straße 13-15
Schomer, Wulf, 495 Minden, Bärenkämpen 25 Kunsterziehung
FÖRDERUNGSASSISTENTEN
Butt, Hans-Jürgen, Volksschullehrer, 4816
Sennestadt, Hellweg 20
Kallendorf, Friedrich, Volksschullehrer, 4951
Frille/Minden Nr. 30, T.: 0 57 02 — 256
Margies, Dieter, Volksschullehrer, 48 Bielefeld,
Steinbruch weg 7, T.: 2 22 72
Sommer, Peter, Volksschullehrer, 4816 Senne¬
stadt, Ahornweg 56












Geschäftszimmer und Bibliothek: N 17
Reg.-Angestellte: Karin Wolf, Hildegard Garloff, Margret
Möller, Ursula Könemann
Professoren und Dozenten: Dozentin Dr. Ingrid Bernitt,
Prof. Dr. Julius Krämer, Prof. Dr. Hermann Lorenzen,
Wissenschaftlicher Rat und Professor Dr. Helmut Meyer,
Prof. Dr. Siegfried Oppolzer, Prof. Hans Vestner
Wissenschaftlicher Assistent: Dipl.-Psychologe Alexander
Weber (m.d.V.b.)
Förderungsassistenten: Volksschullehrer Hans-Jürgen Butt,
Volksschullehrer Friedrich Kallendorf, Volksschullehrer
Dieter Margies
Philosophie:
Geschäftszimmer und Bibliothek: N 17
Reg.-Angestellte Karin Wolf
Professoren und Dozenten: Prof. Dr. Erich Christian Schröder
Wissenschaftlicher Angestellter: Volksschullehrer Udo Oster¬
wald
Psychologie:
Geschäftszimmer und Bibliothek: 136
Reg.-Angestellte: Irmgard Endler, Gisela Scheck
Professoren und Dozenten: Prof. Dr. Nis-Peter Biehl, Prof.
Dr. Klaus Großmann, Dozent Dr. Oskar Lockowandt
Assistent: Dipl.-Psychologe Heidrun Gassmann (m.d.V.b.)
Evangelische Theologie und ihre Didaktik
Geschäftszimmer und Bibliothek: N 101
Reg.-Angestellte Annemarie Held
Professoren und Dozenten: Prof. Dr. Karin Bornkamm, Prof.
Ludwig Müller
Assistent: Gerhard Maas (m.d.V.b.)
Katholische Theologie und ihre Didaktik:
Geschäftszimmer und Bibliothek: N 101
Reg.-Angestellte Annemarie Held
Professoren und Dozenten: N. N.
FACHBEREICH II:
Soziologie und Sozialpädagogik:
Geschäftszimmer und Bibliothek: 135.
Reg.-Angestellte: Irmgard Endler, Gisela Scheck
Professoren und Dozenten: Prof. Dr. Jürgen Feldhoff, Prof.
Dr. Walter Hildebrandt
Akademischer Rat: Dr. Werner Roth
Assistenten: Dipl.-Soziologe Günter Böcken (m.d.V.b.), Jörg-
Heinrich Wild
Förderungsassistent: Volksschullehrer Egon Wolfertz
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Politikwissenschaft:
Geschäftszimmer und Bibliothek: 301
Reg.-Angestellte: Ilse Hachmeister, Gabriele Sternberg
Professoren und Dozenten: Prof. Dr. Manfred Laubig
Politische Bildung und Didaktik der Geschichte:
Geschäftszimmer und Bibliothek: 301
Reg.-Angestellte: Ilse Hachmeister, Gabriele Sternberg
Professoren und Dozenten: Honorarprofessor Dr. Gustav
Engel, Prof. Dr. Joachim Rohlfes
Assistenten: Dr. Elisabeth Harder-v. Gersdorff, Dr. Joachim
Radkau
Heimatkunde und Didaktik der Erdkunde:
Geschäftszimmer und Bibliothek: 301
Reg.-Angestellte: Ilse Hachmeister, Gabriele Sternberg
Professoren und Dozenten: Prof. Dr. Adolf Schüttler
Akademischer Rat: Dr. Bernhard Oltersdorf
Assistent: Dr. Manfred Fröhlich
Wirtschaftslehre, Wirtschaftswissenschaft:
Professoren und Dozenten: N. N.
FACHBEREICH III:
Deutsche Sprache und Literatur und ihre Didaktik:
Geschäftszimmer und Bibliothek: N 201
Reg.-Angestellte: Hildegard Höpfner
Professoren und Dozenten: Prof. Dr. Rolf Sanner, Hans-
Peter Wolfersdorf
Akademischer Oberrat: Dr. Rüdiger Frommholz
Lektor: Gerhild Bernard
Assistent: Dr. Brigitte Röttger
Englische Sprache und ihre Didaktik:
Geschäftszimmer und Bibliothek: N 217
Reg.-Angestellte: Ulrike Rennekamp
Professoren und Dozenten: Prof. Dr. Peter Funke
Akademischer Oberrat: Dr. Wolf gang Stedtfeld
Assistenten: Dr. Hartmut Heuermann, Dr. Peter Hühn
Musik und Didaktik der Musik:
Geschäftszimmer und Bibliothek: 410
Reg.-Angestellte: Ursula Wiese
Professoren und Dozenten: Dozent Gerd Lisken
Akademischer Rat: Dr. Werner Hümmeke
Kunst- und Werkerziehung:
Geschäftszimmer und Bibliothek: 111
Reg.-Angestellte: Marie-Sibylle Kuhlmann
Professoren und Dozenten: Prof. Willi Pramann, Dozent
Rudolf Terstegen
Wissenschaftlicher Angestellter: Wulf Schomer
Förderungsassistent: Volksschullehrer Peter Sommer
Textilgestaltung und ihre Didaktik:
Geschäftszimmer und Bibliothek: 111
Reg.-Angestellte: Marie-Sibylle Kuhlmann
Professoren und Dozenten: Dozentin Christel Weber
28
Leibeserziehung und ihre Didaktik:
Geschäftszimmer und Bibliothek: 410
Reg.-Angestellte: Ursula Wiese
Professoren und Dozenten: Dozentin Jutta Folkerts
Wissenschaftliche Angestellte: Ursula Eilermann
FACHBEREICH IV:
Mathematik und ihre Didaktik:
Geschäftszimmer und Bibliothek: N 117
Reg.-Angestellte: Heide Forster
Professoren und Dozenten: Wissenschaftlicher Rat und Pro¬
fessor Dr. Martin Glatfeld (mit der Wahrnehmung einer o.
Professur beauftragt), Prof. Dr. Horst Karaschewski
Physik und ihre Didaktik:
Geschäftszimmer und Bibliothek: 116
Reg.-Angestellte: Ursula Wittenburg
Professoren und Dozenten: Prof. Dr. Leonhard Stiegler
Akademischer Oberrat: Dr. Karl-Heinz Gronemeier
Assistent: Dr. Gerhard Löffler
Laborantin: Eilengard Regulski
Chemie und ihre Didaktik:
Geschäftszimmer und Bibliothek: 213
Reg.-Angestellte: Ursula Wittenburg
Professoren und Dozenten: N. N.
Biologie und ihre Didaktik:
Geschäftszimmer und Bibliothek: 116
Reg.-Angestellte: Ursula Wittenburg
Professoren und Dozenten: Prof. Dr. Rolf Dircksen
Assistent: Rüdiger Schröpf er (m.d.V.b.)
Technologie und Didaktik des technischen Werkens
Professoren und Dozenten: N. N.
Hauswirtschaftwissenschaft und Didaktik der Hauswirtschaftslehre:
Geschäftszimmer und Bibliothek: 116
Reg.-Angestellte: Ursula Wittenburg








D = auch für Studierende, die die Diplom-Prüfung ablegen
wollen
N = Neubau (Kurt-Schumacher-Straße 44)








Die Grundschule als Schule
der Selbständigkeit
































245 S., kartoniert, 7,80 DM





1. V Der Sachunterricht in der Grundschule Krämer
Di 12—13 Uhr Raum 033
2. V Einführung in wissenschaftstheoretische Fra- Oppolzer
gen der Pädagogik
Di 12—13 Uhr Raum N 13
3. S Grundprobleme der Hauptschule Hagel
Gruppe 1: Di 10—12 Uhr Raum N 113
Gruppe 2: Mi 14—16 Uhr Raum N 13
S Langeveld: Die Schule als Weg des Kindes Hagel
Fr 10—12 Uhr Raum N 13
S Die Pädagogische Bewegung unseres Jahrhun- Krämer
derts. Erbe und Ertrag (Einführungskurs)
Mo 10—12 Uhr Raum N 13
6. S Der schlechte Schüler — Probleme der Schul- Krämer
Organisation und der Unterrichtsgestaltung
Do 8.30—10.00 Uhr Raum N 13
7. S Gespräch und Gruppenarbeit Krämer
(Vornehmlich für Teilnehmer am Seminar
„Probleme der Methode" im WS 1970/71)
Mo 8—10 Uhr Raum N 28
8. S Das Lehrer-Schüler-Verhältnis und di,e Grup- Lorenzen
penbeziehungen im Erziehungsprozeß
Mo 10—12 Uhr Raum N 113
9. S Modelle gegenwärtiger Schulreform: die inte- Lorenzen
grierte Gesamtschule
Di 10—12 Uhr Raum N 13
10. S Aufgaben der Schule in der Gegenwart Lorenzen
(Oberseminar) (D)
Mi 16—18 Uhr Raum N 112
11. S Schulwesen als Rechts- und Verwaltungs- Margies
Organisation
(ausgewählte Kapitel aus Organisation, Schul¬
gesetzgebung, Schulverwaltung, Schulunter-
haltung, Schulaufsicht)
Di 8—10 Uhr Raum N 26
12. S Analyse öffentlicher Schulfernsehsendungen Meyer
Mo 16—20 Uhr Raum N 12
13. S Bildungsreform als Revision des Curriculum Meyer
Di 10—12 Uhr Raum N 213
14. S W. Brezinka: Von der Pädagogik zur Erzie- Oppolzer
hungswissenschaft (Übung zur Vorlesung)
Di 10—12 Uhr Raum N 112
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15. S Phänomenologie (D) Oppolzer
Mi 11.30—13.00 Uhr Raum N 26
16. S Hauptrichtungen der Didaktik Vestner
Mo 8—10 Uhr Raum N 13
17. S Aufgaben und Ziele der Schule Vestner
(Fortsetzung vom Wintersemester)
(Zeit nach Vereinbarung)
18. S Untersuchungen zu Lehrgangsfragen Vestner
(Persönliche Anmeldung)
Mi 10.00—11.30 Uhr Raum N 12
19. S Empirische Unterrichtsforschung II Weber
Mo 8—10 Uhr Raum N 113
20. Ü Probleme der Grundschule Krämer/
(Grundwissenschaftliches Praktikum) Schlewing
Mi 8—10 Uhr Sudbrackschule
21. Ü Das Lehrer-Schüler-Verhältnis. Lorenzen
Beobachtung und Analyse in der Schurwirk¬
lichkeit
(Grundwissenschaftliches Praktikum)
Mi 8—10 Uhr Schule nach Anschlag
22. Ü Analyse unterrichtlicher Situationen Meyer
Mi 10—12 Uhr Raum N 13
23. Ü Beobachtungsverfahren im Rahmen der Oppolzer
Unterrichtsforschung
(Grundwissenschaftliches Praktikum)
Mi 9—11 Uhr Schule nach Anschlag
24. Ü Empirische Arbeiten zum Lehren und Lernen Vestner
im Schulunterricht
Mi 8—10 Uhr Raum N 12
25. U Einführung zum Grundwissenschaftlichen Vestner
Praktikum für Anfänger
Mi 11.45—13.00 Uhr Raum N 12
26. U Systematische Unterrichtsbeobachtung Weber
Mi 8—10 Uhr Raum N 13
27. Veranstaltungen nach besonderer Ankündi- Bernitt
gung
28. Veranstaltungen nach besonderer Ankündi- N. N.
gung (Sozialpädagogik)
PHILOSOPHIE
29. S Bildung und Erkenntnis Osterwald
Philosophische Grundfragen der Bildungs¬
theorie








S Philosophie und Wissenschaft
Einführung in erkenntnistheoretische Grund¬
fragen (Proseminar)
Mo 16—18 Uhr Raum N 13
S Nietzsches Moralkritik (D)
Mi 16—18 Uhr Raum N 12
S Kritische Theorie und Hermeneutik
(Oberseminar) (D)
Mo 18—20 Uhr Raum N 26
S Rene Descartes: Meditationes de prima philo-
sophia (D)
Di 16—18 Uhr Raum N 12
S Karl Jaspers: Vom Ursprung und Ziel der
Geschichte (D)
Di 18—20 Uhr Raum N 12
U Grundwissenschaftliches Praktikum













V Das Regierungssystem der Bundesrepublik
Deutschland
Di 10—12 Uhr Raum 111
S Grundfragen des Wählens
(Proseminar)
Mo 10—12 Uhr Raum 233
S Idee und Geschichte der Menschenrechte
(Hauptseminar)













V Ausgewählte Probleme der Psychologie der
Lernbehinderungen







V Psychologische Diagnostik in schulischen
Grenzsituationen
Di 13—14 Uhr Raum 033






















Ort und Zeit nach besonderer Ankündigung
S Auffällige Grundschulkinder zur psycholo¬
gischen Grundlegung sonderpädagogischer
Hilfen im Bereich der Grundschule
Di 16—18 Uhr Raum 231
S Abhandlungen über Entwicklungspsychologie
(Seminar zur Vorlesung)
(Prüfungsfach ab 3. Semester)
Mo 10—12 Uhr Raum 231
S Soziale Interaktionen in der Schulklasse
(auch für den Erwerb des Leistungsnach¬
weises)
Di 10—12 Uhr
S Fragen zur Lernpsychologie
(Seminar zur Vorlesung)




S Biologische und lernpsychologische Aspekte
der Entwicklung des Kindes
(Prüfungsfach ab 3. Semester)
Mi 16—18 Uhr Raum 136
S Psychologie im Kindergarten
(auch für den Erwerb des Leistungsnach¬
weises)
Ort und Zeit nach Ankündigung
S Ausgewählte Themen der Pädagogischen
Psychologie
(Seminar zur Vorlesung)
(Prüfungsfach ab 3. Semester)
Di 14—16 Uhr Raum 136
S Fragen zur Sozialpsychologie
(Seminar zur Vorlesung)
(Prüfungsfach ab 3. Semester)
Ort und Zeit nach besonderer Ankündigung
S Schülerpersönlichkeit
(auch für den Erwerb des Leistungsnach¬
weises)
Ort und Zeit nach besonderer Ankündigung
Ü Grundwissenschaftliches Praktikum: Auffas¬
sungsweisen von Lob und Tadel bei Schul¬
kindern
(Prüfungsfach ab 3. Semester)
Mi 8—10 Uhr Raum 136
U Grundwissenschaftliches Praktikum: Für Teil¬
nehmer des Seminars „Praxis und Theorie
der Verhaltensbeeinflussung"
Thema, Ort und Zeit nach Vereinbarung




















Di 14—16 Uhr Raum 235
Ü Beobachtung und Berichterstattung
Di 16—18 Uhr Raum 235
Ü Grundwissenschaftliches Praktikuni:
Experimente zur Entwicklung der Wahrneh¬
mung
(Persönliche Anmeldung)
(Prüfungsfach ab 3. Semester)
















V Soziologische Fragen der Bildungspolitik
Di 9.30—11.00 Uhr Raum 033
V Politisches und soziales System — Einführung
in die politische Soziologie (D)
Mo 15—17 Uhr Raum 033
S Sozialisation und Auslese durch die Schule
(Seminar für Anfänger)
Mo 17—19 Uhr Raum 201
S Beruf und Berufswahl in der fortgeschritte¬
nen Industriegesellschaft
Di 16—18 Uhr Raum 201
S Industriearbeit und Herrschaft
Mo 17—19 Uhr Raum 231
S Theorien der autoritären Persönlichkeit
Di 13 s. t.—14.30 Uhr Raum 110
(Vorbesprechung: Di 9. 2. 71, 14.30 Uhr s. t.
Raum 109)
S Grundbegriffe der Soziologie
(Seminar für Anfänger)
Mo 17—19 Uhr Raum 233
S Soziologische Aspekte der Entwicklung des
Schulwesens in ländlichen Räumen
(mit empirischen Untersuchungen)
Di 8—10 Uhr Raum 231
(Vorbesprechung: Di 9. 2. 71 10 Uhr s. t.
Raum 235)
S Institution und Sozialisation — Fragestellun¬
gen der Anthropologie
(Oberseminar für Prüfungsfach Soziologie:
persönliche Anmeldung erforderlich) (D)
Di 14—16 Uhr Raum 231
S Einführung in die empirische Sozialforschung













70. Ü Untersuchungen zur sozialen Lage der Haupt- Feldhoff/Wild
schüler
Grundwissenschaftliches Praktikum: Mi vor¬
mittags —■ Raum und Zeit nach Vereinbarung
(Vorbesprechung: Mi 10. 2. 71, 12 Uhr,
Raum 109)
71. Ü Die Soziometrie als Hilfsmittel des Lehrens Hildebrandt/
Grundwissenschaftliches Praktikum: Böcken
(1.—3. Semester, beschränkte Teilnehmerzahl)




(1.—3. Semester, beschränkte Teilnehmerzahl)
Mi 10—12 Uhr Raum 233
73. Ü Die Absolventen der Pädagogischen Hoch- Roth
schule Westfalen-Lippe, Abt. Bielefeld, und
ihr weiterer beruflicher Werdegang.
Einführung in die Forschungspraxis der em¬
pirischen Erziehungssoziologie
Mi 14—16 Uhr Raum 233
74. Ü Klassenlage und Erziehung im Kindergarten Wild
Di 14—16 Uhr Raum 201










V Verwirklichung des christlichen Glaubens als
Problem in der Geschichte des Mönchtums
Do 16—18 Uhr (D) Raum 312
V Das Buch Jeremia
Fr 10—11 Uhr (D) Raum 235
Bornkamm
Müller
S Die Problematik eines christlichen Humanis- Bornkamm
mus (Erasmus von Rotterdam)
(Wahlfach und Gäste) (D)
Mi 16—18 Uhr Raum N 212
S Lektüre ausgewählter Texte zur Geschichte Bornkamm
des Mönchtums und ihre didaktische Reflexion
(Stufenschwerpunkt II und Gäste) (D)
Do 8.30—10.00 Uhr Raum 235
S Texte zur christlichen und nichtchristlichen Maas
Lehre vom Bösen
Mi 14—16 Raum N 112
S Exegetische und didaktische Probleme der Müller
Bergpredigt
(Wahlfach und Gäste)
Fr 16—18 Uhr (D) Raum N 112
36
81. S Bildreden und Gleichnisse des Alten und
Neuen Testaments
(Stufenschwerpunkt I + II) (D)
Do 8.30—10.00 Uhr Raum 231
82. Ü Fachmethodische Unterrichtsübungen
Gruppe A: Mi 8—10 Uhr
Gruppe B: Mi 11—13 Uhr
Schule nach besonderem Anschlag
83. K Exegetisch-didaktisches Kolloquium:
Texte des Jeremiabuches im Unterricht








84. V Der Bibelunterricht
Do 14—16 Uhr


















V Kritische Aspekte des Deutschunterrichts
Do 10—11 Uhr Raum 033
S Einführung in fachdidaktisches Arbeiten
(Didaktisches Seminar I u. II)
Fr 9—10 Uhr Raum N 113
S Außerschulische Lektüre
(Didaktisches Seminar II)
Di 14—16 Raum N 213
S Unterrichtsanalyse und Planung
(Proseminar für Teilnehmer an der fachmeth.
Unterrichtsübung)
Do 8—10 Uhr Raum N 112
S Poetik und Stilistik
(Proseminar, Wahlfach)
Fr 8.30—10.00 Uhr Raum N 213
S Literaturunterricht in der Grundschule:
Unterrichtsplanung und didaktische Analyse
Do 11—13 Uhr Raum 312
S Politische Lyrik im 20. Jahrhundert
(Mittelseminar)
















Mi 15—17 Uhr Raum N 111
95. S Modernes Drama
(Oberseminar, Wahlfach)
Fr 10—12 Uhr Raum N 111
96. Ü Hans Glinz: Satzlehre
(Stufenschwerpunkte I u. II)
Fr 10—12 Uhr Raum 312
97. Ü Didaktische Probleme
(Stufenschwerpunkt II)









Di 9—10 Uhr Gruppe 1
Di 10—11 Uhr Gruppe 2
Do 9—10 Uhr Gruppe 3
Do 10—11 Uhr Gruppe 4
Di 11—12 Uhr Gruppe 1
Do 11—12 Uhr Gruppe 2
Di 16.00—16.45 Uhr Stimmbildung
Di 17.00—18.30 Uhr Sprecherische Interpre¬
tation moderner Lyrik u.
Prosa





Mi 14—16 Uhr Lesebühne
Mi 16—17 Uhr Stimmtraining
Mi 17—18 Uhr Leselehre
100. Ü Fachmethodische Unterrichtsübungen
Mi 10—12 Uhr Gutenbergschule
101. Ü Fachmethodische Unterrichtsübungen
Mi 9.55—11.40 Uhr Hamfeldschule
102. U Fachmethodische Unterrichtsübungen
Mi 8—10 Uhr Gutenbergschule
103. Ü Fachmethodische Unterrichtsübungen















104. V Introduction into a Linguistic Approach to Funke
English (D)
Do 16—18 Uhr Raum 114
105. S The American Dream in Modern American Funke
Drama
(Oberseminar)
Fr 10—12 Uhr Raum N 213
38
106. S Der Einfluß linguistischer Theorien auf den
Fremdsprachenunterricht (D)
(Hauptseminar)
Do 14—16 Uhr Raum N 213
107. S Studies in the American Short Story
(Proseminar)













S Analyse von Lehrbüchern für den Englisch¬
unterricht
(Proseminar)
Do 14—16 Uhr Raum N 211
S Unterrichtsanalyse und -planung
(nur f. d. Teilnehmer d. fachlichen Unter -
rdchtsübung)
(Proseminar)
Di 16—18 Uhr Ort nach Anschlag
Ü "Übungen zur englischen Grammatik
Gruppe A Fr 16.00—18.00 Uhr Raum N 213





Ü Oral Practice I
Gruppe A Fr 8.30—10.00 Uhr
Gruppe B Fr 10.00—12.00 Uhr
Ü Oral Practice II
Mi 14—16 Uhr
Ü Essay Writing
Gruppe A Mi 14—16 Uhr
Gruppe B Do 10—12 Uhr
Ü Phonetik I
Gruppe A Fr 10—11 Uhr












U Übungen im Sprachlabor
Do 12—14 Uhr
Fr 11—12 Uhr













































S Lektüre und Interpretation ausgewählter
Quellentexte zur westfälischen Geschichte
Di 14—16 Uhr Raum 306
S Politische und wirtschaftliche Relevanz des
Ruhrpotentials zwischen den beiden Welt¬
kriegen
(Wahlfach)
Fr 14—16 Uhr Raum 306
S Einführung in die Geschichtswissenschaft
(Wahlfach und Stufenschwerpunkt)
Mi 16—18 Uhr Raum 305
S Historische Legendenbildung, Geschichtsfor¬
schung und Geschichtsunterricht
(Stufenschwerpunkt I und II)
Do 14—16 Uhr Raum 308
S Das Zeitalter der Aufklärung
(Wahlfach)
Mi 16—18 Uhr Raum 231
S Das Rassenproblem in den USA
(Wahlfach)
Do 16—18 Uhr Raum 231
S Das Schulbuch für den historischen und poli¬
tischen Unterricht
(Stufenschwerpunkte)
Do 10—12 Uhr Raum 114
S Didaktische Probleme im Stufenschwerpunkt I
Do 16—18 Uhr Raum 306
Ü Fachmethodische Unterrichtsübungen
Mi 8.45—10.30 Uhr Wichernschule
U Fachmethodische Unterrichtsübungen
















131. V Aktuelle Probleme des Geographieunterrichts
(Wahlfach, Stufenschwerpunkt I und II)
Do 10—12 Uhr Raum 201
132. S Die Westalpen (mit 14tägiger Exkursion ins
Wallis in den Semesterferien)
(Wahlfach für Fortgeschrittene)















S Beiträge zu einer Landeskunde des Kreises
Herford (Sammelwerk „Die Deutschen Land¬
kreise")
Do 16—18 Uhr Raum 305
S Beiträge zur Witterungsklimatologie Ostwest¬
falens








S Geologie für Fortgeschrittene
(Wahlfach und andere Interessenten)
Gruppe A Di 18—20 Uhr Raum 305
Gruppe B Mi 14—16 Uhr Raum 305
S Übungen zur Geographie im 5. u. 6. Schuljahr
(Wahlfach, Stufenschwerpunkt II)
Di 18—20 Uhr Raum 306
S Geographie in der Grundschule
(Wahlfach, Stufenschwerpunkt I)
Mi 18—20 Uhr Raum 305
Ü Fachmethodische Unterrichtsübungen
Gruppe A: Mi 7.45— 9.15 Uhr
Gruppe B: Mi 10.30—12.00 Uhr
Gruppe C: Mi 10.30—12.00 Uhr
Hauptschule Heepen





















142. V Probleme des traditionellen und des moder- Glatfeld
nen Mathematikunterrichts
(Stufenschwerpunkte und Wahlfach)
Do 10—12 Uhr Aula
143. V Fachdidaktik der Mittelstufe Karaschewski
(Wahlfach, Srufenschwerpunkt I und II)
Di 8—10 Uhr Raum 201
144. V Raumlehre I Karaschewski
(Wahlfach, Stufenschwerpunkt I und II)
Di 10—11 Uhr Raum 201
145. S Rationale Zahlen im Mathematikunterricht Glatfeld
von Grund- und Hauptschule
(Stufenschwerpunkte und Wahlfach)
Do 8—10 Uhr Raum 201
41
146. S Menge — Relation — Funktion
(Wahlfach) (D)
Fr 14—16 Uhr Raum 114
147. S Topologische Grundlagen der Analysis
(Wahlfach) Ort und Zeit nach Anschlag
148. S Wege und Irrwege moderner Rechendidaktik
(Wahlfach, Stufenschwerpunkt I und II)
Fr 14—16 Uhr Raum 231
149. S Infinitesimalrechnung
(Wahlfach für Fortgeschrittene)
Fr 16—18 Uhr Raum 231
150. S Einführung in die Mengenlehre
(Wahlfach für Anfänger)
Mi 16—18 Uhr Raum 114
151. U Thema wird noch bekanntgegeben
(Stufenschwerpunkte und Wahlfach)
Di 16—18 Uhr Raum 110
152. Ü Aspekte der Unterrichtsvorbereitung für das
Fach Mathematik in Grund- und Hauptschule
(Wahlfach und Stufenschwerpunkte)
Mi 18—20 Uhr Raum 231
153. Ü Fachmethodische Unterrichtsübungen
(Wahlfach und Stufenschwerpunkte)
Mi 8.00—9.30 und 10.50—12.20 Uhr
Schulen nach Anschlag
154. Ü Fachmethodische Unterrichtsübungen
(Wahlfach und Stufenschwerpunkte)
Mi 8—10 und 11—13 Uhr




















V Angeborenes und Erlerntes im Tierreich
Beispiel aus der Verhaltensforschung
(für alle Semester)
Fr 9—10 Uhr Raum 201
S Einführung in die heimische Tier- und Pflan¬
zenwelt (mit Bestimmungsübungen)
(Wahlfach, 2. Semester)
Fr 14—16 Uhr Raum 201
S Pflanzensoziologie
(Wahlfach, 4. Semester)
Fr 16—18 Uhr Raum 201
S Übungen mit Mikroskop und Binokular
(Wahlfach, 6. Semester)
Mi 18—20 Uhr Raum 203































Ü Übungen zur Kenntnis einheimischer Pflanzen
(Stufenschwerpunkt I und II)
Fr 11—13 Uhr Raum 203
U Beobachtungen und Übungen zur Kenntnis der
heimischen Vogelwelt
(für alle Semester)
Do 5—7 Uhr Gelände
Ü Naturschutz und Landschaftspflege
{Fragen und Probleme des Umweltschutzes)
(für alle Semester)
Do 14—16 Uhr Raum 201




167. Ü Einführung in die Biochemie
(Wahlfach, 2. Semester)
Do 16—18 Uhr
168. Ü Fachmethodische Unterrichtsübungen
Mi 8—10 und 10—12 Uhr Baumheideschule
169. E Biologische Exkursionen
(alle Wahlfächer und Gäste)




















PHYSIK UND IHRE DIDAKTIK
V Didaktische Prinzipien des Physikunterrichts
an Grund- und Hauptschule
(Wahlfach und Stufenschwerpunkt)
Fr 8—9 Uhr Raum 201
V Geschichte der Maschinen II
(Wahlfach und Stufenschwerpunkt)
Do 13—14 Uhr Raum 201
V Theoretische Physik
(Wahlfach und Stufenschwerpunkt)
Fr 8—10 Uhr Raum 208
S Versuche zur Wärmelehre in der Hauptschule
(Stufenschwerpunkt und Wahlfach)






174. S Versuche zur Elektrizitätslehre in der Haupt¬
schule
(Stufenschwerpunkt und Wahlfach)
Do 16—18 Uhr Raum 208
175. S Grundversuche zur Elektrizitätslehre und
Elektronik II
(Wahlfach) Zeit nach Anschlag Raum 208
176. U Schwingungs- und Wellenlehre
(Wahlfach und Stufenschwerpunkt)
Di 16—18 Uhr Raum 208
177. Ü Mathematik II für Naturwissenschaftler
(Wahlfach und Stufenschwerpunkt)
Mi 14—16 Uhr Raum 204
178. Ü Meßpraktikum
(Wahlfach)




180. Veranstaltungen nach besonderer Ankündi¬
gung
181. Ü Fachmethodische TJnterrichtsübungen
Gruppe I: Mi 8—10 Uhr Gellershagenschule
Gruppe II: Mi 8—10 Uhr Brodhagenschule
Gruppe III: Mi 10.45—12.30 Uhr Brodhagen¬
schule
(Studierende des Wahlfaches Physik/Chemie












CHEMIE UND IHRE DIDAKTIK










S Demonstrationsfernsehen als Medium der
modernen Veranschaulichungstechnologie
















187. V Die Idealtypen Marktwirtschaft und Kruppa
Planwirtschaft
Do 13—14 Uhr Raum 231
188. S Vergleich der realtypischen Wirtschafts- Kruppa
Systeme der BRD und der DDR












S Die Farbe als Ausdrucksmittel
(Wahlfach, 1. u. 2. Semester)
Fr 14—16 Uhr Raum 412
S Die Struktur in der Aquarellmalerei
(Wahlfach, 3. und 4. Semester)
Fr 16—18 Uhr Raum 412
S Realisierung und Verfremdung
im Gestaltungsprozeß
(Wahlfach, 5. und 6. Semester)
Fr 10—12 Uhr Raum 412
S Gestaltungsprinzipien in der modernen
Malerei
(Wahlfach und Stufenschwerpunkt)
(auch für 1. Semester geeignet) Raum 412
Mi 18—20 Uhr (14tägig)
S Abstraktion und Konkretion
im graphischen Gestalten
(Wahlfach und Stufenschwerpunkt)
Di 14—16 Uhr Raum 412
S Drucktechniken
(Wahlfach und Stufenschwerpunkt)
Di 16—18 Uhr Raum 412
S Theorie der Kunsterziehung
Mi 18—20 Uhr (14tägig) Raum 412
S Bildbetrachtung mit Kindern in der
Kunsthalle
Mi 12—13.30 Uhr Kunsthaus
S Malen und Zeichnen mit Kindern
der Grundschule
(Wahlfach)
Mi 16—18 Uhr Raum 411 u. 412
S Die Papiercollage als Arbeitsverfahren
in der Hauptschule
(auch für Anfänger geeignet)













199. S Analyse und Beurteilung von Kinderarbeiten Sommer
der Grund, und Hauptschule
Do 14—16 Uhr Raum 412
200. S Farberziehung in der Grund- und Hauptschule Pramann/
in Verbindung mit dem Fachpraktikum Schomer
(Wahlfach und Stufenschwerpunkt)
Mi 14—16 Uhr Raum 412
201. Ü Fachmethodische Unterrichtsübungen Pramann/
Mi 8—10 und 10—12 Uhr Petrischule Schomer
202. K Vorbesprechung für die fachmethodischen Pramann/
Unterrichtsübungen Schomer
Di 13—14 Uhr Raum 411










S Arbeiten in Pappe
(Wahlfach)
Do 14—16 Uhr





S Einfache Techniken für das Klassenzimmer
(Stufenschwerpunkt I u. II)
Do 8—10 Uhr
S Arbeiten in Metall
(Stufenschwerpunkt I u. II)
Do 11—12 Uhr





Ü Herstellung von Figuren für das Figurenspiel
Mi 18—20 Uhr Raum 006
237. AG Figurenspiel in Verbindung mit musikalischen
Gestaltungen (Improvisation, Collage etc.)
Di 19—21 Uhr Raum 006






















213. E Arbeiten mit Natur- und Abfallmaterialien
(lOtägige Exkursion nach Langeoog in der
Pfingstpause)
214. K Betrachtung von Formen der Umwelt: Gerät
(Wahlfach)
Do 20—22 Uhr, vierzehntägig Raum 110
215. K Betrachtung von Kinderarbeiten
(Did.-method. Fragen der Hauptschule)
Do 20—22 Uhr, vierzehntägig Raum 007




Mi 8—12 Uhr Gutenbergschule
K Vorbesprechung zu den Fachmethodischen
Unterrichtsübungen
Fr 13—13.45 Uhr Raum 006/007
K Studienberatung


























S Textilgestaltung in der Grundschule
Do 14—16 Uhr Raum 013
S Farbe in textilem Material
Fr 9—10 Uhr Raum 015
S Textilkunde (Ausrüstung textiler Flächen)
Do 18—19 Uhr Raum 015
U Die Nähmaschine als Hilfsmittel bei der
Flächenverarbeitung
Fr 10—12 Uhr
U Weben an Handwebrahmen
Mi 16—18 Uhr






Mi 11—13 Uhr Lutherschule (Hauptschule)
Mi 11—13 Uhr Fröbelschule (Grundschule)
K Kolloquium über Fragen des Unterrichts
(im Zusammenhang mit den Unterrichts¬
übungen)
Zeit nach Vereinbarung
K Kolloquium für Examenssemester
Mi 18—20 Uhr Raum 013














230. S Praxis und Theorie des Umgangs mit dem
Orff-Instrumentarium
(Wahlfach, Stufenschwerpunkt I und II)




Probleme musikalischer Werkanalyse und
Werkinterpretation
(Wahlfach, Stufenschwerpunkt II)







234. Ü Lied- und Chorleitung II und Vorher eitungs-
kurs für die kirchenmusikalische C-Prüfung
(Chorleitung)
Do 11—12 Uhr Raum 401
235. Ü Fachmethodische Unterrichtsübung
Mi 10—12 Uhr Schule nach Anschlag
236. Ü Vorbesprechung der fachmethodischen
Unterrrichtsübung
Do 10—11 Uhr Raum 402
237. AG Figurenspiel in Verbindung mit musikalischen
Gestaltungen (Improvisation, Collage etc.)
Di 19—21 Uhr Raum 006
238. AG Vorbereitungskurs für die kirchenmusikalische
C-Prüfung (Theorie)
Do 12—13 Uhr Raum 402
239. AG Hochschulorchester/Spielkreise
(Streicher, Holz-, Blechbläser, Gitarren)
Do 18—19.30 Uhr Raum 401
240. AG Hochschulchor
Mi 18—19.30 Uhr Raum 401















242. S Gestörte Motorik — Ursachen und Hilfen bei Folkerts
Haltungsschwächen und -schaden, Bewegungs¬
hemmung und -behinderung
(Wahlfach und Stufenschwerpunkt)
Do 10—12 Uhr Raum lö
243. S Studien zur Didaktik der Leibeserziehung — Folkerts
Strukturprinzipien und Aktionsweisen
(Wahlfach für Prüfungskandidaten und
Fortgeschrittene)
Mi 16—18 Uhr Raum 18
48
244. Ü Fachmethodische Unterrichtsversuche mit Folkerts
Kindergruppen
(Wahlfach und Stufenschwerpunkt) ■
Zeit und Raum nach Ankündigung,
voraussichtlich:
a) Fachmethodische Übungen in der Halle
Mi 9—11 Uhr Turnhalle der PH
b) Fachmethodische Übungen: Schwimmen
Mi 11—13 Uhr Raum 12
245. U Unterrichtsüberlegungen und Unterrichtsver- Folkerts
suche der Leibeserziehung im Vorschulalter
(Teilnahme nach Rücksprache)
Do 15—16 Uhr Raum 04
246. U Singspiel und Kindertanz mit Begleitung von Folkerts
Orff-Instrumenten in der Schule
(Wahlfach und Stufenschwerpunkt und alle
Semester)
14tägig, Do 16—18 Uhr Raum 11/04
247. U Bewegungsbegleitung durch Sprechen — Folkerts
Klatschen — Trommeln. Einführung in die
Handtrommeltechnik
(Wahlfach und Stufenschwerpunkt)
Do 14—15 Uhr Raum 11/04
248. U Gymnastische Grundformen und rhythmische Folkerts/
Bewegungsbildung II Ellermann
(Wahlfach, Stufenschwerpunkt, alle Semester)
Do 12—13 Raum 11
249. U Methodik und Praxis des Mannschaftsspiels Folkerts/
Di 14—15 Uhr Volleyball (Anfänger) Ellermann
Do 18—19 Uhr Volleyball (Fortgeschrittene)
Di 15—16 Uhr Basketball (Anfänger)
Raum 04
250. Ü Lehrweise des Schwimmunterrichts: Uber die Folkerts/
Wassergewöhnung zum Brust- und Kraul- Ellermann
schwimmen in der Schule
(Wahlfach und Stufenschwerpunkt)
Do 15—16 Uhr Raum 12




252. AG Geselligkeit durch Tanz und Spiel Folkerts/
(Wahlfach und Stufenschwerpunkt) Ellermann
Do 14tägig 16—18 Uhr Raum 11/04
253. AG Geräte-Leistungsturnen Folkerts/
Fr 14—15 Uhr Gruppe A Ellermann
Fr 15—16 Uhr Gruppe B
(Fortgeschrittene) Raum 04
49
254. AG Leichtathletik: Springen — Werfen — Laufen,
von der Grund- zur Leistungsform
(Übungen zum Erwerb des Sportabzeichens)
Mo 17—18.30 Uhr Gruppe A
Mo 18.30—20 Uhr Gruppe B
Sportplatz Brodhagen
255. AG Freies Üben und Trainieren der leicht-
athletischen Grundformen
Di 17—18.30 Uhr und nach Ankündigung
Sportplatz Brodhagen
256. AG Schwimmen zum Erwerb des Leistungsscheins
der DLRG
((Wahlfach und Stufenschwerpunkt)
Fr 10—11 Hallenbad Brodhagen
257. AG Schwimmen in Übungs- und Leistungsform
Fr 8—9 Uhr Schwerpunkt Kraulen
Fr 11—12 Uhr Schwerpunkt Delphin









Zeit nach Vereinbarung Raum 12
Schwimmen für Anfänger und Ungeübte
(alle Semester)










263. Weitere Veranstaltungen nach Anschlag
264. Hochschulsport in Verbindung mit dem Sport¬
referenten des AStA nach besonderer Ver¬
einbarung:
Judo — Trampolin — Karate




siehe unter Veranstaltungen der Einzelfächer)
Blockpraktikum und Wahlpraktikum
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MAX OGE Inh.: Kurt Mittag
Fachgeschäft für Mal- und Zeichenbedarf
48 Bielefeld • Rathausstraße 8 ■ Ruf 60063
WENN Sie noch nicht mit uns arbeiten
sollten, so bieten wir auch Ihnen unsere
Dienstleistungen an, jetzt und in Zukunft.
VOIKSBANK




A. Francke GmbH, München
Philipp Reclam jun., Stuttgart
Wir bitten um freundliche Beachtung.
HEINZ REMPLEIN
Die seelische Entwicklung des Menschen
im Kindes- und Jugendalter
Grundlagen, Erkenntnisse und pädagogische Folgerungen
der Kinder- und Jugendpsychologie
16. Auflage (130.-147. Tausend). 720 Seiten. Leinen DM 22,-
Studienausgabe DM 18,—
„Gute Bücher erweisen ihren Wert nicht zuletzt in der
Art, wie sie von Auflage zu Auflage wachsen und reifen.
Das gilt im besonderen für das Remplein'sche Buch, das
sich seinen Platz unter den Standardwerken der Entwick¬
lungspsychologie gesichert hat: profundes Wissen, das
unaufdringlich ausgebreitet ist, souveräne Beherrschung
des Stoffes verbinden sich mit klarer, verständlicher
sprachlicher Gestaltung." (Weit der Schule)






48 Bielefeld, Alter Markt 7
Ruf 62727

Unsere große, moderne Buchhandlung mit dem vielseitigen



















Die empfohlenen Lehrbücher und Texte haben wir vorrätig
oder besorgen sie kurzfristig.
Bibliographische Auskünfte und Fachkataloge kostenlos.
Zahlungserleichterung durch Monatskonto.
BUCH AKTUELL UNIVERSITÄTSLITERATUR GRAFIK SCHALLPLATTEN
BUCHHANDLUNG ,-,D^&o
SALZSTRASSE 55 SYNDIKATGASSE 7
Pilo
44 MUNSTER/WESTF.





44 Münster (Westf.), Platz der Weißen Rose
Fernsprecher: (0251) 40591
Geschäftsführender Dekan:
Prof. Dr. Gotthard Jasper
Sprechstunden: Mi 10—12 Uhr
Allgemeine Verwaltung:






Sekretariat: Reg.-Ang. Gisela Kestermann
Reg.-Angestellte Elisabeth Heidt
Sprechstunden: Mo—Fr 10—12 Uhr
FACHBEREICHE:
Fachbereich I:
Dekan Prof. Dr. Bartmann
Prodekan: Dr. Richard Pippert
Büro: Scharnhorststraße 100
Reg.-Ang.: Renate Allner, Tel.: 4 05 91
Erziehungswissenschaft (Schulpädagogik und Allgemeine
Pädagogik), Psychologie, Philosophie, Religionspädagogik
(Ev. und Kath.)
Fachbereich II:
Dekan Prof. Dr. Jasper
Prodekan: Prof. Dr. Josef Lingnau
Büro: Hammer Straße 39
Reg.-Ang.: N. N., T.: 4 50 60
Reg.-Ang.: Günther Fincke
Soziologie, Politikwissenschaft, Geschichte, Erdkunde, Wirt¬
schaftswissenschaft
Fachbereich III:
Dekan: Dozent Dr. Hermann Zabel
Prodekan: Prof. Dr. Eleonore Cladder
Büro: Scharnhorststraße 100
Reg.-Ang.: Gisela Sommer, Tel.: 4 05 91
Deutsch, Englisch, Musik, Kunsterziehung, Textilgestaltung,
Leibeserziehung
Fachbereich IV:
Dekan: Dozent Friedrich Evers
Prodekan: Prof. Dr. A. Mitschka
Büro: Pavillon, Geiststraße 16
Reg.-Ang.: Cäcilia Froning, T.: 4 66 59





Ausleihe: (Sofortausleihe) 4 05 91/252
Montag bis Freitag: 10.00—16.00 Uhr
Lesesaal
Montag bis Freitag: 9.00—19.00 Uhr
Öffnungszeiten des Lesesaales in den Semesterferien werden
noch bekanntgegeben.
Zu Beginn jeden Semesters finden Einführungen in die
Bibliotheksbenutzung statt. Interessenten können sich in
Listen eintragen, die am Katalog ausliegen.
Leitung:
Prof. Dr. Günther Rohrmoser











Magazin- und Bibliotheksarbeiterin Helene Diekmeyer
Magazin- und Bibliotheksarbeiterin: Irmgard Lubtowski
UNTERRICHTSMITS CHAU ANLAGE:
N. N.

















Prof. Dr. Dr. Kienecker
44 Münster, Hammer Straße 39
Stellv. Vorsitzender für die Abteilung Münster:
Prof. Dr. Herbert Büschenfeld








Prof. Dr. Hermann-Josef Kreutz
Sprechstunden nach Vereinbarung










Akad. Rat Dr. Hermann Becker
Reg.-Angestellte Marilis Neufend
Reg.-Angestellte Luise Vogt
Sprechstunden: täglich 14.00—16.00 Uhr
ABTEILUNGS-STUDENTENAUSSCHUSS (AStA)
44 Münster (Westf.), Platz der Weißen Rose
Fernsprecher (0251) 4 68 30
ALTE BÜCHER - ALTE GRAPHIK
Für Ihr Studium empfehlen wir unser Antiquariat
Spezialgebiete: Religionswissenschaften - Philosophie
Pädagogik - Geschichte - Landes- und Ortsgeschichte
Kataloge kostenlos
FRITZ UND ANNY MEHREN
44 Münster i. Westf., Mauritzstraße 3






Dozent Dr. Paul Schladoth
Vertreter der Verwaltung:
A—K Reg.-Angestellter Graumann




DER PÄDAGOGISCHEN HOCHSCHULE WESTFALEN-LIPPE
ABTEILUNG MÜNSTER I e. V.
Mensa Academica
Mittagessen: täglich von 12.00—14.00 Uhr
Leitung: Nora Ohlmeier
Edith-Stein-Kolleg, Kolde-Ring 60, Tel. 4 26 22
Peter-Wust-Kolleg, Kolde-Ring 59, Tel. 7 29 40
EVANGELISCHE STUDENTENGEMEINDE
Universitätsgottesdienst:
Sonntags, 10.30 Uhr, Universitätskirche
Gemeindeabend:
Donnerstags, 20.00 Uhr, Volkeningheim, Breul 43
Studentenpfarrer:
Pastor Clark Seha, Volkeningheim, Breul 43













Wichernstraße 5, Tel.: 2 24 29
Gottesdienste:
Sa 18.00 Uhr Stephanus/Aaseestadt
Di 18.00 Uhr Stephanus/Aaseestadt
Mi 19.00 Uhr Kapelle/PH
Do 18.00 Uhr Stephanus
Alle Gottesdienste finden in der Kapelle der Hochschulgemeinde statt.
Semestereröffnungsgottesdienst: Mi, 21. 4. 1971, 19.00 Uhr, St. Stephanus
64
LEHRKÖRPER
Ahlert, Elfriede, Studienrätin, m. d. Wahr¬
nehmung einer Dozentur beauftragt,
44 Münster-St. Mauritz, Im Birkenbusch 3,
T.: 31 55 36
Hauswirts chaft
Ayraanns, Annaliese, o. Prof., 44 Münster,
Sperlichstraße 65, T.: 4 89 02
Bartmann, Theodor, Dr. phil., o. Prof., 44 Mün¬
ster, Breslauer Straße 26, T.: 2 44 50
Beckmann, Angela, o. Prof., 44 Münster, Mo¬
zartstraße 4, T.: 3 46 56
Behnke, Heinrich, Dr. rer. nat, Dr. sc. math.
h. c, Dr. rer. nat h. c, o. Prof. d. Math,
a. d. Westf. Wilhelms-Universität Mün¬
ster, Seminar f. Didaktik der Mathematik,
Honorarprofessor d. PH Westfalen-Lippe,
44 Münster, Rottendorff weg 17, T.: 490 —
37 51 (dienst!.), T.: 8 12 07 (privat)
Sprechstunde: Mo—Fr 12.30—13.15 Uhr
Bethusy-Huc, Gräfin Viola, Dr. phil., o. Prof.,









Biester, Wolfgang, Dozent, 3 Hannover, Sta¬
renweg 18, T.: 05 11 — 44 84 65
Bischoff, Annemarie, Dr. rer. nat., Dozentin,
4307 Kettwig, Uhlandstraße 2, T.: 0 2144—
1 84 84 und Münster, Kl. Wienburgstr. 1
Technisches Werken
Psychologie
Bleckwenn, Ruth, Dozentin, 44 Münster,
Münzstraße 6, T.: 5 57 34
Botsch, Dieter, Dr. rer. nat., o. Prof., 44 Mün¬
ster, Nünningweg 42, T.: 5 38 64
Brinkmann, Heinrich, Dr. phil., o. Prof., 4441
Samern üb. Salzbergen, T.: 0 59 23 — 579
Büschenfeld, Herbert, Dr. phil., nat., o. Prof..
44 Münster, Frauenburgstr. 33, T.: 31 41 66
Bußhoff, Heinrich, Dr. phil., Dozent, 4292 Rhe¬
de, Burloer Straße 39, und 44 Münster,
Schubertstraße 14
Cladder, Eleonore, Dr. phil., o. Prof., 4407
Emsdetten, Padkamp 37, T.: 0 25 72 — 838
Dedering, Heinz, Dr. rer. pol., Dozent,
44 Münster, Friesenring 68
Textilgestaltung
Didaktik der Biologie










Ebel, Heinrich, Dr. phil., o. Prof., 44 Münster,
Laukamp 31, T.: 5 61 62
Engelhard, Karl, Dr. rer. nat., o. Prof.,
63 Gießen, Nelkenweg 81, T. 06 41 — 3 53 81
Everding, Alfons, o. Prof., 4401 Rinkerode,
Weidkamp, T.: 02 50 38 — 243
Evers, Friedrich, Dozent, 44 Münster, Straß¬
burger Weg 65, T.: 7 30 49
Feige, Wolfgang, Dr. phil., o. Prof., 4403 Hil¬
trup, Schlesienstraße 36, T.: 02 51 — 61 4114
Franzisket, Ludwig, Dr. rer. nat., o. Prof.
Museumsdirektor, 44 Münster, Theresien-
grund 14, T.: 4 50 40
Furth, Peter, Dr. phil., o. Prof., 44 Münster.
Sentruper Straße 193, T.: 8 1113
Geißler, Rolf, Dr. phil., o. Prof., 63 Gießen,
Keplerstraße 5
Gies, Horst, Dr. phil., Dozent, 44 Münster,
Düesbergweg 65
Große-Jäger, Hermann, Dozent, 44 Münster,
Geschw.-Scholl-Straße 8, T.: 7 52 45
* Haase, Kurt, Dr. rer. pol., Dr. phil., Prof.,
4407 Emsdetten, Moorbrückenstraße 35,
T.: 0 25 72 — 565
Haecker, Horst, Dr. phil., Wiss. Rat und Pro¬
fessor, 44 Münster-Coerde, Breslauer
Straße 78, T.: 2 44 03
Heise, Walter, Dozent, 4501 Belm b. Osna¬
brück, T.: 0 54 06/755
Hopf, Helmut, Dr. phil., o. Prof., 4401 Han-
dorf-Dorbaum, Birkenweg 1, T.: 3 23 37
Huber, Wilfried, Dr. phil., Wiss. Rat und Pro¬
fessor, 4403 Hiltrup, Eichenweg 2
Jasper, Gotthard, Dr. phil., o. Prof., 4401 Wol¬
beck, Moltkestraße 12, T.: 0 25 06/7195
Jeismann, Karl-Ernst, Dr. phil., o. Prof.,
44 Münster, Schüttorfweg 1, T.: 5 4193
Kleist, Hildegard, Dozentin, 44 Münster, Lan-
doisstraße 6, T.: 4 5814
Klüber, Hedwig, Dr. phil., o. Prof., 44 Mün¬


































Knape, Heinrich, Dr. phil., o. Prof., 44 Mün¬
ster, Schmieddingstraße 45, T.: 5 72 78
Kohl, Willy, Dr. phil., Honorarprofessor,
Oberstaatsarchivrat, 4401 Münster-Angel¬
modde, Uferstraße 12, T.: 0 25 06 — 149
Kolbe, Maria, Dozentin, 42 Oberhausen-
Osterfeld, Westfälische Str. 21, T.: 0 21 32 —
89 07 93
Kosthorst, Erich, Dr. phil., o. Prof., 44 Mün¬
ster-Coerde, Gleiwitzer Str. 88, T.: 2 68 63
Krafft, Dietmar, Dr. rer. pol., o. Prof.,
44 Münster, Laukamp 3a, T.: 4 35 92
Kreutz, Hermann Josef, Dr. phil., o. Prof.,
44 Münster, Birkhahnweg 9a, T.: 31 63 37
Kruchen, Gottfried, Dr. theol., o. Prof., 44 An¬
gelmodde-West, H.-von-Stephan-Ring 59,
T.: 610 72
Kuckartz, Wilfried, Dr. phil., apl. Dozent,
51 Aachen, Alte Maastrichter Straße 6,
T.: 02 41 — 2 42 34, und Münster, Mecklen¬
becker Straße 84 (Steinburg), T.: 5 50 45
Kütting, Herbert, o. Prof., 44 Münster, Lange-
marckstraße 34, T.: 2 50 16
Lenz, Otto, Dozent, 44 Münster, Staufen¬
straße 40, T.: 39 29 55
Lichtenstein-Rother, Ilse, o. Prof., 44 Mün¬
ster, Von-Esmarch-Straße 91, T.: 4 25 83
Lingnau, Josef, Dr. phil., o. Prof., 44 Münster,
Burchardstraße 9, T.: 3 34 40
Loser, Fritz, Dr. phil., o. Prof., 4401 Alten¬
berge, Drosselstraße 4, T.: 0 25 05 — 170
Lüpke, Christian, Institutsdirektor, 44 Mün¬
ster, Volbachweg 30, T.: 2 65 91
Mitschka, Arno, Dr. phil., o. Prof., 44 Mün¬
ster, Melchersstraße 24, T.: 2 26 21
Niethammer, Arnolf, Dr. phil., o. Prof.,
44 Münster, Schlüterstraße 10, T.: 8 42 49
* Odenbach, Karl, o. Prof., 49 Herford, Elver-
disser Straße 9, T.: 0 52 21 — 2215
(liest nicht)
Peters, Wilhelm, o. Prof., 44 Münster, Eimer¬
macherweg 25, T.: 2 13 97
Pielow, Winfried, Dr. phil., o. Prof., 4401 Nien¬




































Regenbrecht, Aloysius, Dr. phil., o. Prof.,
44 Münster, Neuheim 23a, T.: 3 11 09
Richarz, Irmintraud, Dr., o. Prof., 44 Münster,
Schützenstraße 12
Rest, Walter, Dr. phil., o. Prof., 44 Münster,
Röschweg 8, T.: 2 33 73
Rohrmoser, Günter, Dr. phil., o. Prof.,
44 Münster, Clevornstraße 12, T.: 7 53 60
Rückriem, Georg, Dr. phil., o. Prof., 4401 Ni¬
enberge-Häger
Rüttenauer, Isabella, Dr. phil., o. Prof.,
44 Münster, Schützenstraße 63, T.: 4 57 93
Sabath, IIsa-Maria, Dozentin, 44 Münster-
Mecklenbeck, Schürbusch 9b, T.: 7 12 01
Salomon, Almuth, Dr. phil., o. Prof., 44 Mün¬
ster, Königsberger Straße 116, T.: 24 93 64
Scheibner-Herzig, Gudrun, Dr. phil., o. Prof.,
635 Bad Nauheim, Liebigstraße 12, 44 Mün¬
ster, Bonhoefferstraße 26
Schladoth, Paul, Dr. phil., o. Prof., 44 Mün¬
ster, St.-Mauritz-Freiheit 64, T.: 3 44 53
Schmücker, Elisabeth, Dozentin, 44 Münster,
Sperlichstraße 67, T.: 5 46 86
Schulte-Repel, Dorothea, Dr. phil., a. o. Prof.,
44 Münster, Hoppen dämm 26, T.: 5 62 24
Schulz, Günther, Dr. phil., o. Prof., 4401 Alten-
berge, Schwalbenstraße 16, T.: 0 25 05 — 200
Skorsky, Günter, Dozent, 286 Osterholz-
Scharmbeck, Hinter der Loge 7
* Sonntag, Hermann, a. o. Prof., Msgr., 44 Mün¬
ster, St.-Mauritz-Freiheit 26, T.: 3 44 14
(liest nicht)
Stork. Heinrich, Dipl.-Chem.. Dr. rer. na*.,
o. Prof.. 4401 Albachten, Nordstraße 93d.
T.: 0 25 36 — 567
Stüttgen, Albert, Dr. phil., o. Prof.. 44 Mün¬
ster, Eimermacherweg 25a, T.: 2 10 20
Sturm, Erdmann, Dr. theol., Dozent, 44 Mün¬
ster, Bohlweg 16, T.: 4 21 78
Ter-Nedden, Eberhard, o. Prof., 44 Münster,




































Uhlmann, Wilfried, Dr. phil., o. Prof., 44 Mün
ster, Saarbrücker Straße 46, T.: 7 61 17
Vieth, Leo, Dr. phil., o. Prof., 44 Münster,
Sperlichstraße 65, T.: 4 86 11
Vorsmann, Norbert, Dr. phil., Dozent, 46 Dort¬
mund, Neuer Graben 63, T.: 02 31 — 2 68 57
Wedegärtner, Karl, Dr. phil., o. Prof., 4801 Ho¬
berge, Auf der Egge 73a, T.: 05 21 — 7 25 00
Wienhausen, Hanns, o. Prof., 44 Kinderhaus
Nr. 13, T.: 213 44
Wilhelmsmeyer, Johannes, Dr. phil., o. Prof.,
44 Münster, Am Krug 11, T. 4 69 70
(liest nicht)
Wilmsmeyer, Herbert, Dozent, 48 Bielefeld,
Roonstraße 14, T.: 05 21 — 7 84 77
Zabel, Hermann, Dr. phil., Dozent, 585 Ho¬
















Becker, Hermann, Dr. phil., 44 Münster, Lan-
gemarckstraße 51, T.: 2 8043
Becks, Friedrich, 4401 Wolbeck, Delpstraße 34,
T.: 0 25 06 — 2169
Beinke, Lothar, Dr., 45 Osnabrück, Humboldt¬
straße 48, T.: 05 41 — 2 32 28
Beyer, Lioba, Dr. phil., 44 Münster, Königs¬
berger Straße 118, T.: 24 9157
Diederichs, Hermann-Josef, StR, 44 Münster,
Scheffer-Boichorst-Str. 15
Evers, Elmar,
T. 4 87 56
44 Münster, Laukamp 1,
Feest, Jutta, Dr. rer. nat, 4402 Greven, In den
Bergen 29
Freywald, Carin, 44 Münster-Coerde, Elbinger
Straße 31
Gocke, Rainer, 44 Münster, Delpstraße 30
Heitkämper, Peter, Dr. phil., 44 Münster,
Gronewegskamp 8, T.: 21 41 30
Hoyer, Hans-Gerd, 4531 Lotte, Westfalen¬




















Hülsmeyer, Heinrich, Dr. phil., 44 Münster-
Gremmendorf, Letterhausweg 68, T.: 6 10 52
Kratzsch, Gerhard, Dr. phil., 44 Münster,
Dondersring 10, T.: 79 12 11
Schmitt, Rainer, Dr. phil., 44 Münster, Beck¬
straße 11, T.: 79 14 23
Walter, Hans-Hubert, StudR, 4791 Schwaney
ü. Paderborn, Dahler Weg 311, T.:
0 52 55 — 336
Werres, Walter, Dr. phil., 4401 Roxel, Wagen¬











Byrne, Peter, 44 Münster Didaktik der engl.
Sprache
Otto, Enrico, 44 Münster, Pleistermühlen- Studiobühne
weg 81
Janning, Jürgen, 44 Münster, Pestalozzi- Sprecherziehung
straße 30, T.: 218 71
Parkes, Keith Stuart,
LEHRBEAUFTRAGTE
Beßling, Bernhard, Dr. phil., Studienrat,
4403 Hiltrup, Wolbecker Straße 42,
T.: 0 25 01 — 977
Bellinger, Gerhard, 44 Münster, Goerdeler-
straße 1, T.: 7 51 83
Bloching, Karl-Heinz, Verwaltungsrat i. K,
44 Münster, Nordstraße 20, T.: 2 80 86








Burian, Walter, Dr., 44 Münster, Domplatz 8 Fundamentaltheologie
Bußmann, Klaus-Dieter, Dr. phil., Wiss. Ass.,
44 Münster, Auf dem Draun 90, T.: 8 12 59
Dahmen, Günter, Dr. med., Prof, Oberarzt,
44 Münster, Rinkerodeweg 24, T.: 7 23 07
Gladen, Albin, Dr. phil., Oberstudienrat i. H.,
463 Bochum-Querenburg, Buschstraße 132










Grünfeld, Werner, Dr. phil. o. Prof., 509 Le¬
verkusen, Marienwerderstr. 13, Tel. 0 21 72/
619 83
Hof mann, Klaus-Dieter, Dr. phil., 46 Dort¬
mund-Aplerbeck, Schloß Rodenburg, T.:
02 31 — 44 86 48
Holtkemper, Franz-Josef, Dr. phil., o. Prof.,
4401 Nienberge, Kurneystiege 13,
T.: 03 50 33 — 266
Junker, Hedwig, Dr. phil., Wiss. Ass. a. d.
Westf. Wilhelms-Universität, 44 Münster,
Hollandtstraße 45
Kießling, Heinz, Oberstudienrat a. e. b. Sch.,
444 Rheine, Dutumer Straße 25
Knoche, Herbert, Dr. Stud. Ass., 4755 Holz¬
wickede, Herderstraße 11
Kohl, Willy, Dr. phil., Obenstaatsarchivrat,
4401 Münster-Angelmodde, Uferstraße 12,
T.: 0 25 06 — 149
Korhammer, Helmuth, 44 Münster, Schul¬
straße 19, T.: 2 89 39
Langhammer, Liesedore, 44 Münster, Pro¬
zessionsweg 56, T.: 3 66 37
Lassahn, Rudolf, Dr. phil., o. Prof., 4501 Wer¬
sche Nr. 11, Krs. Osnabrück
T.: 0 54 02 — 148
Leppig, Manfred, Dr. o. Prof., 44 Münster,
Adalbert-Stifter-Straße 12
Lübs, Eide-Dittmar, Dr. med., Oberarzt, 44
Münster, Wilhelmstraße 5, T.: 5 79 31
Lütgen, Eduard, Dr. phil., Oberstud.-Rat,
44 Münster, Schmeddingstr. 31, T.: 4 60 92
Maeck, Horst, Dr., Clausthal-Zellerfeld
Müller, Hans-Peter, Dr., 44 Münster, Hoher
Heckenweg 36
Neumann, Gerd-Heinrich, Dr. rer. nat., 4712
Werne a. d. Lippe, Merianstr. 24, T.: 0 23 89
— 25 08
Niggemann, Wilhelm, Dr. phil., Dozent a. d.
Päd. Hochschule Rheinland, Abteilung
Aachen, 44 Münster, Malmedyweg 20
Ossowski, Herbert, Volksschulrektor, 4403

































Oswald, Paul, Dr. phil., o. Prof. a. d. Päd.
Hochschule Ruhr, Abt. Dortmund, 44 Mün¬
ster, Sentruper Höhe 51, T.: 8 16 64
Peter, Walrad, Dr. phil., Oberstud.Rat i. R.,
44 Münster, Angelmodde-West, Gerhart-
Hauptmann-Straße 64, T.: 61 41 29
Reploh, Hans-Dieter, Dr. med., Privatdozent,
44 Münster, Ferdinand-Freiligrath-Straße
20, T.: 2 26 92
Montessori-Pädagogik






Richter, Helmut, 44 Münster, Dammeweg 9 Einsatz technischer
Medien im Unterricht
Schäfers, Bernhard, Dr. phil., Wiss. Assistent,
44 Münster, Maikottenweg 110







Schölling, Josef, Städt. Schulrat, 44 Münster,
Klausenerstraße 42, T.: 5 68 46
Didaktik des Erstlese-
und -Schreibunterrichts
Sengling, Dieter, 44 Münster, Staufenstraße 15 Sozialpädagogik
Schwenk, Bernhard, Dr. phil., 44 Münster,
Breslauer Straße 49, T.: 2 43 50
Steinkamp, Günther, Dr. phil., 442 Coesfeld,
Harle 12, T.: 0 25 41 — 32 47
Sünkel, Wolfgang, Dr. phil., 44 Münster, Glei-






Triebold, Karl, Dr. med., M. A., Chefarzt,
Dortmund-Derne, Städt. Kinderklinik,
T.: 02 31 — 55 64 51
Triebold, Klaus, Dr. jur., Kanzler, 44 Mün¬





vor dem Esche, Paul, Prof. Dr. med., Wissen¬
schaf tl. R.it d. Universität Münster, 44 Mün¬
ster, Scheffer-Boichhorst-Str. 25, T.: 5 46 83
Hygiene
Wagner, Erich, 56 Wuppertal-B., Irmgard¬
straße 42, T.: 02 10 21 / 59 85 47
Textilkunde
Dr. Werlich, Egon, OStR, 46 Dortmund-Kirch¬
hörde, Olpetalstraße 55, T. 02 31/73 06 48
Werner, Erich, Dr., 46 Dortmund, Arndtstraße






Becker, Günther, OStR, 594 Lennestadt, Am
Biertappen 18, T: 0 27 23 — 58 71
Dalhoff, Gertrud, OStR, 44 Münster, Wüllner-
straße 22, T.: 2 25 64
Gewehr, Wolf, Dr., 44 Münster, Königsberger
Straße 154
Groll, Johannes, Dr. phil., 46 Dortmund-
Aplerbeck, Rörigstraße 4, T.: 02 31 —
44 38 06
Hilgenroth, Hermfried, Dr. phil., 44 Münster,
Paulstraße 6
Kienel, Eckehard, 478 Lippstadt, Beckumer
Straße 3
Kreft, Eckehard, Dr. phil., 47 Hamm, Gera¬
nienstraße 2a
Lahrmann, Leonhard, 44 Münster, Melcher-
straße 62, T.: 2 35 51
Massner, Norbert, Dr. phil., 4402 Greven,
Amsivarierstraße 6, T.: 0 2571 — 2772
Melchert, Jürgen, Dr. theol., Pastor, 4401
Roxel, Münsterstraße 4, T: 0 25 34 — 7156
Münk, Dieter, Dr. phil., 44 Münster, Königs¬
berger Straße 150, T: 2 43 80
Obermann, Erich, Dipl.-Phys., Dr. rer. nat.,
4545 Kattenvenne, T.: 0 54 84 — 405
Overesch, Manfred, Stud.R., 443, Burgstein¬
furt, Leerer Straße 44, T: 0 25 51 — 59 30
Pippert, Richard, Dr. phil., 44 Münster, Zum-
sandestraße 36, T.: 3 44 64
Preuß, Eckhardt, Dr. phil., 4404 Telgte, Am
Friedhof 13, T.: 0 25 04 — 78 16
Rüden von, Egon, Dr. phil., 44 Münster,
Breul 16
Rüther, Johannes, Dr. phil., 4732 Tönnishäus¬
chen, Krs. Beckum
Saal, Friedrich, Dr. phil., 46 Dortmund, Bot¬
dingweg 11
Sachse, Hildegard, 349 Bad Driburg, Vor d.





















Seminar für Kunst- und
Werkerziehung
Didaktik der Naturwis¬


















Schaeffer-Schweizer, Barbara, Dr. phil., 4401
Altenberge, Dourpkamp 8, T.: 0 25 05 — 635
Seminar für Politik¬
wissenschaft
Schneider-Berges, Wilhelma, OStR, 4401
Freckenhorst, Finkenweg 3
Sprey, Thea, Dr. phil., 44 Münster, Althoff¬
straße 24, T.: 7 25 58
Stenzl, Otto, Dr. phil., 44 Münster-Angel¬
modde, Schütthoek 81, T.: 6 18 86
Wasna, Maria, Dr. phil., 44 Münster, Lohaus¬
weg 16, T.: 31 44 64
Weber, Georg, Dr. theol., Dr. phil., 44 Münster,
Elsässer Straße 35, T.: 7 57 52
Witthöft, Wolfgang, Dr. rer. nat., 44 Münster,













Mit der Verwaltung einer Assistentenstelle beauftragt
Desselberger, Hermann, 44 Münster, Südstraße
19, T.: 4 49 03
Dieterich, Helmut, Dipl.-Psych., 44 Münster,
Warendorfer Straße 138
Dormeyer, Detlev, lic. theol., 44 Münster,
Telgter Straße 22—24
Günther, Henning, 4715 Davensberg, Von-
Büren-Straße 5, T.: 0 25 93 / 172
Handschel, Günter, 44 Münster, Wilhelmstr. 5













Hermes, Liesel, 4401 Sprakel, Schulstraße 12,
T.: 0 25 71 — 36 53
Kemmelmeyer, Karl-Jürgen, 44 Münster,
Markweg 14
Kollmann, Roland, 4408 Dülmen, Leuste 34,
T.: 0 25 94 — 33 32









Machemer, Peter, 44 Münster, Enschedeweg
21, T.: 4 87 03
Padberg, Friedhelm, 472 Beckum, Werseweg 51
Real, Willi, 44 Münster, Albersloher Weg 95
Reichard, Helmut, 44 Münster, Hoher Hecken¬
weg 103, T.: 2 90 18
Ribhegge, Wilhelm, 4401 Sendenhorst, Kol-
pingstraße 15, T.: 0 25 26 — 582
Saatröwe, Jürgen, 44 Münster, Kleimann¬
straße 6, T.: 2 88 66
Sauerwald, Gregor, Studienrat, 4401 Handorf,
Am Dieckamp 17, T.: 31 56 07
Schönke, Meinolf, Dip.-Psych., Oberstudienrat,
44 Münster, Frauenstraße 53—54, T.: 5 51 38
Sievers, Burkhard, 44 Münster, Am Kanonen¬
graben 2, T.: 4 42 30
Vormfelde-Siry, Ursula, Dipl.-Psych., 44 Mün¬
ster, Adalbert-Stifter-Straße 12, T.: 31 53 21





der deutschen und eng¬
lischen Sprache
Seminar für Soziologie
Seminar für pol. Bildung















LeibeserziehungLange, Hedwig, Dipl.-Sportlehrerin, 44 Mün¬
ster, Am Krug 44
Nüttgens, Gisela, Dipl.-Sportlehrerin und Leh¬
rerin, 44 Münster, Krummer Timpen 44,
T: 4 28 72
Ritter, Dietlinde, Dipl.-Sportlehrerin, 5022
Junkersdorf, Am Schulberg 1
Scherl, Hermann, Dr. phil., 44 Münster, Ost¬
markstraße 9
Schulz, Dietrich, Dipl.-Sportlehrer, 44 Mün¬






Bekker, Karl, Hauptlehrer, 4544 Ladbergen,
Lerchenweg 3a, T.: 0 54 85 — 11 80
Busch, Friedrich W.,
Dynningweg 5






Danowski, Gerd, Lehrer, 4524 Neuenkirchen
üb. Melle, Wiesengrund 20
Frenking, Theodore, 44 Münster, Schützen¬
straße 13
Eickelpasch, Lolf, 472 Beckum, Paterweg 14
T.: 0 25 21/62 40
Freude, Gerhard, Lehrer, 4401 Roxel, Frei-
ligrathstraße 1
Harre, Klaus, 44 Münster, Nordstraße 28/30
Hobel, Sigrid, 44 Münster, Dachsleite 41,
T.: 24 91 40
Ittermann, Reinhard, 44 Angelmodde, Twen-
höwenweg 4
Kokemohr, Rainer, Lehrer, 44 Münster, El¬
binger Straße 20
Kottmann, Marie-Luise, 44 Münster, Tom-
Rink-Straße 18
Kraft, Peter, 4403 Hiltrup, Promenade-Süd 2
Kress, Axel, Rektor, 4832 Wiedenbrück, Fran¬
kensteiner Straße 7, T.: 0 52 42 — 85 46
Roloff, Gisbert, 4401 Roxel, Tilbecker Str. 16,
T.: 02 50 34 — 479
Schneider, Hasko, 44 Münster, Friesenring 14
Schröder, Thekla, Lehrerin, 44 Münster, Ems¬
straße 60



















Korn-Verlage, Ursula, 44 Münster, Rediger-
straße 67, T. 8 41 65





atte$eit die gute münfterfcfje i
(5aftüd)keit
Die Biere mit der besonderen Note aus eigener Brauerei








Reg.-Ang.: Inge Poppendieck, Mechthild Meyer
Dem Seminar ist das Peter-Wust-Archiv angeschlossen.
Professoren und Dozenten: Dr. Wilfried Kuckartz, Wiss. Rat
und Prof.; Dr. Walter Rest, Prof.; Dr. Isabella Rüttenauer,
Prof.; Georg Rückriem, Prof.
Akademischer Rat: Dr. Peter Heitkämper
Wissenschaftl. Assistenten: Dr. Norbert Massner; Dr. Richard
Pippert; Dr. Thea Sprey
Büro: Lotharinger Straße 25—27
Reg.-Ang.: NN; Tel.: 5 77 88
Professoren und Dozenten: Dr. Arnolf Niethammer, Prof.;
Dr. Wilfried Huber, Wiss. Rat und Prof.





Professoren und Dozenten: Dr. Aloysius Regenbrecht, Prof.;
Dr. Dorothea Schulte-Repel, Prof.; Dr. Günter Schulz, Prof.;
Dr. Norbert Vorsmann
Akademischer Rat: Dr. Walter Werres
Wissenschaftl. Assistenten: Dr. Eckehard Preuß; Dr. Johannes
Rüther
Büro: Lotharinger Straße 25—27
Tel.: 5 77 88
Reg.-Angestellte: Gabriele Handschuh, Brigitta Weverinck
Professoren und Dozenten: Ilse Lichtenstein-Rother, Prof.;
Dr. Fritz Loser, Prof.
Wissenschaftl. Assistenten: Leonhard Lahrmann
Philosophie:
Büro: Fliednerstraße 26
Reg.-Angestellte Ursula Stöcker; Tel.: 4 05 91
Professoren und Dozenten: Dr. Günther Rohrmoser, Prof.;
Dr. Albert Stüttgen, Prof.; Dr. Walter Rest, Prof. (Allg. Päd.)






Professoren und Dozenten: Dr. Horst Haecker, Wiss. Rat
und Prof.; Dr. Heinrich Knape, Prof.; N. N.
Akademischer Rat: Dr. Rainer Schmitt
Wissenschaftl. Assistenten: Dr. Maria Wasna; Ludger Kott¬
hoff (m.d.V.b.)
Büro: Lotharinger Straße 25—27
Reg.-Angestellte: N. N.; Tel.: 5 77 88
Professoren und Dozenten: Dr. Theodor Bartmann, Prof.;
Dr. Annemarie Bischoff
Wissenschaftl. Assistenten: Peter Machemer (m.d.V.b.); Mei¬
nolf Schönke (m.d.V.b.); Ursula Vormfelde-Siry (m.d.V.b.)
Ev. Religionspädagogik:
Büro: Bogenstraße 15/16
Reg.-Angestellte Agnes Meis; Tel.: 4 01 95/99
Professoren und Dozenten: Dr. Heinrich Brinkmann, Prof.;
N. N.; N. N.; Dr. Erdmann Sturm
Wissenschaftl. Assistenten: Dr. Jürgen Melchert
Kath. Religionspädagogik
Büro: Bogenstraße 15/16
Reg.-Angestellte: Ursula Berger; Tel.: 4 01 95/99
Professoren und Dozenten: Dr. Gottfried Kruchen, Prof.;
N. N.; N .N.; Dr. Paul Schladoth, Prof.




Büro: Hammer Straße 39
Reg.-Angestellte Marianne Frenzel, Tel.: 4 50 60
Professoren und Dozenten: Dr. Heinrich Ebel, Prof.; Dr. Josef
Lingnau, Prof.; N. N.
Wissenschaftl. Assistenten: Helmut Reichard (m.d.V.b.);




# Ausbildung durch stud. Fahrlehrer
Anmeldung Montag bis Freitag von 17.30—19.00 Uhr
und jederzeit Hammer Straße 34 - Telefon 46808
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Politikwissenschaft:
Büro: Hammer Straße 39
Reg.-Angestellte: Christel Schmidt; Tel.: 4 50 60
Professoren und Dozenten: Dr. Viola Gräfin von Bethusy-
Huc, Prof.; Dr. Heinrich Bußhoff; Dr. Gotthard Jasper,
Prof.; N. N.
"Wissenschaftl. Assistenten: Hermann Desselberger (m.d.V.b.);
Dr. Barbara Schaeffer-Schweizer; Dietrich Thränhardt
(m.d.V.b.)
Politische Bildung und Didaktik der Geschichte:
Büro: Scharnhorststraße 100
Reg.-Angestellte: Helga Spee, Elisabeth Höfig; Tel.: 4 05 91
Professoren und Dozenten: Dr. Peter Furth, Prof.; Dr. Horst
Gies; Dr. Erich Kosthorst, Prof.
Wissenschatfl. Assistenten: Wihlelm Ribhegge (m.d.V.b.), Dr.
Dr. Otto Stenzl
Büro: Ludgeriplatz 8
Reg.-Angestellte: Heidi Kunikowski, Rosemarie Freitag,
Dorothea Unterbusch; Tel.: 4 51 52
Professoren und Dozenten: Dr. Karl-Ernst Jeismann, Prof.;
Dr. Almuth Salomon, Prof.; N. N.
Akademischer Rat: Dr. Gerhard Kratzsch




Reg.-Angestellte: Elisabeth Höf ig, Helga Spee; Tel.: 4 05 91
Professoren und Dozenten: Angela Beckmann, Prof.; Dr.
Karl Engelhard, Prof. Dr. "Wolfgang Feige, Prof. ;
Akademische Räte: Dr. Lioba Beyer, Hans-Hubert "Walter
Wissenschaftl. Assistenten: N. N., N. N.
Büro: Ludgeriplatz 8
Reg.-Angestellte: Heidi Kunikowski, Rosemarie Freitag,
Dorothea Unterbusch; Tel.: 4 51 52
Professoren und Dozenten: Dr. Herbert Büschenfeld, Prof.
Akademischer Rat: Friedrich Becks
Wissenschaftl. Assistenten: OStR Günther Becker (m.d.W.b.)
Wirtschaftswissenschaft und Didaktik der Wirtschaftslehre:
Büro: Fliednerstraße 26
Reg.-Angestellte Gerda Pachurka; Tel.: 4 05 91
Professoren und Dozenten: Dr. Heinz Dedering, Dr. Dietmar
Krafft, Prof.
Akademischer Rat: Lothar Beinke
Wissenschaftl. Assistenten: Renate Harter (m.d.V.b.)
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FACHBEREICH III:
Deutsch und Didaktik der deutschen Sprache:
Büro: Fliednerstraße 26
Reg.-Angestellte Marietta "Welling; Tel.: 4 05 91
Professoren und Dozenten: Dr. Hedwig Klüber, Prof.; Dr.
. Winfried Pielow, Prof.; Dr. Eberhard Ter-Nedden, Prof.;
Dr. Hermann Zabel; N. N.
Lektoren: Jürgen Janning, Enrico Otto
Wissenschaftl. Assistenten: Dr. Wolf Gewehr, Dr. Hermfried
Hugenroth
Wissenschaf tl. Angest.: Dr. Hermann Scherl
Englisch und Didaktik der englischen Sprache:
Büro: Scharnhorststraße 100
Reg.-Angestellte Irene J. Stanley; Tel.: 4 05 91
Professoren und Dozenten: Dr. Eleonore Cladder, Prof.; Dr.
Gudrun Scheibner-Herzig, Prof.; Dr. Wilfried Uhlmann,
Prof.
Akademische Räte: Rainer Gocke, Carin Freywald
Lektoren: Peter Byrne, Keith Stuart Parkes




Reg.-Angestellte Hannelore Bollmann; Tel.: 4 05 91
Professoren und Dozenten: Hanns Wienhausen, Prof.; Otto
Lenz
Wissenschaftl. Assistenten: Dr. von Rüden
Büro: Meßkamp 15
Reg.-Angestellte Irmgard Fuleda; Tel.: 2 30 65
Professoren und Dozenten: Wilhelm Peters, Prof.; Herbert
Wilmsmeyer




Dozenten: Elisabeth Schmücker, Ruth Bleckwenn




Reg.-Angestellte Lucia Düchting; Tel.: 4 05 91
Professoren und Dozenten: Dr. Heinrich Stork, Prof.; N. N.
Wissenschaftl. Assistenten: N. N.
Musikerziehung:
Büro: Scharnhorststraße 100
Reg.-Angestellte Ruth Böckenholt; Tel.: 4 05 91
Professoren und Dozenten: Alfons Everding, Prof.; Hermann
Große-Jäger; Walter Heise; Dr. Helmuth Hopf, Prof.
Akademischer Rat: Dr. Heinrich Hülsmeyer




Reg.-Angestellte Brigitte Kampmann, Tel.: 4 05 91
Dozenten: Maria Kolbe; Christian Lüpke, Dir.; Ilsa-Maria
Sabath
Akademische Räte: Elmar Evers, Klaus Prange
Wissenschaf tl. Angestellte: Gisela Nüttgens, Hedwig Lange,




Reg.-Angestellte: Ursula Langer, Gisela Thiede; Tel.: 4 05 91
Professoren: Annaliese Aymanns, Prof.; Herbert Kütting,
Prof.
Akademischer Rat: Hermann-Josef Diederichs,
Wissenschaf tl. Assistenten: Dr. Friedhelm Padberg, Eckehard
Kienel, Günther Handschel, N. N.
Büro: Geiststraße 16
Reg.-Angestellte Marie-Luise Weber; Tel.: 4 66 59




Reg.-Angestellte Barbara Hampel; Tel.: 4 66 59
Professoren: Dr. Karl Wedegärtner, Prof.
Akademischer Rat: Hans-Gerd Hoyer




Reg.-Angestellte Lucia Düchting; Tel.: 4 05 91
Laborantin: Helga Berghoff
Professoren: Dr. Ludwig Franzisket, Prof.; Dr. Hermann-
Josef Kreutz, Prof.
Akademischer Rat: Dr. Jutta Feest.
"Wissenschaftl.Assistent: N. N.
Büro: Geiststraße 16
Reg.-Angestellte Barbara Hampel; Tel.: 4 66 59
Professoren und Dozenten: Dr. Dieter Botsch, Prof.; N. N.;
N. N.
Technologie und Didaktik des technischen Werkens:
Büro: Meßkamp 15, Tel.: 2 30 65
Professor: Wolf gang Biester, Prof.
Hauswirtschaft und Didaktik der Hauswirtschaftslehre:
Büro: Scharnhorststraße 100
Reg.-Angestellte Lucia Düchting
Professoren und Dozenten: Elfriede Ahlert, Hildegard




Breul 16 Ruf 43403
erstklassig 9 kurzfristig @ preiswert
WENN Sie noch nicht mit uns arbeiten
sollten, so bieten wir auch Ihnen unsere
Dienstleistungen an, jetzt und in Zukunft.
VOLKSBANK









St I = Stufenschwerpunkt I
St II = Stufenschwerpunkt II
LN = Leistungsnachweis
G./E. = Gymnasial- und Realschullehrerausbildung
GemS = Gemeindesaal, Matthäus-Kirche, Antoniusstraße
Geml = Gemeindesaal — Nebenraum 1
Gem2 = Gemeindesaal — Nebenraum 2
Mes = Meßkamp 15 (Kunst- und Werkerziehung)
Abt I = Pädagogische Hochschule Westfalen-Lippe, Abteilung
Münster I, Platz der Weißen Rose
Ld.Mus. = Landes-Museum, Bibliothek
Prov.Inst. = Provlnzialinstitut f. westf. Landes- und Volkskunde
An der Apostelkirche 1—3
SpH = Universitäts-Sporthalle, Horstmarer Landweg
SpSH = Sportplatz „Sentruper Höhe"
Bad-Z = Hallenbad am Zoo, Badestraße
Südbad = Städt. Hallenbad, Inselbogen
TH = Turnhalle
(Ann = Annette-v.-Droste-Hülsh.-Schule, Schützenstraße
/A = Antoniusschule, Scharnhorststraße
/J = St.-Josef-Schule, Burgstraße




Übungsräume mit den Nummern 1— 4
mit den Nummern 10—20
mit den Nummern 30—40
mit den Nummern ab 2000
mit den Nummern über 100
Hörsäle mit den Nummern Hl—H5
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befinden sich in der
Johannisschule, Vogel-v.-Fal¬
kenstein-Straße 4
im Pavillon, Geiststraße 16,












151 S., kartoniert, 5,80 DM
Bd. 23/24
Helmut Preuß
Lyrik in der Zeit
Auswahl und Interpretation



















Beiträge zu einer neuen
Geschichtsdidaktik





160 S., kartoniert, 5,80 DM
Aloys Herrn Verlag Ratingen-Wuppertal-Kastellaun
LEHRVERANSTALTUNGEN
ALLGEMEINE PÄDAGOGIK
V Aspekte der Weltbildungskrise
(1.—3. Studienphase)
Di 9—10 Uhr R 20
Do 9—10 Uhr R 20
V Die großen Systeme der Pädagogik I
(il—3. Studienphase)
Mo 15—16 Uhr R
Fr 15—16 Uhr R
3. V/S Erziehung, Bildung, Ausbildung
(Theorie und Praxis)
in Gegenwart und Zukunft
Vorlesung im Verbund mit zwei Projekt-
Seminaren. Die Teilnehmer sind gehalten, an
der Vorlesung und wenigstens an einem der
beiden Seminare teilzunehmen.
(2.—4. Studienphase)
Di 9—11 Uhr H 2
Do 11—13 Uhr H 2
4.
7.
V Einführung in die Erziehungswissenschaft II
(1.—2. Studienphase)
Do 11—12 Uhr H 5
V Kollektives Lernen, Lernzielproblematik und
Schulerneuerung
(1.—4. Studienphase)
(In Verbindung mit einem der Seminare
Nr. 6, 18, 85, 87, 89, 127, 153, 456
Mo 18—20 Uhr H 1
S Modelle der Gruppenpädagogik
(1.—4. Studienphase)
(In Verbindung mit der Vorlesung: „Kollekti¬
ves Lernen . . ." Vgl. Nr. 5)
Mo 16—18 H 1
S Sozialistische Erziehungskritik
(1.—3. Studienphase)
Mo 11—13 Uhr R 3
S Kontroversen in der Erziehungswissenschaft
(2. Studienphase)
Do 9—11 Uhr R 703
S Ansätze zur Schulreform im 20. Jahrhundert
(II) — am Beispiel von Gesamtschulversuchen
(mit Exkursion)
(1. Studienphase)



















10. S Die Pädagogik im Gespräch mit der Fach¬
didaktik — am Beispiel der geschichtlichen
Bildung
(2. Studienphase)
Fr 9—11 Uhr R 1
Huber
11. S Individualpsychologie und Pädagogik
(Adler, Künkel, Dreikurs)
(2. und 3. Studienphase)





(3. und 4. Studienphase)
Mi 14—15.30 Uhr R 708
S Ansätze zur Schulreform im 20. Jahrhundert
(I) — am Beispiel M. Montessoris
(mit Exkursion)
(1. Studienphase)
Di 9—11 Uhr R 15
Kuckartz
Lassahn
14. S Die Pädagogik im Gespräch mit der Soziologie
— Analyse und Kritik von Sozialisations -
theorien
(3. Studienphase)
Di 11—13 Uhr R 15
Lassahn




Mo 14—16 Uhr R 701
Massner
16. S Erziehung als Funktion der Gesellschaft
(2. und 3. Studienphase)
Mo 16—18 Uhr R 701
Massner
17. S Der Methodenstreit in der Pädagogik
(3. Studienphase)
Fr 16—18 Uhr R 1
Niethammer
18. S Lehrerverhalten und die Organisation des
Lernprozesses
(1.—4. Studienphase)
(In Verbindung mit der Vorlesung: „Kollek¬
tives Lernen ..." Vgl. Nr. 5)
Mo 14—15.30 Uhr Aula
Pippert
19. S Erziehung und Politik im Anschluß an Rohrmoser/
Piaton Günther
(1. Studienphase)
Mo 14—15.30 Uhr R 2618
20. S Hermann Giesecke, Einführung in die päd¬
agogische Tatsachenforschung und Analyse
(1. und 2. Studienphase)
Do 9—11 Uhr H 1
Rückriem
86
21. S Sozialistische Pädagogik während der Rüttenauer
Weimarer Republik
(2. und 3. Studienphase)
Fr 18—20 Uhr
22. S Erziehung und Autorität am Modell von Rüttenauer
Rousseaus „Emile"
(2. und 3. Studienphase)
Sa 9—11 Uhr R 701
23. S Tendenzen im Bildungswesen der DDR Rüttenauer
(3. und 4. Studienphase)
Fr 16—18 Uhr
24. S Erkenntniskritik als Pädagogik Saatröwe
(Husserl, Hönigswald, Eley)
(3. und 4. Studienphase)
Mo 11—13 Uhr R 20
25. S Sprache und Erfahrung Saatröwe
(Popper, Kambartel, Blankertz)
(3. und 4. Studienphase)
Fr 11—13 R 20
26. S Kompensatorische Erziehung Sprey
(2.—4. Studienphase)
Mo 16—18 Uhr R 706
27. S Vorschulische Erziehung und Elternbildung Sprey
(mit Diskussion neuer Modelle und
Publikationen)
(alle Studienphasen)
Do 9—11 Uhr R 706
28. S Einführung in die Lektüre und Interpretation Sünkel
pädagogischer Texte: John Locke, Gedanken
über Erziehung
(1. Studienphase)
Mo 15—17 Uhr R 708
29. Koll Ausländische Kinder in deutschen Schulen
(3. und 4. Studienphase)
(Voranmeldung)
Fr 14—16 Uhr R 2618
Heitkämper
30. Koll Anthropologie und Pädagogik Kuckartz
(1.—4. Studienphase)
Mi 20—22 Uhr: Ort nach Vereinbarung
31. Koll Pädagogische Zeitschriften-Literatur 1971 Pippert
Interpretation und Analysen
(1. und 2. Studienphase)
Mi 10—12 Uhr H 2
32. Koll Probleme der Hochschuldidaktik Rückriem
(3. und 4. Studienphase)
(Für Diplomanden)
Mi 18—20 Uhr H 2
87
33.Koll Ein russischer und frühsowjetischer Rüttenauer
Reformpädagoge: Stau. Schazki
Mi 18—20 R 701
SCHULPÄDAGOGIK
UND ALLGEMEINE DIDAKTIK
34. V Der erziehende Unterricht Herbarts in der
Didaktik der Gegenwart
(3./4. Studienphase)




Mi 14—15.30 Uhr R 3/4
36. S Lerhziel — Lehrmethode — Lernerfolg
Analyse ihres Zusammenhanges
(Hauptseminar: Studienphase 2)





37. S Modelle didaktischer Theorien
(Hauptseminar: Studienphase 2/3)
Di 11—13 Uhr R 3
Loser
38. S Zur Geschichte der Schule in der Neuzeit Schulz
Hauptseminar (Leistungsnachweis)
3. Studienphase
Sa 9—11 Uhr R 703
39. S Das Problem des Elementaren in der Päd- Rüther
agogik und die kategoriale Bildung
(ausgewählte Kapitel)
(Hauptseminar: 3. Studienphase)
Fr 16—18 Uhr H 1
40. S Von der alten zur „neuen" Wissenschaft vom Schulte-Repel
Lernen und Lehren
(Hauptseminar im Zusammenhang mit der
Vorlesung)
(3./4. Studienphase)
Do 10—11 Uhr R 616
41. S Schulorganisation und Begabungstheorie Vorsmann
Teil n
(Hauptseminar: 3. Studienphase)
Fr 11—13 Uhr R 2
42. S Deutsche Schulreformkonzepte zwischen 1890 Vorsmann
und 1918
(Hauptseminar: 3. Studienphase)
Fr 14—16 Uhr R 2
43. S Unterrichtsformen
(1. Studienphase)





S Sachunterricht in der Grundschule
(2. Studienphase)
Di 9.30—11 Uhr R 616
S Math, statistische Modelle zur Untersuchung
von Unterricht und Erziehung
(ab 2. Studienphase)
Di 16—18 Uhr H 1
S Analyse von Unterrichtssprache auf der Basis
generativer Grammatik II
(1. und 2. Studienphase)







S Planung von Lernprozessen
(1. Studienphase)
Do 9—11 Uhr
S Kreativität und Lernen




S Lehrerverhalten und Lehrerberuf (gleichna¬
mige Schrift von W. Döring)
(Proseminar: 1. Studienphase)






Untersuchung der Ausgangssituation der
Schulanfänger eines Schulbezirks und Konse¬
quenzen für Planung und Gestaltung der
Lernprozesse im 1. Schuljahr zur Differen¬





51. S Schule und Unterricht in neuen erziehungs¬
wissenschaftlichen Veröffentlichungen
(Obersemdnar / 3. u, 4. Studienphase)
Kolloquium für Prüfungssemester
und Diplomstudenten
Mo 16—18 Uhr R 7
52. S Zur Intentionalität und Stufenfolge des
Unterrichts
(2. u. 3. Studienphase)
Mi 9—11 Uhr Pleisterschule
53. S Individualisierung und Differenzierung in der
Gesamtschule II
(1. u. 2. Studienphase, 1.—4. Semester)
Mi 14.00—15.30 Uhr H 2
54. S Leistung und Leistungsbeurteilung in der
Schule II
(3./4. Studienphase, vor allem auch für Diplo¬
manden)











S Grundstrukturen des Unterrichts
(Proseminar: 1. Studienphase)
Fr 14—16 Uhr R 708
S Freiheit — Autorität — Diktatur in der Schul¬
erziehung
(2. Studienphase)
Mi 11—13 Uhr R 701
S Differenzierung im Unterricht — eine perma¬
nente pädagogisch-didaktische Aufgabe
(mit besonderer Beachtung der Problematik
in der Hauptschule und in Gesamtschul¬
modellen) (1./2. Studienphase)
Mo 11—13 Uhr R 701








59. S Proseminar: Lektüre schulpädagogischer Neu- Schulz
erscheinungen
(1. Studienphase)
Di 11—13 Uhr R 708
60. S Gruppendynamik und Erziehungsstil in der Schwenk
Schule
Mo 17—19 Uhr R 15
61. S Zum Einsatz technischer Medien im Unter- Vorsmann
rieht
(Proseminar: 1. Studienphase)
Fr 9—11 Uhr R 15
62. S Probleme empirisch statistischer Forschung Werres
im Bereich der Schule
(3. Studienphase)
Mo 18—20 Uhr R 616
63.
64.
S Sozialformen des Unterrichts
(1./3. Studienphase)
Di 11—13 Uhr R 20
S Praktische Versuche mit Programmen (mit
Schulbesuchen)




65! Koll Kolloquium: Studium und Lehren im
Medienverband
(Studienphase 3—4)
Di 20—22 Uhr R 1
Loser
66. Koll Examenskolloquium: „Ausgewählte Fragen
der Allgemeinen Didaktik"
(Nur für Examenssemester)
Mi 9—11 Uhr R 708
Regenbrecht
90
67. Koll Schulgeschichtliches Kolloquium (nur nach Schulz
Anmeldung)
14tägl. (für Examenssemester und Diplom¬
studenten)
Sa 11—13 Uhr R 703
68. Ü Beobachtung von Schule und Unterricht; Vor- Werres
bereitung auf das Wahlpraktikum in Real¬
schule und Gymnasium
(1. Studienphase)
Mo 14—16 Uhr R 616
69. Ü Das Montessori-Kinderhaus Oswald
Übung mit beschränkter Teilnehmerzahl
(1.—6. Semester)
Mo 18—20 Uhr R 701
70. S Schülerarbeit in der Hauptschule
(2. Studienphase)
Di 11.30—13.00 Uhr R 616
Grünfeld
PHILOSOPHIE
71. V Atheismus und seine Konsequenzen
im 20. Jahrhundert
Mo 11.00—12.30 R 2618
Rohrmoser
72. S Freiheit und Erscheinung in der Philosophie
Immanuel Kants
Fr 16—18 Uhr R 2618
73. S Einführung in das Denken von Karl Marx
(1. und 2. Studienphase)
Mo 16.00—17.30 Uhr R 2618
Rest
Rohrmoser
74. S Erziehung und Politik im Anschluß an Piaton Rohrmoser/
(1. Studienphase) Günther
Mo 14.00—15.30 Uhr R 2618
75. S Philosophie der Kunst Sauerwald
(Zur Theorie der Kunst der Moderne II)
Mo 18—20 Uhr R 221
76. S Der Glaube an die Autonomie Stüttgen
(Diskussion einer zeitgemäßen Ethik im
Anschluß an Kant)
(alle Studienphasen)
Mo 16—18 Uhr H 2
77. S Das Problem menschlichen Selbstverständ¬
nisses




Di 9—10 Uhr R 2618
Stüttgen
78. S Deutung des Menschen im zeitgenössischen Stüttgen
kritischen Marxismus
(Bloch, Marcuse, Kolakowski, Sartre, Schaff)
(alle Studienphasen)
Di 11—13 Uhr R 2618
POLITIKWISSENSCHAFT
79. V Hauptprobleme der deutschen Ostpolitik
(1.—4. Studienphase)
Di 9—11 Uhr H 1
80. V Kollektives Lernen, Lernzielpädagogik und
Schulerneuerung (1.—4. Studienphase)
(in Verbindung mit einem der Seminare Nr. 6,
18, 85, 87, 89, 127, 153, 456)









81. S Theorie und Praxis politischer Organe
(1.—4. Studienphase)
Di 11—13 Uhr R 701
82. S Willensbildung und Entscheidungsverhalten
(2.—4. Studienphase)
Fr 14—16 Uhr R 701
83. S Einführung in die Politische Wissenschaft:
Wahlsysteme (1. Studienphase)
Di 11—13 Uhr R 311
84. S Parlamentarismus in der Bundesrepublik
(2.—4. Studienphase)
Do 11—13 Uhr R 703
85. S Lernen als Problem der Entwicklungshilfe
(1.—4. Studienphase) (In Verbindung mit der
Vorlesung „Kollektives Lernen, Lernzielpäd¬
agogik und Schulerneuerung", vgl. Nr. 80)
Mo 16—18 Uhr R 1
86. S Einführung in die Politische Wissenschaft
(1. Studienphase)
Fr 14—16 Uhr R 703
87. S Probleme des Sozialismus
(1.—4. Studienphase) (In Verbindung mit der
Vorlesung „Kollektives Lernen, Lernzielpäd¬
agogik und Schulerneuerung", vgl. Nr. 80)
Mo 16—18 Uhr R 3
88. S Soziologische, gruppendynamische Mechanis¬
men in der Konstituierung faschistischer
Grundstrukturen (Seminar über 2 Semester)
Sonderthema Bethusy-Huc: Rassismus als
konstituierendes Element












89. S Politische Sozialisation durch Schulbücher und
Lehrpläne (1.—4. Studienphase) (In Verbin-
bindung mit der Vorlesung „Kollektives Ler¬
nen, Lernzielpädagogik und Schulerneuerung' -,
vgl. Nr. 80)
Mo 16—18 Uhr R 2
90 Kall Kolloquium zu aktuellen politischen Fragen
14tägl. (1.—4. Studienphase)



















V Einführung in die Psychologie
1. Studienphase
Di 10—11 Uhr H 5
Do 10—11 Uhr H 5
V Allgemeine Entwicklungspsychologie
1./2. Studienphase
Do 10—11 Uhr R 12
V Einführung in die Sozialpsychologie
1. /2. Studienphase
Di 9—10 Uhr H 5
Do 9—10 Uhr H 5
V Aufbau und Entwicklung der Motivation
2. Studienphase
Mo 15—16 Uhr H 5
Fr 15—16 Uhr H 5
V Psychologie des Lernens und Lehrens
2. /3. Studienphase
Mo 17—18 Uhr H 5
V Charakterkunde
3. Studienphase
Di 8—9 Uhr H 2
Fr 8—9 Uhr H 2
S Schulreife als psychologisches Problem
1. Studienphase, St. I (LN)
Mi 11—13 Uhr R 12
S Einführung in den Betrieb (Betriebspsycholo¬
gie) 1. Studienphase (Vorbereitung für das
Wahlpraktikum) St. II
Fr 15—17 Uhr R 15
S Zur Psychologie des Vorschulalters















100. S Einzelfragen der Verkehrspsychologie
1. Studienphase (14tgl.)
Di 11—13 Uhr R 703
Knape
101. S Grundfragen des Lernens II
1. Studienphase
Di 11—13 Uhr H 1
Kotthoff
102. S Das Soziogramm als soziometrische Methode
1. Studienphase
Di 11—13 Uhr R 2
N. N. -
103. S Intelligenz — Begabung — Kreativität
2./3. Studienphase, Dipl.
Mi 14.00—15.30 Uhr R 20
Bischoff
104. S Psychoanalyse und Erziehung
273. Studienphase
Di 14—16 Uhr R 7
Harre
105. S Theorien und Untersuchungen zur Legasthenie
2. Studienphase
Fr 9—11 Uhr , R 3
Machemer
106. S Zur Psychologie des behinderten Kindes
(14tgl. im Wechsel mit Nr. 100) 2./3. Studien¬
phase
Di 11—13 Uhr R 703
Knape
107. S Motivation in der Schule (Forts.)
2. Studienphase
Fr 14—16 Uhr H 2
Wasna
108. S Modellvorstellungen von Entwicklung
3. Studienphase, Dipl.
Fr 16—18 Uhr H 5
Bartmann
109. S Analyse sozialer Einstellungen und
Beziehungen
3. Studienphase
Mo 19—21 Uhr R 703 u. a.
Haecker
110. S Verhaltensstörungen im Kindes- und Jugend¬
alter
2./3. Studienphase, Dipl.
Fr 16—18 Uhr H 2
Schmitt
111. Ü Verhaltensbeobachtung und Beurteilung bei
Grundschulkindern
1. Studienphase, St. I
Di 9—11 Uhr R 703
Haecker
112. Ü Spielverhalten von Grundschulkindern
1. Studienphase, St. I
Do 11—13 Uhr R 3
Vormfelde-Siry
113. Ü Entwicklung der Zeitauffassung beim Schul¬
kind
2. Studienphase, St. I










Mo 18—21 Uhr H 3
R 38
U Prinzipien der Verhaltensmodifikation
2. Studienphase
Fr 14—16 Uhr R 703
U Untersuchungen zur Ubertrittsauslese
2. Studienphase, auch f. Dipl.
Do 11—13 Uhr H 1
Ü Einzelfragen der Ausdruckskunde
(f. Hörer d. Vorlesung)
3. Studienphase
Do 9—11 Uhr R 703
U Das Psychodrama als schulische Erziehungs¬
hilfe III
(nur f. Teiln. d. I. u. II. Teils)
3. Studienphase
Fr 14—18 Uhr R 7
119. Koll Entwicklung der Persönlichkeit II
. 2./3. Studienphase, Dipl.
Fr 18—20 Uhr
120. AG Anleitung zur Durchführung empirischer
Untersuchungen
2. Studienphase
Ort und Zeit nach Vereinbarung
121. AG Anleitung zur Durchführung empirischer
Untersuchungen
2. Studienphase
Ort und Zeit nach Vereinbarung
122. AG Planung, Durchführung und Auswertung
psychologisch-empirischer Untersuchungen
2. Studienphase
Ort und Zeit nach Vereinbarung
123. AG Anleitung zum wissenschaftlichen Arbeiten
2./3. Studienphase
Ort und Zeit nach Vereinbarung
124. AG Anleitung zur Durchführung empirischer
Untersuchungen
2. Studienphase













125. V Kollektives Lernen, Lernzielpädagogik und
Schulerneuerung (1.—4. Studienphase)
(In Verbindung mit einem der Seminare Nr. 6,
18, 85, 87, 89, 127, 153, 456















Do 11—13 Uhr R 12
Soziologie der Bildungsplanung
(1.—4. Studienphase) (In Verbindung mit der
Vorlesung: „Kollektives Lernen, Lernzielpäd¬
agogik und Schulerneuerung", vgl. Nr. 125)
Mo 16—17 Uhr
128. S Sozialisation im Beruf
Do 16—18 Uhr





130. S Einführung in den Betrieb
(Vorbereitung zum Wahlpraktikum)
Fr 15—17 Uhr R 12, 15, 20
Politische Ökonomie und Monopolkapitalismus
Fr 16—18 Uhr R 703
Einführung in das Denken von Karl Marx
(1. und 2. Studienphase)
Mo 16.00—17.30 Uhr R 2618
Diskussion neuerer Raumordnungs- und
Stadtentwicklungspläne
Mo 17—19 Uhr R 708
Sozial-kulturelle Aspekte des Sprach¬
verhaltens
Mo 14—16 Uhr H 2
Soziale Theorien der Gesamtschule
Mo 16—18 Uhr R 703
Hauptseminar: Soziologische-gruppendyna-
mische Mechanismen in der Konstituierung
faschistischer Grundstrukturen. (Seminar über
2 Semester) Sonderthema Lingnau: Die Rolle
der „Unterschichten".
Do 18—20 Uhr R 706
Jugendkriminalität und Gesellschaft —
Erscheinungsformen, Ursachen und Theorien
dissozialen Verhaltens
Fr 17—19 Uhr R 708











139. S Neuere ausgewählte Literatur zur Religions¬
und Kirchensoziologie (Leistungsnachweis)
Do 9.00—10.30 Uhr R 701
140. S Angepaßtes und abweichendes Verhalten
(für mittlere und höhere Semester)





















141.Vm. Theorie der Sozialisation II
Koll Mo 14—15 Uhr
142.
143.




S Ausgewählte Probleme der Industriesoziologie















V Kollektives Lernen, Lernzielproblematik und
Schulerneuerung
(In Verbindung mit einem der Seminare Nr. 6,
18, 85, 87, 89, 153, 456)
(1.—4. Studienphase)
Mo 18—20 Uhr H 1
V Dietrich Bonhoeffer
(Wf., St. I/II) (alle Studienphasen)
Di 15—16 Uhr R 703
S Einführung in die Auslegung von
Evangelientexten
(Wf., St. I/II) (vornehmlich 1. und 2. Studien¬
phase)
Do 13.30—15.00 Uhr R 15
S Die Apostelgeschichte in Auslegung und
Unterricht
(Wf., St I/II) (1.—3. Studienphase)
Mo 15—17 Uhr R 15
S Die Theologie des Paulus (anhand ausge¬
wählter Texte aus seinen Briefen)
(Wf., St II) (vornehmlich 2. u. 3. Studienphase)
Mo 13.30—15.00 Uhr R 15
S Probleme der Organisation von Lernprozessen
im Religionsunterricht
(Wf., St I/II) (2.-3. Studienphase)
Di 18—20 Uhr R 4
S Thema aus dem Gebiet „Altes Testament"
(Wf., St I/II) (1.—2. Studienphase)
Mo 9—10 Uhr R 20
S Thema aus dem Gebiet der Kirchengeschichte
(Wf., St II) (1.—3.Studienphase)














S Kirche und Nationalsozialismus












S Politische Sozialisation durch Schulbücher und
Lehrpläne
(in Verbindung mit der Vorlesung „Kollek¬
tives Lernen . . .", vgl. Nr. 144)
(Wf., St I/II) (1.—4. Studienphase)
Mo 16—18 Uhr R 616
U Einführung in das neutestamentliche Grie¬
chisch und in die Methoden der Exegese
(Wf., St I/II) (1.—2. Stadienphase)
Do 16—18 Uhr R 15
K Kolloquium für Examenskandidaten
(Wf., St I/II) (3. Studienphase)
Do 12—13 Uhr R 15
K Besprechung neuerer religionspädagogischer
Literatur (bes. für Examenskandidaten)
(Wf;, St I/II) (3. Studienphase)
Fr 11—13 Uhr R 4
Fachdidaktische Übung

















V Die Auferstehungsberichte des Neuen
Tg st äiri cnts
(alle Studienphasen, Wf, St I, II, Zf)
Mo 9—10 Uhr R 616
Fr 9—10 Uhr R 616
V Die Christologie der Tradition und die Pro¬
bleme der Christologie von heute
(alle Studienphasen)
Di 15—16 Uhr H 2
Fr 10—11 Uhr H 2
V Curriculum-Forschung und Religions¬
unterricht
(alle Studienphasen)
Do 17—18 Uhr H 2
S Ethische Fragen und Probleme im Religions¬
unterricht
(2. und 3. Studienphase, Wf., St I, II, Zf)
Di 16—18 Uhr R 701
S Glaube und Erziehung. Zur anthropologischen
Grundlegung der Religionspädagogik
(2. Studienphase, Wf., St I, II, Zf)
Do 16—18 Uhr R 701
S Der Religionsunterricht in der Grundschule
(alle Studienphasen, Wf., St I)











S Neue Wege der Büß- und Beichterziehung
(alle Studienphasen, Wf., St I, II, Zf)
Fr 11—13 Uhr R 616
S Biologie und Moral
Fr 16—18 Uhr H 3
S Die didaktische Konzeption des Holländischen
Katechismus
(Hauptseminar, 2. und 3. Studienphase,
Wf., St I, II)
Fr 11—12 Uhr H 2
167. Ü Unterrichtsversuche: Hauptschule
(nach besonderem Plan)
Do 8—12 Uhr
168. Ü Unterrichtsversuche: Grundschule
(nach besonderem Plan)
Do 8—12 Uhr
169. U Unterrichtsversuche: Hauptschule
(in Verbindung mit einem Vorbereitungs¬
seminar, Friedensschule)
Do 8—12 Uhr
170. Koll Hauptprobleme der gegenwärtigen Religions¬
pädagogik
(3. Studienphase, nur Examenissemester)
Ort und Zeit nach Vereinbarung
171. Koll Die gegenwärtige Situation in der Kirche.
Besprechung einschlägiger Literatur
(3. Studienphasen, persönliche Anmeldung
erforderlich)




















Mo 9—10 Uhr H 3
V Einführung in die deutsche Sprechkunde und
Sprecherziehung II
(Vorlesung zu den Übungen)
Mo 10.15—11.00 Uhr R 616
V Die Ballade im 20. Jahrhundert
Di 11.00—12.30 Uhr R 12
V Literaturwissenschaftliche Vorlesung
2stdg.
Mo, Do 10—11 Uhr H 3
V Einführung in die Sprachwissenschaft
2stdg.
Di 9—10 Uhr R 2609







Fr 10—11 Uhr R 616
178. V Einführung in die Literatursoziologie
2stdg.
Mo, Fr 10—11 Uhr H 5
179. S Analyse von Illustrierten
(Proseminar)









S Sturm und Drang
(Proseminar/ab 3. Semester)
Di 9—11 Uhr 2610
S Einführung in die Literaturwissenschaft
(Kurzprosa)
(Proseminar)
Mo 10—12 Uhr R 703
S Probleme der Interpretation
(Lyrik)
(Proseminar, ab 3. Semester)
Gr. I: Fr 8.15— 9.00 Uhr
Gr. II: Fr 9.15—10.00 Uhr
S Das Sachbuch für Kinder
(Proseminar)
Di 14—16 Uhr N
















S Grundlagen der Dramaturgie
(Proseminar)
Mi 18—20 Uhr R 708
S Literarischer Unterricht in der Hauptschule
(Proseminar, Wf u. St. II)
Do 14—16 Uhr R 616
S Didaktik des Anfangsunterrichts im Lesen
und Schreiben
(Proseminar)




188. S Ganzschriften und ihre Lektüre
(St. I u. II)
Mi 18—20 Uhr
189. S Kind und Sprache
(Proseminar)
Fr 9—11 Uhr















(Wf., Hauptseminar, St. I u. II)
Fr 9—11 Uhr R 708
S Literaturunterricht und sprachliches
Gestalten
(Hauptseminar, St. I u. II)
Mo 9—11 Uhr 2610
S Kindheitsdichtung
(Hauptseminar, Wf.)
Di 18—20 Uhr 2609
S Lernziele des Deutschunterrichts
(st: i, ii, wf.)
















S Strukturalismus und Literaturwissenschaft
(Oberseminar, Wf.)
Do 9—11 Uhr 2610
S Der moderne Roman
(Oberseminar, Wf.)
Fr 15—17 Uhr R 616
S Dialog - Spiel - Drama im Deutschunterricht
(Oberseminar, Wf.)
Mo 17—19 Uhr













S Literatur und Gesellschaft im 19. Jahrhundert
(2stdg.)
Fr 11—13 Uhr R 708
S Zeitungen im Unterricht
(2stdg.)







































Ü Grundübungen zur Sprecherziehung Janning
Gruppe I Spontanes sinnfassendes Lesen
unbekannter Texte (St. l/II)
Mo 11.15—13.00 Uhr 2609
Gruppe II Chr. Winkler: Gesprochene Dich¬
tung, Textdeutung und Sprechan¬
weisung (St. I/II)
Fr 15—17 Uhr 2609
Ü Hauptübungen zur Sprecherziehung Janning
Gruppe I Übungen zur freien Rede II —■
Formen des Gesprächs (St. I/II)
Fr 11.15—13.00 Uhr 2610
Gruppe II Gesprochene Dichtung
(für Fortgeschrittene)
Do 18.15—20.00 Uhr Büro
Ü Atem- und Stimmbildung, Artikulations- und
Ausdrucksübungen
(St. I/II)
Mo 9.15—10.00 Uhr R 703
Ü Vorbereitung von Unterrichtsversuchen
(nach Vereinbarung)




Do 8—12 Uhr Schule
Ü Übungen zum Thema Gedichtinterpretation
(ab 3. Semester)
Di 14—16 Uhr 2609
Ü Fachdidaktische Übungen im Anschluß an
das Oberseminar Nr. 197
Mi 8—12 Uhr Schule
Ü Fachdidaktische Übungen (Grundschule)
Do 8—12 Uhr Schule
Ü Fachdidaktische Übungen im Anschluß an
das Seminar
Mi 8—12 Uhr Schule
Ü Fachdidaktisches Praktikum im Anschluß an
das Hauptseminar
Mi 8—12 Uhr Schule
Ü Fachdidaktisches Praktikum
U Übung zur Vorlesung
Ü Fachdidaktisches Praktikum
















221. Ü Fachdidaktisches Praktikum im Anschluß an
an das Seminar
222.Koll Kolloquium für Examenssemester
Mi 19—21 Uhr Z 610
223. AG Sprechen und Spielen auf der Bühne
(St. I/II)
Mo 20.15—22.00 Uhr 2609, 2610
224. AG Studiobühne (Schulspiel, Schultheater)

















Begutachtung sprecherischer Eigenleistung für
Anfangssemester
(nach besonderer Ankündigung)


















S Leistung und Leistungsmessung
Mi 14.00—15.30 Uhr R 706
S Fragen der Unterrichtsgestaltung
(Einführung in die Probleme des englischen
Anfangsunterrichts)
Mo 11—13 Uhr H 5
,S Literarische Werkbeschreibung I: Drama
Fr 9—11 Uhr R 311
S English and American Short Plays
Do 16—18 Uhr R 311
S Ausgewählte Dokumente politischer Prosa in
Amerika von Thomas Paine bis J. F. Kennedy
Fr 11—13 Uhr R 311
S The Linguistic Study and Teaching of
Grammar




























S The Linguistic Study and Teaching of Words
Mi 11—13 Uhr R 703
S Poetry Analysis I (Drayton to Milton)
Di 16—18 Uhr H 3
S The British Commonwealth
Mi 14.45—15.30 Uhr R 616
S Essay Writing
Mi 10—11 Uhr R 706
S Landeskundliches Seminar
S Hemingway
Mi 16—18 Uhr R 616
S Language Testing
Di 14—16 Uhr R 3
S Introduction to Transformational Grammar
Mi 14.00—15.30 Uhr R 2
S English Political Speeches
Di 16—18 Uhr R 4



















U Phonetics and Intonation Gr. a
Mo 9—10 Uhr
Ü Phonetics and Intonation Gr. b
Mo 10—11 Uhr
Ü Phonetics an Intonation Gr. c
Di 10—11 Uhr























































Ü Übungen im Sprachlabor
Mo, Mi 14—18 Uhr SL
Di, Fr 9—13 Uhr SL
Ü Einführung in fachwissenschaftliches
Arbeiten
Do 14—16 Uhr R 311
Ü Introduction to Literary Analysis: Modern
English Poetry
Mo 14.00—15.30 Uhr R 20
Ü Translations für Less Advanced Students
Gr. a D—E
Di 14—15 Uhr R 708
Ü Translations for Less Advanced Students
Gr. h D—E
Do 14—15 Uhr R 7
Ü Translations for Less Advanced Students
Gr. r. D—E
Di 10—11 Uhr R 708
Ü Translations for Less Advanced Students
Gr. d D—E
Do 11—12 Uhr R 7C8
Ü Translations for Advanced Students
Gr. a D—E
Di 15—16 Uhr R 708
Ü Translations for Advanced Students
Gr. h D—E
Do 15—16 Uhr R 7
U Translation Exercises für Advanced Students
Di 16—18 Uhr R 3
Ü Grammar for Less Advanced Students Gr. a
8—9 Uhr R 708
Ü Grammar for Less Advanced Students Gr. b
Di 8—9 Uhr R 708
Ü Grammar for Less Advanced Students Gr. c
Di 9—10 Uhr R 708
Ü Grammar for Less Advanced Students Gr. d
Do 12—13 Uhr R 708
Ü Grammar for Advanced Students Gr. a
Mi 13.45—14.30 Uhr R 616
Ü Grammar for Advanced Students Gr. b
Di 18—19 Uhr R 708
Ü Übersetzung E—D Gr. a
Di 9—10 Uhr










































Ü Stiluntersuchungen an ausgewählten Texten












277. V Europa vom Wiener Kongreß 1815 bis zur Kratzsch
Revolution 1848/49
(W, St II)
Mo 9—10 Uhr H 2
Fr 9—10 Uhr H 1
278. V Grundfragen der Didaktik des Geschichts- Jeismann
Unterrichts II
(W, St II)
Do 17—18 Uhr H 2
279. S Hauptseminar: Die deutsche Ostsiedlung im Salomon
Mittelalter, Teil I
(W)
Di 16—18 Uhr R 1
280. S Hauptseminar: Soziologische und gruppen- Gies
dynamische Mechanismen in der Konstituie¬
rung faschistischer Grundstrukturen: Organi¬
satorische Verwirklichung faschistischer
Grundstrukturen, dargest. am Beispiel der SS
(W) Seminar über 2 Semester
Do 18—20 Uhr H 1
281. S Hauptseminar: Der Zusammenbruch der Gro- Furth
ßen Koalition und die Regierung Brüning
(W)
Fr 9—11 Uhr R 703
282. S Hauptseminar: Aspekte der sozialen Frage in Jeismann
der ersten Hälfte des 19. Jahrhunderts
(W)
Fr 9—11 Uhr R 2
283. S Hauptseminar: Struktur und Funktion des Ribhegge
Antikommunismus in der Innen- und Außen¬
politik Westdeutschlands nach 1945
(W)











S Hauptseminar: Vormärz und Revolution
1848/49 in Deutschland




S Hauptseminar: Die Hanse
(W)
Mo 14—16 Uhr R 703
S Hauptseminar: Ausgewählte Themen zur Ur-
und Frühgeschichte Westfalens II
(W)
Do 16—18 Uhr R 1
S Proseminar: Einführung in das Studium der
neueren Geschichte: Die November-Revolution
1918
Di 16—18 Uhr R 708
S Proseminar: Einführung in das Studium der
neueren Geschichte
Di 16—18 Uhr R 706
S Proseminar: Einführung in das Studium der
neueren Geschichte
Di 16—18 Uhr R 7
S Proseminar: Einführung in das Studium der
neueren Geschichte
Di 16—18 Uhr R 15
S Fachdidaktisches Seminar I: Einführung in
die Didaktik und Methodik des Geschichts¬
unterrichts (St. II)
Do 18—20 Uhr R 616
S Fachdidaktisches Seminar I: Einführung in
die Didaktik und Methodik des Geschichts¬
unterrichts, dargest. an ausgewählten Proble¬
men des Strukturwandels der Gesellschaft in
Deutschland an der Wende vom 18. zum 19.
Jahrhundert
Do 16—18 Uhr R 616
S Fachdidaktisches Seminar I: Einführung in
die Didaktik und Methodik des Geschichts¬
unterrichts: Emanzipationsbestrebungen der
Arbeiter im Ruhrgebiet bis zum 1. Weltkrieg
Do 16—18 Uhr R 701
S Fachdidaktisches Seminar I: Einführung in
die Didaktik und Methodik des Geschichts¬
unterrichts
Do 16—18 Uhr R 706
S Fachdidaktisches Seminar I: Einführung in
die Didaktik und Methodik des Geschichts¬
unterrichts





















S Fachdidaktisches Seminar II (mit schulprak¬
tischen Übungen) im Tagespraktikum
(St II)
Mi 8—12 Uhr Schule
S Fachdidaktisches Seminar II (mit schulprak¬
tischen Übungen) im Xagespraktikum
Mi 8—12 Uhr Schule
S Fachdidaktisches Seminar II (mit schulprak ¬
tischen Übungen) im Tagespraktikum
Mi 8—12 Uhr Schule
S Fachdidaktisches Seminar II (mit schulprak¬
tischen Übungen) im Tagespraktikum
Mi 8—12 Uhr Schule
S Fachdidaktisches Seminar II (mit schulprak¬
tischen Übungen) im Tagespraktikum
Mi 8—12 Uhr Schule
K Kolloquium für Examenssemester
Di 18—20 Uhr R 1
R Repetitorium: Geschichte des Altertums IV













V Grundlegung des Heimatkundeunterrichts III:
Das südwestfälische Bergland
(W, St. I)
Fr 9—10 Uhr R 12
V Landschaftsgürtel der Erde
(W, St. II)
Fr 10—11 Uhr R 12
V Einführung in die Physische Geographie
(mit Kolloquium)
(W, St. I, St. II)
Mo 11—13 Uhr H 2
306. V Einführung in die Siedlungsgeographie
(mit Kolloquium)
(W, St. I, St. II)
Fr 11—13 Uhr H 5
307. V Der Erdkundeunterricht auf den verschie¬
denen Stufen der Grund- und Hauptschule
(W, St. I, St. II)
Di 11—13 Uhr H 2
308. S Proseminar: Einführung in die Wirtschafts¬
geographie
(W, 1.—3. Semester)








309. S Proseminar: Einführung in die Sozial¬
geographie
(W, 1.—3. Semester)
Do 16.30—18.00 Uhr R 2
310. S Proseminar: Südamerika
(W, 1.—3. Semester)
Do 14.30—16.00 Uhr R 2
311. S Mittelseminar: Agrargeographie
(W, 3.-5. Semester)




312. S Mittelseminar: Landschaftskundliche Unter¬
suchungen im Kernmünsterland unter
didaktischem Aspekt
(W, 3.—5. Semester)
Di 16.30—18.00 Uhr R 311
Beyer
313. S Mittelseminar: Weserbergland
(W, 3.-5. Semester)




S Hauptseminar: Grenzräume der Ökumene
(W, 5. und 6. Semester)
Fr 16.30—18.00 Uhr R 311
S Hauptseminar: Sozialgeographie in den
Niederlanden
(W, 5. und 6. Semester)
Do 11—13 Uhr R 311
Walter
Beckmann
316. U Kartographie I
(mit Geländebeobachtungen)
Mi 16—19 Uhr R 311
Walter
317. Ü Karten- und Luftbildinterpretation Feige
(Kartographie II)
Di 18—20 Uhr R 311
318. S Didaktisches Seminar: Geographische Engelhard
Aspekte im Unterricht der Grundschule
(W, St. I)
Do 18—20 Uhr R 15
319. S Didaktisches Seminar: Nordrhein-Westfalen Beckmann
im Unterricht der Grundschule
(W, St. I)
Mo 11—13 Uhr R 708
320. S Didaktisches Seminar: Die Niederrheinische Becks
Bucht im Unterricht in der Grundschule
(W, St. I)
Do 18—20 Uhr R 2
321. S Didaktisches Seminar: Erholungslandschaften
im Erdkundeunterricht
(W, St. II)
Di 9—11 Uhr R 311
Beyer
109
322. S Didaktisches Seminar: Nordeuropa im Becker
Erdkundeunterricht
(W, St. II)
Di 18—20 Uhr R 2
323. S Didaktisches Seminar: Das erdkundliche Beyer
Jugendbuch
(W, St. II)
Do 18—20 Uhr R 311
324. Ü Arbeits- und Anschauungsmittel für den Büschenteid
Erdkundeunterricht in der Grund- und
Hauptschule
(W, St. I und St. II)
Fr 11—13 Uhr R 12
325. S Einführung in die Natur- und Heimatkunde: Botsch
Pflanzen und Tiere unserer Wälder in
exemplarischer Sicht
(Proseminar, St. I, St. II, Wf. im 1. und
2. Semester; nur in Verbindung mit den
Exkursionen)
Mo 18—20 Uhr R 20
326. Ex Exkursionen und Besichtigungen
nach Vereinbarung















328. V Mathematikunterricht in der Grundschule Aymanns
Mo 9—10 Uhr
Fr 9—10 Uhr H 5
329. V Prinzipien der Geometrie (zur Didaktik des Behnke
Geometrieunterrichts)
Di 10—11 Uhr Hörsaal M 5




V Mathematik im 5. und 6. Schuljahr
Di 17—18 Uhr
Do 17—18 Uhr H 5
V Mathematik an allgemeinbildenden Schulen
(Klassen 7—10) (Wf, St II)
Di 15—16 Uhr




















Di 16—17 Uhr R 20
Do 15—16 Uhr (Übungen siehe Nr. 354) R 20
S Analysis II
Fr 11—13 Uhr (Übungen siehe Nr. 346) R 706
S Zahlentheorie
(Wf, St II)
Mo 11—13 Uhr R 706
S Moderne Aspekte im Mathematikunterricht
der Vorschule und Grundschule
(St I, St II)
Do 16—18 Uhr R 703
S Seminar für Didaktik der Mathematik
(gemeinsam mit den Professoren Aymanns
und Kütting)
Di 17—18 Uhr Hörsaal M 5
Roxeler Straße 64, Mathematik-Hochhaus
S Lineare Algebra
(Wf)
Do 14—16 Uhr R 701
S Übungen zur linearen Algebra (Wf)
Fr 8—9 Uhr R 701
S Ausgewählte Kapitel zum Mathematikunter¬
richt in der Grundschule
(St I)
Fr 9—11 Uhr R 701
S Übung zur modernen Mathematik in Grund-
und Hauptschule
(St I, St II)
Do 18—20 Uhr












S Das Prinzip der Anschauung im Mathematik¬
unterricht der Hauptschule
(St II)


















346. S Übungen zur Analysis II
(zu Vorlesungsnummer 333)
Mi 15—16 Uhr R 405
347. S Aufbau des Körpers der reellen Zahlen
(Wf)
Mo 14—16 Uhr R 706
Handschel
Kienel
348. S Der Rechenstab in der Hauptschule
(St II)
Mo 9—11 Uhr R 701
Kienel
349. S Einführung in die Wahrscheinlichkeits- Knoche
rechnung
Fr 11—13 Uhr R 703
350. S Algebra II Kütting
(Wf)
Fr 11—13 Uhr H 2
351. S Übungen zur Algebra II Kütting
(Wf)








Do 16—18 Uhr R 708
S Zur Didaktik und Methodik mathematischer
Datenverarbeitung im Elementarunterricht
(Grund- und Hauptschule)
Do 14—16 Uhr R 703
S Übungen zur Infinitesimalrechnung I
(Wf)
Di 15—16 Uhr R 18
S Axiomatik in der Geometrie
(Wf) .
Do 16—18 Uhr R 20
S Bruchrechnung in neuen didaktischen
Konzepten
(St I, St II)









Mi 14—16 Uhr R 15
U Vorbereitung des fachdidaktischen Seminars
lstdg.
(Ort und Zeit nach Vereinbarung)
Padberg
Aymanns
359. Ü Moderne mathematische Begriffe für Grund-
und Hauptschule in didaktischer Sicht
Do 16—18 Uhr (St I, St II) H 3
Leppig
112
360. S/Ü Fachdidaktisches Seminar: Grundfragen der
Didaktik und Methodik des Mathematikunter¬











361. V Landschaftsökologie — Naturschutz und Land¬
schaftspflege (mit Exkursion)
Di 14.15—15.45 Uhr R 415
362. V Methodische und didaktische Probleme des
Biologieunterrichts
Mo 17.15—18 Uhr R 20
363. V Allgemeine Botanik
Do 19—20 Uhr
Fr 9—10 Uhr H 3
364. V Spezielle Zoologie: Wirbellose Tiere
Mo 12—13 Uhr
Di 12—13 Uhr
Mi 12—13 Uhr H 3
365. V Ausgewählte Kapitel aus der Humanbilogie
Mo 10—11 Uhr
Fr 10—11 Uhr H 3
366. V Ausgewählte Kapitel der Molekularbiologie
Di 14—16 Uhr H 3
367. /325. S Einführung in die Natur- und Heimatkunde:
Pflanzen und Tiere unserer Wälder in exem¬
plarischer Sicht
(Proseminar, St I, St II, Wf im 1. u. 2. Sem.:
nur in Verbindung mit den Exkursionen)
Mo 18.15—19.45 Uhr R 20
368. S Floristische und vegetationskundliche Übun¬
gen (Hauptseminar, St II u. Wf im 3. u. 4.
Sem.; nur in Verbindung mit den Exkursio¬
nen)
Fr 14.15—15.45 Uhr R 13
369. S Blütenbiologische Übungen: Methodische
Fragen zum Thema Blüte und Insekt
(Oberseminar, St I, St II u. Wf im 5. u.
6. Sem.)
Fr 16.15—17.45 Uhr R 13
370. S Pflanzenkunde in der Schule
(Wf, St I, St II)
Mi 14—16 Uhr H 3
371. S Menschliche Erblehre und Eugenik
















Fr 11—13 Uhr R 415
Biologie und Moral
Fr 16—18 Uhr H 3
374. Ü Meeresbiologischer Kursus
7. — 16. 5. 1971 Biologische Anstalt Helgoland
in List/Sylt
375. Ü Anleitung zu selbständigen biologischen
Arbeiten
(nach Vereinbarung)
376. U Pflanzenphysiologisches Praktikum
(Wf)
Gruppe 1: Do 14—16 Uhr
Gruppe 2: Do 16—18 Uhr R 415
377. Ü Schulpraktische Übungen
Do 8—12 Uhr Hauptschule Kinderhaus
378. Ü Zoologisches Praktikum
(Wf)
Do 8—13 Uhr R 415
379. U Mikroskopische Übungen für Anfänger
(Wf)
Mo 16—18 Uhr
Di 18—20 Uhr R 415
380. U Übungen im Bestimmen von einheimischen
Pflanzen
Mo 14—16 Uhr R 415
381. Ü Schulpraktische Übungen
1. Gruppe Do 8—12 Uhr
Pleisterschule
2. Gruppe Do 8—12 Uhr
Coerder Schule
3. Gruppe Do 8—12 Uhr
Antoniusschule
382. Ü Übungen im Bestimmen von Pflanzen
Di 16—18 Uhr R 13
383. Ü Schulpraktische Übungen
Wartburgschule
Mi 8—12 Uhr
384. Ü Herstellung von Präparaten für den
biologischen Unterricht
Do 18—20 Uhr R 415
385. Ü Übung im Bestimmen von einheimischen
Pflanzen
Di 16—18 Uhr R 415
386. Koll Kolloquium zur Kleinen Studienarbeit

























(zur Ergänzung des Pro- und Hauptseminars)
Sa halbtägig, nach Vereinbarung
Ex Vogelstimmenexkursionen
Do 6—7 Uhr, Schloßgarten
Ex Große Exkursion zur Beobachtung von
Verhaltensweisen
20.-30. 4. 1971, Zwillbrocker Venn
Ex Große Exkursion:
Hochalpen
27. 5.—12. 6. 1971















CHEMIE UND IHRE DIDAKTIK
V Allgemeine und anorganische Chemie II
Mo 16—18 Uhr





(Thema wird noch bekanntgegeben)
Mo 11.15—13 Uhr R 405
Ü Übungen zur allgemeinen und anorganischen
Chemie II
(rechnerische und stöchiometrische Übungen,
Lektüre ausgewählter Texte)
Di 14.15—16 Uhr R 405
Ü Übungen zur organischen Chemie I
(Strukturen, Mechanismen^ rechnerische
Übungen)
Mi 12.15—13 Uhr R 405
Ü Experimentelle Übungen zur allgemeinen und
anorganischen Chemie
Di 16—18 Uhr R 407
Ü Farbstoffe und Färben
(Experimentelle Übung)
Zeit nach Vereinbarung R 407
Ü Organisch-chemisches und physikalisch-
chemisches Praktikum für Fortgeschrittene
(Wf, ab 4. Semester)
Fr 8—13 Uhr R 407
Ü Physikalische und chemische Schulversuche
(Wf, St I, St II)











PHYSIK UND IHRE DIDAKTIK
400. V/K Einführung in die Physik II
(Wf, St I, St II)












V Einführung in die Astronomie
(Wf, St I, St II)
Fr 9.15—10.45 Uhr









S Wege und Stufen der Erkenntnisgewinnung
in der Physik
(Wf, St I, St II)
Di 16.15—17.45 Uhr R 12
S Experimentelle Einführung in die Wärmelehre
(Wf, St I, St II)
Fr 14.15—15.45 Uhr R 405
S Grundlagen der Elektrotechnik





S Das Bohrsche Atommodell
(Wf, St II)
Fr 16.15—17.45 Uhr
S Physik in der Grundschule
(Wf, St I)
Di 11.15—12.45 Uhr
Ü Physikalische und chemische Schulversuche
(Wf, St I, St II)
Do 17.15—18.45 Uhr R 403/404/405/407
410. Ü Physikalisches Praktikum
(Wf)
Do 14—17 Uhr R 405
411. Ü Mathematik für Naturwissenschaftler
Di 18.15—19.45 Uhr R 13
412. U Herstellung und Reparatur physikalischer
Geräte
Fr 18.15—19.45 Uhr R 006
413. S/U Fachdidaktisches Seminar in Verbindung mit
schulpraktischen Übungen: Akustik
(Wf, St II)
Mi 8—12 Uhr Wartburgschule
414. Ü Experimentelle und methodische Vorbereitung
der schulpraktischen Übungen
























Alle Veranstaltungen können auch von Studierenden
















S Technische Systeme und Strukturen
(Wf, St II, Prüfungssemester)
Di 17.30—19 Uhr Mes 2
Ü Experimentelle Untersuchungen im Sachbe¬
reich „Bauwerk"
Do 14—17.15 Uhr Mes 2
Ü Didaktische und methodische Fragen im Zu¬
sammenhang mit den schulpraktischen
Übungen
Mi 8.15—10.30 Uhr Wartburgschulc
U Experimentelle Untersuchungen von
Fertigungsverfahren











423. V Einführung in die Didaktik und Methodik des Kleist
hauswirtschaftlichen Unterrichts
(Wf, St II, 1. Studienphase)
Fr 9—10 Uhr R 103 a
424. V Die Haushalte und ihre Funktionen in der Richarz
. Interdependenz zu wirtschaftlichen und
sozialen Strukturen
(Wf, St II, 1.—3. Studienphase)
Mo 11—13 Uhr R 311
425. /448. S Wirtschaftslehre des Haushaltes, ihre Be- Ahlert
ziehung zur Volkswirtschaftslehre I
(Wf, St II, 1. Studienphase)
Di 14—16 Uhr R 2625
426. S Wohnen II Ahlert
Anlage und Einrichtung hauswirtschaftlicher '
Arbeitsräume
(Wf, St II, 2 .u. 3. Studienphase)
Di 16—18 Uhr R 2625
117
427. S Didaktische und methodische Fragen der
Wirtschaftslehre
(2. u .3. Studienphase)
Do 17—18 Uhr R 103 a
428. S Arbeitsstudien in der Hauswirtschaft I
(mit einem Bezug zum Lehrplan des 6. Schul¬
jahres)
(Wf, St II, 1. Studienphase)
Mo 9—11 Uhr R 311
429. S Arbeitsstudien in der Hauswirtschaft II
(mit einem Bezug zum Lehrplan des 8. Schul¬
jahres)
(Wf, St II, 2. Studienphase)
Fr 11—13 Uhr R 103 a
430. S Einzelfragen der Didaktik und Methodik des
hauswirtschaftlichen Unterrichts
(Wf, St II, 3. Studienphase)
Fr 10—11 Uhr R 103 a
431./447. S Konsum, Produktion, Markt
(Wf, St, 1. u. 2. Studienphase)
Mo 9—11 Uhr H 1
432. S Didaktische und methodische Fragen zur
Material- und Gerätekunde des Haushalts
(Wf, St, 1. u. 2. Studienphase)
Do 13—15 Uhr R 103 a
433. Ü Hauswirtschaftliche Betriebslehre
(Wf, St II, 1. u. 2. Studienphase)
Do 15—17 Uhr R 103 a
434. Ü Fachdidaktisches Praktikum nach besonderem
Plan
(Wf, St II)
435. Ü Vorbereitung von Lehrversuchen
Ort und Zeit nach Vereinbarung
(Wf, St II)
436. Ü Ernährung in verschiedenen Alters- und Be¬
rufsgruppen (mit prakt. Beispielen aus dem
Lehrplan des 9. Schuljahres)
(Wf, St II, 2. Studienphase)
Mo 11—14 Uhr R 103 b
437. Ü Vorbereitung von Lehrversuchen
Ort und Zeit nach Vereinbarung
(Wf, St II, 2. Studienphase)
438. Ü Fachdidaktisches Praktikum nach besonderem
Plan
(Wf, St II, 2. Studienphase)
439. U Der Einfluß von Wissenschaft und Technik
auf den Haushalt an ausgewählten Beispielen
(Wf, St, 1. u. 2. Studienphase)

























Ü Vorbereitung von Betriebserkundungen —
mit Exkursionen — (2. Studienphase)
Mo 9—11 Uhr R 2625
S Mitbestimmung und Vermögensbildung
(Wf, 2.-3. Studienphase)
Do 9—11 Uhr H 2
S Methodische Hilfsmittel für den Unterricht
in der Wirtschaftslehre I — Der Wirtschafts¬
teil einer Zeitung
(St II, alle Studienphasen)
Do 12—13 Uhr H 5
S Soziale Sicherung der Arbeitnehmer
(Wf, 2. Studienphase)
Do 11—12 Uhr R 706
S Wirtschaftliche und soziale Probleme des
technischen Fortschritts
(Wf, 2.-3. Studienphase)
Di 9—11 Uhr R 706
S Allgemeine Wirtschaftspolitik
(Wf, St, 2.-3. Studienphase)
Di 11—13 H 5
S Konzeption zur Didaktik der Wirtschaftslehre
I — mit Untersuchung von Schulbüchern
(Wf, St, 2.-3. Studienphase)
Di 16—18 Uhr H 2
447./431. S Konsum, Produktion, Markt
(Wf, St, 1.—2. Studienphase)
Mo 9—11 Uhr H 1
448 /425. S Wirtschaftslehre des Haushalts, ihre Bezie¬
hung zur Volkswirtschaftslehre I
(Wf, St II, 1. Studienphase)
Di 14—16 Uhr R 2625
449. Koll Versuch eines Projekts zur Wirtschaftslehre
nach Vereinbarung
Do 16—18 Uhr R 2609, 2610, 2618, 2625
450. Koll Grundfragen marxistischer Ökonomie
(Wf, 3. Studienphase)





































BILDENDE KUNST UND DIDAKTIK
DER BILDENDEN KUNST
(Kunst- und Werkerziehung)
Im Rahmen des Lehrangebots im Fach „Bildende Kunst
und Didaktik der bildenden Kunst (Kunst- und Werk¬
erziehung)" sind die Veranstaltungen für die Ausbil¬
dung im Fach Werken für die Lehrämter am Gymna¬
sium und an den Realschulen enthalten und durch
„Gym/Real" gekennzeichnet.
455. V Die Kunst des Barock
(Wf, St, Gymn/Real)
Do 10—11 Uhr Mes 1
456. /5. V Kollektives Lernen, Lernzielproblematik und
Schulerneuerung
1.—4. Studienphase
(in Verbindung mit einem der Seminare)
457. S Barocke Architektur in Deutschland
(Wf. St I, St II, Gymn/Real)
Fr 14—16 Uhr Ld-Mus
458. S Berlin — Großstadtprobleme
Planungen der letzten 10 Jahre
(Wf, St I, St II, Gymn/Real)
Fr 16—18 Uhr Ld-Mus
459. S Zur Zielproblematik der Kunstpädagogik
1.—4. Studienphase (Wf, St I, St II)
(in Verbindung mit der Vorlesung „Kollektives
Lernen . . .", vgl. Nr. 456)
Mo 16—18 Uhr Zeichensaal
460. S Kunstpädagogische Praxis
Seminar im Zusammenhang mit dem fach¬
didaktischen Praktikum (Wf)
Mi 8—12 Uhr (Ort wird bekanntgegeben)
461. S/Ü Plastik
(Wf, St)
Di 14—16 Uhr R 003
Übungen nach besonderem Plan
462. S Analyse und Interpretation von Werken zeit¬
genössischer Kunst als Vorbereitung zur
Kunstbetrachtung in der Sekundarstufe
(Wf, St II, Gymn/Real)

















463. S Zur Geschichte der modernen Kunst v. Rüden
(Wf)
Di 9—11 Uhr Zeichensaal
464. S Experimente mit vorgegebenem Bildmaterial Wienhausen
(praktische Versuche)
(Wf)
Di 16—18 Uhr Zeichensaal
465. S Bühne und Masken Wienhausen
(praktische und theoretische Übungen)
(Wf)
Do 16—18 Uhr Zeichensaal
466. S Vorbereitungen von Unterricht in der Haupt- Wienhausen
schule
(Wf)
Di 14—16 Uhr Zeichensaal
467. S Beispiele aus dem Kunstunterricht in der Wienhausen
Hauptschule
(St II)
Do 14—16 Uhr Zeichensaal
468. S Werkdidaktik in der Grundschule Wilmsmeyer
(Wf, St I, St II, Gymn/Eeal)
(nur in Verbindung mit dem fachdidaktischen
Tagespraktikum)
Di 17—19 Uhr Mes. Doz.-Zim.
469. S Kunst und Realität II Wilmsmeyer
Collagen und Assemblagen
(Wf, St, Gymn/Real)
Di 14—16 Uhr Mes 2
470. S Einführung in den Wirkungszusammenhang
von Farbe und Raum
(Gymn/Real)
Mi 9—12 Uhr Mes 1
471. U Untersuchungen von Umweltveränderungen
durch plastische und räumliche Gestaltung
(Gymn/Real, Wf, St I, St II)
Gruppe A: Mo 9—12 Uhr Mes 2
Gruppe B: Mo 14—17 Uhr Mes 2
472. Ü Sachzeichnen
OWf, Gymn/Real)
Do 14—16 Uhr Mes 1
473. Ü Objekte
(Wf, Gymn/Real)
Di 16—19 Uhr Mes 1
474. U Stoffärbe-Verfahren — Batik —
(alle Semester, Wf, Gymn/Real)
Fr 8.15—11.15 Uhr Mes 2
475. Ü Skulptierte Plastik
(Gymn/Real, Wf, St I, St II)









476. Ü Bühne und Spiel
(Gymn/Real, Wf, St I, St II)




















480. Koll Aktuelle Probleme der Kunst- und Werk¬
pädagogik III
(Wf, St II, Gymn/Real — ab 4. Sem.)
(insbesondere Prüfungssemester)




Mi 18—20 Uhr R 008
Einführung in den Umgang mit Maschinen
und Werkzeugen
(Gymn/Real — beschränkte Teilnehmerzahl)








(Wf, Gymn/Real — ab 4. Sem.)






Fachdidaktisches Praktikum in der
Grundschule
(nur in Verbindung mit dem entsprechenden
Seminar)
Mi 8—10 Uhr (Ort nach Vereinbarung)
Fachdidaktisches Praktikum










488. S Möglichkeiten in der Motivation der Kinder¬
zeichnung
(Wf, St)




Im Fach Textilgestaltung findet zusätzlich die Ausbildung für das Lehr¬
amt am Gymnasium und an der Realschule statt. Die mit * versehenen Ver¬
anstaltungen sind für diese Studentinnen, die mit A versehenen Veran¬
staltungen für die Studentinnen für das Lehramt an der Grund- und
Hauptschule vorgesehen.




490. V/S * Einführung in die Textilchemie
(alle Semester)
Do 9—10 Uhr
491. V/SA* Einzelfragen aus der Wohnraumkunde
(alle Semester)
Fr 8—9 Uhr
492. V/S A * Textile Rohstoffe und Warenkunde
(alle Semester)










494. S * Grundbegriffe der Technik und Planung im
Bereich des Maschinennähens (in Verbindung




495. S A Methodik der Schnittgewinnung und
-gestaltung
(1.—2. Semester, Wf, St I, St II)
Di 14—16 Uhr
496. S * Allgemeine Schnittlehre
(2. Semester)
Gruppe A: Di 9—11 Uhr





497. S A Formgebung und Technologie der Bekleidung
(Grundlagen), siehe Nr. 507
(3.-5. Semester, Wf, St II)
Di 14—16 Uhr R 701
498. S * Didaktik und Methodik der Textilgestaltung
(4.—5. Semester)
Mi 9—11 Uhr R 103a
499. S A Struktur und Fertigungsverfahren der
Bekleidungsindustrie
(4. Semester, Wf, St II)













500. U * Textilchemische Untersuchungen
(vornehmlich Gymnasium, alle Semester)
Gruppe A: Mi 8—10 Uhr R 405
Gruppe B: Mi 10—12 Uhr R 405
501. U* Flächenverändernde Arbeiten
(alle Semester)
Gruppe A: Mo 14—16 Uhr R 103a
Gruppe B: Mo 16—18 Uhr R 103a
Gruppe C: Di 9—11 Uhr R 103a
502. Ü A Einführung in Maschinennähen
(1.—2. Semester, Wf, St II)




503. Ü * Einführung ins Maschinennähen Korn-Verlage
(1. Semester)
(in Verbindung mit dem Seminar „Grund¬
begriffe der Technik und Planung im Bereich
des Maschinennähens", Nr. 494
Fr 11—13 Uhr R la
504. Ü A Experimenteller Umgang mit textilen Flächen Bleckwenn
(vorn. 1. u. 2. Semester, Wf, St I u. II)
Fr 11—13 Uhr R 701
505. Ü * Fertigung von Wäsche und Freizeitkleidung
(2. Semester) •
Gruppe A: Di 14—16 Uhr R la
Gruppe B: Do 14—16 Uhr R la
Gruppe C: Do 16—18 Uhr R la
506. U A Elementare Stoffdruckverfahren
(3.-5. Semester, Wf, St I, St II)
Gruppe A: Mo 9—11 Uhr R 103a
Gruppe B: Mo 11—13 Uhr R 103a
Korn-Verlage
Bleckwenn
507. U A Fertigung von Oberbekleidung
(3.-5. Semester, Wf, St II)
nur in Verbindung mit dem Seminar „Form¬
gebung und Technologie der Bekleidung
(Grundlagen)", Nr. 497
Gruppe A: Mo 9—11 Uhr R la
Gruppe B: Mo 11—13 Uhr R la
Korn-Verlage










510. Ü * Schnittgewinnung und Fertigungsverfahren
für Oberbekleidung II
(4. Semester)
. Do 11—13 Uhr R la
Dalhoff
124
511. Ü * Fertigungsverfahren für Oberbekleidung I
(4. Semester)
Gruppe A: Mo 14—16 Uhr R la
Gruppe B: Mo 16—18 Uhr R la
512. Ü* Textile Reserveverfahren
(vorn. 4. und 5. Semester)
Gruppe A: Di 14—16 Uhr R 005
Gruppe B: Di 16—18 Uhr R 005
Gruppe C: Mi 16—18 Uhr R 005
Gruppe D: Fr 9—11 Uhr R 005
Gruppe E: Fr 11—13 Uhr R 005
513. ÜA Textile Reserveverfahren
(vorn. 5.—6. Semester)
Gruppe A: Mo 14—16 Uhr R 005
Gruppe B: Mo 16—18 Uhr R 005
Gruppe C: Mi 14—16 Uhr R 005
514. Koll * Kolloquium für das Examenssemester
(5. Semester)
Di 11—13 Uhr R 103a
515. Koll A Kolloquium für das Examenssemester
(5.—6. Semester)
Di 16—18 Uhr R 103a
516. A Fachdidaktisches Praktikum
(3. Semester)
Ort und Zeit werden bekanntgegeben
517. A Fachdidaktisches Praktikum
(3. Semester)









MUSIK UND DIDAKTIK DER MUSIK
Alle Veranstaltungen finden in H 4 oder in den neuen Seminarräumen
statt. Genaue Angaben können wegen des Umbaus erst zu Beginn des
SS 71 mitgeteilt werden.




519. S Beat als musikalische Erscheinung, als gesell¬




520. S Improvisation nach Hörmodellen
(Wf, St I und II)
Di 17—19 Uhr
521. S Unterrichts- und Lehrplanforschung








522. S Lektüre musikpädagogischer Neuerschei¬
nungen
(Wf und St II)
Sa 11—13 Uhr




524. S Instrumentenkunde und Instrumentation
(1. und 2. Studienphase)
Mo 11—13 Uhr
525. S Einführung in die Analyse










































Einführung in die musiktechnischen Geräte
Fr 16—17 Uhr































































V Zur Leibeserziehung und ihrer Didaktik
Di 12—13 Uhr SemR
V Methodik der Leibesübungen (II)
Di 10—11 Uhr SemR
S Die Gestaltung — ein besonderes Kriterium
der Leibeserziehung
Di 16—18 Uhr SemR
S Die Technik im Dienste der Leibeserziehung
Mi 14—16 Uhr SemR
S Ausgewählte Veröffentlichungen zur Leibes¬
erziehung der Gegenwart
(1.—3. Semester)
Do 9—11 Uhr SemR
S Die Nutzung von Lernforschungs-Ergebnissen
und die Verwendbarkeit von Lernmaschinen
in der Leibeserziehung
Fr 9—11 Uhr SemR
S Spiel und Sport als Freizeitaktivitäten von
Kindern und Erwachsenen (Hauptseminar)
Do 14—16 Uhr SemR
S Leistung — Leistungsaufbau — Leistungs¬
beurteilung im Sportunterricht (Proseminar)



















S Angewandte Biologie der Leibesübungen
(Wf. St, Sotu — Sportmed. Vorl. Vorausset¬
zung)
Mo 14—16 Uhr Gruppe 1 SemR
Fr 14—16 Uhr Gruppe 2 SemR
S Bildungsaufgaben und Lehrinhalte der Lei¬
beserziehung in der Grundschule
Di 18—20 Uhr SemR
Ü Entwicklung motorischer Grundeigenschaften
durch verschiedene Trainingsmittel
(alle Semester) (in Verbindung mit dem sport¬
med. Sem.)
Mo 16—17 Uhr
derÜ Methodik und Praxis
der Hauptschule
(Leichtathletik II)











561. Koll Kolloquium für Examenssemester
nach Vereinbarung SemR
Do 19—21 Uhr SemR
nach Vereinbarung SemR
Der Plan der gesamten praktischen Ausbil¬
dung liegt 2 Wochen vor Beginn des Seme¬
sters im Gesch.-Zimmer des Seminars bereit.





















562. Sexualpädagogik: Medizinische Grundlagen
und schulische Unterrichtsmittel






ordnung s. Anschlag und Merkblatt)
563. 1. Medizinische Grundlagen
Fr 15.30—17.00 Uhr
















für Wissenschaft und Praxis.












Salzstraße 61 - Telefon 44660
seit über 100 Jahren im Dienst
der Schule
Investment-Sporen
Wir bieten Ihnen viele
Sparformen, auch mit
Prämienbegünstigung.
Möchten Sie mehr wissen ... ?
Fragen Sie
Sparbuch-Sporen i
Werlpopier-Sporen II ^DEUTSCHE BANK
FILIALE MÜNSTER - Alter Fischmarkt 13-15
STADTZWEIGSTELLEN:
AASEESTADT -Einkaufszentrum-, Von-Witzleben-Str. 20
ROTHENBURG, Rothenburg 23
SERVATIIPLATZ, Von-Vincke-Straße 9
WARENDORFER STRASSE, Warendorfer Straße 152a
WESELER STRASSE, Weseler Straße 63






Wir besorgen auch wissenschaftlicne Bücher und Zeit¬
schriften aus dem Ausland.
UNIVERSITÄTS-BUCHHANDLUNG
FRANZ COPPENRATH
44 Münster Prinzipalmarkt 28
Ruf (0251) 43607 Gegenüber dem Rathaus
und Schloßplatz 24
Theissingsche Buchhandlung - Martin Kraß
gegründet 1786









I M STA DTZ ENTRUM
Deutsche und ausländische
Taschenbücher
TA BU LA W^ ^ ^^^^^^
Internationaler Taschenbuchladen





Sommersprossenbeseitigung innerhalb 5 Tagen
Spezial-Haarentfernung
garantiert dauernd narbenlos














Fernruf 02 51/423 61
Ecke Rothenburg
Elektrizität, Gas und Fernwärme -
damit versorgen wir in einem Gebiet von 12.900 qkm
mehrere Millionen Menschen. Das verpflichtet!
Unsere Kapazitätensind der ständig steigenden
Nachfrage p-'© ) gewachsen. Die Basis unserer












Band 39 der Reihe „neue pädagogische bemiihungen"
210 Seiten, broschiert, 8,80 DM
3AKOB MUTH
Von acht bis eins
Situationen aus dem Schulalltag
und ihre didaktische Dimension
3. Aufl., 132 Seiten, broschiert, 8,— DM
RUDOLF ENGELHARDT
Unterrichten — wie macht man das?




Band 23 der Reihe „neue pädagogische bemiihungen"
2. Aufl., 80 Seiten, 4,80 DM
CHRISTIAN SALZMANN
Impuls — Denkanstoß — Lehrerfrage
Band 41 der Reihe „neue pädagogische bemiihungen"
2. Aufl., 72 Seiten, 4,80 DM
GERTRAUDBECKER
Kinder und Lehrer im Schulraum
Die räumliche Ordnung im Unterricht
Band 35 der Reihe „neue pädagogische bemiihungen"
80 Seiten, 4,80 DM
Bitte fordern Sie ausführliche Prospekte bei uns an.
Neue Deutsche Schule Verlagsgesellschaft mbH





und was Sie nicht finden sollten, besorgen








die tanzschule bernäd: Tanzschule für Studenten - die tanzschule bernäd:
' —i
<= -1 " _ . i I I r ■ . > m .. QB
c
I die tanzschule bernäd in Münster s
=i die Tanzschule für Studenten |
Roggenmarkt 10, Eing.: nur Neubrückenstr. 72, Tel.: 4 2171 °
-K
Studenten-Tanzkurse %
= I. Teil (Anfänger) a
'S Mo., 19. 4. — 19.00 Uhr; od. Do., 22. 4. — 19.00 Uhr §
N —
§ II. Teil (Fortgeschrittene) S
>7 Mo., 19. 4. — 20.30 Uhr; od. Do., 22. 4. — 20.30 Uhr
"ö Vorherige Anmeldung: Täglich 11.00—19.00 Uhr 9:•o ™ . ■ ©
E Die steigende Teilnehmerzahl an unseren Studentenkursen _
j§ beweist, daß unser Kursusprogramm, unsere Unterrichts- §
ffl methode und die Gestaltung unserer Studentenkurse den Jj
3 Wünschen und Vorstellungen der Studenten entspricht. g.
"5 Unsere Tanzschule ist der Treffpunkt der tanzinteressierten
g Studenten in Münster. ^
2 Turnierclub mit Gesellschaftstanzkreis. Tanztee. Ausbildung 3
a vom Anfänger bis zum Turniertänzer. Tanzvorführungen. q,
■a Q-





Telefon (02 51) 5 42 08 oder V 34 74
Bitte lassen Sie sich schon jetzt für
Ihren gewünschten Tanzkursus
vormerken. Die neuen Tanzkurse
beginnen im
September, Januar und April
Bei Gruppen auf Wunsch
Tanzkursus Stufe I (Anfänger)
Stufe II (Fortgeschrittene)
















479 Paderborn, Fürstenweg 15-17
Fernsprecher (05251) 23518 und 24489
Geschäftsführender Dekan:
Prot. Wilhelm Brockhaus











Dekan Prof. Dr. Heichert
Prodekan Prof. Dr. Wilhelm Oelmüller
Büro: Raum 113
Erziehungswissenschaft (Schulpädagogik und Allgemeine
Pädagogik), Psychologie, Philosophie, Religionspädagogik
(Ev. und Kath.)
FACHBEREICH II:
Dekan Prof. Dr. Beyerle
Prodekan Prof. Dr. Ulrich Lohmar
Büro: Raum 232




Prodekan Dozent Dr. Hans Niederau
Büro: Raum 205
Deutsch, Englisch, Musik, Kunsterziehung, Textilgestaltung,
Leibeserziehung
FACHBEREICH IV:
Dekan Prof. Dr. Schmitz
Prodekan Prof. Dr. Wilhelm Hestermeyer
Büro: Raum 322




Leiter: Prof. Dr. Walter Hammel
Dipl.-Bibliothekar: Silke Fricke
Reg.-Angestellte: Werner Gemmeke, Ingrid Klockenkämper,
Maria Busch
Ausleihzeiten: montags bis mittwochs 10—12 Uhr und 15—17
Uhr, donnerstags und freitags 10—12 Uhr und 14.30—15.30 Uhr
Hausverwaltung:
Hausmeister: Eduard Bürger





Wohnung: 479 Paderborn, Kilianstraße 95
Ruf: (0 52 51) 2 62 28
Sprechstunde: freitags 15—16 Uhr
Stellvertreter:
Prof. Dr. Karl Beyerle
AKADEMISCHES PRÜFUNGSAMT
Stellvertretender Vorsitzender:
Prof. Dr. W. Faber
Sprechstunde: montags 16—17 Uhr, Paderstrand
T.: 2 35 18 und 2 44 89, Apparat 88
ABTEILUNGS-STUDENTENAUSSCHUSS (AStA)
479 Paderborn, Fürstenweg 15—17
Fernsprecher (0 52 51) 2 69 26
1. Vorsitzender:
Jörg Bickel
479 Paderborn, Hochstiftstraße 7, Tel.: 2 15 83
2. Vorsitzender:
Maria Löbbert
Heimatanschrift: 42 Oberhausen-Sterkrade, Köperstraße 21

































STUDENTENWERK DER PÄDAGOGISCHEN HOCHSCHULE
WESTFALEN-LIPPE, ABTEILUNG PADERBORN E.V.
Ruf: 3 31 59
1 Vorsitzender:
Prof. Dr. Margareta Erber
2. Vorsitzender:




Donnerstag: 12.45 Uhr R 125
STUDENTENGEMEINDE
Studentenpfarrer:
Berufsschulvikar Wilfried Göddeke, 479 Paderborn,
Kilianstraße 56, T.: 2 11 25 (kath.)
Helmut Krause, 479 Paderborn





Sprechstunde: montags 17—18 Uhr
Dozentin Stamm
Sprechstunde: dienstags 10—11 Uhr
Prof. Dr. Staudinger
Sprechstunde: montags 10—11 Uhr
b) in Praktikumsfragen:
Akademischer Rat Dr. Norbert Rückriem




* Adams, Alfons, Dr. phil., Dr. jur., Prof., 479
Paderborn, Pipinstr. 17, T.: 2 46 06
(liest nicht)
Aßheuer, Johannes, Dr. phil., Wiss. Rat u.
Prof., 479 Paderborn, Berliner Ring 39,
T.: 5 74 22
Aufmkolk, Emmy, Dr. rer. pol., Dipl.-Volks-
wirt, o. Prof., 479 Paderborn, Dörener
Weg 8. T.: 5 62 51
Beyerle, Karl, Dr. phil., o. Prof., 479 Pader¬
born, Am Bahneinschnitt 74, T.: 2 42 92
Brockhaus, Wilhelm, o. Prof., 479 Paderborn,
Im Laugrund 16 a, T.: 2 59 96
Bröker, Werner, Dr. rer. nat., Dr. theol.,
o. Prof., 4401 Gimbte, Überwasserstraße
29, T.: (0 25 71) 37 61
Erber, Margareta, Dr. rer. nat., o. Prof.,
48 Bielefeld, Fritz-Reuter-Str. 14, T.: (05 21)
216 74
Faber, Werner, Dr. phil., o. Prof., 479 Pader¬
born, Drosselweg 11, T.: 43 81
Franz, Johannes, Dr. phil., o. Prof., 479 Pa¬
derborn, Schäferweg 22, T.: 55 81
Hammel, Walter, Dr. phil., Wiss. Rat u. Prof.,
479 Paderborn, Heiersmauer 15
Heichert, Christian, Dr. phil., o. Prof., 479
Paderborn, Berliner Ring 51, T.: 5 66 90
Hestermeyer, Wilhelm, Dr. phil., o. Prof., 479
Paderborn, Giersmauer 8, T.: 2 36 29
Hillebrand, Rudolf, Pater, Dozent, 349 Bad
Driburg, Dringenbergerstr. 32, T.: (0 52 53)
20 69
* Hommens, Nikolaus, Prof., 479 Paderborn,
Im Spiringsfelde 8, T.: 2 2013
(liest nicht)
Kaufmann, Inge, Dr. phil., Dipl.-Psychologin,
Wiss. Rat u. Prof., 479 Paderborn, Heiers¬
mauer 71, Postfach 633
Kettrup, Antonius, Dr. rer. nat., Akad. Ober¬
rat, 577 Arnsberg, Rumbeckerhöhe 10
Kienecker, Friedrich, Dr. phil., Dr. theol.,
o. Prof., 4791 Wewer, Auf der Natte 15,
T.: 2 34 25
Knievel, Hans, Dozent, 479 Paderborn-Wewer,
Winkelsgarten 524, T.: 2 79 32
* Knoke, Franziska, Dr. phil., Prof., 4796 Salz¬




































Kötters, Paul, o. Prof., 479 Paderborn, Lo¬
thringer Weg 19, T.: 5 75 44
Kramer, Hermann-Josef, Dr. phil., o. Prof.,
479 Paderborn, Kilianstraße 78, T.: 2 26 03
Lohmar, Ulrich, Dr. sc. pol. habil., Politik¬
wissenschaft, o. Prof., 4931 Hörste, Kirch¬
weg 290, T.: (05 23) 2 89 31
Maasjost, Ludwig, Dr. phil., o. Prof., 479 Pa¬
derborn, Greiteler Weg 38, T.: 3 35 43
Niederau, Hans, Dr. phil., Dozent, 4781 Verlar
Nr. 31, T.: (0 29 48) 132
Oelmüller, Wilhelm, Dr. phil., habil., o. Prof.,
Privatdozent an der Universität Münster,
44 Münster, Studtstr. 1, T.: (02 51) 2 3174
Peters, Hella, Dozentin, 479 Paderborn, Rich¬
terstraße 15, T.: 5 76 23
Poll, Christel, o. Prof., 48 Bielefeld, Uh-
landstr. 7, T.: (05 21) 76 02 39, u. 479 Pader¬
born, Ferrariweg 29, T.: 3 36 47
Pollmann, Josef, Monsignore, o. Prof., 479
Paderborn, Hans-Humpert-Str. 13, Telefon
Nr. 3 32 47
Rehermann, Hildegard, Dozentin, 479 Pader¬
born, Franziskanermauer 3, T.: 2 44 93
Rosenmöller, Bernhard, o. Prof., 44 Münster,
Heerdestr. 23 a
(liest nicht)
Schlüter, Johannes, Dr. phil., Dipl.-Psycholo-
ge, o. Prof., 479 Paderborn, Corveyer Weg
Nr. 14, T.: 2 6417
Schmidt, Maria, Dr. rer. nat., o. Prof., 479
Paderborn, Busdorf wall 16, T.: 2 42 04
Schmitz, Josef, Dr. rer. nat., o. Prof., 479
Paderborn, Malvenweg 11, T.: 5 65 48
Schräder, Walter, Dozent, 479 Paderborn, Erz-
bergerstraße 6, T.: 3 39 43
Schwerdt, Theodor, Dr. phil., Prof., 479 Pa¬
derborn, Fürstenweg 105
(liest nicht)
Sievert, Jürgen, Dr. phil., Dozent, 479 Pader¬
born-Wewer, Finkenweg 3, T.: 2 70 89
Stamm, Marita, Dozentin, 479 Paderborn,
Neuhäuserstr. 113, T.: 3 35 69
Staudinger, Hugo, Dr. phil., o. Prof., 479





























* Thun, Theophil, Dr. rer. pol., o. Prof., 493
Detmold, Allee 10, T.: (0 52 31) 45 03
Wittekind, Helmut, Dr. rer. pol., Dipl.-Volks-
wirt, Studienrat, 479 Paderborn, Langer




und Didaktik der Wirt¬
schaftslehre
AKADEMISCHE RÄTE
Dopheide, Bernhard, Dr. phil., 4744 Lette üb.
Oelde, Nr. 187, T.: (0 52 45) 96 71
Hofmann, Manfred, Dr. rer. nat, 47'9 Pader¬
born, Fliederweg 2, T.: 5 65 82
Michels, Gerd, Dr. phil., 4791 Elsen, Am Al¬
merfeld 1, T.: 8 51 33
Müsgens, Robert, Dr. rer. nat., 4791 Ahden,
Winkelfeld 71
Rückriem, Norbert, Dr. phil., 4791 Westerloh-









Hammond, Robin, 4791 Ostenland-Siedlung Englisch
Nr. 614, Post Mühlensenne, T.: (0 52 57) 7 71
Kühnhold, Wolfgang, 479 Paderborn-Wewer, Deutsch
Kleestr. 22
LEHRBEAUFTRAGE
Dresing, Heinz, Ob er Studiendirektor, 4973
Vlotho, Garzweg 25
Esterhues, Friedrich, Dr. phil., o. Prof. an der
Päd. Hochschule Ruhr, Abt. Dortmund,
4791 Neuenbecken, Auf dem Beek'schen
Berge, T.: (52 52) 62 51
Hellmund, Wolfgang, Dr.-Ing., Baurat, 4794
Schloß Neuhaus, Mastbruchstraße 158, T.:
8 73 33
Hermanns, Manfred, Dr., 479 Paderborn, Te¬
gelweg 75
Klemm, Hans-Jürgen, Dr.-Ing., 479 Pader¬
born, Berliner Ring 35
Roth, Gerhard, Dr., 4401 Albachten/Münster,
Geiststraße 40
Wesche, Heribert, Dr. jur., Kreisdirektor, 479












MathematikKasselmann, Hans, 479 Paderborn, Falken¬
weg 10, T.: 2 17 58
Masueh, Georg, Dr. rer. nat., 4791 Sande über
Paderborn, Nr. 42, T.: 8 53 25
Schafmeister, Anita, Dr. rer. nat., 4791 Alten¬
beken, Ortwall Nr. 33
Sprenger, Reinhard, Dr. phil., 479 Paderborn,
Elsässer Weg 10
Striebeck, Herbert, Dr. phil., 479 Paderborn,
Im Lichtenf elde 66, T.: 2 64 69
Mit der Verwaltung einer Assistentenstelle beauftragt
Abmeier, Hans-Ludwig, O.-Studienrat, 453 Geschichte
Ibbenbüren, Laggenbecker Straße 53, T.:





Franzbecker, Rolf, 479 Paderborn, Senneweg
Nr. 41, T.: 43 16
Henkel, Werner, Ass. d. Lehramts, 479 Pader¬
born, Am Waldplatz 15
Niggemeier, Johannes, 479 Paderborn, Engern-
weg 58, T.: 5 74 40
Rücker, Silvie, 44 Münster, Kettelerstraße 46
Thüsing, Klaus, lic. rer. soc, 479 Paderborn,
Warburger Straße 25, T.: 2 70 13












Bornhorst, Gerhard, 578 Velmede, Baumhof¬
straße 41
Monzen, Gernot, Lehrer, 4816
Ostallee 76, T.: (0 52 05) 67 86
Sennestadt,
Müller, Gerhard, Lehrer, 479 Paderborn, Ro¬
landsweg 59, T.: 3 31 55
Schwerdt, Dirk, Lehrer, 479 Paderborn, Für¬
stenweg Nr. 105
Starke, Franz-Josef, 44 Münster-St. Mauritz,












































































































































































































WENN Sie noch nicht mit uns arbeiten
sollten, so bieten wir auch Ihnen unsere
Dienstleistungen an, jetzt und in Zukunft.
T VOLKSBANK
Wir bieten mehr als Geld und Zinsen
148
ABKÜRZUNGEN
















Paderborn, Kamp 5, Ruf 22624
hält immer ein umfangreiches Lager
pädagogischer Literatur aller Fachgebiete
für Studium und Praxis für Sie bereit.







Obwohl es immer noch
Leute gibt, die sagen, daß
das Denken Sache der Pferde sei.
Der größeren Köpfe wegen.
Barer Unsinn!
In Geldsachen muß man denken. Wer das nicht bedenkt, wird bald
seinen Irrtum erkennen müssen.
Man bedenke also:





1. V Thema wird nachgereicht
(bitte zwei Zeilen frei lassen)
Mo 11—12 Uhr H 2
2. V Thema wird nachgereicht
(bitte zwei Zeilen frei lassen)
Do 16—17 Uhr H 2
3. V/S Humanität und Humanismus
Mo 17—18 Uhr
Do 8— 9 Uhr H 2
4. S Proseminar: Freizeit — Muße — Spiel
Do 9—11 Uhr Ü 3
5. S Proseminar: Die Reformpädagogik des
Auslands
Mo 18—20 Uhr H 2
6. S Proseminar: Mädchenerziehung und
Emanzipation
Do 19.00—20.30 Uhr H 3
7. S Mittelseminar: (Thema wird nachgereicht)
(bitte zwei Zeilen frei lassen)
Do 9—11 Uhr H 2
8. S Oberseminar: (Thema wird nachgereicht)
(bitte zwei Zeilen frei lassen)
Mo 17—19 Uhr Ü 4
9. S Oberseminar: Pädagogik in der Zeit der
deutschen Klassik und des deutschen
Idealismus
Mo 18—20 Uhr Ü 2



















11. V Der analytische und synthetische Lernbegriff Franz
— im besonderen dargestellt am
Leselernverfahren
Do 8—9 Uhr H 3
12. V/S Die deutsche Reformpädagogik und die Heichert
Schule der Gegenwart
Do 8—11 Uhr Aula
151
13. V/S Theorie und Praxis der Gesamtschule
Mo 11—13 Uhr Aula
14. S Oberseminar: Formen der Aktivitätspädagogik
5./6. Semester / D
Mo 17—19 Uhr H 3
15. S Oberseminar: Lehrplantheorie und
Curriculumforschung
(Persönliche Anmeldung)
Mo 17—19 Uhr U 1 oder Ü 2
16. S Oberseminar: Programmierung von
Unterrichtsstoffen aus der Wirtschaftslehre,
Teil II (Voraussetzung: Teilnahme an Teil I)
Di 17—19 Uhr Ü 1
17. S Hauptseminar: Der polytechnische Unterricht
in Ost und West
Z.H. Semester
9—11 Uhr H 3
18. S Hauptseminar: Demokratie in der Schule
Mo 11—13 Uhr H 1
19. S Mittelseminar: Disziplin in der Schule
Mo 9—11 Uhr Ü 2
20. S Technische Medien im Unterricht
(Persönliche Anmeldung)
Mo 15—17 Uhr Ta 1
21. S Proseminar: Zur Ökonomie des Lehrens
und Lernens
1./2. Semester
Mo 11—13 Uhr H 3
22. S Proseminar: Einführung in die
Schulpädagogik
Mo 16—18 Uhr Aula
23. S Proseminar: Unterrichtsformen
Do 9—11 Uhr U 2
24. Ü Technische Medien im Unterricht
(Persönliche Anmeldung)
Mo 17—19 Uhr Ta 1
(nach Anmeldung)
25. Ü Grundwissenschaftliches Praktikum
(nach Anmeldung)
Mi 8—11 Uhr
26. U Grundwissenschaftliches Praktikum
(nach Anmeldung)
Mi 8—11 Uhr





































V Was will die Kritische Theorie?
Do 17—18 Uhr H 2
S Oberseminar: Moderne Sprach- und
Kommunikationstheorien
Do 11—13 Uhr Ü 1
S Interpretation von Texten zur
Geschichtsphilosophie
Do 11—13 Uhr Ü 2
31. S Interpretation von Texten zur Vorlesung
Do 18—19 Uhr H 2
32. S Zur Naturdialektik im Marxismus —
Leninismus
Mo 15—17 Uhr Ü 1
















34. V/S Reformprojekte in Bildung und Forschung
Mo 8.30—11.00 Uhr H 3
35. V/S Ideologie, Theorie und Praxis der „Neuen
Linken" (auch für Diplomstudium)




V Politik und Religion
(für alle)
Mo 9—10 Uhr H 1
S Das Selbstverständnis des Nationalsozialismus
Mo 15—17 Uhr U 3
S Nationalsozialismus und Emanzipation am
Beispiel des israelisch-arabischen Konfliktes







39. Ü Parlamentarismus in Deutschland — Parteien,
Wähler, Wahlen
Mo 15—17 Uhr H 2
Ü Grundwissenschaftliches Praktikum
(nach Anmeldung Mi 9—12 Uhr)
40. K Aktuelle politische Fragen
(Zeit und Ort nach Vereinbarung)
41. K Demokratisierung und Leistung in der Schule
(auch für Diplomstudium) 14täg.
Fr 14—16 Uhr Ü 2
42. AG Modelle des politikwissenschaftlichen Unter¬
richts in der Hauptschule
(auch für Diplomstudium) 14täg.
















V Begabung — Lernen — Entwicklung
Mo 12—13 Uhr H 2
V Einführung in die Psychopathologie
Mo 10—11 Uhr H 2
S Einführung in die Entwicklungspsychologie
Mo 15—17 Uhr H 3
S Probleme der Sozialpsychologie
Do 11—13 Uhr H 3
S Zum Problemgebiet der Pädagogischen Psy¬
chologie des schulischen Lernens
Do 17—19 Uhr H 3
S Zur Psychologie der Sprache
Do 17—19 Uhr Ü 4
S Anthropologische Fragen aus dem Bereich der
Mode
(lstdg., Zeit und Ort nach Vereinbarung)
49. S * Empirische Untersuchungen zur Entwicklung
des Zeit- und Geschichtsbewußtseins
(lstdg., Zeit und Ort nach Vereinbarung)
50. K * Erziehungsschwierige Kinder und Jugendliche
Mo 9—10 Uhr U 4
51. K * Fragen der Pädagogischen Psychologie
(6. Semester)
Do 11—12 Uhr Ü 4
52. AG* Anleitung zu wissenschaftlichen Arbeiten
(nach Vereinbarung)


















54. P Grundwissenschaftliches Praktikum:

















S Hauptseminar: Familiensoziologische Gegen¬
wartsfragen
Do 17—19 Uhr Ü 5
S Schule und Schulreform in bildungssoziolo¬
gischer Sicht
Mo 15—17 Uhr Ü 4
K Ausgewählte Kapitel der Soziologie
(6. Semester)
Mo 15—17 Uhr Ü 5
P Grundwissenschaftliches Praktikum:
Beobachtungen und Arbeit in sozialpädago¬
gischen Einrichtungen














V Sind die Juden oder die Christen das aus¬
erwählte Volk?
Wahlfach
Di 17—19 Uhr H 2
V Heute — angesichts der Evolutionstheorie —
noch Schöpfungslehre?
Wahlfach
Do 8—10 Uhr H 2
S Der Prophet Jeremias
Wahlfach, Stufenschwerpunkt II
Di 8—10 Uhr Ü
S Die Zumutung des Glaubens in einer tech¬
nischen Welt
Stufenschwerpunkt I und II
Fr 10—12 Uhr Ü 3














S Übungen zur Vorlesung
Besprechung naturwissenschaftlich-theo¬
logischer Grenzfragen
Wahlfach, Stufenschwerpunkt I und II
Do 10—12 Uhr Ü 3
S Zur Didaktik der Gottesfrage
Stufenschwerpunkt II
Fr 8—10 Uhr Ü
U Vor- und Nachbereitung von Religionsstunden
Stufenschwerpunkt I und II
Mi 9—11 Uhr Paderstrand














70. V Paulus (Bibelwissenschaft) N. N.
Wahlfach, Stufenschwerpunkt I und II
Di 10—12 Uhr U 3
71. S (Didaktik)
Lernziele des Religionsunterrichtes im Fächer- N. N.
kanon der Schule
Stufenschwerpunkt I und II
Di 14—16 Uhr Ü 3
72. S (Systematische Theologie) N. N.
Phänomenologie der Religionen
Wahlfach, Stufenschwerpunkt II
Fr 14—16 Uhr Ü 3
DIDAKTIK
DER DEUTSCHEN SPRACHE
73. V Das deutschsprachige Drama der Gegenwart Kienecker
Di 18—19 Uhr H 1
74. V Geschichte der deutschen Literatur II Kienecker
(von 1250 bis zu Goethes Tod)
Fr 10—11 Uhr H 1
75. OS Oberseminar: Probleme der Dramentheorie Kienecker
(dargestellt an Martin Walsers „Bewußtseins¬
theater")
Di 16—18 Uhr Ü 4
76. US Unterseminar: Der Literatur-Unterricht Kienecker
(Begründung - Analyse - Realisierung)
Fr 8—9 Uhr Ü 4
77. OS Oberseminar: Strukturmodelle der Syntax Aßheuer
in der Schule
Wahlfach und Stufenschwerpunktfach








(nur für höhere Semester)
Wahlfach und Stufenschwerpunktfach
Di 14—16 Uhr Ü 3
Einführung in das Werk Heinrich Manns
Fr 14—16 Uhr Ü 4
Programmierungsversuche zur Satzlehre
(2stdg.)
Ort und Zeit nach Vereinbarung
Wahlfach und Stufenschwerpunktfach




Zur Methodik der Sprecherziehung in
Grund- und Hauptschule
Di 12—13 Uhr
83. Ü Lesebuch und Leseunterricht
Wahlfach und Stufenschwerpunktfach
Di 10—12 Uhr
84. Ü Fragen zur Rechtschreibung
Mi 11—12 Uhr







86. U (Strukturelle Syntax II)
Einführung in die generative Transforma¬
tionsgrammatik II
Mo 16—18 Uhr U 1
87. Ü Stimm- und Sprechbildung als Grundlage für
den Lehrerberuf Gruppe I
Mo 18—20 Uhr U 3
88. Ü Stimm- und Sprechbildung als Grundlage für
den Lehrerberuf Gruppe II
Do 14—16 Uhr U 3
89. Ü Vortragskunst: Bertholt Brechts Hauspostille
Wahlfach
Fr 11—13 Uhr Ü 3
90. RS Realschulkurs: Max Frisch, Friedrich Dürren¬
matt
1. Kurs 15.00—16.30 Uhr
2. Kurs 16.30—18.00 Uhr
zum 2. Kurs sind auch Wahlfachstudenten
nach Anmeldung zugelassen
Mi 15—18 Uhr Konferenzzimmer









































Mi 16—17 Uhr H 2
S Proseminar: American Short Stories
Wahlfach, Stufenschwerpunkt
Fr 16—18 Uhr Ü 2
S Lesen und Lesestoffe
Wahlfach, Stufenschwerpunkt
Fr 8—10 Uhr U 2
S Audio-visuelUe Medien im Fremsprachen-
unterricht
Wahlfach, Stufenschwerpunkt
Mi 17—19 Uhr Ü 2
S Hauptseminar: Linguistics: Grammatical
Theories
Wahlfach, Stufenschwerpunkt
Mo 8—10 Uhr Ü 2
S Hauptseminar: Stiluntersuchungen an
modernen englischen Sachtexten
Wahlfach, Stufenschwerpunkt
Di 16—18 Uhr Ü 2
Ü Translation English—German
Wahlfach, Stufenschwerpunkt
Di 8—9 Uhr H 2
Ü Exercises in Grammar
Wahlfach, Stufenschwerpunkt
Di 9—10 Uhr H 2
U Precis Writing I
Wahlfach, Stufenschwerpunkt
Di 11—12 Uhr Ü 2
Ü Oral Comprehension I
Wahlfach, Stufenschwerpunkt
Mi 11—12 Uhr Ü 2
Ü Oral Comprehension II
Wahlfach, Stufenschwerpunkt













105. Ü Translation German—English
Wahlfach, Stufenschwerpunkt
Mi 14—15 Uhr
106. Ü Precis Writing II
Wahlfach, Stufenschwerpunkt
Fr 11—12 Uhr
107. Ü Problem of Grammar
Wahlfach, Stufenschwerpunkt
Fr 12—13 Uhr
108. Ü Phonetic Exercises I
Wahlfach, Stufenschwerpunkt
Fr 14—15 Uhr
109. Ü Phonetic Exercises II
Wahlfach, Stufenschwerpunkt
Fr 15—16 Uhr


















36. V Politik und Religion
Mo 9—10 Uhr
(für alle) H 1
Mo 10—11 Uhr Sprechstunde R 227
111. V Das Altertum — ein Überblick über die Vor¬
geschichte und die Anfänge der europäischen
Kultur
(für alle)
Di 15—16 Uhr H 2
34. V/S Reformprojekte in Bildung und Forschung
Wahlfach
Mo 8.30—11.00 Uhr H 3
35. V/S Ideologie, Theorie und Praxis der „Neuen
Linken"
Wahlfach




S Das Selbstverständnis des Nationalsozialismus
Wahlfach, Stufenschwerpunkt II
Mo 15—17 Uhr Ü 3
S Das Problem der Weltgeschichte
Wahlfach
Di 8—9 Uhr Ü 5
S Empirische Untersuchungen zur Entwicklung
des Zeit- und Geschichtsbewußtseins











113. S Oberseminar: Erster Weltkrieg und Weimarer Beyerle
Republik — im Spiegel ausgewählter Quellen
Wahlfach, Stufenschwerpunkt II
Di 8—10 Uhr Ü 4
114. S Unterseminar: Der Sonderfall Deutschland in Beyerle
der Geschichte Europas
Fr 8—10 Uhr H 2
115. S Das Altertum im Unterricht der Hauptschule Sprenger
Wahlfach, Stufenschwerpunkt I und II
Fr 16—18 Uhr U 5
38. S Nationalismus und Emanzipation am Beispiel Thüsing
des israelisch-arabischen Konfliktes
(Zeit nach Vereinbarung)
auch für Diplomstudium Ü
39. Ü Parlamentarismus in Deutschland — Parteien. Beyerle
Wähler, Wahlen
Wahlfach
Mo 15—17 Uhr H 2
116. U Fachpraktikum
— jeweils nach besonderer Ankündigung —
117. Ü Der Brief als Quelle im Geschichtsunterricht
Wahlfach, Stufenschwerpunkt I und II
Fr 15—16 Uhr Ü 2
40. K Aktuelle und politische Fragen
(Zeit und Ort nach Vereinbarung)
Wahlfach
41. K Demokratisierung und Leistung in der Schule
Wahlfach; auch für Diplomstudium








118. K Freies Kolloquium
(höhere Semester)
Di 16—17 Uhr U 5
119. K Kolloquium für Examenssemester
Di 10—11 Uhr Ü 4
42. AG Modelle des politikwissenschaftlichen Unter¬
richts in der Hauptschule
Wahlfach; auch für Diplomstudium
Mo 15—16 Uhr Ü 2
120. Praktikum: Unterrichtsbeispiele im Anschluß
an Seminare und Übungen
— jeweils nach besonderer Ankündigung —
Do 8—10 Uhr U 4
121. RS Realschulkurs: Parlamentarismus in Deutsch¬
land — Parteien, Wähler, Wahlen





















Lehrweisen und Lehrmittel im Erdkunde¬
unterricht
Wahlfach. Stufenschwerpunkt I und II
Mi 12—13 Uhr H 3
Abschlußkolloquium
Oberseminar, Wahlfach
Fr 8—10 Uhr U 5
Abschlußkolloguium für den
Stufenschwerpunkt I und II
Fr 10—11 Uhr Ü 5
Morphologischer Kurs (für Studierende, die
die im vergangenen Semester nicht berück¬
sichtigt werden konnten)
Unterseminar
Mo 8—10 Uhr U 5
Grundfragen der Geographie I
(Physiogeographie)
Unterseminar, Stufenschwerpunkt I und II
Mo 10—12 Uhr U 5
Einführung in die Landschaftsbeobachtung
mit Exkursionen, Wahlfach
Unterseminar
Mi 15—17 Uhr U 5
Produktionsräume und Handelswege
Mittelseminar, Wahlfach
Fr 10—12 Uhr Ü 4
Betreuung studentischer Arbeitsgruppen
Fr 14—16 Uhr H 3
Einführung in die Landschaftsbeobachtung
mit Exkursionen, Stufenschwerpunkt I und II
Mi 15—17 Uhr H 3
Grundfragen der Geographie
(Physiogeographie)
Stufenschwerpunkt I und II, Unterseminar
Di 10—12 Uhr Ü 5
Einführung in die Landschaftsbeobachtung
mit Exkursionen
Stufenschwerpunkt I und II, Unterseminar
Mi 15—17 Uhr H 1
133. Ü Gesteinskundlicher Kurs
Wahlfach
Mo 18—20 Uhr R 236
134. Ü Probleme des Unterstufenunterrichts
Wahlfach, Stufenschwerpunkt I


















135. Ü Didaktische Übungen für Fortgeschrittene
Wahlfach, Stufenschwerpunkt II
Di 19—20 Uhr H 3
136 Ü Klimazonen und Vegetationsgürtel der Erde
Wahlfach
Fr 14—16 Uhr Ü 4
Besprechung von Seminararbeiten
nach Vereinbarung
Anleitung zu wissenschaftlichen Arbeiten
(für Examenskandidaten)
nach Vereinbarung
Exkursionen für die jeweiligen Seminarstufen
nach Ankündigung v
Schulpraktische Übungen




















V Westfälische Geschichte der Neuzeit I
Di 9—10 Uhr H 3
V Mensch und Natur — eine kulturhistorische
Betrachtung
Di 16—17 Uhr H 3
S Volkskundliches zur Vorlesung
Mensch und Natur
Di 11.00—12.30 Uhr









140. V/Ü Logik und Mengenlehre Hestermeyer
(eine Einführung)
Wahlfach, Stufenschwerpunkt I und II
Di 10—12 Uhr H 3
141. V/U Abbildungsgeometrie Hillebrand
Wahlfach, Stufenschwerpunkt I und II
Di 14.00 s. t. —15.15 Uhr H 3
142. V/Ü Geometrische Propädeutik in der Hillebrand
Grundschule
Wahlfach, Stufenschwerpunkt I und II
Di 18—20 Uhr H 2
162
143. V/S Fehler und Ausgleichsrechnung
"Wahlfach
Mi 8—10 Uhr H 3
Kasselmann
144. S Wirklichkeit, Begriff und Sprache
Auch für Kapitel „Grundlagen der Mathema¬
tik"
Wahlfach (auch für Diplomanden)
Fr 16—18 Uhr R 306
Hestermeyer
145. S Ausgewählte Probleme aus der reellen Hillebrand
Analysis
Wahlfach
Fr 10—12 Uhr H 2











147. Ü Rechnen und Algebra im modernen Kasselmann
Mathematikunterricht
(ausgewählte Kapitel) gegebenenfalls wird
Parallelübung angesetzt
Wahlfach, Stufenschwerpunkt I und II
Mo 17—19 Uhr H 2
148. Ü Gleichungen
Wahlfach, Stufenschwerpunkt I und II
Di 16—18 Uhr H 1
Werthschulte
149. Ü Ansetzen und Auswerten von Tests
Wahlfach, Stufenschwerpunkt I und II
Mi 16—18 Uhr H 3
N. N.
150. Ü Fehler- und Ausgleichsrechnung
Übungen zur Vorlesung
Wahlfach
Fr 15—16 Uhr U 1
Kasselmann
151. AG Praktisches Programmieren an Daten¬
verarbeitungsanlagen, doppelstündig
(für alle Wissenschaftsbereiche)
(Ort und Zeit nach Vereinbarung)
Kasselmann
152. AG Funktion und Gleichung
Arbeitsgemeinschaft für Nichtabiturienten II











V Die Zelle (und funktionelle „Einheiten")
Wahlfach, Stufenschwerpunkt I und II
Di 8—9 Uhr R 306
S Haupseminar: Die Pflanze
Wahlfach
Fr 8—10 Uhr R 306
S Proseminar: Soziales Leben im Tierreich
Wahlfach, Stufenschwerpunkt I und II
Fr 10—12 Uhr R 306
S Seminarratssitzung
Di 9—10 Uhr R 306
Ü Mikroskopische Übungen
(im Anschluß an die Vorlesung)
Wahlfach, Stufenschwerpunkt I und II
Di 10—12 Uhr R 306
U Biologische Probleme der Umwelterforschung
(Praktikum mit Exkursionen)
Wahlfach





















160. V Anorganische und allgemeine Chemie Kettrup
Wahlfach, Stufenschwerpunkt II
Di 8—10 Uhr H 3
161. V Organische Chemie Kettrup
Wahlfach, Stufenschwerpunkt II
Di 11—13 Uhr H 3
162. V Anorganische und allgemeine Chemie Kettrup
Wahlfach, Stufenschwerpunkt II
Mi 8—10 Uhr H 1
163. S Einführung in die Chemie Klemm
Ausgewählte Kapitel
Wahlfach, Stufenschwerpunkt II
Di 14—16 Uhr R 315
164
164. S Ausgewählte Kapitel der anorganischen und Kettrup
analytischen Chemie
Wahlfach, Stufenschwerpunkt II
Mi 11—13 Uhr R 315
165. Ü Grundlegende Versuche zur Enzym-Chemie Henkel
Wahlfach, Stufenschwerpunkt II
Di 10—11 Uhr R 315
166. Ü Versuche mit Kunststoffen Klemm
Wahlfach, Stufenschwerpunkt II
Mi 14—16 Uhr R 315
167. Ü Praktikum in anorganischer und analytischer Kettrup
Chemie
Wahlfach, Stufenschwerpunkt II




168. V Probleme um Raum und Zeit Müsgens
Wahlfach, Stufenschwerpunkt II
Di 11—12 Uhr R 326
169. V Der Kreislaufgedanke im Unterricht Schmitz
Wahlfach, Stufenschwerpunkt I und II
Di 15—16 Uhr H 3
170. V Kybernetik Schmitz
Wahlfach, Stufenschwerpunkt II
Fr 12—13 Uhr H 3
171. S Das Atom Schmitz
Wahlfach, Stufenschwerpunkt II
Di 8—10 Uhr R 326
172. S Optik Müsgens
Wahlfach, Stufenschwerpunkt II
Mi 16—18 Uhr R 326
173. S Elektronik Schmitz
Wahlfach, Stufenschwerpunkt II
Fr 8—10 Uhr R 326
174. U Atomphysikalisches Praktikum Schmitz
Wahlfach, Stufenschwerpunkt II
Di 10—11 Uhr R 324
175. U Schulversuche zur Optik Müsgens
Wahlfach, Stufenschwerpunkt II
Di 12—13 Uhr R 324
176. Ü Übungen zur Elektronik Schmitz
Wahlfach, Stufenschwerpunkt- II
Di 14—15 Uhr R 324
165
177. Ü Atomphysikalisches Praktikum
Wahlfach, Stufenschwerpurukt II
Di 16—17 Uhr
178. Ü Übungen zur Elektronik
Wahlfach, Stufenschwerpunkt II
Fr 10—11 Uhr
179. K Kolloquium zur Unterrichtsübung
Mi 9—10 Uhr

























SCHAFT UND DIDAKTIK DER
H AUSWIRTSCHAFTSLEHRE
183. V Grundlagen der Ernährung Rehermann
Wahlfach, Stufenschwerpunkt I und II
Di 15—16 Uhr R 413
184. S Naturwissenschaftliche Grundlagen der Rehermann
Textil- und Wäschepflege
Wahlfach, Stufenschwerpunkt I und II
Di 8—10 Uhr R 413/025
185. S Methodik der Lebensmittelverarbeitung Rehermann/
(mit praktischen Übungen) Willberg
Wahlfach, Stufenschwerpunkt II
Di 16—19 Uhr R 413
186. S Experimentelle Ernährungs- und Rehermann
Nahrungsmittellehre
Wahlfach, Stufenschwerpunkt I und II
Fr 8—10 Uhr R 413
187. Ü Organisatorische Funktionen innerhalb der Schmitt
Hauswirtschaft
Wahlfach, Stufenschwerpunkt II
Mo 13.30—15.00Uhr R 413
188. Ü Schulpraktikum im Fach Hauswirtschaft Rehermann
(Ort und Zeit nach besonderer Ankündigung)
189. K Abschlußkolloquium Rehermann
(5. und 6.. Semester)
Fr 10—11 Uhr R 413






190. V/Ü Das Konjunkturproblem und die
Stabilitätspolitik
Di 10—12 Uhr Ta
191. V/U Außenwirtschaft
(Grundlagen und aktuelle Probleme)
Mi 14—16 Uhr H 2
16. S Oberseminar: Programmierung von Unter¬
richtsstoffen aus der Wirtschaftslehre, Teil II
(Voraussetzung: Teilnahme an Teil I)
Di 17—19 Uhr Ü 1
192. S Mittelseminar: Wirtschaftssysteme und die
Frage der Wirtschaftsordnung
Mi 16—18 Uhr Ü 1
193. Ü Schulpraktische Übungen
(pers. Anmeldung)
siehe besondere Ankündigung













S Hinführung zur technischen Arbeitswelt
Di 14—15 Uhr Ü 2
S Didaktik des technischen Unterrichtes
S Programmieren einer Unterrichtseinheit aus
dem Bereich „Technisches Werken"
198. S Technik und Gesellschaft
199. Ü Technische Mechanik
vierzehntägig
Di 10—12 Uhr Ü 2
200. Ü Schulpraktische Übungen
(6. Schuljahr)
Di 10—12 Uhr U 2
vierzehntägig
201. Ü Praktische Übungen zum Technischen Werken
Exkursionen


































V Bilderschließung in der Grund- und
Hauptschule
Wahlfach. Stufenschwerpunlct I und II
Di 8—9 Uhr










Stufenschwerpunkt I und II
Di 10—12 Uhr
S Kunst der Gegenwart
Wahlfach, Stufenschwerpunkt I und II
Di 16—17 Uhr
S Didaktische Fragen der Werk- und
Kunsterziehung
Di 16—18 Uhr Ü 3
S Übungen zum Bildbau
Wahlfach
Fr 8—12 Uhr R 403
S Marionetten aus Metall
Fr 8—10 Uhr R 24
S Marionettenbau
Fr 10—12Uhr R 24
S Probleme der Kunsterziehung in der
neueren Literatur
Wahlfach. Stufenschwerpunkt I und II
Fr 14—16 Uhr R 403
Ü Graphik (Druck und Zeichnung)
Di 14—16 Uhr R 403
U Mobile Plastik
Wahlfach und Stufenschwerpunkt
Di 14—16 Uhr R 403
Ü Schriftgestaltung
Wahlfach und Stufenschwerpunkt I und II
Di 17—19 Uhr R 403
Ü Papier als Werkmittel für den Kunstunter¬
richt in der Grund- und Hauptschule
Wahlfach, Stufenschwerpunkt I und II
















216. Ü Malen mit Kindern
(in großen Formaten)
Wahlfach, Stufenschwerpunkt I und II
Mi 16—18 Uhr R 403
217. Ü Plastisches Gestalten
'Wahlfach, Stufenschwerpunkt I und II
Mi 16—19 Uhr PaMo
218. U Druckgraphik
Wahlfach, Stufenschwerpunkt
Do 16—18 Uhr R 403
219. K Kolloquium
— nach Vereinbarung —
220. P Fachpraktikum
Wahlfach, Stufenschwerpunkt I und II
Mi 8—12 Uhr
P Praktikum











221. V/S Textilkunde als Beitrag zu einer sinnvollen Stamm
Verbrauchererziehung
Wahlfach, Stufenschwerpunkt II
Di 9—10 Uhr H 3
222. S Grundlagen der Gestaltungslehre; Stamm
Teil 1: Formenlehre
Wahlfach, Stufenschwerpunkt I und II
Fr 8—9 Uhr R 407
223. S Didaktische Fragen der Textilgestaltung in Stamm
der Grundschule
Wahlfach, Stufenschwerpunkt I
Fr 9—10 Uhr R 407
224. U Aktuelle Unterrichtsbeispiele zur Einführung Stamm
in das Maschinennähen
2 Gruppen 1) Mi 15.00—16.30 Uhr R 407/
2) Mi 16.45—18.15 Uhr 406
225. Ü Spielerischer und experimenteller Umgang Stamm
mit Fäden und Garnen
Fr 15—17 Uhr R 407/40G
48. K Anthropologische Fragen aus dem Bereich Stamm
der Mode
■— Zeit nach Vereinbarung — Ü
226. K Abschlußkolloquium für das 5./6. Semester Stamm
— Zeit nach Vereinbarung — R 407
169
227. AG Textilschmuck durch Reservefärbungen:
Plangi — Tritik — Batik, 14täg., 3 Std.




— Ort und Zeitangabe zum Semesterbeginn





















S Die Richtlinien für den Unterricht in Musik
Stufenschwerpunkt
Fr 8—10 Uhr R 245
S Wo finde ich — was?
Literatur zum Musikunterricht in allen Stufen
Stufenschwerpunkt I und II
Di 18—20 Uhr R 206
S Texte zur Hörerziehung
Wahlfach und Stufenschwerpunkt








Wahlfach und Stufenschwerpunkt I und II
Di 9—10 Uhr R 245
Ü Gehörbildung in
Wahlfach und Stufenschwerpunkt I und II
Di 10—11 Uhr R 245
U Stimmpflege in der Schule
Wahlfach und Stufenschwerpunkt I und II
Di 11—12 Uhr H 4
Ü Orff II
Wahlfach und Stufenschwerpunkt I und II
Di 17—18 Uhr H 4
Ü Besprechung des Unterrichtsversuches




















242. Ü Chorleitung I
Fr 10—11 Uhr






246. AG „die Werkstatt"
(nur bei Vereinbarung)
247. AG Collegium musicum
(für alle)
Mi 13—15 Uhr
























I. Theorie der Leibeserziehung Kramer
249. S Ausgewählte Fragen aus der Bewegungslehre
Wahlfach und Stufenschwerpunkt
Fr 8—10 Uhr U 1
250. S Sportunterricht in der Grundschule Peters
Wahlfach und Stufenschwerpunkt
Fr 8—10 Uhr
251. S Allgemeine Methodik der Leibesübungen Knievel
Wahlfach und Stufenschwerpunkt
Do 8—10 Uhr U 1
252. S Spiel und Spielerziehung Peters
Wahlfach und Stufenschwerpunkt
Di 8—10 Uhr




254. K Abschlußkolloquium Peters
Di 11—12 Uhr
255. K Leibeserziehung im Vorschulalter Knievel
Mo 15—16 Uhr
256. K Neue Veröffentlichungen zur Didaktik Kramer
Di 12—13 Uhr U 1
II. Didaktisch-methodische "Übungen zur Ein¬





































Gruppen- und Zeiteinteilung der didaktisch¬
methodischen Übungen werden zu Beginn des




Sportreferat des AStA und N. N.
Arbeitsgemeinschaften und Mannschaftstrai¬
ning: Handball, Fußball, Volleyball, Basket¬
ball, Geräteturnen, Gymnastik, Leichathletik.
Tischtennis (nähere Angaben s. Anschlag)
SCHULRECHT
264. S Schulrecht und Schulkunde Drewes
Do 8—9 Uhr Ü 3
VERKEHRSERZIEHUNG
265. S Verkehrserziehung und Verkehrssicherung Wesche
Mo 11—12 und 12—13 Uhr
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148 S., kartoniert, 9,80 DM
Helmut Schrey
Didaktik der Englandkunde























132 S., kartoniert, 12,80 DM






593 Hüttental-Weidenau, Adolf-Reichwein-Straße 2
Fernsprecher Siegen (0271) 72245
Geschäftsführender Dekan:
Prof. Dr. Edgar Reimers
Sprechstunde: Mittwoch 14 Uhr und nach Vereinbarung
Allgemeine Verwaltung:
Reg.-Angest. Hermann Steuhl








Dekan Prof. Dr. Reimers
Prodekan Prof. Dr. Baldermann
Sekretärin: Reg.-Ang. N. N.
Erziehungswissenschaft (Schulpädagogik und Allgemeine
Pädagogik), Psychologie, Philosophie, Religionspädagogik
(Ev. und Kath.)
Fachbereich II:
Dekan Prof. Dr. Witthöft
Prodekan Prof. Dr. Heinen
Sekretärin: Reg.-Ang. N. N.
Soziologie, Politikwissenschaft, Geschichte, Erdkunde, Wirt¬
schaftswissenschaft
Fachbereich III:
Dekan Prof. Dr. Jochems
Prodekan Dozentin Ripplinger
Sekretärin: Reg.-Ang. N. N.
Deutsch, Englisch, Musik, Kunsterziehung, Textilgestaltung,
Leibeserziehung
Fachbereich IV:
Dekan Prof. Dr. Habitz
Prodekan Prof. Dr." Schmitz (Math.)
Sekretärin: Reg.-Ang. N. N.
Mathematik, Physik, Chemie, Biologie, Technologie, Haus¬
wirtschaft
Bibliothek:
Leitung: Prof. Dr. Dietrich Thyen
Bibliotheksinspektorin Gudrun Schmidt




Magazin- u. Bibliotheksarbeiterin: Erika Gottschalk
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Ausleihzeiten: Mo-Fr 13.30—15.30 Uhr im Semester
Fr 10.00—12.00 Uhr
Mo-Fr 13.00—15.30,Uhr vorlesungsfreie Zeit
Veränderte Ausleihzeiten während der Blockpraktika: siehe
Anschlag
Lesesaalöffnungszeiten:
Mo-Fr 7.15—19.00 Uhr im Semester
Mo-Mi 8.00—17.30 Uhr vorlesungsfreie Zeit











Akademischer Rat Dr. Mayweg
Sprechstunde: Montag 10—12 Uhr, Raum 324
Donnerstag 14—15 Uhr, Raum 324




Sprechstunde: Mittwoch 14 Uhr
Praktikumsbüro:
Leiter:
Akademischer Rat Dr. Mayweg
Sekretärin: Reg.-Ang. Leonore Heberling
Sprechstunde: Montag 10—12 Uhr, Raum 324
Donnerstag 14—15 Uhr, Raum 324
ABTEILUNGS-STUDENTENAUSSCHUSS (AStA)
593 Hüttental-Weidenau, Adolf-Reichwein-Straße 2
































DER PÄDAGOGISCHEN HOCHSCHULE WESTFALEN-LIPPE
ABTEILUNG SIEGERLAND E. V.
Vorstand:
1. Vorsitzender:
Prof. Dr. Johannes Heinrich
2. Vorsitzender:






Semesteranfangs- und -schlußgottesdienste sowie die Gottes¬





59 Siegen, Burgstraße 18
Telefon: Siegen (02 71) 5 12 37
Sprechstunde: nach Vereinbarung
KATHOLISCHER STUDENTENPFARRER
Pater Othmar Stracke SAC
593 Hüttental-Weidenau, Talstraße 41
Sprechstunde: nach Vereinbarung
Tel. (02 71) 4 47 36
GESELLSCHAFT DER FREUNDE UND FÖRDERER
DER PÄDAGOGISCHEN HOCHSCHULE WESTFALEN-LIPPE
ABTEILUNG SIEGERLAND E. V.
Vorsitzender:
Bernhard Weiss
Präsident der Industrie- und Handelskammer Siegen
Stellv. Vorsitzende:
Landgerichtspräsident a. D. Walter Frisch
Prof. Dr. Karl Klein
Prof. Dr. Ernst Heinen
LEHRKÖRPER
Baldermann, Ingo, Dr. theol., o. Prof.
59 Siegen, Laaspher Straße 60
Tel. (02 71) 6 29 00
Sprechstunde: Mittwoch 16—17 Uhr
Ev. Religionspädagogik
Borghaus, Herta, Dozentin
593 Hüttental-Geisweid, Reckhammerstr. 3
Tel. (0 21 72) 6 11 34
Sprechstunde: Dienstag 11—12 Uhr
Hauswirtschaft
Eicke, Kurt-Erich, Dr. phil., Dozent
463 Bochum-Querenburg, Hustadtring 77
Tel. (0 23 21) 51 14 59
Sprechstunde: Dienstag 14.15—15 Uhr
Musikerziehung
Fleischer, Margot, Dr. phil., o. Prof.
5912 Hilchenbach, St. Veitsweg 1
Tel. (0 27 33) 45 66, (02 21) 76 65 83
Philosophie
Sprechstunde: Montag 18 Uhr und nach
Vereinbarung
180
Gniffke, Franz, Dr. phil., Dozent
593 Hüttental-Weidenau, Haardtstraße 11
Tel. (02 71) 7 22 33
Sprechstunde: Freitag 11—12 Uhr
Habitz, Peter, Dr. rer. nat., o. Prof.
593 Hüttental-Weidenau, Schumannstr. 10
Tel. (0 22 29) 5 32 24
Sprechstunde: nach Vereinbarung
Hecker, Gerhard, Dozent
6232 Bad Soden/Ts., Odenwaldstraße 9
Tel. (0 61 96) 2 26 16
Sprechstunde: Mittwoch 16—17 Uhr
Heinen, Ernst, Dr. phil., Wissensch. Rat u. Prof.
5 Köln 91, Erlanger Straße 1
Tel. (02 21) 87 21 00
Sprechstunde: Mittwoch 17—18 Uhr Raum
368
Heinrich, Johannes, Dr. phil., o. Prof.
59 Siegen-Trupbach, Birlenbacher Str. 72
Tel. (02 71) 50 91 77
Sprechstunde: im Anschluß an die Übun¬
gen und nach Vereinbarung
Hinrichs, Wolfgang, Dr. phil., Wissensch. Rat
u. Prof.
593 Hüttental-Weidenau, Hölderlinstraße 2
Tel. (02 71) 7 25 61
Sprechstunde: Montag 14—15 Uhr
Intorp, Leonhard, Dr. phil., Wissensch. Rat
u. Prof.
596 Olpe, Seminarstraße 25
Tel. (0 27 61) 40 67
Sprechstunde: Donnerstag 13 Uhr
Jochems, Helmut, Dr. phil., o. Prof.
591 Kreuztal-Littfeld, Schützenstraße 25
Sprechstunde: Donnerstag 11—12 Uhr
Kellersohn, Heinrich, Dr. phil., o. Prof.
5070 Bergisch Gladbach, An der Engels-
fuhr 37, Tel. (0 22 02) 32 23
Sprechstunde: Donnerstag 9—10 Uhr
Klein, Karl, Dr. theol., o. Prof.
5901 Anzhausen, An der Hager
Tel. (0 27 37) 36 05
Sprechstunde: Donnerstag 10—11 Uhr
Klussmann, Paul Gerhard, Dr. phil., o. Prof.
Lehrbeauftragter an der Universität Bo¬
chum (Neugermanistik)
463 Bochum-Querenburg, Stiepeler Str. 183
Tel. (0 23 21) 51 31 94





















Krahl, Ilse, o. Prof.
593 Hüttental-Weidenau, Am Eichen¬
hang 18, Tel. (02 71) 7 47 00
Sprechstunde: Montag 16—17 Uhr
pol., Honorarprof.
Schießbergstr. 96
Liebermann, Ernst, Dr. rer,
593 Hüttental-Geisweid.
Tel. (02 71) 76 75 47
Sprechstunde: Donnerstag 10—11 Uhr
Müller, Heinz, Dr. phil., o. Prof.
5463 Unkel (Rhein), Siebengebirgstraße 4
Tel. (0 22 24) 52 24
Sprechstunde: Mittwoch 14—15 Uhr
Neumann, Lothar, Dr. rer. pol. habil,
5 Köln-Lindenthal, Gleueler Straße 294
Tel. (02 21) 43 67 82
Sprechstunde: nach Vereinbarung
Pramann, Heinz, Dozent
593 Hüttental-Geisweid, Bergstraße 33
Sprechstunde: Freitag 12.00—12.45 Uhr
Reimers, Edgar, Dr. phil., o. Prof.
593 Hüttental-Weidenau, Hermann-
Böttger-Weg 1, Tel. (02 71) 4 22 42
Sprechstunde: Mittwoch 14 Uhr
Rinkens, Hans-Dieter, Dr. rer. nat., Dozent
5901 Wilnsdorf-Rüdersdorf, Gartenstr. 30,
Tel. (0 27 37) 93 85
Ripplinger, Ingeborg, Dozentin
53 Bonn, Marienstraße 33
Sprechstunde: Dienstag 11—12 Uhr
Schmitz, Georges, Dr. phil., o. Prof.
Vertreter der FU Kongo in Kisangani
Gastprof. an der Universität Lovanium in
Kinshasa
5047 Wesseling, Im Grund 19
Tel. (0 22 36) 3 28 71
Sprechstunde: Mittwoch 17—19 Uhr
Schmitz, Georg, Dr. rer. nat., o. Prof., apl.
Prof. an der TH Aachen
593 Hüttental-Weidenau, Engsbachstr. 30
Tel. (0 22 41) 4 51 02
Sprechstunde: Dienstag 11—12 Uhr
Schöneberg, Hans, Dr. phil., o. Prof.
5904 Eiserfeld-Gosenbach, Am grünen Lö¬
wen 3 Tel. (02 71) 38 14 62
Sprechstunde: Montag 12—13 Uhr
Thyen, Dietrich, Dr. theol., Wissensch. Rat
u. Prof.
5905 Freudenberg-Alchen, Elschethal
Tel. (02 71) 50 91 05
Witthöft, Harald, Dr. phil., o. Prof.
314 Lüneburg, Stöteroggestraße 63
Tel. (0 41 31) 3 39 37























Alfes, Leonhard, Dr. phil., Akademischer
Oberrat
596 Olpe, Maria-Theresia-Straße 19
Tel. (0 27 16) 40 06
Blana-Müller, Marliese, Dr. rer. nat,
507 Bergisch-Gladbach, Amselweg 7
Tel. (0 22 02) 41 27
Feig, Rudolf, Dr. phil.,
6 Frankfurt/Main, Grüne Straße 36
Tel. (06 11) 43 09 08
Koza, Ingeborg, Dr. phil.,
48 Bielefeld, Winkelkamp 14







Mayweg, Friedrich Wilhelm, Dr. agr.,





355 Marburg/Lahn, Beltershäuser Straße 1
Tel. (0 64 21) 4 22 57





Bosse, Walter, Dr. tbeol., Pfarrer
596 Olpe, Grimmestraße 56
Tel. (0 27 61) 4 21 84
Cellarius, Helmut, Dr. phil., Oberstudienrat
634 Dillenburg, Neuhof straße 4
Tel. (02 77) 67 90
Höltershinken, Dieter, Dr. phil.,
4501 Wallenhorst, Zum Sportplatz 15
Hofius, Otto Friedrich, Dr. theol., Pfarrer
5904 Eiserfeld, Nachtigallweg 16/1
Kleffmann, Aene, Studienrektorin i. R.
5904 Eiserfeld, In der Talsbach
Knöfel-JDietbert, Dr. rer. nat.,
593 Hüttental-Weidenau, Hölderlinstr. 44
Perschel, Wolfgang, Dr. jur., Wiss. Assistent














Petermann, Hans, Dr.-Ing. habil., Honorarprof.
an der TU BraunSchweig
Oberbaudirektor a. D.
59 Siegen, Hohler Weg 35
Tel. (02 71) 4 33 44
Petzold, Ingeborg, Dr. med., Dr. phil.,
Wissensch. Rat u. Prof. a. D.
509 Leverkusen, Friedenstr. 18
Tel. (0 21 72) 7 17 30
Sprechstunde: Mittwoch 16—17 Uhr, Raum
333
Reiher, K. H., Dr. med., Priv.-Dozent an der
Universität Erlangen, Chefarzt des Stadt.
Krankenhauses Hüttental-Weidenau
593 Hüttental-Weidenau, Weidenauer Str.
180
Roy, Sarbesh Chandra, Dr.
5904 Niederschelderhütte, Gustavstraße
Schallenberger, Ernst Horst, Dr. phil., o. Prof.
5931 Netphen-Unglinghausen, Herzhau-




Tel. (02 71) 37 71
Starke, Dieter, Dr. phil., Studiendirektor
565 Solingen, Olgastraße 67
Tel. (0 21 22) 7 13 44
Ullrich, Christian, Dr. rer. nat., o. Prof.
58 Hagen-Helfe, Buschstraße 83
Tel. (0 23 31) 6 35 25
Wiedemer, Karl, Dr.-Ing., Oberbaurat
59 Siegen, Hubertusweg 19
Witte, Günter, Dr. rer. nat., Dozent
5047 Wesseling, Weißdornweg 1
Tel. (0 22 36) 3 33 22
Sprechstunde: Montag 16—17 Uhr (nach
vorheriger Anmeldung)
Zimmermann, Werner, Dr.-Ing., Oberbaurat
59 Siegen, Am Ginsterhang 44






















Heisterbacher Straße 135 e
Didaktik der Physik
184
Jehmlich, Reimer, Dr. phil.,
23 Kiel, Blücherplatz 5
Sprechstunde: nach den Veranstaltungen
Kittel, Gisela, Dr. theol.,
593 Hüttental-Weidenau, Ludwigstraße 17
Tel. (02 71) 7 36 35
Küntzel, Heinrich, Dr. phil.,
69 Heidelberg, Panoramastraße 127
Neemann, Ursula, Dr. phil.,
59 Siegen, Gustav-von-Mevissen-Str. 20
Tel. (02 71) 4 12 48
Opaschowski, Horst, Dr. phil.,
593 Hüttental-Geisweid, Siemensstraße 6
Tel. (02 71) 76 75 74
Schräge, Georg, Dr. rer. nat,
56 Wuppertal, Beethovenstraße 11
Steimle, Hans-Peter, Dr. phil.,
5905 Büschergrund, Alte Poststraße 16












Mit der Verwaltung einer Assistentenstelle beauftragt:
MusikerziehungBusch, Hermann-J.
5931 Nepthen-Afholderbach, Zur alten
Mühle, Tel. (0 27 38) 82 65
Eichenauer, Hartmut, Studienassessor
593 Hüttental, Albrecht-Dürer-Straße 14
Tel. (02 71) 7 47 33
Heinrich, Hanns Christian
5931 Netphen-Helgersdorf, Baumhofstr. 4
Tel. (0 27 37) 37 40
Krantz, Hubert, Dipl.-Kaufmann
5 Köln, Roonstr. 29
Tel. (02 21) 23 83 49
Sack, Hans-Gerhard,








593 Hüttental-Niedersetzen, Glabacher der Mathematik
Ecke 2 1
Paulus, Wulf, Dipl.-Sportlehrer Leibeserziehung
5904 Niederschelderhütte, Am Südhang 10
WISSENSCHAFTLICHE HILFSKRÄFTE
Dilling, Heinz, Realschullehrer Werkpädagogik
3561 Oberdieten, Im Steitchen 15 und Technologie
Tel. (0 64 65) 588
Schäfer, Christa, Werklehrerin, 593 Hütten- Kunst- und





Raum 231, Reg.-Ang. Elfriede Barthold, Tel. 87
Wissenschaftlicher Rat und Professor Dr. Wolfgang Hinrichs
Professor Dr. Heinz Müller
Professor Dr. Hans Schöneberg
Assistenten: Dr. Ursula Neemann
Dr. Hans-Peter Steimle
Allgemeine Pädagogik:
Raum 228, Reg.-Ang. Doris Windhövel, Tel. 86
Professor Dr. Edgar Reimers
Assistent: Dr. Horst Opaschowski
Psychologie:
Raum 225, Reg.-Ang. Dorothea Hoffmann, Tel. 90
Professor Dr. Georges Schmitz
Akademischer Rat Dr. Rudolf Feig
Assistent: Hanns-Christian Heinrich m. d. V. b.
Philosophie:
Raum 228, Reg.-Ang. Doris Windhövel, Tel. 86
Professor Dr. Margot Fleischer
Dozent Dr. Franz Gniffke
Assistent: N. N.
Ev. Religionspädagogik:
Raum 376, Reg.-Ang. Margarete Heifer, Tel. 83
Professor Dr. Ingo Baldermann
Wissenschaftlicher Rat und Professor Dr. Dietrich Thyen
Assistent: Dr. Gisela Kittel
Kath. Religionspädagogik:
Raum 376, Reg.-Ang. Margarete Heifer, Tel. 83
Wissenschaftlicher Rat und Professor Dr. Leonhard Intorp
Professor Dr. Karl Klein
FACHBEREICH II:
Soziologie:
Raum 323, Reg.-Ang. Leonore Heberling, Tel. 38








Raum 249, Reg.-Ang. Ellen Florin, Tel. 80
Professor Dr. Ernst Heinen
Professor Dr. Harald Witthöft
Akademischer Rat Dr. Ingeborg Koza
Assistent: N. N.
Erdkunde:
Raum 249, Reg.-Ang. Ellen Florin, Tel. 80
Professor Dr. Heinrich Kellersohn
Assistent: Hartmut Eichenauer m. d. V. b.
Wirtschaftslehre:
Raum Reg.-Ang. Tel.
Professor Dr. Hans Petermann






Raum 242, Reg.-Ang. Dorothee Hesse, Tel. 88
Professor: Dr. Paul Gerhard Klussrnann
Assistent: Dr. Heinrich Küntzel
Raum 242, Reg.-Ang. Dorothee Hesse, Tel. 88
Professor Dr. Helmut Jochems
Akademischer Oberrat Dr. Leonhard Alfes
Lektor B A Christopher Moss
Assistent: Dr. Reimer Jehmlich
Raum 276, Reg.-Ang. Charlotte Offergeid, Tel. 92
Professor Dr. Johannes Heinrich
Dozent Dr. Kurt-Erich Eicke
Assistent: Hermann J. Busch m. d. V. b.
Kunsterziehung:











Raum 265, Reg.-Ang. Marianne Schatte. Tel. 92
Dozent Gerhard Hecker
Dozent Ingeborg Ripplinger
Assistent: Hans-Gerhard Sack m. d. V. b.






Raum 244, Reg.-Ang. Erika Busch, Tel. 89
Professor Dr. Georg Schmitz
Dozent: Dr. Hans-Dieter Rinkens
Assistent: Dr. Georg Schräge
Wissenschaftlicher Angestellter: Erich Boddenberg
Raum 314, Reg.-Ang. Ursula Beyrich, Tel. 35
Assistent: Dipl.-Phys. Manfred Bodemann
Raum 314, Reg.-Ang. Ursula Beyrich, Tel. 35
Professor Dr. Peter Habitz
Laborant Erwin Daub
Raum 314, Reg.-Ang. Ursula Beyrich, Tel. 35
N. N.
Akademischer Rat Dr. Marliese Blana-Müller
Laborantin Ingeborg Braach
Technologie:
Raum 314, Reg.-Ang. Ursula Beyrich, Tel. 35
Oberbaurat Dr. Karl Wiedemer
Hauswirtschaft:
Raum 314, Reg.-Ang. Ursula Beyrich, Tel. 35
Dozent Herta Borghaus
Laborantin Ingeborg Braach
WENN Sie noch nicht mit uns arbeiten
sollten, so bieten wir auch Ihnen unsere
Dienstleistungen an, jetzt und in Zukunft.
VOLKSBANK














Schwimmen schafft Lebensfreude und erhält gesund





























Zur Didaktik und Methode
196 S., kartoniert, 14,80 DM
Willy Moog
Geschichte der Pädagogik








214 S., kartoniert, 14,80 DM
G. Schmitz; 3. Bär, H. Winter
Aspekte moderner Mathe¬
matik in der Hauptschule




132 S., kartoniert, 10,80 DM
Aloys Henn Verlag Ratingen-Wuppertal-Kastellaun
LEHRVERANSTALTUNGEN
ALLGEMEINE PÄDAGOGIK
S Grundprobleme der Freizeiterziehung
(1. bis 3. Semester)
2 Std. Di 8.30—10.00 Uhr R 229
4.
S Pädagogische Analyse von Jugendzeitschriften
2 Std. Fr 9—11 Uhr R 229
S Einführung in die Pädagogik
(1. und 2. Semester)
2 Std. Mo 10—12 Uhr R 229
S Selbstverständnis und Methode der
Erziehungswissenschaft
(für Diplomanden und ältere Semester)
2 Std. Do 17—19 Uhr R 229
5. S Fragen der politischen Bildung
2 Std. Di 16—18 Uhr R 229
6. S A. S. Makarenko und die sowjetische
Pädagogik seiner Zeit
2 Std. Di 10—12 Uhr R 229
7. S Aktuelle Fragen der Vorschulerziehung
(auch für Anfänger geeignet)
2 Std. Mo 16—18 Uhr R 243
8. AG Überlegungen zur Neukonzeption eines
Jugendhilfeplans für den Kreis Siegen
2 Std. Mo 11.45—13.15 Uhr R 229
9. AG Untersuchungen zur Vorschulerziehung















V Methoden des Erstleseunterrichts und ihre
theoretische Begründung
(St I)
1 Std. Do 13—14 Uhr R 270
V Lehr- und Arbeitsmittel
1 Std. Mo 12—13 Uhr R 22!
Impulse und Fragen im Lehr- und Unter¬
richtsgespräch. Einführung in das Problem
der Unterrichtsmethoden
(1. und 2. Semester)
2 Std. Mo 10—12 Uhr R 222
Literatur, Musik, Illustrierte, Fernsehsendun¬
gen u. ä. für Kinder und Jugendliche. Päd.-
didaktische Analysen nach studentischen In¬
teressenrichtungen.
(Ab 3. Semester)






14. S Grundfragen von Schule und Unterricht
angesichts des Totalitarismus
2 Std. Fr 9—11 Uhr R 230
15. S Erziehung zur Rede und Sprachpflege im
Unterricht
2 Std. Di 11—13 Uhr R 221
16. /42.S Interaktion als Determinante der Motivation
(ab 4. Semester, auch für Leistungsnachweis)





2 Std. Mi 15—17 Uhr R 230
Die Grundschule (Richtlinien NRW)
2 Std. Mo 10—12 Uhr R 270
Die Erziehungstheorie Arnold Gehlens
(Anmeldung erforderlich)
2 Std. Fr 10—12 Uhr R 221
20. Ü Schulrecht: Rechtsstellung des beamteten
Lehrers
1 Std. Mo 8—9 Uhr R 221
21. Ü
22. Ü
Schulorganisation: Die neue Grundschule
1 Std. Mo 9—10 Uhr R 246
Praxis des Erstleseunterrichts
1 Std. Fr 9—10 Uhr R 221
23. Ü Technische Medien und Arbeitsmittel im
Hochschulunterricht
2 Std. Do 17—19 Uhr R 221
24. Ü Neue Wege in der schulpraktischen
Ausbildung
1 Std. Do 16—17 Uhr



















26. V mit K Zur Frage nach der Wahrheit der Kunst Fleischer
2 Std. Fr 11—13 Uhr R 229
27. S Theorie und Praxis. Einführung in das Fleischer
Denken von Karl Marx
2 Std. Mo 16—18 Uhr R 229
28. S Friedrich Nietzsche: Vom Nutzen und Nachteil Fleischer
der Historie für das Leben
2 Std. Do 14—16 Uhr R 229
29. S Zur Theorie der Geisteswissenschaften Gniffke
2 Std. Di 9—11 Uhr R 221
192
30. S Sprache und Welt bei W. von Humboldt Gniffke







V Einführung in die Politikwissenschaft
1 Std. Di 9—10 Uhr
1 Std. Do 9—10 Uhr R 270
S Ausgewählte Probleme der Forschung zum
Nationalsozialismus
(Grundstudium Politikwissenschaft, 'Wahlfach
Geschichte, St. Geschichte/Pol. Bildung)
2 Std. Mo 8—10 Uhr R 229
S Gleichberechtigung der Geschlechter
S Die Grundrechte: I. Der Schutz des Einzel¬
menschen
2 Std. Do 16—18 Uhr R 270
Ü Geschäftsordnungen












V Psychologische Diagnostik im Bereich der
Schule
1 Std. Mi 14—15 Uhr R 208
1 Std. Do 11—12 Uhr R 203
V Grundbegriffe der Psychologie II
(Grundlagenvorlesung mit dem Schwerpunkt
„Pädagogische Psychologie")
1 Std. Di 10—11 Uhr
1 Std. Mi 16—17 Uhr R 270
S Zur Psychologie der Erwachsenenbildung
Entwicklung^- und sozialpsychologische
Aspekte
2 Std. Do 14—16 Uhr R 222
Ab 3. Semester / auch für LN
S Zur Entwicklungspsychologie der Sprache
2 Std. Fr 11—13 Uhr R 222
Ab 3. Semester / auch für LN
S Konfliktmodelle
2 Std. Do 11—13 Uhr R 222
41/53. S Zum Problem des Vorurteils im pädagogischen
Bereich
2 Std. Mi 14—16 Uhr R 222
alle Semester / auch für LN
42./16. S Interaktion als Determinante der Motivation
(motivationstheoretisch begründet und
schulpraktisch ausgewertet)












43. S Psychopathologie des Kindes- und Jugend- Petzold
2 Std. Mi 17—19 Uhr R 229
14täglich
44. S Grundfragen der Sozialpsychologie II Schmitz
(Prüfung und Anwendung sozialpsychologi¬
scher Verfahren in der Schule)
2 Std. Di 16—18 Uhr R 222
45. Ü Anleitung zum wissenschaftlichen Arbeiten Heinrich
2 Std. Do 8—10 Uhr R 222
46. U Lernstörungen und Erziehungsschwierigkeiten N. N.
2 Std. Mo 17—19 Uhr R 222
47. Ü Psychodiagnostische Hilfsmittel N. N.
in der Schule
2 Std. Do 17—19 Uhr R 222
SOZIOLOGIE
48. Vu.K Die Familie Grundlage der Gesellschaft
2 Std. Fr 9—11 Uhr R 222
Liebermann
49. S Religion und Sozialethik
2 Std. Do 17—19 Uhr R 226
50. S Sozialpädagbgik und Probleme der sozialen
Verantwortung





öl.Vu.U Einführung in das Studium der Theologie an
der Pädagogischen Hochschule
2 Std. Do 8—10 Uhr R 248
52. S Einführung in das kanonische Recht
(unter historischen und aktuellen Gesichts¬
punkten)
2 Std. Mi 14—15.30 Uhr R 246
53. /41./S Zum Problem des Vorurteils im pädagogischen
Bereich
2 Std. Mi 14—16 Uhr R 222
(Wahlfach St I — St II)
54. S Das Bildungsdenken der Gegenwart und die
Konsequenzen für den Religionsunterricht
2 Std. Do 11—13 Uhr R 221
(Wahlfach)
55. S Literarische Texte im Religionsunterricht
2 Std. Do 14—16 Uhr R 221









56. S Der Katechismus-Unterricht in der Grund- Klein
und Hauptschule
(Möglichkeiten und Grenzen)
2 Std. Mi 17—19 Uhr R 248
57. S Erziehung aus dem Glauben und allgemeine Klein
Erziehungswissenschaft
(zum Gespräch zwischen Kath. Theologie und
allgemeiner Erziehungswissenschaft)
2 Std. Do 11—13 Uhr R 229
58. S Didaktische und methodische Grundfragen N. N.
bibl. Theologie
(Zeit und Ort nach Vereinbarung)
EVANGELISCHE
RELIGIONSPÄDAGOGIK
59.Vu.U Theologie im 20. Jahrhundert.
2 Std. Mo 8—10 Uhr
60-Vu.Ü Einführung in das Alte Testament
2 Std. Fr 8—10 Uhr









S Grundfragen der Politischen Ethik




S Die Passionsgeschichte (Einführung in theolo¬
gische Arbeitsweise und didaktische Grund¬
fragen)
(für Anfangssemester)
2 Std. Do 8—10 Uhr R 246
S Grundfragen der „Kirchlichen Dogmatik"
von Karl Barth: 1. Religion und Offenbarung,
2. Praedestination und Trinitätslehre
2 Std. Do 11—13 Uhr R 248
S Der Prophet Jeremia
2 Std. Fr 9.45—11.15 Uhr R 246
S Grundprobleme christlicher Dogmatik
(erörtert anhand moderner Glaubensbekennt¬
nisse)
2 Std. Fr 11—13 Uhr R 248
S Religionsunterricht in der Oberstufe der
Hauptschule (in Verbindung mit dem
Praktikum)
2 Std. Do 10—12 Uhr R 24^
S Probleme des Religionsunterrichts in der
Grundschule
(in Verbindung mit dem Tagespraktikum)













68. S Der Zusammenhang von Geschichte und
Deutung (dargestellt am Beispiel der Bücher
Ruth, Hiob und Jona)
2 Std. Do 8—10 Uhr R 229
69. S Besprechung neuer religionspädagogischer
Literatur
2 Std. Do 15—17 Uhr R 248
(Wahlfach)
70. U Einführung in die hebräische Sprache












V Bemerkungen zur Deutung und Kritik der
deutschen Dichtung von 1889—1914
1 Std. Di 10—11 Uhr R 243
S Geschichte und Wirkung des deutschen
Liedes im 17. Jahrhundert
2 Std. Di 16—18 Uhr R 243
Ü Textanalysen deutscher Schullesebücher
2 Std. Di 11—13 Uhr R 243
(St I — St II)
U Interpretation und Didaktik
dramatischer Formen
' 2 Std. Mi 13—14.30 Uhr R 243
Ü Clemens Brentano
2 Std. Mi 15—16.30 Uhr R 243
Ü Atem- und Stimmbildung, Artikulations- und
Ausdrucksübungen als psycho-physische
Grundlagen für den Sprechberuf
Gruppe I 2 Std. Di 17—19 Uhr R 278














V The Regional Pattern of Britain
1 Std. Mo 14—15 Uhr R 243
S Das System der englischen Sprache: eine
Einführung in das Studium der Linguistik
2 Std. Di 11—13 Uhr R 248
S Die Übersetzung:
Strukturelle und stilistische Aspekte
2 Std. Di 14—16 Uhr R 243
S Semantics
2 Std. Mi 14—16 Uhr R 229
S Saul Bellow: The Adventures of Augie March







82. S Weiterbildungsseminar: Einführung in die
Techniken der literarischen Interpretation
2 Std. Do 17—19 Uhr R 243
83. U Practical Criticism: Analyses of Modern
British and American Poems (II)
1 Std. Mi 16—17 Uhr R 229
84. S Dokumente zur englischen Geschichte II:
1628—1918
2 Std. Mo 9—11 Uhr R 243
85. K Kolloquium über neuere amerikakundliche
Literatur







S Textarbeit im Englischunterricht der
Sekundarstufe I
2 Std. Fr 9—11 Uhr
U Übungsformen im Englischunterricht






















Group 7 Di 16.30—17 Uhr
U Translation and Essay Class
Group 1 Di 10—11 Uhr R 222
Group 2 Di 11—12 Uhr
Group 3 Di 12—13 Uhr
Ü Unterrichtspraktische Übung I
Mi (Ort und Zeit nach besonderer Ankündi¬
gung)
Ü Unterrichtspraktische Übungen II
















92. V Ausgewählte Probleme der deutschen Sozial- Witthöft
und Wirtschaftsgeschichte bis zum Dreißig¬
jährigen Krieg (mit Diskussion)
2 Std. Mi 15—17 Uhr R 221
(Wahlfach St I — St II)
93. S Politische und konfessionelle Kräfte im 16. Cellarius
und 17. Jahrhundert
(Elemente der Quellenkritik)






S Die Außenpolitik des Deutschen Reiches
von 1890—1914
2 Std. Mi 17—19 Uhr • R 243
(Wahlfach St II)
S Territorialstaat und Reichsverfassung
1776 bis 1806
2 Std. Do 11.30—13 Uhr R 243
(Wahlfach St II)
S Die politischen Parteien in der BRD
2 Std. Di 9—11 Uhr
(Wahlfach St 1 — St II)
R 250
S Ausgewählte Quellen zur Geschichte der
Weimarer Republik
2 Std. Di 15—17 Uhr
(Wahlfach St 1 — St II)
98./159. S Ausgewählte Kapitel aus der Geschichte der
Technik
2 Std. Mo 17—19 Uhr R 246
(Wahlfach)
99./32./S Ausgewählte Probleme der Forschung zum
Nationalsozialismus
2 Std. Mo 8—10 Uhr R 229
(Wahlfach St II — Grundstudium Politik)
100. S Das Kaisertum des Mittelalters — dargestellt
an ausgewählten Quellen des Mittelalters
(in dt. Übersetzung)
2 Std. Mo 16—18 Uhr R 248
101. S Einführung in das Studium der Geschichte
und die Methoden historischen Arbeitens
(Proseminar)
2 Std. Do 11—13 Uhr R 250
102. Ü Der Nationalsozialismus im Geschichts¬
unterricht
2 Std. 13.45—15.15 Uhr R 248
(Wahlfach St II)
103. K Literatur zur europäischen Expansion seit
dem 18. Jahrhundert, zur Dekolonisation und
zur Emanzipation der Dritten Welt
2 Std. Mi 17—19 Uhr R 222













104. V Nordrhein-Westfalen Kellersohn
2 Std. Do 8—9.30 Uhr R 251
(Wahlfach St I — St II)
105. S Einführung in das Studium der Geographie Kellersohn
und ihrer Didaktik
(Proseminar)
2 Std. Mi 16—17.30 Uhr R 251
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106. S Nordamerika
2 Std. Do 11—13 Uhr R 251
(Wahlfach)
107. Ü Einführung in die Geländearbeit der Geogra¬
phie, unter besonderer Berücksichtigung der
Wirtschafts- und Sozialgeographie
3 Std. Fr 8—10.30 Uhr R 251
108. E Exkursionen nach besonderer Ankündigung
DIDAKTIK DER
MATHEMATIK
109. V Einführung in die Didaktik der Mathematik
(für Anfänger)
1 Std. Mo 12—13 Uhr R 270
110. V Einführung in die Wahrscheinlichkeits¬
rechnung
2 Std. Mi 14—16 Uhr R 248
111. S Analyse moderner Mathematiklehrgänge für
die Grundschule
2 Std. Mo 10—12 Uhr R 107
112. S Sachrechnen im modernen Mathematik¬
unterricht
2 Std. Do 11—13 Uhr R 270
113. S Oberseminar für St II
Examenskandidaten
2 Std. Di 16—18 Uhr (14 täglich) R 246
114. S Oberseminar für St I — Examenskandidaten
2 Std. Di 16—18 Uhr (14täglich) R 246
115. S Lineare Algebra
2 Std. Mo 14—16 Uhr R 248
116. S Einführung in die Gruppentheorie
2 Std. Di 10—12 Uhr R 246
117. S Neue Sachgebiete im Mathematikunterricht
2 Std. Ort und Zeit nach Vorankündigung
118. S Axiomatische Mengenlehre
2 Std. Ort und Zeit nach Vorankündigung
119. Ü Darstellende Geometrie
2 Std. Mi 16—18 Uhr R 246
120. U Einführung in die Wahrscheinlichkeits¬
rechnung
1 Std. Mo 13—14 Uhr R 248
DIDAKTIK DER BIOLOGIE
121. V Schwerpunkte der Humanbiologie
1 Std. Mo 10.30—11.15 Uhr R 206
122. V Lebewelt der Heimat II: Vögel




























(Einführung in die Biochemie)
2 Std. Do 11—12.30 Uhr R 206
S Sexualerziehung in der Schule:
Fachliche und methodische Fragen zu ihrer
Verwirklichung
1 Std. Mo 15—16 Uhr R 200
U Bestimmungsübungen
(zool. und bot.)
2 Std. Do 8—10 Uhr R 206
(Wahlfach St I — St II)
Ü Arbeitshilfen für den Unterricht I
Menschenkunde
Übung zur Didaktik und Methodik des Faches
1 Std. Mo 11—12 Uhr R 206
K Anleitung zu Examensarbeiten
Nach Vereinbarung R 205
(Wahlfach)
K Kolloquium für Examenssemester













130. V Anorganische Chemie
2 Std. Do 11—13 Uhr
131/139. V Mineralogie II
2 Std. Do 13—15 Uhr
(Wahlfach St I — St II)
132. S Didaktik des naturwissenschaftlichen
Unterrichts




133./141./S Seminar zu Schulversuchen im
programmierten Unterricht
(in Verbindung mit dem Tagespraktikum)
1 Std. Mi 14—15 Uhr R 212
134. S Die Chemie der Metalle
2 Std. Do 8—10 Uhr
(Wahlfach St II)
135. U Qualitative Analyse
2 Std. Di 14—16 Uhr
136. K Kolloquium für Examenssemester

















1 Std. Di 12- -13 Uhr R 208
139. /131.V Mineralogie II
2 Std. Do 13—15 Uhr R 208
140. Vu.K Schulversuche zur Elektronik
3 Std. u. 1 Std. Mo 17—20 Uhr R 208
(Wahlfach St II)
141. /133.S Seminar zu Schulversuchen im programmier¬
ten Unterricht (in Verbindung mit dem Tages¬
praktikum)
1 Std. Mi 14—15 Uhr R 212
142. U Optik
2 Std. Mo 14—16 Uhr
(Wahlfach St. I — St II)
















145. Vu.K Didaktik und Methodik der Hauswirtschaft
im 8. u. 9. Schuljahr
2 Std. Di 16—18 Uhr R 139
146. S Neue Unterrichtsformen im Fach Hauswirt¬
schaft (Erkundungen, Arbeitsgemeinschaften,
Vorhaben u. a.)
2 Std. Mo 17—19 Uhr R 139
147. S Ausgewählte Kapitel aus Ernährungswissen¬
schaft und Wirtschaft
2 Std. Di 14—16 Uhr R 139
148. S Hauswirtschaft im Sachunterricht der
Grundschule
2 Std. Do 11—13 Uhr R 139
(Wahlfach St I)
149. /162 Ü Technologie in Haushalt und Industrie
(mit praktischen Übungen)
2 Std. Mi 17—19 Uhr R 139
(Teilnehmerzahl begrenzt)
150. K Kolloquium für Examenssemester, Vorberei¬
tung von wissenschaftlichen Arbeiten und
Unterrichtsstunden
1 Std. nach Vereinbarung


















V Einführung in die Logik der Sozialwissen¬
schaften unter besonderer Berücksichtigung
der Wirtschaftswissenschaften
1 Std. Di 10—11 Uhr R 208
V Einführung in das Ertragssteuerrecht
1 Std. Di 11—12 Uhr R 208
V Grundzüge der explikativen Betriebswirt¬
schaftslehre und Volkswirtschaftslehre
1 Std. Di 12—13 Uhr R 229
V Konzeptionen der Wirtschaftspolitik
1 Std. Di 15—16 Uhr R 229
156. S Seminar über Fragen der Wirtschaftswissen¬
schaften und der Wirtschaftslehre
2 Std. Di 17—19 Uhr R 221
157. V Einführung in Fragen des Maschinenbaus,
Festigkeitslehre in Theorie und Anwendung
(mit experimentellen Vorführungen)
2 Std. Mo 15—17 Uhr R 208
158. S Didaktik und Methodik des Technischen Wer-
2 Std. Mi 17—19 Uhr R 132
159. /98. S Ausgewählte Kapitel aus der Geschichte der
Technik
2 Std. Mo 17—19 Uhr R 246
160. S Investition und Finanzierung
2 Std. Di 8—10 Uhr R 243
161. Ü Arbeitsteilige Verfahren im Technischen
Werken
2 Std. Mi 15—17 Uhr R 132
162. /149.Ü Technologie in Haushalt und Industrie
(mit praktischen Übungen)
(Teilnehmerzahl begrenzt)















163. S Das Prinzip der Metamorphose in Werken Krahl
Max Emsts, Salvador Dalis und Yves Tanguys
2 Std. Mo 14—16 Uhr R 108
(Wahlfach)
164. S Decollages Krahl
2 Std. Do 11—13 Uhr R 107
(Wahlfach St. I — St II)
165. S Ausgewählte kunstpädagogische Probleme Krahl
2 Std. Di 14—16 Uhr R 108


















2 Std. Do 14—16 Uhr R 133
(Wahlfach)
Ü Freie Aufgabenpassagen
4 Std. 16—20 Uhr 14täg. R 107/133
im Wechsel mit der Veranst. v. Herrn Bietzker
(Wahlfach St I — St II)
Ü Farbige Siebdrucke
4 Std. Mo 16—20 Uhr (14tägl.) R 107/133
im Wechsel mit der Veranstaltung Krahl:
Aufgabenpassagen
(Wahlfach St I — St II)
Ü Keramik
2 Std. Mi 16—18 Uhr R 132 A (Werkraum Ton)
(Wahlfach St I — St II)
Ü Spielfiguren aus unterschiedlichen
Materialien (II)
Aufgaben für den Hauptschulunterricht
2 Std. Do 16—18 Uhr R 130/131/133
(Wahlfach St I — St II)
K Kolloquium zur Vorbereitung des Tages¬
praktikums
Zeit: nach Vereinbarung R 108
(Wahlfach St I — St II)
K Material- und Technikkunde zur Keramik¬
übung
1 Std., Zeit nach Vereinbarung R 132 A
S Gestaltung von Bewegung in Kunst und
Unterricht —■ Kolloquium
(Wahlfach)
2 Std. Fr 8.15—9.45 Uhr R 108
S Kinetik I
Montage beweglicher Objekte aus
Schrotteilen








2 Std. Fr 10.15—11.45 Uhr R 107
(Wahlfach St II)
K Kolloquium zur Vorbereitung des Fachprak¬
tikums





















179. S Schnittkonstruktionen für die Hauptschule Kleffmann
2 Std. Fr 13.15—14.45 Uhr R 133
(Wahlfach St II)
180. S Grundlegende Probleme zum Thema N. N.
Kleidung/Mode
2 Std. Mo 11.30—13 Uhr R 133
181. S Technologie II: N. N.
Spinnerei und textile Flächenbildung
2 Std. Mo 14—15.30 Uhr R 133
(Wahlfach St I — St II)
182. Ü Nähmaschinentechniken und ihre Kleffmänn
Anwendungsmöglichkeiten
2 Std. Fr 15—16.30 Uhr R 133
(Wahlfach St II)
183. Ü Einführung in die Bildweberei N. N.
2 Std. (Zeit nach Vereinbarung) R 134
(Wahlfach St I — St II)
MUSIK UND IHRE DIDAKTIK
184. V Beispiele zur Entwicklung der geistlichen
Vokalmusik
1 Std. Do 16—17 Uhr R 273
185.Su.K Theoriebildung und empirische Forschung
in der Musikpädagogik
2 Std. Mi 14.30—16 Uhr
1 St. Mi 16—17 Uhr R 278
(Wahlfach St I — St II)
186. S Didaktik des Musikunterrichts
in der Grundschule







S Ausgewählte Werke russischer Komponisten
des 19. und 20. Jahrhunderts
2 Std. Do 14—16 Uhr R 278
(Wahlfach)
Ü Original und Bearbeitung in der
Musikgeschichte
2 Std. Mo 16—18 Uhr R 278
Ü Praktische Übungen zum Gebrauch des
Klaviers im Schulmusikunterricht II
1 Std. Fr 11—12 Uhr R 278
U Tonsatz II
1 Std. Fr 12—13 Uhr R 278
Ü Hochschulchor
offen für alle
2 St. Mi 18—20 Uhr R 270
Ü Gehörbildung n
1 Std. Do 9—10 Uhr R 278











193. Ü Elementare Spiel- und Begleitformen Heinrich
1 Std. Fr 9—10 Uhr R 278
194. Ü Chorleitung Heinrich
1 Std. Fr 10—11 Uhr R 278
195. U Kammermusikgruppe Heinrich
2 Std. Fr 14—16 Uhr R 278
LEIBESERZIEHUNG
196. V Sportmedizinische Anatomie u. Physiologie II Reiher
1 Std. Mi 18—19 Uhr R 250
197. Einführung in die Sportdidaktik Hecker
2 Std. Mi 14—16 Uhr R 250
Proseminar
(Wahlfach St I — St II)
198. S Herman Nohls Schriften und aktuelle Hecker
Probleme der Sportpädagogik
2 Std. Do 8—10 Uhr R 250
(Wahlfach)
199. ' S Die Praxis des Sportunterrichts und ihre Hecker
theoretische Begründung
2 Std. Fr 8—10 Uhr R 250
(Wahlfach St I — St II)
200. S Einführung in biomechanische Probleme des Ripplinger
Sports
2 Std. Mo 9—11 Uhr R 221
(Wahlfach St II)
201. S Fragen der Unterrichtsgestaltung in der Ripplinger
neueren Fachliteratur
2 Std. Mo 18—20 Uhr R 221
(Wahlfach St I — St II)
202. S Die Bedeutung der „kleinen Spiele" für die Ripplinger
Ausbildung motorischer Eigenschaften und
spezieller Bewegungsfertigkeiten
2 Std. Di 13—15 Uhr R 221
(Wahlfach St I — St II)
203. Spezielle Methodik und Trainingslehre der Ripplinger/
Leichtathletik Sack
2 Std. nach Vereinbarung R Lei.Pav.
(Wahlfach St II)
204. Ü Praktische Übungen (Studenten) Hecker
Siehe besondere Ankündigungen
205. Ü Praktische Übungen (Studentinnen) Ripplinger
Siehe besondere Ankündigungen
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Die kursiven Zahlen verweisen auf die Anschrift im Personalteil
Abmeier 144, 146, 160
Adams 141
Ahlert 65, 82, 117, 118, 119
Alfes 183, 187, 196, 197
Allner 61
Aßheuer 141, 146, 156, 157
Aufmkolk 139, 141, 145, 155









Bartmann 61, 65, 78, 93,
94, 95
Bebermeier 19
Becker, Günther 73, 79, 109, 110
Becker, Hermann 63, 69, 88
Beckmann 65, 79, 108, 109, 110
Becks 69, 79, 109, 110
Beckschäfer 138, 139
Behnke 65, 110, 111
Behrendt 17
Beier 24, 44







Bernard 24, 28, 38
Bernart 24, 33, 34
Bernitt 21, 27, 32
Beßling 70, 113
Bethusy-Huc 65, 79, 92, 93, 96
Beyer 69, 79, 109, 110




Biehl 21, 27, 33, 34
Biermann 17
Biester 65, 82, 117
Bietzker 203





Blana-Müller 183, 188, 200
Bleckwenn 65, 80, 123, 124, 125
Bloching 70, 99, 100
Boddenberg 185, 188, 199
Bodemann 184, 188, 200, 201










Borghaus 180, 188, 201, 202
Bormann 25, 37
Bornhorst 144
Bornkamm 21, 27, 36, 37
Boß 178
Bosse 183, 195




Brinkmann, Heinrich 65, 78,
97, 98
Brinkmann, Ingeborg 18, 50
Brockhaus 5, 137, 141, 147,
158, 159











Busch, Friedr. W. 3, 6, 75
Busch, Hermann 185, 187, 204
Busch, Maria 138
Buschkamp 19
Bußhoff 65, 79, 92, 93
Bußmann 70, 120
Butt 26, 27
Byrne 70, 80, 104, 105, 106
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Caha 63 Folkerts 19, 21, 29, 48, 49, 50
Cellarius 183, 197 Forster 29
Cladder Gl, 65, 80, 103, 104 Franz
Franzbecker
141, 145, 151, 152
144, 147, 158, 159
D ahmen 70 128 Franzisket 66, 82, 113, 114, 115
Dalhnffl-J Cl111lJ1L 73, Rfl 19^1OU, \.£tO, 19dXi-'Jb Fremann 61
Tl QYY1YY*\n nriJL/dlllXIldilll co Freitag 79
"P)p ti mxrc! 11l.J 11111>W 7ß/ O Frenking 76
Daub 1 88loo Frenzel 78
Dedering 75 7Qtu, tu, 1 1 QIii? Freude 76
Desselberger 74/ rt, 79, 85, IJq, Frey 146
95, 97 120 Freywald 69, 80, 104, 105, 106
Dewe 1 0iy Fricke 138
Diakostavrianos 17J. I Frisch 180
Diederichs FiQVif, R1 IIIOl, in, 11QXJLo Fröhlich 25, 28, 40, 41
T")i plrm annJ—'1'—Ii11ICl1111 7, IQ± J Frommholz 24, 28, 37, 38
Diekmeyer fi9Ob Froning 61
Dieterich 74 Frowein 63
Dilling 185, 202 Fuchs 6
Dircksen 21, 29, 42, 43 Fuleda 80
Dopheide 143, 147, 170, 171 Funke 3, 5, 6, 17, 18,
Dormeyer 74, 78, 99 21, 28, 38, 39
Drerup 3 Furth 66, 79, 106, 107, 108
Dresing 25, 44, 143, 152





Ebel 66, 78, 93, 96, 120 Geißler 66 100 101\J\J, JLVU, 1u 1
Echelmeyer ßdDTt Gemmeke 138
Eichenauer 185, 187, 1 QQiyt> Georg 148
Eicke ISO, 187, 204 Gerbing 3
Eickelpasch 76, 96 Gerwin 6
Elingshausen 3ftöO Gewehr 73 80 100 101■V, lJUy XW, l \t l
Ellermann 26, 29, 49, üU Gies 66, 79, 92 96 106 107xj\ß, IVUj XV1
Endler 27 Gladen 70, 107
Engel 21, 28, 40 Glatfeld 18, 21, 29, 41, 42
Engelhard 66, 79, 108, 109, imliU Gniffke 181 186 192 193J.L}J., MOLd, AUÜ
Erber 139, J4I, 148, 164 Gocke 69, 80, 104, 105
Esterhues 143, 162 Göddeke 139
Everding 66, 81, 125, 126, 127 Gottschalk 177
Evers, Elmar 69, 81, 127 Gräsel 70, 121
Evers, Friedrich 61, 64, 66, 81, Grah 17
110, 111, 113 Graumann
Groll 73,
64
77, 85, 92, 95,
Faber 7, 138. 141. 145. 151 97, 120
Feest 69, 82, 113. 114. 115 Gronemeier 24, 29, 44
Feig 183, 186, 193 Große-Jäger 66, 81, 125, 126, 127
Feige 66, 79, 108, 109, 110 Großmann 21, 27, 33, 34
Feldhoff 21, 27, 35, 36 Grünfeld 71, 89, 91
Fiedler 138 Günther 74, 77, 86, 91
Filip 138
Fincke 61 Haase 66
Finken 6 Habitz 177, 181, 188, 200, 201
Fleischer 180, 186, 192 Hachmeister 28
Florin 187 Hadzisuljic 17
Fölling 3, 61 Haecker 66, 78, 93, 94, 95
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Hagel 18, 24, 31, 50
Hagenhoff 161, 162
Hammel 138, 141, 145, 151
Hammond 143, 147, 158, 159
Hampel 81, 82




Härder-v. Gersdorff 3, 25, 28, 40
Harre 76, 94
Harter 74, 79, 119
Heberling 178, 186
Hecker 179, 181, 188, 205
Heichert 3, 6, 137, 141,
145, 151, 152
Heifer 186
Heinen 177, 180, 181, 187, 194, 198
Heinrich,
Hanns Christian 185, 186, 193, 194
Heinrich, Elisabeth 61
Heinrich, Johannes 179, 181, 187,
aa m nnr*204, 205
Heise 66, Ol IOC* "1OC "1OTöl, 1^5, lZo, xll





Henkel 144, 148, 165
Hermanns 143, 155
Hermes 74, 80, 106
Herzog 178
Hesse 187
Hestermeyer 137, 139, 141,
147, 162, 163
Heuel 145
Heuermann 25, 28, 39
Hildebrandt 22, 27, 35, 36
Hilker 145
Hillebrand 141, 147, 162, 163
Hillen 62
Hinnendahl 20








Hofmann, Klaus-Dieter 71, 89










Hopf 66, 81, 125, 126, 127
Horn 25, 44
Hoyer 69, 81, 115, 116
Huber 66, 77, 85, 86
Hühn 26, 28, 39
Hülsmeyer 70, 81, 126, 127
Hümmeke 24, 28, 48
Hufendiek 64
Hugenroth 73, 80, 100
TntoTnJ_ll LUl kj 181, 186, 193, 194
Tttp»vm 53nnJ. LUt?±illctilil 76
Janning 70, 80, 99, 102, 103
Jasper 5, 61, 66, 79, 92, 93
Jehmlich 185, 187, 196, 197
Jeismann 66, 79, 106, 108
Jochems 3, 6, 177, 181,
187, 196, 197
Josephi 177
Tfw1"wpm pt"UUölW Cl HCl 137
Jungclausen 197
TilnlrprJ LlillVL-I 71, 104, 105
Kallendorf 26, 27
Kampmann 81
Kasselmann 144, 147, 163
Karaschewski 22, 29, 41, 42
Karst 22
Katz 146
Kaufmann 140, 141, 145, 154
Kellersohn 181, 187, 198, 199
Kemmelmeyer 74, 81, 126, 127
Kettrup 141, 148, 164, 165
Kerski 17
Kestermann 61
Kienecker 3, 63, 141, 146,
156, 157
Kienel 73, 81, 112
Kießling 71
Kirchhof! 146
Kittel 185, 186, 195
Klaus 138, 139
Kleffmann 183, 204
Klein, Karl 180, 181, 186, 194, 195
Klein 64
Kleist 66, 82, 117, 118
Klemm 143, 164, 165
Klenner 25, 33, 35
Klockenkämper 138
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Klüber 66, 80, 101, 102 Laubig 3, 17, 22 28 VI£j£jy mOj '?')
Klussmann 181, 187, 196 Lenz 67, 80. 85 92\J\Jy \J*ßy l/U)
Knape 67, 78, 93, 94, 95 95, 97, 120, 122
Knievel 141, 147, 171, 172 Leppig 71, 112
Knoche 71, 112 Lichtenstein-Rother 67, 77,
Knöfel 183, 200, 201 88, 89
Knoke, Franziska 141 T ioh CvpwieinnLiltULl illciilll 182 18fi 1<)4iUbj lOU) JLi7t:
Knoke, Ludwig 139 T 1Yl<"11QY»J-illlUictl 64
Könemann 27 T .inffn anJ-iliigllciU. Oj 61, 67, 78 92 961<J) *Ji—ty %J\J
König, Anneliese 41 T .1qIron1 22, 28 46 48«Oj X<_/1 to
König, Brigitte 19 T .nplm^xra nJ—J W etII U L 17, 22, 27, 33,
Kohlschein 20 34, 35
Kötters 142, 147, 170, 171 Lobbe 20
Kohl 67, 71, 107 T r\V\l"\OY,+liUUUcI L 138
Koke 147 Löffler 26, 29, 43, 44
Kokomohr 76, 89 Lohmar 137, 142, 146, 153,
Kolbe 67, 81, 127, 128 159, 160
Kollmann 74, 78, 98, 99 Lorenzen 7, 18, 22, 27, 31, 32
Korfsmeier 25, 43 Loser 67, 77, 88, 90
Korhammer 71, 122 Lubtowski 62
Korn-Verlage 76, 124 Lübs 71, 128
Korspeter 64 Lüpke 67, 81, 127, 128
Kosthorst 67, 79 Lütgen 71, 100, 102

















































































































































Moss 183, 187, 196, 197 Pink 122
Müller, Gerhard 144, 161, 162 Pippert 61, 73, 77, 85, 86,
Müller, Hans-Peter 71 87, 92, 95, 97, 120
Müller, Heinz 182, 186, 192, 193 Planckermann 62
Müller, Ludwig 22, 27, 36, 37 Plass 168
Müsgens 143, 147, 165, 166 Pöhler 145
Münk 73, 80, 120, 121, 122 Pöschel 137
Poll, Christel 142, 147, 169
Natus 3, 6, 139 Poll, Marlene 146
Neemann 185, 186, 187, 191 Pollmann 142, 145, 155
Neufend 63 Pook 22
Neuhöfer 76, 121, 122 Poppendick 77
Neumärker 42 Pramann, Heinz 182, 187, 203
Neumann, Pramann, Wilhelm 18, 23, 28,
Gerd-Heinrich 71, 99, 114 45, 46
Neumann, Lothar 182, 202 Preuß 73, 77, 89
Niederau 137, 142, 147, 170, 171 Prielipp 62
Niggemann 71
Niggemeier 144, 145, 156 Radkau 26, 28
Niethammer 67, 77, 85, 86 Rafael 17, 20
Nüttgens 75, 81, 128 Rahn 148
Ramakers 161, 162
Obermann 73, 81, 116 Real 75, 80, 105
OVipt*qpVi pl n'—'ULI ouicip 19 Regenbrecht 3, 6, 68, 77,
OHpnhnpVi 67 89, 90
Oelmüller 137, 142, 145, 153 Regulski 29
OfferßeldV/ll^l- 187 Rehermann 142, 148, 166
OfJniVipniWglll UCUl 6 Rehse 62
Ohlmeier 64 Reichard 75, 78, 96
Oltersdorf 6, 24, 28, 40, 41 Reiher 184, 205
Opaschowski 185, 186, 191 Reimers 5, 7, 177, 178, 182,
Opgenoorth. 137 186, 191
Ortrvnl 7pt*W^J^JUi£*Ll 22, 27, 31, 32 Rennekamp 28
Ossowski 71, 100 Reploh 72, 128
Osterwald 26, 27, 32 Requardt 19
Oswald 72, 91 Rest 68, 77, 85, 91
Otto, Enrico 70, 80, 100, 103 Ribhegge 75, 79, 106
Otto, Karl 3, 6 Richarz 68, 82, 117, 118
Overesch 73, 79, 107 Richter 72
Rieland 138, 139
Pache 64 Rinkens 182, 188, 199
Pachurka 79 Ripplinger 177, 182, 188, 205
Padberg 75, 81, 112, 113 Ritter 75, 81
Parkes 70, 80 Rößler IT
Paulus, Manfred 178 Röttger 26, 28, 37, 38
Paulus, Wulf 185, 188 Rohlfes 17, 23, 28, 40
Perschel 183, 193 Rohrmoser 62, 68, 77,
Peter 72, 115 86, 91, 96
Petermann 184, 187, 198, 202 Roloff 76, 95
Peters, Hella 142, 147, 171, 172 Rooney 25, 39
Peters, Wilhelm 67, 80, 120, Rosenmüller 142
121, 122 Roth, Gerhard 143, 153
Petzmeyer 107 Roth, Werner 24, 35, 36
Petzold 184, 194 Rothenpieler 201, 202
Pielow 67, 80, 101, 102, 103 Roy 184, 201
Pilgrim 17 Rübschläger 177
213
Rücker 144, 145, 153
Rückriem, Georg GQ 77 OKOo, i 4, ÖD,
86, 87
Rückriem, Norbert 140, 143,
152, 153
Rüther 73, 77, 88, 90
Rüttenauer 68, 77, 86, 88
Saal 73, 79, 107
Saatröwe 75, 77, 86, 87
Sabath 68, 81, 127, 128
Sachse 73, 80, 123, 124, 125
Sack 185, 188, 205
Salomon 68, 79, 106, 107, 108
Sanner 23, 28, 37, 38
Saßmannshausen 177
Sauerwald 75, 77, 91
Schäfer 185, 203
Schäfers 72, 85, 92, 95,
96, 97, 120
Schaeffer-Schweizer 74, 79, 85,




Schallenberger 184, 193, 198
Schatte 188
Scheck 27
Scheibner-Herzig 68, 80, 104, 105
Scheid 72, 125
Scherl 75, 80, 100, 102
Schladoth 64, 68, 78, 98, 99
Schlewing 32





Schmitt, R. 70, 78, 93, 94, 95
Schmitt 166
Schmitz, Georg 177, 182, 188, 199
Schmitz, Georges 179, 182, 186,
192, 193, 194
Schmitz, Josef, 137, 142, 147,
165, 166
Schmücker 68, 80, 123, 125
Schneider 76
Schneider-Berges 74, 80, 104
Schölling 72, 100
Schöneberg 182, 186, 191, 192
Schönke 75, 78, 95
Schöppner 62
Schomer 26, 28, 45, 46
Schräder 142, 147, 169
Schräge 185, 188, 199
Schreiber 145
Schröder, E.-Ch. 23, 27, 33
Schröder, Thekla 76
Schröer 61





Schüttler 23, 28, 40, 41
Schulte-Repel 68, 77, 88, 90
Schulz, Günther 68, 77, 88,
90, 91


























Sprenger 144, 146, 154, 159, 160
Sprey 74, 77, 86, 87
Stahl 6
Stamm 140, 142, 147, 154, 169
Stanley 80
Starke, Dieter 184, 198
Starke, Franz-Josef 144
Staudinger 140, 142, 146, 153, 154,
159, 160
Stedtfeld 24, 28, 39
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Stratmann 168
Striebeck 3, 6, 244, 145, 151
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Stüttgen 68, 77, 91, 92
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Thränhardt 75, 79, 85, 92, 93,
95, 97, 98, 120
Thüsing 244, 146, 153, 160
Thumann 78
Thun 242







Triebold, Karl 72, 128
Triebold, Klaus 3, 6, 72
Udert 25, 33













17, 23, 27, 32
69, 116
244, 146, 161, 162
169
63




























































































































1. weil er maßgebend ist
2. weil 15 Sprachwissenschaftler
hauptberuflich ständig an ihm arbeiten
3. weil er auf einer der größten
Sprachkarteien der Welt basiert
4. weil er das Ergebnis
fruchtbarer Zusammenarbeit ist
5. weil er alle Bereiche der Sprache
behandelt
6. weil er über das Wissen
aus über 90 Jahren Erfahrung verfügt.
Der Große Duden in 10 Bänden
Mit dem 10. Band ist das größte Nachschlagewerk übel
die deutsche Gegenwartssprache vollendet.
Je Band etwa 800 Seiten Umfang; Leinen 18,50 DM
Die Duden-Taschenbücher
Eine Sonderreihe zum Großen Duden
Bisher 10 Bände, Umfang zwischen 180 und 270 Seiten
kart. Einfachhand 4,90 DM, Doppelband 6,90 DM.
Bibliographisches Institut Mannheim • Wien • Zürich
Persönlichkeit und Geschichte




Bd. 3 Carl v. Clausewitz
Bd. 4 Heinrich von
Gagern
Bd. 5 Krupp











Bd. 14 Maximilian I.
Bd. 15 Wilhelm von
Oranien
Bd. 16 Friedrich List
Bd. 17 Stalin
Bd. 18/19 Napoleon I.
Bd. 20 Kaiser Augustus
Bd. 21/22 Adolf Hitler
Bd. 23 Rothschild
Bd. 24 Katharina II.
Bd. 25 Kolumbus
Bd. 26/27 Wilhelm II.
Bd. 28 Karl der Große
Bd. 29 Alba
Bd. 30 Friedrich Ebert
Bd. 31 Mahatma Gandhi
Bd. 32 Hindenburg
Bd. 33 Gustav Adolf
Bd. 34 Kaiser Friedrich II.
Bd. 35 Iwan der
Schreckliche
Bd. 36 Stresemann
Bd. 37 General Henri
Guisan
Bd. 38 Jawaharlal Nehm
Bd. 39 Kurt von
Schleicher
Bd. 40/41 Karl Marx
Bd. 42 Theodor Heuss
Bd. 43 Aristide Briand
Bd. 44 August Bebel
Bd. 45 Hernän Cortes
Bd. 46 Franz Joseph I.
Bd. 47 Pius XII.
Bd. 48 Johannes Calvin
Bd. 49 Friedrich von
Holstein
Bd. 50 Albert Schweitzer
Bd. 51 Heinrich Brüning
Bd. 52 Kurt Schumacher
Bd. 53 Gustav Noske
Bd. 54 Georg Friedrich
Hegel
Bd. 55 Bernadotte
Bd. 56 Werner von
Siemens
MUSTERSCHMIDT-VERLAG
GÜTTINGEN • FRANKFURT • ZÜRICH
Unterrichtsmittel
für Grund* und Hauptschulen
' v-./', >{H
Moderne Lehrmedien werden Ihr Handwerkszeug in der Schule sein.
Verschaffen Sie sich schon jetzt einen Überblick. Lehrmedien von CVK
werden Sie überall antreffen. Fordern Sie das Gesamtverzeichnis an!





Für das 1. bis 4. Schuljahr
Natur und Technik im
Unterricht der Hauptschule
Arbeitsbücher für den Schüler,
Aufgaben- und Merkblöcke,
umfangreiche Lehrerbände.








Jahreskurse für das 3. und





Ausgabe H für Hauptschulen.
Das neueste Lehrwerk in der
Bundesrepublik. Weiterhin
lieferbar: „Peter Pim and Billy Ball"
mit allen Arbeitsmitteln.
Nennen Sie uns Ihre Interessen¬
gebiete.
Verlagsgesellschaft Cornelsen-Velhagen & Kinsing
48 Bielefeld-Postfach 8729
Das rotring System bietet Ihnen alles,
was Sie zur Anlage einer solchen Zeichnung brauchen.
Irring
macht das Zeichnen leichter
Riepe-Werk, 2 Hamburg 54, Postfach 13529
Verkauf durch den Fachhandel
Ob Sie op, Pop, Jugendstil oder eine
andere Richtung mögen, ob Sie Beat oder
Jazz lieben, — old timer oder Omas Nik-
kelbrille — ganz gleich. Es gehört zur
heutigen Zeit, zu jungen Menschen und
modernem Leben.
Daneben gibt es aber auch noch eini¬
ge andere Dinge, die zur heutigen Zeit ge¬
hören. Z. B. gesicherter Schutz im Krank¬
heitsfall. — Sorgen Sie vor für den Fall,
daß Sie mal in Sorgen kommen könnten.
Wir bieten Ihnen für die Dauer Ihres
Studiums einen umfassenden Versiche¬
rungsschutz nach unseren Sondertarifen
Ab zu einem für Sie tragbaren Beitrag.
Sprechen Sie doch mal mit uns —
auch über eine Lebensversicherung. In
beiden Sparten hat Ihnen die DEBEKA,
die als Krankenversicherung die größte
berufsständische Selbsthilfeeinrichtung





HAUPTVERWALTUNG • 54 KOBLENZ • SUDALLEE 15—19
Bezirksverwaltungen in: 48 Bielefeld, Am Bahnhof 6
(Leinenmeisterhaus)
44 Münster, Ludgeristraße 88/91 III
58 Hagen, Körnerstraße 50
L)e&ekü
Neues aus dem DÜMMLERHAUS
Informationen für Schulen / Lehrer / Studenten
Deutsch SCHMIEDEBERGs Hilfen für Vor- und Grundschulklassen sowie
für lese-rechtschreib-schwache Kinder: Konzentrations- und
Orientierungsübungen; Analogiekarten zum Lesenlernen;
Rechtschreib- und Sprachübungen für Kinder ab 10 Jahren.
KADEs Wörterbücher für Grund- und Sonderschulen, mit Ar¬
beitsanweisungen für die Still- und Hausarbeit: Mein erstes
ABC (ab 2. Schulj.), Mein zweites ABC (ab 3. Schulj.).
DITTRICH, Redensarten auf der Goldwaage. Herkunft und Be¬
deutung deutscher Redensarten im Abc erklärt. Für die
Schüler- und Klassenbücherei. Neu!
Rechnen, KADE, Rechen-Aufbau und Rechen-Spiele für 1. bis 8. Schulj.
Mathematik Teilprogrammierte Arbeitsmittel für Grund-, Haupt- und Son¬
derschulen. Zum Üben der Rechenfertigkeit, die zur Ergän¬
zung der modernen Mathematik unerläßlich ist.
DIEKERT, Kopfrechnen um die Wette. Übungen für differen¬
zierendes Kopfrechnen mit Leistungsbewertung.
Heimat- RATEIKE, Vom Vaterhaus zum Heimatkreis. Lern- und Arbeits¬
kunde buch für den heimatkundlichen Sachunterricht in der Grund¬
schule.
MANN, Zwischen Rhein und Weser. Kl. Heimat- und Landes¬
kunde von Nordrhein-Westfalen. Reihe „Vom Heimatkreis zur
weiten Welt" (26 Heimat- und Landeskunden).
Erdkunde, Frohes Erdkundeschaffen. 3 Buntbände von HANS MANN:
Wirtschafts- Unser Vaterland / Unser Erdteil Europa / Unsere außer-
kunde europäischen Erdteile.
MANN, 8 Landes-, Welt- und Wirtschaftskunden. Reihe „Vom
Heimatkreis zur weiten Welt".
Geschichte MANN, Lebendige Geschichte, 5 Teile, darunter Gemeinschafts¬
kunde.
CHRISTMANN, Quellensammlung f. d. Geschichtsunterricht,
4 Teile.
CHRISTMANN, Geschichtsunterricht i. d. Hauptschule (Didaktik).
Arbeitslehre LÄMMEL, Maschinenschreiben in der Hauptschule. Lehr- und
Übungsbuch.
Sport, Lehrbuch des Schulsonderturnens. Medizinische Grundlagen und
Gesund- prakt. Übungen für gezielte Leibeserziehung. Herausg. durch
heitspflege die Bundesarbeitsgemeinschaft zur Förderung haltungsgefähr-
deter Kinder und Jugendlicher. Neu!
KRODEL, Schwimmfibel. Ein Lehr- und Lernbuch für Anfänger
und Könner. Querformat, Spiralheftung, wasserfester Um¬
schlag. Neu!
AUERNHEIMER, Spielturnen am Tau / Übungen mit dem Sand-
säckchen / Übungen mit dem Stab / Ich spiele mit dem Ball.
BERQUET, Deutsche Schulmöbel. Geschichte, Auswahl, Anpas¬
sung. Ersch. Anfang 1971.
Englisch GÖHRUM, Englischunterricht. Grundlagen, Aufbau, Praxis. Teil
(Didaktik) 2: Grammatik. Soeben erschienen. Zuvor erschien: Teil 1:
Wortarbeit.
BREMER, Alltags-Englisch. Zur gründlichen Erlernung des
Idioms. Für Lehrerbücherei und Selbststudium.
Schulbuch-Gesamtverzeichnis und Sonderprospekte vom Verlag




Bandl: Bildsamkeit und Bestimmung Gin. DM 44,00
kart. DM 32,00




Didaktik der Denkerziehung Gin. DM 18,80
Hetzer
Kind und Jugendlicher in der
Entwicklung Hin. DM 13,80
Gattegno
Zur Didaktik des Mathematikunterrichts
Bandl: Neue Ansätze Gin. DM 17,80
Band 2: Untersuchungen über
Unterrichtsmaterialien in Vorb.
Gagne
Die Bedingungen des menschlichen
Lernens Gin. DM 21,00
Lichtenstein
Die Grundlagen des europäischen
Bildungsdenkens im
griechisch-römischen Altertum
Teil I: Der Ursprung der Pädagogik Gin. DM 19,80
im griechischen Denken kart. DM 16,00
Blankertz
Bildung im Zeitalter der großen Gin. DM 18,00
Industrie kart. DM 14,80




ist ein Bestseller für
Kleinsparer«
Stimmt. Immerhin,
wir kennen auch eine
Menge Großanleger«
die seine 5 Vorteile
nutzen«
Erstens die Sicherheit: auf dem
Sparkassenbuch kann niemand Geld
verlieren.
Zweitens die sichere Verzinsung:
je länger die Anlage, um so größer
der Ertrag.
Drittens kein Kursrisiko:
das Sparguthaben ist im Rahmen der
Kündigungsfrist immer liquide.
Viertens: das Sparkassenbuch
kostet keine Gebühren und keine
Spesen.
Fünftens die Freizügigkeit:
überall in der Bundesrepublik und in










Von der Pädagogik zur
Erziehungswissenschaft
Von W. Brezinka. Universität Konstanz. 1970.
256 Seiten. Broschiert DM 14,80 (18236)
Lehr- und Lernmittelforschung
Hrsg, von K. Döring, PH Kiel. XII, 307 Seiten.
DM19,80 (18273)
Unterricht mit Lehr- und Lernmitteln
Hrsg. von K. Döring, PH Kiel. XIV, 373 Seiten.
DM 19,80 (18274)
Konformität und Selbstbestimmung
Von H.Fend, Universität Konstanz. Ca. DM 16,80
(18272)
Sozialisierung und Erziehung
Von H. Fend, Universität Konstanz. 1969. 2./3.
durchges. Aufl. 1970. 264 Seiten. Broschiert
DM 14,80 ' (13505)
Die innere Differenzierung des Unterrichts
in der Volksschule
Von M. Fischer, Universität Hamburg. 6.-7.
Aufl. 1969. 174 Seiten. Broschiert DM 10,80
(12105)
Einführung in die moderne Psychologie
Von D. Hebb, McGill University. Aus dem
Amerikanischen von B. Stöffelmayr. 4./5. Aufl.
1969. 407 Seiten Broschiert DM 14,80 (28033)
Die Fragwürdigkeit der Zensurengebung
Zusammengestellt und kommentiert von K.
Ingenkamp, 281 Seiten. Broschiert DM 16,80
(28134)
Studien zur Bildungstheorie und Didaktik
Von W. Klafki, Marburg. 20.-24. Tsd. 1971.
153 Seiten. Broschiert DM 10,80 (18092)
Grundlagen der Psychologie
Von D. Krech und R. Crutchfield, beide Uni¬
versity of California. Aus dem Amerikanischen
von H. Wendt und O. Ewert.
Teil 2: 560 Seiten, Leinen DM 32,- Bro¬
schiert DM 24,- (28042)
Einführung in die pädagogische Forschung
Von G. de Landsheere, Lüttich. Aus dem
Französischen von H. Jörg, Saarbrücken, U.
Raatz, Frankfurt/Main. 1969. 300 Seiten. Bro¬
schiert DM 14,80 (12901)
Familie und Kollektiv im Kibbutz
Von L. Liegle. 160 Seiten. DM 12,80 (18276)
Statistik programmiert
Von C. McCollough und L. van Atta, USA.
Aus dem Amerikanischen von M. Hofer. 1970.
391 Seiten. Broschiert DM 19,80 (28052)
Technik der Lernplanung
Von Ch. Möller, Wien. 2. Aufl. 1970. 226 Seiten.
BroschiertDM16,80 (18207)
Gruppenpädagogik: Auswahl aus Schriften
und Dokumenten
Herausgegeben von C. Müller. PH Berlin. 1970.
246 Seiten. Broschiert DM 10,80 (11031)
Allgemeine Erziehungswissenschaft
Von H. Röhrs, Universität Heidelberg. 2. Aufl.
1970. 487 Seiten. Broschiert DM 14,80 (18210)
Pygmalion im Unterricht
Von R. Rosenthal und L. Jacobson. Aus dem
Amerikanischen von I. Brinkmann, G. Habelitz
und L. Schweim, M. A. Ca. 240 Seiten. (18267)
Moderne Psychologische Forschung
Von F. Sanford, E. Capaldi und R. Louttit.
Aus dem Amerikanischen von M. Hofer.
Band 1: Philosophien, Methoden und Ansätze
1970. 153 Seiten. Broschiert DM 9,80 (28021)
Band 2: Wahrnehmung, Lernen und Konflikt
1970. 211 Seiten. Broschiert DM 11,80 (28022)
Band 3: Entwicklungs-, Persönlichkeits- und
Sozialpsychologie.
1970. 199 Seiten. BroschiertDM11,80 (28023)




Von W. Scheibe, München. 1969. 2. Aufl. 1971.
XVI, 440 Seiten. BroschiertDM19,80 (18206)
Mathematik für den statistischen Grundkurs
Von H. Walker, Columbia Universität, USA.
Aus dem Amerikanischen von W. Schutt. 361
Seiten. Broschiert DM 24,- (28055)
wttm m&mmmm
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also für 4,40 DM
erhalten Studierende im Abholabon¬
nement an von uns eingerichteten
Stellen in den Hochschulorten die
JranffurterJWpmeine
ZEITUNG FÜR DEUTSCHLAND
Eine der großen Zeitungen der Welt
Man muß sie täglich lesen...




VNL Aufgaben und Anliegen der Schule und Lehrer¬
schaft
gerechte Bildungspolitik für alle
Gesamtschulversuche und Stufenmodelle
chancengleiche Behandlung und Weiterentwick¬
lung der bestehenden Schulformen
stufenbezogene Lehrerbildung
gerechte Besoldungsordnung für alle Lehrer
VNL bekennt sich
zum Beitrag der Christen im bildungspolitischen
Dialog
zur Demokratie und demokratischen Ordnung
zur gesellschaftspolitischen Anpassung an die
Welt von heute und morgen
VNL ist der größte Lehrer- und Erzieherverband im
Deutschen Beamtenbund
ist Ihre Berufsorganisation
VNL ist in folgende Abteilungen gegliedert:
Abteilung Vorschule und Grundstufe
Abteilung Sekundarstufe
Abteilung Sonderschule
Abteilung Seminar und Junge Lehrerschaft
Abteilung Hochschule
VNL leistet Rechtsschutz
VNL werden Sie Mitglied
VNL Geschäftsstelle: Düsseldorf, Duisburger Str. 77







Durch Ihr Engagement in der Gewerk¬
schaft Erziehung und Wissenschaft, Ge¬
samtverband der Lehrer und Erzieher in
Nordrhein-Westfalen. In der Verbands¬
arbeit der GEW hat jedes Mitglied die
Chance, aktiv an der Bildungspolitik teil¬
zunehmen und so seine Zukunft als Er¬
zieher unmittelbar mitzubestimmen. Das
gilt für langfristige Ziele (Gesamtschule,
Gesamthochschulbereich, integrierte Leh¬
rerausbildung, Lehrerbesoldung, Ar¬
beitszeitverkürzung für Lehrer, Demokra¬
tisierung der Schule) wie auch für die
aktuellen Gegenwartsfragen.
Die Mitglieder der GEW erhalten Rechts¬
beratung, Rechtsschutz und Rechtshilfe
in Fragen ihres Berufes.
Fachzeitschriften und berufspolitische In¬
formationen, Gelegenheit zur Fortbildung,
Interessenvertretung durch den Verband
und seine Mitarbeiter.
Engagieren Sie sich schon als Student
in der GEW (Mitgliedsbeitrag für Stu¬
denten 3 DM je Semester).
Auskunft erteilt die Geschäftsstelle des
Vorstandes, 4 Düsseldorf, Friedrich-Ebert-
Straße 34-38, Tel. 35 01 51, und jeder Orts¬









































































































































































































































Wie steht's um die Sicherheit junger Pädagogen
vor finanziellen Verlusten?
• Für den Fall, daß Ansprüche aufgrund Ihrer Diensthaftpflicht gegen
Sie geltend gemacht werden?
• Für den Fall einer langwierigen, kostspieligen Krankheit oder eines
noch folgenschwereren Schicksalsschlages?
• Für den Fall viel zu früher Dienstunfähigkeit?
Sicherheit — ein Wort mit vielen Fragezeichen. Unsere Antwort darauf:
Die DBV als Anstalt des öffentlichen Rechts ist mit Ihren Versorgungs¬
problemen bestens vertraut.
Wir zeigen Ihnen den Weg hinaus aus dem Sicherheits-Notstand. Ergrei¬
fen Sie die Initiative - im eigenen Interesse. Informieren Sie sich. Unser
„Sicherheitspaket" enthält alles Nötige zur Absicherung Ihrer Risiken.
• Eine kombinierte Lehrer- und Privat-Haftpflicht-Versicherung für
etwas mehr als den Preis einer Schachtel Zigaretten im Monat.
• Eine Kranken-Zusatzversicherung, die Sie viel weniger kostet, als
Sie annehmen. Auch Sie können es sich leisten, wenn es schon sein
muß, so komfortabel wie möglich krank zu sein.
• Eine Dienstunfähigkeits-/Pensionszusatz-Versorgung nach unserem
Spezial-Tarifplan für Beamte. Die Beiträge halten sich im Rahmen
Ihrer Möglichkeiten.
Mit welchen Gewinnen und Vorteilen Sie rechnen können, welche
Versicherungssumme im Erlebens- oder Todesfall fällig wird - das
alles möchten wir Ihnen in einem persönlichen Gespräch ausführlich





Deutschlands größte öffentlichrechtliche Lebens-und
Renten-Versicherungsanstaltund Tochterunternehmen
Bezirksdirektion Dortmund, 4600 Dortmund, Heiliger Weg 3-5,
Bezirksdirektion Münster, 44 Münster, Stubengasse 18
Bezirksdirektion Bielefeld. 48 Bielefeld. Altstädter Kirchstr. 14
Subdirektion Arnsberg, 577 Arnsberg, Bömerstr. 12
THEOLOGIE • PHILOSOPHIE ■ PÄDAGOGIK






44 MÜNSTER ■ LU D G E RISTR ASS E 114 • I. ETAGE
geöffnet von 8.30—18.30 Uhr, samstags bis 13.30 Uhr • Tel. (0251) 44120
ANTIQARIAT STENDERHOFF
44 MÜNSTER (AB ENDE MÄRZ) ALTER FISCHMARKT 21
geöffnet von 9.00—18.30 Uhr, samstags bis 13.00 Uhr • Tel. (0251) 44749
UNSERE HAUPTGEBIETE:











ist die beliebteste Übung bei allen Studenten
Reisen
ist ein Praktikum besonderer Art
Reisen
zu vermitteln ist unsere Aufgabe.
Wollen Sie fremde Länder kennenlernen, sich er¬
holen, Ihre Sprachkenntnisse auffrischen, zusammen
mit anderen jungen Menschen irgendwo arbeiten?
Haben Sie vor, demnächst eine Gruppen-Exkursion
zu unternehmen? Wollen Sie einfach mal unser
Programmheft lesen? — Schreiben Siel
DEUTSCHER STUDENTEN-REISEDIENST
44 Münster 48 Bielefeld
Hindenburgplatz 24 Friedrichstr. 12
Postfach 2125 Telefon (0521) 70576
Telefon (0251) 55565/44414





DIE PÄDAGOGISCHE HOCHSCHULE WESTFALEN-LIPPE
WURDE DURCH DAS GESETZ ÜBER DIE ERRICHTUNG VON
PÄDAGOGISCHEN HOCHSCHULEN IM LANDE NORDRHEIN¬
WESTFALEN VOM 9. JUNI 1965 GEGRÜNDET.








44 Münster i. W., Hammer Straße 39
Fernsprecher (0251) 40195
REKTOR:
Prof. Dr. Dr. Friedrich Kienecker
4791 Wewer, Auf der Natte 15




44 Münster, Scharnhorststraße 99
PROREKTOREN:
Prof. Dr. Peter Funke
4801 Hoberge-Uerentrup, Ahorn weg 8
Ruf: (05 21) 7 26 57
Sprechstunden: nach Vereinbarung
Prof. Dr. Aloysius Regenbrecht
44 Münster, Neuheim 23 a
Ruf: (02 51) 3 11 09
Sprechstunden: nach Vereinbarung
SENAT:
stud. paed. Heiner Drerup (Münster)
Reg.-Amtmann Heinz Fölling (Münster)
Prof. Dr. Peter Funke (Rektorat)
stud. paed. Ulrich Gerbing (Siegerland)
Wiss. Assistentin Dr. Elisabeth Harder-von Gersdorff
(Bielefeld)
Prof. Dr. Christian Heichert (Paderborn)
Prof. Dr. Helmut Jochems (Siegerland)
Prof. Dr. Dr. Friedrich Kienecker (Rektorat)
Prof. Dr. Manfred Laubig (Bielefeld)
Prof. Dr. Josef Lingnau (Münster)
stud. paed. Uwe Natus (Paderborn)
stud. paed. Karl Otto (Bielefeld)
Prof. Dr. Aloysius Regenbrecht (Rektorat)
Wiss. Assistent Egon von Rüden (Münster)
Wiss. Assistent Dr. Hans-Peter Steimle (Siegerland)
Wiss. Assistent Dr. Herbert Striebeck (Paderborn)
Bibl.-Insp. z. A. Cornelia Trau (Siegerland)
Kanzler Dr. Klaus Triebold (Rektorat)
3
ABTEILUNGEN DEE PÄDAGOGISCHEN HOCHSCHULE
WESTFALEN-LIPPE
Abteilung Bielefeld
48 Bielefeld, Lampingstraße 3
Fernsprecher: (05 21) 72 09 01
Geschäftsführender Dekan: Prof. Dr. Peter Funke
4801 Hoberge-Uerentrup, Ahornweg 8
Tel.: (05 21) 7 26 57
AbteilungMünster
44 Münster, Platz der Weißen Rose
Fernsprecher: (02 51) 4 0591
Geschäftsführender Dekan: Prof. Dr. Gotthard Jasper
4401 Wolbeck, Moltkestraße 12
Tel.: (0 25 06) 71 95
Abteilung Paderborn
479 Paderborn, Fürstenweg 15—17
Fernsprecher: (0 52 51) 35 18 und 44 89
Geschäftsführender Dekan: Prof. Dr. Wilhelm Brockhaus
479 Paderborn, Im Laugrund 16 a
Tel.: (0 52 51) 2 59 96
Abteilung Siegerland
593 Hültental-Weidenau, Adolf-Reichwein-Straße 2
Fernsprecher: (02 71) 7 22 45
Geschäftsführender Dekan: Prof. Dr. Edgar Reimers
593 Hüttental-Weidenau, Hermann-Böttger-Weg 1




Vorsitzender: Prof. Dr. Peter Funke
Mitglieder: Prof. Dr. Ingo Baldermann
Prof. Dr. Herbert Büsehenfeld
Prof. Dr. Christian Heichert
Akad. Rat Dr. Bernhard Oltersdorf
Wiss. Assistent Dr. Herbert Striebeck
stud. paed. Josef Gerwin
Hochschulkommission II:
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MITTEILUNGEN FÜR STUDENTEN
Semestertermine für das Winter-Semester 1971/72
Beginn des Semesters 1- 10. 71
Beginn der Vorlesungen 12. 10. 71
Rückmeldungen zum Wintersemseter 1971/72 vom 15. 9. 71
bis 22. 10. 71
Einschreibungen
für das Wintersemester 1971/72
Weihnachtspause
vom 15. 9. 1971 bis 29. 10. 71
erster Tag 18. 12. 71
letzter Tag 6. 1. 72
Spätester Termin für Abmeldungen
vom Sommersemester 1972 31. 1. 72
(Beurlaubung, Examatrikel)
Ende der Vorlesungen 11. 2. 72
Ende des Semesters 31. 3. 72
Druck und Anzeigenverwaltung:
C. J. Fahle GmbH, 44 Münster, Neubrückenstraße 8-11
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Allgemeine Mitteilungen
1. Die Studienbewerber müssen das Reifezeugnis (Hochschulreife) oder
das Abschlußzeugnis einer Frauenoberschule bzw. eine andere vom
Minister für Wissenschaft und Forschung des Landes Nordrhein-
Westfalen als gleichwertig anerkannte Vorbildung besitzen.
Die Bewerbungen sind an die Geschäftsführenden Dekane in den
Abteilungen zu richten. In begründeten Ausnahmefällen können her¬
vorragend begabte Bewerber(innen) mit abgeschlossener Berufsaus¬
bildung ohne Reifezeugnis aufgenommen werden, wenn sie in einer
Sonderprüfung den Nachweis erbracht haben, daß sie über die für
das Studium an einer Pädagogischen Hochschule erforderlichen Kennt¬
nisse und Fähigkeiten verfügen. Die näheren Bedingungen enthält
ein Merkblatt, das in den Sekretariaten angefordert werden kann.
2. Den Bewerbungen sind folgende Unterlagen beizufügen:
a) Reifezeugnis, Abschlußzeugnis der Frauenoberschule, Zeugnis über
die bestandene Sonderprüfung oder Nachweis über die Gleichwer¬
tigkeit der Vorbildung (Original und beglaubigte Abschrift bzw.
Fotokopie);
b) ein handgeschriebener Lebenslauf;
c) eine amtsärztliche Bescheinigung gemäß § 47 des Bundesseuchen¬
gesetzes (Ergebnis einer Röntgenuntersuchung der Atmungs¬
organe);
d) drei Lichtbilder (4 x 5,5 cm) mit dem Namen des Bewerbers auf
der Rückseite;
e) ein polizeiliches Führungszeugnis, falls seit der Ausstellung des
letzten Schulzeugnisses mehr als 6 Monate vergangen sind;
f) wenn vorhanden, besondere Nachweise über musikalische und
sportliche Ausbildung.
3. Das Studium mit dem Ziel, die Erste Staatsprüfung für das Lehramt
an einer Volksschule (Grund- und Hauptschule) abzulegen, dauert 6
Semester, das Studium mit dem Ziel, das Examen als Diplompäd¬
agoge abzulegen, 8 Semester. Die Prüfungsordnungen können in den
Sekretariaten der Abteilungen bzw. in der Abteilungsbibliothek ein¬
gesehen werden.
4. Den an Pädagogischen Hochschulen immatrikulierten Studenten ist
das Belegen von Vorlesungen, Übungen usw. an den Universitäten
und der Rheinisch-Westfälischen Technischen Hochschule Aachen ge¬
stattet. Den an den Universitäten und der Rheinisch-Westfälischen
Technischen Hochschule Aachen immatrikulierten Studenten ist das
Beschulen gestattet. Gebühren werden nicht erhoben.
Studierende der Pädagogischen Hochschule Westfalen-Lippe, Abtei¬
lung Bielefeld, dürfen die Vorlesungen der Theologischen Schule in
Bethel ohne Zahlung von Gebühren besuchen, wie den Theologen die
Teilnahme an Vorlesungen und Übungen der Pädagogischen Hoch¬
schule erlaubt ist.
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Die Erzbischöfliche Philosophisch-Theologische Hochschule Paderborn
und die Pädagogische Hochschule Westfalen-Lippe, Abteilung Pader¬
born, räumen gegenseitig ihren Studierenden das Recht auf Zweit¬
einschreibung ein. Damit besitzen die Studierenden das Belegrecht an
beiden Hochschulen.
5. Gasthörer melden sich im Sekretariat der Abteilung an, wo sie
nähere Auskunft erhalten.
6. a) Studiengebühren werden nicht von Studenten erhoben, die Deutsche
im Sinne des Art. 116 des Grundgesetzes der BRD sind.
b) Der Sozialbeitrag beträgt 15,— DM je Semester und wird in voller
Höhe an den Allgemeinen Studentenausschuß abgeführt. Er bann
nicht erlassen, ermäßigt oder gestundet werden.
c) Verwaltungsgebühren (insbesondere für Zweitausfertigungen) wer¬
den nach den Bestimmungen des Hochschulgebührengesetzes er¬
hoben.
d) Gemäß § 47 (1) des Hochschuilgesetzes für das Land NRW werden
die Studenten mit Beginn des WS 1971/72 gegen Krankheit bei der
Deutschen-Studentischen-'Krankenversicherung (DSKV) versichert.
Der Beitrag beläuft sich für ein Studienhalbjahr auf 89,55 DM.
In diesem Betrag sind 5,55 DM für eine allgemeine Gesundheits¬
fürsorge enthalten. Studierende, die (aufgrund eigener Pflicht- oder
freiwilliger Mitgliedschaft bzw. als Familienangehörige Anspruch
auf Versicherungsleistungen der gesetzlichen (sozialen) Kranben¬
versicherung haben, bönnen auf Antrag von der Kranbenversiche-
rungspflicht befreit werden. Ihnen gleichgestellt sind Studierende,
die Anspruch auf Versorgungsleistungen nach dem Bundesversor¬
gungsgesetz haben. Der Beitrag für die allgemeine Gesundheits¬
fürsorge (5,55 DM) ist jedoch von allen Studierenden zu entrichten.
Der Nachweis der Zahlung (bzw. Befreiung) ist bei der Einschrei¬
bung (bzw. Rückmeldung) zu erbringen. Nähere Ausbünfte erteilen
der Asta und das Sebretariat.
7. Rückmeldungen : Alle Studierenden müssen sich zu Beginn
eines jeden Semesters unter Vorlage ihres Studienbuches bei der
Hochschule (Abteilung) zurückmelden.
(Nähere Regelungen siehe Anschlagbretter der Dekane in den Ab¬
teilungen.)
8. Beurlaubungen für die Dauer eines oder mehrerer Semester
sind mit Begründung in den Sekretariaten der Abteilungen spätestens
zwei Wochen vor Ende des letzten Semesters vor der Beurlaubung zu
beantragen.
9. Bei Abgang von der.Hochschule (z. B. bei Aufgabe des
Studiums) hat jeder Student seine Exmatrikulation schriftlich zu bean¬
tragen. Das Studienbuch, der Studentenausweis und die Nachweise
über die Rückgabe von Büchern usw. (Laufzettel) aus dem Besitz der
Hochschule sind beizufügen.
10. Jeder Wohnungswechsel (Änderung der Heimat- oder .Studienan¬
schrift) ist dem Sekretariat unverzüglich anzuzeigen.
11. Jedem Studierenden ist zur Pflicht gemacht, sich regelmäßig über die
Bekanntmachungen an den Anschlagtafeln zu unterrichten.
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Vorläufige Studienordnung
der Pädagogischen Hochschule Westfalen-Lippe für den Studiengang zur
Ersten Staatsprüfung für das Lehramt an der Grund- und Hauptschule
Präambel
Die Pädagogische Hochschule Westfalen-Lippe hat die Aufgabe, der
Wissenschaft in freier Forschung und Lehre zu dienen. Als eine Gemein¬
schaft von Lehrenden und Lernenden erzieht sie die Studenten zu
wissenschaftlichem Denken und Urteilen, führt sie zu bewußter Teilhabe
an der Kultur und befähigt sie zu verantwortungsvollem Handeln in der
Gesellschaft. Ihrem eigenständigen Auftrag als Pädagogischer Hoch¬
schule gemäß richtet sie ihre Forschung und Lehre auf den gesamten
Bereich der Bildung und Erziehung. Sie wendet sich vornehmlich der
Schule zu und bereitet hier den künftigen Lehrer auf seinen Beruf vor.
Darüber hinaus dient sie der Vorbereitung auf weitere pädagogische
Berufe, soweit für diese eine wissenschaftliche Bildung erforderlich ist,
von anderen Hochschulen aber nicht wahrgenommen wird.
I. Allgemeines
1. Diese Studienordnung bietet dem Studenten, der sich auf die Erste
Staatsprüfung für das Lehramt an der Grund- und Hauptschule vor¬
bereitet, eine Hilfe für die sinnvolle Planung und geordnete Durch¬
führung seines Studiums. Sie berücksichtigt die Bestimmungen der
Prüfungsordnung des Landes Nordrhein-Westfalen vom 29. 8. 1968.
Der Lehrkörper der Pädagogischen Hochschule Westfalen-Lippe hat
diese Studienordnung in der Zusammenarbeit mit gewählten Ver¬
tretern der Studentenschaft entworfen und verabschiedet.
Diese Studienordnung wird durch spezielle Hinweise in den einzelnen
Fächern als Orientierungshilfe ausgefüllt. Darüber hinaus wird der
Student nachdrücklich auf die allgemeine Studienberatung zu Beginn
des Studiums und auf die Möglichkeit zur individuellen Beratung
durch die Dozenten, Assistenten und den AStA während des gesamten
Studiums hingewiesen.
2. Jeder Student gestaltet sein Studium in eigener Verantwortung. Des¬
halb verzichtet die Studienordnung darauf, einen bis ins einzelne
ausgearbeiteten Studienplan vorzulegen. Sie legt jedoch Richtzahlen
für den Aufbau des Studiums fest:
a) Der Student Soll nachweisen, daß er im Verlauf eines sechs-
semestrigen Studiums an insgesamt 18 doppelstündigen Seminaren
teilgenommen hat. Seminare sind Veranstaltungen, in denen der
Student in besonderem Maße zur selbständigen Mitarbeit gefordert
ist. Die erfolgreiche Teilnahme wird durch Seminarscheine bestä¬
tigt. (Über die Aufteilung der Seminare auf die verschiedenen
Studienbereiche vgl. II, III, rv.) Das Studium in diesen Seminaren
soll durch die Teilnahme an Vorlesungen, Übungen oder auch wei¬
teren Seminaren ergänzt werden.
b) Der Student sollte während der sechs Semester nicht mehr als
insgesamt 120 Semesterwochenstunden belegen, um genügend Zeit
für ein gründliches Eigenstudium zu haben. Auch die vorlesungs¬
freie Zeit steht für das Eigenstudium zur Verfügung. Ein wissen¬
schaftliches Studium ergibt sich erst aus dem Zusammenspiel von
akademischen Veranstaltungen und eigenen Studien. Für das Eigen¬
studium sollte der Student die Hilfen nutzen, die ihm durch Ver¬
anstaltungen und Einrichtungen der Hochschule geboten werden
(Einführungen in das wissenschaftliche Arbeiten, Benutzung von
Bibliotheken, Sammlungen usw.).
3. Die akademische Freizügigkeit gilt auch für die Pädagogischen Hoch¬
schulen. Es ist empfehlenswert, im Rahmen eines mindestens sechs-
10
I
semestrigen Studiums bis zu zwei Semester an auswärtigen Hoch¬
schulen oder Abteilungen zu studieren. Hinsichtlich der in der
Prüfungsordnung geforderten Voraussetzungen können vergleichbare,
nachweisbare Leistungen während eines auswärtigen Studiums ange¬
rechnet werden.
4. Die Hauptbereiche des Studiums sind die Fächer des Grundstudiums,
das Wahlfach und der Stufenschwerpunkt, die im Verhältnis von V2
zu l k zu Vc am Gesamtstudienvolumen teilhaben. Ergänzend treten zu
allen drei Bereichen die Praktika hinzu.
II. Das Grundstudium
1. Das Grundstudium gilt der Pädagogik unter den beiden Aspekten der
Allgemeinen Pädagogik und der Schulpädagogik sowie der Psychologie,
der Philosophie, der Soziologie, der Politikwissenschaft nach Wahl des
Studenten. Es vermittelt die Grundlagen für ein kritisches Verständnis
der Probleme der Erziehung und Bildung in der gegenwärtigen Welt
und Schule; es trägt bei zur Integration der Wahlfach- und Stufen-
schwerpunktstudien in den Gesamtzusammenhang des pädagogischen
Studiums. *)
2. Die Studien in der Allgemeinen Pädagogik und in der Schulpädagogik
bedürfen der wechselseitigen Durchdringung. Nur auf diese Weise
wird eine sowohl in prinzipiellen Einsichten gegründete wie auch auf
die Schule hin konkretisierte erziehungswissenschaftliche Erkenntnis
möglich. Das Studium in beiden Fächern umfaßt insgesamt fünf
Seminare sowie Vorlesungen und Übungen. Der Leistungsnachweis
in dem nicht für die Prüfung gewählten Fach setzt die erfolgreiche —
in der Regel durch ein Referat oder eine schriftliche Arbeit ausgewie¬
sene — Teilnahme an einem Seminar voraus.
3. Das Studium in der Psychologie, Philosophie, Soziologie oder Politik¬
wissenschaft verhilft zur Einsicht in die Bedingungen, Voraussetzungen
und Zusammenhänge der Erziehung und Bildung. Es umfaßt drei
Seminare im Prüfungsfach und ein Seminar im Leistungsnachweisfach
sowie Vorlesungen und Übungen. **)
4. Von den in den Fächern des Grundstudiums zu absolvierenden neun
Seminaren muß wenigstens eines besucht werden, das Probleme des
jeweils gewählten Stufenschwerpunktes aufnimmt. Darüber hinaus
wird auch der Besuch von Vorlesungen und Übungen zum gewählten
Stufenschwerpunkt in den Fächern des Grundstudiums nachdrücklich
empfohlen.
III. Das Wahlfach
Ii Das Wahlfach wird vorwiegend fachbezogen studiert. In ihm soll der
Student ein wissenschaftlich begründetes Problemverständnis, kriti¬
schen Umgang mit den Methoden des Faches und eine erweiterte
*) Wie aus dem Begleiterlaß des Kultusministers zur Prüfungsordnung
vom 9. L 1968 hervorgeht, ist als kommende Regelung vorgesehen,
„daß die Prüfung in den Fächern des Grundstudiums als Prüfung im
Fach Pädagogik im Rahmen der Ersten Staatsprüfung für das Lehr¬
amt an der Realschule, als Prüfung in Philosophie und Pädagogik
(Begleitstudien) im Rahmen der Ersten Staatsprüfung für das Lehr¬
amt am Gymnasium und als Prüfung in Pädagogik (Unterrichtsfach)
im Rahmen der Ersten Staatsprüfung für das Lehramt am Gym¬
nasium angerechnet wird".
**) Die Politikwissenschaft kann als Fach des Grundstudiums gewählt
werden, sobald dieses Fach an der Abteüung, an der der Student
studiert, vertreten wird.
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fachliche Befähigung erlangen. Von hier aus erschließt sich eine ver¬
tiefte Einsicht in die Didaktik des Faches. Das Wahlfachstudium
qualifiziert zum Unterricht dieses Faches in allen Stufen der Grund-
und Hauptschule. *) Darüber hinaus soll es den künftigen Lehrer
befähigen, an der Entwicklung der Methodik und Didaktik des Unter¬
richts in seinem Fache mitzuarbeiten.
2. Das Studium im Wahlfach umfaßt fünf Seminare sowie Vorlesungen
und Übungen.
IV. Der Stufenschwerpunkt
L Das Stadium im StufenSchwerpunkt gilt wahlweise der Grundschule
und Beobachtungsstufe der Hauptschule (Stufenschwerpunkt I) oder
der Beobachtungsstufe und der Oberstufe der Hauptschule (Stufen¬
schwerpunkt II). Es richtet sich vorrangig auf die stufenbezogene
Didaktik zweier Unterrichtsfächer, die nicht das Wahlfach des Studen¬
ten sind. (Mögliche Kombinationen sind in § 6, Abs. 2—4 der Prü¬
fungsordnung festgelegt). Die Didaktik der beiden Fächer des Stufen¬
schwerpunktes ist so zu studieren, daß ein Zugang zum Verständnis
der Didaktik der jeweiligen Stufe insgesamt eröffnet wird. Neben dem
Besuch der fachdidaktischen Veranstaltungen ist deshalb der Besuch
von Veranstaltungen zur gewählten Stufe in den Fächern des Grund¬
studiums erforderlich. (Vgl. II 4.)
2. Das Studium im Stufenschwerpunkt umfaßt je zwei Seminare in der
Didaktik der gewählten Fächer sowie Vorlesungen und Übungen. **)
3. Das Studium des Faches Heimatkunde im Stufenschwerpunkt I um¬
faßt ein Seminar zum Stufenschwerpunkt im Fach Erdkunde und ein
Seminar zum Stufenschwerpunkt in den Fächern Geschichte / Politi¬
sche Bildung, Biologie, Physik und Chemie oder Arbeitslehre sowie
Vorlesungen und Übungen. ***)
V. Die Praktika
1. Die Praktika dienen als empirische Grundlage der wissenschaftlichen
Reflexion. Der Student nimmt teil an einem fünfwöchigen Schul¬
praktikum in der Grund- und Hauptschule, einem vierwöchigen
Wahlpraktikum sowie an drei schulpraktischen Übungen im Semester
(sog. Tagespraktika). Das Wahlpraktikum findet nach dem ersten oder
zweiten, das Schulpraktikum nach dem dritten oder vierten Semester
statt. Die schulpraktischen Übungen sind bis zum Ende des fünften
Semesters zu absolvieren, davon wenigstens zwei vor dem Schul¬
praktikum.
*) Wie aus dem Begleiterlaß des Kultusministers zur Prüfungsordnung
vom 9. 1. 1968 hervorgeht, ist als kommende Regelung vorgesehen,
„die Prüfung im Wahlfach im Rahmen der Ersten Staatsprüfung für
das Lehramt an der Realschule als zweites Fach anzurechnen".
**) Trotz der relativ hohen Anzahl der Seminare sollte der Anteil des
Stufenschwerpunktstudiums am Gesamtstudium nicht mehr als etwa
ein Sechstel betragen. (Vgl. I 2, 1 der Prüfungsordnung.)
***) Die Arbeitslehre kann als Wahlfach und für dag Studium in beiden
Stufenschwerpunkten gewählt werden, sobald das Fach Arbeitslehre
an der Abteilung, an der der Student studiert, ordnungsgemäß
vertreten wird.
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2. Die schulpraktischen Übungen (Tagespraktika)
Die schulpraktischen Übungen gliedern sich in zwei didaktische Prak¬
tika und ein grundwissenschaftliches Praktikum:
a) In einem didaktischen Praktikum führt der Student eigene Unter¬
richtsversuche vor allem in seinem Wahlfach durch.
b) Das andere didaktische Praktikum berücksichtigt vornehmlich den
Stufenschwerpunkt.
c) Das grundwissenschaftliche Praktikum gilt der Analyse der päd¬
agogischen Situation.
3. Das Wahlpraktikum
Im Wahlpraktikum erhält der Student Gelegenheit, Lebens- und
Erziehungsbereiche kennenzulernen, die mit seinem künftigen Tätig¬
keitsfeld im Zusammenhang stehen:
a) Bei der Wahl des Stufenschwerpunktes I praktiziert der Student in
einem Kinder- oder Schulkindergarten oder er hospitiert in einer
Sonderschule, in der Erprobungsstufe einer Realschule oder eines
Gymnasiums.
b) Bei der Entscheidung für den Stufenschwerpunkt II wählt der
Student ein Praktikum in der Arbeitswelt oder er hospitiert in
einer berufsbildenden Schule, in einer Realschule oder in einem
Gymnasium. Im Praktikum in der Arbeitswelt soll der Student
sowohl an einem Arbeitsplatz tätig werden, als auch durch Infor¬
mation und Beobachtung eine Übersicht über die Betriebsstruktur
gewinnen. Der Student, der als Wahlfach Arbeitslehre gewählt
hat, sollte sein Wahlpraktikum im Bereich der Arbeitswelt durch¬
führen.
c) Unter Anleitung des betreuenden Dozenten werden die Ergebnisse
der Beobachtungen des Wahlpraktikums gegebenenfalls schriftlich
zusammengefaßt.
4. Das Schulpraktikum
Im fünfwöchigen Schulpraktikum erhält der Student Gelegenheit,
die vielfältige Wirklichkeit der Schule durch Beobachtung und —
vor allem in seinem Wahlfach und in den Fächern seines Stufen¬
schwerpunktes — durch aktive Teilnahme an der Unterrichtsarbeit
kennenzulernen. Da das Praktikum als unaufgebbarer Teil des erzie¬
hungswissenschaftlichen Studiums anzusehen ist, sollte der Student
sich um eine gründliche theoretische Durchdringung der gesammelten
praktischen Erfahrungen bemühen. Die für die spätere Übernahme
eines vollen Lehramtes ausreichende Übung im Unterricht muß dem
Vorbereitungsdienst im Anschluß an die Erste Staatsprüfung vor¬
behalten bleiben. — Unter Anleitung des betreuenden Dozenten wer¬
den die Ergebnisse des Schulpraktikums schriftlich zusammengefaßt. —
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Betr.: Durchführung der Praktika an der Pädagogischen Hochschule
§ 2 Abs. 2 der Ausbildungs- und Prüfungsordnung für das Lehramt an der
Volksschule (Grund- und Hauptschule) bestimmt die Ableistung eines
fünfwöchigen Schulpraktikums an der Grund- und Hauptschule und eines
vierwöchigen Wahlpraktikums für jeden Studenten einer Pädagogischen
Hochschule. In § 11 (3) und § 11 (5) wird die Form des Nachweises ge¬
regelt.
Da die Praktika als die Krfahrensgrundlage für das erziehungswissen¬
schaftliche, das fachwissenschaftliche oder künstlerische und das fach¬
didaktische Studium integrierter und notwendiger Bestandteil des Stu¬
diums sind, ergibt sich grundsätzlich, daß die Bescheinigung der regel¬
mäßigen Teilnahme an den Praktika — § 11 (3) 5 — keine enge Aus¬
legung zuläßt. Eine nur zeitlich festgelegte Anwesenheit der Studenten
im Praktikum kann demnach nicht gemeint sein. Auch die Ausstellung
der Teilnahmebescheinigung durch einen mit der Beaufsichtigung der
Praktika beauftragten Hochschullehrer — § 11 (5) — zeigt an, daß eine
enge Auslegung ausscheidet.
Da es sich bei den Praktika um die Gewinnung von Erfahrungsgrundlagen
für theoretische Studien handelt, ergibt sich folgendes:
1. Die Aufgaben der Studenten in den Praktika werden durch die Hoch¬
schulen von der Sinngebung der Praktika her entwickelt und festgelegt
und ihre Ausführung beaufsichtigt.
2. Kein Student kann von der Ableistung der Praktika befreit werden.
3. Kern der Praktika ist eigene Tätigkeit und vielseitige Beobachtung.
Das Schulpraktikum in der Grund- und Hauptschule wird sich von dem
Wahlpraktikum insofern unterscheiden, als im Schulpraktikum wie
auch im Wahlpraktikum, das in dem Bereich der Arbeitswelt geleistet
wird, vorwiegend durch eigene Tätigkeit Erfahrungen zu theoretischen
Erkenntnissen gewonnen werden, im Wahlpraktikum in Schulen, schu¬
lischen Einrichtungen und im Kindergarten hingegen vorwiegend durch
vielfältige Beobachtungen während der Hospitation.
4. Die Praktikumsarbeit muß vorbereitet und ausgewertet werden.
5. Die Erfüllung der Aufgaben in Grund- und Hauptschulen setzt voraus,
daß der Student angeleitet wurde, Erziehungswirklichkeiten aufzu¬
nehmen und begrenzt Unterrichtsaufgaben durchzuführen.
Auch die Wahlpraktika setzen eine Vorbereitung und Auswertung voraus,






— III A 40-11/0 Nr. 7 249/68 —
Düsseldorf, den 31. März 1969
An den
Leiter des Prüf ungsamtes
für die Erste Staatsprüfung
für das Lehramt an der Grund-
und Hauptschule
in Paderborn
Betr.: Prüfung im Fach Arbeitslehre
Bezug: Ihr Bericht vom 12. 11. 1968
Zunächst weise ich darauf hin, daß die Besprechungen meines Hauses
über das Studium des Wahlfaches Wirtschafts- und Arbeitslehre und über
das Studium dieses Faches als Stufenschwerpunkt noch nicht abgeschlos¬
sen sind. Es besteht jedoch inzwischen an den meisten Abteilungen die
Möglichkeit des Studiums in dem Bereich. Die Voraussetzungen für das
Studium dieses Faches sind dadurch gegeben, -daß den Pädagogischen
Hochschulen Grundsätze für das Fach bekanntgegeben wurden, die für
die nächsten Semester gelten; sie betreffen die Ergänzung des Lehrange¬
bots durch Lehrbeauftragte, die Zusammenarbeit der Lehrenden, die
Regelung des Wahlpraktikums, die Fächerwahl im Stufenschwerpunkt.
Die Prüfung in Wirtschafts- und Arbeitslehre erfolgt in den Wahlfächern
Wirtschafts- und Arbeitslehre oder Werken oder Hauswirtschaft, sie wird
sich jeweils auf folgende Studiengebiete beziehen:
Wirtschaftswissenschaft und Wirtschaftspädagogik, Werkpädagogik und
Technologie, Hauswirtschaft.
Die Inhalte der Wahlfächer sind im Sinne der Richtlinien „Arbeitslehre,
Hinführung zur Wirtschafts- und Arbeitswelt" zu verstehen.
Die Prüfungen in diesen Fächern dürfen keine Veränderungen bezw.
Erschwernisse gegenüber anderen Wahlfächern aufweisen. Sie sollen
— § 5 — vorwiegend fachbezogen sein, aber auch die Fachdidaktik ein¬
beziehen.
In diesen Wahlfächern kann die schriftliche Hausarbeit geschrieben
werden.




Die seelische Entwicklung des Menschen
im Kindes- und Jugendalter
Grundlagen, Erkenntnisse und pädagogische Folgerungen
der Kinder- und Jugendpsychologie
16. Auflage (130.-147. Tausend). 720 Seiten. Leinen DM 22,-
Studienausgabe DM 18,—
„Gute Bücher erweisen ihren Wert nicht zuletzt in der
Art, wie sie von Auflage zu Auflage wachsen und reifen.
Das gilt im besonderen für das Remplein'sche Buch, das
sich seinen Platz unter den Standardwerken der Entwick¬
lungspsychologie gesichert hat: profundes Wissen, das
unaufdringlich ausgebreitet ist, souveräne Beherrschung
des Stoffes verbinden sich mit klarer, verständlicher
. sprachlicher Gestaltung." (Welt der Schule)






48 Bielefeld, Lampingstrafie 3
Neubau: Kurt-Schumacher-Straße 44
Fernsprecher: (05 21) 72 09 01 — 04
Geschäftsführender Dekan:











Sprechstunden: Täglich von 9—12 Uhr, außer samstags
Hausverwaltung:
Hausmeister: Karlheinz Rößler
Helmut Schumacher . -
Heizer und Maschinenwart: Paul Taube
Gerätewart und Bote: Jasar Hadzisuljic
Betriebshandwerker: Leopold Bergenthal
Pförtner (Lampingstraße): Fritz Bödeker













Ausleihzeiten: Montag, Mittwoch, Donnerstag 11.30—12.30 Uhr
und 14.30—16.30 Uhr




Dekan: Prof. Hans Vestner






Erziehungswissenschaft, Philosophie, Psychologie, Evangelische
Theologie und ihre Didaktik, Katholische Theologie und ihre
Didaktik
Fachbereich II:
Dekan: Prof. Dr. Manfred Laubig






Soziologie und Sozialpädagogik, Politikwissenschaft, Politische
Bildung und Didaktik der Geschichte, Heimatkunde und Di¬
daktik der Erdkunde, Wirtschaftswissenschaft und Didaktik
der Wirtschaftslehre
Fachbereich III:
Dekan: Prof. Dr. Peter Funke




Reg.-Angest. Eveline v. Gülich
Fächer:
Deutsche Sprache und Literatur und ihre Didaktik, Englische
Sprache und ihre Didaktik, Musik und Didaktik der Musik,
Kunst- und Werkerziehung, Textilgestaltung und ihre Di¬
daktik, Leibeserziehung und ihre Didaktik
Fachbereich IV:
Dekan: Prof. Dr. Leonhard Stiegler






Mathematik und ihre Didaktik, Physik und ihre Didaktik,
Chemie und ihre Didaktik, Biologie und ihre Didaktik, Tech¬
nologie und Didaktik des technischen Werkens, Hauswirt¬
schaftswissenschaft und Didaktik der Hauswirtschaftslehre
18
AKADEMISCHES PRÜFUNGSAMT UND PRUFUNGSAMT FÜR DIE
PROMOTION IN DEN ERZIEHUNGSWISSENSCHAFTEN
Stellvertretender Vorsitzender:
Prof. Dr. Hermann Lorenzen
Sprechstunde: Mittwoch 18—19 Uhr
Vertreter:




PRÜFUNGSAMT FÜR DIE ERSTE STAATSPRÜFUNG FÜR DAS
LEHRAMT AN DER GRUNDSCHULE UND HAUPTSCHULE
Leiter:
Oberschulrat Otto Schürmann
48 Bielefeld, Große-Kurfürsten-Straße 51
Sprechstunden: Nach Vereinbarung
Stellvertreter:
Prof. Dr. Leonhard Stiegler











WENN Sie noch nicht mit uns arbeiten
sollten, so bieten wir auch Ihnen unsere
Dienstleistungen an, jetzt und in Zukunft.
^ VOIKSBANK




48 Bielefeld, Lampingstraße 3
Fernsprecher: (05 21) 7 94 89
Studentenvollversammlung:
Montag 13.15—15 Uhr, Aula (veranstaltungsfreie Zeit)
Öffnungszeiten des AStA: Montag—Freitag 12—14 Uhr
Förderungsausschuß:
Vorsitzender:




Reg.-Angest. König, Münster, Rektorat
Vertreter der Studentenschaft:
Der Sozialreferent des AStA
STUDENTENHILFSWERK
DER PÄDAGOGISCHEN HOCHSCHULE BIELEFELD E. V.
Verwaltungsrat:
Vorsitzender: Der Geschäftsführende Dekan
Frau Dozentin Jutta Folkerts
Ratsherrin Helga Buschkamp
Rektor Theodor Requardt
Der Sprecher der Assistentenschaft
Der Vertreter der Angestellten
Seminar-Leiter-Stellvertreter Hans Bebermeier
Der Sozialreferent des AStA
Der Finanzreferent des AStA
stud. päd. Ralf-Norbert Belau
stud. päd. Sigrid Möller
stud. päd. Rainer Oberschelp
stud. päd. Hermann Diekmann
Vorstand:
1. Vorsitzende:






Der Internreferent des AStA
stud. päd. Hans Jürgen Bartels
stud. päd. Angelika Schwabe






48 Bielefeld, Schildescher Straße 104, T.: 8 22 56
Anmeldungen und Anfragen über
„Johanneswerk e.V.", 48 Bielefeld, Johannesstift,
Schildescher Straße 101 — Pressestelle T.: 80 11
EVANGELISCHE HOCHSCHULANDACHT





48 Bielefeld-Schildesche, Jahnstraße 8, T.: 8 61 01






48 Bielefeld, Roonstraße 28, T.: 7 81 78
Sprechstunden nach Vereinbarung
GESELLSCHAFT DER FREUNDE DER
PÄDAGOGISCHEN HOCHSCHULE BIELEFELD E. V.
1. Vorsitzender:
Präses D. Hans Thimme, Bielefeld
Landeskirchenamt
2. Vorsitzender:
. Oberbürgermeister Herbert Hinnendahl, Bielefeld, Rathaus
LEHRKÖRPER
Bernitt, Ingrid, Dr. phil., Dozentin, 4806 Wer¬
ther, Kantstraße 2, T.: 0 52 03 — 756,
Sprechstunden: nach Vereinbarung
Biehl, Nis-Peter, Dr. rer. nat, o. Prof., Lehr¬
beauftragter an der Ruhruniversität Bo¬
chum (Forensische Psychologie), Bielefeld,
Bachstelzenweg 4, T.: 3 87 13, Sprechstun¬
den: dienstags 12 — 13 Uhr und nach Ver¬
einbarung
Bornkamm, Karin, Dr. theol., o. Prof., 48 Bie¬
lefeld, Schlangenstraße 2, T.: 3 87 22,
Sprechstunden: donnerstags 11 — 12 und
freitags 16 — 17 Uhr
Boueke, Dietrich, Dr., Prof., 5804 Herdecke'
Ostende, Amselweg 42, T.: 0 23 30 — 26 28,
Sprechstunden: mittwochs 15 — 16 Uhr
Dircksen, Rolf, Dr. phil., o. Prof., 4904 Enger-
Besenkamp, Kr. Herford, Sielerweg 173,
T.: 0 52 24 — 23 40, Sprechstunden: freitags
11 — 12 Uhr und nach Vereinbarung
Dörge, Friedrich-Wilhelm, Dipl.-Volkswirt, o.
Prof., 2 Hamburg 13, Haller Straße 55, T.: 04 11
— 45 67 13
Engel, Gustav, Dr. phil., Honorarprofessor,
48 Bielefeld, Gehrenberg 15
Feldhoff, Jürgen, Dr. phil., o. Prof., Lehrbe¬
auftragter an der Technischen Universität
Braunschweig (Politische Soziologie), 1 Ber¬
lin 38, Eitel-Fritz-Straße 2, T.: 0311 —
84 23 94, Sprechstunde: dienstags 11 — 12
Uhr
Fischer, Rudolf, Dr., o. Prof., 44 Münster,
Coesfeldweg 30, T.: 02 51 — 5 70 78, Sprech¬
stunde: dienstags 10 — 11 Uhr, mittwochs
18 — 19 Uhr
Folkerts, Jutta, Dozentin, 48 Bielefeld, Bern¬
hard-Kramer-Straße 25, T.: 3 76 10, Sprech¬
stunden: donnerstags 12 — 13 Uhr und
nach Vereinbarung
Funke, Peter, Dr. phil., o. Prof., 4801 Hoberge-
Uerentrup, Ahornweg 8, T.: 05 21 — 7 26 57,
Sprechstunde: dienstags 10 — 12 Uhr
Glatfeld, Martin, Dr. rer. nat., o. Professor, 4801
Babenhausen, Teichstraße 17, T.: 8 57 77,





























Grossmann, Klaus, Ph. D., Dipl.-Psychologe,
o. Prof., 48 Bielefeld, Bossestr. 17, T.: 7 84 64,
Sprechstunde: mittwochs 12 — 13 Uhr
Hildebrandt, Walter, Dr. phil, o. Prof., 4973
Vlotho/Weser, Winterbergstraße 90, T.:





Höger, Diether, Dr. phil., Dipl.-Psychologe,
o. Prof., 78 Freiburg i. Br., Rohrgraben 7,
T.: 4 14 94, u. 48 Bielefeld, Am Neuen Berg
Nr. 12, Sprechstunde: montags 12 — 13 Uhr
Karaschewski, Horst, Dr. rer. nat., o. Prof.,
48 Bielefeld, Humboldtstraße 48, T.: 7 87 18,
Sprechstunde: dienstags 11 — 12 Uhr
Klönne, Arno, Dr., phil., Wiss.Rat u. Prof.





Krämer, Julius, Dr. phil., o. Prof., 48 Biele¬
feld, Horstheider Weg 41a, T.: 8 26 85,
Sprechstunden: donnerstags 10 •— 11 Uhr
und nach Vereinbarung
Lachmann, Hans-Georg, Dr. phil., o. Prof., em,
48 Bielefeld, Bossestraße 13, T.: 7 97 11
(liest im WS 1971/72 nicht)
Laubig, Manfred, Dr. phil., o. Prof., 4801 Nie¬
derdornberg, Ringstraße 117, T.: 7 25 49,
Sprechstunde: montags 12 —■ 13 Uhr
Lisken, Gerhard, Dozent, 48 Bielefeld, Bult¬
kamp 22, T.: 8 22 30, Sprechstunde: don-
nerstag 14 —■ 15 Uhr
Lockowandt, Oskar, Dr. phil., Dipl.-Psych.,
Studienprofessor, 48 Bielefeld, Schweidnit¬
zer Str. 9, T.: 2 83 68, Sprechstunde: mon¬
tags 12 — 13 Uhr
Erziehungswissenschaft
(Theorie des Lehrens











Lorenzen, Hermann, Dr. phil., o. Prof., 4812
Brackwede, Franz-Liszt-Straße 20, T.:
4 52 27, Sprechstunden: mittwochs 18 — 19
Uhr und nach Vereinbarung
Meyer, Helmut, Dr. phil., Wissenschaftlicher
Rat und Professor, 48 Bielefeld, Nieder¬
feldstraße 38, T.: 8 16 87, Sprechstunde:












Müller, Ludwig, o. Prof., 48 Bielefeld, Wer¬
therstraße 113, T.: 7 85 29, Sprechstunden:
donnerstags 10 bis 11 Uhr, freitags 9 — 10
Uhr und nach Vereinbarung
Oppolzer, Siegfried, Dr. phil., o. Prof., Lehr¬
beauftragter der Universität Münster, 45
Osnabrück, Schöneberger Straße 19, T.:
05 41 — 212 26, Sprechstunde: dienstags
17 — 18 Uhr und nach Vereinbarung
Pook, Ernst-Günter, o. Prof., em., 495 Minden,
Goebenstraße 20, T.: 05 71 — 59 79 (liest
nicht)
Pramann, Willi, o. Prof., 48 Bielefeld, Rüben¬
kamp 13, Sprechstunde: montags 14 — 15
Uhr
Rohlfes, Joachim, Dr. phil., o. Prof., 48 Biele¬
feld, Graf-von-Galen-Straße 10, T.: 72 00 99,
Sprechstunde: mittwochs 12 — 13 Uhr
Sanner, Rolf, Dr. phil., o. Prof., 4814 Senne I,
Max-Planck-Straße 28, T.: 49 11 25, Sprech¬
stunde: mittwochs 17 — 18 Uhr
Schröder, Erich Christian, Dr. phil., o. Prof.,
48 Bielefeld, Hägerweg 11, T.: 8 16 76,
Sprechstunden: nach Vereinbarung
Schüttler, Adolf, Dr. phil., o. Prof., 48 Biele¬
feld, Theodor-Haubach-Straße 20, T.:
8 67 22, Sprechstunden: donnerstags 12 bis
13 Uhr und nach Vereinbarung
Steinberg, Wilhelm, Dr. phil., Prof.,
(liest nicht)
Steinkamp, Günther, Dr. rer. pol., Dipl.-Kfm.,
o. Prof., 442 Coesfeld, Harle 16, T.: 0 25 41
— 32 47, Sprechstunde: dienstags 9 — 10 Uhr
Stiegler, Leonhard, Dr. phil. nat., o. Prof., 48
Bielefeld, Jöllenbecker Straße 278, T.:
8 43 47, Sprechstunde: donnerstags 10 bis
11 Uhr
Tauscher, Edwin, Dr. phil., Prof., 4801 Groß¬
dornberg über Bielefeld, In der Heide 481,
T.: 7 29 28 (liest nicht)
Terstegen, Rudolf, Dozent, Sprechstunden:
freitags 10 bis 12 Uhr
Vestner, Hans, o. Prof., 48 Bielefeld, Markus¬
straße 23, T.: 3 82 04, Sprechstunde: mon¬
tags 12 — 13 Uhr

































Walmsley, John Brian, M. A. Dipl. Ed., Dipl.
Ling., o. Prof., 48 Bielefeld, Kurt-Schu-
macher-Str. 44, Sprechstunde: donnerstags
16 — 18 Uhr
Weber, Christel, Dozentin, 4811 Leopoldshöhe/
Bielefeld II, Bergstraße 9, T.: 0 52 08 — 72 88,
Sprechstunden: mittwochs 15 bis 16 Uhr
und nach Vereinbarung
Winkler, Ilse, Prof., 48 Bielefeld, Klusstraße
Nr. 5/7, T.: 6 29 68 (liest nicht)
Wolfersdorf, Hans-Peter, Pädagogische Hoch¬
schule Westf.-Lippe, Abtlg. Bielefeld, Kurt-











Frommholz, Rüdiger, Dr. phil., Akademischer
Oberrat, 49 Herford-Schwarzenmoor,
Schöne Aussicht 241, T.: 0 25 21 — 8 16 36,
Sprechstunde und Studienberatung: frei¬
tags 10 bis 11 Uhr
Gronemeier, Karl-Heinz., Dr. rer. nat., Aka¬
demischer Oberrat, 65 Mainz, Hindenburg-
straße 54
Hagel, Hans-Jürgen, Dr. phil., Akademischer
Oberrat, 4811 Oerlinghausen, Am Buchen¬
brink 22, Sprechstunde: dienstags 12 bis
13 Uhr
Hümmeke, Werner, Dr. phil., Akademischer
Rat, 576 Neheim-Hüsten, Möhnestraße 125,
T.: 0 29 32 — 2 21 22, Sprechstunde: mitt¬
wochs 17 — 18 Uhr
Oltersdorf, Bernhard, Dr. rer. nat., Akademi¬
scher Rat, 48 Bielefeld, Hellweg 86,
T..-2 52 35
Roth, Werner, Dr. phil., Akademischer Rat,
533 Königswinter N. D., Südstraße 3, T.:
0 22 23 — 2 31 22, Sprechstunde: dienstags
10 — 11 Uhr
Stedtfeld, Wolfgang, Dr. phil., Akademischer
Oberrat, 49 Herford, Stresemannweg 5,
T.: 0 52 21 — 7 14 58, Sprechstunde: don¬















Voss, Bernd, 48 Bielefeld,
T.: 6 74 59, Sprechstunde:






Bernard, Gerhild, 48 Bielefeld, Schweidnitzer Sprecherziehung
Str. 4, Sprechstunde: freitags 11 — 12 Uhr
Smith, Veronica, B. A.. 48 Bielefeld, Geschw.- Englische Sprache
Scholl-Straße 1, T.: «37 14, Sprechstunde:
dienstags 17 — 18 Uhr
LEHRBEAUFTRAGTE
Beier, Lars-Willi, Ing. (grad.), 474 Oelde,
Deipenweg 16
Bernart, Emanuel, Sonderschulrektor, 48 Bie¬
lefeld, Taubenstraße 15 a, T.: 3 12 57
Bohnert, Heinz, Volksschulkonrektor, 48 Biele¬
feld, Poststraße 67
Bormann, Paul, Dr. theol., 4790 Paderborn,
Theol. Fakultät, Kamp 6
Büchner, Martin, Dr. rer. nat, Dipl.-Minera¬
loge, 48 Bielefeld, Altstädter Kirchstraße 6,
T.: 6 24 54
Bültmann, Ewald, Dr. rer. nat., Studiendirek¬
tor, 48 Bielefeld, Amtsstraße 21
Dresing, Heinz, Dezernent für berufsb. Schu¬
len, 4973 Vlotho, Garzweg 25
Horn, Adolf, Dr.-Ing., Baurat, 48 Bielefeld,
Am Herrenkamp 27, T.: 8 65 66
Karst, Martha, Dozentin i. R., 48 Bielefeld,
Jöllenbeckerstraße 236 b
Klenner, Wolfgang, Dr. rer. nat., Dipl.-
Psychologe, 4814 Senne I, Kampstraße 2,
T.: 49 93 19, Sprechstunde: dienstags 15.45
bis 16.15 Uhr
Korfsmeier, Karl, Dr. phil., Oberstudienrat,
4904 Belke-Steinbeck Nr. 106
Nagel, Gerhard, Dr. rer. nat., Chemiedirektor,
48 Bielefeld, Graf-von-Galen-Straße 6
Meinert, Rudolf, Dr. med., Reg.-Medizinal¬
direktor, 48 Bielefeld, Am Hallenbad 12,
T.: 6 07 44 (dienstl.: Bad Godesberg 0 22 29
— 60 42 70)






























Schürmann, Hans-Werner, Dr. rer. nat., Prof.,
32 Hildesheim, Richard-Wagner-Straße
Schreyer, Dieter, Dr. rer. nat., Wiss. Assi¬
stent, 44 Münster, Frans-Essink-Str. 17/19
Soll, Karl, Realschullehrer, 48 Bielefeld, Lin¬
denstraße 8, T.: 8 12 30
Udert, Lothar, Dr. phil., Oberstudienrat i. H.,







Böcken, Günter, Dr., Dipl.-Soziologe, 48 Bie¬
lefeld, Pillauer Straße 7, T.: 2 84 52, Sprech¬
stunde: mittwochs 15 — 16 Uhr, Raum 113
Fröhlich, Manfred, Dr. rer. nat., 48 Bielefeld,





Harder-von Gersdorf, Elisabeth, Dr. phil., 48
Bielefeld, Detmolder Straße 131, T.: 2 12 42
Politische Bildung und
Didaktik der Geschichte
Heuermann, Hartmut, Dr. phil., M. A. (Boston
University), 48 Bielefeld, Voltmannstraße
Nr. 127 A, T.: 87 10 94, Sprechstunde: diens¬
tags 9 — 10 Uhr
Hühn, Peter, Dr. phil., 48 Bielefeld, Bismarck¬
straße 35, T.: 6 84 22, Sprechstunde: mon¬
tags 15 — 16 Uhr
Radkau, Joachim, Dr. phil., 4812 Brackwede,
Astastraße 8, T.: 76 04 41, Sprechstunde:
dienstags 11 — 13 Uhr
Römer, Ruth, Dr. phil., Sprechstunde: mitt¬








Röttger, Brigitte, Dr. phil., 48 Bielefeld, Mar¬
garetenweg 3, Sprechstunde: donnerstags 10
bis 11 Uhr
Schönfeld, Hans-Gottfried, Dr. theol., Wiss.
Ass., 69 Heidelberg, Seminarstr. 2, Sprech¬
stunde: donnerstags 16 — 17 Uhr
Mit der Verwaltung einer Assistentenstelle
beauftragt:
Gassmann, Heidrun, Dipl.-Psychologe, 7815
Kirchzarten, Neuhäuserstraße 29a, T.: 07 61









Löfller, Gerhard, Dr., Dipl.-Phys., 4401 Rin¬
kerode, Eickenbecker Str. 11, T.: 02 50 38
— 384
Heidbreder, Klaus, 44 Münster, Hammer Str.
Nr. 209, Sprechstunde mittwochs 13 bis
14 Uhr
Neugrodda, Klaus, Dipl.-Psychologe, 465 Gel¬
senkirchen, Bochumer Straße 182, Sprech¬
stunde: nach Vereinbarung
Schröpfer, Rüdiger, Realschullehrer, 4994 Pr.
Oldendorf, Schulweg 11
Trauerstein, Heinrich, Assessor des Lehramts,
48 Bielefeld, Schlangenstraße 44 b, T.:
Nr. 3 54 68
Wild, Jörg-Heinrich, 48 Bielefeld, Ditfurth-
straße 37 b, Sprechstunde: dienstags 12 bis












48 LeibeserziehungEilermann, Ursula, Dipl.-Sportlehrerin
Bielefeld, Elpke 21 a, T.: 2 49 14
Maas, Gerhard, 4813 Gadderbaum, Saronweg
Nr. 17 c, T.: 76 21 11, Sprechstunde: mitt¬
wochs 13 — 14 Uhr
Osterwald, Udo, Dipl.-Pädagoge, Volksschul¬
lehrer, 48 Bielefeld, Osterfeldstraße 18
Schomer, Wulf, 495 Minden, Bärenkämpen 25
Weber, Alexander, Dipl.-Psychologe, 4811 Leo¬
poldshöhe/Bielefeld II, Bergstraße 9, T.:










Kallendorf, Friedrich, Volksschullehrer, 4951
Frille/Minden Nr. 30, T.: 0 57 02 — 256
Margies, Dieter, Volksschullehrer, 48 Biele¬
feld, Steinbruchweg 7, T.: 2 22 72
Sommer, Peter, Volksschullehrer, 4816 Senne¬
stadt, Ahornweg 56
Wolfertz, Egon, Volksschullehrer, 4618 Kamen,










Geschäftszimmer und Bibliothek: N 017
Reg.-Angest: Hildegard Garloff, Ursula Könemann, Karin
Wolf
Professoren und Dozenten: Dozentin Dr. Ingrid Bernitt, Prof.
Dr. Julius Krämer, Prof. Dr. Hermann Lorenzen, Wissen¬
schaftlicher Rat und Prof. Dr. Helmut Meyer, Prof. Dr. Sieg¬
fried Oppolzer, Prof. Hans Vestner
Wissenschaftlicher Assistent: Manfred Brei tschaft
Förderungsassistenten: Volksschullehrer Hans-Jürgen Butt,
Volksschullehrer Friedrich Kallendorf, Volksschullehrer Dieter
Margies
Philosophie:
Geschäftszimmer und Bibliothek: N 017
Reg.-Angest.: Karin Wolf
Professoren und Dozenten: Prof. Dr. Erich Christian Schröder
Wissenschaftlicher Angest: Volksschullehrer Udo Osterwald
Psychologie:
Geschäftszimmer und Bibliothek: 136
Reg.-Angest.: Irmgard Endler
Professoren und Dozenten: Prof. Dr. Nis-Peter Biehl, Prof.
Klaus Großmann, Studienprofessor Dr. Oskar Lockowandt
Wissenschaftliche Assistenten: Dipl.-Psychologe Heidrun Gass¬
mann (m.d.V.b.)
Evangelische Theologie und ihre Didaktik:
Geschäftszimmer und Bibliothek: N 101
Reg.-Angest.: Annemarie Held
Professoren und Dozenten: Prof. Dr. Karin Bornkamm, Prof.
Dr. Rudolf Fischer, Prof. Dr. Ludwig Müller
Wissenschaftliche Assistenten: Klaus Heidbreder (m.d.V.b.),
Dr. Hans-Gottfried Schönfeld
Wissenschaftlicher Angest.: Gerhard Maas
Katholische Theologie und ihre Didaktik:
Geschäftszimmer und Bibliothek: N 101
Reg.-Angest.: Annemarie Held
Professoren und Dozenten: N. N.
FACHBEREICH II:
Soziologie und Sozialpädagogik:
Geschäftszimmer und Bibliothek: 135
Reg.-Angest.: Irmgard Endler
Professoren und Dozenten: Prof. Dr. Jürgen Feldhoff, Prof. Dr.
Walter Hildebrandt, Prof. Dr. Günther Steinkamp
Akademischer Rat: Dr. Werner Roth
Wissenschaftliche Assistenten: Dipl.-Soziologe Günter Böcken,
Jörg-Heinrich Wild (m.d.V.b.)
Förderungsassistenten: Volksschullehrer Egon Wolfertz
29
Politikwissenschaft:
Geschäftszimmer und Bibliothek: 301
Reg.-Angest.: Ilse Hachmeister, Marie-Sibylle Kuhlmann,
Gabriele Sternberg
Professoren und Dozenten: Prof. Dr. Arno Klönne, Prof. Dr.
Manfred Laubig
Wissenschaftliche Assistenten: N. N.
Politische Bildung und Didaktik der Geschichte:
Geschäftszimmer und Bibliothek: 301
Reg.-Angest.: Ilse Hachmeister, Marie-Sibylle Kuhlmann,
Gabriele Sternberg
Professoren und Dozenten: Honorarprofessor Dr. Gustav
Engel, Prof. Dr. Joachim Rohlfes
Wissenschaftliche Assistenten: Dr. Elisabeth Härder von
Gersdorff, Dr. Joachim Radkau
Heimatkunde und Didaktik der Erdkunde:
Geschäftszimmer und Bibliothek: 301
Reg.-Angest.: Ilse Hachmeister, Gabriele Sternberg
Professoren und Dozenten: Prof. Dr. Adolf Schüttler
Akademischer Rat: Dr. Bernhard Oltersdorf
Wissenschaftlicher Assistent: Dr. Manfred Fröhlich
Wirtschaftswissenschaft und Didaktik der Wirtschaftslehre:
Professoren und Dozenten: Prof. Friedrich-Wilhelm Dörge
FACHBEREICH III:
Deutsche Sprache und Literatur und ihre Didaktik:
Geschäftszimmer und Bibliothek: N 201
Reg.-Angest.: Hildegard Höpfner
Professoren und Dozenten: Prof. Dr. Dietrich Boueke, Prof.
Dr. Rolf Sanner, Wissenschaftlicher Rat und Prof. Hans-
Peter Wolfersdorf
Akademischer Oberrat: Dr. Rüdiger Frommholz
Lektor: Gerhild Bernard
Wissenschaftliche Assistenten: Dr. Ruth Römer, Dr. Brigitte
Röttger
Englische Sprache und ihre Didaktik:
Geschäftszimmer und Bibliothek: N 217
Reg.-Angest.: Eveline v. Gülich
Professoren und Dozenten: Prof. Dr. Peter Funke, Prof. J. B.
Walmsley. M. A., Dipl.-Ed., Dipl.-Ling.
Akademischer Oberrat: Dr. Wolf gang Stedtfeld
Lektor: Veronica Smith, B. A.
Wissenschaftliche Assistenten: Dr. Hartmut Heuermann, Dr.
Peter Hühn
Musik und Didaktik der Musik:
Geschäftszimmer und Bibliothek: 410
Reg.-Angest.: Ursula Wiese
Professoren und Dozenten: Studienprofessor Gerd Lisken
Akademischer Rat: Dr. Werner Hümmeke
30
Kunst- und Werkerziehung:
Geschäftszimmer und Bibliothek: 111
Reg.-Angest. Gudrun Bitseh
Professoren und Dozenten: Prof. Willi Pramann, Dozent Ru¬
dolf Terstegen
Wissenschaftlicher Angest.: Wulf Schomer
Förderungsassistent: Volksschullehrer Peter Sommer
Textilgestaltung und ihre Didaktik:
Geschäftszimmer und Bibliothek: 111
Reg.-Angest.: Gudrun Bitsch
Professoren und Dozenten: Dozentin Christel Weber
Leibeserziehung und ihre Didaktik:
Geschäftszimmer und Bibliothek: 410
Reg.-Angest.: Ursula Wiese
Professoren und Dozenten: Dozentin Jutta Folkerts
Wissenschaftliche Angest.: Ursula Eilermann
FACHBEREICH IV:
Mathematik und ihre Didaktik:
Geschäftszimmer und Bibliothek: N 117
Reg.-Angest.: Heide Forster
Professoren und Dozenten: Prof. Dr. Martin Glatfeld, Prof.
Dr. Horst Karaschewski
Wissenschaftlicher Assistent: Heinrich Trauerstein (m.d.V.b.)
Physik und ihre Didaktik:
Geschäftszimmer und Bibliothek: 116
Reg.-Angest.: Ursula Wittenburg
Professoren und Dozenten: Prof. Dr. Leonhard Stiegler
Akademischer Oberrat: Dr. Karl-Heinz Gronemeier
Wissenschaftlicher Assistent: Dr. Gerhard Löffler
Laborantin: Eilengard Regulski
Chemie und ihre Didaktik:
Geschäftszimmer und Bibliothek: 213
Reg.-Angest.: Ursula Wittenburg
Professoren und Dozenten: N. N.
Biologie und ihre Didaktik:
Geschäftszimmer und Bibliothek: 116
Reg.-Angest.: Ursula Wittenburg
Professoren und Dozenten: Prof. Dr. Rolf Dircksen
Wissenschaftlicher Assistent: Rüdiger Schröpf er (m.d.V.b.)
Laborantin: Hannelore Kutzner
Technologie und Didaktik des technischen Werkens:
Professoren und Dozenten: N. N.
Hauswirtschaftswissenschaft und Didaktik der Hauswirtschaftslehre:
Geschäftszimmer und Bibliothek: 116
Reg.-Angest.: Ursula Wittenburg









D = auch für Studierende, die die Diplom-Prüfung ablegen
wollen
N = Neubau (Kurt-Schumacher-Straße 44)




Gesamtschule — Ein Beitrag zur Überwindung
der gesellschaftlichen Ungleichheit?
(Kooperative Studieneinheit für Anfänger in
den Grundwissenschaften)
Ü Di 10—12 Uhr
U Di 14—16 Uhr
K Di 20—22 Uhr












1. V/Ü Einführung in die Erziehungswissenschaft
Mo 10—12 Uhr Raum 033
2. V/S Grundfragen der Lehrplantheorie








S Grundfragen der Erziehungswissenschaft
Di 16—18 Uhr Raum N 013
S Systematischer Entwurf zur Unterrichts¬
vorbereitung
Gruppe A: Mo 10—12 Uhr Raum N 113
Gruppe B: Mi 14—16 Uhr Raum N 013
Gruppe C: Do 10—12 Uhr Raum N 013
S Probleme der gegenwärtigen Schulreform
(für Studienanfänger)
Mo 10—12 Uhr Raum N 213
S Lehrerrolle und Lehrerverhalten
Di 8—10 Uhr Raum N 113
S Erziehung und Emanzipation
Di 10—12 Uhr Raum N 013
S Das Verhältnis von Theorie und Praxis in der
Erziehungswissenschaft
(Oberseminar)
Mi 16—18 Uhr Raum N 113
S Bildung als Menschenrecht und Mittel zur
Herstellung politischer Gleichheit. Der Natio-
nalerziehungsplan Condorcets)
Fr 14—16 Uhr Raum N 026
S Formen des Unterrichts
Di 8—10 Uhr Raum N 013
S Untersuchungen zum Einsatz technischer Me¬
dien in der ersten Studienphase
(persönliche Anmeldung)





















S Normen und Ziele in der Erziehung
Di 11—13 Uhr Raum N 113
S Dialektik









S Der lehrgangsgebundene Klassenunterricht
Gruppe A: Mo 10—12 Uhr Raum N 013
Gruppe B: Mo 15—17 Uhr Raum N 013
Ü Probleme der Grundschule
(Grundwissenschaftliches Praktikum)
Mi 8—10 Uhr Schule nach Anschlag
Ü Probleme der Hauptschule
(Grundwissenschaftliches Praktikum)
Mi 11—13 Uhr Schule nach Anschlag
U Leistungsausfälle im Rechtschreiben bei
Grundschulkindern
Do 8—10 Uhr Raum N 013
U Probleme der Hauptschule
(Grundwissenschaftliches Praktikum)
Mi 8—10 Uhr Schule nach Anschlag
U Schulwesen als Rechts- und Verwaltungs-
organisationen
(ausgewählte Kapitel aus Organisation, Schul¬
gesetzgebung, Schulverwaltung, Schulunter¬
haltung, Schulaufsicht)
Di 8—10 Uhr Raum N 026
Ü Die Gliederung des Unterrichts
(Grundwissenschaftliches Praktikum)
Do 16—18 Uhr Raum N 013
U Beschreibung und Analyse im Rahmen der
Unterrichtsforschung
(Grundwissenschaftliches Praktikum)
Mi 9—11 Uhr Schule nach Anschlag
U Empirische Arbeiten zum Lehren und Lernen
im Schulunterricht
Mi 8—10 Uhr Raum N 013
U Lernen durch Beispiel
(Grundwissenschaftliches Praktikum)
Mi 18—20 Uhr Raum N 013
K Kolloquium für Fortgeschrittene
Zeit und Ort nach bes. Anschlag
Kolloquium für Doktoranden und Diplomanden
(persönliche Anmeldung) Zeit und Ort nach
Vereinbarung



























V Das Problem der Erfahrung
Mo 17—18 Uhr Raum N 013
S Einführung in die kritische Philosophie
Kant: Prolegomena
Fr 16—18 Uhr Raum N 012
S Der Anfang der Sprachphilosophie bei Piaton
(Proseminar)
Mi 16—18 Uhr Raum N 012
S Hermeneutische Logik
(Oberseminar)
Mo 18—20 Uhr Raum N 012
S Thomas von Aquino: Vom Sein und vom
Wesen
Di 16—18 Uhr Raum N 012
S Georg Wilhelm Friedrich Hegel: Die Vernunft
in der Geschichte
Di 18—20 Uhr Raum N 012
Ü Lernen durch Beispiel
(Grundwissenschaftliches Praktikum)




Di 16—18 Uhr Raum 110
S Gewerkschaften, Betriebsverfassung und
Streikbewegungen in der Bundesrepublik
Mi 14—16 Uhr Raum 110
S Faschismustheorien
Di 18—20 Uhr Raum 110
S Probleme der Bildungsökonomie und
Bildungspolitik
Di 16—18 Uhr Raum 110
S Parlamentarismus in der Bundesrepublik
(Proseminar)
Mo 10—12 Uhr Raum 233
S Interessengruppen in der Demokratie
(Hauptseminar)
Di 10—12 Uhr Raum 110
S Die Behandlung der Grundrechte im
Unterricht
— Entwurf eines didaktischen Modells —
Do 10—12 Uhr Raum 233
S Gesamtschule — ein Beitrag zur Überwindung
sozialer Ungleichheit?
(integr. Sem.)

































V Psychologische Probleme der Beobachtung und
Beurteilung auffälliger Grundschulkinder
Di 18—19 Uhr Raum 231
V Entwicklungspsychologie II:
Schulkindheit und Reifezeit




Di 10—12 Uhr Raum 033
V Persönlichkeitspsychologie
Mo 10—12 Uhr Raum N. N.
V Einführung in die Psychologische Diagnostik
unter besonderer Berücksichtigung des Be¬
reiches der Schule
Di 13—14 Uhr Raum 033
V Pädagogische Psychohygiene:
Lernschwächen
Mo 10—12 Uhr Raum N. N.
S Lernschwächen im Grundschulalter
Di 16—18 Uhr Raum 231
S Abhandlungen über Entwicklungspsychologie
(Seminar zur Vorlesung)
(Prüfungsfach ab 3. Semester)
Mo 10—12 Uhr Raum 235
S Einstellungen bei Lehrern
(Seminar, Prüfungsfach ab 3. Semester)
(Anmeldung erforderlich)
Di 10—12 Uhr Raum 235
S Kulturelles Lernen beim Vorschulkind
(Leistungsnachweis)
Mi 18—20 Uhr Raum 233
N. N.
S Lernpsychologie
(nur für eingeschriebene Hörer der Vorlesung
vom SS 71)
Mi 16—18 Uhr Raum 233
S Ausgewählte Kapitel zur Persönlichkeits¬
psychologie
(Seminar zur Vorlesung)













54. S Modelle der Intelligenzforschung




55. S Ausgewählte Themen der Pädagogischen Lockowandt
Psychologie
(ab 3. Semester)
Di 14—16 Uhr Raum 136
56. S Feldtheorie und Pädagogische Psychologie Neugrodda
(Seminar nur für den Erwerb des Leistungs¬
nachweises ab 2. Semester)
Mo 10—12 Uhr Raum 231
57. Ü Grundwissenschaftliches Praktikum: Biehl/
Sozialpsychologische Untersuchungen in Neugrodda
Schulklassen
(Prüfungsfach ab 3. Semester)
(Anmeldung erforderlich)
Mi 8—10 Uhr Raum 136
58. Ü Grundwissenschaftliches Praktikum: Großmann/
Beobachtungen zur Lernhaltung Jugendlicher Gaßmann
in der Hauptschule
(nur nach persönlicher Anmeldung)
Mi 8—10 Uhr Raum 235
59. Ü Grundwissenschaftliches Praktikum: Höger
Verhaltensstörungen in der Schulklasse
(Anmeldung erforderlich)
Mi 10—12 Uhr Raum 235
60. Ü Psycho-diagnostische Verfahren zur Klenner
Beurteilung verhaltensauffälliger Schüler
Di 14—16 Uhr Raum 235
61. U Der psychologische Test als Entscheidungs- Klenner
hilfe im schulischen Alltag
Di 16—18 Uhr Raum 235
62. Ü Grund wissenschaftliches Praktikum: Lockowandt
Experimente aus dem Bereich der klinischen
Psychologie
Mi 14—16 Uhr Raum 136
Soziologie und Sozialpädagogik
63. V Die Gesellschaft und der Konflikt der
Generationen
Mo 15—17 Uhr Raum 033
64. V m. Einführung in die Soziologie
Di 11—13 Uhr




66. S Die Rolle des Lehrers in der fortgeschrittenen
Industriegesellschaft
(Seminar für Anfänger)
Mi 16—18 Uhr Raum 201
67. S Soziologische Aspekte der Schüler¬
mitverwaltung

















Identität und politisches Bewußtsein
Di 10—12 Uhr Raum 235
Faschismustheorien
Di 18.30 s. t. — 20 Uhr Raum 235
Seminar zur Vorlesung „Die Gesellschaft und
der Konflikt der Generationen"
(Ausgewählte Probleme der Jugendsoziologie)
Mo 17—19 Uhr Raum 233
Soziokulturelle Institutionen und Strukturen
in ländlichen Gemeinden
(mit empirischen Untersuchungen)
Di 8—10 Uhr Raum 231
(Vorbesprechung Di 6. 7. 71, 10 Uhr s. t.)
Die gesellschaftliche Konstruktion der
Wirklichkeit
(Oberseminar für Prüfungsfach Soziologie,
persönliche Anmeldung erforderlich) (D)
Di 14—16 Uhr Raum 231
Soziale und regionale Mobilität
Di 14—16 Uhr Raum 201
Psychoanalytische Ansätze in der
Sozialisationsforschung
(Oberseminar)
Mo 19 s. t—20.30 Uhr Raum 235
Zur gesellschaftlichen Funktion antiautoritärer
Erziehung
Mo 10—12 Uhr Raum 309
N. N.
Unterricht und Interessenlage der Schüler in
der Hauptschule
Grundwissenschaftliches Praktikum:
(nur zur Vorbereitung auf das kollektive
Schulpraktikum im Frühjahr 1972)
Mi 9—11 Uhr Raum N. N.
78. U Schule und Elternhaus
Grundwissenschaftliches Praktikum:
(Ii—3. Semester, beschränkte Teilnehmerzahl)
79. Ü Einführung in Institutionen und Probleme der
Berufs- und Arbeitswelt
Grundwissenschaftliches Praktikum
Mi 10—12 Uhr Raum 233
80. Ü Forschungsarbeiten in der empirischen
Erziehungssoziologie
Mi 15—17 Uhr Raum N. N.
81. U Schule als Mittelschichten-Institution
Grundwissenschaftliches Praktikum































V Verständnis und Ausprägung des christlichen
Glaubens im Zeitalter des Pietismus und der
Aufklärung
Do 16—18 Uhr (D) Raum 312
V Die protestantische Theologie im
20. Jahrhundert
Di 8—10 Uhr Raum 312
(Di 9—10 Uhr Kolloquium zur Vorlesung)
Raum 312
V Zur paulinischen Anthropologie
Fr 10—12 Uhr Raum 235
(Fr 11—12 Uhr Kolloquium zur Vorlesung)
Raum 235
S Lektüre ausgewählter Texte zur Geschichte
der Bibelkritik
(Wahlfach und Gäste) (D)
Fr 14—16 Uhr Raum N 111
S Theologische und didaktische Probleme
neutestamentlicher Wundertexte
(Stufenschwerpunkt II und Gäste) (D)
Do 8.30—10 Uhr Raum N 112
S Religionsunterricht und Schultheorie
(Stufenschwerpunkt I und II)
Di 14—16 Uhr Raum N 112
Christentum und Marxismus
(Wahlfach und Gäste)
Mi 16—18 Uhr Raum N 112
S Die religiöse Situation der Schuljugend als
Faktor didaktischer Überlegungen
(Stufenschwerpunkt II)
Mi 14—16 Uhr Raum N 112
S Stoffe und Materialien für den RU an der
Grundschule nach dem neuen Lehrplan
(Stufenschwerpunkt I)
Mi 14—16 Uhr Raum N 111
S Grund und Praxis der Freiheit
— Orientierung der Gemeinschaft in den
Korintherbriefen des Paulus ■—
(Wahlfach und Gäste) (D)
Fr 16—18 Uhr Raum N 111
S Theologische und didaktische Probleme der
„Vätergeschichten"
(1. Mose 12—50 in Auswahl)
(Stufenschwerpunkt I)
Do 8.30—10 Uhr Raum N 113
S Einführung in exegetisches Arbeiten
(für 1. u. 2. Semester; Wahlfach und Stufen¬
schwerpunkt)
















Gruppe A: Mi 8—10 Uhr
Gruppe B: Mi 11—13 Uhr
Schule nach besonderem Anschlag
Katholische Theologie und ihre Didaktik
V Bildung und Bildungsplan
Do 14—16 Uhr Raum N. N.
Ü Die sogenannten Kindheitsgeschichten des
Lukas im Unterricht
Do 16—18 Uhr Raum N 112
Bormann
Bormann
Deutsche Sprache und Literatur
und ihre Didaktik
V Einführung in die Sprachwissenschaft
Fr 11—12 Uhr Raum 312
Boueke
S Lesebuch — Probleme
(Didaktisches Seminar I und II)




(Übungen an ausgewählten Lesebuchtexten)
Do 10—12 Uhr Raum N 213
Frommholz
S Lyrik in der Grundschule
(Didaktisches Seminar I)
Fr 8.30—10 Uhr Raum N 213
S Grundfragen der Jugendliteratur
(Didaktisches Seminar II)
Do 11—13 Uhr Raum 312
S Literarische Texte und Sachtexte
(I und II)
Mi 16—18 Uhr Raum N. N.
S Satzlehre
(Proseminar, Wahlfach)
Mi 16—18 Uhr Raum N 213
S Einführung in die Technik wissenschaftlichen
Arbeitens
(Proseminar, Wahlfach)
Mi 14—16 Uhr Raum N 229
S Die Fabel
(Proseminar, Wahlfach)
Di 18—20 Uhr Raum N 213
S Einführung in die Poetik und Stilistik
(Proseminar, Wahlfach)















(Wesen — Aufgabe — Kritik)
(Mittelseminar, Wahlfach)
Do 8.30—10 Uhr Raum N 213
S Das deutsche Lustspiel
(Wahlfach, Mittelseminar)
Mi 14—16 Uhr Raum N 113
S Friedrich Dürrenmatt
(Oberseminar, Wahlfach)
Mi 14.30—16 Uhr Raum N. N.
S Volksdichtung
(Volksschauspiel, Volkslied, Epik, Balladen)
(Oberseminar, Wahlfach) (D)
Fr 10—12 Uhr Raum N 112
U Kompensatorische Spracherziehung
(„Sprachbarrieren")
(Stufenschwerpunkt I und II)
Di 10—12 Uhr Raum N. N.
U Unterrichtsanalyse und -Planung
















V Grundlagen der deutschen Sprechkunde und
Sprecherziehung
(Vorlesung zu den Grundübungen)
Fr 10—11 Uhr Raum 114
Ü Grundübungen
Gruppe 1 Di 9—10 Uhr Raum N 211
Gruppe 2 Di 10—11 Uhr
Gruppe 3 Di 11—12 Uhr
Gruppe 4 Di 12—13 Uhr
Ü Gruppe 1 Mo 14—15 Uhr
Gruppe 2 Mo 15—16 Uhr
Gruppe 3 Mo 16—17 Uhr
Gruppe 4 Mo 17—18 Uhr
Hauptübungen
Ü Freie Rede und Gespräch
Do 9—10 Uhr Raum N 211
Ü Leselehre
Do 10—11 Uhr Raum N 211
U Politische Dichtung (H. Heine)
Do 11—12 Uhr Raum N 211
Bernard
Bernard
119. U Sprechgestalt moderner Dichtung





Mi 16—17.30 Uhr Raum N 211
41
120. Ü Stimmbildung









(Für alle Übungen ist die Teilnehmerzahl auf
15 begrenzt)
123. AG Schulspiel (nach Vereinbarung)
124. Ü Fachmethodische Unterrichtsübungen
Mi 10—12 Uhr Ort s. Anschlag
125. U Fachmethodische Unterrichtsübungen
Mi 10—12 Uhr Gutenbergschule
126. Ü Fachmethodische Unterrichtsübungen
Mi Ort und Zeit s. Anschlag
127. Ü Fachmethodische Unterrichtsübungen
Mi Hamfeldschule
(Termin durch Aushang)
128. Ü Fachmethodische Unterrichtsübungen
Mi 8—10 Uhr Gutenbergschule
129. Ü Fachmethodische Unterrichtsübungen














Englische Sprache und ihre Didaktik
Raum 114
V Introduction to Semantics (D)
Do 14—16 Uhr
HS Contrastive Linguistics in English
Language Teaching (D)
Di 16—18 Uhr Raum N 229
132. HS Shakespeare: King Lear
Fr 10—12 Uhr Raum N 213
133. HS Der Lernstoff im Englischunterricht der
Sekundarstufe (D)
Do 18—20 Uhr Raum N 213
134. PS Analysis of Modern English Prose
Do 16—18 Uhr Raum 114
135. PS Introduction to Syntax (D)
Mi 16—18 Uhr Raum N. N.
136. PS British and American English
Di 10—12 Uhr Raum N. N.












138. PS Unterrichtsanalyse und -planung
(nur für Teilnehmer an den fachlichen Unter¬
richtsübungen)
Gruppe A: Mo 14—16 Uhr Raum N 212
Gruppe B: Mo 16—18 Uhr Raum N 212
Gruppe C: Di 16—18 Uhr Raum N 212
139. Ü Phonetic:





Gruppe A: Fr 10—11 Uhr







Das Sprachlabor im Fremdsprachenunterricht
Mo 10—12 Uhr Raum 131
142. Ü Übungen im Sprachlabor
(Individuelles Arbeiten für alle Englisch¬
studenten)
Zeiten nach Anschlag Raum 131
143. Ü English Grammar
Intermediate: Do 8.30—10 Uhr
Advanced: Do 10 —12 Uhr
144. Ü Exercises in Written English
Intermediate: Mi 14—16 Uhr





145. Ü Exercises in Spoken English
Intermediate: Di 8.30—10 Uhr Raum N 229
Advanced: Di 10 —12 Uhr Raum N 229
146. U Oral Practice I
Gruppe A: Fr 8.30—10 Uhr Raum N 211
Gruppe B: Fr 10 —12 Uhr Raum N 211
147. Ü
148. Ü Aspects of Contemporary Britain
Oral Practice II
Mi 14—16 Uhr Raum N 212
Di 14—16 Uhr Raum N 213
149. U Einführung in das Studium des Faches
Englisch
(Pflichtveranstaltung für alle Studien¬
anfänger)
Fr 16—18 Uhr Raum N 213
150. Ü Fachliche Unterrichtsübungen
(nur für Teilnehmer am Seminar Unterrichts¬
analyse und -planung)






































S Lektüre und Interpretation ausgewählter
Quellentexte zur westfälischen Geschichte
(Fortsetzung der Übung vom SS 71 und neue
Auswahl)
Mo 14—16 Uhr Raum 306
S Der Film im zeitgeschichtlichen Unterricht
Do 14—16 Uhr Raum 306
S Die historische Bedeutung technischer
Erfindungen, besonders in der frühen Neuzeit
Do 10—12 Uhr Raum 306
S Memoiren über die NS-Zeit
Fr 10—12 Uhr Raum 306
S Deutsche Politik und Kriegsführung im
Ersten Weltkrieg
(Wahlfach)
Do 16—18 Uhr Raum 231
S Die Geschichtstheorie des deutschen
Historismus
(Wahlfach und Stufenschwerpunkte)
Mi 16—18 Uhr Raum 306
S Zur Problematik der Lernziele im historischen
und politischen Unterricht
(Stufenschwerpunkte)
Do 10—12 Uhr Raum 231
U Fachmethodische Unterrichtsübungen
Mi 8.45—10.30 Uhr Wichernschule
Ü Fachmethodische Unterrichtsübungen
Mi (Zeit und Schule nach bes. Anschlag)
U Fachmethodische Unterrichtsübungen





















Do 10—12 Uhr Raum 201
V Methodische und didaktische Grundlagen des
Geographieunterrichts in der Grund- und
Hauptschule
(Wahlfach, Stufenschwerpunkt I u. II)






























S Anleitung zur Anfertigung wissenschaftlicher
Arbeiten
(Prüfungsarbeiten für Lehramt, Promotion,
Diplom)
Do 16—18 Uhr Raum 305
S Geologie für Anfänger
Di 16—18 Uhr Raum 305
S Geologie für Fortgeschrittene
(Wahlfach und andere Interessenten)
Gruppe A: Di 18—20 Uhr Raum 305
Gruppe B: Mi 14—16 Uhr Raum 305
S Übungen zur Geographie im 5. u. 6. Schuljahr
(Wahlfach, Stufenschwerpunkt II)
Do 18—20 Uhr Raum 305
S Geographie in der Grundschule
(Wahlfach, Stufenschwerpunkt I)
Mi 18—20 Uhr Raum 305
Ü Fachmethodische Unterrichtsübungen
Gruppe A: Mi 7.45— 9.15 Uhr
Gruppe B: Mi 10.30—12 Uhr
Gruppe C: Mi 10.30—12 Uhr
Hauptschule Heepen






















Mathematik und ihre Didaktik
175. V Die fachwissenschaftlichen Grundlagen des Glatfeld
Mathematikunterrichtes
(Stufenschwerpunkt und Wahlfach)
Do 10—12 Uhr Aula
175a Ü Übungen zur Vorlesung Glatfeld
Zeit und Ort nach Vereinbarung
176. V Fachdidaktik der Hauptschuloberstufe Karaschewski
(Wahlfach, Stufenschwerpunkt IL
















Di 10—11 Uhr Raum 201
S Ausgewählte Probleme des Mathematik¬
unterrichts der Hauptschule
(Stufenschwerpunkte und Wahlfach)
Do 8—10 Uhr Raum 033
S Menge — Relation — Funktion
(Wahlfach) (D)
Fr 14—16 Uhr Raum 114
K Kolloquium
(Wahlfach für 5. und 6. Semester) (D)
Zeit und Ort nach Vereinbarung
S Planung und Auswertung empirischer Unter¬
suchungen im Bereich der Didaktik der
Mathematik
Di 16—18 Uhr Raum N 113
S Einführung in das Studium der Mathematik-
Didaktik
(Wahlfach für Anfänger; zugleich Seminar für
Stufenschwerpunkte I u. II)
Mi 16—18 Uhr Raum 312
Mengenlehre II
(Wahlfach)
Fr 16—18 Uhr Raum N 113
Wege und Irrwege moderner Rechendidaktik
(Wahlfach, Stufenschwerpunkte I u. II)
Fr 14—16 Uhr Raum N 113
Ü Grundbegriffe der Analysis
(Stufenschwerpunkte und Wahlfach)
Mi 16—18 Uhr Raum 110
U Fachmethodische Unterrichtsübungen
(Wahlfach und Stufenschwerpunkte)




Mi 8—10 Uhr und 11—13 Uhr
Fr 8—10 Uhr und 11—13 Uhr
Ü Aspekte der Unterrichtsvorbereitung für das
Fach Mathematik
(Wahlfach und Stufenschwerpunkte)
















Biologie und ihre Didaktik
188. V Ausgewählte Beispiele aus der Tierwelt Dircksen
(Wirbellose Tiere)
(alle Semester)











S Tiere und Pflanzen im Winter mit
Bestimmungsübungen und Exkursionen
(Wahlfach, 1. Semester)
Fr 14—16 Uhr Raum 201
S Grundprobleme der Biologie
(Wahlfach, 3./2. Semester)
Fr 16—18 Uhr





U Didaktik und Methodik des Biologieunterrichts
(Wahlfach, Stufenschwerpunkte I u. II)
Fr 11—12 Uhr Raum 201
Ü Einführung in die Ökologie der Tiere
(alle Semester)
Fr 10—11 Uhr Raum 201
Ü Übung zur Kenntnis einheimischer Tiere
(Stufenschwerpunkt I u. II)
Fr 12—13 Uhr Raum 201
Ü Wirbeltierpraktikum
(für Fortgeschrittene)
Mi 18—20 Uhr Raum 203
Ü Wer trägt die Verantwortung für die Erhaltung
der biologischen Lebensgrundlage des
Menschen?
(Unsere Umwelt in humanbiologischer Sicht)
(für alle Semester)
Do 14—16 Uhr Raum 201
U Biologie in der Grundschule
Mi 14—16 Uhr Raum 201
198. V+Ü Vorlesung und Übung zur Humanbiologie
nach Vereinbarung
(Zeit nach Anschlag) Raum 201
199. Ü Fachmethodische Unterrichtsübungen
Mi 8—10 Uhr Baumheideschule
Mi 10—12 Uhr
200. E Biologische Exkursion
(Wahlfächer und Gäste)




















Physik und ihre Didaktik
V Einführung in die Atomphysik
(Wahlfach)
Fr 9—10 Uhr Raum 208
S Grundlagen zur Fach- und Unterrichts-
methodik der Physik
(Wahlfach)









S Die Elektrizität in der Hauptschule I
(Stufenschwerpunkt und Wahlfach)
Do 16—18 Uhr Raum 208
S Die Optik in der Hauptschule
(Stufenschwerpunkt und Wahlfach)
Mi 16—18 Uhr Raum 208
Ü Praktikum zur Elektronik
(Grundschaltungen — logische Schaltungen)
(Wahlfach)




Zeit nach Vereinbarung Raum 208
U Fachmethodische XTnterrichtsfibungen
Mi Gruppe I: 8 —10 Uhr
Gellershagenschule
Mi Gruppe II: 8 —10 Uhr
Brodhagenschule
Mi Gruppe III: 10.45—12.30 Uhr
Brodhagenschule
Mi Gruppe IV: 10.45—12.30 Uhr
Gellershagenschule
(Studierende des Wahlfaches Pkysik / Chemie












Chemie und ihre Didaktik
208. Veranstaltungen nach besonderer
Ankündigung
N. N.
Technologie und Didaktik des technischen
Werkens
209. Veranstaltungen nach besonderer Beier
Ankündigung
210. Veranstaltungen nach besonderer Dresing
Ankündigung








Wirtschaftswissenschaft und Didaktik der
Wirtschaftslehre
213. V Allgemeine Wirtschaftslehre Dörge





S Grundprobleme der allgemeinen
Wirtschaftslehre
Mi 8—10 Uhr Raum N. N.
S Didaktik der Arbeitslehre
Mi 14—16 Uhr Raum N. N.
V Wirtschaftsplanung in Ost und West
Eine vergleichende Betrachtung des Instru¬
mentarismus staatlicher Wirtschaftspolitik
Do 13—14 Uhr Raum 235
S Zusammenhänge zwischen Wirtschafts¬
planung und Bildungsplanung

















S Konstruktive Bildthematik in der
Aquarellmalerei
(Wahlfach, 3. u. 4. Semester)
Fr 10—12 Uhr Raum 412
S Naturform — Sachform — Bildform
(Wahlfach, 1. u. 2. Semester)
Fr 14—16 Uhr Raum 412
S Reflexion und Aktion im bildnerischen
Prozeß
(Wahlfach, 5. u. 6. Semester)
Fr 16—18 Uhr Raum 412
S Gestaltungsprinzipien in der modernen
Malerei
(Wahlfach und Stufenschwerpunkt)
(auch für 1. Semester geeignet)
Mi 18—20 Uhr (14tägig) Raum 412
S Druckgraphik
(Holzschnitt und Siebdruck, schwarz-weiß und
farbig)
Di 14—16 Uhr Raum 412
S Malerische und graphische Formsprache
Di 16—18 Uhr Raum 412
S Theorie der Kunsterziehung
Mi 18—20 Uhr (14tägig) Raum 412
S Bildbetrachtung mit Kindern in der
Kunsthalle
Mi 12—13.30 Uhr Kunsthaus
N. N.




S Analyse und Beurteilung von Kinderarbeiten
der Hauptschule














229. S Graphisches Gestalten in der Grund- und
Hauptschule in Verbindung mit dem Fach¬
praktikum
(Wahlfach und Stufenschwerpunkt)
Mi 14—16 Uhr Raum 412
230. U Fachmethodische Unterrichtsübungen
Mi 8—10 und 10—12 Uhr Petrischule
231. K Vorbesprechung für die fachmethodischen
Unterrichtsübungen
Di 13—14 Uhr Raum 411


















S Klanginstrumente für das Figurenspiel
(Wahlfach)
Do 14—16 Uhr
S Arbeiten in Metall
(Wahlfach)
Fr 14—16 Uhr
S Arbeiten in Pappe
(Stufenschwerpunkt I und II)
Do 8—10 Uhr
S Arbeiten in Stein
(Stufenschwerpunkt I und II)
Do 10—12 Uhr
Ü Arbeiten in Ton
(bes. für Studienanfänger)
Mi 16—18 Uhr























K Did.-method. Fragen des Bildnerischen
Werkens
(Wahlfach)












243. K Betrachtung von Kinderarbeiten
(Did.-method. Fragen der Grundschule)
Do 20—22 Uhr (14tägig)
244. U Fachmethod. Unterrichtsübungen
Mi 8—10 Uhr Gutenbergschule
Mi 10—12 Uhr
245. K Vorbesprechung zu den Fachmethod.
Unterrichtsübungen














Textilgestaltung und ihre Didaktik
248. S Einführung in Didaktik und Methodik der Weber
Textilgestaltung
Do 14—16 Uhr Raum 013
249. S Anschauungsmittel und Unterrichtshilfen für Weber
den Textilunterricht
Mi 17—18 Uhr Raum 015
250. S Textilkunde Weber
(textile Fäden, Arten und Herstellung)
Do 18—19 Uhr Raum 015
251. Ü Fadenarbeiten — Techniken in neuer Sicht Weber
Do 16—18 Uhr Raum 013
252. Ü Konstruktion und Fertigung von Weber
Puppenkleidung
(Nähmaschine)
Fr 10—12 Uhr Raum 013
253. U Schnittgewinnung und Schnittänderung Weber
Fr 9—10 Uhr Raum 013
254. Ü Fachmethodische Unterrichtsübungen Weber
Mi 11—13 Uhr Lutherschule (Hauptschule)
Mi 11—13 Uhr Fröbelschule (Grundschule)
255. K Kolloquium über Fragen des Unterrichts Weber
(im Zusammenhang mit den Unterrichts¬
übungen)
(Zeit nach Vereinbarung)
256. K Kolloquium für Examenssemester Weber
Mi 18—20 Uhr
257. E Exkursionen nach besonderer Ankündigung Weber
51
Musik und Didaktik der Musik
258. S Tanzmusik des Mittelalters und der
Renaissance
(Probleme der Überlieferung, Vergleiche
heutiger Realisation, eigene Spielversuche)
(Wahlfach)
Do 16—18 Uhr Raum 401
259. S Einführung in die Musik des 20. Jahrhunderts
(Wahlfach und Stufenschwerpunkt II)













Chorleitung III und Vorbereitungskursus für
die kirchenmusikalische C-Prüfung
Di 14—15 Uhr Raum 401
Fachmethodische Unterrichtsübung
Mi (Zeit und Schule nach Anschlag)
Vorbesprechung der fachmethodischen
Unterrichtsübung
Fr 10—11 Uhr Raum 402
265. Ü Fachmethodische Unterrichtsübung
Mi 10.30—12.30 Uhr Stapenhorstschule
(im Gebäude Gutenbergschule)
266. U Vorbesprechung der fachmethodischen
Unterrichtsübung
Mi 16—17 Uhr Raum 402
267. AG Vorbereitungskurs für die kirchenmusikalische
C-Prüfung (Theorie)
Fr 9—10 Uhr Raum 402
268. AG Hochschulorchester/Spielkreise
PH/Uni




Mi 18—19.30 Uhr Raum 401














271. V Didaktik und Methodik der Leibeserziehung
für die Grund- und Hauptschule
(Wahlfach und Stufenschwerpunkt ab 2. Sem.)
Do 10—12 Uhr Raum 18
Folkerts
52
272. S Lauf — Sprung — Wurf in ihrer motorischen Folkerts
Entwicklung vom Kleinkind über das Schul¬
kind zum Jugendlichen und die Folgerungen
für die Leibeserziehung
(Wahlfach und Stufenschwerpunkt)
vor allem für das 1. und 2. Semester
Mi 14—16 Uhr Raum 18
273. S Gestörte Motorik II — Ursachen und Hilfen Folkerts
bei Haltungsschwächen und -schaden, Bewe¬
gungshemmung und -behinderung
(Wahlfach und Stufenschwerpunkt; Fortset¬
zung vom Sommersemester; auch Neuzugang
möglich)
Do 16—18 Uhr Kaum 18
274. S Das Problem der Leistung — Leistungsaufbau Folkerts
- und Leistungsbeurteilung in der
Leibeserziehung
(Wahlfach und Stufenschwerpunkt)
Mi 16—18 Uhr Raum 18
275. Ü Fachmethodische Unterrichtsversuche mit Folkerts
Kindergruppen
(Wahlfach und Stufenschwerpunkt)
Zeit und Raum nach Ankündigung, voraus¬
sichtlich :
Mi 10—12 Uhr in der Turnhalle der PH oder
Martinschule
276. Ü Gymnastische Grundformen und rhythmische Folkerts
Bewegungsbildung I
(Wahlfach, Sufenschwerpunkt, alle Semester)
Raum 11
277. Ü Methodisch-praktische Übungen für die Folkerts
Leibeserziehung der Schule
(Entwicklung von Bewegungsabläufen mit
und ohne Gerät)
(Wahlfach und Stufenschwerpunkt, vor allem
für Studienanfänger)
Do 14—16 Uhr Raum 04






Di 15—16 Uhr Raum 04
279. Ü Vorbesprechung für die fachmethodischen Folkerts
Unterrichtsversuche
Do 9—10 Uhr u. nach Vereinbarung
280. AG Tänze und Rhythmen aus Amerika Folkerts u.
(Wahlfach, Stufenschwerpunkt, alle Semester) Mitarbeiter
Do 16—18 Uhr (14tägig) Raum 11
53'
281. AG Geräte-Leistungsturnen
Gruppe A: Fr 14—15 Uhr Raum 04/
Gruppe B: (Fortgeschrittene): 15—16 Uhr 11
282. AG Leichtathletisches Wintertraining
Zeit nach Anschlag Raum 04
283. AG Schwimmen zum Erwerb des Grundscheines
der DLRG
(Wahlfach, Stufenschwerpunkt)
Fr 10—11 Uhr Hallenbad am Brodhagen
284. AG Methodisch-praktische Vorbereitung für den
Lehrschein der DLRG
voraussichtlich: Fr 11—12 Uhr
Hallenbad am Brodhagen
(weitere Hinweise s. Anschlag)
285. AG Schwimmen in Übungs- und Leistungsform
Stil: Brustschwimmen
Fr 8—9 Uhr Hallenbad am Brodhagen
286. AG Brettspringen I (Anfänger)
(Wahlfach und Stufenschwerpunkt)
Fr 9—10 Uhr Hallenbad am Brodhagen
287. AG Schwimmen für Anfänger und Ungeübte
(alle Semester)
Di 12—13 Uhr u. nach Vereinbarung Raum 12
288. AG Synchronschwimmen
Zeit nach Vereinbarung Raum 12
289. AG Trainingsgemeinschaft Volleyball


















290. AG Traininsgemeinschaft Basketball
Di 16—17.30 Uhr Raum 04
291. AG Basketball (Fortgeschrittene)
Zeit nach Anschlag Raum 04




293. Weitere Veranstaltungen nach Anschlag
294. Weitere Veranstaltungen nach Anschlag
295. Hochschulsport in Verbindung mit dem Sport¬
referent des AStA
(nach Vereinbarung)
Tennis — Trampolin — Judo










siehe unter Veranstaltungen der Einzelfächer)
Blockpraktikum und Wahlpraktikum
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Wir führen ein umfangreiches Lager dieser
Spezialgebiete und besorgen Ihnen darüber











48 Bielefeld, Alter Markt 7
Ruf 62727
Der Bielefelder Malkasten
M A X O G E Inh.: Kurt Mittag
Fachgeschäft für Mal- und Zeichenbedarf
48 Bielefeld • Rathausstraße 8 ■ Ruf 60063
• • A- _■• _■ m* ■ _ ■_ ___•_
Für Studium und Schulpraxis
Rolf Certer NEU
Psychologie des Denkens
512 Seiten. Leinen DM 28,80
Rolf Oerter
Moderne Entwicklungspsychologie
9. Auflage. 552 Seiten. Leinen DM 22,80
Werner Correll
Einführung in die pädagogische
Psychologie
4. Auflage. 364 Seiten. Leinen DM 17,80
Werner Correll / Hugo Schwarze NEU
Pädagogische Psychologie —
programmiert
Programmiertes Lehrbuch der Pädagogi¬
schen Psychologie





10. Auflage. 1S6 Seiten. Leinen DM 13,80




4. Auflage. 322 Seiten. Kartoniert-
Iaminiert DM 19,80
Kleines Lexikon der Pädagogik
und Didaktik
Mit Einführung in das wissenschaftliche
Arbeiten
Herausgegeben von Helmut Zöpfl,
Gerhard Bittner, Reinhold Mühlbauer,
Herbert Tschamler
3. Auflage




Beiträge zur Schulpädagogik der Primar¬
und Sekundarstufe
4. Auflage
312 Seiten. Leinen DM 19,80
Erich Weber
Erziehungsstile
Lehrbuch für Studierende der Pädagogik
2. Auflage









Didaktik der Mathematik 1-9
Sachlogische Analyse der Lehr- und
Lernziele für die ersten neun Schüler¬
jahrgänge
2. Auflage
232 Seiten. Leinen DM 24,80
Heinz Lutter / Heribert Lutter
Zur Praxis der Leibeserziehung in
Grund- und Hauptschule
Obungsformen - Methodische Hilfen




208 Seiten. Cellophanierter Pappband
DM 29,80
Pädagogische Welt
Monatsschrift für Unterricht und Erziehung
Schriftleitung: Professor Ferdinand Kopp
Magdalena Bader / Walter Barsig
Hans Berkmüller
Umfang 64 Seiten. Preis im Quartal
DM 7,50; für Studierende DM 6-
Verlag Ludwig Auer Donauwörth
Abteilung Münster
Unsere große, moderne Buchhandlung mit dem vielseitigen




















Die empfohlenen Lehrbücher und Texte haben wir vorrätig
oder besorgen sie kurzfristig.
Bibliographische Auskünfte und Fachkataloge kostenlos.
Zahlungserleichterung durch Monatskonto.
BUCH AKTUELL UNIVERSITÄTSLITERATUR GRAFIK SCHALLPLATTEN
BUCHHANDLUNG
f= ^jfi&V
J 44 MUNSTER/WEST F.
^x°x (MfD herder




44 Münster (Westf.), Platz der Weißen Rose
Fernsprecher: (0251) 40591
Geschäftsführender Dekan:
Prof. Dr. Gotthard Jasper
Sprechstunden: Mi 10—12 Uhr
Allgemeine Verwaltung:




Sekretariat: Reg.-Angestellte Gisela Kestermann
Reg.-Angestellte Elisabeth Heidt
Sprechstunden: Mo—Fr 10—12 Uhr
FACHBEREICHE:
Fachbereich I:
Dekan: Prof. Dr. Theodor Bartmann





Erziehungswissenschaft (Schulpädagogik und Allgemeine
Pädagogik, Erwachsenenbildung), Psychologie, Philosophie,
Evangelische und Katholische Theologie und ihre Didaktik
Fachbereich II:
Dekan: Prof. Dr. Gotthard Jasper






Soziologie, Politikwissenschaft, Geschichte, Erdkunde, Wirt¬
schaftswissenschaft
Fachbereich III:
Dekan: Wiss. Rat und Prof. Dr. Hermann Zabel









Dekan: Dozent Friedrich Evers










Montag bis Freitag: 10.00—16.00Uhr
Tel.: 4 05 91/252
Lesesaal:
Montag bis Freitag: 9.00—16.00 Uhr
Öffnungszeiten des Lesesaales in den Semesterferien werden
noch bekanntgegeben.
Zu Beginn jeden Semesters finden Einführungen in die
Bibliotheksbenutzung statt. Interessenten können sich in
Lasten eintragen, die am Katalog ausliegen.
Mitarbeiter der Bibliothek:
Bibl.-Inspektorin Heido-Margaret Schwandt












Magazin- und Bibliotheksarbeiter: Gerhard Arcbipow
abgeordnet:
Bibl.-Amtmännin Vera Erbleweit (Schlagwortkatalog)
Bibl.-Inspektor Dieter Lobscheid






























Prof. Dr. Dr. Kienecker
44 Münster, Hammer Straße 39
Stellv. Vorsitzender:
Prof. Dr. Herbert Büschenfeld
Sprechstunden nach Vereinbarung
über Telefon 4 05 91 App. 211
Vertreter: Dozent Friedrich Evers
Sprechstunden nach Vereinbarung
über Telefon 4 05 91 App. 211
Büro: Reg.-Angestellte Leopoldine Caha
Scharnhorststraße 100, Raum 115
Telefon 4 05 91 App. 211
Sprechstunden: Mo—Fr 10.00—12.00 Uhr
STAATLICHES PRÜFUNGSAMT:
Leiter: Oberschulrat Friedrich Klaus
Sprechstunde: Do 9.00—11.00 Uhr
Stellv. Leiter:
Prof. Dr. Hermann-Josef Kreutz
Sprechstunden nach Vereinbarung
Prof. Dr. Herbert Büschenfeld
Sprechstunden nach Vereinbarung
über Telefon 4 05 91 App. 211
Büro: Reg.-Angestellte Hannelore Krüger
Reg.-Angestellte Bärbel Frowein
Reg.-Angestellte N. N.
Scharnhorststraße 100, Raum 111








Sprechstunden: Mo—Fr 14.00—16.00 Uhr
ABTEILUNGS-STUDENTENAUSSCHUSS (AStA)
44 M ü n s t e r (Westf.), Schamhorststraße 100





Prof. Dr. Paul Schladoth
Vertreter der Verwaltung:
A—K Reg.-Angestellter Graumann
L—Z Reg.-Angestellte Frl. Pache
Vertreter der Studentenschaft:
stud. paed. H. P. Deeken
STUDENTENHILFSWERK
DER PÄDAGOGISCHEN HOCHSCHULE WESTFALEN-LIPPE
ABTEILUNG MÜNSTER I e. V.
Mensa Academica
Mittagessen: täglich von 12.00—14.00 Uhr
Leitung: Nora Ohlmeier
Edith-Stein-Kolleg, Kolde-Ring 60, Tel. 4 26 22
Peter-Wust-Kolleg, Kolde-Ring 59, Tel. 7 29 40
EVANGELISCHE STUDENTENGEMEINDE
Universitätsgottesdienst:
Sonntags, 10.30 Uhr, Universitätskirche
Gemeindeabend:
Donnerstags, 20.00 Uhr, Volkeningheim, Breul 43
Studentenpfarrer:
Pastor Clark Seha, Volkeningheim, Breul 4^
Pfarrer Friedrich Hufendiek, Breul 40/41, T.: 4 60 61 o. 4 52
Sprechstunde nach Vereinbarung
KATHOLISCHE HOCHSCHULGEMEINDE



















SemestereröfEnungsigottesdiienst: Mi, 20. 10. 1971, 19.00 Uhr, St. Stephanus
Semesterschlußgottesdienst: Mi, 9. 2. 1972, 19.00 Uhr, St. Stephanus
HOCHSCHULLEHRER
Ahlert, Elfriede, Dozentin, 44 Münster-St.
Mauritz, Im Birkenbusch 3, T.: 31 55 36
44 Münster-St. Mauritz, Im Birkenbusch 3,
T.: 31 55 36
Aymanns, Annaliese, o. Prof., 44 Münster,
Sperlichstraße 65, T.: 4 89 02
Bartmann, Theodor, Dr. phil., o. Prof., 44 Mün¬
ster, Breslauer Straße 26, T.: 2 44 50
Beckmann, Angela, o. Prof., 44 Münster, Mo¬
zartstraße 4, T.: 3 46 56
Behnke, Heinrich, Dr. rer. nat., Dr. sc. math.
h. c, Dr. rer. nat h. c, o. Prof. d. Math,
a. d. Westf. Wilhelms-Universität Mün¬
ster, Seminar f. Didaktik der Mathematik,
Honorarprofessor d. PH Westfalen-Lippe,
44 Münster, Rottendorff weg 17, T.: 490 —
37 51 (dienstl.), T.: 8 12 07 (privat)
Sprechstunde: Mo—Fr 12.30—13.15 Uhr
Bethusy-Huc, Gräfin Viola, Dr. rer. pol. o. Prof.,
44 Münster, Tondernstraße 16, T.: 8 14 76
NBiester, Wolfgang, o. Prof., 3 Hannover, Sta¬
renweg 18, und 44 Münster, Waldweg, T.:
05 11—44 84 65
Bischoff, Annemarie. Dr. rer. nat., Dozentin,
4307 Kettwig, Uhlandstraße 2, T.: 0 21 44—
1 84 84 und Münster, Kl. Wienburgstr. 1
Bleckwenn, Ruth, Dozentin, 44 Münster,
Münzstraße 6, T.: 5 57 34
Botsch, Dieter, Dr. rer. nat., o. Prof., 44 Mün¬
ster, Nünningweg 42, T.: 5 38 64
Brinkmann, Heinrich, Dr. phil., o. Prof., 4441
Samern üb. Salzbergen, T.: 0 59 23 — 579
Büschenfeld, Herbert, Dr. phil., nat., o. Prof.,
44 Münster, Frauenburgstr. 33
Bußhoff, Heinrich, Dr. phil., Dozent, 4292 Rhe¬
de, Burloer Straße 39, und 44 Münster,
Schubertstraße 14
Cladder, Eleonore, Dr. phil., o. Prof., 4407
Emsdetten, Padkamp 37, T.: 0 25 72 — 838
Dedering, Heinz, Dr. rer. pol., Dozent,
























Ebel, Heinrich, Dr. phil., o. Prof., 44 Münster,
Laukamp 31, T.: 5 6162
Engelhard, Karl, Dr. rer. nat, o. Prof.,
44 Münster-Coerde, Goerlitzer Straße 44
Everding, Alfons, o. Prof., 4401 Rinkerode,
Weidkamp, T.: 02 50 38 — 243
Evers, Friedrich, Dozent, 44 Münster, Straß¬
burger Weg 65, T.: 7 30 49
Feige, Wolf gang, Dr. phil., o. Prof., 4403 Hil¬
trup, Schlesienstraße 36, T.: 02 51 — 61 41 14
Franzisket, Ludwig, Dr. rer. nat., o. Prof.
Museumsdirektor, 44 Münster, Theresien-
grund 14, T.: 4 50 40
Furth, Peter, Dr. phil., o. Prof., 44 Münster.
Sentruper Straße 193, T.: 8 1113
Geißler, Rolf, Dr. phil., o. Prof., 63 Gießen,
Keplerstraße 5
Gies, Horst, Dr. phil., Dozent, 4401 Albachten,
Nordstraße 101
Große-Jäger, Hermann, Dozent, 44 Münster,
Geschw.-Scholl-Straße 8, T.: 7 52 45
* Haase, Kurt, Dr. rer. pol., Dr. phil., Prof.,
4407 Emsdetten, Moorbrückenstraße 35,
T.: 0 25 72 — 565
Ilaecker, Horst, Dr. phil., Wiss. Rat und Pro¬
fessor, 44 Münster-Coerde, Breslauer
Straße 78, T.: 2 44 03
Heise, Walter, Dozent, 4501 Belm b. Osna¬
brück, T.: 0 54 06/755
Hopf, Helmut, Dr. phil., o. Prof., 4401 Han-
dorf-Dorbaum, Birkenweg 1, T.: 3 23 37
Hnber, Wilfried, Dr. phil., Wiss. Rat und Pro¬
fessor, 4403 Hiltrup, Eichenweg 2
Jacobs, Manfred, Dr., Dozent, 205 Hamburg
80, Grandkoppel 7
Jasper, Gotthard, Dr. phil., o. Prof., 4401 Wol¬
beck, Moltkestraße 12, T.: 0 25 06/7195
Jeismann, Karl-Ernst, Dr. phil., o. Prof.,
44 Münster, Schüttorfweg 1, T.: 5 41 93
Kleist, Hildegard, Dozentin, 44 Münster, Lan-
doisstraße 6, T.: 4 58 14
Klfiber, Hedwig, Dr. phil., o. Prof., 44 Mün¬




































Knape, Heinrich, Dr. phil., o. Prof., 44 Mün¬
ster, Schmeddingstraße 45, T.: 5 72 78
Kohl, Willy, Dr. phil., Honorarprofessor,
Staatsarchivdirektor, 44 Münster-Angel¬
modde, Uf erstraße 12, T.: 0 25 06—75 16
Kolbe, Maria, Dozentin, 42 Oberhausen-
Osterfeld, Westfälische Str. 21, T.: 0 21 32 —
89 07 93
Kosthorst, Erich, Dr. phil., o. Prof., 44 Mün¬
ster-Coerde, Gleiwitzer Str. 88, T.: 2 68 63
Krafft, Dietmar, Dr. rer. pol., o. Prof.,
44 Münster, Laukamp 3a, T.: 4 35 92
Kratzsch, Gerhard, Dr. phil., Privatdozent,
44 Münster, Dondersring 10, T.: 79 12 11
Kreutz, Hermann Josef, Dr. phil., o. Prof.,
44 Münster, Birkhahnweg 9a, T.: 31 63 37
Krachen, Gottfried, Dr. theol., o. Prof., 44 An¬
gelmodde-West, H.-von-Stephan-Ring 59,
T.: 6 10 72
Kuckartz, Wilfried, Dr. phil., Wiss. Bat und
Prof., 51 Aachen, Alte Maiastrichter Straße
6, T.: 02 41 — 2 42 34
Kütting, Herbert, o. Prof., 44 Münster, Lange-
marckstraße 34, T.: 2 50 16
Lenz, Otto, Dozent, 44 Münster, Staufen¬
straße 40, T.: 39 29 55
Lichtenstein-Rother, Ilse, o. Prof., 44 Mün¬
ster, Von-Esmarch-Straße 91, T.: 4 25 83
Lingnau, Josef, Dr. phil., o. Prof., 44 Münster,
Burchardstraße 9, T.: 3 34 40
Loser, Fritz, Dr. phil., o. Prof., 4401 Alten¬
berge, Drosselstraße 4, T.: 0 25 05 — 170
Lüpke, Christian, Institutsdirektor, 44 Mün¬
ster, Volbaehweg 30, T.: 2 65 91
Mitschka, Arno, Dr. phil., o. Prof., 44 Mün¬
ster, Melchersstraße 24, T.: 2 26 21
Müller, Ernst F., Dr. phil., o. Prof., 44 Mün¬
ster, Steinfurter Straße 14, T.: 20 15 14
Niethammer, Arnolf, Dr. phil., o. Prof.,
44 Münster, Schlüterstraße 10, T.: 8 42 49
* Odenbach, Karl, o. Prof., 49 Herford, Elver-
disser Straße 9, T.: 0 52 21 — 2215
Peters, Wilhelm, o. Prof.. 44 Münster, Eimer-
macherweg 25, T.: 2 13 97
Pielow, Winfried, Dr. phil., o. Prof.. 4401 Nien¬






































Regenbrecht, Aloysius, Dr. phil., o. Prof.,
44 Münster, Nauheim 23a, T.: 3 11 09
Richarz, Irmintraut, Dipl.-Landw., Dr. disc.
pol., o. Prof., 44 Münster, Schützenstraße
12, T.: 5 41 34
Rest, Walter, Dr. phil., o. Prof., 44 Münster,
Rösch weg 8, T.: 2 33 73
Rohrmoser, Günter, Dr. phil., o. Prof.,
44 Münster, Clevornstraße 12, T.: 7 53 60
Rückriem, Georg, Dr. phil., o. Prof., 4401
Nienberge-Häger Nr. 90, T.: 02 50 33 — 757
Rüttenauer, Isabella, Dr. phil., o. Prof.,
44 Münster, Schützenstraße 63, T.: 4 57 93
Sabath, Ilsa-Maria, Dozentin, 44 Münster-
Mecklenbeck, Schürbusch 9b, T.: 7 12 01
Salomon, Almuth, Dr. phil., o. Prof., 44 Mün¬
ster, Königsberger Straße 116, T.: 24 93 64
Scheibner-Herzig, Gudrun, Dr. phil., o. Prof.,
635 Bad Nauheim, Liebigstraße 12, 44 Mün¬
ster, Bonhoefferstraße 26
Schladoth, Paul, Dr. phil., o. Prof., 44 Mün¬
ster, St.-Mauritz-Freiheit 64, T.: 3 44 53
Schmücker, Elisabeth, Dozentin, 44 Münster,
Sperlichstraße 67, T.: 5 46 86
Schoene, Wolfgang, Dr. phil. o. Prof., 4801
Hoberge-Uerentrup, Rehhagenhof 6, T.:
05 21 —7 23 85
Schulte-Repel, Dorothea, Dr. phil., o. Prof.,
44 Münster, Hoppendamm 26, T.: 5 62 24
Schulz, Günther, Dr. phil., o. Prof., 4401 Alten¬
berge, Schwalbenstraße 16, T.: 0 25 05 — 200
Skorsky, Günter, Dozent, 286 Osterholz-
Scharmbeck, Hinter der Loge 7
* Sonntag, Hermann, a. o. Prof., Msgr., 44 Mün¬
ster, St.-Mauritz-Freiheit 26, T.: 3 44 14
Steinkamp, Egon, Dr. phil., Dozent, 44 Münster,
Teigelesch 9, T.: 3 52 61
Stork, Heinrich, Dipl.-Chem., Dr. rer. nat,
o. Prof., 4401 Albachten, Nordstraße 93d,
T.: 0 25 36 — 567
Stüttgen, Albert, Dr. phil., o. Prof., 44 Mün¬
ster, Eimermacherweg 25a, T.: 2 10 20
Sturm, Erdmann, Dr. theol., Dozent, 44 Mün¬
ster, Bohlweg 16, T.: 4 21 78
Ter-Nedden, Eberhard, o. Prof., 44 Münster,







































Uhlmann, Wilfried, Dr. phil., o. Prof., 44 Mün¬
ster-Coerde, Goeriitzer Str. 54, T.: 27 78 28
* Vieth, Leo, Dr. phil., o. Prof., 44 Münster,
Sperlichstraße 65, T.: 4 86 11
Vorsmann, Norbert, Dr. phil., Dozent, 46 Dort¬
mund, Neuer Graben 63, T.: 02 31 — 2 68 57
Wedegärtner, Karl, Dr. phil., o. Prof., 4801 Ho¬
berge, Auf der Egge 73a, T.: 05 21 — 7 25 00
Weinberg, Johannes, Dr. phil., o. Prof. 6051
Nieder-Roden, Leipziger Ring 165, T.:
0 61 06 — 2 22 90
Wienhausen, Hanns, o. Prof., 44 Kinderhaus
Nr. 13, T.: 213 44
Wilmsmeyer, Herbert, Dozent, 48 Bielefeld,
Roonstraße 14, T.: 05 21 — 7 84 77
Zabel, Hermann, Dr. phil., Wiss. Rat und Prof.,
585 Hohenlimburg, Zum Klippchen 34, T.:














Becker, Hermann, Dr. phil., 44 Münster, Lan-
gemarckstraße 51, T.: 2 8043
Becks, Friedrich, 4401 Wolbeck, Delpstraße 34,
T.: 0 25 06 — 21 69
Beinke, Lothar, Dr., 45 Osnabrück, Humboldt¬
straße 48, T.: 05 41 — 2 32 28
Beyer, Lioba, Dr. phil., 44 Münster, Königs¬
berger Straße 118, T.: 24 9157
Diederichs, Hermann-Josef, 44 Münster, Schef-
fer-Boichorst-Str. 15
Evers, Elmar, 44 Münster, Laukamp 1,
T. 4 87 56
Feest, Jutta, Dr. rer. nat, 4402 Greven, In den
Bergen 29
Freywald, Carin, 44 Münster-Coerde, Elbinger
Straße 31, T.: 28 78 58
Gocke, Rainer, 44 Münster, Goerdelerstraße
21, T.: 7 60 67
Heitkämper, Peter, Dr. phil., 44 Münster,
Gronewegskamp 8, T.: 21 41 30
Hoyer, Hans-Gerd, 4531 Lotte, Westfalen¬




















Hülsmeyer, Heinrieb, Dr. phil., 44 Münster-
Gremmendorf, Letterhausweg 68, T.: 6 10 52
Prange, Klaus, 442 Coesfeld, Indehell 25, T.:
0 25 41 — 23 86
Rüther, Johannes, Dr. phil., 4732 Tönnishäus¬
chen Krs. Beckum
Schmitt, Rainer, Dr. phil., 44 Münster, Beck¬
straße 11, T.: 79 14 23
Walter, Hans-Hubert, 4791 Schwaney ü. Pa¬
derborn, Dahler Weg 311, T.: 0 52 55 — 336
Werres, Walter, Dr. phil., 4401 Roxel, Wagen¬










Byrne, Peter, 44 Münster, Delpstraße 30
Grandjean, Hannelore, 5509 Immert/Hermes¬
keil (Schule)
Otto, Enrico, 44 Münster, Pleistermühlen-
weg 81
Janning, Jürgen, 44 Münster, Pestalozzi¬
straße 30, T.: 2 18 71










Beßling, Bernhard, Dr. phil., Studienrat,
4403 Hiltrup, Wolbecker Straße 42,
T.: 0 25 01 — 977
Bellinger, Gerhard J., Dr. theol., o. Prof., 44
Münster, Goerdelerstraße 1, T.: 7 51 83
Billen, Josef, Dr. phil., 44 Münster, Vahl-
busch 45, T.:61 45 13
44 Münster, Görresstraße 32, T.: 2 80 86
Bickert, Günter, Lehrer, 46 Dortmund-Men¬
gede, Milkottenweg 10, T.: 02 31 — 33 76 16
Bloching, Karl-Heinz, Verwaltungsrat i. K,
44 Münster, Nordstraße 20, T.: 2 80 86
Bußmann, Klaus-Dieter, Dr. phil., Wiss. Ass.,
44 Münster, Auf dem Draun 90, T.: 812 59
Gladen, Albin, Dr. phil., Prof., 463 Bochum-
Querenburg, Buschstraße 132


















Hofmann, Klans-Dieter, Dr. phil., 46 Dort¬
mund-Aplerbeck, Schloß Rodenburg, T.:
02 31 — 44 86 48
Holtkemper, Franz-Josef, Dr. phil., o. Prof.,
4401 Nienberge, Kumeystiege 13,
T.: 03 50 33 — 266
Junker, Hedwig, Dr. phil., Wiss. Ass. a. d.
Westf. Wilhelms-Universität, 44 Münster,
Hollandtstraße 45
Kell, Adolf, OStR. i. H., 44 Münster, Hittorf¬
straße 13
Korhammer, Helmuth, 44 Münster, Schul¬
straße 19, T.: 2 89 39
Langhammer, Liesedore, Dr. phil., 44 Münster,
Prozessionsweg 56, T.: 3 66 37
Lassahn, Rudolf, Dr. phil., o. Prof., 4501 Wer¬
sche , Heitkampsweg 15
T.: 0 54 02 — 148
Leppig, Manfred, Dr. o. Prof., 44 Münster,
Adalbert-Stifter-Straße 12
Lübs, Eide-Dittmar, Dr. med., Oberarzt, 44
Münster, Hammer Straße 32, T.: 4 35 19
Lütgen, Eduard, Dr. phil., Oberstud.-Rat,
44 Münster, Schmeddingstr. 31, T.: 4 60 92
Maeck, Horst, Dr. rer. nat., Dozent a. d. Aka¬
demie für Führungskräfte der Wirtschaft,
Bad Harzburg, 3392 Clausthal-Zellerfeld,
Am Sonnenhang 19, T.: 0 53 23 —< 23 29
Müller, Hans-Peter, Dr., 44 Münster, Hoher
Heckenweg 36
Neumann, Gerd-Heinrich, Dr. rer. nat. Stu¬
diendirektor, 4712 Werne a. d. Lippe, Me-
rianstraße 24, T.: 0 23 89— 25 08
Ossowski, Herbert, Volksschulrektor, 4403
Hiltrup, Loddeweg 14, T.: 0 25 01 — 176
Oswald, Paul, Dr. phiL, o. Prof. a. d. Päd.
Hochschule Ruhr, Abt. Dortmund, 44 Mün¬
ster, Sentruper Höhe 51, T.: 8 16 64
Peter, Walrad, Dr. phil., Oberstud.Rat i. R.,
44 Münster, Angelmodde-West, Gerhart-
Hauptmann-Straße 64, T.: 61 41 29
Reploh, Hans-Dieter, Dr. med., Privatdozent,
44 Münster, Ferdinand-Freiligrath-Straße


































Richter, Helmut, 44 Münster, Dammeweg 9 Einsatz technischer
Medien im Unterricht
Scheid, Marianne, StR, 44 Münster, Wiede-
hagen 1
Sendling, Dieter, Dr. phil., 44 Münster, Stau¬
fenstraße 57, T.: 3 47 41
Schwenk, Bernhard, Dr. phil., Privatdozent,
44 Münster, Breslauer Straße 49, T.: 2 43 50
Sprey, Thea, Dr. phil., o. Prof., 44 Münster,
Althoffstraße 24, T.: 7 25 58
Stegat, Harry, Dr., Dipl.-Psych., 44 Münster,
Gattfriedstraße 3
SUnkel, Wolfgang, Dr. phil., 44 Münster, Glei-
witzer Straße 42, T.: 2 43 58
Triebold, Karl, Dr. med., M. A., Chefarzt,
Dortmund-Derne, Städt. Kinderklinik,
T.: 02 31 — 55 64 51
Triebold, Klaus, Dr. jur., Kanzler, 44 Mün¬
ster, Scharnhorststraße 99, T.: 4 45 94
Vorsmann, Norbert, Dr. phil., 46 Dortmund,
Neuer Graben 63, T.: 02 31 — 12 68 57
Wagner, Erich, 56 Wuppertal-B., Irmgard¬
straße 42, T.: 02 10 21/59 85 47
Wasna, Maria, Dr. phil., Dozentin, 44 Münster,
Lohausweg 16, T.: 31 44 64
Werner, Erich, Dr., 46 Dortmund, Arndtstraße






















Motivation in der Schule
Industriesoziologie
WISSENSCHAFTLICHE ASSISTENTEN
Becker, Günther, OStR, 594 Lennestadt, Am
Biertappen 18, T: 0 27 23 — 58 71
Dalhoff, Gertrud, OStR, 44 Münster, Wüllner-
straße 22, T: 2 25 64
Gewehr, Wolf, Dr., 44 Münster, Königsberger
Straße 154, f.: 27 77 88
Groll, Johannes, Dr. phil., 46 Dortmund-
Aplerbeck, Rörigstraße 4, T: 02 31 —
44 38 06
Günther, Henning, Dr. phil., 4715 Davensberg,









Husenroth, Hermfried, Dr. phil., 44 Münster,
Paulstraße 6
Kienel, Eckehard, 478 Lippstadt, Beckumer
Straße 3
Koch, Helmut, Dr. phil., 44 Münster, Friedrich-
Ebert-Straße 168
Kollmann, Roland, Dr. phil., 4408 Dülmen,
Leuste 34, T.: 0 25 94 — 33 32
Kokemohr, Rainer, Dr. phil., 44 Münster, El¬
binger Straße 20, T.: 24 95 64
Kreft, Eckehard, Dr. phil., 47 Hamm, Gera¬
nienstraße 2a
Lahrmann, Leonhard, 44 Münster, Melcher-
straße 62, T.: 2 35 51
Massner, Norbert, Dr. phil., 4402 Greven,














Melchert, Jürgen, Dr. theol., Pastor, 4401
Roxel, Münsterstraße 4, T.: 02 50 34 — 71 56
Münk, Dieter, Dr. phil., 44 Münster, Königs¬
berger Straße 131, T.: 2 43 80
Obermann, Erich, Dipl.-Phys., Dr. rer. nat.,
4545 Kattenvenne, T.: 0 54 84 — 405
Overesch, Manfred, Stud.R., 44 Münster, Am
Krug 17
Padberg, Friedhelm, Dr. rer. nat., Stud.-Ass.,
472 Beckum, Werseweg 51
Pippert, Richard, Dr. phil., 44 Münster, Zum-
sandestraße 36, T.: 3 44 64
Preuß, Eckhardt, Dr. phil., 4404 Telgte, Am
Friedhof 13, T.: 0 25 04 — 78 16
Rüden von, Egon, Dr. phil., 44 Münster,
Breul 16
Saal, Friedrich Wilhelm, Dr. phil., 46 Dort-
mung, Botdingweg 11
Sachse, Hildegard, 349 Bad Driburg, Vor d.
Brede 11, T.: 0 52 53 — 54 14
Schaeffer-Schweizer, Barbara, Dr. phil., 4401
Altenberge, Dourpkamp 8, T.: 0 25 05 — 635























Starke, Franz-Josef, Dr. rer. nat., 44 Münster-
St. Mauritz, Birkhahnweg 9 b, T.: 31 63 38
Weber, Georg, Dr. theol., 44 Münster, Elsäs-
ser Straße 35, T.:7 57 52
Witthöft, Wolfgang, Dr. rer. nat., 44 Münster,






Mit der Verwaltung einer Assistentenstelle beauftragt
PolitikwissenschaftDesselberger, Hermann, 44 Münster, Hammer
Straße 58, T.: 4 49 03
Dieterich, Helmut, Dipl.-Psych., 44 Münster,
Warendorfer Straße 138
Dormeyer, Detlev, lic. theol., 44 Münster,
Telgter Straße 22—24, T.: 5 51 97
Handschel, Günter, 44 Münster, Wilhelmstr. 5
Harter, Renate, 44 Münster, Querstraße 23,
T.: 6 73 10
Hermes, Liesel, 44 Münster, Vollmerweg 22
Hoymann, Joseph, 44 1 Münster, Hamburger
Straße 31
Kemmelmeyer, Karl-Jürgen, 44 Münster,
Markweg 14
Kotthoff, Ludger, 4702 Heessen, Habichtshöhe
Nr. 35
Machemer, Peter, 44 Münster, Enschedeweg
21, T.: 4 87 03
Oswald, Andreas, Dipl.-Psych., 44 Münster,
Rothenburg 22, T.: 4 64 85
Real, Willi, 44 Münster, Albersloher Weg 95
Reichard, Heimat, 44 Münster, Hoher Hecken¬
weg 103, T.: 2 90 18
Ribhegge, Wilhelm, 4401 Sendenhorst, Hök-
kerskamp 8, T.: 0 25 26 — 582
Saatröwe, Jürgen, 44 Münster, Kleimann¬
straße 6, T.: 2 88 66
Sauerwald, Gregor, Studienrat, 4401 Handorf,
Am Dieckamp 17, T.: 32 58 26
Schönke, Meinolf, Dip.-Psych., Oberstudienrat,
44 Münster, Frauenstraße 53—54, T.: 5 51 38
Sievers, Burkhard, 44 Münster, Am Kanonen¬
graben 2, T.: 4 42 30
Stiegler, Roland F., 44 Münster-Coerde, Kö¬


























Vormfelde-Siry, Ursula, Dipl.-Psych., 44 Mün- Psychologie
ster, Adalbert-Stifter-Straße 12, T.: 31 53 21
Thränhardt, Dietrich, 4403 Hiltrup, Wolbek- Politikwissenschaft
ker Straße 20, T.: 0 25 01 — 26 67
WISSENSCHAFTLICHE ANGESTELLTE
Lange, Hedwig, Dipl.-Sportlehrerin, 44 Mün¬
ster, Am Krug 44
Nfittgens, Gisela, Dipl.-Sportlehrerin und Leh¬
rerin, 44 Münster, Krummer Timpen 44,
T: 4 28 72
Ritter, Dietlinde, Dipl.-Sportlehrerin, 44 Mün¬
ster, Theissingstraße 1, T.: 5 78 60
Scherl, Hermann, Dr. phil., 44 Münster, Ost¬
markstraße 9
Schulz, Dietrich, DipL-Sportlehrer, 44 Mün¬
ster, Alsenstraße 2, T.: 2 88 89










Bekker, Karl, Volksschulrektor, 4544 Ladber¬
gen, Lerchenweg 3a, T.: 0 54 85 — 11 80
Fingerhuth, Theodore, 44 Münster, Schützen¬
straße 13
Eickelpasch, Lolf, 472 Beckum, Paterweg 14
T: 0 25 21/62 40
Freude, Gerhard, Lehrer, 4401 Roxel, Frei-
ligrathstraße 1
Harre, Klaus, 44 Münster, Nordstraße 28/30
Hobel, Sigrid, 44 Münster, Dachsleite 41,
T.: 24 91 40
Ittermann, Reinhard, 44 Angelmodde, Twen-
höwenweg 4
Kraft, Peter, 4403 Hiltrup, Promenade-Süd 2
Kress, Axel, Rektor, 4832 Wiedenbrück, Fran¬
kensteiner Straße 7, T.: 0 52 42 — 85 46
Roloff, Gisbert, 4401 Roxel, Tilbecker Str. 16,
T.: 02 50 34 — 479
Schneider, Hasko, 44 Münster, Friesenring 14
Schröder, Thekla, Lehrerin, 44 Münster, Ems¬
straße 60
Tietze, Wolfgang, Lehrer, 44 Münster, Decha-
neistraße 15, T.: 3 86 66
Zeller, Sigrid, 44 Münster, Kegelskamp 21
WERKMEISTER
Korn-Verlage, Ursula, 44 Münster, Rediger-
straße 67, T. 8 41 65

























Reg.-Angestellte: Ursula Deiters, Mechthild Meyer
Dem Seminar ist das Peter-Wust^Archiv angeschlossen.
Hochschullehrer: Huber, Kuckartz, Niethammer, Best, Eückriem,
Rüttenauer
Wiss. Mitarbeiter: Groll, Heitkämper, Massner, Pippert, Saatröwe
Schulpädagogik:
Büro: Scharnhorststraße 100
Beg.-Angestellte: Hildegard Brundiek, Margret Bunzel, Gabriele Hand¬
schuh, Brigitta iWeverinck
Hochschullehrer: Lichtenstein-Bother, Loser, Regenbrecht, Schulte-Bepel,
Schulz








Hochschullehrer: Best, Rohrmoser, Stüttgen
Wiss. Mitarbeiter: Günther, Sauerwald
Psychologie:
Büro: Scharnhorststraße 100
Reg.-Angestellte: Christiane Lepper, Brigitte Schwarz
Hochschullehrer: Bartmann, Bischoff, Haecker, Knape, Müller
Wiss. Mitarbeiter: Kotthoff, Machemer, Oswald, Schmitt, Schönke, Vorm-
felde-Siry
Ev. Theologie und ihre Didaktik:
Büro: Bogenstraße 15/16
Reg.-Angestellte:: Agnes Meis, Tel.: 4 01 95/99
Hochschullehrer: Brinkmann, Jacobs, Müller, Sturm
Wiss. Mitarbeiter: Melchert
84
Kath. Theologie und ihre Didaktik:
Büro: Bogenstraße 15/16
Reg.-Angestellte: Ursula Berger, Tel.: 4 Ol 95/99
Hochschullehrer: Kruchen, Schladoth





Hochschullehrer: Ebel, Langnau, Schoene




Hochschullehrer: Bethusy-Huc, Bußhoff, Jasper
Wiss. Mitarbeiter: Desselberger, Scbaeffer-Schweizer, Thränhaxdt
Geschichte/Politik und ihre Didaktik:
Büro: Fliednerstraße 26
Reg.-Angestellte: Rosemarie Freitag, Elisabeth Höf ig, Helga Spee
Hochschullehrer: Furth, Jeismann, Kosthorst, Kratzsch, Salomon
Wiss. Mitarbeiter: Gies, Overesch, Ribhegge, Saal, Stenzl
Erdkunde:
Büro: Fliednerstraße 26
Reg.-Angestellte: Heidi Kunikowski, Dorothea Unterbusch
Hochschullehrer: Beckmann, Büschenfeld, Engelhard, Feige
Wiss. Mitarbeiter: Becker, Becks, Beyer, Walter




Wiss. Mitarbeiter: Beinke, Dedering, Harter
FACHBEREICH III:
Deutsch und Didaktik der deutschen Sprache:
Büro: Fliednerstraße 26
Reg.-Angestellte: Renate Brink, Marietta Welling
Hochschullehrer: Klüber, Pielow, Ter-Nedden, Zabel
Wiss. Mitarbeiter: Gewehr, Hoymann, Hugenroth, Janning, Koch, Otto,
Scherl, Grandjean
85
Englisch und Didaktik der englischen Sprache:
Büro: Scharnhorststraße 100
Reg.-Angestellte: Irmgard Griesinger
Hochschullehrer: Cladder, Scheibner-Herzig, Uhlmann





Werkmeister: Alfred Neuhöf er
Hochschullehrer: Lenz, Peters, Wilmsmeyer, Wienhausen










Hochschullehrer: Everding, Große-Jäger, Heise, Hopf




Hochschullehrer: Kolbe, Lüpke, Sabath, Steinkamp





Hochschullehrer: Aymanns, Evers, Kütting, Mitschka

















Hochschullehrer: Botsch, Franzisket, Kreutz
Wiss. Mitarbeiter: Feest, Starke, Witthöft
Technologie und Didaktik des technischen Werkens:
Büro: Lothaninger Straße 25—27
Hochschullehrer Biester, N. N.
Wiss. Mitarbeiter: N. N., G. Bickert (Lehrauftrag)
Hauswirtschaft und Didaktik der Hauswirtschaftslehre:
Büro: Schamhorststraße 100
Reg.-Angestellte: N. N.
Hochschullehrer: Ahlert, Kleist, Richarz
Wiss. Mitarbeiter: N. N.
Besser wär's man fragt zuerst
Universitätsdruckerei, Buchdruck und
Offsetdruck, Universitätsbuchbinderei
Münster, Spiekerhof 34, Telefon 4 3338
Der leistungsfähige Fachbetrieb für Sie!














= Universitäts-Sporthalle, Horstmarer Landweg
= Sportplatz „Sentruper Höhe"
















1 — 400, Hl — H4 Hauptgebäude Scharnhorststraße 100
500 — 599, H5 Erweiterungsbau I
Scharnhorststraße 100/Koldering
2000 — 2599 Neubau Fliednerstraße 26
2600 — 2699 Pavillons Fliednerstraße 26 / Roxelerstraße
Anmeldung Montag bis Freitag von 17.30—19.00 Uhr Hammer
Straße 74 und jederzeit Hammer Straße 34 - Telefon 46808
Studentenfahrschule
Wolf Heinrichs, Münster, *
Hammer Straße 74









für Wissenschaft und Praxis.












Elektrizität, Gas und Fernwärme —
damit versorgen wir in einem Gebiet von 12.900 qkm
mehrere Millionen Menschen. Das verpflichtet!
Unsere Kapazitätensind der ständig steigenden













V Plenum zum Studienprojekt
Kollektives Lernen, Lernzielproblematik und
Schulerneuerung
(1.—4. Studienphase)
Mo 18—20 Uhr R 2117













V Die Grenzen des Erziehers und Lehrers
(in anthropologischer, moralischer und politi¬
scher Hinsicht)
(1.—4. Studienphase)
Di 11—12 Uhr H 2
Do 11—12 Uhr




S Sozialistische Erziehungskritik heute
Mi 14—16 Uhr
S Individual- und Kollektiverziehung
(1. u. 2. Studienphase)
Do 9—10.30 Uhr
S Politische Pädagogik
(3. u. 4. Studienphase)
Fr 14—16 Uhr









































S Ausgewählte Texte zur Vorlesung
(vorwiegend 2. Studienphase)
Do 11—13 Uhr H 3
S Massenmedien und Erziehung
(3. u. 4. Studienphase)
Mi 14—15.30 R 541
S D. Riesman: Die einsame Masse u. a.
(2. u. 3. Studienphase)
Do 9—11 Uhr R 541
S Schulreform im 20. Jahrhundert:
Gesamtschule
(1. Studienphase)
Di 11—13 Uhr R 2071
S Die Pädagogik im Gespräch mit anderen
Wissenschaften: Analyse von wissenschaft¬




Di 9—11 Uhr R 2071
S Einführung in pädagogisches Sehen und
Denken
(1. u. 2. Studienphase)
Mo 14—16 Uhr H 2
S Heimerziehung und Erziehungsheime
(3. u. 4. Studienphase)
Mo 16—18 Uhr R 534
S Interpretation ausgewählter Texte zur Vor¬
lesung
(1.—3. Studienphase)
Mo 16—18 R 541








S Eberhard Grisebach: Die Grenzen
ziehers und seine Verantwortung
(3. u. 4. Studienphase)
Di 9—10.30 Uhr














S Famiiiale Sozialisation und gesellschaftlicher
Wandel
(3. u. 4. Studienphase)











23. S Entwurf einer christlichen Pädagogik: Joh. A.
Comenius
(2. Studienphase)
Di 11—13 Uhr R 534
Rüttenauer
24. S Einzelfragen der sozialistischen Pädagogik in Rüttenauer
der Weimarer Republik
(alle Studienphasen)
Mo 14—16 Uhr R 541
25. S Erziehung und Gesellschaft im pädagogischen Rüttenauer
Konzept von J. Dewey
(3. und 4. Studienphase)
Mo 18—20 Uhr R 541
26. S Europäische Bildungssysteme
(3. und 4. Studienphase)
Fr 18—20 Uhr R 541
29. U Pädagogische Zeitschriftenliteratur 1971
Zum Thema Gesamtschule und Bildungs-
planung
(1. und 2. Studienphase)
Di 9—11 Uhr H 2
Rüttenauer
27. S Sprache und System: die Sprache als pädago- Saatröwe
gisches Phänomen
(3. Studienphase)
Fr 11—13 Uhr R 541
28. S Frühkindliche Erziehung außerhalb der Sprey
Familie
(2. und 3. Studienphase)
Mo 11—13 Uhr R 534
Pippert
30. Koll Anthropologie und Pädagogik Kuckartz
(1.—4. Studienphase)
Mi 20—22 Uhr Ort nach Vereinbarung
31. Koll Neuerscheinungen zur Sozialpädagogik Massner
(3. und 4. Studienphase)
Mo 20—22 Uhr R 534
32. Koll Freiheit und Grenze Rest
(für Diplomanden und Doktoranden)
(4. Studienphase)
(vorherige Anmeldung)
Ort und Zeit nach Vereinbarung
33. Koll Erziehung und kultureller Wandel Sprey
(2.-4. Studienphase)
(vorherige Anmeldung)
Mo 14—16 Uhr R 313
34. S Einführung in Probleme der
Bildungsökonomie
Di 16—18 Uhr R 2625
Kell
ERWACHSENENBILDUNG
35. V Aufgabenverständnis und gesellschaftliche
Bedingungen der Erwachsenenbildung
Do 14—16 Uhr H 5
Weinberg
36. S Einführung in die Lehr- und Lern¬
problematik Erwachsener
Do 16—18 Uhr R 301
Weinberg
37. Koll Kolloquium für Diplomanden zur
Professionalisierung in der Erwachsenen¬
bildung






SCHULPÄDAGOGIK UND ALLGEMEINE DIDAKTIK
V Einführung in Problemkreise der Pädagogik Schulte-Repel
und Didaktik der Schule
(1. und 2. Studienphase)
Mo 15—16 Uhr H 5
S Schätzverfahren in der Praxis des Lehrers Hofmann
Di 16—18 Uhr H 5
S Differenzierung von Unterrichtsfunktionen als Kokemohr
als Problem der Sprachstile
(2. bis 4. Studienphase)
Mo 14—16 Uhr
S Zur Organisation von Lernprozessen Lahrmann
(1. Studienphase)
Di 9—11 Uhr H 5
42. S Förderung der Kreativität im Unterricht
(2. und 3. Studienphase)
Di 11—13 Uhr H 5
44. S Hauptschulkonzeption und Strukturplan
(Hauptseminar, 2.—4. Studienphase)




Mo 16—20 Uhr H 3
46. S Hauptseminar: Organisation und Kooperation
im Unterricht
— Team-Teaching und Differenzierung —







47. S Hauptseminar: Differenzierung durch
Lehrprogramme
Di 11—13 Uhr H 3
Loser
48. S Proseminar: Didaktische Medien und Loser
Unterrichtserfolg
Untersuchungen in Verbindung mit dem Ta¬
gespraktikum
Bodelschwinghschule, Anmeldung erfordert.
Mi 8—13 Uhr R 301
49. S Probleme der Anwendung des Prinzips der Maeck
Delegation von Verantwortung im
Schulbereich
Mo 14—18 Uhr R 2115
50. S Maria Montessori. Uber die Bildung des
Menschen
(offen für alle Semester)
Mo 18—20 Uhr H 2
Oswald
51. S Möglichkeiten der Differenzierung in der
Grundschule
(2. und 3. Studienphase)
Di 9—11 Uhr R 301
Preuß
52. S Problem der Curriculumrevision




53. S Die Revision des Curriculum und die
kategoriale Bildung
(3. Studienphase)
Di 9—11 Uhr R 2055
Rüther
54. S Didaktische Modelle der Gegenwart
(3. Studienphase)
Fr 14—16 Uhr R 534
Rüther
55. S Grundstrukturen des Unterrichts
(1. Studienphase)
Fr 16—18 Uhr H 3
Rüther
56. S Die Methodenorganisation ein grundlegender
Aspekt des Unterrichts
(2. Studienphase)
Fr 18—20 Uhr R 534
Rüther
57. S Der Vorgang des Denkenlernens vor dem
Wissenserwerb in Lernprozessen — nach
Quellentexten von Herbart, Rein, Kerschen-
steiner, John Dewey, Roth
(3. und 4. Studienphase)
Di 11—13 Uhr H 1
Schulte-Repel
58. S Über aktuelle Probleme der Erziehungswis¬
senschaften der Gegenwart und aus histori¬
scher Dimension
(für Examenskandidaten und Diplomanden)
Do 11—13 Uhr R 525
Schulte-Repel
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59. S Einführung in die Allgemeine Didaktik
(1. Studienphase, Proseminar)
Mo 18—20 Uhr R 525
60. S Reformpädagogik des Auslands 1900—1945
(2. und 3. Studienphase)
Mo 20—22 Uhr R 525
61. S Die Gestalt des Lehrers in der Geschichte der
Schule unter Berücksichtigung nichtpädagogi¬
scher Literatur
(3. Studienphase, Leistungsnachweis, Haupt¬
seminar)
Sa 9—11 Uhr R 534
62. S Zur Theorie und Praxis der Differenzierung
des Unterrichts
(Hauptseminar, 3. Studienphase)
Mo 14—16 Uhr R 2055
63. S Probleme empirisch-statistischer Forschung im
Bereich der Schule, Teil II
(3. und 4. Studienphase)
Mo 18—20 Uhr R 534
64. S Theorien des Lernens I
(1.—3. Studienphase)
Mo 16—18 Uhr H 2
65. S Individualisierung des Unterrichts durch
Programme
(2. und 3. Studienphase)
Di 9—11 Uhr H 1
66. S Analyse und Planung des Unterrichts
(2. Studienphase)
Mo 18—20 Uhr H 1
67. Ü Differenzierung im Förderunterricht
(Team-Planung als Vorbereitung für projekt¬
bezogenes Blockpraktikum und als Ausgang
für Examensarbeit, Staatsprüfung und Dipl.)
Mi 8—12 Uhr
68. Ü Unterrichtsanalyse im Einführungspraktikum
Mi 8—12 Uhr
69. U Strukturanalyse des Unterrichts
Grundwissenschaftliches Praktikum
Mi 8—12 Uhr
70. Ü Zur Technik erziehungswiss. Arbeitens
(1. Studienphase)
Do 9—11 Uhr H 2
71. Koll Schulgeschichtliches Kolloquium
14tg. (3. und 4. Studienphase, nur nach per¬
sönlicher Anmeldung)

















72. S Freiheit und Verbundenheit
(Im Anschluß an Martin Buber)
1.—4. Studienphase
Fr 16—18 Uhr R 2618
73. S System und Progreß
(Schelling)
1. und 2. Studienphase
Mo 14—16 Uhr R 2618
74. S Die Bedingungen der Freiheit heute
(alle Studienphasen)
Mo 16—18 Uhr R 2610
75. S Übungen zu einer Philosophie der Bildung
(1.—3. Studienphase,
auch für Diplom-Kandidaten)
Mo 11—13 Uhr R 2420
76. S Geschichte und Natur — Zur Selbstbestim¬
mung des Menschen
(im Anschluß an die Geschichtsphilosophie
Kants)
alle Studienphasen
Mo 18—20 Uhr R 2618
77. S Herkunft und gegenwärtige Ausprägungen
des neuzeitlichen Atheismus
Mo 16—18 Uhr R 2618
78. S Camus, Sisyphos und politische Essais. Über¬
legungen zum Thema: Philosophie und kon¬
kretes Handeln
Di 9—11 Uhr R 2618
79. S Entfremdung und Emanzipation. Eine Bestim¬
mung von Theorie und Praxis im Anschluß an
den tschechischen Philosophen Karel Kosik
Di 11—13 Uhr R 2618
80. Koll Zeitströmungen in philosophischer Kritik














81. V Grundprobleme der politischen Bildung Bußhoff
1.—4. Studienphase
Mo 16—17 Uhr R 2040
82. Vm. Grundprobleme der Schulpolitik I: Jasper
Koll Die Tradition der christlichen Schule und die
Schulreform in Deutschland
Mi 14—16 Uhr R 2420
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83. V Analyse u. Kritik politikwissenschaftlicher
Einführungsliteratur
Lektürekurs
Di 11—13 Uhr R 2309
84. V Plenum zum Studienprojekt „Kollektives
Lernen, Lernzielpädagogik und Schulerneue¬
rung"
Mo 18—20 Uhr R 2039
85. S Teilseminar zum Studienprojekt „Kollektives
Lernen, Lernzielpädagogik und Schulerneue¬
rung" (LN)
Mo 14—18 Uhr R 2137
86. S Teilseminar zum Studienprojekt „Kollektives
Lernen, Lernzielpädagogik und Schulerneue¬
rung" (LN)
Mo 14—18 Uhr 2 K 18
87. S Teilseminar zum Studienprojekt „Kollektives
Lernen, Lernzielpädagogik und Schulerneue¬
rung" (LN)
Mo 14—18 Uhr - R 2216
88. S Grundbegriffe der Politikwissenschaft
2stündig, 1. Studienphase
Fr 14—16 Uhr R 2420
89. S Politische Konflikte der Gegenwart
2stündig, 2.—4. Studienphase
Di 11—13 Uhr R 2420
90. S Soziologische, gruppendynamische Mechanis¬
men in der Konstituierung faschistischer
Grundstrukturen. Teil II (Forts.)
Sonderthema Bethusy: Rassismus als konsti¬
tuierendes Element, II
Do 18—20 Uhr R 2420
91. S Parteien und Verbände in der BRD
(1./2. Studienphase)













92. S Politische Systemtheorie Bußhoff
(Teilnahme nur nach vorheriger Anmeldung)
Do 11—13 Uhr R 2420
93. S Organisation und Demokratie in der Schule. Jasper/
Analyse von Modellen und Konflikten Triebold, KI.
(1.—4. Studienphase) (LN)
Fr 16—18 Uhr R 2420
94. S Einführung in Probleme der Bildungsökonomie Kell
Di 16—18 Uhr R 2625
Probleme der Zusammenarbeit zwischen Schaeffer
Schule und Wissenschaft
Schulpraktische Übungen mit Referendaren

















V Lernpsychologie und Lerntheorie I
(1./2. Studienphase)
Mo 15—16 Uhr R 2039
V Zur Sprachentwicklung im Kindes- und
Jugendalter
(1./2. Studienphase)
Do 9—10 Uhr R 2039
V Psychologie des Lernens und Lehrens II
(2./3. Studienphase)
Di 10—11 Uhr R 2039
V Tiefenpsychologie und Erziehung
(2./3. Studienphase)
Di 9—10 Uhr R 2039
V Einführung in die Sozialpsychologie I
Di 9—11 Uhr







S Diagnostische Hilfsmittel im Unterricht
(1. Studienphase, LN)
Do 11—13 Uhr 2 K 18
S Zur Psychologie des Gedächtnisses
(Hauptseminar, 2. Studienphase)
Fr 16—18 Uhr R 2018
S Zur Sprachentwicklung im Kindes- und
Jugendalter
(1./2. Studienphase, nur für Hörer der Vorl.)
Do 11—13 Uhr R 2071
S Der Programmierte Unterricht und seine
lerntheoretischen Grundlagen
(2. Studienphase)
Mo 14—16 Uhr R 2018
S Empirische Forschungsarbeiten zur Pädagogi¬
schen Psychologie
(2./3. Studienphase)
Mo 16—18 Uhr R 2018
S Psychologische Bedingungen und Lernmoti¬
vation
(1. Studienphase)
Do 11—13 Uhr R 2223
S Unterrichtsrelevante Lernprozesse
(2./3. Studienphase))
Di 11—13 Uhr R 2018
S Psychoanalyse und Erziehung II
(273. Studienphase)





























S Einzelfragen der Politischen Psychologie
(2./3. Studienphase)
Di 11—13 Uhr R 2055
S Verhaltensstörungen bei Sonderkindern
(2. Studienphase)
Do 9—11 Uhr R 2055
S Einführung in die Gruppendynamik
(2. Studienphase)
Di 11—13 Uhr 2 K 18
S Aggression II: Theorien und empirische
Ergebnisse
(2./3. Studienphase)
Fr 14—16 Uhr R 2055
S Psychologie des Jugendalters
(2. Studienphase)
Do 11—13 Uhr R 2039
U Objektivierte Leistungsmessung im Unterricht
(Arbeitsgruppen mit stud. Tutoren,
3. Studienphase)
Do 9—11 Uhr 2 K 18
U Beobachtung und Beschreibung kindlichen
Verhaltens
Di 9—11 Uhr R 2018
U Anleitung zur Diagnose und Therapie von
Legasthenikern
(nur für Teiln. d. Seminars im SS 71: Theorien
und Unters, zur Legasthenie)
Fr 18—20 Uhr R 2018
U Konfliktlösen im schulischen Bereich
(2. Studienphase)
Do 19—21 Uhr R 2018
121.
Ü Prinzipien der Verhaltensmodifikation II
(2. Studienphase)
Fr 14—16 Uhr R 2018
Ü Psychologische Gesprächsführung im Pädago¬
gischen Raum
(2./3. Studienphase, Dipl.)
Fr 14—16 Uhr 2 K 18
U Verhaltens- und Leistungsstörungen im Kin¬
des- und Jugendalter II
(2./3. Studienphase) nur für Teilnehmer der
gleichnamigen Veranstaltung im vorigen Se¬
mester
Fr 16—18 Uhr R 2055
U Spielverhalten von Grundschulkindern
(1./2. Studienphase, St. I, auch Vorbereitung
a. d. Wahlprakt.)

















122. AG Planung, Durchführung und Auswertung psy¬
chologisch- empirischer Untersuchungen
(2. Studienphase)
Mo 11—13 Uhr R 2018
123. AG Anleitung zum wissenschaftlichen Arbeiten
(14tägl., im Wechsel mit d. Koll.)
(273. Studienphase)
Do 11—13 Uhr R 2055
124. AG Anleitung zur Durchführung empirischer
Untersuchungen
(2./3. Studienphase)
Ort und Zeit nach Vereinbarung
125. Koll Wissenschaftstheoretische Voraussetzungen d.
Psychologie
(3. Studienphase)
Fr 18—20 Uhr R 2055
126. Koll Kolloquium für Examenskandidaten
(14tägl., im Wechsel m. d. AG)























S Organisation und Kooperation im Unterricht
Di 9—11 Uhr 2 K 18
S Aktuelle Fragen der Soziologie
(Leistungsnachweis)
Mo 14—16 Uhr R 2071
Ebel/Loser
Lingnau
131. S Soziologische Analyse von Comic Strips Lingnau
(für mittl. u. höh. Sem.)
Mo 16—18 Uhr R 2071
132. S Hauptseminar: Soziologische und gruppen- Bethusy-Huc/
dynamische Mechanismen in der Konstituie- Gies/Lingnau
rung faschistischer Grundstrukturen. Teil II
(Fortsetzung)
Sonderthema: Die Rolle der „Unterschichten" Lingnau
Do 18—20 Uhr R 2071
133. S Neuere Ergebnisse der Familiensoziologie Stiegler
Mo 16—18 Uhr R 2069
134. S Gruppe als soziologisches Lernfeld Sengling
Theorien zur Gruppenpädagogik
Fr 16—18 Uhr 2 K 18
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135. S Einführung in die Methoden der empirischen
Sozialforschung, Teil II
Mo 18—20 Uhr R 2055
136. S Einführung in Probleme d. Bildungsökonomie
Di 16—18 Uhr R 2625
137. S Soziologische Grundbegriffe
(auch f. Anfänger/Leistungsnachweis)
Mo 14—16 Uhr R 2069
138. S Themen aus der Soziologie außereuropäischer
Völker
Mo 16—18 Uhr R 2055
139. S Soziales Lernen
(Studienphase II)
Di 19—22 Uhr R 2055
140 S Theorien sozialen Wandels
(2. und 3. Studienphase)
Do 9—10.30 Uhr R 2071
141. S Politische Ökonomie u. Monopolkapitalismus II
Fr 16—18 Uhr R 2071
142. S Lernkollektiv: Zur Kritik der
Bildungsökonomie
Mo 18—20 Uhr R 2071
143. V Grundlegung der Industriesoziologie
Fr 14—16 Uhr R 2069
144. V+ Soziologie der Sozialisationsvorgänge
Koll Di 11—13 Uhr R 2117
145. U Konflikt und Kooperation im Industriebetrieb
Fr 16—17 Uhr R 2069
146. Ü Soziologische Aspekte des Unterrichts
(in Verbindung mit dem grundwissenschaftli¬
chen Einführungspraktikum in der
Mitschauanlage)
Mi 9—11 Uhr R 2018
147. Koll Lektüre und Interpretation soziologisch
relevanter Schriften























































S Grundfragen des theologischen Studiums
(bes. für Studienanfänger, Wf, St I, St II)
Di 14—16 Uhr R 2055
S Gleichnisse des Lukasevangeliums in Aus¬
legung und Unterricht
(Wf, St I, St II) (1.—3. Studienphase)
Do 16—18 Uhr R 541
S Ostergeschehen und Osterberichte
(theologische und didaktische Probleme)
(Wf, St I, St II) (1.—3. Studienphase)
Mi 14—16 Uhr H 3
S Die Urgeschichte
(1. Mose 1—11)
(Wf, St I, St II) (L-
Mo 11—13 Uhr R 301
S Psalmen
(Wf, St II) (1.—2. Studienphase)
Di 14—16 Uhr R 301
S Bindung und Freiheit des Propheten
gegenüber der Tradition
(Wf) (2.-4. Studienphase)
Di 16—18 Uhr R 301
S Kirchliche Zeitgeschichte: Aktuelle Presse¬
diensttexte
(Wf, St I, St II) (2.—1. Studienphase)
Fr 11—13 Uhr R 301
S Paul Tillich: Der Mut zum Sein
(Wf, St I, St II) (1.—4. Studienphase)
Di 16—18 Uhr R 2055
S Der irdische Jesus und der Christus des
Glaubens
(Die Frage nach dem historischen Jesus im
Religionsunterricht)
(Wf, St I, St II) (2. und 3. Studienphase)
Do 14—16 Uhr H 3
S Außenseiter des Christentums: theologische
und didaktische Reflexionen
(in Verbindung mit der fachdidaktischen
Übung)
(Wf, St I, St II) (1.—4. Studienphase)
Di 18—20 Seminar, Bogenstr.
Ü Fachdidaktische Übung in der Hauptschule
(in Verbindung mit dem Seminar Nr.. . .)
(Wf, St II) (2.-3. Studienphase)
















165. Koü Die Vorgeschichten nach Lukas und Matthäus
im Unterricht
Do 18—19 Uhr R 541
Brinkmann
166. Koll Für Examenskandidaten, nach Vereinbarung Brinkmann
Do 19—20 Uhr R 541
167. Koll Grundprobleme der Kirche in Geschichte und N. X.
Gegenwart
(Basisvorlesung mit Kolloquium)
(Wf, St I, St II) (2.-4. Studienphase)
168. Koll Für Examenskandidaten und Diplomanden: Melchert/
Besprechung theologischer Neuerscheinungen Sturm





169. V Einführung in das Studium der
Religionspädagogik
(mit Kolloquium) (1. Studienphase)
Fr 9—10 Uhr R 541
170. V Die Christologie der Tradition und die
christologischen Probleme der Gegenwart
(mit Kolloquium) (alle Studienphasen und für
Diplomanden)
Fr 9—11 Uhr H 1
171. V Grundzüge alttestamentlicher Theologie —
dargestellt an der Botschaft der Propheten
(mit Kolloquium) (alle Studienphasen)
Di 15—16 Uhr H 2
Do 17—18 Uhr
172. S Daseinsunterricht im Fach Religion
(Wf, St I/II, Zf) (2.-3. Studienphase)
Di 16—18 Uhr H 3
173. S Einführung in die Methoden der
Bibelwissenschaft
(Wf, St I/II, Zf) (1. Studienphase)
Do 14—16 Uhr H 2
174. S Didaktische Strukturen und Religions¬
unterricht
(Wf, St I/II) (2.-3. Studienphase)
Do 16—18 Uhr R 534
175. S Die Kindheitsgeschichten des Neuen
Testaments: Exegese und Katechese
(2.—3. Studienphase)
Mo 11—13 Uhr R 541
176. S Der Religionsunterricht in der Oberstufe der
Hauptschule
(alle Studienphasen)













Biologie und Moral. Problem der Willensfrei¬
heit und Normenfindung
(alle Studienphasen)
Fr 16—18 Uhr H 2
Lernziele des Religionsunterrichts
(Wf, St VII, Zf) (2.-3. Studienphase)









180. Ü Unterrichtsversuche: Grundschule Dormeyer
(nach bes. Plan)
Do 8—12 Uhr
181. Ü Unterrichtsversuche: Hauptschule Kollmann
(nach bes. Plan)
Do 8—12 Uhr
182. U Einführung in wissenschaftliches Arbeiten Kollmann
(1. Studienphase)
Do 14—16 Uhr R 534
183. U Unterrichtsversuche: Hauptschule Schladoth
(in Verbindung mit einem Vorbereitungs¬
seminar Friedensschule)
Do 8—12 Uhr
184. Koll Kolloquium für Diplomanden Dormeyer
(Dozententeam)
(Zeit und Ort nach Vereinbarung)
185. Koll Hauptprobleme der gegenwärtigen Kruchen
Religionspädagogik
(Examenssemester) (3. Studienphase)
(Ort und Zeit nach Vereinbarung)
186. Koll Besprechung des Buches „Unfehlbar?" Schladoth
von H. Küng
(Diplomanden, Wf) (3. Studienphase)





Die Aufnahme in die Seminare regelt sich
nach dem Studien- und Lehrplan für das Fach
Deutsch und nach der Kapazität der zur Ver¬
fügung stehenden Räume.
V Methodik des Deutsch-Unterrichts
Lesen und Schreiben
(St. I/II)
Mo 11—13 Uhr R 2039
S Einführung in die Literaturwissenschaft *
(Prosem. 1./2. Sem.)




189. S Einführung in die Sprachwissenschaft *
(Prosem. 1./2. Sem.)




S Einführung ins wissenschaftliche Arbeiten *
(Prosem. 1./2. Sem.)
Di 14—16 Uhr R 2610
* Diese drei Einführungsseminare beginnen als
gemeinsame Vorlesung in Raum 2117
S Rechtschreibunterricht
(Prosem. St. 1/11, Wf.)
Di 16—18 Uhr








193. S Probleme zur Sprachlehrebehandlung in der
Grundschule
(1. und 2. Studienphase, St. I/Wf.)











S Literatur und Gesellschaft — Texte von
Brecht, Benn und Frisch
(Prosem. St. II, Wf.)





197. S Literarischer Unterricht in der Grundschule
(Prosem. St. I)
Di 16—18 Uhr R 2609
Scherl
198. S Zum Problemkreis Jugendbuch
— Tierbücher —
(St. I/II, Wf. Prosem.)
Do 16—18 Uhr R 2609
199. S Empirische Untersuchungen zur Schülersprache
(Prosem. St. I/II, Wf.)
Fr 11—13 Uhr R 2609
200. S Probleme der sprachlichen Norm
(St. II, Wf.)




201. S Die Dramen Georg Büchners und ihre Be¬
deutung für moderne Formen des Dramas
(Hauptseminar — St. II, Wf.)

















S Literarische Unterrichtsreihen und Lernziel¬
beschreibung
(Hauptseminar — St. II, Wf.)
Mo 9—11 Uhr R 2609
S Der Bildungsroman
(Hauptseminar — St. II, Wf.)
Fr 9—11 Uhr R 2610
S Schreibversuche im Hinblick auf Lernziele im
Aufsatzunterricht II
(Hauptseminar — St. II, Wf.)
Mo 9—11 Uhr
S Lernziele des Deutschunterrichts
zweiter Teil




S Literatur und Wirklichkeit — Überlegungen
zur Konstituierung didaktischer Kategorien
(Obersem. für fortgeschr. Semester, begrenzte
Teilnehmerzahl — Wf.)
Do 18—20 Uhr






S Probleme der literarischen Wertung
(Oberseminar — Wf.)
Mo 11—13 Uhr








S Zur Beurteilung von Aufsatzleistungen
(Oberseminar — St. II, Wf.)
Mi 14—16 Uhr R 2609
U Sprecherische Interpretation von Prosatexten
— eine Alternative zum Grammatik¬
unterricht?
Fr 9—11 Uhr R 2071
Ü Formen des Gesprächs und ihr Einsatz im
Unterricht
Fr 11—13 Uhr R 2071
Ü Sprechkundliche Grundlagen
Mo 11—13 Uhr R 2609
Ü Dichtungsprechen im Deutschunterricht























Ü Häufige Sprach- und Sprechfehler —
Überlegungen und Übungen zur Therapie
Di 14—16 Uhr R 2609
Ü Grundübungen zur Sprecherziehung
Gruppe I
Übungen zur freien Rede I
(St. I/II)
Fr 9—11 Uhr R 2618
Gruppe II
Sprecherische Interpretation von Balladen
Friedrich Schillers
(St. II)
Fr 11—13 Uhr R 2618
Gruppe III
Atem- und Stimmbildung, Artikulations- und
Ausdrucksübungen
(St. I/II)
Mo 12—13 Uhr R 2618
Ü Hauptübung zur Sprecherziehung
Gesprochene Dichtung
(für Fortgeschrittene)
Do 14—16 Uhr R 2609
U Grundlagen der Dramaturgie
(St. I/II, Wf.)
Mi 14—16 Uhr Aula
U Seminar und praktische Übungen:
Rechtschreibunterricht







Konzentrationsübung (in Verbindung mit
dem Darstellungsseminar)
Fachdidaktische Übung in Zusammenarbeit
mit Pielow
Mo, Di, Do, Fr 16—22 Uhr Aula
Ü Das neue Schulspiel — Analyse und
Erprobung
(für die Durchführung vergleiche Plan der
Studiobühne, Nr. . . .)
Do 18—20 Uhr R 2610















225. Ü Fachdidaktisches Praktikum Billen
Do 8—12 Uhr Schule
226. Ü Fachdidaktisches Praktikum Geißler
(im Anschluß an das Hauptseminar)
Do 8—12 Uhr Schule
227. U Fachdidaktisches Praktikum Gewehr
Do 8—12 Uhr Schule
228. U Fachdidaktisches Praktikum Hoymann
Do 8—12 Uhr Schule
229. U Fachdidaktisches Praktikum Klüber
Do 8—12 Uhr Schule
230. U Fachdidaktisches Praktikum Koch
Do 8—12 Uhr Schule
231. Ü Fachdidaktische Übungen im Anschluß an die Pielow
Arbeitsgemeinschaft Nr. 221
Do 8—12 Uhr Schule
232. U Fachdidaktisches Praktikum Scherl
Do 8—12 Uhr Schule
233. U Fachdidaktisches Praktikum Zabel
Do 8—12 Uhr Schule
Begutachtung sprecherischer Eigenleistung für Janning
Anfangssemester
Mo 9—12 Uhr Büro
Stimm- und Sprachtherapie Janning
Mo 9—12 Uhr Büro




234. V Methoden der Xextinterpretation
(V mit Koll)
Fr 12—13 Uhr u. n. V. Hl
235. HS Erstellen informeller Tests
(2. Studienphase)
Mi 14—16 Uhr R 209
236. HS Hemingway II
(ab 4. Semester)
Do 14—16 Uhr R 209
237. HS Techniques of Dialogue in Comedy and
Melodrama
Di 16—18 Uhr R 313
238. HS Das Kapitel „Syntax" in den englischen
Schulgrammatiken: ein kritischer linguisti¬
scher Vergleich
Mo 14—15.30 Uhr R 209
239. HS American Education









240. HS Programmed Learning in Language
Teaching
Mi 14—15.30 Uhr R 525
241. HS
242. HS
Translation Exercises for Advanced Students
Di 16.15—17.45 Uhr R 525
The American City Novel
Do 16—18 Uhr R 525
243. PS Didaktischer Grundkurs:
Einführung in die Didaktik des Englischen
(1. Studienphase)
Mo 11—13 Uhr R 209
244. PS Lit.-wiss. Grundkurs:
Einführung in das wissenschaftliche Arbeiten
mit literarischen Texten
(1.—3. Semester)
Di 14—16 Uhr R 541
245. PS Landeskundliches Proseminar:
Die politische und soziale Rolle der ameri¬
kanischen Südstaaten und ihre Darstellung in
der amerikanischen Literatur, Mark Twain
bis William Faulkner
Mo 11—13 Uhr R 525
246. PS Linguistischer Grundkurs:
Einführung in die Terminologie und Theorie
der englischen Grammatik:
Struktur-Grammatik und generative Gram¬
matik, Möglichkeiten und Grenzen
Mo 15.30—17 Uhr
247. PS Didaktischer Grundkurs:
Language Teaching
Di 16—18 Uhr
248. PS Linguistischer Grundkurs:





249. PS Lit.-Wiss. Grundkurs:
Literarische Werkbeschreibung II: Roman
Fr 9—11 Uhr R 209





251. Ü Translation for Advanced Students
(4.-6. Semester)
Do 15—16 Uhr




































Mi 11—12 Uhr R 541
Essay Writing
Mi 10—11 Uhr R 541
Diskussionen landeskundlicher Texte
Di 11—12 Uhr R 541
Grammar Course Gr. a
Di 15—16 Uhr R 209




English Phonetics Gr. a
Di 9—10 Uhr




English Phonetics Gr. c
Fr 11—12 Uhr














265. Ü Schulpraktische Übungen
Do 8—12 Uhr

















268. U Schulpraktische Übungen
Mi 8—11 Uhr

























270. Ü English Phonetics Gr. f
Di 17—18 Uhr R 534
271. Ü Translation from German into English
Gr. a
Mo 16—17 Uhr R 313
Gr. b
Mo 17—18 Uhr
272. Ü Oral Practice
Di 15—16 Uhr R 534
273. U Grammar Course
Gr. c
Do 11—12 Uhr R 313
Gr. d
Do 14—15 Uhr R 313
274. U Essay Writing
Do 14—15 Uhr R 534
275. Ü Schulpraktische Übungen
Do 8—12 Uhr
276. Koll Vorbereitende Besprechungen zur Erstellung
von Staatsarbeiten
14täglich


















V Das Zeitalter Bismarcks (1862—1890)
Mo, Fr 9—10 Uhr R 2309
V Grundfragen der Didaktik der Geschichte
Do 14—15 Uhr R 2040
S Hauptseminar: Die deutsche Sozialdemokratie
und der Marxismus (1875—1925)
Fr 9—11 Uhr 2 K 18
S Hauptseminar: Soziologische und gruppendy¬
namische Mechanismen in der Konstituierung
faschistischer Grundstrukturen, dargest. am
Beispiel der SS, Teil II. (W)
Do 18—20 Uhr R 2040
S Hauptseminar: Dietrich von Niem
Di 14—16 Uhr 2 K 18
S Hauptseminar: Westfälisches Bildungswesen
vom Mittelalter bis zur Neuzeit
Mo 11—13 Uhr 2 K 18
S Hauptseminar: Die russische Deutschlandnote
vom 10. März 1952
Di 16—18 Uhr R 2420
S Hauptseminar: Ausgewählte Themen zur Ur-
und Frühgeschichte Westfalens (Bronzezeit bis
zum Frankenreich)










284. S Hauptseminar: Der Sozialimperialismus der
deutschen Gewerkschaften im ersten Weltkrieg
Di 16—18 Uhr R 2069
284a. S Hauptseminar (W): Widerstandsbewegung
Do 16—18 Uhr R 2069
284b. S Hauptseminar: Die deutsche Ostsiedlung im
Mittelalter, Teil II
Do 18—20 Uhr R 2309
285. S Geschichte und Natur — Zur Selbstbestim¬
mung des Menschen
(Im Anschluß an die Geschichtsphilosophie
Kants)
alle Studienphasen
Mo 18—20 Uhr R 2618
286. S Proseminar:
Einführung in die Geschichtswissenschaft
Di 18—20 Uhr R 2071
287. S Proseminar:
Einführung in die Geschichtswissenschaft
Di 16—18 Uhr R 2071
288. S Proseminar:
Einführung in die Geschichtswissenschaft
Fr 10—12 Uhr R 2420
289. S Proseminar:
Einführung in die Geschichtswissenschaft
Di 16—18 Uhr R 2115
290. S Proseminar:
Einführung in die Geschichtswissenschaft
Di 16—18 Uhr R 2212
291. S Proseminar:
Einführung in die Geschichtswissenschaft
Di 18—20 Uhr R 2212
292. S Fachdidaktisches Seminar I: Einführung in die
Didaktik und Methodik des Geschichtsunter¬
richts
(St II)
Do 16—18 Uhr R 2216
293. S Fachdidaktisches Seminar I: Einführung in die
Didaktik und Methodik des Geschichtsunter¬
richts und der Polit. Bildung
(St II)
Do 16—18 Uhr 2 K 18
294. S Fachdidaktisches Seminar I: Einführung in die
Didaktik und Methodik des Geschichtsunter¬
richts und der Polit. Bildung, dargestellt an
„sozialen Folgeerscheinungen der Industriali¬
sierung"
Mo 11—13 Uhr R 2115
295. S Fachdidaktisches Seminar I: Einführung in die
Didaktik und Methodik des Geschichtsunter¬
richts und der Polit. Bildung
















296. S Fachdidaktisches Seminar I: Einführung in die Kosthorst
Didaktik und Methodik des Geschichtsunter¬
richts und der Polit. Bildung.
(St II)
Fr 11—13 Uhr R 2216
297. S Fachdidaktisches Seminar I: Übungen zur Kratzsch
Vorlesung über Grundfragen der Didaktik
des Geschichtsunterrichts und der Polit. Bil¬
dung
Do 16—18 Uhr R 2420
298. S Fachdidaktisches Seminar I: Einführung in die Petzmeyer
Didaktik und Methodik des Geschichtsunter¬
richts und der Polit. Bildung
(St I u. St II)
Do 16—18 Uhr R 2055
299. S Fachdidaktisches Seminar I: Curriculumfor- Wolf
schung und Geschichtsdidaktik
Do 18—20 Uhr R 2216
300. S Fachdidaktisches Seminar II Furth
(mit schulpraktischen Übungen im Tagesprak¬
tikum)
Do 8—12 Uhr Schule
302. S Fachdidaktisches Seminar II Jeismann
(ohne schulpraktische Übungen):
Probleme des Curriculums für den Geschichts¬
unterricht der Sekundarstufe I
(St I u. II: Teilnahme für höhere Semester
nach persönlicher Anmeldung)
Mi 10—12 Uhr R 2309
303. S Fachdidaktisches Seminar II (mit schulprak- Kosthorst
tischen Übungen) im Tagespraktikum
Do 8—12 Uhr Schule
304. S Fachdidaktisches Seminar II (mit schulprakti- Kratzsch
sehen Übungen) im Tagespraktikum
Do 8—12 Uhr Schule
305. S Fachdidaktisches Seminar II (mit schulprakti- Overesch
sehen Übungen) im Tagespraktikum
Do 8—12 Uhr Schule
306. S Fachdidaktisches Seminar II (ohne schulprak- Petzmeyer
tische Übungen)
Do 18—20 Uhr Schule
307. S Fachdidaktisches Seminar II (mit schulprakti- Ribhegge
sehen Übungen) im Tagespraktikum
Mi 8—12 Uhr Schule
308. S Fachdidaktisches Seminar II (mit schulprakti¬
schen Übungen) im Tagespraktikum
Do 8—12 Uhr Schule
Saal
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309. S Fachdidaktisches Seminar II (mit schulprakti¬
schen Übungen) im Tagespraktikum
(St. I u. II)
Mi 8—12 Uhr Schule
Salomon
310. S Fachdidaktisches Seminar II (mit schulprakti¬
schen Übungen) im Tagespraktikum
Do 8—12 Uhr Schule
Stenzl
311. Koll Kolloquium für Examenskandidaten Overesch
Di 20—22 Uhr R 2071
312. Koll Repetitorium: Römische Geschichte Kratzsch
Do 18—19 Uhr 2 K 18
HEIMATKUNDE UND
DIDAKTIK DER GEOGRAPHIE
313. V Grundlegung des Geographieunterrichts in der
Grundschule HI: Das südwestfälische Berg¬
land
(W, St. I)
Fr 11—12 Uhr R 2119
Büschenfeld
314. V Landschaftsgürtel der Erde II
(W, St. II)
Fr 12—13 Uhr R 2119
Büschenfeld
315. V Einführung in die Physische Geographie II
(mit Kolloquium)
(W, St. II)
Mo 10—11 Uhr R 2040
Feige
316 V Einführung in die Sozialgeographie
(mit Kolloquium)
(W, St. II)




Di 11—13 Uhr R 2119
Beckmann
318. S Proseminar: Einführung in das Studium der
Geographie und ihrer Didaktik
(W, St. II, 1.—2. Semester)
Do 16.30—18 Uhr R 2115
Becks
319. S Proseminar: Einführung in das Studium der
Geographie und ihrer Didaktik
(W, St. II; 1.—2. Semester)
Di 14—15.30 Uhr R 2309
Beyer
320. S Proseminar: Einführung in die Klima¬
geographie
(W; 1.—2. Semester)
Di 18.30—20 Uhr R 2319
Heidt
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321. S Proseminar: Lichtbildinterpretation Walter
(W; 1.—2. Semester)
Do 14.30—16 Uhr R 2309
322. S Mittelseminar: Der Nahe Osten Büschenfeld
(W; 3.-4. Semester)
Di 16.30—18 Uhr R 2319
323. S Mittelseminar: Unterrichtsrelevante Themen
aus der Landschaftsökologie
(W; 3.-4. Semester)
Mi 13.30—15 Uhr 2 K 18
Becker
324. S Mittelseminar: Siedlungs-, sozial- und wirt¬
schaftsgeographische Strukturuntersuchungen
(W; 3.-4. Semester)
Do 16.30—18 Uhr R 2319
325. S Hauptseminar: Lernziele im Erdkunde¬
unterricht
(W; 5.-6. Semester)




326. S Hauptseminar: Verwitterung und Bodenbil- Beckmann
dung
(W; 5.—6. Semester)
Do 11—13 Uhr R 2319
327. S Hauptseminar: Zentrale Orte und ihre Be- Feige
reiche in Nordwestdeutschland
(W; 5.—6. Semester)
Di 16.30—18 Uhr R 2309
328. S Hauptseminar: Grenzräume der Ökumene II Walter
(W; 5.-6. Semester)
Do 18.30—20 Uhr R 2319
329. S Didaktisches Seminar: Der Heimatort im Engelhard
Geographieunterricht der Grundschule
(St. I)
Mo 14.30—16 Uhr R 2309
330. S Didaktisches Seminar: Niederrheinische Bucht Becks
u. Niederrheinisches Tiefland im Geographie¬
unterricht der Grundschule
(St. I)
Do 18.30—20 Uhr R 2212
331. S Didaktisches Seminar: Der Erdkundeunterricht Beckmann
in seiner Differenzierung nach Stufen
(Unterrichtsbeispiele)
(St. II)
Fr 11—13 Uhr R 2309
332. S Didaktisches Seminar: Entwicklungsländer im
Geographieunterricht
(W, St. II)










S Didaktisches Seminar: Der Atlas im Erd¬
kundeunterricht
(St. II)
Mo 14.30—16 Uhr R 2319
Ü Arbeitsmittel im Geographieunterricht der
Grund- und Hauptschule
(W, St. I, St. II)
Fr 9—11 Uhr R 2319
Ü Arbeitsmittel im Geographieunterricht der
Grund- und Hauptschule
(W, St. I, St. II)
Mi 13.30—15 Uhr R 2216
Ü Arbeitstechniken im Erdkundeunterricht
(W, St. II)













Ü Anleitung zu wissenschaftlichem Arbeiten
(W; 4.—5. Semester)




340. Ex Exkursionen und Besichtigungen
(nach besonderer Ankündigung)




















342. V Mathematik in der Grundschule












S Denk- und Strategiespiele im Mathematik
Unterricht



















MitschkaÜ Übungen zur Infinitesimalrechnung II (Wf) in
Verbindung mit Dr. Padberg
Fr 11—12 Uhr R 2212
362. S Gleichungen/Ungleichungen/lineares Padberg
Optimieren
(Wf, St. II)
Do 14—16 Uhr R 2212
363. S Konstruktion und Auswertung von Tests für Aymanns
den Mathematikunterricht
Fr 10—11 Uhr R 2040
364. S Didaktisches Seminar Behnke
(Gemeinsam mit Professoren Aymanns und
Kütting) (WF)
Di 17—19 Uhr H 5 Mathehochhaus
365. S Übungen zur Mathematik der Grund- und Diederichs
Hauptschule (Mengen, Relationen, Funktionen)
(St. I, II)
Do 18—20 Uhr R 2217
366. S Ausgewählte Kapitel aus dem Mathematik- Diederichs
Unterricht der Grundschule
(St. I)
Fr 9—11 Uhr R 2216
367. S Verschiedene Konzeptionen für den Mathe- Evers
matikunterricht in der Grundschule
(St. I)
Di 18—20 Uhr R 2039
368. S Besondere Probleme aus dem Geometrieunter- Evers
rieht der Hauptschule
(St. II)
Fr 11—13 Uhr R 2039
369. S Rationale Zahlen
(St. II)
Mo 9—11 Uhr R 2217
Kiene!
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370. S Arbeitsmittel für die Datenverarbeitungs¬
mathematik in der Schule
(St. II)
Fr 9—11 Uhr R 2115
371. S Der Aufbau der Rechenoperationen und das
Zahlensystem
(St. I)
Fr 9—11 Uhr R 2212
372. Ü Die Begriffe der „Neuen Mathematik" im
Unterricht der Grundschule
(auch f. Nichtmathematiker)
Fr 14—16 Uhr R 2217
373. Ü Vorbereitung des fachdidaktischen Seminars
lstdg.
(Ort und Zeit nach Vereinbarung)
374. S/U Fachdidaktisches Seminar: Grundfragen der
Didaktik und Methodik des Mathematikunter¬










V Landschaftsökologie - Naturschutz und Land-
schaftspflege
Di 16—18 Uhr R 2146
V Die Pflanze, Einführung in die Allgemeine
Botanik
(Grundkolloquium)
Di 17—18 Uhr R 2119
Fr 8—10 Uhr
V Vergleichende Verhaltensforschung
Do 17—18 Uhr R 2119
V Einführung in die Allgemeine Biologie
Di 16—17 Uhr R 2119
Mi 15—16 Uhr
V Biologie und Pathologie des Kindes
Mo 10—11 Uhr R 2119
Fr 10—11 Uhr
V Humanbiologie I
Mo 9—10 Uhr R 2119
Do 16—17 Uhr
S Einführung in die Natur- und Heimatkunde:
Wald und Wild in Westfalen
(Proseminar, St. I, St. II, Wf. im 1.—3. Se¬
mester)




































S Sachliche und didaktische Probleme der
Molekularbiologie
(Hauptseminar, St. II, Wf. im 3.—6. Semester)
Mo 18—20 Uhr R 2146
S Haus- und Nutztiere im Unterricht der
Grund- und Hauptschule
Mi 14—16 Uhr R 2146
S Ausgewählte Kapitel aus der Humanbiologie
(Wf)
Mo 11—13 Uhr R 2146
S Biologie und Moral (Willensfreiheit und
Problem der Normenfindung
Fr 16—18 Uhr H 2
S Menschenkunde in der Hauptschule
(Wf, St. II)
Di 14—16 Uhr R 2146
U Fachdidaktisches Praktikum: Molekularbiolo¬
gie in der Hauptschule
(Nur in Verbindung mit dem Hauptseminar)
Do 9—11 Uhr Wartburgschule




(Ort und Zeit nach Vereinbarung)
Ü Kolloquium zur kleinen Studienarbeit
(Wf)
(Ort und Zeit nach Vereinbarung)
U Chemisches Praktikum für Biologen
Mi 9—11 Uhr R 2143
Ü Biochemie für Anfänger
(Wf, St. I, St. II)
Do 11—13 Uhr R 2146
Ü Kennübungen und Demonstrationen zur
einheimischen Tierwelt
(Wf, St. I, St. II)
Fr 14—16 Uhr R 2146
U Praktikum in der Tier- und Pflanzenphoto-
graphie und Mikrophotographie,
zweistdg., nach Vereinbarung
U Mikroskopische Übungen für Anfänger
Mo 16—18 Uhr R 2143
U Mikroskopische Übungen für Fortgeschrittene
Do 16—18 Uhr R 2143
Ü Mikroskopische Übungen für Anfänger
(St)





















396. Ü Mikroskopische Übungen zur Botanik für
Anfänger
(Wf)
Di 14—16 Uhr R 2143
397. Ü Zoologisches Praktikum, halbtägig
(Wf)
Do 8—13 Uhr R 2143
398. Ü Fachdidaktisches Tagespraktikum
(Ort und Zeit nach Vereinbarung)
399. Ex Wochenendexkursion nach Berlin
(Naturkundemuseum, Zoologischer Garten, Bo¬
tanischer Garten und Museum)
22.-25. 10. 1971
CHEMIE UND DIDAKTIK
400. V Allgemeine und anorganische Chemie I
(Ort und Zeit nach Vereinbarung)
401. V Organische Chemie I
Mo 11.15—13 Uhr R 2119
402. S Das Nuffield Chemistry Projekt
Fr 11.15—13 Uhr R 2221
403. U Übungen zur allgemeinen und anorganischen
Chemie I
(Ort und Zeit nach Vereinbarung)
404. Ü Übungen zur organischen Chemie I
(Atommodelle, Bindungen)
Do 12.30—13.15 R 2221
405. Ü Experimentelle Übungen zur allgemeinen und
anorganischen Chemie
Di 16—18 Uhr R 2223
406. Ü Experimentelle Übungen zur Chemie der
lebenden Zelle
Fr 16—18 Uhr R 2223
407. Ü Fachdidaktische Experimentierübungen
Kurs I
Do 15.45—17.15 Uhr R 2223
Kurs II
Do 17.30—19 Uhr
408. U Schulpraktische Übungen mit Kolloquium
Do 8—12 Uhr Antoniusschule
409. Ü Experimentelle und methodische Vorbereitung
der schulpraktischen Übungen




















PHYSIK UND IHRE DIDAKTIK
410. V/K Physik I
(Wf, St. I, St. II)
Mo 14—16 Uhr
Di 11—12 Uhr
411. V/K Physik III

















Der Sachunterricht in der Grundschule
(Wf, St. I)
Fr 11—13 Uhr R 2107
Gravitation und Astronautik
(Wf)
Mo 16—18 Uhr R 2107
Didaktische und methodische Überlegungen
zur Elektrizitätslehre











Einführung in die Schwarz-Weiß- und Farb¬
fotografie
(Wf, St. I, St. II)
Di 18—20 Uhr R 2107
Mathematik I für Naturwissenschaftler
Mo 18—20 Uhr R 2107
Fachdidaktische Experimentierübungen I
(Wf, St. I, St. II)
Do 15.45—17.15 Uhr R 2107/2108
421. Ü Fachdidaktische Experimentierübungen II
(Wf, St. I, St. II)
Do 17.30—19 Uhr R 2107/2108
422. U Physikalisches Praktikum
(Wf)
Do 10.15—13.15 R 2108
423. S/U Schulpraktische Übungen in der Grundschule
(Wf, St. I)















424. S/U Schulpraktische Übungen zum Sachunterricht
in der Grundschule
(Wf, St. I)
Mi 8—12 Uhr nach Vereinbarung
425. S/U Schulpraktische Übungen: Wärmelehre
(Wf, St. II)
Do 8—12 Uhr Wartburgschule











Alle Veranstaltungen können auch von Studierenden
für das Lehramt an Realschulen und Gymnasien belegt





S Einführung in die Didaktik und Methodik des
Technikunterrichts





S Didaktik der Technik im Zusammenhang mit
Arbeitslehre und Polytechnik
(2.-3. Studienphase, Wf, St. II, Dipl.)
Mi 14—15.30 Uhr
AG Technik und Arbeit
(3. Studienphase, Dipl.)
(nach Vereinbarung)
432. AG Versuch eines Projekts zur Arbeitslehre
(2.—3. Studienphase, Dipl.)
(nach Vereinbarung)
433. U Verfahrens- u. Fertigungstechnik, Produktion
(1.—3. Studienphase, Dipl.)
Di 14—17 Uhr


























SCHAFT UND DIDAKTIK DER
HAUSWIRTSCHAFTSLEHRE
439. V Von der Ökonomik zur Hauswirtschaftswissen¬
schaft
(Wf, St. III, 1.—3. Studienphase, auch für
Hörer anderer Studienrichtungen)
Mo 11—12 Uhr H 2
Richarz
440. V Einführung in die Wirtschaftslehre
(Wf u. St für Hörer aller Fachrichtungen)
Mo 9—11 Uhr R 2039
Krafft
441. V Technologie der Lebensmittel in Industrie und Kleist
Haushalt
(Wf, St, 2. und 3. Studienphase)
Mi 13—14 Uhr R 107
422. V/ Probleme der Wohnfunktionen und Wohn- Ahlert
Koll strukturen
(Wf, St, 2. und 3. Studienphase)
Fr 9—11 Uhr R 313
443. S Haushalts- und Verbraucherpolitik
(Wf, St II, 2. und 3. Studienphase)
Do 14—16 Uhr R 315
Richarz
444. S Die Grundlagen unserer Ernährung
(mit praktischen Übungen)
(Wf, St, 1. Studienphase)
Mo 9—11 Uhr R 313/315
Kleist
445. S Die Neukonzeption des hauswirtschaftlichen
Unterrichts
Mo 12—13 Uhr R 107
Kleist
446. S Wirtschaftslehre des Haushalts, ihre Beziehung
zur Volkswirtschaftslehre, II
(Wf, St, 1. und 2. Studienphase)
Di 14—16 Uhr R 315
Ahlert
447. S Der Umgang mit Geld im privaten Haushalt
(Wf, St, 1.—3. Studienphase)
Di 16—18 Uhr R 315
Ahlert
448. S Lehr- und Lernmittel für den Unterricht in
der Wirtschaftslehre des Haushalts
(Wf, St, 2. und 3. Studienphase)
Fr 11—12 Uhr R 313
Ahlert
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449. Ü Fragen der didaktischen Transformation im Richarz
Fach Hauswissenschaft am Beispiel naturwis¬
senschaftlicher Sachverhalte
(Wf, St II, 1. und 2. Studienphase)
Do 16—18 Uhr R 315
450. Ü Einführung in elementare Techniken wissen- Richarz
schaftlicher Arbeit
(Wf, St II, 2. und 3. Studienphase)
Mo 12—13 Uhr R 315
Mo 13—14 Uhr
451. Ü Anfertigung von Lehr- und Lernmitteln Kleist
(Wf, St, 3. Studienphase)
Mi 14—16 Uhr R 018
452. Ü Vorbereitung von Lehrversuchen Kleist
(Ort und Zeit nach Vereinbarung)
453. Ü Unterrichtsversuche Kleist
(nach besonderem Plan)
454. Ü Fachdidaktisches Praktikum Ahlert
(nach besonderem Plan)
(Wf, St, 2. Studienphase)
455. Ü Vorbereitung von Lehrversuchen Ahlert
(Ort und Zeit nach Vereinbarung)










V Einführung in die Wirtschaftslehre
(Wf, St, 1. Studienphase, für Hörer aller Fach¬
richtungen)
Mo 9—11 Uhr R 2039
V Wirtschaftslehre III
(Volkseinkommen, Beschäftigung, Geld)
(Wf, St, 2. Studienphase)
Mo 11—13 Uhr
S Sozialpolitik des Staates und der
(Wf, 2.-3. Studienphase, Dipl.)
Do 16—18 Uhr
S Rechtsprobleme in der Wirtschaft
(Wf, 3. Studienphase, Dipl.)
Fr 9—11 Uhr
S Probleme der beruflichen Bildung







Methodische Hilfsmittel für den Wirtschafts¬
lehreunterricht II
(St, alle Studienphasen)








462. S Forschungsseminar über Probleme der
Arbeitswelt
Do 9—13 Uhr siehe Aush.
463. S Der Einfluß von Interessengruppen auf die
Bildungspolitik — unter bes. Berücksichtigung
der Wirtschaftspädagogik
(Wf, St, 1.—3. Studienphase)
Di 11—13 Uhr R 2625
464. S Haushalts- und Verbraucherpolitik
(2. und 3. Studienphase)
Do 14—16 Uhr R 315
465. S Einführung in Probleme der
Bildungsökonomie
(für Hörer aller Fachrichtungen, Dipl.)
Di 16—18 Uhr R 2625
466. S Politische Ökonomie des Sozialismus
(Wf, 3. Studienphase)
Do 14—16 Uhr siehe Aush.
467. S Werbung in der Wirtschaft
(Wf, 1. und 2. Studienphase)
Di 18—20 Uhr siehe Aush.
468. U Tutorenprogramm zur Wirtschaftslehre III
(Wf, 2. Studienphase)
Di 14—16 Uhr R 2216, 2420, 2618, 2625
469. U Zur Entwicklung von Curriculumelementen
für das Fach Wirtschaftslehre im 5. Schuljahr
— mit Unterrichtsversuchen —
(Wf, 3. Studienphase, Dipl.)
Fr 11—13 Uhr R 2069, 2 K 18
470. Ü Aspekterkundungen und Betriebspraktika in
der Schulpraxis
(Wf, St, 2. Studienphase)
Di 16—18 Uhr R 2018
471 AG Studienprojekt zur Wirtschaftslehre
(Wf, alle Studienphasen, Dipl.)
Do 14—16 Uhr R 2625, 2420
472. Koll Aktuelle wirtschaftspolitische Fragen
(Wf, 3. Studienphase, Dipl.)
Mo 20—22 Uhr R 2625
473. Koll „Erwachsenenbildung" — ökonomische
Probleme des Bildungsurlaubs
(für Hörer aller Fachrichtungen, Dipl.)






















Do 8—11 Uhr Überwasserschule
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BILDENDE KUNST UND DIDAKTIK DER
BILDENDEN KUNST
(Kunst- und Werkerziehung)
Im Rahmen des Lehrangebots im Fach „Bildende Kunst
und Didaktik der bildenden Kunst (Kunst- und Werk¬
erziehung)" sind die Veranstaltungen für die Ausbil¬
dung im Fach Werken für die Lehrämter am Gymna¬
sium und an den Realschulen enthalten und durch
„Gym/Real" gekennzeichnet.
476. V Klassizismus und Romantik
(Wf, St, Gym/Real)
Di 16—17 Uhr R 2039
Münk
477. V Plenum zum Studienprojekt: Kollektives
Lernen, Lernzielproblematik und
Schulerneuerung
Mo 14—16 Uhr R 2135 u. 2129
Lenz/v. Rüden
u. a.
478. S Städteplanung Berlin II
(Wf, St, Gym/Real)
Fr 14—16 Uhr Landesmuseum
Bußmann
479. S Einführung in die moderne Malerei
(Wf, St, Gym/Real)
Fr 16—18 Uhr Landesmuseum
Bußmann
480. S Teilseminar zum Studienprojekt:
Kollektives Lernen . . .
Mo 16—18 Uhr R 2135 u. 2129
Lenz/v. Rüden
u. a.
481. S Kunstpädagogische Praxis
Mi 8—11 Uhr R 2030
Lenz
482. S/U Aktionen und Konzepte
(in Verbindung mit Film-AG)
Di 14—18 Uhr R 2030




Do 14—16 Uhr R 2018
Münk
484. S Kunstbetrachtung und Kunstinterpretation
(Wf, St, Gym/Real)
Hauptseminar für Fortgeschrittene und
Examenskandidaten
Do 16—18 Uhr R 2018
Münk
485. S Analyse und Interpretation von Werken zeit¬
genössischer Kunst als Vorbereitung zur
Kunstbetrachtung in der Sekundarstufe II
(Wf, St II, Gym/Real)
















S Visuelle Kommunikation — Zielsetzung und
Problematik
(Wf, St II, Gym/Real, ab 4. Sem., insbesondere
für Prüfungssemester)
Do 17.30—19 Uhr R 2135
S Psychologie der Kreativität
(Ort und Zeit nach Vereinbarung)
S Kunst und Politik als didaktisches Problem
Di 16—18 Uhr R 2216
S Bühne und Maske
(prakt. u. theoret. Übungen)
(Wf)
Mo 11—13 Uhr R 2129
S Der Kunstunterricht in der Grundschule
— mit praktischen Übungen —
(nur für die Teilnehmer des Tagespraktikums)
Di 16—18 Uhr R 2129
S Material und bildnerische Konkretion
(prakt. u. theoret. Übungen)
(Wf)
Di 14—16 Uhr R 2129




Do 16—18 Uhr R 2129
S Theorien und Modelle der Kunstdidaktik
(u. a. Hartlaub, Britsch, Ott, Pfennig, Otto . . .)
(Wf, Gym/Real)
Do 18—20 Uhr R 2035




Ü Elementare Übungen zur plastischen
Gestaltung




















Ü Einführung in den Mißbrauch von Farben
(Ort und Zeit nach Vereinbarung)
Ü Bilderbücher
(prakt. Übung)









(prakt. Übung in Zusammenarbeit mit der
Studiobühne)
(Wf, St, Gym/Real)





Ü Collagen und Assemlagen
(Wf, Gym/Real)
Do 14—17 Uhr R 2135
Ü Einführung in Probleme des Marionettenbaus
und des Spiels mit Marionetten
(Wf, Gym/Real)
Di 16—19 Uhr R 2135
Ü Praktische Photographie
(Ort und Zeit nach Vereinbarung)
Ü Einführung in das Studium der Kunst¬
pädagogik
(Wf, 1. und 2. Sem.)
Di 11—13 Uhr . R 2216
U Skulptierte Plastik
(Materialien: Stein, Gips, Holz)
(Wf, Gym/Real)
Fr 9—12 Uhr R 2035
505. Koll Neue Ansätze zur Kunstpädagogik




Do 20—22 Uhr R 2034
Fr 20—22 Uhr
Fachdidaktisches Praktikum
Do 8—11 Uhr Wartburgschule
Fachdidaktisches Praktikum
Mi 8—11 Uhr Wartburgschule
Fachdidaktisches Praktikum
Unterrichtsversuche im Bereich: Bühne und
Spiel
(nur in Verbindung mit dem entsprechenden
Seminar)












Im Fach Textilgestaltung findet zusätzlich die
Ausbildung für das Lehramt am Gymnasium
und an der Realschule statt. Die mit * ver¬
sehenen Veranstaltungen sind für diese Stu¬
dentinnen und die mit A versehenen Veran¬
staltungen für die Studentinnen für das Lehr¬
amt an der Grund- und Hauptschule vorge¬
sehen.
507. VA* Herstellungsverfahren textiler Stoffe Schmücker
(alle Semester)
Do 18—19 Uhr H 3
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508. V/SA* Textilkunst Bleckwenn
(alle Semester)
Mo 9—11 Uhr H 2
509. V/SA* Formgestaltung II Sachse
Mi 9—11 Uhr H 3
V: Mi 9—10 Uhr (alle Semester)
S: Mi 10—11 Uhr (ab* 3. Semester)
510. V/SA* Farbgestaltung Sachse
Do 16—18 Uhr H 3
V: Do 16—17 Uhr (alle Semester)
S: Do 17—18 Uhr (* 1.—3. Semester)
511. V/SA* Textile Rohstoffe und Warenkunde Wagner
(alle Semester)
Mo 11—13 Uhr
Mo 14—16 Uhr H 1
512. S * Grundbegriffe der Technik und Planung im
Bereich des Maschinennähens
(in Verbindung mit der Übung „Einführung
ins Maschinennähen" Nr. 520)
(1. Semester)
Mi 10—11 Uhr R 12/13
Dalhoff
513. S A Mode und individuelle Kleidgestaltung
(vorn, ab 3. Semester)
Fr 9—11 Uhr H 2
Bleckwenn
514. S A Formgebung und Technologie der Bekleidung
(Grundlagen)
(ab 3. Semester, Wf, St II)
Di 16—18 Uhr H 2
Bleckwenn
515. S * Allgemeine Schnittlehre
(ab 3. Semester)
Do 9—11 Uhr R 12/13
Dalhoff
516. ,S* Einzelfragen aus der Textilchemie
(ab 4. Semester)
Do 11—12 Uhr R 309
Dalhoff
517. SA* Arbeitsmittel im Unterricht der Textil-
gestaltung
(vorn. 4.—6. Semester)
Mi 11—13 Uhr R 12/13
Schmücker
518. S/UA* Spielzeug aus textilem Material
(1.—3. Semester, Wf)
Gruppe A Do 14—16 Uhr
Gruppe B Do 16—18 Uhr
R 12/13
Scheid
519. S/UA Didaktik und Methodik der Textilgestaltung
mit praktischen Übungen
(1—3. Semester, Wf, St I u. II)
Di 15—18 Uhr R 107
Schmücker
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520. Ü * Einführung ins Maschinennähen
(in Verbindung mit dem Seminar „Grundbe¬
griffe der Technik und Planung im Bereich
des Maschinennähens" Nr. 512)
(1—2. Semester)
Gruppe A Mo 14—16 Uhr Ria
Gruppe B Mo 16—18 Uhr
521. UA Einführung ins Maschinennähen
(1.—2. Semester, Wf, St II)
Gruppe A Fr 9—11 Uhr Ria
Gruppe B Fr 11—13 Uhr
Korn-Verlage




Gruppe A Di 14—16 Uhr
Gruppe B Di 16—18 Uhr
Gruppe C Mi 14—16 Uhr
U * Flächenbildende Techniken
(1.—3. Semester)
Gruppe A Di 11—13 Uhr
Gruppe B Mi 9—11 Uhr
Gruppe C Mi 11—13 Uhr
R 1 a
R 1 a
524. Ü A Verzierung textiler Flächen durch Garne und
Stoffe
(ab 3. Semester)
Mo 11—13 Uhr R 12/13
525. Ü * Fertigung von Wäsche und Freizeitkleidung
(ab 3. Semester)






526. Ü * Fertigungsverfahren von Oberbekleidung I
(ab 3. Semester)
Di 14—16 Uhr R 12/13
Dalhoff
527. Ü * Textilchemische Untersuchungen
(3.—5. Semester)
Gruppe A Di 9—11 Uhr
Gruppe B Mi 11—13 Uhr
Gruppe C Mi 14—16 Uhr
R 309
528. Ü A Fertigung von Oberbekleidung
(nur in Verbindung mit dem Seminar „Form¬
gebung und Technologie der Bekleidung" —
Grundlagen Nr. 514)
(3.—5. Semester)
Gruppe A Do 14—16 Uhr Ria
Gruppe B Do 16—18 Uhr
529. Ü * Fertigung von Oberbekleidung I
(ab 3. Semester)
Gruppe A Mi 14—16 Uhr



















533. ÜA* Textile Reserveverfahren
Gruppe A: Mo 14—16 Uhr
Gruppe B: Mo 16—18 Uhr
Gruppe C: Di 14—16 Uhr
Gruppe D: Di 16—18 Uhr
Gruppe E: Mi 9—11 Uhr
Gruppe F: Mi 11—13 Uhr
Gruppe G: Fr 9—11 Uhr
Gruppe H: Fr 11—13 Uhr
R 12/13
(* vorn.
4. u. 5. Sem.)
(vorn.
5.-6. Sem.)
R 017 u. 012
534. Ü * Fertigung von Oberbekleidung II
(5. Semester)
Gruppe A Di 9—11 Uhr Ria
Gruppe B Do 9—11 Uhr
535. Ü A Vorbereitung von Unterrichtsversuchen
(Ort und Zeit nach Vereinbarung)
536. Koll * Kolloquium für das Examenssemester
(5. Semester)
Di 11—13 Uhr R 525
537. A Fachdidaktisches Praktikum
(3. Semester)
(Ort und Zeit werden bekanntgegeben)
538. A Fachdidaktisches Praktikum
(3. Semester)















539. S Neue Popmusik. Tendenzen, Analyse
(Wf, St II)
Fr 9—11 Uhr H 4
540. S Tanzformen in der Musik des Barock
(St I)
Mo 11—13 Uhr Seminarraum
541. S Musikalische Früherziehung
(Wf, St I)































S Unterrichts- und Lehrplanforschung II
(Wf, St)




Sa 11—13 Uhr H 4




Mo 11—13 Uhr H 4
S Epochen der Musikgeschichte
(Wf, St)
Fr 11—13 Uhr H 4
S Das Klavier in seiner Verwendbarkeit im
Unterricht II
(Wf, St)
Do 16—18 Uhr H 4
S Analyse und vergleichende Interpretation von
Schallplatten
(Wf, St)
Mo 20—22 Uhr H 4
U Elementarlehre I
Mo 14—15 Uhr H 4
U Elementarlehre I
Di 9—10 Uhr H 4
Ü Elementarlehre II
Fr 14—15 Uhr H 4
Ü Elementarlehre II
Di 10—11 Uhr H 4
U Harmonielehre I
Mo 15—16 Uhr H 4
Ü Harmonielehre I
Do 9—10 Uhr H 4
Ü Harmonielehre II
Di 18—19 Uhr H 4
Ü Harmonielehre II
















558. U Harmonielehre III
Fr 15—16 Uhr
559. Ü Gehörbildung I
Di 11—12 Uhr
560. U Gehörbildung I
Do 11—12 Uhr
561. U Gehörbildung II
Di 12—13 Uhr







563. U Einführung in die musiktechn. Geräte
Mo 16—18 Uhr Tonstudio
564. U Chorleitung I
Mo 16—18 Uhr
565. Ü Orchester






































V Sport und Öffentlichkeit
Di 14—15 Uhr SemR
V Biologische Grundlagen der Leibesübungen
Do 12—13 Uhr R 2040
V Geschichte der Leibesübungen und der Leibes¬
erziehung vom Hochmittelalter bis zum Be¬
ginn des 20. Jahrhunderts
Di 18—19 Uhr SemR
S Die Motivierung der schulischen und außer¬
schulischen Leibesübungen






573. S Hauptseminar: Antiautoritäre Bestrebungen Kolbe
und Sport
Di 16—18 Uhr SemR
574. S Hauptseminar: Leibeserziehung und Rhythmus Kolbe
Mi 14—16 Uhr GymnR u. SemR
575. S Proseminar: Einführung in die neuere Lüpke
Literatur zur Pädagogik und Methodik in den
Leibesübungen
Fr 9—11 Uhr SemR
(1.—3. Semester)
Geschichte der Erziehung von ROUSSEAU bis
576. S Hauptseminar: Die Leibesübungen in der
zum GOSSLER'SCHEN Spielerlaß 1882
(4.—6. Semester, Diplomanden)
Do 16—18 Uhr SemR
577. S Gymnastikbewegung und Moderne Gymnastik
Do 11—13 Uhr SemR
578. S Olympische Spiele in Deutschland:
(Berlin 1936 — München 1972 (alle Semester)
Mo 11—13 Uhr SemR
579. S Hauptseminar: Neue Forschungsergebnisse aus
der Sportpsychologie (4.-6. Sem.,
Diplomanden)
Do 14—15.30 Uhr SemR
580. S Bildungsreform und Leibeserziehung
Do 9—11 Uhr SemR
581. Koll Kolloquien für Examenssemester, Diplomanden
Ort und Zeit nach Vereinbarung
582. Ü Lehrweise des Kinderturnens (3—7 Jahre):
Bewegungsbildung im Vorschulalter
Mo 16—17 Uhr — Turnen GymnR/Neubau
Do 16—17 Uhr — Schwimmen LSchwB/Neubau
(Besondere Ankündigungen beachten)
583. Ü Fachdidaktische Praktika:
(Wahlfach / Stufenschwerpunkt „Grundschule"
und „Hauptschule")
Mi und Do 8—13 Uhr (Anschläge beachten)















(Wf — St I/II)
585. Ü Lehrweise des Geräteturnens I (Grundschule)
(verbindl. für 172. Sem. — Wf — St I/II)
a) Studentinnen (Einteilung in Ü-Grp.)
(Wf, St I u. St. II)
b) Studenten (Einteilung in Ü-Grp.)


















Ü Lehrweise des Geräteturnens II (Hauptschule)
(ab 3. Sem. — Wf/St II)
a) Studentinnen (Einteilung in Ü-Grp.)
(verbindl. nur Wf)
b) Studenten (Einteilung in Ü-Grp.)
(Wf u. St. II)
Ü Lehrweise des Schwimmens mit Kindern
(Schwimmen I)
(ab 1. Sem. — Wf/St I und II — Studenten/
-innen) (Einteilung in Ü-Grp.)
Ü Lehrweise der Schwimmarten (Schwimmen II)
(ab 2. Sem. — Wf/St I und II — Studenten/
-innen) (Einteilung in Ü-Grp.)
Ü Wasserspringen (Schwimmen III)
(Teilnahmebeschränkung im WS)
Ü Gymnastik I (Körperbildung)
(Student innen — Wf/St I und II verbindl.
für 1./2. Semester) Einteilung in Ü-Grp.
Ü Gymnastik III (Bewegungsentwicklung —
Bewegungsgestaltung)
(Student innen — Wf. ab 3. Semester)
(Einteilung in Ü-Grp.)
U Grundformen der Körperbildung und
rhythmischen Bewegungsbildung
(Studenten — Wf/St. I und II — alle Semester)
(Einteilung in Ü-Grp.)
Ü Bewegungsbegleitung: Sprechen — Klatschen
— Trommeln (alle Semester)
Ü Konditionstraining und Trainingsmethoden
(Studenten/-innen —■ alle Semester)
U Tänze nach modernen Rhythmen
(Studenten/-innen — alle Semester)
Ü Methodik und Praxis der Spiele:
1) Kleine Spiele
(Studenten/-innen — alle Semester)
(Einteilung in Ü-Grp.)
2) Basketball in der Schule:
a) Basketball I (Anfänger)
(Studenten/-innen — alle Semester)
b) Basketball II (Fortgeschrittene)
(Studenten/-innen — alle Semester)
(jew. Einteilung in Ü-Grp.)
3) Fußball in der Schule:
a) Fußball I (Studenten -































4) Handball in der Schule:
a) Handball I (Anfänger)
(Studenten — alle Semester)
(Student innen — nach Wahl)
b) Handball II (Fortgeschrittene)
(Studenten — nach Wahl)
5) Volleyball in der Schule:
a) Volleyball I (Anfänger)
(Studenten/-innen — alle Semester)
b) Volleyball II (Fortgeschrittene)
(StudentenZ-innen — alle Semester)
(jew. Einteilung in Ü-Grp.)
596. AG Lehrgänge: (Wf — St I und II)
(Siehe Ankündigungen zu Semesterbeginn)
597. AG Hochschulsport
a) Freizeit- und Erholungssport
(Wahlangebote für alle Studenten/-innen)
b) Vorbereitungskurse zum Erwerb von:
„Grundschein", „Leistungs- und Lehr¬
abzeichen" der DLRG
(Ankündigungen beachten)
c) Trainingsgemeinschaften - Wettkampfsport
Hinweis: Zeiten und Übungsstätten für die
sport-praktischen Veranstaltungen
werden vom „Institut für Leibeser¬
ziehung" auf einem gesonderten Plan














(Fortsetzung der Ausbildung vom SS 1971)
Gesamtleitung:
V 1. Medizinische Grundlagen
Fr 15—16.30 Uhr R 2115
599. Ü 2. Praktisch-methodische Grundlagen
Fr 11.15—12.45 Uhr TH/Neubau










661. V Ausgewählte Kapitel der ärztlichen
Jugendkunde
(alle Semester und Diplomanden)




662. S Organisation und Demokratie in der Schule Jasper/
(1—4. Studienphase) (LN) Triebold, Kl.
Fr 16-18 Uhr R 2420
SONSTIGE
VERANSTALTUNGEN
663. AG 1. Erste-Hilfe-Ausbildung (Lehrgänge für alle
Hörer — verbindl. f. Stud. d. LE)
a) Deutsches Rotes Kreuz




















die tanzschule bernäd in Münster
die Tanzschule für Studenten

















Weitere Studenten-Kurse für Wintersem. 71/72 in Vorbereitung.
Auskunft und Anmeldung: Täglich von 11.00 bis 18.30 Uhr.
Welttanzprogramm. Tanzneuheiten. Discothek dancing.
Tanzsport in unserem Club. Tanztee.
Teilnahme nach vorheriger verbindlicher Anmeldung. Unsere















und was Sie nicht finden sollten, besorgen












mddfum, M usikhaws 44 Münster
Spiekerhof 2
Tel. 0251-43077






Wir besorgen auch wissenschaftliche Bücher und Zeit¬
schriften aus dem Ausland.
UNIVERSITÄTS-BUCHHANDLUNG
FRANZ COPPENRATH
44 Münster Prinzipalmarkt 28




Kohlen - Koks - Brikett - Heizöl
MÜNSTER
Maximilianstraße 23 — Lager Messkamp 33
Ruf 20711
Weseler Straße 226 — Ruf 726 59








TA BU la"1EWW^ ^H
Internationaler Taschenbuchladen





Sommersprossenbeseitigung innerhalb 5 Tagen
Spezial-Haarentfernung
garantiert dauernd narbenlos
















Theissingsche Buchhandlung - Martin Kraß
gegründet 1786






C.J. ^wfe? 44 Münster






Auskunft u. Anmeldung 9-13 Uhr + 15-19 Uhr









Salzstraße 61 - Telefon 44660





Möchten Sie mehr wissen ... ?
Fragen Sie
^ DEUTSCHE BANK
Investment-SporenFILIALE MUNSTER - Alter Fischmarkt 13-15
STADTZWEIGSTELLEN:
Wir bieten Ihnen viele
Sparformen, auchmit
Prämienbegünstigung.






WARENDORFER STRASSE, Warendorfer Straße 152a
WESELER STRASSE, Weseler Straße 63
Sammel-Ruf 59 41
Für Studium und Schulpraxis
Rolf Oerter NEU
Psychologie des Denkens
512 Seiten. Leinen DM 28,80
Rolf Oerter
Moderne Entwicklungspsychologie
9. Auflage. 552 Seiten. Leinen DM 22,80
Werner Correll
Einführung in die pädagogische
Psychologie
4. Auflage. 364 Seiten. Leinen DM 17,80
Werner Correll / Hugo Schwarze NEU
Pädagogische Psychologie —
programmiert
Programmiertes Lehrbuch der Pädagogi¬
schen Psychologie





10. Auflage. 196 Seiten. Leinen DM 13,80




4. Auflage. 322 Seiten. Kartoniert-
Iaminiert DM 19,80
Kleines Lexikon der Pädagogik
und Didaktik
Mit Einführung in das wissenschaftliche
Arbeiten
Herausgegeben von Helmut Zöpfl,
Gerhard Bittner, Reinhold Mühlbauer,
Herbert Tschamler
3. Auflage




Beiträge zur Schulpädagogik der Primar¬
und Sekundarstufe
4. Auflage
312 Seiten. Leinen DM 19,80
Erich Weber
Erziehungsstile
Lehrbuch für Studierende der Pädagogik
2. Auflage









Didaktik der Mathematik 1—9
Sachlogische Analyse der Lehr- und
Lernziele für die ersten neun Schüler¬
jahrgänge
2. Auflage
232 Seiten. Leinen DM 24,80
Heinz Lutter / Heribert Lutter
Zur Praxis der Leibeserziehung in
Grund- und Hauptschule
Obungsformen - Methodische Hilfen




208 Seiten. Cellophanierter Pappband
DM 29,80
Pädagogische Welt
Monatsschrift für Unterricht und Erziehung
Schriftleitung: Professor Ferdinand Kopp
Magdalena Bader / Walter Barsig
Hans Berkmüller
Umfang 64 Seiten. Preis im Quartal
DM 7,50; für Studierende DM 6-
Verlag Ludwig Auer Donauwörth
ALTE BÜCHER - ALTE GRAPHIK
Für Ihr Studium empfehlen wir unser Antiquariat
Spezialgebiete: Religionswissenschaften - Philosophie
Pädagogik - Geschichte - Landes- und Ortsgeschichte
Kataloge kostenlos
FRITZ UND ANNY MEHREN
44 Münster i.Westf., Mauritzstraße 3
zwischen Mauritztor und Stadttheater, Fernruf 26517, 150 m von der Salzstraße
WENN Sie noch nicht mit uns arbeiten
sollten, so bieten wir auch Ihnen unsere
Dienstleistungen an, jetzt und in Zukunft.
T VOLKSBANK





Telefon (02 51) 5 42 08 oder 7 34 74
September, Januar und April
Bei Gruppen auf Wunsch
Tanzkursus Stufe I (Anfänger)
Stufe II (Fortgeschrittene)
Tanzzirkel für Paare (Stufen I u. II)
Bitte lassen Sie sich schon jetzt für Tanz- und Gesellschaftsklub
Ihren gewünschten Tanzkursus Tanzsportklubvormerken. Die neuen Tanzkurse
beginnen im Studentenpreise!
An den Wochenenden bietet
meine Tanzschule ein
umfangreiches Programm
Geprüft und Mitglied im Allgemeinen




































































































der Universität Münster und
Deutsche Presseforschung, Bremen
Elisabeth Matz
Die Zeitungen der US-Armee
für die deutsche Bevölkerung
(1944-1946)
1969, 176 Seiten, broschiert
9,90 DM
Barbara Baerns
Ost und West —
Eine Zeitschrift zwischen
den Fronten





„Der Angriff" und „DasReich"










479 Paderborn, Fürstenweg 15-17
Fernsprecher (05251) 23518 und 24489
Geschäftsführender Dekan:
Prof. Wilhelm Brockhaus













Dekan Prof. Dr. Heichert
Prodekan Prof. Dr. Wilhelm Oelmüller
Büro: Raum 113
Erziehungswissenschaft (Schulpädagogik und Allgemeine
Pädagogik), Psychologie, Philosophie, Religionspädagogik
(Ev. und Kath.)
FACHBEREICH II:
Dekan Prof. Dr. Beyerle
Prodekan Prof. Dr. Ulrich Lohmar
Büro: Raum 232




Prodekan Dozent Dr. Hans Niederau
Büro: Raum 205
Deutsch, Englisch, Musik, Kunsterziehung, Textilgestaltung,
Leibeserziehung
FACHBEREICH IV:
Dekan Prof. Dr. Schmitz
Prodekan Prof. Dr. Wilhelm Hestermeyer
Büro: Raum 322




Bibliotheksdozent: Prof. Dr. Walter Hammel
Bibl.-Amtmann: Rudolf vom Ende
Dipl.-Bibliothekar: N. N.
Mitarbeiter der Bibliothek:
Reg.-Angestellte: Werner Gemmeke, Eva Kadlec, Maria
Busch
Arbeiter: Reinhard Nitsche
Ausleihzeiten: montags und dienstags 10—12 Uhr und 15—17
Uhr, mittwochs bis freitags 10—12 Uhr und 14—15.30 Uhr
Hausverwaltung:
Hausmeister: Eduard Bürger





Wohnung: 479 Paderborn, Kilianstraße 95
Ruf: (0 52 51) 2 62 28
Sprechstunde: freitags 15—16 Uhr
Stellvertreter:
Prof. Dr. Karl Beyerle
AKADEMISCHES PRÜFUNGSAMT
Stellvertretender Vorsitzender:
Prof. Dr. W. Faber
Sprechstunde: montags 16—17 Uhr, Paderstrand
T.: 2 35 18 und 2 44 89, Apparat 88
ABTEILUNGS-STUDENTENAUSSCHUSS (AStA)
479 Paderborn, Fürstenweg 15—17
Fernsprecher (0 52 51) 2 16 84
L Vorsitzender:
Heiner Wittkämper
479 Paderborn, Leostraße 77, T.: 2 59 67
2. Vorsitzender:
Dieter Beckschäfer
Heimatanschrift: 4774 Allagen/Möhne, Püsterberg 6




























H. W. Klaus, Gerd Schnellen
STUDENTENWERK DER PÄDAGOGISCHEN HOCHSCHULE
WESTFALEN-LIPPE, ABTEILUNG PADERBORN E.V.
Ruf: 3 31 59
1. Vorsitzender:
Prof. Dr. Margareta Erber
2. Vorsitzender:







Wilfried Göddeke, 479 Paderborn,
Kilianstraße 52, T.: 2 11 25 (kath.)
Helmut Krause, 479 Paderborn




Sprechstunde: montags 17—18 Uhr R 220
Prof. Dr. Staudinger
Sprechstunde: montags 10.30—11 Uhr R 227
b) in Praktikumsfragen:
Akademischer Rat Dr. Norbert Rückriem
Sprechstunde: mittwochs 15—17 Uhr
Praktikumsbüro
WENN Sie noch nicht mit uns arbeiten
sollten, so bieten wir auch Ihnen unsere
Dienstleistungen an, jetzt und in Zukunft.
VOLKSBANK
Wir bieten mehr als Geld und Zinsen
152
LEHRKÖRPER
* Adams, Alfons, Dr. phil., Dr. jur., Prof., 479
Paderborn, Pipinstr. 17, T.: 2 46 06
(liest nicht)
Aßheuer, Johannes, Dr. phil., Wiss. Rat u.
Prof., 479 Paderborn, Berliner Ring 39,
T.: 5 74 22
Aufmkolk, Emmy, Dr. rer. pol., Dipl.-Volks-
wirt, o. Prof., 479 Paderborn, Dörener
Weg 8. T.: 5 62 51
Beyerle, Karl, Dr. phil., o. Prof., 479 Pader¬
born, Am Bahneinschnitt 74, T.: 2 42 92
Brockhaus, Wilhelm, o. Prof., 479 Paderborn,
Im Laugrund 16 a, T.: 2 5996
Bröker, Werner, Dr. rer. nat., Dr. theol.,
o. Prof., 4401 Gimbte, Überwasserstraße
29, T.: (0 25 71) 37 61
Erber, Margareta, Dr. rer. nat., o. Prof.,
48 Bielefeld, Fritz-Reuter-Str. 14, T.: (05 21)
216 74
Faber, Werner, Dr. phil., o. Prof., 479 Pader¬
born, Drosselweg 11, T.: 43 81
Franz, Johannes, Dr. phil., o. Prof., 479 Pader¬
born, Schäferweg 22, T.: 55 81
Hammel, Walter, Dr. phil., Wiss. Rat und Prof.,
479 Paderborn, Heiersmauer 15
Heichert, Christian, Dr. phil., o. Prof., 479
Paderborn, Berliner Ring 51, T.: 5 66 90
Hestermeyer, Wilhelm, Dr. phil., o. Prof., 479
Paderborn, Giersmauer 8, T.: 2 36 29
Hillebrand, Rudolf, Pater, Dozent, 349 Bad
































Theorie des Lehrens und
Lernens)
Erziehungswissenschaft







* Kommens, Nikolaus, Prof., 479 Paderborn, Im
Spiringsfelde 8, T.: 2 20 13
(liest nicht)
Kaufmann, Inge, Dr. phil., Dipl.-Psychologin,
Wiss. Rat u. Prof., 479 Paderborn, Heiers-
mauer 71, Postfach 633
Kettrup, Antonius, Dr. rer. nat., o. Prof. 577
Arnsberg, Rumbeckerhöhe 10, T.: (0 29 31)
42 76
Kienecker, Friedrich, Dr. phil., Dr. theol.,
o. Prof., 4791 Paderborn-Wewer, Auf der
Natte 15, T.: 2 34 25
Knievel, Hans, Dozent, 479 Paderborn-Wewer,
Winkelsgarten 524, T.: 2 79 32
* Knoke, Franziska, Dr. phil., Prof., 4796 Salz¬
kotten, Paderborner Str. 6, T.: (0 52 58) 429
(liest nicht)
Kötters, Paul, o. Prof., 479 Paderborn, Lo¬
thringer Weg 19, T.: 5 75 44
Kramer, Hermann-Josef, Dr. phil., o. Prof.,
479 Paderborn, Kilianstraße 78, T.: 2 26 03
Lohmar, Ulrich, Dr. sc. pol. habil., Politik¬
wissenschaft, o. Prof., 4931 Hörste, Kirch¬
weg 290, T.: (05 23) 2 89 31
Maasjost, Ludwig, Dr. phil., o. Prof., 479 Pa¬
derborn, Greiteler Weg 38, T.: 3 35 43
Niederau, Hans, Dr. phil., Dozent, 4781 Verlar
Nr. 31, T.: (0 29 48) 132
Oelmflller, Wilhelm, Dr. phil., habil., o. Prof.,
Privatdozent an der Universität Münster,
44 Münster, Studtstr. 1, T.: (02 51) 2 31 74
Peters, Hella, Dozentin, 479 Paderborn, Rich¬
terstraße 15, T.: 5 76 23
Poll, Christel, o. Prof., 48 Bielefeld, Uh-
landstr. 7, T.: (05 21) 76 02 39, u. 479 Pader¬
born, Ferrariweg 29, T.: 3 36 47
Pollmann, Josef, Monsignore, o. Prof., 479
Paderborn, Hans-Humpert-Str. 13, Telefon
Nr. 3 32 47
Rehermann, Hildegard, Dozentin, 479 Pader¬
born, Franziskanermauer 3, T.: 2 44 93































S diel long, Dieter: Dr. theol., habil., 44 Mün¬
ster, Darfeldweg 31, T.: (02 51) 5 38 67
Schifiter, Johannes, Dr. phil., Dipl.-Psycholo-
ge, o. Prof., 479 Paderborn, Corveyer Weg
Nr. 14, T.:2 64 17
• Schmidt, Maria, Dr. rer. nat, o. Prof., 479
Paderborn, Busdorfwall 16, T.: 2 42 04
Schmitz, Josef, Dr. rer. nat., o. Prof., 479
Paderborn, Malvenweg 11, T.: 5 65 48
Schräder, Walter, Dozent, 47'9 Paderborn, Erz-
bergerstraße 6, T.: 3 39 43
* Schwerdt, Theodor, Dr. phil., Prof., 479 Pa¬
derborn, Fürstenweg 105
(liest nicht)
Sievert, Jürgen, Dr. phil., Dozent, 479 Pader¬
born-Wewer, Finkenweg 3, Tel.: 2 70 89
Stamm, Marita, Dozentin, 479 Paderborn, Neu-
häuserstr. 113, T: 3 35 69
Staudinger, Hugo, Dr. phil., o. Prof., 479
Paderborn, Fürstenweg 50, T.: 2 60 13
* Thun, Theophil, Dr. rer. pol., o. Prof., 493
Detmold, Allee 10, T.: (0 52 31) 45 03
Wittekind, Helmut, Dr. rer. pol., Dipl.-Volks¬
wirt, Studienrat, 479 Paderborn, Langer























und Didaktik der Wirt-
schaftslehre
AKADEMISCHE RÄTE
Dopheide, Bernhard, O.-Rat, Dr. phil., 4744
Lette üb. Oelde, Nr. 187, T.: (0 52 45) 96 71
Hofmann, Manfred, Dr. rer. nat., 479 Pader¬
born, Fliederweg 2, T: 5 65 82
Kadlec, Vratislav, Dr. phil., 479 Paderborn,
Brandenburger Weg 11
Masuch, Georg, Dr. rer. nat., 4791 Sande üb.
Paderborn, Nr. 42, T: 8 53 25
Mente, Arnold, O.-Rat, Dr. phil., 463 Bochum,
Glücksburgerstraße 11
Michels, Gerd, Dr. phil., 4791 Elsen, Am Al¬










Müsgens, Robert, Dr. rer. nat., 4791 Ahden,
Winkelfeld 71
Ramakers, Günter, 404 Neuß, Hagebutten¬
weg 8, T.: (0 21 Ol) 4 91 94
Rückriem, Norbert, Dr. phil., 4791 Westerloh-
Schöning, T.: (0 52 50) 8131
Werthschulte, Wolfgang, Stud.-Ass., 576 Ne¬







Hammond, Robin, 4791 Ostenland-Siedlung Englisch
Nr. 614, Post Mühlensenne, T.: (0 52 57) 7 71
Kühnhold, Wolfgang, Dr. phil., 479 Paderborn- Deutsch
Wewer, Kleestr. 22
LEHRBEAUFTRAGE
Allendorf, Otmar, Dr. phil., 4791 Bad Lipp¬
springe, T.: (0 52 52) 64 86
Baumann, Hubert, Oberbaurat, 4796 Salzkot¬
ten, Upsprungerstraße 11
Dresing, Heinz, Oberstudiendirektor, 4973
Vlotho, Garzweg 25
Drewes, Franz, Dr. Regierungsdirektor, 479
479 Paderborn, Am Waldplatz 20
Duwe, Eckehardt, Dr. phil., Worms
Esterhues, Friedrich, Dr. phil., o. Prof. an der
Päd. Hochschule Ruhr, Abt. Dortmund, 4791
Neuenbeken, Auf dem Beek'schen Berge,
T.: (0 52 52) 62 51
Frank, Helmar, Dr. phil., Prof., 1 Berlin-Lank¬
witz, Malteserstraße 74—100
Frommholz, Rüdiger, Dr. phil., Akad. Oberrat,
49 Herford-Schwarzenmoor, Schöne Aus¬
sicht 9
Hellmund, Wolfgang, Dr.-Ing., 4794 Schloß
Neuhaus, Mastbruchstraße 158, T.: 8 73 33
Hermanns, Manfred, Dr., 479 Paderborn, Te¬
gelweg 53
Hermes, Eberhard, Dr. phil., Studiendirektor,
479 Paderborn, Berliner Ring 53, T.: 55 27






Versuche und ihre Be¬
deutung für die Schule

















Roth, Gerbard, Dr., 4401 Albachten/Münster,
Geiststraße 40
Philosophie
Roth, Werner, Dr. phil., Ak. Rat, 533 Königs¬
winter, Südstraße 3
Schmitt, Josef, Dr. phil., Studienrat, 479. Pa¬
derborn, Dörenerweg 77
Steinkamp, Günther, Dr. phil., Prof., 442
Coesfeld, Harle 1/L
Ulonska, Herbert, Dr., Pfarrer, 4832 Wieden¬
brück, Georgstraße 29
Wesche, Heribert, Dr. jur., Kreisdirektor, 479
Paderborn, Schwaneyer Weg 2
Wygasch, Alwin, Dr., Oberstudienrat, 4794
Schloß Neuhaus, Kaiser-Heinrich-Str. 105
Soziologie
Einführung in die Arbeit









MathematikKasselmann, Hans, 479 Paderborn, Falken¬
weg 10, T.: 2 17 58
Schafmeister, Anita, Dr. rer. nat., 4791 Alten¬
beken, Ortwall Nr. 33
Sprenger, Reinhard, Dr. phil., 479 Paderborn,
Elsässer Weg 10
Striebeck, Herbert, Dr. phil., 479 Paderborn,




Mit der Verwaltung einer Assistentenstelle beauftragt
Abmeier, Hans-Ludwig, O.-Studienrat, 453
Ibbenbüren, Laggenbecker Straße 53, T.:
(0 54 51) 28 58
Franzbecker, Rolf, 479 Paderborn, Senneweg
Nr. 41, T.: 43 16
Henkel, Werner, Ass. d. Lehramts, 479 Pader¬
born, Am Waldplatz 15
Niggemeier, Johannes, 479 Paderborn, Engern-
weg 58, T.: 5 74 40
Rücker, Silvie, 44 Münster, Wienerstr. 32
Thüsing, Klaus, lic. rer. soc, 479 Paderborn,
Warburger Straße 25, T.: 2 70 13
Vogelsang, Roland, Paderborn, Engemweg 26
Wilden, Matthias, 349 Bad Driburg, Helm-











Werner, Wiltrud, Dipl.-Sportlehrerin, 4403 Leibeserziehung
Hiltrup, Bahnhofstraße 23
Fördemngsassistenten
Bornhorst, Gerhard, 4401 Ottmarsbocholt, Bu- Kath. Religionslehre
chenweg 6
Monzen, Gernot, Lehrer, 4816 Sennestadt, Philosophie
Alter Postweg 16, T.: (0 52 05) 48 99
Müller, Gerhard, Lehrer, 479 Paderborn, Ro- Erdkunde



























































































































































































































D auch für Diplomanden
Ta. Tagesraum
163
Für Studium und Schulpraxis
Rolf Oerter NEU
Psychologie des Denkens
512 Seiten. Leinen DM 28,80
Rolf Oerter
Moderne Entwicklungspsychologie
9. Auflage. 552 Seiten. Leinen DM 22,80
Werner Correll
Einführung in die pädagogische
Psychologie
4. Auflage. 364 Seiten. Leinen DM 17,80
Werner Correll / Hugo Schwarze NEU
Pädagogische Psychologie —
programmiert
Programmiertes Lehrbuch der Pädagogi¬
schen Psychologie





10. Auflage. 196 Seiten. Leinen DM 13,80




4. Auflage. 322 Seiten. Kartoniert-
Iaminiert DM 19,80
Kleines Lexikon der Pädagogik
und Didaktik
Mit Einführung in das wissenschaftliche
Arbeiten
Herausgegeben von Helmut Zöpfl,
Gerhard Bittner, Reinhold Mühlbauer,
Herbert Tschamler
3. Auflage




Beiträge zur Schulpädagogik der Primar¬
und Sekundarstufe
4. Auflage
312 Seiten. Leinen DM 19,80
Erich Weber
Erziehungsstile
Lehrbuch für Studierende der Pädagogik
2. Auflage









Didaktik der Mathematik 1-9
Sachlogische Analyse der Lehr- und
Lernziele für die ersten neun Schüler-
jahrgänge
2. Auflage
232 Seiten. Leinen DM 24,80
Heinz Lutter / Heribert Lutter
Zur Praxis der Leibeserziehung in
Grund- und Hauptschule
Übungsformen — Methodische Hilfen'




208 Seiten. Cellophanierter Pappband
DM 29,80
Pädagogische Welt
Monatsschrift für Unterricht und Erziehung
Schriftleitung: Professor Ferdinand Kopp
Magdalena Bader / Walter Barsig
Hans Berkmüller
Umfang 64 Seiten. Preis im Quartal
DM 7,50; für Studierende DM 6,—
Verlag Ludwig Auer Donauwörth
LEHRVERANSTALTUNGEN
INTERDISZIPLINÄRE VERANSTALTUNG FÜR ALLE
1. V/S Ringvorlesung mit Diskussion unter dem
Rahmenthema: Erziehung — wozu?
— Zur Problematik der Erziehungsziele —
Mi 19 Uhr s. t. H 2
ERZIEHUNGSWISSENSCHAFT
2. V Leistung und Erziehung im Unterricht
Mo 8—9 Uhr H 2
2a V Allgemeine Kybernetik I
(Information und Kodierungstheorie)
Mo 11—13 Uhr Ü 1
2b V Allgemeine Kybernetik II
(Automatentheorie)
Mo 15—17 Uhr H 2
3. V/S Einführung in die Erziehungswissenschaft
Do 17—18 Uhr H 2
4. V/S Einführung in die Erwachsenenbildung
Do 18—19 Uhr H 2
5. V/S Lehre und Einsicht
Mo 15—17 Uhr H 1
6. V/S Erziehen und Lehren
(Das Problem der Verhältnisbestimmung der
pädagogischen Grundakte in Schule und Ge¬
samterziehung)







S Hauptseminar: 3./4. Semester















Oberseminar: 5./6. Semester (D)
Curriculum-Entwicklung in der Korrespon¬
denz von Schule und Gesellschaft
Mo 15—17 Uhr H 3
Gewissen und Erziehung
(für höhere Semester und Diplomanden)
















Theorien und Modelle der Didaktik
(III. Studienphase)
(Teilnahme nach persönl. Anmeldung)
Mo 19—21 Uhr U 1
14. S Mittelseminar:
Medienpädagogik
Do 11—12 Uhr H 1
15. S Mittelseminar:
Fragen zur Vorbereitung, Materialsammlung
und Auswertung empirischer Untersuchungen
im Feld der Erziehung
Di 18—20 Uhr U 4
16. S Unterseminar:
Nietzsches Kritik am Bildungswesen
Mo 14—15 Uhr Ü 2
17. S Schulreform — Geschichte und Gegenwart
Mo 14—15 Uhr Ü 1
18. S Grundlagen der Programmierten Instruktion
(I. und II. Studienphase)
Mo 9—11 Uhr Ü 1
19. S Einführung in die pädagogische Forschung
Do 17—19 Uhr Ü 1
20. S Unterrichtsvorbereitung und -beobachtung
(Vorbereitung auf das Schulpraktikum)
Do 11—13 Uhr Ü 2
20a S Programmierung von Unterrichtsstoffen aus








Do 8—9 Uhr Ü 3
Verkehrserziehung und Verkehrssicherung
Mo 11—13 Uhr Kl. Sitzungssaal im Kreishaus
Proseminar:
Formen des fachübergreifenden Unterrichts
Do 11—13 Uhr H 2
Proseminar:
Einführung in die Inhalte und Methoden der
Erziehungswissenschaft
Do 18—20 Uhr Ü 4
25. S Proseminar:
Erziehung im Gesellschaftssystem
Mi 18—20 Uhr Ü 4
26. S Proseminar:
Fragen zur vorschulischen Erziehung
Mo 9—11 Uhr Ü 2
27. S/Ü Technische Medien im Unterricht
(Demonstrations- und Veranschaulichungs-
technologie)



















27a Ü Zur Allgemeinen Kybernetik I
Mo 10—11 Uhr
27b Ü Zur Allgemeinen Kybernetik II
Mo 14—15 Uhr

















































S Oberseminar: Texte zur „Unmenschlichkeit
des Menschen" von Kant, Marx und Freud
Do 11—13 Uhr Ü 4
S Religion und moderne Gesellschaft
Do 15—17 Uhr Ü 2
S Einführung in Grundbegriffe der Kybernetik
Mo 11—13 Uhr Ü 2
S Herrschaft und Moral, Einführung in Grenz¬
probleme der Philosophie, Soziologie und
Politik












33. V Pluralismus und Tecfanokratie
(für alle)
Mo 11—12 Uhr




35. V/S Die Schule im Bezugsystem der Gesellschaft
und das Berufsbild des Lehrers





S Mensch und Staat im Strukturwandel der
Gegenwart
(Wahlfach, Stufenschwerpunkt II)
Mo 17—19 Uhr U 1
S Herrschaft und Moral — Eine Einführung in
Grenzprobleme von Philosophie, Soziologie u.
Politikwissenschaft
Do 14—17 Uhr U 5
Ü Reichstag und Bundestag im Spiegel großer
Parlamentsdebatten von 1871—1971
Mo 17—19 Uhr Ü 3
K Aktuelle Fragen der Politik
(für alle Studenten)
Mo 16—17 Uhr Ü 3
39. AG Der Nahostkonflikt
Erarbeitung eines Unterrichtsmodells
Do 19—20.30 Uhr Ü 3
40. AG Politik in der Hauptschule
— Neue Modelle für den Unterricht —
(Zusammen mit Hauptschullehrern)













41. V Einführung in die Lernpsychologie Schlüter
Mo 11—12 Uhr H 3
Do 9—10 Uhr H 3
42. V Tiefenpsychologie Schlüter
Do 10—11 Uhr H 3
43. S Entwicklungspsychologie II Kaufmann
Mo 17—19 Uhr H 3
44. S Rechtschreib-Lese-Schwäche aus Kaufmann
psychologischer Sicht






S Der menschliche Lebenslauf als Gegenstand
psychologischer Forschung
Do 15—17 Uhr
S Persönlichkeitstheorien in Auswahl
Do 9—11 Uhr
S Probleme der Psychohygiene
Do 15—17 Uhr







49. S * Empirische Untersuchungen zur Entwicklung
des Zeit- und Geschichtsbewußtseins
Mo 12—13 Uhr U 4
50. S Einführung in die Arbeit mit Schultests
Mo 17—19 Uhr H 2
Di 19—21 Uhr Ü 3
K Pädagogisch relevante Fragen der Psychologie
(6. Semester)
(lstündig, Ort und Zeit nach Vereinbarung)
51. K * Verhaltensgestörte Kinder und Jugendliche
Mo 17—18 Uhr Ü 4
52. K * Probleme der Pädagogischen Psychologie
(6. Semester)
Mo 18—19 Uhr U 4
AG * Anleitung zu empirischen Arbeiten
(nach Vereinbarung)
P Grund wissenschaftliches Praktikum:
Anleitung zur Beobachtung interaktiven Ver¬
haltens in schulischen Situationen
Mi, Zeit nach Vereinbarung
P Grund wissenschaftliches Praktikum:
Betreuung von Schulkindern der Neueinge¬
bürgerten und Gastarbeiter


















V Sozialisation und Enkulturation
Mo 11—13 Uhr




55. S Hauptseminar: Ausgewählte Probleme der
Jugendsoziologie
Mo 17—19 Uhr U 2
56. S Oberseminar: Soziale Schicht, Sprache und
kognitive Entwicklung

















V Grundprobleme christlicher Moral
(Wahlfach, Stufenschwerpunkt I und II)
Mi 14—16 Uhr H 1
S Die Gleichnisse des AT und die Gleichnisse
Jesu
(Wahlfach, Stufenschwerpunkt I und II)
Di 8—10 Uhr U 3
S Die Situation der urchristlichen Gemeinde
(Paulus, 1. Korintherbrief)
(Wahlfach, Stufenschwerpunkt II)
Di 16—18 Uhr U 2
S Die sakramentale Welt
(Speziell: Die Taufe)
(Wahlfach, Stufenschwerpunkt II)
Fr 10—12 Uhr Ü 4
S Demokratie in der Kirche?
(Wahlfach, Stufenschwerpunkt I und II)
Di 10—12 Uhr Ü 3
S Gewissen und Erziehung
(Wahlfach)
Di 19—21 Uhr Paderstrand
S Zur Didaktik der Gottesfrage
(Wahlfach, Stufenschwerpunkt I und II)
Do 14—16 Uhr Paderstrand
S Einführung in das Studium der Theologie
(Wahlfach, Stufenschwerpunkt I und II)
Fr 8—10 Uhr Ü 3
Ü Vor- und Nachbereitung von Religionsstunden
(Wahlfach, Stufenschwerpunkt I)
Mi 9—11 Uhr Paderstrand
U Vor- und Nachbereitung von Religionsstunden
(Wahlfach, Stufenschwerpunkt II)
Mi 9—11 Uhr
P Fachpraktikum in der Grundschule
Mi 8—9 Uhr























EVANGELISCHE THEOLOGIE UND IHRE DIDAKTIK
67a V Einführung in das alte Testament Schellong
Di 10—12 Uhr Paderstrand
67b S Grundfragen der Reformation Schellong
Di 14—16 Uhr Paderstrand
170
S Religionskritik in der Neuzeit Schellong
Di 18—20 Uhr Paderstrand
(Alle Veranstaltungen für Wahlfach sowie
Stufenschwerpunkt I und II)
DIDAKTISCH DER DEUTSCHEN SPRACHE
V Das deutschsprachige Drama der Gegenwart
(Formen und Tendenzen)
Mi 14—15 Uhr H 2
V Literaturunterricht
(Wesen, Aufgaben, Kritik)
Di 14—15 Uhr H 2
V Nachgestaltendes Sprechen auf der Bühne
1. Das klassische Drama und seine Bühne
(Vorlesung mit anschließender Diskussion)










S Programmierungsversuche zur Satzlehre Aßheuer
(Wahlfach und Stufenschwerpunktfach)
(2std., Ort und Zeit nach Vereinbarung)
S Lerntheoretische Aspekte im Deutschunterricht Aßheuer
Fr 16—18 Uhr H 2
S Didaktische Analyse Frommholz
Übung an ausgewählten Lesebuchtexten
(Stufenschwerpunkt I und II)
Di 16—18 Uhr U 3
S Strukturmodelle im Sprachunterricht der
Hauptschule
(Wahlfach und Stufenschwerpunktfach II)
Di 8—10 Uhr H 2
Michels
S Probleme kompensatorischer Spracherziehung
(Stufenschwerpunktfach I)
Di 10—12 Uhr U 5
Michels
S Arbeitskreis für Hochschuldidaktik
Mi 11—13 Uhr Konferenzz.
Michels
S Theorie und Praxis konkreter Poesie
(Stufenschwerpunktfach II und Wahlfach)
Fr 14—16 Uhr Ü 5
Michels
S Übungen zur freien Rede Kühnhold
Mi 11—13 Uhr Ü 3
82. S Vortragskunst: Dramenlesen
Fr 10—12 Uhr Ü 3
83. S Literaturdidaktisches Seminar
(Thema siehe Anschlag)
Mi 16—18 Uhr O 1
84. US Grundübung zur Sprecherziehung
I. Gruppe
Mo 18—20 Uhr Ü 3
II. Gruppe: Do 14—16 Uhr Ü 3




86. US Einführung in die Sprachwissenschaft
(für Erstsemester)
Mi 14—15 Uhr Ü 2
87. US Einführung in die Literaturwissenschaft
(für Erstsemester)
Fr 8—10 Uhr R 205
88. U Der Rechtschreibunterricht
(Stufenschwerpunktfach I und II)
Mi 15—16 Uhr H 3
89. Ü Einstündige Übung zur Vorlesung
Di 15—16 Uhr Ü 3
90. U Zeitungskunde
Mi 14—16 Uhr Ü 4
91. AG Realschulkurs: Probleme der Dramentheorie
(dargestellt an Martin Walsers „Bewußtseins¬
theater")
1. Kurs: 15.00—16.30 Uhr Konfe-
2. Kurs: 16.30—18.00 Uhr renzz.









DIDAKTIK DER ENGLISCHEN SPRACHE
94. V The Commonwealth: History of Reality?
(Wahlfach, Stufenschwerpunkt)
Mi 14—15 Uhr H 3
95. V/U Linguistics: Phonetic Theory and The Study
of English
(Wahlfach, Stufenschwerpunkt)



















96. S Hauptseminar: Zeitgenössische englische Brockhaus
Dichtung
(Wahlfach, Stufenschwerpunkt)
Di 16—18 Uhr Konferenzz.
97. S Hauptseminar: Programmierte Instruktion im Allendorf
Fremdsprachenunterricht
(Wahlfach, Stufenschwerpunkt)
Mi 17—19 Uhr Ü 3
98. S Psychologische Aspekte des Fremdsprachen- Brockhaus
Unterrichts
(Wahlfach, Stufenschwerpunkt)
Fr 14—16 Uhr U 2
99. S Proseminar: Einführung in literaturwissen- Franzbecker
schaftliches Arbeiten
(Wahlfach)
Di 8—10 Uhr Ü 2
100. S Linguistics: The Structures of Language Hammond
A Continuation Course
(Wahlfach, Stufenschwerpunkt)
Di 14—16 Uhr Ü 2
101. S Linguistics: Lexis and Morphology
(Emphasis on practical projects)
(Wahlfach)
Fr 8—10 Uhr Ü 2
Hammond
102. Ü Sprachlabor-Übungen, Gruppe I Hackethal
(Wahlfach, Stufenschwerpunkt)
Mi 15—16 Uhr Sp.Lab.
103. U Sprachlabor-Übungen, Gruppe II
(Wahlfach, Stufenschwerpunkt)
Mi 16—17 Uhr Sp.Lab.
104. Ü Translation: English-German Franzbecker
(Wahlfach, Stufenschwerpunkt)
Di 10—11 Uhr Ü 2
105. U Translation: German-English
(Wahlfach, Stufenschwerpunkt)
Di 11—12 Uhr Ü 2
Hammond
106. U Phonetic Exercises I Hammond
(Wahlfach, Stufenschwerpunkt)
Mi 12—13 Uhr Sp.Lab.
107. U Precis Writing Hammond
(Wahlfach, Stufenschwerpunkt)
Mi 16—17 Uhr Ü 3
108. Ü Phonetics (Beginners), Group 2
(Wahlfach, Stufenschwerpunkt)
Fr 14—15 Uhr Sp.Lab.
Hammond
173
109. U Phonetics (Beginners), Group 3 Hammond
(Wahlfach, Stufenschwerpunkt)
Fr 15—16 Uhr Sp.Lab.








DIDAKTIK DER GESCHICHTE UND POLITISCHE BILDUNG
33.
110.
V Pluralismus und Technokratie
(für alle)
Mo 11—12 Uhr
Sprechstunde von 10.30—11 Uhr
H 2
R 227
V Die Neuzeit — Der Übergang vom Mittelalter
zur Moderne
(für alle)
Di 15—16 Uhr H 2
34. V/S Das Regierungssystem der BRD
Mo 10—13 Uhr Ü 3
111. S Oberseminar:
3. Reich und 2. Weltkrieg im Spiegel ausge¬
wählter Quellen
(Wahlfach, Stufenschwerpunkt I und II)





112. S Unterseminar: Beyerle
Rußlands Europapolitik seit Peter d. Großen
(Wahlfach, Stufenschwerpunkt I und II)
Fr 8—10 Uhr U 4
113. S Untersuchungen zu Problemen der mittel- Sprenger
alterlichen Geistes- und Kunstgeschichte am
Beispiel des 12. Jahrhunderts
(Wahlfach)
Fr 11—13 Uhr ' Ü 5
114. S Lektüre, Interpretation und methodischer Ein- Sprenger
satz ausgewählter Quellen zur Geschichte der
Neuzeit
(Wahlfach, Stufenschwerpunkt I und II)
Fr 16—18 Uhr U 5
36. S Mensch und Staat im Strukturwandel der Staudinger
Gegenwart
(Wahlfach, Stufenschwerpunkt II)






S Das Zeitalter des Kaisers Augustus
(lat. Sprachkenntnis erwünscht)
(Wahlfach)
Di 8—10 Uhr Ü 5
S Empirische Untersuchungen zur Entwicklung
des Zeit- und Geschichtsbewußtseins
Mo 12—13 Uhr U 4
Ü Einführung in das Studium der Geschichte
(für 1. und 2. Semester)
Fr 15—16 Uhr U 3
U Reichstag und Bundestag im Spiegel großer
Parlamentsdebatten von 1871—1971
Mo 17—19 Uhr Ü 3
117. U Fachpraktikum
(jeweils nach bes. Ankündigung)
Do 8—10 Uhr Ü 4
118. K Kolloquium für Examenssemester
Di 10—11 Uhr Ü 4
38. K Aktuelle Fragen der Politik
(für alle Studenten)
Mo 16—17 Uhr Ü 3
119. K Freies Kolloquium
(für höhere Semester)
Di 16—17 Uhr , Ta 2
39. AG Der Nahostkonflikt
Erarbeitung eines Unterrichtsmodells
Do 19—20.30 Uhr Ü 3
40. AG Politik in der Hauptschule
— Neue Modelle für den Unterricht —
(zusammen mit Hauptschullehrern)
Fr 18—20 Uhr Ü 3
121. RS Realschulkurs



















V Landschaften des südöstlichen Westfalens
(Wahlfach, Stufenschwerpunkt I und II)
Fr 12—13 Uhr H 1






















K Kolloquium für Abschlußsemester
Di 18—20 Uhr R 236
S Ausgewählte Fragen der Didaktik u. Methodik
des Erdkundeunterrichts
(Wahlfach, Oberseminar)
Di 16—18 Uhr Ü 5
S Südamerika
(Mittelseminar, Wahlfach)
Di 14—16 Uhr Ü 5
S Entwicklungsländer
(Mittelseminar, Wahlfach)
Mi 14—16 Uhr Ü 3
S Grundfragen der Geographie II:
Kulturgeographie
(St. I und II, Unterseminar)
Mi 14—16 Uhr Ü 1
S Probleme der Siedlungsgeographie
(Mittelseminar, Wahlfach)
Di 8—10 Uhr Ü 5
S Morphologischer Kurs
(Unterseminar, Wahlfach)
Fr 14—16 Uhr H 3
S Grundfragen der Geographie II:
Kulturgeographie
(Unterseminar, St I und II)
Fr 16—18 Uhr Ü 1
U Kartenkundlicher Kurs
(Wahlfach, Unterseminar)
Mi 16—18 Uhr R 236
U Betreuung studentischer Arbeitsgruppen
(Wahlfach, StaS.)













Fr 14—15 Uhr Gruppe A































V Westfälische Kunstgeschichte I. Teil
(mit Lichtbildern)





V Kultur der Vorzeit unter bes. Berücksichti¬
gung Westfalens
(mit Lichtbildern)
(Wahlfach, Stufenschwerpunkt I und II)
Di 10—11 Uhr H 1
S Zur Formgeschichte der Architektur
Westfalens
(mit Lichtbildern)
(Wahlfach, Stufenschwerpunkt I und II)
Di 15—17 Uhr Ta 1
Esterhues
Esterhues
SEMINAR FÜR DIDAKTIK DER MATHEMATIK
Hillebrand
H 1
140. V/U Elemente der Mengenlehre und Logik
(Wahlfach, Stufenschwerpunkt I und II)
Di 14 s.t.—15.15 Uhr
141. V/Ü Der Geometrieunterricht in der Hauptschule
(Wahlfach, Stufenschwerpunkt II)
Di 18—20 Uhr H 3
142. V/U Sachrechnen in der Hauptschule
(Wahlfach, Stufenschwerpunkt I und II)
Di 10—12 Uhr Ü 1
143. V/U Relation — Funktion
(Wahlfach)
Di 15.30—17 Uhr H 1
144. S Aufbau des Zahlensystems
(Wahlfach)
Fr 8—10 Uhr H 3
145. S Von algebraischen Strukturen
(Gruppe, Ring. Körper)
(Wahlfach)
Fr 10—12 Uhr H 2
146. S/Ü Statistische Auswertungen, graphisch,
numerisch, mit und ohne Maschinen
(auch für Nichtmathematiker)
Fr 14—16 Uhr R 306
147. S Elementare Topologie
(Wahlfach, Stufenschwerpunkt I und II)
Fr 10—12 Uhr Ü 1
148. Ü Differenzierung im Mathematikunterricht der
Hauptschule
(Wahlfach, Stufenschwerpunkt I und II)















150. U Verhältnis- und Rechenstabrechnen
Di 17—18 Uhr U 1
Kasselmann
151. Ü Modelle für den Gruppenbegriff
(Wahlfach, Stufenschwerpunkt I und II)
Fr 14—16 Uhr Ü 1
Werthschulte
152. AG Grenzprozesse in der Hauptschule
Arbeitsgemeinschaft für Nichtabiturienten III
Mo 20—22 Uhr R 306
Hillebrand
153. AG Praktisches Programmieren an
Datenverarbeitungsanlagen
(2stündig, Ort und Zeit nach Vereinbarung)




Hauptschule, mit Vor- und Nachbesprechung














V Fragen und Antworten der Verhaltens- Erber
forschung
(Wahlfach, Stufenschwerpunkt I und II)
Di 8—9 Uhr R 306
V Der Zusammenhang von Struktur und Masuch
Funktion
Einführung in die sublichtmikroskopische
Cytologie
(Wahlfach, Stufenschwerpunkt II)
Di 10—11 Uhr R 306
S Ausgewählte Kapitel aus der Humanbiologie Erber
(Oberseminar)
(Wahlfach, Stufenschwerpunkt II)
Fr 8—10 Uhr R 306
S Biologische Grundlagen der Geschlechter- Erber
erziehung (Unterstufe)
(Wahlfach, Stufenschwerpunkt I und II)
Fr 10—12 Uhr R 306
S Fachschaftssitzung Erber






Ü Einführung in Technik und Methoden der
Chromatographie
(Wahlfach)
Zeit: nach Vereinbarung (2stündig) R 306
U Histologische Arbeitsverfahren zur
Anfertigung von Mikropräparaten
(Wahlfach, Stufenschwerpunkt II)
Di 14—16 Uhr R 306
U Übungen zur klassischen Genetik
(Wahlfach, Stufenschwerpunkt I und II)
Di 16—18 Uhr R 306
Ü Mikroskopische Übungen für Fortgeschrittene
(Wahlfach, Stufenschwerpunkt I und II)
Zeit: nach Vereinbarung (2stündig)























CHEMIE UND DIDAKTIK DER CHEMIE
V Didaktik und Methodik des Chemie¬
unterrichts
(Wahlfach, Stufenschwerpunkt I und II)
Di 11—13 Uhr
V Anorganische und allgemeine Chemie
(Wahlfach, Stufenschwerpunkt I und II)
Di 14—17 Uhr







S Einführung in die analytische Chemie
(Wahlfach, Stufenschwerpunkt I und II)
Mi 17—19 Uhr R 315
Ü Experimentelle Übungen — Organische
Chemie
(Wahlfach, Stufenschwerpunkt I und II)
Di 10—11 Uhr R 315
U Praktikum in anorganischer und allgemeiner
Chemie
(Wahlfach, Stufenschwerpunkt I und II)














169. V Grundlagen der Physik I
(Wahlfach, Stufenschwerpunkt II)




Fr 12—13 Uhr H 3
Schmitz
171. S Flug- und Raketenphysik
(Wahlfach, Stufenschwerpunkt II)
Di 8—10 Uhr R 326
Schmitz
172. S Besprechung fachmethodischer Literatur und
von Stundenentwürfen
(Wahlfach, Stufenschwerpunkt II)
Di 14—16 Uhr R 326
Müsgens

























178. K Kolloquium zur Unterrichtsübung
(Wahlfach, Stufenschwerpunkt II)
Mi 9—10 Uhr R 326
Schmitz
179. K Kolloquium für Examenskandidaten
(nach besonderer Vereinbarung)
Schulpraktische Übungen








180. V Der Beitrag der Hauswirtschaftslehre zur Rehermann
allgemeinen Wirtschafts- und Arbeitslehre
(für alle)
(Wahlfach, Stufenschwerpunkt I und II)
Di 15—16 Uhr R 413
181. S Technologie der Lebensmittel Rehermann
(Wahlfach, Stufenschwerpunkt I und II)
Di 8—10 Uhr R 413
182. S Methodik der Lebensmittel- und Rehermann
Teigverarbeitung
(mit praktischen Übungen)
(Wahlfach, Stufenschwerpunkt I und II)
Di 16—19 Uhr R 413
183. S Ausgewählte Kapitel aus der Wirtschafts- Rehermann
lehre des Haushalts
(Wahlfach, Stufenschwerpunkt I und II)
Fr 8—10 Uhr R 413
184. S Lernprogramme im Hauswirtschaftsunterricht Rehermann
(Analyse, Test, Auswertung)
(Wahlfach, Stufenschwerpunkt I und II)
Fr 11—13 Uhr R 413
185. Ü Anleitung zu wissenschaftlichen Arbeiten Rehermann
(Wahlfach)
Fr 10—11 Uhr R 413
186. K Einführung in das Studium der Hauswirt- Rehermann
Schaftswissenschaften und Didaktik der
Hauswirtschaftslehre
(für die Studenten des 1. Semesters)
Montag, den 18. 10. 1971, 13.30—14 Uhr R 413
E Exkursionen
(nach besonderer Ankündigung)
WIRTSCHAFTSWISSENSCHAFTEN UND DIDAKTIK DER
WIRTSCHAFTSLEHRE
187. V/K Das wirtschaftliche Wachstum
Mi 15—16 Uhr H 2
188. V/Ü Preisbildung und Inflation
Di 10—12 Uhr H 2
189. S Programmierung von Unterrichtsstoffen aus
der Wirtschaftslehre
Teil III
(Neuaufnahme nur nach Rücksprache)
Di 17—19 Uhr H 1
190. S Das Unternehmen in der Marktwirtschaft











TECHNOLOGIE UND TECHNISCHES WERKEN
















BILDENDE KUNST UND DIDAKTIK DER BILDENDEN
KUNST
(KUNST- UND WERKERZIEHUNG)
V Grundlagen der Kunsterziehung
(Wahlfach, Stufenschwerpunkt I und II)
Di 10—11 Uhr H 3
S Graphisches Gestalten
(Naturstudium und Abstraktion)
(Wahlfach, Stufenschwerpunkt I und II)
Di 11—13 Uhr R 403
S Spielzeugentwicklung
Di 8—10 Uhr R 24
S Die Unterrichtsvorbereitung für Kunst- und
Werkunterricht
Di 15—17 Uhr Ü 1
S Farbgestaltung in verschiedenen Materialien
(Wahlfach)
Fr 8—12 Uhr R 403
S Holzplastik
Fr 10—12 Uhr R 24
S Neuere Literatur zur Kunstdidaktik
(Wahlfach, Stufenschwerpunkt I und II)
Fr 14—15 Uhr R 403
S Kunst der Gegenwart
(Wahlfach, Stufenschwerpunkt I und II)
Di 17—18 Uhr H 3
Ü Formbeurteilung, Formkategorien
Di 10—11 Uhr R 24
Ü Bildgestaltung in der Fotografie
(Aufnahme und Vergrößerung) R 403
Di 15—17 Uhr u. Labor
U Handpuppen und Figurinenbau
(Wahlfach, Stufenschwerpunkt I und II)
Di 18—20 Uhr R 403
U Graphik
Mi nachmittag — nach Vereinbarung — R 24
Ü Kunst von heute als Ausgangspunkt für
Reflexion und bildnerisches Gestalten in der
Grund- und Hauptschule
(Wahlfach, Stufenschwerpunkt I und II)
Mi 14—16 Uhr R 403
Ü Siebdruckverfahren für die Schule
(Wahlfach, Stufenschwerpunkt I und II)
Do 16—18 Uhr R 403
U Holzschnitt und Farbholzschnitt


























Ü Einführung in die Maschinenarbeit
(nach Vereinbarung)























TEXTILGESTALTUNG UND IHRE DIDAKTIK
209. S Technologie des textilen Materials
(vorw. Wahlfach und Stufenschwerpunkt II)
Di 8—9 Uhr R 407
210. S Das Prinzip der Anschauung in der Textil-
gestaltung
(Wahlfach, Stufenschwerpunkt I und II)
Fr 8—10 Uhr R 407
211. S Kritische Wertung ausgewählter
Fachliteratur
(Wahlfach, Stufenschwerpunkt I und II)
Di 9—10 Uhr Ta 1
212. S/Ü Bildhaftes Gestalten mit textilem Material
— Applikation —




U Zeitloser Textilschmuck durch Stickerei
Fr 14—16 Uhr R 406/407
U Technik und Gestaltung mit Fäden und
Garnen
Mi 14—16 Uhr R 406/407
Ü Elementarer Stoffdruck
Gruppe I: Di 15.00—16.30 Uhr
Gruppe II: Di 16.40—18.05 Uhr
R 406/407
216. AG Grundlegende Methoden der Schnitt¬
gestaltung













(Teilnahme erst ab 3. Semester möglich;
Voranmeldung erforderlich)
Nähere Angaben über Ort und Zeit zum
Semesterbeginn
Stamm
MUSIK UND DIDAKTIK DER MUSIK
217. S Brahms und Bruckner
Fr 8—10 Uhr
218. S Musikhören in der Grundschule
(Wahlfach und Stufenschwerpunkt I
Di 8—10 Uhr
219. S Planung von Unterrichtsreihen
Fr 10—12 Uhr
220. Ü Harmonielehre I
(Wahlfach und Stufenschwerpunkt I
Di 10—11 Uhr
221. U Die elementaren Grundlagen für das
Musikstudium
(Wahlfach und Stufenschwerpunkt I
Di 11—12 Uhr
222. U Schallplattenreihen für die Schule
(Wahlfach und Stufenschwerpunkt I
Di 16—17 Uhr
223. U Kontrapunkt III
(Wahlfach)
Di 17—18 Uhr
224. U Besprechung des Unterrichtsversuchs
Mo 10—11 Uhr
225. U Gehörbildung II
Mo 13—14 Uhr
226. U Kontrapunkt I
Mo 14—15 Uhr
227. U Besprechung des Unterrichtsversuchs
Fr 13—14 Uhr











































232. AG Kontrapunkt II Kötters
Fr 11—12 Uhr H 4
233. AG Bläsergruppe
Fr 12—14 Uhr
234. AG Werkhören zum Seminarthema
Fr 16—17 Uhr
235. AG „die Werkstatt'
n.b.V.


















I. THEORIE DER LEIBESERZIEHUNG
237. S Methodik der großen Mannschaftsspiele Knievel
Di 8—10 Uhr U 1
238. S Das rhythmische Prinzip in der Peters
Leibeserziehung
Di 8—10 Uhr R 205
239. K Abschlußkolloquium Peters
Di 12—13 Uhr Ü 2
240. S Zur Didaktik der Leibeserziehung Kramer
Di 17—19 Uhr Ü 1
241. S Biologische und physiologische Grundlagen N. N.
der Leibesübungen
Do 16—18 Uhr H 1
242. S Ausgewählte Kapitel aus der Geschichte der Peters
Leibesübungen
Fr 8—10 Uhr R 205
243. S Grundlegende Bewegungseigenschaften Kramer
und motorisches Lernen
Fr 8—10 Uhr Ü 1
244. K Leibeserziehung in der Grundschule Knievel
Fr 11—12 Uhr U 2
245. K Aktuelle Probleme der Leibeserziehung und Kramer
des Sports
(5. und 6. Semester)
Fr 12—13 Uhr Ü 1
II. Didaktisch-methodische Übungen zur Ein- Peters/




Geräteturnen, Gymnastik, Volleyball, Basket¬
ball, Fußball, Handball, Schwimmen, Leicht¬
athletik, Kleine Spiele
(Gruppeneinteilung und Zeit s. besondere
Ankündigungen)
Ü b) Studentinnen:
Geräteturnen, Gymnastik, Volleyball, Basket¬
ball, Tanzformen, Schwimmen, Leichtathletik,
Kleine Spiele







Arbeitsgemeinschaften und Mannschafts- Sportreferat
training für Studentinnen und Studenten: des ASTA
Geräteturnen, Basketball, Volleyball, Fußball, und N. N.
Gymnastik, Handball, Leichtathletik, Tisch- Gerß
tennis
Statistik
246. AG Einführung in die Statistik
(für alle Studenten)
Mi 15—19 Uhr (14tägig)
Die Liboriusbuchhandlung
Bernhard Halbig
Paderborn, Kamp 5 Ruf 22624
hält immer ein umfangreiches Lager
pädagogischer Literatur aller Fachgebiete
für Studium und Praxis für Sie bereit.
Im ersten Stock finden Sie eine ständige
LEHRM ITTEL- AUSSTELLUNG
Beilagenhinweis
Dieses Vorlesungsverzeichnis enthält Beilagen
des Informationszentrums Buch, München
des Henn Verlages, Kastellaun
des Vieweg Verlages, Braunschweig
der Wissenschaftlichen Buchgesellschaft, Darmstadt
Wir bitten um freundliche Beachtung.
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593 Hüttental-Weidenau, Adolf-Reichwein-Straße 2
Fernsprecher Siegen (0271) 72245
Geschäftsführender Dekan:
Prof. Dr. Edgar Reimers
Sprechstunde: Mittwoch 14 Uhr und nach Vereinbarung
Allgemeine Verwaltung:
Geschäftsstellenleiter: Reg.-Ang. Hermann Steuhl








Dekan Prof. Dr. Reimers
Prodekan Prof. Dr. Baldermann
Leiter der Fachbereichs Verwaltung: N. N.
Reg.-Ang. Margarete Heifer, Raum 336, Tel. 51
Reg.-Ang. Doris Windhövel, Raum 325, Tel. 30
Erziehungswissenschaft (Schulpädagogik und Allgemeine
Pädagogik), Psychologie, Philosophie, Religionspädagogik
(Ev. und Kath.)
Fachbereich II:
Dekan Prof. Dr. Witthöft
Prodekan Prof. Dr. Heinen
Leiter der Fachbereichsverwaltung: N. N.
Reg.-Ang. Leonore Heberling, Raum 356, Tel. 67
Reg.-Ang. Ilse Dietrich, Raum 350, Tel. 61
Soziologie, Politikwissenschaft, Geschichte, Erdkunde, Wirt¬
schaftswissenschaft
Fachbereich III:
Dekan Prof. Dr. Jochems
Prodekan Dozentin Ripplinger
Leiter der Fachbereichsverwaltung: N. N.
Reg.-Ang. Gertrud Birkefeld, Raum 351, Tel. 62
Reg.-Ang. Luise Sonneborn
Deutsch, Englisch, Musik, Kunsterziehung, Textilgestaltung,
Leibeserziehung
Fachbereich IV:
Dekan Prof. Dr. Habitz
Prodekan Prof. Dr. Schmitz (Math.)
Leiter der Fachbereichsverwaltung: N. N.
Reg.-Ang. Helene Rübschläger, Raum 308, Tel. 29
Reg.-Ang. Ursula Beyrich, Raum 313, Tel. 34




Wiss. Rat und Prof. Dr. Dietrich Thyen
Bibliotheksdozent:
Mitarbeiter der Bibliothek:







Magazin- u. Bibliotheksarbeiterin: Erika Gottschalk
Ausleihzeiten: Mo-Fr 13.30—15.30 Uhr im Semester
Fr 10.00—12.00 Uhr
Mo-Fr 13.00—15.30 Uhr vorlesungsfreie Zeit
Veränderte Ausleihzeiten während der Blockpraktika: siehe
Anschlag
Lesesaalöffnungszeiten:
Mo-Fr 7.15—19.00 Uhr im Semester
Mo-Mi 8.00—17.30 Uhr vorlesungsfreie Zeit
Do u. Fr 8.00—16.30 Uhr
Hausverwaltung:
Hausmeister: Manfred Paulus









577 Arnsberg, Hermann-Löns-Straße 68
Sprechstunde nach Vereinbarung
Stellvertreter:
Akademischer Rat Dr. Mayweg
Sprechstunde: Montag 10—12 Uhr, Raum 324
Donnerstag 10—11 Uhr, Raum 324





Sprechstunde: Mittwoch 14 Uhr
Sekretariat: Reg.-Ang. Doris Windhövel, Raum 336, Tel. 51
Praktikumsbüro:
Leiter:
Akademischer Rat Dr. Mayweg
Sprechstunde: Montag 10—12 Uhr, Raum 324
Donnerstag 10—11 Uhr, Raum 324
Sekretariat: Reg.-Ang. Marie-Luise Streb, Raum 323, Tel. 38
194
ABTEILUNGS-STUDENTENAUSSCHUSS (AStA)
593 Hüttental-Weidenau, Adolf-Reichwein^Straße 2























Prof. Dr. Dietrich Thyen
Stellvertreter:






DER PÄDAGOGISCHEN HOCHSCHULE WESTFALEN-LIPPE
ABTEILUNG SIEGERLAND E. V.
Vorstand:
1. Vorsitzender:
Prof. Dr. Johannes Heinrich
2. Vorsitzender:







Semesteranfangs- und -schlußgottesdienste sowie die Gottes¬




59 Siegen, Burgstraße 18
Telefon: Siegen (02 71) 5 12 37
Sprechstunde: nach Vereinbarung
KATHOLISCHER STUDENTENPFARRER
Pater Othmar Stracke SAC
593 Hüttental-Weidenau, Talstraße 41
Sprechstunde: nach Vereinbarung
Tel. (02 71) 4 47 36
GESELLSCHAFT DER FREUNDE UND FÖRDERER
DER PÄDAGOGISCHEN HOCHSCHULE WESTFALEN-LIPPE
ABTEILUNG SIEGERLAND E. V.
Vorsitzender:
Bernhard Weiss
Präsident der Industrie- und Handelskammer Siegen
Geschäftsführender Vorstand:
Landgerichtspräsident a. D. Walter Frisch
Professor Dr. Karl Klein
Professor Dr. Edgar Reimers
LEHRKÖRPER
Baldermann, Ingo, Dr. theol., o. Prof.
59 Siegen, Laaspher Straße 60
Tel. (02 71) 6 29 00
Sprechstunde: Dienstag 10—11 Uhr
Ev. Religionspädagogik
Berck, Karl-Heinz, Dr. rer. nat, Biologie
638 Bad Homburg, Landgrafenstraße 66
Sprechstunde: Mittwoch 14—15 Uhr
Borghaus, Herta, Dozentin Hauswirtschaft
593 Hüttental-Geisweid, Reckhammerstr. 3
Tel. (0 21 72) 611 34
Sprechstunde: Dienstag 11—12 Uhr
Eicke, Kurt-Erich, Dr. phil., Dozent Musikerziehung
463 Bochum-Querenburg, Hustadtring 77
Tel. (0 23 21) 51 14 59
Sprechstunde: Dienstag 14.15—15 Uhr
Fleischer, Margot, Dr. phil., o. Prof. Philosophie
5912 Hilchenbach, St. Veitsweg 1
Tel. (0 27 33) 45 66, (02 21) 76 65 83
Sprechstunde: Montag 18 Uhr und nach
Vereinbarung
196
Gniffke, Franz, Dr. phil., Dozent
593 Hüttental-Weidenau, Haardtstraße 11
Tel. (02 71) 7 22 33
Sprechstunde: Dienstag 11—12 Uhr
Habitz, Peter, Dr. rer. nat, o. Prof.
593 Hüttental-Weidenau, Schumannstr. 10
Tel. (0 22 29) 5 32 24
Sprechstunde: nach Vereinbarung
Harreis, Horst, Dr. rer. nat., Dozent
593 Hüttental-Weidenau, Stockweg 77
Sprechstunde: Donnerstag 11—12 Uhr
Hecker, Gerhard, Dr. phil., Dozent
6232 Bad Soden/Ts., Odenwaldstraße 9
Tel. (0 61 96) 2 26 16





Heinen, Ernst, Dr. phil., Wissensch. Rat u. Prof.
5 Köln 91, Erlanger Straße 1
Tel. (02 21) 87 21 00
Sprechstunde: Dienstag 17—18 Uhr
Raum 368
Heinrich, Johannes, Dr. phil., o. Prof.
59 Siegen-Trupbach, Birlenbacher Str. 72
Tel. (02 71) 50 91 77
ab 1. 12. 1971: 59 Siegen, Blücherstraße 39
Sprechstunde: im Anschluß an die Übun¬
gen und nach Vereinbarung
Hinrichs, Wolfgang, Dr. phil., Wissensch. Rat
u. Prof.
593 Hüttental-Weidenau, Hölderlinstraße 2
Tel. (02 71) 7 25 61
Sprechstunde: Montag 14—15 Uhr
Intorp, Leonhard, Dr. phil., Wissensch. Rat
u. Prof.
596 Olpe, Seminarstraße 25
Tel. (0 27 61) 40 67
Sprechstunde: Donnerstag 13 Uhr
Jochems, Helmut, Dr. phil.. o. Prof.
591 Kreuztal-Littfeld, Schützenstraße 25










Kellersohn, Heinrich, Dr. phil., o. Prof
5070 Bergisch Gladbach, An der Engels-
fuhr 37, Tel. (0 22 02) 32 23
Sprechstunde: Mittwoch 18—19 Uhr
Heimatkunde und
Didaktik der Erdkunde
Klein, Karl, Dr. theol., o. Prof.
5901 Anzhausen, An der Hager
Tel. (0 27 37) 36 05




Krahl, Ilse, o. Prof.
593 Hüttental-Weidenau, Am Eichen¬
hang 18, Tel. (02 71) 7 47 00
Sprechstunde: Dienstag 16—17 Uhr
Liebermann, Ernst, Dr. rer. pol., Honorarprof.
593 Hüttental-Geisweid, Schießbergstr. 96
Tel. (02 71) 76 75 47
Sprechstunde: Dienstag 10—11 Uhr
Müller, Heinz, Dr. phil., o. Prof.
5463 Unkel (Rhein), Siebengebirgstraße 4
Tel. (0 22 24) 52 24
Sprechstunde: Mittwoch 14—15 Uhr
Neumann, Lothar, Dr. rer. pol. habil., o. Prof..
5 Köln-Lindenthal, Gleueler Straße 294
Tel. (02 21) 43 67 82
Sprechstunde: nach Vereinbarung
Perschel, Wolfgang, Dr. jur., o. Prof.
6301 Pohlheim 1, Am Weingarten 20
Tel. (0 64 03) 56 81
Sprechstunde: Dienstag 14—15 Uhr
Pramann, Heinz, Dozent
593 Hüttental-Geisweid, Bergstraße 33
Sprechstunde: Freitag 12.00—12.45 Uhr
Reimers, Edgar, Dr. phil., o. Prof.
593 Hüttental-Weidenau, Hermann-
Böttger-Weg 1, Tel. (02 71) 4 22 42
Sprechstunde: Mittwoch 14 Uhr
Rinkens, Hans-Dieter, Dr. rer. nat, Dozent
5901 Wilnsdorf-Rudersdorf, Gartenstr. 30,
Tel. (0 27 37) 93 85
Ripplinger, Ingeborg, Dozentin
53 Bonn, Marienstraße 33
Sprechstunde: Dienstag 11—12 Uhr
Schmitz, Georges, Dr. phil., o. Prof.
Vertreter der FU Kongo in Kisangani
5047 Wesseling, Im Grund 19
Tel. (0 22 36) 3 28 71
Sprechstunde: Mittwoch 14.30—16 Uhr
Schmitz, Georg, Dr. rer. nat., o. Prof., apl.
Prof. an der TH Aachen
593 Hüttental-Weidenau, Engsbachstr. 30
Tel. (0 22 41) 4 51 02
Sprechstunde: Dienstag 11—12 Uhr
Schöneberg, Hans, Dr. phil., o. Prof.
5904 Eiserfeld-Gosenbach, Am grünen Lö¬
wen 3 Tel. (02 71) 38 14 62
Sprechstunde: nach Vereinbarung
Steimle, Hans-Peter, Dr. phil., Dozent
5905 Freudenberg, Lagemannstraße 14

























Thyen, Dietrich, Dr. theol., Wissensch. Rat Ev. Religionspädagogik
u. Prof.
5905 Freudenberg-Alchen, Im Elschethal 41
Tel. (02 71) 50 9105
Sprechstunde: Donnerstag 9—10 Uhr
Witthöft, Harald, Dr. phil., o. Prof. Landesgeschichte und
314 Lüneburg, Stöteroggestraße 63 Didaktik der Geschichte
Tel. (0 41 31) 3 39 37
Sprechstunde: Donnerstag 15—16 Uhr
AKADEMISCHE RÄTE
Alfes, Leonhard, Dr. phil., Akademischer
Oberrat
596 Olpe, Kolpingstraße 19
Tel. (0 27 16) 40 06
Blana-Müller, Marliese, Dr. rer. nat.,
507 Bergisch-Gladbach, Amselweg 7
Tel. (0 22 02) 41 27
Feig, Rudolf, Dr. phil., Dipl.-Psych.
6 Frankfurt/Main, Grüne Straße 36
Tel. (06 11) 43 89 08
Koza, Ingeborg, Dr. phil., Privatdozentin,
48 Bielefeld, Winkelkamp 14







Mayweg, Friedrich Wilhelm, Dr. agr.,




Moss, Christopher, BA Didaktik der
355 Marburg/Lahn, Weintrautstraße 25 englischen Sprache
Tel. (0 64 21) 69 24 83
Sprechstunde: nach den Veranstaltungen
oder nach Vereinbarung
LEHRBEAUFTRAGTE
Baier, Peter, Dr. rer. nat., Oberbaurat
5901 Wilnsdorf-Rudersdorf, Werkstraße 6
Bosse, Walter, Dr. theol., Pfarrer
596 Olpe, Grimmestraße 56
Tel. (0 27 61) 4 21 84
Cellarius, Helmut, Dr. phil., Oberstudienrat
634 Dillenburg, Neuhofstraße 4
Tel. (02 77) 67 90
Hofius, Otto Friedrich, Dr. theol., Pfarrer







Holzäpfel, Heinz, Dr. jur. utr., Amtsgerichtsrat
59 Siegen-Bürbach, Hohgartenstraße 58
Kleffmann, Aene, Studienrektorin i. R.
5904 Eiserfeld, In der Talsbach
Knöfel, Dietbert, Dr. rer. nat.,
593 Hüttental-Weidenau, Hölderlinstr. 44
Petermann, Hans, Dr.-Ing. habil., Honorarprof.
an der TU BraunSchweig
Oberbaudirektor a. D.
59 Siegen, Hohler Weg 35
Tel. (02 71) 4 33 44
Petzold, Ingeborg, Dr. med., Dr. phil.,
Wissensch. Rat u. Prof. a. D.
509 Leverkusen, Friedenstr. 18
Tel. (0 21 72) 7 17 30
Sprechstunde: Mittwoch 16—17 Uhr, Raum
333
Reiher, K. H., Dr. med., Priv.-Dozent an der
Universität Erlangen, Chefarzt des Städt.
Krankenhauses Hüttental-Weidenau
593 Hüttental-Weidenau, Weidenauer Str.
180
Roy, Sarbesh Chandra, Dr.
5904 Eiserfeld, Sinnerbach 15
Schalk, Alfons, Schulrat
59 Siegen, Kreisverwaltung
Tel. (02 71) 37 71
Starke, Dieter, Dr. phil., Studiendirektor
565 Solingen, Olgastraße 67
Tel. (0 21 22) 7 13 44
Wiedemer, Karl, Dr.-Ing., Baudirektor
59 Siegen, Hubertusweg 19
Zimmermann, Werner, Dr.-Ing., Oberbaurat
59 Siegen, Am Ginsterhang 44



















Didaktik der PhysikBodemann, Manfred, Dipl.-Phys.
5333 Oberdollendorf
Heisterbacher Straße 135 e
Broer, Ingo, Dr. theol.
355 Marburg, Königsberger Straße 2
Busch, Hermann-J., Dr. phil.,
5931 Nepthen-Afholderbach, Zur alten
Mühle, Tel. (0 27 38) 82 65
.lehmlich, Reimer, Dr. phil.,
23 Kiel, Blücherplatz 5







Kittel, Gisela, Dr. theol.,
593 Hüttental-Weidenau, Ludwigstraße 17
Tel. (02 71) 7 36 35
Küntzel, Heinrich, Dr. phil.,
69 Heidelberg, Panoramastraße 127
Neemann, Ursula, Dr. phil.,
59 Siegen, Gustav-von-Mevissen-Str. 20
Tel. (02 71) 4 12 48
Opaschowski, Horst, Dr. phil.,
593 Hüttental-Geisweid, Siemensstraße 6
Tel. (02 71) 76 75 74
Schräge, Georg, Dr. rer. nat.,









Mit der Verwaltung einer Assistentenstelle beauftragt:
Blanke, Ingrid
5 Köln 1, Brüsseler Straße 58
Brenk, Bernhard
59 Siegen, An der Allee 12
Eichenauer, Hartmut, Studienassessor
593 Hüttental, Ludwig-Uhland-Weg 2
Tel. (02 71) 7 47 33
Heinrich, Hanns Christian
5931 Netphen-Helgersdorf, Baumhofstr. 4
Tel. (0 27 37) 37 40
Hennigfeld, Jochem
593 Hüttental-Weidenau, Stettiner Str. 31
Krantz, Hubert, Dipl.-Kaufmann
5 Köln, Roonstr. 29
Tel. (02 21) 23 83 49
Meyer, Annemarie, Dipl.-Troph.,
59 Siegen, Elisabethstraße 5
Sack, Hans-Gerhard,













593 Hüttental-Niedersetzen, Glabacher der Mathematik
Ecke 2
Paulus, Wulf, Dipl.-Sportlehrer Leibeserziehung





Raum 231, Reg.-Ang. Elfriede Barthold, Tel. 87
Wissenschaftlicher Rat und Professor Dr. Wolfgang Hinrichs
Prof essor Dr. Heinz Müller
Professor Dr. Hans Schöneberg
Dozent Dr. Hans-Peter Steimle
Assistent Dr. Ursula Neemann
Allgemeine Pädagogik:
Raum 325, Reg.-Ang. Doris Windhövel, Tel. 30
Professor Dr. Edgar Reimers
Assistenten: Dr. Horst Opaschowski
Ingrid Blanke m. d. V. b.
Psychologie:
Raum 225, Reg.-Ang. Edith Hadem, Tel. 90
Professor Dr. Georges Schmitz
Akademischer Rat Dr. Rudolf Feig
Assitent Hanns-Christian Heinrich m. d. V. b.
Philosophie:
Raum 225, Reg.-Ang. Edith Hadem, Tel. 90
Professor Dr. Margot Fleischer
Dozent Dr. Franz Gniffke
Assistent Jochem Hennigfeld m. d. V. b.
Ev. Religionspädagogik:
Raum 336, Reg.-Ang. Margarete Heifer, Tel. 51
Professor Dr. Ingo Baldermann
Wissenschaftlicher Rat und Professor Dr. Dietrich Thyen
Assistent Dr. Gisela Kittel
Kath. Religionspädagogik:
Raum 336, Reg.-Ang. Margarete Heifer, Tel. 51
Wissenschaftlicher Rat und Professor Dr. Leonhard Intorp
Professor Dr. Karl Klein
Assistent Bernhard Brenk m. d. V. b.
FACHBEREICH II:
Soziologie:
Raum 356, Reg.-Ang. Leonore Heberling, Tel. 67
Professor Dr. Ernst Liebermann
Assistent N. N.
Politikwissenschaft:
Raum 351, Reg.-Ang. Ellen Florin, Tel. 50




Raum 351, Reg.-Ang. Ellen Florin, Tel. 50
Wiss. Rat u. Professor Dr. Ernst Heinen
Professor Dr. Harald Witthöft
Akademischer Rat Dr. Ingeborg Koza
Asstistent N. N.
Erdkunde:
Raum 351, Reg.-Ang. Ellen Florin, Tel. 50
Professor Dr. Heinrich Kellersohn
Assistent Hartmut Eichenauer m. d. V. b.
Wirtschaftswissenschaft und Didaktik der Wirtschaftslehre (Arbeitslehre)
Raum 356, Reg.-Ang. Leonore Heberling, Tel. 67
Professor: Dr. Lothar Neumann




Raum 242, Reg.Ang. N. N., Tel. 88
Professor N. N.
Assistent Dr. Heinrich Küntzel
Raum 242, Reg.-Ang. N. N., Tel. 88
Professor Dr. Helmut Jochems
Akademischer Oberrat Dr. Leonhard Alfes
Lektor B A Christopher Moss
Assistent Dr. Reimer Jehmlich
Musik:
Raum 276, Reg.-Ang. Charlotte Offergeid, Tel. 92
Professor Dr. Johannes Heinrich
Dozent Dr. Kurt-Erich Eicke
Assistent Dr. Hermann J. Busch
Kunsterziehung:




Raum 106, Reg.-Ang. Luise Sanneborn, Tel. 17
N. N.
Leibeserziehung:
Raum 265, Reg.-Ang. Marianne Schatte. Tel. 92
Dozent Dr. Gerhard Hecker
Dozent Ingeborg Ripplinger
Assistent Hans-Gerhard Sack m. d. V. b.




Raum 244, Reg.-Ang. Erika Busch, Tel. 89
Professor Dr. Georg Schmitz
Dozent Dr. Hans-Dieter Rinkens
Assistent: Dr. Georg Schräge





Raum 314, Reg.-Ang. Ursula Beyrich, Tel. 34
Dozent Dr. Horst Harreis
Assistent Dipl.-Phys. Manfred Bodemann
Raum 314, Reg.-Ang. Ursula Beyrich, Tel. 34
Professor Dr. Peter Habitz
Laborant Erwin Daub
Raum 314, Reg.-Ang. Ursula Beyrich, Tel. 34
Dr. Karl-Heinz Berck
Akademischer Rat Dr. Marliese Blana-Müller
Laborantin Ingeborg Braach
Raum 314, Reg.-Ang. Ursula Beyrich, Tel. 34
Oberbaurat Dr. Karl Wiedemer
Hauswirtschaft:
Raum 314, Reg.-Ang. Ursula Beyrich, Tel. 34
Dozent Herta Borghaus
Laborantin Ingeborg Braach















l.Vu.K Einführung in die Pädagogik
(1. und 2. Semester)
2 Std. Mo 10—12 Uhr R 502
2. S Norm- und Zielproblematik in der Pädagogik
2 Std. Di 11—13 Uhr R 229
3. S Sozialisierung in der asozialen Gesellschaft
(Aktuelle Probleme der Sozialpädagogik)
2 Std. Fr 9—11 Uhr R 229
4. S Grundfragen einer Theorie der Schule
2 Std. Di 16—18 Uhr R 229
5. S Brennpunkte der gegenwärtigen
pädagogischen Auseinandersetzung
(insbesondere für Diplomanden)
2 Std. Do 17—19 Uhr R 229
o. N. Weitere Veranstaltungen werden zu Beginn








6. V Schulpädagogische Grundbegriffe
(1. und 2. Semester)
1 Std. Mo 12—13 Uhr R 501
7. V Unterrichtspläne und -Systeme im
20. Jahrhundert
1 Std. Di 12—13 Uhr R 501
7a V Methoden des Erstleseunterrichts und ihre
theoretische Begründung,
II. Teil,
1 Std. Do 13—14 Uhr R 504
8. S Die Übung im Unterricht
2 Std. Mo 10—12 Uhr R 230
9. S Formen und Inhalte der Zusammenarbeit
zwischen Schule, Hochschule u. Öffentlichkeit
(auch Praktika)
— Studenten, Lehrer, andere Vertreter der
Öffentlichkeit —
2 Std. Mo 16—18 Uhr R 504
10./157.S Interdisziplinäres Seminar:
Schulpädagogik — Soziologie — Wirtschafts¬
wissenschaft
2 Std. Di 15—17 Uhr R 504
11. S Planung und Analyse von Unterrichtsstunden
(Vorbereitung auf das Schulpraktikum)











12. S Grundprobleme der Allgemeinen Didaktik
und Schulpädagogik
(vornehmlich für Anfangssemester)
2 Std. Di 15—17 Uhr R 230
13. S Die Hauptschule in ihren lerntheoretischen,
kultursoziologischen und organisatorischen
Bezügen
2 Std. Mi 15—17 Uhr R 230
14. S Neuere Literatur zur Sexualpädagogik und
anderen Themen
2 Std. Mo 10—12 Uhr R 501
15. S Analyse von Unterrichtsentwürfen
2 Std. Fr 10—12 Uhr R 502
16. Ü Der Lehrer im Kollegium
1 Std. Mo 8—9 Uhr R 221
17. U Unterrichtsorganisation und Disziplin
1 Std. Mo 9—10 Uhr R 221
18. Ü Der Klassenraum — ein didaktisches Mittel
1 Std. Mo 10—11 Uhr R 221
19. Ü Schul- und Unterrichtsgeschichte
(ab 3. Semester)
1 Std. Fr 12—13 Uhr R 504
20. Ü Theorie und Praxis des Fernunterrichts
2 Std. Do 16—18 Uhr R 221
21. Ü Curriculare Probleme der Medienerziehung
(14tägig)
2 Std. Do 18—20 Uhr Medienzentrum Siegen
22. U Modelle zur schulpraktischen Ausbildung (II)
(14tägig)
2 Std. Do 18—20 Uhr R 221
23.'155.a K Philosophische Fragen zur Didaktik der
Mathematik
2 Std.






Der Anfang der philosophischen Anthropologie
bei Piaton
2 Std. Fr 11—13 Uhr R 229
Kunst und Spiel
2 Std. Mo 16—18 Uhr R 229
Die Grundlegung des Marxismus
2 Std. Do 14—16 Uhr R 229
Grundbegriffe der Geisteswissenschaften




















28. S Husserl: Die Krisis der europäischen Gniffke
Wissenschaften







II. Die Freiheit der gesellschaftlichen
Integration
2 Std. Mo 11—13 Uhr R 504
S Die Schule als Institution im demokratischen
und sozialen Rechtsstaat
2 Std. Di 11—13 Uhr R 504
S Die Vereinten Nationen — Geschichte,
Orgnisation, Funktion
2 Std. Do 11—13 Uhr R 229

















V Einführung in die Sozialpsychologie
(Grundlagenvorlesung insbesondere für erste
Semester)
2 Std. Di 10—11 Uhr; Mi 16—17 Uhr R 501
S Probleme und Ergebnisse der Lernpsychologie
(ab 3. Semester)
2 Std. Mi 14—16 Uhr R 222
S Zur Psychologie der industriellen Arbeitswelt
(ab 3. Semester und für Diplomanden)
2 Std. Do 14—16 Uhr R 222
S Zur Entwicklungspsychologie der Motivation
(ab 3. Semester)
2 Std. Fr 11—13 Uhr R 222
S Entwicklung der Psychologie
S. FREUD's
2 Std. Do 11—13 Uhr R 504
S Psychologische Hintergründe von Verhaltens¬
störungen
2 Std. Mi 17—19 Uhr R 222
S Psychologische Variablen im Unterrichten
2 Std. Di 14—16 Uhr R 222
S Analyse gruppendynamischer Prozesse
(begrenzte Teilnehmerzahl, nach vorheriger
Anmeldung)










42. Ü Praxis der psychologischen Beratung




2 Std. Do 8—9.30 Uhr R 222
43. U Anleitung zum wissenschaftlichen Arbeiten
Caspar
2 Std. Do 8—10 Uhr
44. Ü Interaktionsanalyse im Unterricht
(im Rahmen des Tagespraktikums)
(vornehmlich für erste Semester)







45. V u. K Die „Freiheit des Individuums" in der
industriellen Gesellschaft und deren Staat
2 Std. Di 8.30—10 Uhr R 222
46. S Untersuchungen zur Gegenwartssprache und
ihrer sozialen Schichtgebundenheit
2 Std. Di 17—19 Uhr R 504
47. /10./157.
S Interdisziplnäres Seminar:
Soziologie — Schulpädagogik — Wirtschafts¬
wissenschaft
2 Std. Di 15-17 Uhr R 504
48. S Hat die Religionssoziologie in der Auffassung
von Max Weber noch aktuelle Bedeutung?
2 Std. Do 16—18 Uhr R 222
49. S Ideologie und andere Formen der Bewußt¬
seinsbildung in gegenwärtigen sozialen
Aktionen bis hin zur Friedensforschung









KATHOLISCHE THEOLOGIE UND IHRE DIDAKTIK
50. V Ausgewählte Kapitel aus dem Matthäusevan- Broer
gelium
2 Std. Mo 11—13 Uhr R 248
51. S Die Auferstehung Jesu Broer
2 Std. Mo 14—16 Uhr R 248
52. S Das Phänomen der religiösen Erfahrung Intorp
2 Std. Mi 14—16 Uhr R 221
53. S Die lerntheoretische und informations- Intorp
theoretische Didaktik im Hinblick auf den
Religionsunterricht
2 Std. Do 11—13 Uhr R 221
208
54. S Literarische Texte im Religionsunterricht II
2 Std. Do 14—16 Uhr R 221
55. S Die Neubesinnung auf die Buße und die
Beichtpraxis
Auf die Schulpraxis bezogene fundamental¬
theologische Überlegungen
2 Std. Mi 16—18 Uhr R 248
56. S „Gott ist tot" — „der Mensch ist tot"
Über den Zusammenhang zwischen der Frage
nach Gott und der Frage nach den Menschen
2 Std. Do 8—10 Uhr R 229
57. S Gründe, heute Christ zu sein
Eine Antwort angesichts der Anfrage von
Seiten der Existenzphilosophie
2 Std. Do 11—13 Uhr R 248
57. a Ü Konkordate von 1918—1970







EVANGELISCHE THEOLOGIE UND IHRE
DIDAKTIK
58. V u. K Didaktik und Methodik des Religionsunter¬
richts an der Grund- und Hauptschule
2 Std. Do 8—10 Uhr R 240
59. V u. K Theologie des 20. Jahrhunderts








S Biblischte Ostertexte im Religionsunterricht
der Grundschule
2 Std. Di 8.30—10 Uhr R 247
S Karl Barths „Kirchliche Dogmatik"
(Fragen der Christologie und der Ethik)
2 Std. Do 11—13 Uhr R 247
S Probleme biblischer und außerbiblischer
Zukunftserwartung
2 Std. Fr 9.45—11.15 Uhr R 248
S Der Römerbrief
2 Std. Fr 11.30—13 Uhr R 248
S Biblischer Unterricht in der Oberstufe der
Hauptschule
2 Std. Mo 9—11 Uhr R 229
S Fremdreligionen
(Besprechung ausgew. Texte)
2 Std. Di 8—10 Uhr R 248
S Die Apostelgeschichte
(Probleme der Theologie und Geschichts¬
deutung des Lukas)











67. S Prophetische Texte des Alten Testaments Thyen
(Einführung in Methoden und theolog.
Arbeitsweisen)
2 Std. Fr 8 s. t—9.30 Uhr R 248
68. Ü Hebräischer Sprachkurs II Baldermann
(2 Std. nach Vereinbarung)
69. K Martin Niemöller Kittel
(2 Std. nach Vereinbarung)
DIDAKTIK DER DEUTSCHEN SPRACHE
70. S Untersuchungen zur Gegenwartssprache und Kunath'
ihrer sozialen Schichtgebundenheit Liebermann
2 Std. Di 17—19 Uhr R 504
70. a Weitere Ankündigungen erfolgen zu
Semesterbeginn durch besonderen Anschlag
DIDAKTIK DER ENGLISCHEN SPRACHE
71. V Approaches to Language










S Einführung in das Studium des Faches Jochems
Englische Sprache und ihre Didaktik
(vornehmlich für Studienanfänger)
2 Std. Fr 9—11 Uhr R 243
S Grundzüge des heutigen Englisch: Alf es
Linguistische Voraussetzungen der Wortarbeit
im Englischunterricht
2 Std. Di 16—18 Uhr R 243
S Weiterbildungsseminar: Elemente einer revi- Jochems
dierten Grammatik des Englischen auf der
Grundlage der modernen Syntaxtheorien
2 Std. Do 17—19 Uhr R 243
S Structural and Stylistic Aspects of Moss
Translation II
2 Std. Di 14—16 Uhr R 243
S Thornton Wilder Alfes
2 Std. Mi 14—16 Uhr R 229
S Science Fiction Jehmlich
2 Std. Mi 16—18 Uhr R 243
S Understanding Fiction: D. H. Lawrence Jochems
2 Std. Do 15—17 Uhr R 243
S Didaktische Lehrbuchanalysen unter dem Alfes
Aspekt der muttersprachlichen Interferenz
2 Std. Di 11—13 Uhr R 243
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80. S Englischunterricht auf der Sekundarstufe I:
Planung und Vorbereitung von Unterrichts¬
einheiten
2 Std. Fr 11—13 Uhr R 243
81. Ü Schulgrammatik in didaktischer Sicht
2 Std. Do 17—19 Uhr R 248
82. Ü Conversation Practice
Gruppe 1 Mo 11.00—11.30 Uhr
Gruppe 2 Mo 11.30—12.00 Uhr
Gruppe 3 Mo 12.00—12.30 Uhr
Gruppe 4 Mo 15.30—16.00 Uhr
Gruppe 5 Mo 16.00—16.30 Uhr
Gruppe 6 Di 16.00—16.30 Uhr
Gruppe 7 Di 16.30—17.00 Uhr
83. Ü Essay Class
Mo 16.30—17 Uhr
84. U Translation Class
1 Std. Di 10—11 Uhr
85. U Reading Class



















S Einführung in das Quellenstudium
(Historische Hilfswissenschaften)
2 Std. Do 15—17 Uhr R 250
S Staat und Kirche in Deutschland von den
letzten Jahrzehnten des alten Reiches bis zur
Reichsgründung 1871
2 Std. Di 11—13 Uhr R 246
S Die Innenpolitik des Deutschen Reiches
1890—1914
2 Std. Di 15—17 Uhr R 248
S Das Regierungssystem der BRD
2 Std. Di 9—11 Uhr R 504
S Analyse von Schulbüchern zum Fach
Geschichte/Politik
2 Std. Do 8—10 Uhr R 221
91./161.
S Ausgewählte Kapitel aus der Geschichte der
Technik
2 Std. Mo 16—18 Uhr R 246
92. S Frühgeschichte der mittelalterlichen Stadt









92. a S Deutsch-Slawische Schicksalsgemeinschaft
Probleme des Zusammenlebens vom frühen
Mittelalter bis zur Neuzeit
2 Std. Mo 16—18 Uhr R 248
93. S Heimatgeschichte im Unterricht
2 Std. Mi 17—19 Uhr R 504
94. Ü Probleme einer Geschichtsdidaktik der
Klassen 5—10
2 Std. Mi 14—16 Uhr R 248
95. Ü Einführung in das Studium der Geschichte und
die Methoden historischen Arbeitens








HEIMATKUNDE UND DIDAKTIK DER
ERDKUNDE
V Ostmitteleuropa
(Wahlfach St I — St II)
2 Std. Do 8.15—9.30 Uhr R 251
V Petrographie (Gesteinskunde)
(Wahlfach St I — St II)
2 Std. Do 14—16 Uhr R 248
S Behandlung von Deutschland im Erdkunde-
Unterricht der Hauptschule
(Wahlfach St I — St II)
2 Std. Mi 16—18 Uhr R 251
99. S Bild und Schulfunk mit Erdkundeunterricht
(Wahlfach St I — St II)
2 Std. Do 11—13 Uhr R 251
100. U Israel im Nahen Osten — Geographie eines
Krisenraumes
2 Std. Fr 8—10 Uhr R 221









102. V Einführung in die naive Mengenlehre für
Anfänger
(St I, II)
1 Std. Mo 12—13 Uhr R 502
103. S Mathematik für Grundschullehrer
2 Std. Mo 13—15 Uhr R 502
104. S Analyse moderner Mathematiklehrgänge für
die Grundschule: Alef
2 Std. Do 14—16 Uhr R 502
105. S Moderne Konzeptionen des Geometrie¬
unterrichts in der Hauptschule






106. S Didaktik der Bruchrechnung
2 Std. Di 14—16 Uhr R 502
107. V Menge — Relation — Abbildung
1 Std. Di 9—10 Uhr R 246
108. Ü Übungen zur Vorlesung „Menge — Relation —
Abbildung"
1 Std. Di 10—11 Uhr R 246
109. V Analysis
1 Std. Do 9—10 Uhr R 504
1 Std. Fr 9—10 Uhr R 504
110. U Übungen zur Analysis
1 Std. Fr 11—12 Uhr R 504
111. S Zahlentheorie
2 Std. Mo 14—16 Uhr R 246
112. Ü Darstellende Geometrie I
2 Std. Mi 16—18 Uhr R 246
113. S Oberseminar: Heuristik
2 Std. Do 16—18 Uhr R 246
114. S Oberseminar für Examenskandidaten St I
(14tägig)
2 Std. Di 16—18 Uhr R 246
115. S Oberseminar für Examenskandidaten St II
(14tägig)
2 Std. Di 16—18 Uhr R 246
115.a/23. K Philosophische Fragen zur Didaktik der
Mathematik
(Zeit und Ort nach Vorankündigung)
DIDAKTIK DER BIOLOGIE
116. V Allgemeine Biologie I
2 Std. Di 10—11 Uhr R 206
Do 9—10 Uhr
117. S Sexualerziehung
2 Std. Do 11—13 Uhr R 206
118. S Physiologie II
(Einführung in die Biochemie)
2 Std. Do 11—13 Uhr R 206
119. S Biologie der wirbellosen Tiere
2 Std. Do 14—16 Uhr R 206
120. Ü Biologie der Wirbeltiere
3 Std. Di 14—16.30 Uhr R 206
121. K Kolloquium für Examenskandidaten




















K Anleitung zu wissenschaftlichen Arbeiten
(Wahlfach)
(nach Vereinbarung)
K Kolloquium für Examenskandidaten
(Wahlfach ab 5. Semester)






V Einführung in die organische Chemie
(Wahlfach St II)
2 Std. Mi 14—16 Uhr R 503
V Einführung in die Grundlagen der Chemie
(Wahlfach St I u. II)
2 Std. Do 11—13 Uhr R 503
128./141UÜbungen und Schulverusuche zur
physikalischen Chemie












2 Std. Di 9—11 Uhr
Ü Schulversuche zur organischen Chemie
(Wahlfach St II)
2 Std. Di 14—16 Uhr R 212
K Kolloquium für Examenssemester
1 Std. (nach Vereinbarung)
K Kolloquium zum Tagespraktikum





2 Std. Do 14—16 Uhr R 208
134. V Elektrizitätslehre mit besonderer
Berücksichtigung der Festkörperphysik
(Wahlfach, St I u. St II)
2 Std. Di 16—18 Uhr R 208
135. /158. U Didaktik der Elektrotechnik und der
elektrischen Maschinen
3 Std. Mo 17—20 Uhr R 208
136. S Einführung in die Wellenlehre
(Mechanik, Akustik)
(Wahlfach, St I u. St II)
2 Std. Mo 14—16 Uhr R 208
137. S Didaktik des Physikunterrichts
(Wahlfach St I u. II)




















138. S Ausgewählte Schulversuche
(Theorie und Praxis)
2 Std. Do 8—10 Uhr R 208
139. Ü Übungen zur Mechanik
(Wahlfach St I u. II)
2 Std. Do 16—18 Uhr R 208
140. U Übungen und Schulversuche zur
physikalischen Chemie
(Wahlfach St II für Physiker u. Chemiker)
2 Std. Di 9—11 Uhr R 212
141. a/128. Übungen und Schulversuche zur
physikalischen Chemie
(Für Physiker und Chemiker, Wahlfach StI
u. St II)
2 Std. Di 9—11 Uhr R 212
141. b Ü Übungen zur Vorlesung Elektrizitätslehre
(Wahlfach St I u. II)
2 Std. Mi 16—18 Uhr R 208
142. K Kolloquium für Examenskandidaten —
Vorbereitung von wissenschaftlichen Arbeiten
1 Std. (nach Vereinbarung)
143. K Kolloquium für Examenssemester und Anlei¬
tung zu selbständigen wissenschaftlichen
Arbeiten











144. V u. K Haushalt — Verbrauchererziehung —
Verbraucherpolitik
(St I u. II)





S Ernährungspsysiologie unter besonderer
Berücksichtigung der Vitamine und Mineral¬
stoffe
2 Std. Di 14—16 Uhr
S Hauswirtschaft im Sachunterricht der
Grundschule
(St I u. II)
2 Std. Do 11—13 Uhr
S Unterrichtsmedien zur Hauswirtschaft
(St I u. II)
2 Std. Do 14—16 Uhr
S Schulversuche zur Ernährungslehre





149./162. Ü Ausgewählte Gebiete aus Technologie in
Haushalt und Industrie
(Teilnehmerzahl begrenzt)










150. K Kolloquium für Examenssemester, Borghaus
Vorbereitung von wissenschaftlichen Arbeiten
und Unterrichtsstunden
1 Std. (nach Vereinbarung)











V Einführung in die Logik der Sozialwissen¬
schaften unter besonderer Berücksichtigung
der Wirtschaftswissenschaften, Teil II
1 Std. Di 10—11 Uhr R 208
Ü Übungen zum Einkommen- und Lonsteuer-
recht
(auch für Hörer mit Stufenschwerpunkt
geeignet)
1 Std. Di 11—12 Uhr R 208
V Gewerkschaftspolitik
(auch für Hörer mit Stufenschwerpunkt
geeignet)
1 Std. Di 12—13 Uhr R 502
V Wirtschaftswissenschaften als spezielle
Soziologie
1 Std. Di 17—18 Uhr R 502
V Grundzüge des Wirtschaftsrechtes
2 Std. Di 8—10 Uhr
157./47yi0 S Interdisziplinäres Seminar:
Wirtschaftswissenschaft — Soziologie
Pädagogik




158./135. V u. K Didaktik der Elektrotechnik und der
elektrischen Maschinen










159. V Einführung in Fragen des Maschinenbaues,
Hydro- und Aeromechanik in Theorie und
Anwendung mit praktischer Vorführung
2 Std. Mo 15—17 Uhr R 503
Wiedemer
160. S Didaktik und Methodik des Technischen
Werkens III
2 Std. Mi 17—19 Uhr R 132
Dilling
161./91 S Ausgewählte Kapitel aus der Geschichte der
Technik
(Wahlfach)
2 Std. Mo 16—18 Uhr R 246
Petermann
216
162./149. Ü Ausgewählte Gebiete aus Technologie in
Haushalt und Industrie






2 Std. Mi 15—17 Uhr
und Regelungs-
R 132
U Methodische und didaktische Vorbereitung
von Unterrichtsstunden in Verbindung mit
dem Tagespraktikum
2 Std. Mo 14—16 Uhr R 221
Ü Einführung in die Volkswirtschaftslehre
















BILDENDE KUNST UND DIDAKTIK DER
BILDENDEN KUNST
S Ausgewählte Beispiele der Gegenwartskunst
(vorzugsweise Wahlfach)
2 Std. Mo 14—16 Uhr R 108
S Aktuelle Fragen zur Fachdidaktik
(in Verbindung mit dem Praktikum)
2 Std. Di 14—16 Uhr R 108
S Verschiedene Wege der Einbeziehung gegebe¬
ner Wirklichkeiten in den bildnerischen Prozeß
Wahlfach, St I u. St II
2 Std. Do 11—13 Uhr R 107
S Druckgraphik II
(Ätzradierungen, Algraphien)
(begrenzte Teilnehmerzahl — Wahlfach)
2 Std. Do 14—16 Uhr R 132
S Objekte
3 Std. Di 10—13 Uhr
S Minimal Art
2 Std. Fr 8—10 Uhr
R 107
R 107
S Medien im Kunst- und Werkunterricht
Experimente zur Herstellung von Lehr- und
Unterrichtsfilmen mit dem Videosystem
4 Std. Do 8—12 Uhr R 108
S Objekte
(Farbe, Struktur, Werkstoff, Raum)
4 Std. Do 14—18 Uhr R 129—130
U Keramik
Material- und Technikkunde zur Keramik¬
übung
(Keramikübung 1 Std. nach Vereinbarung)
2 Std. Mi 15—17 Uhr R 131 A
U Figuren aus Blech, Draht und Drahtgittern






















6 Std. Mi 14—20 Uhr R 107
Ü Vorbereitung des Praktikums
(nur in Verbindung mit der Seminarveran¬
staltung: Medien im Kunst- und Werkunter¬
richt)
2 Std. Fr 8—10 Uhr R 108
Ü Aquarellmalerei
Wahlfach St I u. St II
2 Std. Mo 16—18 Uhr R 132
K Arbeitsvorhaben nach Vorschlag der
Teilnehmer
(nur ab 4. Semester, Wahlfach)
2 Std. nach Vereinbarung Mo R 107 u. R 108
P Praktikum (Arbeiten mit einer Schülergruppe
in der PH)
(in Verbindung mit dem Seminar: Aktuelle
Fragen zur Fachdidaktik)










181. S Strukturveränderung textiler Stoffe
2 Std. Fr 13—15 Uhr R 133
182. U Das Garn als Mittel zur Form- und
Schmuckgestaltung
2 Std. Fr 15—16.30 Uhr R 133
182. a U Spinnerei und textile Flächenbildung





MUSIK UND IHRE DIDAKTIK
S Einführung in neuere didaktische Literatur
(vorzugsweise für jüngere Semester)
Wahlfach, St I u. St II





S Methoden des Musikunterrichts in der
Sekundarstufe
(St II)
2 Std. Di 10—12 Uhr
S Musik des 20. Jahrhunderts
(Wahlfach)
2 Std. Do 16—18 Uhr
R 270
R 270
Ü Übungen zum Erkennen und Bestimmen
musikalischer Stile und Gattungen
















1 Std. Fr 9- -10 Uhr R 278
Einführung in das Studium der Musik und
ihrer Didaktik
2 Std. Do 8—10 Uhr R 278
Chor
(für alle Studentinnen und Studenten)
2 Std. Mo 17 s. t. 17—18.30 Uhr
Gehörbildung III
(Wahlfach, St I u. II)
1 Std. Di 9—10 Uhr
Gehörbildung I
Wahlfach St I u. St II
1 Std. Di 13—14 Uhr
Stimmbildung
Wahlfach St I u. St II
1 Std. Di 14—15 Uhr
Tonsatz I





Einführung in das Arbeiten mit audiovisuellen
Hilfsmitteln
1 Std. Fr 10—11 Uhr R 270
Kammermusikgruppe
2 Std. Fr 14—16 Uhr R 270
Musik von 1900 bis 1945
(Schallplattenbeispiele mit Einführung)












197. V Sportmedizinische Anatomie und Reiher
Physiologie I
(Wahlfach, St I u. II)
1 Std. Mi 18—19 Uhr R 221
198. S Sport in unserer Gesellschaft Hecker
(Wahlfach)
2 Std. Mi 14—16 Uhr R 246
199. S Sportdidaktik der Grundschule Hecker
(Wahlfach, St I)
2 Std. Do 8—10 Uhr R 246
200. S Die Entwicklung der Motivation im Hecker
Sportunterricht
2 Std. Fr 8—10 Uhr R 246
201 S Einführung in die Bewegungslehre der Ripplinger
Leibesübungen
2 Std. Mo 10—12 Uhr R 222
219
202. S Zur Methodik des Geräteturnens in der
Hauptschule
(Wahlfach)
2 Std. Mo 16—18 Uhr R 222
203. S Einführung in die Theorie der Leibes¬
erziehung
(Proseminar)
2 Std. Di 8—10 Uhr R 250
204. S Persönlichkeitspsychologische Probleme des
Leistungssports Jugendlicher
2 Std. Fr 8—10 Uhr R 222
205. U Statistik II
(für Sportstudenten)
nach Vereinbarung
206. Ü Praktische Übungen
(Studenten)
Siehe besondere Ankündigungen!
207. Ü Praktische Übungen
(Studentinnen)
Siehe besondere Ankündigungen!










WENN Sie noch nicht mit uns arbeiten
sollten, so bieten wir auch Ihnen unsere
Dienstleistungen an, jetzt und in Zukunft.
T VOIKSBANK











188Busch2796Kellersohn25195Witthöft2 0 92Witthöft504199Hecker24656Klein/Brenk22943Hein ichPsy22342Caspar2 290Koza21171Pramann08 38Harreis20 188Busch27 96Kellersohn25158Baldermann24895Witthöft2 0199Hecker24656Klein/Brenk22943Hein ich22342Caspar2 290Koza21171Pramann08 138Harreis20116B rck20 171Pramann08 167Krahl099Kellersohn25157Klein24861Baldermann24766Thyen24632P rschel2 953I torp221171Pramann0827Habitz50338Heinrich504118Blana-Müller206117Berck
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Schwimmen schafft Lebensfreude und erhält gesund






Die kursiven Zahlen verweisen auf die Anschrift im Personalteil
Abel 18 Billen 78, 105, 106, 107, 109
Abmeier 357, 160, 175 Birkefeld 193
Adams 153 Bischoff 73, 84, 99
Ahlert 73, 87, 125, 126 Bitsch 18, 31
Alfes 199, 203, 210 Bitter 54
Allendorf 156, 172 Blana-Müller 199, 204, 213, 214
Allner 69 Blanke 201, 202, 205
Archipow 70 Bleckwenn 73, 86, 131, 132, 133
Aßheuer 106, 108, 153, 160, Bloching 78
171, 172 Böcken 27, 29, 37, 38
Aufmkolk 151, 153, 160 Böckenholt 86








Bär 213 Böttger, Ella 69
Bäumer 218 Böttger, Hans-Fr. 195
Baier 199, 214, 215 Bodemann 200, 214, 215






Bartels 20 Bollmeier 18
Barthold 202 Bolte 160
Bartmann 69, 73, 84, 99, 100 Bordiert 150
Baumann 156 Borghaus 196, 204, 215, 216, 217
Bebermeier 20 Bormann 26, 40
Becker, Günther 80, 85, 116, 117 Bornhorst 158, 171
Becker, Hermann 72, 77, 96 Bornkamm 22, 29, 39
Beckmann, Angela 73, 85, 115, Boß 194
116, 117 Bosse 199, 209
Becks 77, 85, 115, 116, 117 Botsch 70, 73, 87, 120, 121
Beckschäfer 150 Boueke 22, 30, 40, 42
Behnke 73, 118, 119 Braach 204
Behrendt 17 Brandt 150
Beier 26, 48 Breitschaft 29, 33
Beinke 77, 85, 101, 126, 127 Brenk 201, 202, 209
Bekker 83 Brink 85
Belau 20 Brinkmann, Heinrich 73, 84,
Bellinger 78, 104 103, 104
Berck 196, 204, 213, 214 Brinkmann, Ingeborg 19
Bergenthal 17 Brockhaus 4, 149, 153, 161,
Berger 85 172, 174
Berghoff 87 Bröker 153, 159, 165, 170
Bernard 26, 30, 41, 42 Broer 200, 208
- Bernart 26, 36 Brundiek 84
Bernitt 22, 29, 34 Buch 194
Beßling 78, 120 Büchner 26, 45
Bethusy-Huc 73, 85, 98, 101 Bültmann 26
Beyer 77, 85, 115, 117 Bürger 150
Beyerle 149, 150, 153, 160, Büschenfeld 5, 6, 71, 73, 85,
174, 175 115, 116, 117
Beyrich 193, 204 Bunzel 84
Bickert 78, 87, 124 Busch, Erika 204
Biehl 22, 29, 36, 37 Busch, Hermann J. 200, 203,
Biermann 17 218, 219
Biester 73, 87, 124, 125 Busch, Maria 150
225
Buschkamp 20
T->,, Ol, „ f£Bußnofl 73, DE AT HO85, 97, 98
Bußmann 78, 128
Butt 28, 29, 34




Cladder 59, 73, 86, 109, 110,
111, 112




Dedering 73, 85, 126, 127
Deiters 84
Desselberger 82, 85, 91, 98
Diakostavrianos 17






Dircksen 22, 31, 46, 47
Dörge 22, 30, 48, 49
Dopheide 155, 161, 184, 185
Dormeyer 82, 85, 104, 105





Ebel 74, 85, 101, 102, 127
Echelmeyer 72
Eichenauer 201, 203, 212





Engel 22, 30, 44
Engelhard 74, 85, 115, 116
Engelhardt 194
Erber 151, 153, 162, 178, 179
Erbleweit 6, 70
Esterhues 156, 177
Everding 74, 86, 133, 134, 135
Evers, Elmar 77, 86, 135, 136,
137, 138
Evers, Friedrich 70, 71, 72, 74,
86, 118, 119, 120



















































































































27, 29, 36, 37






80, 85, 106, 109
98, 101, 112, 113
78, 113
22, 31, 45, 46
197, 202, 206, 207, 213















70, 80, 84, 91
25, 31, 47, 48
86, 133, 134, 135














150, 153, 159, 165, 167






















































397, 204, 214, 215
82, 85, 127
193, 202, 203
195, 397, 203, 219, 220
3, 5, 149, 353, 159,
165, 167, 170
Heidbreder 28, 29, 39
Heidt 115, 117
Heifer 193, 202
Heinen 193, 397, 203, 211, 212
Heining 70
Heinrich, Hanns Christian 201,
202, 207, 208







74, 86, 134, 135























































































































74, 85, 97, 98
200, 203, 210
85, 112, 113, 114
159
227





Junker 79, 109, 110
Kadlec, Eva 150





Karaschewski 23, 31, 45, 46
Karst 26
Kasselmann 157, 161, 177, 178
Kaufmann 152, 254, 159, 169
Kellersohn 197, 203, 212
Kemmelmeyer 82, 86, 134, 135




Kettrup 154, 162, 179, 180
Kienecker 3, 71, 154, 160,
171, 172
Kienel 81, 86, 119, 120
Kießwetter 46
Kirchhoff 160
Kittel 201, 202, 209, 210
Kläsener 17
Klaus, Friedrich 71
Klaus, Hans- Werner 150
Kleffmann 200, 218
Klein 196, 197, 202, 209
Kleist 74, 87, 125, 126
Klemm 156, 179
Klenner 26, 36, 37
Klönne 23, 30, 33, 35, 38
Klüber 74, 85, 106, 107, 109
Knape 75, 84, 99, 100, 101
Knievel 154, 161, 185, 186
Knöfel 200, 212
Knoke 154




Kötters 154, 161, 184, 185
Kohl 75, 112
Kohlschein 21
Kokemohr 81, 84, 91
Kolbe 75, 86, 135, 136, 137
Kollmann 81, 85, 104, 105
Korfsmeier 26, 47
Korhammer 79, 129
Korn-Verlage 83, 86, 132






























































































Lorenzen 6, 19, 23,









































Maas 28, 29, 39
Maasjost 154, 160, 175, 176
Maatz 71




Margies 28, 29, 33, 34
Marquardt 70
Massner 81, 84, 92, 93
Masuch 155, 162, -4mmi\ -f» /V178, 179
Matthes 71





Melchert 81, 84, 103, 104
Mente 155, 159, 169




Meyer, Helmut 23, 29, 33, 34
Meyer, Mechthild 84
Michels 355, 160, 171, 172
Mintert 162
Misch 17






Moss 199, 203, 210, 211
Müller, Ernst-F. 75, OA (in84, Hy,
100, 101
Müller, Gerhard 158, 176
Müller, Hans-Peter 79, 84, 103
Müller, Heinz 198, 202, 205, 206
Müller, Ludwig 24, 29, 39
Müsgens 156, 162, 180
Münk 81, 128
Nagel 26
Natus Q Ko, O
Neemann 201, 202, 203, 205,
206, 213
Neufend 72
Neugrodda 28, 36, 37
Neuhöfer 83, 86, 125
Neumann, Gerd-Heinrich 79,
105, 121
Neumann, Lothar 198 ,205 208, 216
Niederau 149, 154, 161, 184, 185
Niethammer 75, 84, 91, 92
Niggemeier 157, 159, 171
Nitsche 150
Nüttgens 83, 86, 136, 137, 138








Oltersdorf 5, 25, 30, 45
Opaschowski 201, 202, 205
Opgenoorth 149
Oppholzer 24, 29, 33, 34
Ossowski 79
Osterwald 28, 29, 35
Oswald, Andreas 82, 84, 95, 100
Oswald, Paul 79
Otto, Enrico 78, 85, 108
Otto, Karl 3, 5
Overesch 81, 85, 113, 114, 115
Pache 72
Pachurka 85
Padberg 81, 86, 119, 120




Perschel 198, 202, 207
Peter 79, 122
Petermann 200, 211, 216
Peters, Hella 154, 161, 185, 186




Pielow 75, 85, 107, 108, 109
Pilgrim 17
Pink 129
Pippert 81, 84, 91, 92, 93
Pleuser 150
Pöschel 149
Poll, Christel 154, 161, 183
Poll, Marlene 160
Pollmann 154, 159, 170
Pook 24
Poppendick 69
Pramann, Heinz 198, 203, 217, 218
229
Pramann, Willi 18, 24, 31, Sachse 81, 86, 131, 132, 133
49, 50 Sack 201, 203, 220
Prange 78, 86, 136 Salomon 76, 85, 113, 115





Quinke 194 Schäfer 217
Schaeffer-Schweizer 81, 85,
Radkau 27, 30, 44 91, 98
Rafael 18, 20 **1r*Vi m q yi nOL.ilclIi.lcLI Iii 71
Rahn 162 Qf»V)£1fm AI AT*OUlullllClo IC1 157, 162, 179
Ramakers 156, 160, 176 Schalk 200, 206
Real 82, 86, 111, 112 SrhattphjLiJd ttc 203
T5AfATlhvAph tHCgCil Ul L 3", 5, 76, O /^»Vip V\vi _T-ToV71 erOCIltrllJIltrl IT tri /.lg i(\t V, 86, 109, 111
84, 95, 96 QpV,AiHOu .1clU 80 131, 132, 133
T?Atml <slViIlCg LllOIY1 31 C! eil Inno*OvllCllUTlg 155 159, 170, 171
"RpVi Arm n n nIXCIICI lllclllll 154, 162, 181 Scherl 83, 85, 106, 109
Reiher 200 219&\J\J ) wA«./ Schiemann 100
T?pimprcHCllliei ö 4 ßu . 193, 194,196, Schladoth 72, 76, 85, 104, 105
198, 202 205—'' —, — »f Schlüter 155, 159, 169, 175
"Ravi ci r\ 0Xvcriioiiig 130 Schmekel 21
TRaipVi ptHiiv 1vi 1ci1 vi 82, 85, 102, 91, 103 Schmidt, Christa 85
Reploh 79, 138 Schmidt, Gudrun 194
T?pni iflT*H fAICV^LIdl vi l 20 Schmitt, Josef 157, 169
"Rpcif 7fiJTvCöL *U, 84, 91, 92, 93, 97 Schmitt, R. 78, 99, 100, 101
T?ih h Affcf amuiicggc 82, 85, 113, 114 Schmitz, Georg 193, 198, 204,
"Ri pVih t*7ILlVIld I /- 76, 87, 125, 126, 127 212, 213
T?i pVit pvXYlUl Lei 80 Schmitz, Georges 195, 198, 202,
T?in Vprtc:lllllfiCIlö 198, 204, 206, 212, 213 207, 208
R i irnl i n 0 at*lll[J M1111p,CTl 193, 198, 203, 219, 220 Schmitz, Josef 149, 155, 162, 180
Ritt ArXll LLC1 83, 86, 136, 137 Schmücker 76, 86, 130, 131, 133
T?nm prXVv'IHC".! 27, 30, 40, 41, 42 Schneider 83
PncprIIUOCI 124 Schneider-Berges 81, 86, 110
"RöRlArJTvvFlJltri 17 Schnellen 151
Rnttcf at*i\tJ l Lgcrl 27, 30, 40, 41, 42 Schoene 76, 85, 102
Rohlfes 18, 24, 30, 44 Schöneberg 198, 202, 205, 206
Rohrmoser 761 \i, 84, 97 Schönfeld 27, 29, 39
Roloff 83, 100 Schönke 82, 100
Rooney 26, 43 Schöppner 71
Rose 70 Schomer 28, 31, 49, 50
Rosenmüller 154 Schräder 155, 161, 183
Roth, Gerhard 157, 167 Schräge 201, 204, 213
Roth, Werner 25, 29< 38, 157 Schrand 116, 117
Rothenpieler 215, 217 Schreiber 159
Roy 200, 214, 216 Schreyer 27
Rübschläger 193 Schröder, E.-Ch. 24, 29, 33,
Rücker 157 159, 167 34, 35
Rückriem, Georg 76, 84, 92 Schröder, Thekla 83
Rückriem, Norbert 152! 156, Schröer 69
166 167 Schröpfer 28, 31, 47
Rüden, von 3, 5, 81, 86, 91, Schüler 150
128 129 ISOiMVf 1 »iw Schürmann, Hans-Werner 27
Rüther 78, 84, 95 Schürmann, Otto 19




Saal 81, 85, 113, 114 Schütz 218
Saatröwe 82, 84, 93 Schulte-Repel 76, 84, 94, 95
Sabath 76, 86, 136, 137, 138 Schultka 70
230
Schulz, Günther 76, 84, 96,136, Striebeck 3 5K_7LAiL U^^-'V il) *', 157, 159, 166, 167
137 138A«>f } AiJO KtrnrkLAH 162
Schulz, Dietrich 83, 86 ^tiittp'pnOtUb LgLll 76 84 97, 105
Schumacher 17 Sturm 76kj ILLi ill %y>, 84 91u±, 103, 104
Schümm 195 Siinkpl011111\ 1 1 80
Schwabe 20
Schwabedissen 21 Taube 17
Schwandt 70 Tai isipIiptAClLlDV^llvTl 24
Schwarz 84 Tpr-NpHHpni. tri i\ cuvUcii 76*°> 85 105 106IVV) AVJVJ,
Schwenk 80 107, 108
Schwerdt 155 Tpr<;tpcfpn 2ft1 Ci SLCgCll 24, 31, 50, 51
Seha 72 TeweS 70
Seipelt 71 rPV»lÄ/1öX 11lcUc 85
Serwotke 71 TVi i c»lotti q n n-L1111.lcillct lHl 71
Sengling 80, 101 Thimme 21
Sichelschmidt 48 Thränhardt 82, 85, 91, 98
Siekmann 19 Thüsing 157, 160, 167, 175
Sievers 82 85 102<->i—* OlJy A" Thumann 69
Sievert 355, 159, 166 167 181XUVf A\ß f ^ IUI Thun 155
Sigmund 193 Thyen 194, 195, 199, 202, 209, 210
Skorsky 76, 86, 123, 124 Tietze, Jürgen 195
Smart 78, 86, 110, 111, 112 Tietze, Wolfgang 83
Smith 26 30 43—V* O" j 1,> Timmermeister 137
Soll 27, 44 Arilin1 oiie 150
Sommer 28, 31, 49, 50, 51 Topmöller 71
Sonneborn 193 203At/Üj £rf\Fi* Trau 3 194
Sonntag 76 Trauerstein 28, 31 46
Spee 85 Triebold, Karl 80, 138
Sprenger 157, 160, 169, 174, 175 Triebold, Klaus 3, 5, 80,
Sprey 80, 93 98 139«70, XO<7
Stahl 5 Tschirch 159
Stamm 155, 161 183 184AUA. JLO*f) i " «
Starke, Dieter 200 212Ci\J\J) mXh Udert 27 35
Starke, Franz-Josef 82, 87,120, Uhlmann 77, 86, 109, lio', 112
121, 122 Ulonska 157
Staudinger 152, 355, 160,169, Unterbusch 85
174, 175
Stedtfeld 25 30 43—•-'. iJUj *tj Vestner 18, 24, 29, 33 34
Stegat 80 Vieth 77 123
Steimle 3, 5, 198 202 2061 JUj fcrfWM} Vietmeier 150
Steinberg 24 Vogelsang 157, 160 176AUW) A'U






Steinkamp, Günther 24 29 37w 1, UV) Uff Vormann 71
38 157 169dO) lül | A.U<7 Vormfelde-Siry 82, 84, 100
Stemmer 151 195A<IX) luv Vorsmann 77, 80, 96
Stenzl 83, QC II O HtCOil, Llö, XA<J Voss 25 43
Sternberg 18 *401 O, OU
Steuhl iq?Ijü, Ai7J Wagner 80 131
Stiegler, Leonhard 1 Ö IQ 94lo> 13, ~ 1. Waldner 193
*>1 jit 40ol, 4i, 4ö Walmsley 25, 9ft d9OU, 4£
Stiegler, Roland 82, 0- ini in?Ot>, IVl, 1l»— Walter, Hans-Hubert 7Ä R1*/ 0, OiJ,
Stöcker 84 116, 117
Stöhr 194 Walter, Renate 149
Störkmann 71 Wasna 80
Stork 76, 87, 122 Weber, Alexander 28
Stracke 196 Weber, Christel 20, 25, 31, 51
Streb 194 Weber, Georg 82, 85, 102, 103
231
Weber, Marie-Luise 86 WTi n IrlVVIII Pill 1 25
^Vedegärtner 77(4, 86 123 124o vj■ i i—i Wißbrock 17
Weinberg 77 84 94» 1 , l'l. ■-• ■ Wittekind 155, 160, 166, 181
Weinhold 17X1 Wittenburg 31
Weiss, Bernhard IQfiXJJO Witthöft, Harald 193, inn »Aolyy, ins,
Tir —Zf> T Ail,,,,,weiij, LiOtnar IIIS199 211, 212
iit_i i: -cWelling QKOt> Witthöft, Wolfgang 82, 87, 122
Werner, Brigitte 1K0lütf Wittkämper 150
Werner, Erich Äfl 1A9ÖUj J.U£ Wöstmann 70
Werner, Wiltrud TCO Ißl IOCJ.>n, UM, XOO Wolf 114
Werres TO Qi Qfi/ o, o*, yo Wolf 19, 29
TX7av4K n «-hl»*i 11+Y-*wertnscnuite 1lob, Ifil 177 178JOl, in, HO Wolfersdorf 25, 30, 40, 41, 42
Wesche 7=17 Ififi1■'i . 1DD Wolfertz 28, 29, 38
W^everinck Sd Wygasch 157
Tir-!l-iVn-i1»-*-iWiDDeKe 161
Wiechers iXDU Zabel, Hermann 69, 77, 85,
Wiedemer Pflfl 9(il 91A(£1/1/, iUi, ilO 106, 107, 109
Wienhausen 77, 86, 129 Zabel, Manfred 196
Wiese nA qioll, ol Zabel, Marie-Luise 87
Wild 28, 29, 38 Zeller, Sigrid 83
Wilden 157, 169, 171 Zeuch 71
Wilmsmeyer 77, 86, 129, 130 Zimmermann 200, 216
Windhövel 193, 194, 202
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Der Große Duden hat jetzt 10 Bände.
Für jedes Gebiet einen.
Und deshalb ist er auf jedem Gebiet perfekt.
Wenn auch die Rechtschreibung alle wichtigen Fremdwörter
enthält, die Herkunft der Wörter angibt, Grammatik und Aus¬
sprache bringt oder Synonyme aufführt - jedes dieser Gebiete
ist zu umfangreich, als daß man sie jemals in einem Band aus¬
führlich darstellen könnte. Wer auf alle Fragen wirklich fundierte
und erschöpfende Auskunft haben will, wird stets zu einem der
10 Dudenbände greifen.
Jeder Band etwa 800 Seiten, Leinen 18,50 DM







Bd. 1 Schön: Der Begriff der politischen Bildung
DM 4,50
Bd. 2 F. J. Wehnes: Schule und Technik in Ost
und West DM 7,60
Bd. 3 H. Lorenzen: Der Auftrag der Erziehung
DM 6,80
Bd. 4 H. Limmer: Über die Selbsterziehung des
Erziehers DM 6,40
Bd. 5 H. M. Elzer: Bildungsgeschichte als Kultur¬
geschichte DM 2,60
Bd. 7 A. Schäfer: Über den Erzieher DM4,80
Bd. 8 H. Holstein: Bildungsweg als Bildungs¬
geschehen DM 5,80
Bd. 9 J. Hitpass: Abiturientendefizit - Versagt
unser Schulsystem DM 4,00
H.H. Becker: Über Wesen und Gliederung
wissenschaftlicher Pädagogik DM 4,80
E. Schmack: Modernes Schulleben DM 4,80
P. Xochellis: Die Entfaltung des wissen¬
schaftlichen pädagogischen Denkens
DM 7,80
A. Wenzel: Die Grundschule als Schule der
Selbständigkeit DM 5,80
F. Evers: Grundformen großer Ballspiele
DM 5,80
H. Heuer: Die Englischstunde DM 5,80
I. Kluger: Hauswirtschaftsunterricht in der
Hauptschule DM 5,80
W. Psaar: Novellistische Erzählformen im
Unterricht - Problem und Aufgabe DM 6,80











Bd. 21 E. Schmack: Die Grundschule DM7,80
Bd. 22 H. Heuer: Brennpunkte im Englisch¬
unterricht DM 5,80
Bd. 23/24 H. PreuB: Lyrik in der Zeit - Auswahl
und Interpretation DM 7,80
Bd. 25 H. Heiland: Schüler und Lehrer DM 5,80
Bd. 26 Th. Rutt u. a.: Beiträge zur empirischen
Unterrichts- und Erziehungsforschung
DM 6,80
Bd. 27 H. G. Kirchhoff: Weiterführender Geschichts¬
unterricht DM 6,80
Bd. 28 S. Krause: Leitfaden zur Sprecherziehung
DM 5,80
Bd. 29 Th. Rutt: Adalbert Stifter als Erzieher
DM 8,80
Bd. 30 W. Rest: Prolegomena und Sentenzen zu
einer jeden künftigen Pädagogik DM 5,80
Haben Sie nicht schon oft
überlegt, wie andere zu einem
Eigenheim oder einer
Eigentumswohnung kommen?
Es ist viel einfacher als Sie denken. Be¬
sonders für Sie.
Denn nur Sie und Ihre Kollegen im öf¬
fentlichen Dienst können beim BHW
bausparen und die besonderen Vorteile
nutzen:, günstige Tarife, keine Mindest-
ansparsumme, niedrige Gebühren, seit
1956 nur 4'/j% Zinsen für Bauspardar¬
lehen, 3% Guthabenzinsen. Dazu kom¬
men bis zu 45,5% Prämie oder hohe
Steuervorteile. Diese und andere Ver¬
günstigungen sind bares Geld für Sie.
Ein Haus oder eine Eigentumswohnung
sind eine sichere Geldanlage und gute
Altersvorsorge.
Beratungsstellen:
48 Bielefeld, Kesselbrink 4, Fernruf (0521) 65326
44 Münster (Westf.), Von-Vincke-Straße 8, Fernruf (0251) 42881/2
59 Siegen, Koblenzer Straße 18, Fernruf (0271) 53646
479 Paderborn, Schildern 17-19 (Nähe Domplatz), Fernruf (05251) 24257








UND GESCHICHTE Jetzt 62 Bände
Bibliographische Reihe hg. von Prof. Dr. G. Franz








































MllSterSChmidt Göttingen Frankfurt Zürich
Turmstr. 7 Roßmarkt 23 Waldmannstr. 10a
Schroedel-Taschenbücher
für Ihr Studium
Die „AuswahT-Reihen A und B und die Reihe „Modemer Englisch¬
unterricht — Arbeitshilfen für die Praxis" bieten in handlicher, preis¬
werter Form eine Fülle von Anregungen und Hilfen.
Informieren Sie sich in Ihrer Bibliothek, in Ihrer Buchhandlung über
Schroedel-Bücher, oder schicken Sie zunächst einfach den anhän¬
genden Bon an
Hermann Schroedel Verlag KG, 46 Dortmund, Westfalendamm 275
Didaktische Analyse
Exemplarisches Lehren
Revolution der Schule? —
Die Lernprozesse ändern
Bedeutung und Aufgabe des
Schulanfangs










Neues aus dem DÜMMLERHAUS
Informationen für Schulen / Lehrer / Studenten
Deutsch SCHMIEDEBERGs Hilfen für Vor- und Grundschulklassen sowie
für lese-rechtschreib-schwache Kinder: Konzentrations- und
Orientierungsübungen; Analogiekarten zum Lesenlernen;
Rechtschreib- und Sprachübungen für Kinder ab 10 Jahren.
KADEs Wörterbücher für Grund- und Sonderschulen, mit Ar¬
beitsanweisungen für die Still- und Hausarbeit: Mein erstes
ABC (ab 2. Schulj.), Mein zweites ABC (ab 3. Schulj.).
DITTRICH, Redensarten auf der Goldwaage. Herkunft und Be¬
deutung deutscher Redensarten im Abc erklärt. Für die
Schüler- und Klassenbücherei. Neu!
Rechnen, KADE, Rechen-Aufbau und Rechen-Spiele für 1. bis 8. Schulj.
Mathematik Teilprogrammierte Arbeitsmittel für Grund-, Haupt- und Son¬
derschulen. Zum Üben der Rechenfertigkeit, die zur Ergän¬
zung der modernen Mathematik unerläßlich ist.
DIEKERT, Kopfrechnen um die Wette. Übungen für differen¬
zierendes Kopfrechnen mit Leistungsbewertung.
Heimat- RATEIKE, Vom Vaterhaus zum Heimatkreis. Lern- und Arbeits¬
kunde buch für den heimatkundlichen Sachunterricht in der Grund¬
schule.
MANN, Zwischen Rhein und Weser. Kl. Heimat- und Landes¬
kunde von Nordrhein-Westfalen. Reihe „Vom Heimatkreis zur
weiten Welt" (26 Heimat- und Landeskunden).
Erdkunde, Frohes Erdkundeschaffen. 3 Buntbände von HANS MANN:
Wirtschafts- Unser Vaterland / Unser Erdteil Europa / Unsere außer-
kunde europäischen Erdteile. Jetzt mit Lehreranleitung.
MANN, 8 Landes-, Welt- und Wirtschaftskunden. Reihe „Vom
Heimatkreis zur weiten Welt".
Geschichte MANN, Lebendige Geschichte, 5 Teile, darunter Gemeinschafts¬
kunde.
CHRISTMANN, Quellensammlung für den Geschichtsunterricht,
4 Teile.
CHRISTMANN, Geschichtsunterricht i. d. Hauptschule (Didaktik).
Arbeitslehre LÄMMEL, Maschinenschreiben in der Hauptschule. Lehr- und
Übungsbuch.
Sport, Lehrbuch des Schulsonderturnens. Medizinische Grundlagen und
Gesund- prakt. Übungen für gezielte Leibeserziehung. Herausg. durch
heitspflege die Bundesarbeitsgemeinschaft zur Förderung haltungsgefähr-
deter Kinder und Jugendlicher.
KRODEL, Schwimmfibel. Ein Lehr- und Lernbuch für Anfänger
und Könner. Querformat, Spiralheftung, wasserfester Um¬
schlag.
AUERNHEIMER, Spielturnen am Tau / Übungen mit dem Sand-
säckchen / Übungen mit dem Stab / Ich spiele mit dem Ball.
BERQUET, Schulmöbel. Geschichte, Auswahl, Anpassung. Neu!
Englisch GÖHRUM, Englischunterricht. Grundlagen, Aufbau, Praxis. Teil
(Didaktik) 2: Grammatik. Soeben erschienen. Zuvor erschien Teil 1:
Wortarbeit.
BREMER, Alltags-Englisch. Zur gründlichen Erlernung des
Idioms. Für Lehrerbücherei und Selbststudium.
Schulbuch-Gesamtverzeichnis und Sonderprospekte vom Verlag
FERD. ^ UMMLERs VERLIG - 53 BONN 1 - Postfach 297
VERBAND BILDUNG UND ERZIEHUNG - VBE
— Landesverband Nordrhein-Westfalen —
VBE fordert
gerechte Bildungspolitik für alle
Gesamtschulversuche und Stufenmodelle
chancengleiche Behandlung und Weiterentwick¬
lung der bestehenden Schulformen
stufenbezogene Lehrerbildung
gerechte Besoldungsordnung für alle Lehrer
VBE bekennt sich
zum Beitrag der Christen im bildungspolitischen
Dialog
zur Demokratie und demokratischen Ordnung
zur gesellschaftspolitischen Anpassung an die
Welt von heute und morgen
VBE ist der größte Lehrer- und Erzieherverband
im Deutschen Beamtenbund
VBE ist Ihre Berufsorganisation
VBE ist in folgende Abteilungen gegliedert:
Abteilung Vorschule und Grundstufe
Abteilung Sekundarstufe
Abteilung Sonderschule
Abteilung Seminar und Junge Lehrerschaft
Abteilung Hochschule und Lehrerbildung
VBE leistet Rechtsschutz
VBE werden Sie Mitglied
VBE Geschäftsstelle 4 Düsseldorf, Duisburger Str. 77
Telefon: 44 41 33
Studien
buch ,
Einführungen, Standardwerke und Fachbücher
zu Schwerpunktthemen des Studiums
Von der Pädagogik zur Erziehungswissenschaft
Eine Einführung in die Metatheorie der Erziehung. Von w
Brezinka. 1971. XIII,254 S. DM 14.80
Einführung in die pädagogische Forschung
Von G. De Landsheere. Aus dem Französischen. 2. Aufl. 1971.
300 S. DM 14,80
Lehr- und Lernmittelforschung
Hrsg. von K. W. Döring. 1971. XII. 307 S. DM 19,80
Familie und Kollektiv im Klbbutz
Von L. Liegle. 183 S. DM 12.80
Unterricht mit Lehr- und Lernmitteln
Hrsg. von K. W. Döring. 1971. XIV,371 S. DM 19.80
Statistik programmiert
Ein Grundkurs zum Selbstunterricht. Von C. McCollough und
L. van Atta. Aus dem Amerikanischen. 1970. 391 S. DM 19,80
Konformität und Selbstbestimmung
Mündigkeit und Leistungsmotivation in sozialisationstheore-
tischer Sicht. Von H. Fend. 1971. 215 S. DM 16,80
Technik der Lernplanung
Methoden und Probleme der Lernzielerstellung. Von C. Möller.
3. Aufl. 1971. 226 S. DM 16,80
Sozialisierung und Erziehung
Eine Einführung in die Sozialisierungsforschung. Von H. Fend.
4. unveränd. Aufl. 1971. 264 S. DM 14.80
Gruppenpädagogik:
Auswahl aus Schritten und Dokumenten
Hrsg. von C. W. Müller. 1970. 246 S. DM 10.80
Die innere Differenzierung des Unterrichts
in der Volksschule
Von M. Fischer. 879. durchg. Aufl. 1971. 174 S. DM 10.80
Allgemeine Erziehungswissenschaft
Eine Einführung in die erziehungswissenschaftlichen Aufgaben
und Methoden. Von H. Röhrs. 2. Aufl. 1970. 487 S. DM 14,80
Einführung in die moderne Psychologie
Von D. O. Hebb. Aus dem Amerikanischen 4 /5. Aufl. 1969. 407 S
DM 14,80
Pygmalion im Unterricht
Von R. Rosenthal und L. Jacobson. Aus dem Amerikanischen.
Ca. 240 S. DM 17.-
Die Reformpädagogische Bewegung 1900—1932
Eine einführende Darstellung. Von W. Scheibe. 2. ergänzte Aufl.
1971. XVI,440 S. DM 19.80
Die Fragwürdigkeit der Zensurengebung
Texte und Untersuchungsberichte. Zusammengestellt und kom¬
mentiert von K. Ingenkamp. 1971. 281 S. DM 16,80
Psychologie des Lehrens und Lernens
Ein programmiertes Lehrbuch von E. Stones.
Aus dem Englischen. DM 12,80
Studien zur Bildungstheorie und Didaktik
Von W. Klafki. 20.-24. Tsd. 1971. 153 S. DM 10.80
Prospekt „Für Studium und Weiterbildung" mit Gesamtprogramm vom




dere Möglichkeiten, sein Geld anzulegen.
Die Angebote schillern in allen Farben und
■versprechen enorme Gewinnmöglichkeiten.
Aber leider scheint es eben nur so.
Alternative heißt nach wie vor
Sparkassenbuches verspricht weder Ner¬
venkitzel noch plötzlichen Reichtum.
Aber gemessen an seinen seriösen
Vorzügen ist es für die meisten
Sparer ohneechteKonkurrenz.
Diese Vorzüge —wenn man sie
kennt, ausnutzt und addiert— sind
wohl kaum zu überbieten: garantierte
Verzinsung, keine Kosten, stetige Verfügbar-
keit, Steigerung der Zinsen bei langfristigen
Sparverträgen, volle Ausnutzung aller staat¬
lichen Prämienvorteile. Das sind Fakten. Sie
provozieren zum Vergleich.
Schließlich: In der Bundesrepublik
gibt es jetzt 50 Millionen Sparkassenbücher.








Von M. Wagenschein. 273. Auflage 1970.103 S. DM 4.80
9 Die Betreuung legasthenischer Kinder
Von H. Tamm. 2. durchges. und erw. Aufl. 1971. 202 S. DM 7,80
2 Lernziele und Programmierter Unterricht
Von R.F. Mager. Aus dem Amerikanischen. 15.-24.Tausend 1971.
134 S. DM 6,80
10 Religion im Unterricht
Von H. Schultze. 1970.131 S. DM 6,80
3 Pädagogische Autonomie und gesellschaftlicher
Fortschritt
Von F. Bohnsack und G. Rückriem. 1969.120 S. DM5,80
11 Arbeitslehre in der Gesamtschule
Von W. Klafki und W. Schulz. Hrsg. von F. Kaufmann. 4. Aufl.
1970. 86 S. DM 4,80
4 Grundschule und moderne Mathematik
Von C. Barker jr., H. Curran und M. Metealf. Aus dem Amerika¬
nischen. 2. Aufl. 1971. 152 S. DM 6,80
12 Lehrlinge — die vergessene Majorität
Von W. Winterhager. 1970. 126 S. DM 6,80
13 Problemkinder in der Schule
Von B. Sigreil. Aus dem Schwedischen. In Herstellung.
Erscheint Juni 1971.
5 Lernen in der Schule
Von C. van Parreren. Aus dem Niederländischen. 3. durchges.
Aufl. 1971. 95 S. DM4,80
6 Standardarbeiten — Verfahren zur Objektivierung
der Notengebung
Von J. Wendeler. 3. Aufl. 1971. 80 S. DM 4,80
14 Gesamtschulen in Nordrhein-Westfalen
Hrsg. von G. Bechert In Verbindung mit dem Arbeitskreis Ge¬
samtschulen in NRW. 228 S. DM 9,80
7 Intelligenztests in Schulen
Von J. Wendeler. 1970.79 S. DM 4,80
15 Motivation und Lernerfolg
Von R. F. Mager. Aus dem Amerikanischen. 2. Aufl. 1971. 122 S.
DM 6,80
8 Das Kind In der Schulklasse
Von W. Cappel. 4. durchges. und erw. Auflage 1970. 115 S. 38
Tabellen und Abb. DM 5,80
16 Tests in der Schulpraxis
Hrsg. von K. Ingenkamp. 144 S. DM 6,80
Prospekt „Für Studium und Weiterbildung" mit Gesamtprogramm vom
Verlag Julius Beltz, 694 Weinheim, Postfach 167
Ob Sie op, Pop, Jugendstil oder eine
andere Richtung mögen, ob Sie Beat oder
Jazz lieben, — old timer oder Omas Nik¬
keibrille — ganz gleich. Es gehört zur
heutigen Zeit, zu jungen Menschen und
modernem Leben.
Daneben gibt es aber auch noch eini¬
ge andere Dinge, die zur heutigen Zeit ge¬
hören. Z. B. gesicherter Schutz im Krank¬
heitsfall. — Sorgen Sie vor für den Fall,
daß Sie mal in Sorgen kommen könnten.
Wir bieten Ihnen für die Dauer Ihres
Studiums einen umfassenden Versiche¬
rungsschutz nach unseren Sondertarifen
Ab zu einem für Sie tragbaren Beitrag.
Sprechen Sie doch mal mit uns —
auch über eine Lebensversicherung. In
beiden Sparten hat Ihnen die DEBEKA,
die als Krankenversicherung die größte
berufsständische Selbsthilfeeinrichtung
der Beamtenschaft ist, eine Menge zu
bieten.
VERTRAUEN NÜTZT - VERTRAUEN SCHÜTZT
Krankenversicherungsverein a.G.
Lebensversicherungsverein a. G.
HAUPTVERWALTUNG • 54 KOBLENZ • SÜDALLEE 15—19
Bezirksverwaltungen in: 48 Bielefeld, Am Bahnhof 6
(Leinenmeisterhaus)
44 Münster, Ludgeristraße 88/91 III
58 Hagen, Körnerstraße 50
Ue&ekü
Die individuellen Millionen
(oder wie wir die Serie personifizieren)
Serienfertigung unter dem Mikro¬
skop? Mehrstufige Qualitätskon¬
trollen- Stück für Stück?
Bei Millionenserien kaum denkbar.
Bei uns Selbstverständlichkeit.
Deshalb kennen wir das Wort
>Reklamationen< auch nur vom
Hörensagen.
Unsere Mitarbeiter wissen, daß
nur Qualität sich verkaufen läßt.
Und unsere Kunden wissen.
daß sie sich auf unsere Artikel
verlassen können.
Wir tragen den deutschen Quali¬
tätsgedanken in die ganze Welt.
In 108 Länder.
Auch bei ständig härter werdenden
Bedingungen werden wir nicht auf¬
hören, Qualität zu liefern.
Millionenfache Qualität.
Das sind wir Ihnen und uns
eben schuldig.
it§}tring Schreib- und Zeichengerätevon Weltruf
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44 MÜNSTER • LU D G E RISTRASS E 1 1 4
geöffnet von 8.30—18.30 Uhr, samstags bis 13.00 Uhr
ANTIQUARIAT TH. STENDERHC
44 MÜNSTER, ALTER FISCHMARK
geöffnet von 9.00—18.30 Uhr, samstags bis 13.00 Uhr
UNSERE HAUPTGEBIETE:








Werkunterricht unter technischem Aspekt —
Begründung und Praxis
3. Auflage, 226 Seiten mit 43 Textzeichnungen
und 28 schwarzweißen Kunstdrucktafeln,
9,80 DM
39
Heinrich Besuden — Josef Bischofs —
Heinz Mühlmeyer — Paul Oswald —
Wilhelm Rückriem:
Pädagogische Pläne des 20. Jahrhunderts
3. Auflage, 152 Seiten, 6,80 DM
51
Wolfgang Metzger:
Psychologie für Erzieher I
Psychologie in der Erziehung
240 Seiten, 9,80 DM
54
Theodor Bartmann:
Psychologie für Erzieher IV
Psychologie der Lern- und
Erziehungsschwierigkeiten
224 Seiten, 6,80 DM
Prospekt auf Anforderung gratis.









Werkunterricht unter technischem Aspekt —
Begründung und Praxis
3. Auflage, 226 Seiten mit 43 Textzeichnungen
und 28 schwarzweißen Kunstdrucktafeln, 9,80 DM
39
Heinrich Besuden — Josef Bischofs —
Heinz Mühlmeyer — Paul Oswald —
Wilhelm Rückriem:
Pädagogische Pläne des 20. Jahrhunderts
3. Aufage, 152 Seiten, 6,80 DM
51
Wolfgang Metzger:
Psychologie für Erzieher I —
Psychologie in der Erziehung
252 Seiten, 6,80 DM
54
Theodor Bartmann:
Psychologie für Erzieher IV —
Psychologie der Lern- und
Erziehungsschwierigkeiten
224 Seiten, 6,80 DM
Prospekt auf Anforderung gratis.





DIE PÄDAGOGISCHE HOCHSCHULE WESTFALEN-LIPPE
WURDE DURCH DAS GESETZ UBER DIE ERRICHTUNG VON
PÄDAGOGISCHEN HOCHSCHULEN IM LANDE NORDRHEIN¬
WESTFALEN VOM 9. JUNI 1965 GEGRÜNDET.








44 Münster i. W., Hammer Straße 39
Fernsprecher (0251) 40195
REKTOR:
Prof. Dr. Dr. Friedrich Kienecker
4791 Wewer, Auf der Natte 15




44 Münster, Scharnhorststraße 99
PROREKTOREN:
Prof. Dr. Peter Funke
4801 Hoberge-Uerentrup, Ahornweg 8
Ruf: (05 21) 7 26 57
Sprechstunden: nach Vereinbarung
Prof. Dr. Aloysius Regenbrecht
44 Münster, Neuheim 23 a
Ruf: (02 51) 3 11 09
Sprechstunden: nach Vereinbarung
SENAT:
stud. paed. Udo Becker (Siegerland)
stud. paed. Heiner Drerup (Münster)
Reg.-Amtmann Heinz Fölling (Münster)
Prof. Dr. Peter Funke (Rektorat)
Prof. Dr. Christian Heichert (Paderborn)
Prof. Dr. Helmut Jochems (Siegerland)
Prof. Dr. Dr. Friedrich Kienecker (Rektorat)
Prof. Dr. Manfred Laubig (Bielefeld)
Prof. Dr. Josef Lingnau (Münster)
Wiss. Assistent Dr. Gerhard Löffler (Bielefeld)
stud. paed. Uwe Natus (Paderborn)
stud. paed. Karl Otto (Bielefeld)
Prof. Dr. Aloysius Regenbrecht (Rektorat)
Dozent Dr. Hans-Peter Steimle (Siegerland)
Wiss. Assistent Dr. Herbert Striebeck (Paderborn)
Bibl.-Insp. Cornelia Trau (Siegerland)
Kanzler Dr. Klaus Triebold (Rektorat)
Wiss. Assistent Dr. Wolfgang Witthöft (Münster)
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ABTEILUNGEN DER PÄDAGOGISCHEN HOCHSCHULE
WESTFALEN-LD7PE
Abteilung Bielefeld
48 Bielefeld, Lampingstraße 3
Fernsprecher: (05 21) 72 09 01
Geschäftsführender Dekan: N. N.
Abteilung Münster
44 Münster, Platz der Weißen Rose
Fernsprecher (02 51) 41 71
Geschäftsführender Dekan: Prof. Dr. Theodor Bartmann
44 Münster, Breslauer Straße 26
Tel.: (02 51) 2 44 50
Abteilung Paderborn
479 Paderborn, Fürstenweg 15—17
Fernsprecher: (0 52 51) 35 18 und 44 89
Geschäftsführender Dekan: Prof. Dr. Wilhelm Brockhaus
479 Paderborn, Im Laugrund 16 a
Tel.: (0 52 51) 2 59 96
Abteilung Siegerland
593 Hüttental-Weidenau, Adolf-Reichwein-Straße 2
Fernsprecher: (02 71) 7 22 45
Geschäftsführender Dekan: Prof. Dr. Harald Witthöft




Vorsitzender: Prof. Dr. Peter Funke
Mitglieder: Prof. Dr. Ingo Baldermann
Prof. Dr. Herbert Büschenfeld
Prof. Dr. Christian Heichert
Ak. Oberrat Dr. Bernhard Oltersdorf
Wiss. Assistent Dr. Herbert Striebeck
stud. paed. Josef Gerwin
Hochschulkommission II:
Vorsitzender: Prof. Dr. Aloysius Regenbrecht
Mitglieder: Prof. Dr. Ilse Lichtenstein-Rother
Prof. Dr. Helmut Jochems
Wiss. Assistent Dr. Egon von Rüden
Dozent Dr. Hans-Peter Steimle
stud. paed. Uwe Natus
stud. paed. Karl Otto
HOCHSCHUL VERWALTUNG
44 Münster i. W., Hammer Straße 39
Fernsprecher: (02 51) 4 01 95
Kanzler:
Dr. Klaus Triebold
privat: 44 Münster i. W., Scharnhorststraße 99
Vertreter des Kanzlers:
Regierungsrat Dr. Leo Stahl
Leitender Bürobeamter:
Verwaltungsdirektor Hermann Finken
Arbeitsbereich I: Akademische Angelegenheiten
Verwaltungsdirektor Hermann Finken










44 Münster i. W., Hammer Straße 39






(Abteilungsbibliotheken Bielefeld, Münster, Paderborn, Siegerland siehe
Personalteil bei den einzelnen Abteilungen)
AKADEMISCHES PRÜFUNGSAMT
UND




Abteilung Bielefeld Prof. Dr. Lorenzen
Abteilung Münster Prof. Dr. Büschenfeld
Abteilung Paderborn Prof. Dr. Faber





492 Lemgo-Lieme, Schulstraße 3, Tel.: (0 52 61) 44 13
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MITTEILUNGEN FÜR STUDENTEN
Semestertermine für das Sommer-Semester 1972
Beginn des Semesters
Beginn der Vorlesungen
Rückmeldungen zum Sommersemester 72
1. 4. 72
10. 4. 72
vom 15. 3. 72
bis 18. 4. 72
Einischreibungen
für das Sommersemester 1972
Pfingstpause
letzter Tag
vom 15. 3. 72 bis 25. 4. 72









C. J. Fahle GmbH, 44 Münster, Neubrückenstraße 8-11
7
Allgemeine Mitteilungen
1. Die Studienbewerber müssen das Reifezeugnis (Hochschulreife) oder
das Abschlußzeugnis einer Frauenoberschule bzw. eine andere vom
Minister für Wissenschaft und Forschung des Landes Nordrhein-
Westfalen als gleichwertig anerkannte Vorbildung besitzen.
Die Bewerbungen sind an die Geschäftsführenden Dekane in den
Abteilungen zu richten. In begründeten Ausnahmefällen können her¬
vorragend begabte Bewerber(innen) mit abgeschlossener Berufsaus¬
bildung ohne Reifezeugnis aufgenommen werden, wenn sie in einer
Sonderprüfung den Nachweis erbracht haben, daß sie über die für
das Studium an einer Pädagogischen Hochschule erforderlichen Kennt¬
nisse und Fähigkeiten verfügen. Die näheren Bedingungen enthält
ein Merkblatt, das in den Sekretariaten angefordert werden kann.
2. Den Bewerbungen sind folgende Unterlagen beizufügen:
a) Reifezeugnis, Abschlußzeugnis der Frauenoberschule, Zeugnis über
die bestandene Sonderprüfung oder Nachweis über die Gleichwer¬
tigkeit der Vorbildung (Original und beglaubigte Abschrift bzw.
Fotokopie);
b) ein handgeschriebener Lebenslauf;
c) eine amtsärztliche Bescheinigung gemäß § 47 des Bundesseuchen¬
gesetzes (Ergebnis einer Röntgenuntersuchung der Atmungs¬
organe) ;
d) drei Lichtbilder (4 x 5,5 cm) mit dem Namen des Bewerbers auf
der Rückseite;
e) ein polizeiliches Führungszeugnis, falls seit der Ausstellung des
letzten Schulzeugnisses mehr als 6 Monate vergangen sind;
f) wenn vorhanden, besondere Nachweise über musikalische und
sportliche Ausbildung.
3. Das Studium mit dem Ziel, die Erste Staatsprüfung für das Lehramt
an einer Volksschule (Grund- und Hauptschule) abzulegen, dauert 6
Semester, das Studium mit dem Ziel, das Examen als Diplompäd¬
agoge abzulegen, 8 Semester. Die Prüfungsordnungen können in den
Sekretariaten der Abteilungen bzw. in der Abteilungsbibliothek ein¬
gesehen werden.
4. Den an Pädagogischen Hochschulen immatrikulierten Studenten ist
das Belegen von Vorlesungen, Übungen usw. an den Universitäten
und der Rheinisch-Westfälischen Technischen Hochschule Aachen ge¬
stattet. Den an den Universitäten und der Rheinisch-Westfälischen
Technischen Hochschule Aachen immatrikulierten Studenten ist das
Beschulen gestattet. Gebühren werden nicht 'erhoben.
Studierende der Pädagogischen Hochschule Westfalen-Lippe, Abtei¬
lung Bielefeld, dürfen die Vorlesungen der Theologischen Schule in
Bethel ohne Zahlung von Gebühren besuchen, wie den Theologen die
Teilnahme an Vorlesungen und Übungen der Pädagogischen Hoch¬
schule erlaubt ist.
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Die Erzbischöfliche Philosophisch-Theologische Hochschule Paderborn
und die Pädagogische Hochschule Westfalen-Lippe, Abteilung Pader¬
born, räumen gegenseitig ihren Studierenden das Recht auf Zweit¬
einschreibung ein. Damit besitzen die Studierenden das Belegrecht an
beiden Hochschulen.
5. Gasthörer melden sich im Sektretariat der Abteilung an, wo sie
nähere Auskunft erhalten.
6. a) Studiengebühren werden nicht von Studenten erhoben, die Deutsche
im Sinne des Art. 116 des Grundgesetzes der BRD sind.
b) Der Sozialbeitrag beträgt 15,— DM je Semester und wird in voller
Höhe an den Allgemeinen Studentenausschuß abgeführt. Er kann
nicht erlassen, ermäßigt oder gestundet werden.
c) Verwaltungsgebühren (insbesondere für Zweitausfertigungen) wer¬
den nach den Bestimmungen des Hochschulgebührengesetzes er¬
hoben.
7. Rückmeldungen : Alle Studierenden müssen sich zu Beginn
eines jeden Semesters unter Vorlage ihres Studienbuches bei der
Hochschule (Abteilung) zurückmelden. Hinsichtlich der Fristen: siehe
S. 7.
(Nähere Regelungen siehe Anschlagbretter der Dekane in den Ab¬
teilungen.)
8. Ab 1. 10. 1971 werden die Studenten der Hochschule bei Vorliegen der
persönlichen und sachlichen Voraussetzungen nach den Bestimmungen
des Bundes-Ausbildungsförderunigsgesetzes (BAföG) gefördert. An-
itragsvordrucke sind beim AStA in den Abteilungen und in den Sprech¬
stunden des Rektorats erhältlich.
Es wird gebeten, die diesbezüglichen Aushänge zu beachten.
9. Bei Abgang von der Hochschule (z. B. bei Aufgabe des
Studiums) hat jeder Student seine Exmatrikulation schriftlich zu bean¬
tragen. Das Studienbuch, der Studentenausweis und die Nachweise
über die Rückgabe von Büchern usw. (Laufzettel) aus dem Besitz der
Hochschule sind beizufügen.
10. Jeder Wohnungswechsel (Änderung der Heimat- oder Studienan¬
schrift) ist dem Sekretariat unverzüglich anzuzeigen.
11. Jedem Studierenden ist zur Pflicht gemacht, sich regelmäßig über die
Bekanntmachungen an den Anschlagtafeln zu unterrichten.
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Vorläufige Studienordnung
der Pädagogischen Hochschule Westfalen-Lippe für den Studiengang zur
Ersten Staatsprüfung für das Lehramt an der Grund- und Hauptschule
Präambel
Die Pädagogische Hochschule Westfalen-Lippe hat die Aufgabe, der
Wissenschaft in freier Forschung und Lehre zu dienen. Als eine Gemein¬
schaft von Lehrenden und Lernenden erzieht sie die Studenten zu
wissenschaftlichem Denken und Urteilen, führt sie zu bewußter Teilhabe
an der Kultur und befähigt sie zu verantwortungsvollem Handeln in der
Gesellschaft. Ihrem eigenständigen Auftrag als Pädagogischer Hoch¬
schule gemäß richtet sie ihre Forschung und Lehre auf den gesamten
Bereich der Bildung und Erziehung. Sie wendet sich vornehmlich der
Schule zu und bereitet hier den künftigen Lehrer auf seinen Beruf vor.
Darüber hinaus dient sie der Vorbereitung auf weitere pädagogische
Berufe, soweit für diese eine wissenschaftliche Bildung erforderlich ist,
von anderen Hochschulen aber nicht wahrgenommen wird.
I. Allgemeines
1. Diese Studienordnung bietet dem Studenten, der sich auf die Erste
Staatsprüfung für das Lehramt an der Grund- und Hauptschule vor¬
bereitet, eine Hilfe für die sinnvolle Planung und geordnete Durch¬
führung seines Studiums. Sie berücksichtigt die Bestimmungen der
Prüfungsordnung des Landes 1 Nordrhein-Westfalen vom 29. 8. 1968.
Der Lehrkörper der Pädagogischen Hochschule Westfalen-Lippe hat
diese Studienordnung in der Zusammenarbeit mit gewählten Ver¬
tretern der Studentenschaft entworfen und verabschiedet.
Diese Studienordnung wird durch spezielle Hinweise in den einzelnen
Fächern als Orientierungshilfe ausgefüllt. Darüber hinaus wird der
Student nachdrücklich auf die allgemeine Studienberatung zu Beginn
des Studiums und auf die Möglichkeit zur individuellen Beratung
durch die Dozenten, Assistenten und den AStA während des gesamten
Studiums hingewiesen.
2. Jeder Student gestaltet sein Studium in eigener Verantwortung. Des¬
halb verzichtet die Studienordnung darauf, einen bis ins einzelne
ausgearbeiteten Studienplan vorzulegen. Sie legt jedoch Richtzahlen
für den Aufbau des Studiums fest:
a) Der Student soll nachweisen, daß er im Verlauf eines sechs-
semestrigen Studiums an insgesamt 18 doppelstündigen Seminaren
teilgenommen hat. Seminare sind Veranstaltungen, in denen der
Student in besonderem Maße zur selbständigen Mitarbeit gefordert
ist. Die erfolgreiche Teilnahme wird durch Seminarscheine bestä¬
tigt. (Über die Aufteilung der Seminare auf die verschiedenen
Studienbereiche vgl. II, III, TV.) Das Studium in diesen Seminaren
soll durch die Teilnahme an Vorlesungen, Übungen oder auch wei¬
teren Seminaren ergänzt werden.
b) Der Student sollte während der sechs Semester nicht mehr als
insgesamt 120 Semesterwochenstunden belegen, um genügend Zeit
für ein gründliches Eigenstudium zu haben. Auch die vorlesungs¬
freie Zeit steht für das Eigenstudium zur Verfügung. Ein wissen¬
schaftliches Studium ergibt sich erst aus dem Zusammenspiel von
akademischen Veranstaltungen und eigenen Studien. Für das Eigen¬
studium sollte der Student die Hilfen nutzen, die ihm durch Ver¬
anstaltungen und Einrichtungen der Hochschule geboten werden
(Einführungen in das wissenschaftliche Arbeiten, Benutzung von
Bibliotheken, Sammlungen usw.).
3. Die akademische Freizügigkeit gilt auch für die Pädagogischen Hoch¬
schulen. Es ist empfehlenswert, im Rahmen eines mindestens sechs-
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semestrigen Studiums bis zu zwei Semester an auswärtigen Hoch¬
schulen oder Abteilungen zu studieren. Hinsichtlich der in der
Prüfungsordnung geforderten Voraussetzungen können vergleichbare,
nachweisbare Leistungen während eines auswärtigen Studiums ange¬
rechnet werden.
4. Die Hauptbereiche des Studiums sind die Fächer des Grundstudiums,
das Wahlfach und der Stufenschwerpunkt, die im Verhältnis' von V2
zu V3 zu Ve am Gesamtstudienvolumen teilhaben. Ergänzend treten zu
allen drei Bereichen die Praktika hinzu.
n. Das Grundstudium
1. Das Grundstudium gilt der Pädagogik unter den beiden Aspekten der
Allgemeinen Pädagogik und der Schulpädagogik sowie der Psychologie,
der Philosophie, der Soziologie, der Politikwissenschaft nach Wahl des
Studenten. Es vermittelt die Grundlagen für ein kritisches Verständnis
der Probleme der Erziehung und Bildung in der gegenwärtigen Welt
und Schule; es trägt bei zur Integration der Wahlfach- und Stufen-
schwerpunktstudien in den Gesamtzusammenhang des pädagogischen
Studiums. *)
2. Die Studien in der Allgemeinen Pädagogik und in der Schulpädagogik
bedürfen der wechselseitigen Durchdringung. Nur auf diese Weise
wird eine sowohl in prinzipiellen Einsichten gegründete wie auch auf
die Schule hin konkretisierte erziehungswissenschaftliche Erkenntnis
möglich. Das Studium in beiden Fächern umfaßt insgesamt fünf
Seminare sowie Vorlesungen und Übungen. Der Leistungsnachweis
in dem nicht für die Prüfung gewählten Fach setzt die erfolgreiche —
in der Regel durch ein Referat oder eine schriftliche Arbeit ausgewie¬
sene — Teilnahme an einem Seminar voraus.
3. Das Studium in der Psychologie, Philosophie, Soziologie oder Politik¬
wissenschaft verhilft zur Einsicht in die Bedingungen, Voraussetzungen
und Zusammenhänge der Erziehung und Bildung. Es umfaßt drei
Seminare im Prüfungsfach und ein Seminar im Leistungsnachweisfach
sowie Vorlesungen und Übungen.
4. Von den in den Fächern des Grundstudiums zu absolvierenden neun
Seminaren muß wenigstens eines besucht werden, das Probleme des
jeweils gewählten Stufenschwerpunktes aufnimmt. Darüber hinaus
wird auch der Besuch von Vorlesungen und Übungen zum gewählten
Stufenschwerpunkt in den Fächern des Grundstudiums nachdrücklich
empfohlen.
III. Das Wahlfach
1. Das Wahlfach wird vorwiegend fachbezogen studiert. In ihm soll der
Student ein wissenschaftlich begründetes Problemverständnis, kriti¬
schen Umgang mit den Methoden des Faches und eine erweiterte
*) Wie aus dem Begleiterlaß des Kultusministers zur Prüfungsordnung
vom 9. 1. 1968 hervorgeht, ist als kommende Regelung vorgesehen,
„daß die Prüfung in den Fächern des Grundstudiums als Prüfung Im
Fach Pädagogik im Rahmen der Ersten Staatsprüfung für das Lehr¬
amt an der Realschule, als Prüfung in Philosophie und Pädagogik
(Begleitstudien) im Rahmen der Ersten Staatsprüfung für das Lehr¬
amt am Gymnasium und als Prüfung in Pädagogik (Unterrichtsfach)
im Rahmen der Ersten Staatsprüfung für das Lehramt am Gym¬
nasium angerechnet wird".
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fachliche Befähigung erlangen. Von hier aus erschließt sich eine ver¬
tiefte Einsicht in die Didaktik des Faches. Das Wahlfachstudium
qualifiziert zum Unterricht dieses Faches in allen Stufen der Grund-
und Hauptschule. *) Darüber hinaus soll es den künftigen Lehrer
befähigen, an der Entwicklung der Methodik und Didaktik des Unter¬
richts in seinem Fache mitzuarbeiten.
2. Das Studium im Wahlfach umfaßt fünf Seminare sowie Vorlesungen
und Übungen.
IV. Der Stufenschwerpunkt
1. Das Stadium im Stufensthwerpunkt gilt wahlweise der Grundschule
und Beobachtungsstufe der Hauptschule (Stufenschwerpunkt I) oder
der Beobachtungsstufe und der Oberstufe der Hauptschule (Stufen¬
schwerpunkt II). Es richtet sich vorrangig auf die stufenbezogene
Didaktik zweier Unterrichtsfächer, die nicht das Wahlfach des Studen¬
ten sind. (Mögliche Kombinationen sind in § 6, Abs. 2—4 der Prü¬
fungsordnung festgelegt). Die Didaktik der beiden Fächer des Stufen¬
schwerpunktes ist so zu studieren, daß ein Zugang zum Verständnis
der Didaktik der jeweiligen Stufe insgesamt eröffnet wird. Neben dem
Besuch der fachdidaktischen Veranstaltungen ist deshalb der Besuch
von Veranstaltungen zur gewählten Stufe in den Fächern des Grund¬
studiums erforderlich. (Vgl. II 4.)
2. Das Studium im Stufenschwerpunkt umfaßt je zwei Seminare in der
Didaktik der gewählten Fächer sowie Vorlesungen und Übungen. **)
3. Das Studium des Faches Heimatkunde im Stufenschwerpunkt I um¬
faßt ein Seminar zum Stufenschwerpunkt im Fach Erdkunde und ein
Seminar zum Stufenschwerpunkt in den Fächern Geschichte / Politi¬
sche Bildung, Biologie, Physik und Chemie oder Arbeitslehre sowie
Vorlesungen und Übungen. ***)
V. Die Praktika
1. Die Praktika dienen als empirische Grundlage der wissenschaftlichen
Reflexion. Der Student nimmt teil an einem fünfwöchigen Schul¬
praktikum in der Grund- und Hauptschule, einem vierwöchigen
Wahlpraktikum sowie an drei schulpraktischen Übungen im Semester
(sog. Tagespraktika). Das Wahlpraktikum findet nach dem ersten oder
zweiten, das Schulpraktikum nach dem dritten oder vierten Semester
statt. Die schulpraktischen Übungen sind bis zum Ende des fünften
Semesters zu absolvieren, davon wenigstens zwei vor dem Schul¬
praktikum.
*) Wie aus dem Begleiterlaß des Kultusministers zur Prüfungsordnung
vom 9. 1. 1968 hervorgeht, ist als kommende Regelung vorgesehen,
„die Prüfung im Wahlfach im Rahmen der Ersten Staatsprüfung für
das Lehramt an der Realschule als zweites Fach anzurechnen".
**) Trotz der relativ hohen Anzahl der Seminare sollte der Anteil des
Stufenschwerpunktstudiums am Gesamtstudium nicht mehr als etwa
ein Sechstel betragen. (Vgl. I 2, 1 der Prüfungsordnung.)
***) Die Arbeitslehre kann als Wahlfach und für das1 Studium in beiden
Stufenschwerpunkten gewählt werden, sobald das Fach Arbeitslehre
an der Abteilung, an der der Student studiert, ordnungsgemäß
vertreten wird.
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2. Die schulpraktischen Übungen (Tagespraktika)
Die schulpraktischen Übungen gliedern sich in zwei didaktische Prak¬
tika und ein grundwissenschaftliches Praktikum:
a) In einem didaktischen Praktikum führt der Student eigene Unter¬
richtsversuche vor allem in seinem Wahlfach durch.
b) Das andere didaktische Praktikum berücksichtigt vornehmlich den
Stufenschwerpunkt.
c) Das grundwissenschaftliche Praktikum gilt der Analyse der päd¬
agogischen Situation.
3. Das Wahlpraktikum
Im Wahlpraktikum erhält der Student Gelegenheit, Lebens- und
Erziehungsbereiche kennenzulernen, die mit seinem künftigen Tätig¬
keitsfeld im Zusammenhang stehen:
a) Bei der Wahl des Stufenschwerpunktes I praktiziert der Student in
einem Kinder- oder Schulkindergarten oder er hospitiert in einer
Sonderschule, in der Erprobungsstufe einer Realschule oder eines
Gymnasiums.
b) Bei der Entscheidung für den Stufenschwerpunkt II wählt der
Student ein Praktikum in der Arbeitswelt oder er hospitiert in
einer berufsbildenden Schule, in einer Realschule oder in einem
Gymnasium. Im Praktikum in der Arbeitswelt soll der Student
sowohl an einem Arbeitsplatz tätig werden, als auch durch Infor¬
mation und Beobachtung eine Übersicht über die Betriebsstruktur
gewinnen. Der Student, der als Wahlfach Arbeitslehre gewählt
hat, sollte sein Wahlpraktikum im Bereich der Arbeitswelt durch¬
führen.
c) Unter Anleitung des betreuenden Dozenten werden die Ergebnisse
der Beobachtungen des Wahlpraktikums gegebenenfalls schriftlich
zusammengefaßt
4. Das Schulpraktikum
Im fünfwöchigen Schulpraktikum erhält der Student Gelegenheit,
die vielfältige Wirklichkeit der Schule durch Beobachtung und —
vor allem in seinem Wahlfach und in den Fächern seines Stufen¬
schwerpunktes — durch aktive Teilnahme an der Unterrichtsarbeit
kennenzulernen. Da das Praktikum als unaufgebbarer Teil des erzie¬
hungswissenschaftlichen Studiums anzusehen ist, sollte der Student
sich um eine gründliche theoretische Durchdringung der gesammelten
praktischen Erfahrungen bemühen. Die für die spätere Übernahme
eines vollen Lehramtes ausreichende Übung im Unterricht muß dem
Vorbereitungsdienst im Anschluß an die Erste Staatsprüfung vor¬
behalten bleiben. — Unter Anleitung des betreuenden Dozenten wer¬
den die Ergebnisse des Schulpraktikums schriftlich zusammengefaßt. —





III A 40-40/0 Nr. 463/69





Betr.: Durchführung der Praktika an der Pädagogischen Hochschule
§ 2 Abs. 2 der Ausbildungs- und Prüfungsordnung für das Lehramt an der
Volksschule (Grund- und Hauptschule) bestimmt die Ableistung eines
fünfwöchigen Schulpraktikums an der Grund- und Hauptschule und eines
vierwöchigen Wahlpraktikums für jeden Studenten einer Pädagogischen
Hochschule. In § 11 (3) und § 11 (5) wird die Form des Nachweises ge¬
regelt.
Da die Praktika als die Erfahrensgrundlage für das erziehungswissen¬
schaftliche, das fachwissenschaftliche oder künstlerische und das fach¬
didaktische Studium integrierter und notwendiger Bestandteil des Stu¬
diums sind, ergibt sich grundsätzlich, daß die Bescheinigung der regel¬
mäßigen Teilnahme an den Praktika — § 11 (3) 5 — keine enge Aus¬
legung zuläßt. Eine nur zeitlich festgelegte Anwesenheit der Studenten
im Praktikum kann demnach nicht gemeint sein. Auch die Ausstellung
der Teilnahmebescheinigung durch einen mit der Beaufsichtigung der
Praktika beauftragten Hochschullehrer — § 11 (5) — zeigt an, daß eine
enge Auslegung ausscheidet.
Da es sich bei den Praktika um die Gewinnung von Erfahrungsgrundlagen
für theoretische Studien handelt, ergibt sich folgendes:
1. Die Aufgaben der Studenten in den Praktika werden durch die Hoch¬
schulen von der Sinngebung der Praktika her entwickelt und festgelegt
und ihre Ausführung beaufsichtigt.
2. Kein Student kann von der Ableistung der Praktika befreit werden.
3. Kern der Praktika ist eigene Tätigkeit und vielseitige Beobachtung.
Das Schulpraktikum in der Grund- und Hauptschule wird sich von dem
Wahlpraktikum insofern unterscheiden, als im Schulpraktikum wie
auch im Wahlpraktikum, das in dem Bereich der Arbeitswelt geleistet
wird, vorwiegend durch eigene Tätigkeit Erfahrungen zu theoretischen
Erkenntnissen gewonnen werden, im Wahlpraktikum in Schulen, schu¬
lischen Einrichtungen und im Kindergarten hingegen vorwiegend durch
vielfältige Beobachtungen während der Hospitation.
4. Die Praktikumsarbeit muß vorbereitet und ausgewertet werden.
5. Die Erfüllung der Aufgaben in Grund- und Hauptschulen setzt voraus,
daß der Student angeleitet wurde, Erziehungswirklichkeiten aufzu¬
nehmen und begrenzt Unterrichtsaufgaben durchzuführen.
Auch die Wahlpraktika setzen eine Vorbereitung und Auswertung voraus,






— III A 40-11/0 Nr. 7 249/68 —
Düsseldorf, den 31. März 1969
An den
Leiter des Prüf ungsamtes
für die Erste Staatsprüfung
für das Lehramt an der Grund-
und Hauptschule
in Paderborn
Betr.: Prüfung im Fach Arbeitslehre
Bezug: Ihr Bericht vom 12. 11. 1968
Zunächst weise ich darauf hin, daß die Besprechungen meines Hauses
über das Studium des Wahlfaches Wirtschafts- und Arbeitslehre und über
das Studium dieses Faches als Stufenschwerpunkt noch nicht abgeschlos¬
sen sind. Es besteht jedoch inzwischen an den meisten Abteilungen die
Möglichkeit des Studiums in dem Bereich. Die Voraussetzungen für das
Studium dieses Faches sind dadurch gegeben, daß den Pädagogischen
Hochschulen Grundsätze für das Fach bekanntgegeben wurden, die für
die nächsten Semester gelten; sie betreffen die Ergänzung des Lehrange¬
bots durch Lehrbeauftragte, die Zusammenarbeit der Lehrenden, die
Regelung des Wahlpraktikums, die Fächerwahl im Stufenschwerpunkt.
Die Prüfung in Wirtschafts- und Arbeitslehre erfolgt in den Wahlfächern
Wirtschafts- und Arbeitslehre oder Werken oder Hauswirtschaft, sie wird
sich jeweils auf folgende Studiengebiete beziehen:
Wirtschaftswissenschaft und Wirtschaftspädagogik, Werkpädagogik und
Technologie, Hauswirtschaft.
Die Inhalte der Wahlfächer sind im Sinne der Richtlinien „Arbeitslehre,
Hinführung zur Wirtschafts- und Arbeitswelt" zu verstehen.
Die Prüfungen in diesen Fächern dürfen keine Veränderungen bezw.
Erschwernisse gegenüber anderen Wahlfächern aufweisen. Sie sollen
— § 5 — vorwiegend fachbezogen sein, aber auch die Fachdidaktik ein¬
beziehen.
In diesen Wahlfächern kann die schriftliche Hausarbeit geschrieben
werden.
Entsprechendes gilt für diese Fächer im Stufenschwerpunkt.
gez. Holthoff
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Wahlfach Englisch - Wählen Sie Bücher von CVK
Harald Gutschow (Herausgeber)
Englisch
Didaktik — Methodik - Sprache —
Landeskunde. Materialien zur Fortbildung.
Ein Handbuch mit Beiträgen von
17 namhaften Autoren. 368 Seiten,




224 Seiten, kartoniert 19,80 DM
Kamratowski-Penne-Schneider
Informelle Fremdsprachentests für die
Schulpraxis
Praxisnaher Leitfaden mit druckfertigem
Englischtest für 6. Klassen. 64 Seiten,
A 4, kartoniert 19,80 DM
Gerhard Nickel (Herausgeber)
FeWerkunde
Beiträge zur Fehleranalyse, Fehlerbe¬
wertung, Fehlertherapie.
96 Seiten, kartoniert 12,80 DM
Nelson Brooks
Sprache und Spracherwerb
Theorie und Praxis des Fremdsprachen¬
unterrichts
256 Seiten, kartoniert 22,- DM
Adolf Lamprecht
Grammatik der englischen Sprache
Neu bearbeitete Auflage der bekannten
Hochschulgrammatik.




136 Seiten, kartoniert 17,80 DM
Edward M. Stack
Das Sprachlabor im Unterricht
264 Seiten, kartoniert 19,80 DM
Reinhold Ortner
Das Sprachlabor im Leseunterricht
Einsatz von Cassettengeräten im
Deutschunterricht der Grundschule.
80 Seiten, kartoniert 16,80 DM
Englisch - Reprints 1
Ausgewählte Aufsätze aus den ersten
fünf Jahrgängen der Zeitschrift.




208 Seiten, kartoniert 13,60 DM
Reinhold Freudenstein u.a.
Englisch an Gesamtschulen
Handbuch für den EU im 7. Schuljahr
88 Seiten, kartoniert 8,80 DM
Martens-Windemuth
Englisch ab 3. Schuljahr
Der Kasseler Versuch
96 Seiten, kartoniert 8,80 DM
Rademacher-Voigt-Friedrichs
Frühbeginn des Englischunterrichts
Handbuch für das 3. Schuljahr
160 Seiten, kartoniert 11,80 DM
Handbuch für das 4. Schuljahr




136 Seiten, kartoniert 12,80 DM
Hans Bebermeier
Ein Programm zur Weiterbildung der
Englischlehrer an Grund- und
Hauptschulen
48 Seiten, kartoniert 4,80 DM
Hans Bebermeier
Curriculum-Entwurf für das Unterrichts¬
fach Englisch
In den Aufbauklassen der Hauptschulen
und 10. Klassen der Fachoberschulen.
48 Seiten, kartoniert 5,80 DM
Richterich-Oppel-Willeke
Techniken und Übungen zur Kontrolle
im Fremdsprachenunterricht
40 Seiten, kartoniert 4,60 DM
Cornelsen-Velhagen & Klasing







48 Bielefeld, Lampingstraße 3
Neubau: Kurt-Schumacher-Straße 44
















Heizer und Maschinen wart: N. N.
Gerätewart und Bote: Jasar Hadzisuljic
Betriebshandwerker: Leopold Bergenthal
Pförtner (Lampingstraße): Fritz Bödeker
Pförtner (Kurt-Schumacher-Straße): Rudolf Behrendt
Abteilungsbibliothek:













Ausleihzeiten: Montag, Mittwoch, Donnerstag 11.00—12.30 Uhr
und 14.30—16.30 Uhr




Dekan: Prof. Hans Vestner




Reg.-Angest. Anni Bollmeier (Fachbereichssekretärin)
Fächer:
Erziehungswissenschaft, Philosophie, Psychologie, Evange¬
lische Theologie und ihre Didaktik, Katholische Theologie und
ihre Didaktik
Fachbereich II:
Dekan: Prof. Dr. Manfred Laubig




Reg.-Angest. N. N. (Fachbereichssekretärin)
Fächer:
Soziologie und Sozialpädagogik, Politikwissenschaft, Ge¬
schichte, Politik und ihre Didaktik, Heimatkunde und Didak¬
tik der Erdkunde, Wirtschaftswissenschaft und Didaktik der
Wirtschaftslehre
Fachbereich III:
Dekan: Prof. Dr. Peter Funke
Prodekan: Prof. Willi Pramann
Fachbereichs Verwaltung:
Reg.-Inspektor z. A. Rolf-Peter Kreickenbaum
Reg.-Angest. Gudrun Bitsch
Reg.-Angest. N. N. (Fachbereichssekretärin)
Fächer:
Deutsche Sprache und Literatur und ihre Didaktik, Englische
Sprache und ihre Didaktik, Musik und Didaktik der Musik,
Kunst- und Werkerziehung, Textilgestaltung und ihre Didak¬
tik, Leibeserziehung und ihre Didaktik
Fachbereich IV:
Dekan: Prof. Dr. Leonhard Stiegler
Prodekan: Prof. Dr. Martin Glatfeld
Fachbereichsverwaltung:
Reg.-Inspektor z. A. Rolf-Peter Kreickenbaum
Reg.-Angest. Ingrid Heusinger
Reg.-Angest. Heide Forster (Fachbereichssekretärin)
Fächer:
Mathematik und ihre Didaktik, Physik und ihre Didaktik,
Chemie und ihre Didaktik, Biologie und ihre Didaktik, Tech¬
nologie und Didaktik des technischen Werkens, Hauswirt¬
schaftswissenschaft und Didaktik der Hauswirtschaftslehre
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AKADEMISCHES PRÜFUNGSAMT UND PRÜFUNGSAMT FÜR DIE
PROMOTION IN DEN ERZIEHUNGSWISSENSCHAFTEN
Stellvertretender Vorsitzender:
Prof. Dr. Hermann Lorenzen
Sprechstunde Mittwoch 18—19 Uhr
Vertreter:




PRÜFUNGSAMT FÜR DIE ERSTE STAATSPRÜFUNG FÜR DAS
LEHRAMT AN DER GRUNDSCHULE UND HAUPTSCHULE
Leiter:
Oberschulrat Otto Schürmann
48 Bielefeld, Große-Kurfürsten-Straße 51
Sprechstunden: Nach Vereinbarung
Stellvertreter:
Prof. Dr. Leonhard Stiegler



















Fernsprecher: (05 21) 7 56 40
Studentenvollversammlung:
Montag 13.15—15 Uhr, Aula (veranstaltungsfreie Zeit)
Öffnungszeiten des AStA: Montag—Freitag 12—14 Uhr
STUDENTENHILFSWERK
DER PÄDAGOGISCHEN HOCHSCHULE BIELEFELD E. V.
Verwaltungsrat:
Vorsitzender: Der Geschäftsführende Dekan
Vorstand:
1. Vorsitzende:











48 Bielefeld, Schildescher Straße 104, T.: 8 22 56
Anmeldungen und Anfragen über
„Johanneswerk e. V.", 48 Bielefeld, Johannesstift,
Schildescher Straße 101 — Pressestelle T.: 80 11
EVANGELISCHE HOCHSCHULANDACHT





48 Bielfeld-Schildesche, Jahnstraße 8, T.: 8 6101







48 Bielefeld, Roonstraße 28, T. 7 81 78
Sprechstunde: Nach Vereinbarung
GESELLSCHAFT DER FREUNDE DER
PÄDAGOGISCHEN HOCHSCHULE BIELEFELD E. V.
1, Vorsitzender:
Präses D. Hans Thimme, Bielefeld
Landeskirchenamt
2. Vorsitzender:
Oberbürgermeister Herbert Hinnendahl, Bielefeld, Rathaus
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HOCHSCHULLEHRER
Abel-Struh, Sigrid, Dr. habil., o. Prof., 6236
Eschborn/Ts., Dörnweg 36, T.: (0 61 96)
4 18 59, Sprechstunden: mittwochs 11—13
Uhr
Biehl, Nis-Peter, Dr. rer. nat., o. Prof., Lehrbe¬
auftragter an der Ruhruniversität Bochum
(Forensische Psychologie, 48 Bielefeld,
Bachstelzenweg 4, T.: 3 87 13, Sprechstun¬
den: montags 12—13 Uhr Raum 132
* Bitter, Martin, Dozent a. D., 48 Bielefeld,
Spindelstraße 89a
Bornkamm, Karin, Dr. theol., o. Prof., 48 Bie¬
lefeld, Schlangenstraße 2, T.: 3 87 22,
Sprechstunden: donnerstags 10—11, frei¬
tags 16—17 Uhr und nach Vereinbarung
Boueke, Dietrich, Dr., o. Prof., 5804 Herdecke'
Ostende, Amselweg 42, T.: 0 23 30/26 28,
Sprechstunde: mittwochs 15—16 Uhr
Dircksen, Rolf, Dr. phil., o. Prof., 4904 Enger-
Besenkamp, Kr. Herford, Sielerweg 173,
Sprechstunden: mittwochs 14—15 Uhr und
nach Vereinbarung, T.: (0 52 24) 23 40
Dörge, Friedrich-Wilhelm, Dipl.-Volkswirt, o.
Prof., Lehrbeauftragter an der Universität
Hamburg (Wirtschaftswissenschaften), 48
Bielefeld, Werther Straße 69, Sprechstun¬
den: donnerstags 10—11 Uhr und nach
Vereinbarung
Düsterloh, Diethelm, Dr. phil., o. Prof., 4322
Sprockhövel, Hohe Egge, Oberweg 4,
Sprechst.: mittw. 15—16 Uhr, Do 12—13 Uhr
Engel, Gustav, Dr. phil., Honorarprofessor, 48
Bielefeld, Gehrenberg 15
Feldhoff, Jürgen, Dr. phil., o. Prof., Lehrbe¬
auftragter an der Technischen Universität
Braunschweig (Politische Soziologie), 1
Berlin 38, Eitel-Fritz-Straße 2, T.: (03 11)
84 23 94, Sprechstunde: dienstags 12—13
Uhr
Fischer, Rudolf, Dr. theol., o. Prof., 44 Mün¬
ster, Coesfeldweg 30, T.: (02 51) 5 70 78,
Sprechstunde: dienstags 16—17 Uhr, mitt¬
wochs 18—19 Uhr und nach Vereinba¬
rung
Folkerts, Jutta, Dozentin, 48 Bielefeld, Bern¬
hard-Kramer-Straße 25, T.: 3 76 10, Sprech¬











Literatur und ihre Di¬
daktik
Biologie und ihre Di¬
daktik
Wirtschaftswissenschaft













Funke, Peter, Dr. phil., o. Prof., 4801 Hoberge-
Uerentrup, Ahornweg 8, T.: (05 21) 7 26 57,
Sprechstunde: dienstags 10—12 Uhr
Glatfeld, Martin, Dr. rer. nat, o. Prof., 4801
Babenhausen, Teichstraße 17, T.: 8 57 77,
Sprechstunden: freitags 16—17 Uhr und
nach Vereinbarung
Grossmann, Klaus, Ph. D., Dipl.-Psychologe, o.
Prof., 48 Bielefeld, Bossestr. 17, T.: 7 84 64,
Sprechstunde: dienstags 10—11 Uhr Raum
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Härder- von Gersdorff, Elisabeth, Dr. phil.,
Dipl.-Volkswirt, o. Prof., 48 Bielefeld, Det¬
molder Str. 131, T.: 8 12 42, Sprechstunde:
mittwochs 11.30—12.30 Uhr
Hildebrandt, Walter, Dr. phil., o. Prof., 4973
Vlotho/Weser, Winterbergstraße 90, T.:
(0 57 33) 22 58, Sprechstunde: dienstags
12—13 Uhr, Raum 139
Höger, Diether, Dr. phil., Dipl.-Psychologe, o.
Prof., 78 Freiburg i.Br., Rohrgraben 7, T.:
4 14 94, und 48 Bielefeld, Am Neuen Berge
Nr. 12, Sprechstunde: montags 12—13
Uhr
Karaschewski, Horst, Dr. rer. nat., o. Prof, 48
Bielefeld, Humboldtstraße 48, T.: 6 97 17,
Sprechstunde: dienstags 11-12 Uhr
Karst, Martha, Dozentin a. D., 48 Bielefeld,
Jöllenbecker Str. 236b
Klönne, Arno, Dr. phil., Wiss. Rat und Prof.,
479 Paderborn, Penzlinger Straße 24, T.:
(0 52 51) 5 63 15
Krämer, Julius, Dr. phil., o. Prof., 48 Bielefeld,
Horstheider Weg 41 a, T.: 8 26 85, Sprech¬
stunde: donnerstags 10—12 Uhr und nach
Vereinbarung
Lachmann, Hans-Georg, Dr. phil., o. Prof.,
em, 48 Bielefeld, Bossestraße 13, T.: 7 97 11
(liest im Sommersemester 1972 nicht)
Laubig, Manfred, Dr. phil., o. Prof., 4801 Nie¬
derdornberg, Ringstraße 117, T.: 7 25 49,
Sprechstunde: montags 12—13 Uhr
Lisken, Gerhard, Studienprofessor, 48 Biele¬
feld, Bultkamp 22, T.: 8 22 30, Sprechstun¬


























Musik und Didaktik der
Musik
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Lockowandt, Oskar, Dr. phil., Dipl.-Psych.,
Studienprofessor, 48 Bielefeld, Schweid-
nitzes Str. 9, T.: 2 83 68, Sprechstunde:
montags 12—13 Uhr, Raum 138
Lorenzen, Hermann, Dr. phil., o. Prof., 4812
Brackwede, Franz-Diszt-Straße 20, T.:
4 52 27, Sprechstunde: mittwochs 18—19
Uhr und nach Vereinbarung
Meyer, Helmut, Dr. phil., Wissenschaftlicher
Rat und Professor, 48 Bielefeld, Niederfeld¬
straße 38, T.: 8 16 87, Sprechstunde: diens¬
tags 12—13 Uhr
Müller, Ludwig, o. Prof., 48 Bielefeld, Wer-
therstraße 113, T.: 7 85 29, Sprechstunden:
donnerstags 10—11 Uhr, freitags 9—10 Uhr
und nach Vereinbarung
Nahrstedt, Wolfgang, Dr. phil., o. Prof., Lehr¬
beauftragter an der Universität Hamburg,
2 Hamburg 70, Oktaviostr. 112d, T.: (04 11)
6 52 56 62, Sprechstunde: mittwochs 14—15
Uhr
Oppolzer, Siegfried, Dr. phil., o. Prof., Lehr¬
beauftragter der Universität Münster, Wis-
senschaftstheorie, 45 Osnabrück, Schöne¬
berger Straße 19, T.: (05 41) 2 12 26, Sprech¬
stunde: nach Vereinbarung
Pook, Ernst-Günter, o. Prof., em., 495 Minden,
Goebenstraße 20, T.: (05 71) 59 79 (liest
nicht)
Pramann, Willi, o. Prof., 48 Bielefeld, Rüben¬
kamp 13, Sprechstunde: montags 14—15
Uhr
Römer, Ruth, Dr. phil., Wissenschaftlicher Rat
und Professor, 483 Gütersloh, Bäckerkamp
28, Sprechstunde: mittwochs 16—17 Uhr
Rohlfes, Joachim, Dr. phil., o. Prof., 48 Biele¬
feld, Graf-von-Galen-Straße 10, T.:
72 00 99, Sprechstunde: mittwochs 12—13
Uhr
Sanner, Rolf, Dr. phil., o. Prof., 4814 Senne I,
Max-Planck-Straße 28, T.: 49 11 25,
Sprechstunde: mittwochs 16-17 Uhr
Schröder, Erich-Christian, Dr. phil., o. Prof.,










und des Lehrplanes und
Medienpädagogik und
Unterrichtstechnologie)



























Schüttler, Adolf, Dr. phil., o. Prof., 48 Biele¬
feld, Theodor-Haubach-Straße 20, T.:
8 67 22, Sprechstunden: donnerstags 12—13
Uhr und nach Vereinbarung
Steinberg, Wilhelm, Dr. phil., Prof., (liest
nicht)
Steinkamp, Günther, Dr. rer. pol., Dipl.-Kfm.,
o. Prof., 442 Coesfeld, Hüppelswicker Weg
Nr. 41
Stiegler, Leonhard. Dr. phil. nat, o. Prof., 48
Bielefeld, Jöllenbecker Straße 278, T.:







Physik und ihre Didak¬
tik
Tauscher, Edwin, Dr. phil., Prof., 4801 Groß¬
dornberg über Bielefeld, In der Heide 481,
T.: 7 29 28, (liest nicht)
Terstegen, Rudolf, Dozent, 4801 Vilsendorf,
Am Blackenhof 282, T.: 8 46 88, Sprech¬
stunde: donnerstags 10—12 Uhr
Vestner, Hans, o. Prof., 48 Bielefeld, Markus¬
straße 23, T.: 3 82 04, Sprechstunde: mon¬
tags 12—13 Uhr
Walmslay, John Brian, M.A., Dipl. Ed., Dipl.
Ling., o. Prof., 4816 Sennestadt, Paderbor¬
ner Straße 86, Sprechstunde: freitags
10—12 Uhr
Weber, Christel, Dozentin, 4811 Leopoldshöhe
I, Bergstraße 9, T.: (0 52 08) 72 88, Sprech¬
stunde: mittwochs 17—18 Uhr und nach
Vereinbarung
Wenck, Helmut, Dr., o. Prof., 74 Tübingen,
Rappenberghalde 80, T.: (0 71 22) 8 20 30
Winkler, Ilse, Prof., 48 Bielefeld, Klusstraße
Nr. 5/7, T.: 6 29 68 (liest nicht)
Wolfersdorf, Hans-Peter, Dr. phil., Wissen¬
schaftlicher Rat u. Prof., 4971 Lohe Bad
Oeynhausen, Ellernkampstr. 483, Sprech¬


















Literatur und ihre Di¬
daktik
WISSENSCHAFTLICHE MITARBEITER
Bernard, Gerhild, Lektorin, 48 Bielefeld, Sprecherziehung
Wilbrandstr. 39, Tel.: 3 18 86, Sprechstunde:
siehe Anschlag
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Boecken, Günter, Dr., Dipl.-Soziologe, Wiss.
Ass., 48 Bielefeld, Pillauer Straße 7, T.:
2 84 52, Sprechstunde: mittwochs 15—16
Uhr, Raum 113
Breitschaft, Manfred, Wiss. Ass., 44 Münster,




Fröhlich, Manfred, Dr. rer. nat, Akademischer
Rat, 48 Bielefeld, Werther Straße 177, T.:
72 04 01
Frommholz, Rüdiger, Dr. phil., Akademischer
Oberrat, 49 Herford-Schwarzenmoor,
Schöne Aussicht 241, T.: (0 52 21) 8 16 36,
Sprechstunde und Studienberatung: frei¬
tags 9—10 Uhr
Gassmann, Heidrun, Dipl.-Psychologe, Wiss.
Ass. (m.d.V.b), 7815 Kirchzarten, Neuhäu-
serstraße 29 a, T.: (07 61) 6 50 18, 48 Biele¬
feld, Robert-Schumacher-Straße 6, Sprech¬










Literatur und ihre Di¬
daktik
Psychologie
Gronemeier, Karl-Heinz, Dr. rer. nat., Akade¬
mischer Oberrat, 65 Mainz, Hindenburg-
straße 54
Physik und ihre Didak¬
tik
Hagel, Hans-Jürgen, Dr. phil., Akademischer
Oberrat, 4811 Oerlinghausen, Am Buchen¬
brink 22, Sprechstunde: dienstags 15—16
Uhr und nach Vereinbarung
Leiter des Praktikums¬
büro
Heidbreder, Klaus, Wiss. Ass. (m.d.V.b.), 4401
Nienberge, Schonebeck 58, Sprechstunde:
mittwochs 12—13 Uhr und nach Vereinba¬
rung
Heuermann, Hartmut, Dr. phil., M.A. (Boston
University), Wiss. Ass., 48 Bielefeld, Volt¬
mannstraße 127 a, T.: 87 10 94, Sprechstun¬
de: dienstags 9—10 Uhr
Hühn, Peter, Dr. phil., Wiss. Ass., 48 Bielefeld.
Bismarckstraße 35, T.: 6 84 22, Sprechstun¬
de: montags 15—16 Uhr
Hümmecke, Werner, Dr. phil., Akademischer
Rat, 576 Neheim-Hüsten, Möhnestraße 125,
T.: (0 29 32) 2 21 22, Sprechstunde: mitt¬
wochs 17—18 Uhr
Kallendorf, Friedrich, Dipl.-Pädagoge, Wiss.
Ass. (m.d.V.b.), 4951 Frille/Minden, Nr. 30,












Klein, Arndt, Wiss. Ass. (m.d.V.b.), 48 Bie¬
lefeld-Schildesche, Kleine Heide 7, T.:
8 32 85
Külker, Bruno, Dipl.-Sportlehrer, 4834 Harse¬
winkel, Prozessionsweg 9
Küpper, Heidelore, Wiss. Ass. (m. d. V. b.) Dipl.-
Psychologin, 4813 Gadderbaum, Eggeweg
Nr. 120, T.: 76 28 44
Löffler, Gerhard, Dr., Dipl.-Phys., Wiss. Ass.,
401 Rinkerode, Eickenbecker Straße 11, T.:
(02 50 38) 384
Margies, Dieter, Dr. phil., Wiss. Ass., 48 Biele¬
feld, Steinbruchweg 7, T.: 2 22 72
Meier, Günter, Dipl.-Soziologe, Wiss. Ass.
(m. d. V. b.), 493 Detmold, Alter Postweg 38,
T.: (60 52 31) 2 81 83
Neugrodda, Klaus, Dipl.-Psychologe, Wiss.
Ass. (m.d.V.b.), 465 Gelsenkirchen, Bochu¬
mer Straße 182, Sprechstunde: montags
12—13 Uhr
Oltersdorf, Bernhard, Dr. rer. nat., Akademi¬
scher Oberrat, 48 Bielefeld, Hellweg 86, T.:
2 52 35
Osterwald, Udo, Dipl.-Pädagoge, Wiss. Ass.
(m.d.V.b.), 48 Bielefeld. Osterfeldstraße
18
Otten, Dieter, M.A., Wiss. Ass., 34 Göttingen,
Brauweg 3, T.: (05 51) 4 35 05
Radkau, Joachim, Dr. phil., Wiss. Ass., 4812
Brackwede, Astastraße 8, T: 76 04 41,
Sprechstunde: dienstags 11—13 Uhr
Röttger, Brigitte, Dr. phil., Wiss. Ass., 48 Bie¬
lefeld, Margaretenweg 3, Sprechstunde:
donnerstags 10—11 Uhr
Roth, Werner, Dr. phil., Akademischer Rat,
533 Königswinter N. D., Südstraße 3, T.:
(0 22 23) 2 31 22, Sprechstunde: dienstags
11—12 Uhr, Raum 238
Schönfeld, Hans-Gottfried, Dr. theol., Wiss.
Ass., 48 Bielefeld, Am Neuen Berge 4,
Sprechstunde: donnerstags 16—17 Uhr
und nach Vereinbarung
Schreiber, Gudrun, Akademische Rätin, 48
Bielefeld, Spindelstraße




























Schröpfer, Rüdiger, Dr. rer. nat, Wiss. Ass.,
4994 Pr. Oldendorf, Schulweg 11, T.:
(0 57 42) 29 93, Sprechstunde: dienstags
10—12 Uhr und nach vorheriger Anmel¬
dung
Schubert, Renate, Dipl.-Sportlehrerin, 5021
Großkönigsdorf, Baumschulenstraße Nr.
29
Smith, Veronica, B. A.. Lektorin. 48 Bielefeld,
Geschw.-Scholl-Straße 1, T.: 8 37 14,
Sprechstunde: mittwochs 16—17 Uhr
Sommer, Peter, Dipl.-Pädagoge, 4816 Senne¬
stadt, Ahornweg 56, T.: (0 52 05) 42 86,
Sprechstunde: freitags 14—16 Uhr
Stedtfeld, Wolfgang, Dr. phil., Akademischer
Oberrat, 49 Herford, Stresemannweg 5, T.:
(0 52 21) 7 14 58, Sprechstunde: donnerstags
12—13 Uhr
Thöming, Jürgen C, Dr. phil., Wiss. Ass.,
48 Bielefeld, Paulusstraße 19
Trauerstein, Heinrich, Akademischer Rat, 48
Bielefeld, Schlangenstraße 44 b, T.: 3 54 68
Voss, Bernd, Akademischer Rat, 48 Bielefeld,
Mittelstraße 17, T: 6 74 59, Sprechstunde:
donnerstags 10—12 Uhr, Raum 131
Wehrmann, Volker, Dr. phil., Wiss. Ass., 493
Detmold 17, Nibelungenstraße 24
Wild, Jörg-Heinrich, Wiss. Ass (m.d.V.b.), 48
Bielefeld, Ditfurthstraße 37 b, Sprech¬
stunde: dienstags 12—13 Uhr, Raum 113
Weber, Alexander, Dr. rer. nat., Dipl.-Psycho¬
loge, Wiss. Ass., 4811 Leopoldshöhe, Berg¬
straße 9, T.: (0 52 08) 72 88, Sprechstunde:
dienstags 12—13 Uhr
Winkler, Esther, Akademische Oberrätin, 44
Münster, Steinfurter Straße 99
Wolfertz, Egon, Volksschullehrer, 4618 Kamen,
Lessingstraße 12, T.: (0 23 07) 12 88 67






















Beier, Lars-Willi, Ing. (grad.), 474 Oelde, Dei- Werkpädagogik und
penweg 16 Technologie
Bernart, Emanuel, Sonderschulrektor, 48 Bie- Pädagogische Psycholo-




Bohnert, Heinz, Volksschulkonrektor, 48 Bie¬
lefeld, Postsraße 67
Bormann, Paul, Dr. theol., 4790 Paderborn.
Theol. Fakultät, Kamp 6
Büchner, Martin, Dr. rer. nat, Dipl.-Mineralo¬
ge, 48, Bielefeld, Altstädter Kirchstraße 6,
T.: 6 24 54
Bültmann, Ewald, Dr. rer. nat., Studiendirek¬
tor, 48 Bielefeld, Amtsstraße 21
Dresing, Heinz, Dezernent für berufsb. Schu¬
len, 4973 Vlotho, Garzweg 25
Faber, Werner, Dr., Prof., 479 Paderborn,
Drossel weg 11
Horn, Adolf, Dr.-Ing., 4801 Babenhausen, Bu¬
chenstraße 13
Kießwetter, Karl, Dr., 4401 Senden, Spital¬
weg 11
Klenner, Wolfgang, Dr. rer. nat., Dipl.-Psy¬
chologe, Oberstudienrat i. E., 4814 Senne I,
Kampstraße 2, T.: 49 92 22, Sprechstunde:
dienstags 15.45 bis 16.15 Uhr
Korfsmeier, Karl, Dr. phil., Oberstudienrat.
4904 Belke-Steinbeck Nr. 106
Meinert, Rudolf, Dr. med., Reg.-Medizinaldi-
rektor, 48 Bielefeld, Am Hallenbad 12,
T.: 6 07 44 (dienstl.: Bad Godesberg (0 22 29)
60 42 70
von Moltke, Joachim, Dr. phil., Museums¬
direktor, 48 Bielefeld, Max-Habermann-
Straße 9
Müller, Friedrich-Wilhelm, Dr., Oberohemie-
rat i. R., 48 Bielefeld, Hellweg 20 a, T.:
2 10 29
Rooney, Muriel, B. A., 483 Gütersloh, Kings
School, Sundern
Schürmann, Hans-Werner, Dr. rer. nat., Prof.,
32 Hildsheim, Richard-Wagner-Straße
Soll, Karl, Realschuldirektor, 48 Bielefeld,
Lindenstraße 8, T.: 8 12 30
Steffens, Walter, Prof., 493 Detmold, Adolf¬
straße 15
Thater, Friedrich, Dr., 4814 Windelsbleiche,






























Udert, Lothar, Dr. phil., Studienprofessor an Philosophie
der Ruhruniversität Bochum, 4902 Bad
Salzuflen, Elkenbrederweg 37
Weisner, Ulrich, Dr. phil., Wiss. Ass., 48 Biele- Geschichte






Geschäftszimmer und Bibliothek: N 017
Reg.-Angest: Anni Bollmeier, Hildegard Garloff, Ursula
Könemann, Karin Wolf
Hochschullehrer: Prof. Dr. Julius Krämer, Prof. Dr. Loren¬
zen, Wissenschaftlicher Rat und Prof. Dr. Helmut Meyer,
Prof. Dr. Wolfgang Nahrstedt, Prof. Dr. Siegfried Oppolzer,
Prof. Hans Vestner
Wissenschaftliche Mitarbeiter: Wiss. Ass. Manfred Breitschaft,
(m. d. V. b.), Wiss. Ass. Friedrich Kallendorf (m. d. V. b.), Wiss.
Ass. Dr. Dieter Margies, Wiss. Ass. Dr. Alexander Weber,
Wiss. Ass. Dr. Volker Wehrmann, Volksschullehrer Hans-Jür¬
gen Butt
Philosophie:
Geschäftszimmer und Bibliothek: N 017
Reg.-Angest.: Karin Wolf
Hochschullehrer Prof. Dr. Erich Christian Schröder
Wissenschaftliche Mitarbeiter: Wiss. Ass., Dipl.-Pädagoge Udo
Osterwald (m. d. V. b.)
Psychologie:
Geschäftszimmer und Bibliothek: 136
Reg.-Angest.: N. N.
Hochschullehrer: Prof. Dr. Nis-Peter Biehl, Prof. Dr. Klaus
Großmann, Prof. Dr. Diether Höger, Studienprofessor Dr.
Oskar Lockowandt
Wissenschaftliche Mitarbeiter: Dipl.-Psychologe Heidrun
Gassmann (m. d. V. b), Wiss. Ass. Heidelore Küpper (m. d.
V. b.), Wiss. Ass. Klaus Neugrodda (m. d. V. b.)
Evangelische Theologie und ihre Didaktik:
Geschäftszimmer und Bibliothek: N 101
Reg.-Angest.: Annemarie Held
Hochschullehrer: Prof. Dr. Karin Bornkamm, Prof. Dr. Rudolf
Fischer, Prof. Dr. Ludwig Müller
Wissenschaftliche Mitarbeiter: Wiss. Ass. Klaus Heidbreder
(m. d.V. b.) Dr. Hans-Gottfried Schönfeld
Katholische Theologie und ihre Didaktik:





Geschäftszimmer und Bibliothek: 135
Reg.-Angest.: Elisabeth Engelsing
Hochschullehrer: Prof. Dr. Jürgen Feldhoff, Prof. Dr. Walter
Hildebrandt, Prof. Dr. Günther Steinkamp
Wissenschaftliche Mitarbeiter: Wiss. Ass. Dipl.-Soziologe
Günter Böcken, Wiss. Ass., Dipl.-Soziologe Günter Meier
(m. d. V. b.) Akadmischer Rat Dr. Werner Roth, Wiss. Ass.




Geschäftszimmer und Bibliothek: 301
Reg.-Angest.: Ilse Granier, Marie-Sibylle Kuhlmann
Hochschullehrer: Prof. Dr. Arno Klönne, Prof. Dr. Manfred
Laubig
Wissenschaftliche Mitarbeiter: Wiss. Ass. Arndt Klein (m. d.
V. b.), Wiss. A.. Dieter Otten M.A.
Geschichte, Politik und ihre Didaktik:
Geschäftszimmer und Bibliothek: 301
Reg.-Angest. Ilse Granier, Marie-Sibylle Kuhlmann
Hochschullehrer: Honorarprofessor Dr. Gustav Engel, Prof.
Dr. Elisabeth Härder- von Gersdorff, Prof. Dr. Joachim Rohl-
fes
Wissenschaftlicher Mitarbeiter: Wiss. Ass. Dr. Joachim Rad¬
kau
Heimatkunde und Didaktik der Erdkunde:
Geschäftszimmer und Bibliothek: 301
Reg.-Angest.: Ilse Granier
Hochschullehrer: Prof. Dr. Diethelm Düsterloh, Prof. Dr.
Adolf Schüttler
Wissenschaftliche Mitarbeiter: Akad. Rat Dr. Manfred Fröh¬
lich, Akad. Oberrat Dr. Bernhard Oltersdorf
Wirtschaftswissenschaft und Didaktik der Wirtschaftslehre:
Hochschullehrer: Prof. Friedrich-Wilhelm Dörge
Wissenschaftliche Mitarbeiter: N. N.
FACHBEREICH III:
Deutsche Sprache und Literatur und ihre Didaktik:
Geschäftszimmer und Bibliothek: N 201
Reg.-Angest.: Hildegard Höpfner
Hochschullehrer: Prof. Dr. Dietrich Boueke, Prof. Dr. Rolf
Sanner, Wissenschaftlicher Rat und Prof. Dr. Ruth Römer,
Wissenschaftlicher Rat und Prof. Hans-Peter Wolfersdorf
Wissenschaftliche Mitarbeiter: Lektorin Gerhild Bernard,
Akad. Oberrat Dr. Rüdiger Frommholz, Wiss. Ass. Dr. Bri¬
gitte Röttger, Wiss. Ass. Dr. Jürgen Thöming
Englische Sprache und ihre Didaktik:
Geschäftszimmer und Bibliothek: N 217
Reg.-Angest.: Eveline v. Gülich
Hochschullehrer: Prof. Dr. Peter Funke, Prof. J. B. Walms-
ley. M. A., Dipl.-Ed., Dipl.-Ling.
Wissenschaftliche Mitarbeiter: Wiss. Ass. Dr. Hartmut Heuer¬
mann, Wiss. Oberrat Dr. Wolfgang Stedtfeld, Akad. Rat
Bernd Voss, Wiss. Ass. Dr. Peter Hühn, Veronica Smith, B.A.,
Lektorin
Musik und Didaktik der Musik:
Geschäftszimmer und Bibliothek: 410
Reg.-Angest.: Ursula Wiese
Hochschullehrer: Studienprofessor Gerd Lisken,
Prof. Dr. Sigrid Abel-Struth




Geschäftszimmer und Bibliothek: 111
Reg.-Angest.: Gudrun Bitsch
Hochschullehrer: Prof. Willi Pramann, Dozent Rudolf
Terstegen
Wissenschaftliche Mitarbeiter: Volksschullehrer Peter Sommer
Textilgestaltung und ihre Didaktik:
Geschäftszimmer und Bibliothek: 111
Reg.-Angest.: Gudrun Bitsch
Hochschullehrer: Dozentin Christel Weber
Wissenschaftliche Mitarbeiter: Aked. Rat Gudrun Schreiber,
Leibeserziehung und ihre Didaktik:
Geschäftszimmer und Bibliothek: 410
Reg.-Angest.: Ursula Wiese
Hochschullehrer: Dozentin Jutta Folkerts
Wissenschaftliche Mitarbeiter: Bruno Külker, Renate Schubert
FACHBEREICH IV:
Mathematik und ihre Didaktik:
Geschäftszimmer und Bibliothek: N 117
Reg.-Angest.: Heide Forster
Hochschullehrer: Prof. Dr. Martin Glatfeld,
Prof. Dr. Horst Karaschewski
Wissenschaftliche Mitarbeiter: Akad. Rat Heinrich Trauerstein
Physik und ihre Didaktik:
Geschäftszimmer und Bibliothek: 116
Reg.-Angest.: Ursula Wittenburg
Hochschullehrer: Prof. Dr. Leonhard Stiegler
Wissenschaftliche Mitarbeiter: Akad. Oberrat Dr. Karl-Heinz
Gronemeier
Wiss. Ass. Dr. Gerhard Löffler
Laborantin: Ellengard Regulski
Chemie und ihre Didaktik:
Geschäftszimmer und Bibliothek: 116 und 213
Reg.-Angest.: Ursula Wittenburg
Hochschullehrer: Prof. Dr. Helmut Wenck
Wissenschaftlicher Mitarbeiter: N. N.
Biologie und ihre Didaktik:
Geschäftszimmer und Bibliothek: 116
Reg.-Angest.: Ursula Wittenburg
Hochschullehrer: Prof. Dr. Rolf Dircksen
Wissenschaftliche Mitarbeiter: Wiss. Ass. Dr. Rüdiger
Schröpfer
Laborantin: Hannelore Kutzner
Technologie und Didaktik des technischen Werkens:
Hochschullehrer: N. N.
Wissenschaftliche Mitarbeiter: Lehrbeauftragter Ing. grad.
Lars-Willi Beier, Lehrbeauftragter Dr.-Ing. Adolf Horn
Hauswirtschaftswissenschaft und Didaktik der Hauswirtschaftslehre:
Geschäftszimmer und Bibliothek: 116
Reg.-Angest.: Ursula Wittenburg












D = auch für Studierende, die die Diplom-Prüfung ablegen
wollen
N = Neubau (Kurt-Schumacher-Straße 44)





1. V Der Sachunterricht in der Grundschule
Di 12—13 Uhr Raum 033
2. V/S Einführung in die Erwachsenenbildung II
(Historisch-gesellschaftliche Bedingungen
der EB)
Mi 10—11 Uhr Raum N 129
3. S Sinn-Norm und Interesse in der Erziehungs¬
wissenschaft







S Lernen mit Erwachsenen (Methodik I)
Mi 11—13 Uhr Raum N 129
S Ausgewählte Abschnitte des Versuchslehrplans
für die Grundschule in NRW
Gruppe A: Mo 10—12 Uhr Raum N 113
Gruppe B: Mi 14—16 Uhr Raum N 013
S Die Unterrichtsdifferenzierung in der
Hauptschule
Do 10—12 Uhr Raum N 113
S Untersuchungen zu Problemen der Recht¬
schreibung
(Anmeldung erforderlich)






S Schulleistung — Leistungsschule
(Für Fortgeschrittene. Begrenzte Teilnehmer¬
zahl)
Di 16—18 Uhr Raum N 113
S Die reformpädagogische Bewegung 1900—1932
(Anmeldung erforderlich)
Mo 10—12 Uhr Raum N 013
S Brennpunkte gegenwärtiger Pädagogik.
Grundfragen zu Schul- und Bildungsproble¬
men und zur Sozialpädagogik
(Anmeldung erforderlich)
Di 10—12 Uhr Raum N 013
S Pädagogik als Wissenschaft
(Für Fortgeschrittene. Anmeldung
erforderlich)
Mi 16—18 Uhr Raum N 013
S Schulpolitik in den Anfängen der Weimarer
Republik





















Die Kritik von Karl Marx an Hegels
Rechtsphilosophie
Fr 14—16 Uhr Raum N 026
Zur Problematik des fächerübergreifenden
Unterrichts in der Hauptschule
Do 8.30—10 Uhr Raum N 013
Die pädagogische Dimension der
Massenmedien
Do 10—12 Uhr ^ Raum N 013
Normen und Ziele der Erziehung
Di 10—12 Uhr Raum N 111
Phänomenologische Pädagogik
Mi 11—13 Uhr Raum N 113
„Unterricht in Kleingruppen" (Microteaching I;
Theorie und Praxis)
(Persönliche Anmeldung)
Di 10—12 Uhr Raum N 026
20. Ü Probleme der Hauptschule
(Grundwissenschaftliches Praktikum)
Mi 8—10 Uhr Schule nach Anschlag
22. Ü Schulwesen als Rechts- und Verwaltungs¬
organisation
(ausgewählte Kapitel aus Organisation, Schul¬
gesetzgebung, Schulverwaltung, Schulunter¬
haltung, Schulaufsicht)
Di 8—10 Uhr Raum N 026
23. Ü Analyse unterrichtlicher Situationen
(Grundwissenschaftliches Praktikum)
Mi 10—12 Uhr Raum N 012
und nach Vereinbarung
24. U Einführung in die Erziehungswissenschaft
Di 12—13.30 Uhr Raum N 013
25. Ü Beobachtung im Rahmen der Unterrichtsfor¬
schung
(Grundwissenschaftliches Praktikum)
Mi 9—11 Uhr Raum N 026
26. U/S Empirische Arbeiten zum Lehren und Lernen
im Schulunterricht
Mi 8—12 Uhr Raum N 013
27. Ü Die Bedeutung der kindlichen Erfahrung im
Anfangsunterricht der Grundschule
(Grundwissenschaftliches Praktikum)
Mi 18—20 Uhr Raum N 013
28. U Auswertung empirischen Materials zur
systematischen Unterrichtsbeobachtung


















29. K Schulreformen und ihre schulpädagogischen
und soziologischen Implikationen
(Begrenzte Teilnehmerzahl)
Mi 10—12 Uhr Raum 136
30. K Mitbestimmung in der Schule
Di 20—22 Uhr Raum 231
(Htäglich und nach Vereinbarung)
31. AG Untersuchungen zum Einsatz technischer Me¬
dien in der ersten Studienphase II
Zeit nach Vereinbarung Raum N 010








Mi 11—13 Uhr Raum N 112
32b S Einführung in die Freizeitpädagogik
Mi 15—17 Uhr Raum N 026
N. N.
32c S Modellversuche zur Entwicklung von Curricula N. N.
im Bereich der Sozialpädagogik z. B.
Kinderspielplatz, Kindergarten, Vorschule,
Spielangebote an Kinder im Rahmen von
Elternwochenendseminaren)
Mi 17—19 Uhr Raum 026
32d Ü Freizeitpädagogische Möglichkeiten und N. N.
sozialpädagogische Aufgaben der Schule
(Grundwissenschaftliches Praktikum)








S Die Kritik von Karl Marx an Hegels
Rechtsphilosophie
Fr 14—16 Uhr Raum N 026
S Wissenschaft und Praxis
(Proseminar)
Mo 16—18 Uhr Raum N 013
S Das Problem der Erfahrung des Anderen
Mi 16—18 Uhr Raum N 012
S Der Begriff der Sinnlichkeit bei Feuerbach
und Marx (Oberseminar)
Mo 18—20 Uhr Raum N 012
S Immanuel Kant: Kritik der ästhetischen
Vernunft
Di 16—18 Uhr Raum N 112
S Geschiehtsphilosophische Aspekte der ästhe¬
tischen Schriften Friedrich Schillers









38. V Das politische System der BRD
(Einführung in die Grundfragen der
Politikwissenschaft)
Di 10—12 Uhr Raum 312
DolO—11 Uhr
39. S Einführung in die Materialistische
Geschichtsauffassung










41. S Massenmedien und Werbung als Thema der Klönne
Sozialkunde
Do 16—18 Uhr Raum 110
42. S Anspruch und Wirklichkeit des Sozialismus Klönne
in der DDR
Di 16—18 Uhr Raum 307
43. S Die politischen Philosophien von Thomas Laubig
Hobbes und John Locke
Mo 10—12 Uhr Raum 110
44. S Neuerscheinungen zur Didaktik der Laubig
politischen Bildung
Fr 10—12 Uhr Raum 110
45. S Schulpolitik in den Anfängen der Weimarer Laubig/
Republik Margies
Mi 16—18 Uhr Raum 307
46. S Theorie und Praxis der Arbeiterbewegung Otten
Mo 16—18 Uhr ' Raum 110
47. S Zur Sozialgeschichte der Schule und Otten/Butt
Erziehung
Di 8—10 Uhr Raum 110
Psychologie
48. V Rechenschwächen im Grundschulalter Bernart
Di 18—19 Uhr Raum
49. V Entwicklungspsychologie kognitiver Biehl
Funktionen
Mo 8—10 Uhr Raum 033
50. V Kommunikation und Unterricht Großmann
Di 9—10 Uhr
Do 9—10 Uhr Raum 114
51. V Methoden der Intelligenz- und Höger
Begabungsforschung














Mo 10—12 Uhr Raum 312
S Störungen und Behinderungen im
Grundschulalter
Besprechung der Ergebnisse heilpädagogischer
Untersuchungen
Di 16—18 Uhr
S Seminar zur Vorlesung
(Prüfungsfach ab 3. Semester)
Mo 10—12 Uhr
S Seminar zur Vorlesung
(Prüfungsfach)
Fr 10—12 Uhr




S Seminar zur Vorlesung
(Prüfungsfach ab 3. Semester)
Di 14—16 Uhr
S Einstellungen bei Lehrern II










Psychologische Untersuchungen in Schulen
(Prüfungsfach ab 3. Semester)
Mi 8—10 Uhr Raum 110
Ü Grundwissenschaftliches Praktikum
Erziehungsnormen bei Eltern und Lehrern
Di 10—12 Uhr Raum 235
U Intelligenz- und Begabungsprüfverfahren
Mi 10—12 Uhr Raum 114
63. Ü Grundwissenschaftliches Praktikum:
Interaktionsprozesse
(In Verbindung mit dem Forschungsprojekt
Frühsozialisa tion)
Mi 16—18 Uhr Raum 136
63a Ü Denken II
(Fortsetzung der Übung vom WS 1971/72)
Do 11—12 Uhr Raum 231
64. U Grundwissenschaftliches Praktikum:
Übungen zu Lernschwächen in der Schule
(Prüfungsfach ab 3. Semester)





















Das nachliberale Zeitalter und seine
Strukturen
Mo 16—17 Uhr Raum 033
Schule und Eltern
Mi 20—22 Uhr Raum 235
Organisationssoziologische Probleme
der Schule
Do 16—18 Uhr Raum 235
Stigmatisierung in der sozialen Arbeit und in
der Schule
Di 14—16 Uhr Raum 235
Die Doppelrolle der Frau in Beruf und Familie
Mo 17—19 Uhr Raum 231
Ausgewählte Probleme der Literatursoziologie
(Oberseminar, persönliche Anmeldung
erforderlich)
Di 14—16 Uhr Raum 231
Forschungsseminar zur empirischen
Erziehungssoziologie
Di 14—16 Uhr Raum 305
Einführung in die Berufssoziologie
Mi 14—16 Uhr Raum 231
Region und soziokulturelle Struktur




Mo 19.30—20.30 Uhr Raum 235
Kulturanthropologische Beiträge zur
Sozialisationsforschung
Di 9—11 Uhr Raum 305
Theorie der Sozialisation II:
Sozialisation und Sozialstruktur
(insb. schichtenspezifische Sozialisation)
Di 18—20 Uhr Raum 235
Antiautoritäre Erziehung und die gesellschaft¬
liche Funktion von Kindergarten und Schule
Mo 10—12 Uhr Raum 309
78. U Grundwissenschaftliches Praktikum:
„Unterricht und Interessenlage der Schüler in
der Hauptschule"
(Auch zur Vorbereitung auf das kollektive
Schulpraktikum im Herbst 1972)
Mi 9—11 Uhr Raum 235



































Mi 10—12 Uhr Raum 136
81. Ü Grundwissenschaftliches Praktikum:
Stadtregionale Herkunft der Bielefelder Son¬
derschüler — Dimensionen sozialer Benach¬
teiligung
Mi 9—11 Uhr Raum 231
82. K Mitbestimmung in der Schule
Di 20—22 Uhr Raum 231
vierzehntägig und nach Vereinbarung





















V Einführung in Texte des II. Vatikanischen
Konzils
Do 16—18 Uhr (D) Raum N 113
V Die Gottesfrage in den Psalmen
Fr 10—12 Uhr
(Fr 11—12 Uhr Kolloquium zur
Vorlesung) Raum 235
S Schleiermacher, Über die Religion.
Reden an die Gebildeten unter ihren
Verächtern
(Wahlfach und Gäste) (D)
Fr 14—16 Uhr Raum N 111
S Das Erzählen biblischer Geschichten
(Stufenschwerpunkt I und Gäste)
Do 8.30—10 Uhr Raum N 112
S Hat die Religion Zukunft? Analyse des Salz¬
burger Humanismusgesprächs 1970
(Wahlfach und Gäste) (D)
Mi 16—18 Uhr
S Problemorientierter Religionsunterricht
(Stufenschwerpunkt II und Gäste) (D)
Di 14—16 Uhr Raum N 112
S Die Vokation und das Selbstverständnis des
Religionslehrers
(Stufenschwerpunkt I und II und Gäste) (D)
Mi 16—18 Uhr Raum N 112
S Das alte Testament als Buch der Christen?
(Wahlfach und Gäste) (D)











92. S Theologische und didaktische Probleme neu- Müller
testamentlicher Lehrgänge im Lehrplan der
Hauptschule
(Stufenschwerpunkt II und Gäste)
Do 8.30—10 Uhr Raum N 113
93. S Einführung in exegetisches Arbeiten Schönfeld
(für 1. und 2. Semester; Wahlfach und
Stufenschwerpunkt)
Do 14—16 Uhr Raum N 112
94. U Fachmethodische Unterrichtsübungen
Gruppe A: Mi 8—10 Uhr
Gruppe B: Mi 11—13 Uhr
Schule nach besonderem Anschlag
Katholische Theologie und ihre Didaktik
95. V Liturgie und Gemeinde Bormann
Do 14—16 Uhr Raum N 111
96. U Christologische Fragestellungen heute und Bormann
ihre Behandlung im Unterricht
Do 16—18 Uhr Raum N 111




V Geschichte der deutschen Sprache I
Di 9—10 Uhr
Fr 9—10 Uhr Raum 314
V Die „Richtlinien" für den Deutschunterricht
in der Grundschule (NRW) — Wertung und
Interpretation —
(Stufenschwerpunkt I)
Do 10—11 Uhr Raum 033
V Volkskunde Ostwestfalens
Fr 12—13 Uhr Raum N 213
100. V/S Entwicklung des Schauspiels und der Bühne





(Didaktisches Seminar I u. II)
Di 14—16 Uhr Raum N 213
S Aufsatzerziehung unter besonderer Berück¬
sichtigung der Leistungsbeurteilung
(Didaktisches Seminar I und II)
Do 8.30—10 Uhr Raum N 229
S Politische Dichtung im Deutschunterricht der
Hauptschule
(Didaktisches Seminar II)
















S Einführung in die Sprachwissenschaft
(Proseminar, Wahlfach)
Di 14—16 Uhr Raum N 113
S Einführung in die Literaturwissenschaft
(Proseminar)
Fr 14—16 Uhr Raum N 213
S Die Lyrik der Nelly Sachs
(Seminar, Wahlfach)
Fr 10—12 Uhr Raum N 213
S Grundfragen einer Didaktik der Literatur
Di 10—12 Uhr Raum N 213
S Rezeptionsvoraussetzungen — Wirkungsge¬
schichte. Klassikertexte im 19. und 20. Jahr¬
hundert: Bühne, Schule, populärwissenschaft¬
liche Biographie
(Wahlfach)
Do 16—18 Uhr Raum N 212
S Analyse von Zeitungs- und Werbetexten
(Mittelseminar, Wahlfach)
Di 10—12 Uhr Raum N 112
S Sprachkritik und Sprachdidaktik
(Mittelseminar, Wahlfach)










111. S Loerke, Lehmann, Britting
(Mittelseminar, Wahlfach)
Fr 10—12 Uhr Raum N 013
Wolfersdorf
112. S Der Kriminalroman
(Hauptseminar, Wahlfach)
Mi 14—16 Uhr Raum N 013
Sanner
113. S Sprache und Politik
(Oberseminar, Wahlfach)
Mi 14—16 Uhr Raum N 212
Römer
114. S Gottfried Benn
(Oberseminar, Wahlfach)
Fr 8.30—10 Uhr Raum N 212
Sanner
115. S Die Darstellung des Künstlers in der epischen
Literatur
(Oberseminar, Wahlfach)
Fr 14—16 Uhr Raum N 212
Wolfersdorf
116. Ü Unterrichtsanalyse und -Planung Röttger
Do 8.30—10 Uhr Raum N 212
117. U Mündliches und schriftliches Darstellen Sanner
(nur für Teilnehmer an d. fachmeth. Unter¬
richtsübung, Stufenschwerpunkt I)
Do 11—12 Uhr Raum N 212
43
118. Ü Probleme der Deutschmethodik im
Stufenschwerpunkt I











V Grundlagen der deutschen Sprechkunde und
Sprecherziehung
(Vorlesung zu den Grundübungen)
Do 15—16 Uhr
U Grundübungen
Gruppe I Di 14—15 Uhr
Gruppe II Di 15—16 Uhr
Ü Gruppe 1 Mo 14—15 Uhr
Gruppe 2 Mo 15—16 Uhr
Gruppe 3 Mo 16—17 Uhr












Deutsche Fabeln d. 18. Jahrhunderts
Mi 16—17.30 Uhr Raum N 211
U Sprechgestaltende Interpretation
moderner Lyrik
Di 17—19 Uhr Raum N 211
U Stimmbildung
(nach Vereinbarung) Raum N 211
Ü Studententheater
Studenten aller Hochschulen,
Ort und Zeit nach Vereinbarung)
Ü Fachmethodische Unterrichtsübungen
Mi 10—12 Uhr Siekerschule
Mi 10.30—12.30 Uhr Gutenbergschule
Mi (Zeit s. Anschlag Brodhagenschule
Mi (Zeit s. Anschlag) Hamfeldschule
Mi 8—10 Uhr (Ort s. Anschlag)
Mi (Ort und Zeit s. Anschlag)
Mi (Ort und Zeit s. Anschlag)






















Englische Sprache und ihre Didaktik
128. V Introduction to the English Language
Do 14—16 Uhr Raum 114
129. HS English Syntax II
Di 14—16 Uhr Raum N 229
130. HS Die Vermittlungsmethode im Englischunter¬
richt der Sekundarstufe I





131. HS The Representation of Evil in Modern
English Literature




Grundfragen einer Didaktik der Literatur
(Für Wahlfachstudenten der Fächer Deutsch
und Englisch)
Di 10—12 Uhr Raum N 213






135. PS Unterrichtsanalyse und -planung
(nur für Teilnehmer an den fachlichen
Unterrichtsübungen)
Gruppe A Mo 14—16 Uhr Raum N 212
Gruppe B Mo 16—18 Uhr Raum N 212
Gruppe C Di 16—18 Uhr Raum N 212
136. PS Das Sprachlabor im Fremdsprachen¬
unterricht
Mo 10—12 Uhr Raum 131
137. Ü Möglichkeiten und Grenzen informeller
Tests im Englischunterricht
Do 18—20 Uhr Raum N 212
138. U Phonetics:
Introduction to English Phonetics
Di 15—16 Uhr Raum N 229
Phonetic Exercises
Gruppe A Fr 10—11 Uhr Raum 131
Gruppe B Fr 11—12 Uhr Raum 131
139. Ü Intonation
Mo 9—10 Uhr Raum 131
140. Ü Übungen im Sprachlabor:
Individuelles Arbeiten für alle
Englischstudenten
(Zeiten nach Anschlag) Raum 131
141. Ü English Grammar
Intermediate
Do 8.30—10 Uhr Raum N 213
Advanced
Do 10—12 Uhr Raum N 213
142 U Exercises in Written English
Intermediate
Mi 14—16 Uhr Raum N 229
Advanced
Mo 16—18 Uhr Raum N 229
143. Ü Exercises in Spoken English
Intermediate
Di 8.30—10 Uhr Raum 131
Advanced


















144. U Oral Practice I
Gruppe A Fr 8.30—10 Uhr
Gruppe B Fr 10—12 Uhr
145. Ü Oral Practice II
Mi 14—16 Uhr







Di 14—16 Uhr Raum N 129
U Fachliche Unterrichtsübungen
(nur für Teilnehmer am Seminar
Unterrichtsanalyse und -planung)
Gruppe A Baumheider Schule
Gruppe B Luther-Schule
Gruppe C Luther-Schule
Mi (Zeiten nach Anschlag)
U Englischkursus für Studierende aller Fächer
(ohne Vorkenntnisse)
Mo 16—18 Uhr Raum 131
Ü Russisch für Anfänger














V Die bürgerlichen Revolutionen in Europa
Do, Fr 9—10 Uhr Raum 112
S Kirchenvogtei und Territorium
Lektüre und Interpretation einschlägiger


















153. S Die deutsche Emigration 1933—1945
(für alle Semester)




S Die Revolution von 1848/49
(für alle Semester)
Do 16—18 Uhr Raum 306
S Hochschulstudium und Schulpraxis
im Fach Geschichte/Politik
(Kolloquium für Diplomanden, Lehramts¬
kandidaten und Lehrer)











S Entwurf von Tafelskizzen
für den Geschichtsunterricht
Mi 16—18 Uhr Raum 306
S Leistungsmessung und Leistungsbewertung
im Geschichtsunterricht
(Stufenschwerpunkt I u. II)
Do 10—12 Uhr Raum 231
S Probleme des Geschichtsunterrichts
im Stufenschwerpunkt I —
Landeskundlicher Schwerpunkt:
Westfalen im Zeitalter Napoleons I.
Do 14—16 Uhr Raum 307
U Fachmethodische Unterrichtsübungen
Mi 8.30—10.30 Uhr Wichernschule
U Fachmethodische Unterrichtsübungen
Mi 8—10 Uhr Gutenbergschule
Ü Fachmethodische Unterrichtsübungen



















V Ausgewählte Fragenkreise der Bevölkerungs¬
und Wirtschaftsgeographie W. St
Do 10—12 Uhr Raum 114
164. US Einführung in die Geländearbeit
(mit Exkursionen) W
Fr 8—10 Uhr Raum 305
S Schleswig-Holstein und Dänemark
(Vorbereitung einer großen Exkursion); W, St
(Exkursionsteilnahme ist nur bei weiterer
Exkursionserfahrung möglich)
Fr 14—16 Uhr Raum 305
S Programme und ihr Einsatz im
Erdkundeunterricht W, St
Mi 16—18 Uhr Raum 305
OS Anleitung zur Anfertigung wissenschaftlicher
Arbeiten (Prüfungsarbeiten, Diplomarbeiten,
Dissertationen) W
Do 16—18 Uhr Raum 305
OS Die Niederlande (mit mehrtägiger Exkursion)













*) Die Seminare sind untergliedert in:
US Unterseminare: Teilnahme zu Beginn des Studiums empfohlen
OS Oberseminare: Teilnahmme an bestimmte Eingangsvoraussetzungen gebun¬
den, die beim Seminarleiter zu erfahren sind.
S Seminare für alle Semester zugängig
Weitere Abkrürzungen: W — Wahlfaehstudenten, St — Stufenschwerpunktkan-
didaten
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170. Ü Übung zur Geographie im 7. u. 8. Schuljahr;
Lateinamerika im Erdkundeunterricht
der Hauptschule; W, St II
Do 18—20 Uhr Raum 305
171. Ü Geographie in der Grundschule W, St I
Mi 18—20 Uhr Raum 305
172. Ü Fachmethodische Unterrichtsübungen
Gruppe A: Mi 7.45— 9.15 Uhr
Hauptschule Heepen
Gruppe B: Mi 10.30—12.00 Uhr
Hauptschule Heepen
Gruppe C: Mi 10.30—12.00 Uhr
Hauptschule Heepen









173. E Exkursionen (nach Vereinbarung)
Mathematik und ihre Didaktik
174. V'S Der Geometrieunterricht der Hauptschule
(Stufenschwerpunkt und Wahlfach, 1.—4. Sem.)








V Fachdidaktik der Mittelstufe
(Wahlfach, Stufenschwerpunkt I u. II)
Di 8—10 Uhr Raum 201
V Raumlehre I
(Wahlfach, Stufenschwerpunkt I u. II)
Di 10—11 Uhr Raum N 113
S Der Geometrieunterricht der Klassen 7 und 8
(Stufenschwerkunkt und Wahlfach 5. u. 6. Sem.)
Do 10—12 Uhr Raum 201
S Elemente der Zahlentheorie
(Wahlfach ab 3. Sem.)
Fr 14—16 Uhr Raum 114
S Möglichkeiten und Grenzen des Mathematik¬
unterrichts im 10. Schuljahr der Hauptschule
— Erfahrungen .aus einem Schulversuch —
(Stufenschwerpunkt und Wahlfach)
Di 16—18 Uhr Raum N 229
S Wege und Irrwege moderner Rechendidaktik
(Wahlfach, Stufenschwerpunkt I u. II)
Fr 14—16 Uhr Raum N 113






















Fr 16—18 Uhr Raum N 113
Einführung in die algebraischen Strukturen
(Proseminar für Wahlfach u. Stufenschwer¬
punkt)
Mi 14—16 Uhr Raum
S Wahrscheinlichkeitsrechnung und Statistik
im Mathematikunterricht der Hauptschule
(Wahlfach, Stufenschwerpunkt II)
Di 16—18 Uhr Raum N 129
Ü Vorbereitung der Fachmethodischen
Unterrichtsübungen
(für Teilnehmer an den Fachmethodischen
Unterrichtsübungen)
Mo 16—18 Uhr Raum N 129
Ü Übung mit Unterrichtsmaterial
(Wahlfach im Stufenschwerpunkt)
Zeit u. Ort nach Vereinbarung, lstündig
Ü Fachmethodische Unterrichtsübungen
(Wahlfach und Stufenschwerpunkt)
Mi 8—9.30 Uhr und 10.50—12.20 Uhr
Schulen nach Anschlag
U Repititionen zur Methodik und Didaktik der
Mathematik in der Grund- und Hauptschule
(Wahlfach und Stufenschwerpunkte)
Mi 18—20 Uhr Raum 231
Ü Fachmethodische Unterrichtsübungen
(Wahlfach und Stufenschwerpunkt I u.
Mi 8—10 Uhr und 11—13 Uhr

















Biologie und ihre Didaktik
V Der Wald und sein Leben
(für alle Semester)
Fr 9—10 Uhr Raum 201
S Einführung in die heimische Pflanzen- und
Tierwelt
(mit Bestimmungsübungen u. Exkursionen)
(Wahlfach 2/1. Semester)
Fr 14—16 Uhr Raum 201
S Pflanzensoziologie
(Wahlfach 4./3. Semester)
Fr 16—18 Uhr Raum 201
S Übungen mit Mikroskop und Binokular
(Wahlfach 6./5. Semester)
Mi Kurs A 16—19 Uhr










192. S Einführung in die Biochemie
(2./1. Semester)
Fr 16—18 Uhr Raum 110
193. Ü Tierökologisches Praktikum
(für Fortgeschrittene)
Di 13.45—16 Uhr Raum 203
194. Ü Herbarberatung
Mi 14—16 Uhr und nach
Vereinbarung Raum 201
195. U Biologische Aspekte im Sachunterricht
der Grundschule
Mi 14—16 Uhr Raum 110








Do 14—16 Uhr Raum 201
Ü Übung zur Kenntnis einheimischer Pflanzen
(Stufenschwerpunkt I und II)
Fr 11—13 Uhr Raum 201
Ü Fachmethodische Unterrichtsübungen
Mi 8—10 Uhr und
Mi 10—12 Uhr Baumheideschule
E Biologische Exkursionen
(alle Wahlfächer und Gäste)




















V Vorlesung zur Mechanik
(Mechanik und Weltraumfahrt)
Di 8—9 UUhr
Fr 8—9 Uhr Raum 312
S Versuche zur Elektrizitätslehre II
in der Hauptschule
Do 16—18 Uhr Raum 208
S Versuche zur Mechanik in der Hauptschule
Mi 16—18 Uhr Raum 208
S Didaktisches Seminar (Vorbereitung
und Auswertung der fachmethodischen
Unterrichtsübungen)
Do 13—14 Uhr Raum 204/208/308
S Atomphysikalisches Seminar
(mit Experimenten)














S Thema und Zeit nach Ankündigung Schürmann
207. S Thema und Zeit nach Ankündigung BUltmann
208. Ü Fachmethodische Unterrichtsübungen Stiegler
Gruppe I: Mi 8—10 Uhr Sichelschmidt
Gellershagenschule Löffler
Gruppe II: Mi 8—10 Uhr Brodhagensehule Gronemeier
Gruppe III: Mi 10.45—12.30 Uhr
Brodhagensehule
Gruppe IV: Mi 10—11.30 Uhr
Gellershagenschule
Chemie und ihre Didaktik
209. V Organische Chemie I Wenck
(Wahlfach und Stufenschwerpunkt) 2st.
Do 14—16 Uhr
210. U Organisch-chemisches Praktikum I N. N.
(Wahlfach)
Do 16—20 Uhr 4st.













214. V Analytische Chemie N. N.
(Wahlfach) 2st.
Do 10—12 Uhr
215. Ü Analytisch-chemisches Praktikum
(Wahlfach) 2st.
Fr 8—10 Uhr
216. Ü Vergleichende Untersuchung zur Schulbuch- Schreyer
literatur des Faches Chemie
(Wahlfach) 2st.
Fr 15—17 Uhr
217. U Grundversuche der Chemie in der Hauptschule Sichelschmidt
(Wahlfach und Stufenschwerpunkt) 2st.
Mo 14—16 Uhr
218. U Fachmethodische Unterrichtsübungen
(Wahlfach und Stufenschwerpunkt) 2st.
Mi 8—9.30 Uhr Brodhagensehule
219. K Fachwissenschaftliches Kolloquium





220. K Fachdidaktisches Kolloquium Wenck/
Mi 18—19 Uhr 14tägig Sichelschmidt/
alternierend mit dem fachwissenschaftlichen N. N.
Kolloquium
Sofern nicht anders vermerkt, finden sämt¬
liche Veranstaltungen im Chemie-Ubungs-
raum 204 statt.
Technologie und Didaktik des technischen Werkens
221. V Werkstoffkunde und ihre Didaktik Horn
Di 14—16 Uhr Raum 110
222. S Veranschaulichung der Werkstoffeigen- Horn
schaften durch Modellversuche
Di 16—17 Uhr Raum 110
Hauswirtschaftswissenschaft
und Didaktik der Hauswirtschaftslehre
223. Ü Vorbereitung von Lehrversuchen Winkler
(Wahlfach und Stufenschwerpunkt
ab 2. Semester)
Ort und Zeit nach Vereinbarung




225. S Sozialökonomische und sozialhygienische Winkler
Aspekte des Wohnens
(Wahlfach und Stufenschwerpunkt)
Di 10—12 Uhr Raum 017
226. S Verfahrenstechniken und Arbeitsablaufstudien Winkler
in der Hauswirtschaft
(Wahlfach und Stufenschwerpunkt)
Di 14—16 Uhr Raum 017
227. S Grundlegende Kenntnisse vom Vorgang des Winkler
Wirtschaftens mit Beispielen didaktischer
Transformation für den Unterricht des
6. Schuljahres
(Wahlfach und Stufenschwerpunkt)
Fr 9—10 Uhr Raum 017
228. AG Lehr- und Lernmittel für den Unterricht in Winkler
der Wirtschaftslehre des Haushalts
(Wahlfach und Stufenschwerpunkt 4.—6. Sem.)
Fr 11—12 Uhr Raum 017
Wirtschaftswissenschaft
und Didaktik der Wirtschaftslehre
229. V Wirtschaftliches Rechnungswesen N. N.
Fr 10—12 Uhr Raum 309
230. V Wirtschaftsstatistik N. N.








V Ziele und Maßstäbe der Wirtschaftspolitik
Do 13—14 Uhr Raum 309
S Allgemeine Wirtschaftslehre II
(Dezentrale und zentrale Produktionsplanung)
Mi 14—16 Uhr Raum 309









S Zu den Versuchen einer politischen Ökonomie
des Bildungswesens
Do 14—16 Uhr Raum 309
Ü Unterricht in der Wirtschaftslehre und
Interessenlage des Hauptschülers









237. S Gegenstand und Abstraktion im Bereich Pramann
der Farbe
(Wahlfach 1. und 2. Semester)
Fr 14—16 Uhr Raum 412
238. S Das Naturstudium in der Aquarellmalerei Pramann
(Wahlfach 3. und 4. Semester)
Fr 16—18 Uhr Raum 412
239. S Strukturen des Gestaltungsprozesses Pramann
(Wahlfach 5. und 6. Semester)
Fr 10—12 Uhr Raum 412
240. S Gestaltungsprinzipien in der modernen Pramann
Malerei
(Wahlfach und Stufenschwerpunkt)
(auch für 1. Semester geeignet)
Mi 18—20 Uhr, 14tägig Raum 412
241. S Farberziehung in der Grund- und Hauptschule Pramann
in Verbindung mit dem Fachpraktikum
(Wahlfach und Stufenschwerpunkt)
Mi 14—16 Uhr Raum 412
242. K Vorbesprechung für die fachmethodischen Pramann
Unterrichtsübungen
Di 13—14 Uhr Raum 411
243. S Druckgraphik Schomer
(Radierung, Holzschnitt, Monotypie)
(Begrenzte Teilnehmerzahl)






S Das Problem der Abstraktion im graphischen
Gestalten
Di 16—18 Uhr Raum 412
S Theorie der Kunsterziehung
(Didaktische Konzepte, Gruppenarbeit)
Mi 18—20 Uhr, 14tägig Raum 412
S Die bildnerische Entwicklung des Vor- und
Grundschulkindes
(Analyse von Kinderarbeiten)
(auch für 1. Semester geeignet)
Do 16—18 Uhr Raum 412
S Konstruktive Arbeitsverfahren für
die Hauptschule
(auch für 1. Semester geeignet)
Do 14—16 Uhr Raum 412
248. V/K Einführung in die Europäische Barockmalerei
Do 18—20 Uhr Raum 411
249. S Didaktische und methodische Problem¬
stellungen beim Besuch des Museums mit
Schulklassen
Di 18—20 Uhr Raum 412
249a Ü Einführung in fotografische Gestaltungs¬
prozesse
2 X zweistündige Übungen
Zeit nach Vereinbarung
250. Ü Fachmethodische Unterrichtsübungen
Mi 8—10 Uhr und 10—12 Uhr Petrischule












252. S Arbeiten in Holz Terstegen
(Wahlfach)
Do 14—16 Uhr Raum 006
253. S Arbeiten in Pappe Terstegen
(Wahlfach)
Fr 14—16 Uhr Raum 006
254. S Arbeiten in Metall Terstegen
(Stufenschwerpunkt I und II)
Fr 8—10 Uhr Raum 008
255. S Arbeiten in Gips Terstegen
(Stufenschwerpunkt I und II)
Mi 16—18 Uhr Raum 006
256. U Arbeiten in Ton Terstegen
(besonders für Studienanfänger)




Ü Herstellung von Figuren für das Figurenspiel
(besonders für Anfänger)
Mi 18—20 Uhr













K Plastik der Gegenwart
(Wahlfach)






K Betrachtung von Kinderarbeiten
(Did.-method. Fragen der Hauptschule)
Do 20—22 Uhr, 14tägig Raum 006
U Fachmethodische Unterrichtsübungen
Mi 8—10 und 11—13 Uhr Gutenbergschule
K Vorbesprechung für die Fachmethodischen
Unterrichtsübungen
Fr 12.15—13 Uhr Raum 006/007
U Arbeiten mit Natur- und Abfallmaterialien























S Einführung in die Didaktik und Methodik
der Textilgestaltung
Do 14—16 Uhr Raum 013
S Ausgewählte Werkverfahren für die
Hauptschule
Fr 10—12 Uhr
S Technologie textiler Flächen II
Mi 17.30—19 Uhr
S Textile Fäden (Textillehre)
Do 18—19 Uhr
S Zur Mode und Kleidgeschichte
Zeit nach bes. Ankündigung
Ü Spielzeug aus textilem Material
Do 16—18 Uhr
U Weben II







Ü Nähtechniken an Wäsche (Nähmaschine)












Ü Drucken auf textilem Material
Zeit nach bes. Ankündigung Raum 013
Ü Fachmethodische Unterrichtsübungen
Mi 10—11.30 Uhr Lutherschule (Hauptschule)
Mi 12—13.15 Uhr Fröbelschule (Grundschule)
276. K Kolloquium über Fragen des Unterrichts
in Grund- und Hauptschule
Zeit nach Vereinbarung Raum 015
277. K Kolloquium für Examenssemester
Mi 18.30—20 Uhr Raum 013


















S E-Musik und U-Musik
(Kritische Sicht musikalischer Stil- und
Wertungskriterien)
Do 16—18 Uhr Raum 401
S Musik und Gesellschaft (ein historischer
Aufriß)
Mi 14—16 Uhr Raum 402














U Vorbereitungskurs für die kirchenmusikalische
C-Prüfung
Zeit nach Vereinbarung
Ü Vorbereitungskurs für die kirchenmusikalische
C-Prüfung (Theorie)
Fr 8—9 Uhr Raum 402
Ü Fachmethodische Unterrichtsübung
Mi (Zeit und Schule nach Anschlag)
Ü Vorbesprechung der fachmethodischen
Unterrichtsübung
Fr 10—11 Uhr Raum 402
Ü Fachmethodische Unterrichtsübung
Mi 10.30—12.30 Uhr Stapenhorstschule













290. Ü Vorbesprechung der fachmethodischen
Unterrichtsübung
Mi 16—17 Uhr Raum 402
291. AG Experimentiergruppe
(Collage, Parodie, Montage)









Ort und Zeit nach Vereinbarung
Hochschulorchester/Spielkreise (PH/Uni)
Do 18—19.30 Uhr Raum 401
Hochschulchor (PH/Uni)
Mi 18—19.30 Uhr Raum 401
Vorlesung zur Musiktheorie
Mo 15—16 Uhr Raum 401
Harmonielehre (3 Gruppen)
Mo 16—19 Uhr Raum 402











293f Ü Übungen für die Unterrichtspraxis:
Singleitung in der Schule
Do 12—13.30 Uhr Raum 401
239g K Kolloquium für Examenskandidaten
Vorbereitung wissenschaftlicher Arbeiten
















Leibeserziehung und ihre Didaktik
S Der Olympische Gedanke der Antike und die
Olympischen Spiele der Gegenwart
(Wahlfach)
Mi 16—18 Uhr Raum 18
S Motorisches Lehren und Lernen
(Wahlfach und Stufenschwerpunkt)
Mi 14—16 Uhr Raum 18
Ü Fachmethodische Unterrichtsversuche mit
Kindergruppen
(Wahlfach und Stufenschwerpunkt)
Zeit und Ort nach Ankündigung
voraussichtlich:
Mi 10—12 Uhr Martinschule





297. Ü Singspiel und Kindertanz mit Begleitung von Folkerts
Orff-Instrumenten in der Schule
(Wahlfach und Stufenschwerpunkt)
Do 14—16 Uhr, 14tägig Raum 11
298. Ü Bewegungsbegleitung durch Sprechen — Folkerts
Klatschen — Trommeln
Einführung in die Handtrommeltechnik
(Wahlfach und Stufenschwerpunkt)
Do 16—17 Uhr Raum 11/04
299. Ü Gymnastische Grundformen und rhythmische Folkerts
Bewegungsbildung II u. Mitarbeiter
(Wahlfach und Stufenschwerpunkt, alle
Semester)
Fr 12—13 Uhr Raum 11
300. Ü Methodik und Praxis des Mannschaftsspiels
Volleyball I (Anfänger)





301. Ü Methodisch-praktische Übungen für die
Leibeserziehung der Schule
(Entwicklung von Bewegungsabläufen mit
und ohne Gerät)
(Wahlfach und Stufenschwerpunkt)





302. Ü Lehrweise des Schwimmunterrichts: Folkerts
Über die Wassergewöhnung zum Brust- und
Kraulschwimmen in der Schule
(Wahlfach und Stufenschwerpunkt)
Do 12—13 Uhr Raum 12
303. U Vorbesprechung für die fachmethodischen Folkerts
Unterrichtsversuche




Fr 14—15 Uhr Gruppe A







305. AG Leichtathletik: Folkerts/
Springen — Werfen — Laufen, von der Külker
Grund- zur Leistungsform Schubert
Übungen zum Erwerb des Sportabzeichens
(Wahlfach, Stufenschwerpunkt, alle
Semester)
Mo Gruppe A 17.00—18.30 Uhr Sportplatz
Gruppe B 18.30—20.00 Uhr Brodhagen
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306. AG Freies Trainieren der leichtathletischen Folkerts
Grundformen Sportplatz u. Mitarbeiter





AG Freies Üben an Geräten
Zeit nach Ankündigung Raum 04
AG Schwimmen in Übungs- und Leistungsform
Fr 8—9 Uhr Schwerpunkt: Kraulen
Ernst-Rein-Bad/Brodhagen
Di 6.30—7.15 Uhr Schwerpunkt Kraulen
Hallenbad/Kesselbrink
Fr 9—10 Uhr: Delphin Ernst-Rein-Bad
Fr 10—11 Uhr: Brettspringen II
Ernst-Rein-Bad
(Wahlfach und Stufenschwerpunkt)
Do 6.30—7.15 Uhr Brettspringen
Hallenbad'Kesselbrink
AG Schwimmen zum Erwerb des Leistungsscheins
der DLRG '
Fr 11—12 Uhr Ernst-Rein-Bad
AG Konditions- und Bewegungsschulung













































































































48 Bielefeld, Alter Markt 7
Ruf 62727
natilrlicli Sparkasse«
47 Millionen Sparkonten und weit über die Hälfte
aller Spareinlagen in Deutschland sind den
Sparkassen anvertraut. Von dieser enormen
Finanzkraft, von diesem Höchstmaß an Ver¬
trauen, von dieser beständigen Sicherheit
profitiert jeder Spar¬
kassenkunde. Besuchen






lWü kSmm JAi Stadium
mtmtiitiw
durch preislich interessante Buchangebote
. . . Mi dmacft ahek
llbii &eiiijiiicfce Jtn&dt,
weil wir Sie beim Kauf namhafter Nach¬
schlagewerke fachgerecht beraten und auf
Wunsch auch die Finanzierungsbedingun¬
gen für Lexika individuell gestalten können.
Unsere Spezial-Buchhandlung (Münster, Am Ver-
spoel 21) ist wenige Schritte vom Marienplatz zen¬
tral gelegen und leicht erreichbar.
Als Fundgrube für Kenner und Freunde des moder¬
nen Buch-Antiquariats bieten wir gute Bücher für
wenig Geld. Viele Titel stammen aus Restauflagen,
die wir uns bei namhaften Verlagen gesichert ha¬
ben und die wir deshalb im Preis erheblich herab¬
setzen durften.
Schließlich finden Sie als Schallplattenangebot
neben vielen Geschmacksrichtungen klingender
Kostbarkeiten auch eine große Auswahl an Fremd¬
sprachenkursen.





^^^^^Ä Ruf (02 51) 449 06
QI^^jPj^ Verspoel 21neben dem Fürstenhof
Abteilung Münster
Unsere große, moderne Buchhandlung mit dem vielseitigen













Die empfohlenen Lehrbücher und Texte haben wir vorrätig
oder besorgen sie kurzfristig.
Bibliographische Auskünfte und Fachkataloge kostenlos.
Zahlungserleichterung durch Monatskonto.









44 Münster (Westf.), Platz der Weißen Rose
Fernsprecher: (0251) 4171, bei Durchwahl 417/ . .
Geschäftsführender Dekan:
Prof. Dr. Theodor Bartmann
Sprechstunden: Mi 10—12 Uhr
Allgemeine Verwaltung:





Sekretariat: Reg.-Angestellte Gisela Kestermawn
Reg.-Angestellte Elisabeth Heidt
Sprechstunden: Mo—Fr 10—12 Uhr
FACHBEREICHE:
Fachbereich I:
Dekan: Prof. Dr. Theodor Bartmann
Prodekan: Prof. Dr. Manfred Jacobs




Erziehungswissenschaft (Allgemeine Schulpädagogik und All¬
gemeine Pädagogik, Erwachsenenbildung), Psychologie, Phi¬
losophie, Evangelische und Katholische Theologie und ihre
Didaktik
Fachbereich II:
Dekan: Prof. Dr. Gotthard Jasper
Prodekan: Prof. Dr. Josef Lingnau





Soziologie, Politikwissenschaft, Geschichte, Erdkunde, Wirt¬
schaftswissenschaft
Fachbereich III:
Dekan: Dozent Walter Heise
Prodekan: Prof. Dr. Eleonore Cladder








Dekan: Stud.-Prof. Friedrich Evers
Prodekan: Prof. Dr. A. Mitschka




Mathematik, Physik, Chemie, Biologie, Technologie, Haus¬
wirtschaftswissenschaft
ABTEILUNGSBIBLIOTHEK
Scharnhorststraße 100, Erweiterungsbau II
Ausleihe: (Sofortausleihe)
Montag bis Freitag: 10.00—16.00 Uhr
Tel. 417/252
Lesesaal:
Montag bis Freitag: 9.00—19.00 Uhr
Öffnungszeiten des Lesesaales in den Semesterferien werden
noch bekanntgegeben.
Zu Beginn jeden Semesters finden Einführungen in die
Bibliotheksbenutzung statt. Interessenten können sich in























































Prof. Dr. Dr. Kienecker
44 Münster, Hammer Straße 39
Stellv. Vorsitzender:
Prof. Dr. Herbert Büschenfeld
Sprechstunden nach Vereinbarung
über Telefon 417/211
Vertreter: Dozent Friedrich Evers
Sprechstunden nach Vereinbarung
über Telefon 417/211
Büro: Reg.-Angestellte Leopoldine Caha
Scharnhorststraße 100, Raum 115
über Telefon 417/211
Sprechstunden: Mo—Fr 10.00—12.00 Uhr
Di 14.00—16.00 Uhr
STAATLICHES PRÜFUNGSAMT:
Leiter: Obrschulrat Friedrich Klaus
Sprechstunde: Do 9.00—11.00 Uhr
Stellv. Leiter:
Prof. Dr. Hermann-Josef Kreutz
Sprechstunden nach Vereinbarung







Scharnhorststraße 100, Raum 111
Telefon 417/290
Sprechstunden: Mo—Fr 10.00—12.00 Uhr
PRAKTIKUMSBÜRO:
Leiter: Akad. O.-Rat Dr. Hermann Becker
Reg.-Angestellte Luise Vogt
Büro: Scharnhorststraße 100, App. 209
Sprechstunden: Di—Do 10.00—12.00 Uhr
Praktikumsausschuß:















Arbeitsstelle für Kontaktstudium und Lehrerweiterbildung
44 Münster, Hammer Straße 39




Akad. Rat Dr. Peter Heitkämper
Sprechstunden: Di ab 12.00 Uhr
Do ab 11.00 Uhr, sowie nach Vereinbarung
Scharnhorststraße 100, Erw.-bau I, R 505, App. 272
ABTEILUNGS-STUDENTENAUSSCHUSS (AStA)
44 M ü n s t e r (Westf.), Scharnhorststraße 100
Fernsprecher (0251) 4 68 30
FÖRDERUNGSAUSSCHUSS
Vorsitzender:
Stud. Prof. Friedrich Evers
Stellvertreter:
Prof. Dr. Paul Schladoth
Vertreter der Studentenschaft:
stud. paed. H. P. Deeken
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STUDENTENHILFSWERK
DER PÄDAGOGISCHEN HOCHSCHULE WESTFALEN-LIPPE
ABTEILUNG MÜNSTER I e.V.
Mensa Academica
Mittagessen: täglich von 12.00—14.00 Uhr
Leitung: Nora Ohlmeier
Edith-Stein-Kolleg, Kolde-Ring 60, Tel. 4 26 22
Peter-Wust-Kolleg, Kolde-Ring 59, Tel. 7 29 40
EVANGELISCHE STUDENTENGEMEINDE
Universitätsgottesdienst:
Sonntags, 10.30 Uhr, Universitätskirche
Gemeindeabend:
Donnerstags, 20.00 Uhr, Volkeningheim, Breul 43
Studentenpfarrer:
Pastor Clark Seha, Volkeningheim, Breul 43
Pfarrer Friedrich Hufendiek, Breul 40/41, T.: 4 60 61 o. 4 52 98
Sprechstunde nach Vereinbarung
KATHOLISCHE HOCHSCHULGEMEINDE













Semestereröffnungsgottesdienst: Mi., 19. April 72, 19.00 Uhr, St. Stephanus
Semesterschlußgottesdienst: Mi., 5. Juli 72, 19.00 Uhr, St. Stephanus
HOCHSCHULLEHRER
Ahlert, Elfriede, Dozentin, 44 Münster-St.
Mauritz, Im Birkenbusch 3, T.: 31 55 36
44 Münster-St. Mauritz, Im Birkenbusch 3,
T.: 31 55 36
Aymanns, Annaliese, o. Prof., 44 Münster,
Sperlichstraße 65, T.: 4 89 02
Bartmann, Theodor, Dr. phil., Dipl.-Psych, o.
Prof., 44 Münster, Breslauer Straße 26,
T.: 2 44 50
Beckmann, Angela, o. Prof., 44 Münster, Mo¬








Behnke, Heinrich, Dr. rer. nat., Dr. sc. math.
h. c, Dr. rer. nat h. c, o. Prof. d. Math,
a. d. Westf. Wilhelms-Universität Mün¬
ster, Seminar f. Didaktik der Mathematik,
Honorarprofessor d. PH Westfalen-Lippe,
44 Münster, Rottenidorffweg 17, T.: 490 —
37 51 (dienstl.), T.: 8 12 07 (privat)
Sprechstunde: Mo—Fr 12.30—13.15 Uhr
Bethusy-Huc, Viola, Gräfin von, Dr. rer. pol.
o. Prof., 44 Münster, Tomdernstraße 16,
T.: 8 14 76
Biester, Wolfgang, o. Prof., 44 Münster-Meck¬
lenbeck, Rockbusch 20
Bischoff, Annemarie, Dr. rer. nat., Dipl. Psych.,
Dozentin, 4307 Kettwig, Uhlandstraße 2,
T.: 0 21 44—1 84 84 und Münster, Kl. Wien¬
burgstraße 1
Bleckwenn, Ruth, Dozentin, 44 Münster,
Münzstraße 6, T.: 5 57 34
Botsoli, Dieter, Dr. rer. nat., o. Prof., 44 Mün¬
ster, Nünningweg 42, T.: 5 38 64
Brinkmann, Heinrich, Dr. phil., o. Prof., 4441
Samern üb. Salzbergen, T.: 0 59 23 — 579
Büschenfeld, Herbert, Dr. phil, nat., o. Prof.,
44 Münster, Frauenburgstr. 33
Bußhoff, Heinrich, Dr. phil., Dozent, 4292 Rhe¬
de, Burloer Straße 39, und 44 Münster,
Schubertstraße 14
Cladder, Eleonore, Dr. phil., o. Prof., 4407
Emsdetten, Padkamp 37, T.: 0 25 72 — 838
Ebel, Heinrich, Dr. phil., o. Prof., 44 Münster,
Laukamp 31,
Engelhard, Karl, Dr. rer. nat., o. Prof.,
44 Münster-Coerde, Goerlitzer Straße 44
Everding, Alfons, o. Prof., 4401 Rinkerode,
Weidkamp, T.: 02 50 38 — 243
Evers, Friedrich, Stud.-Prof., 44 Münster.
Straßburger Weg 65, T.: 7 30 49
Feige, Wolfgang, Dr. phil., o. Prof., 4403 Hil¬
trup, Schlesienstraße 36, T.: 02 51 — 61 41 14
Franzisket, Ludwig, Dr. rer. nat., o. Prof.
Museumsdirektor, 44 Münster, Theresien-
grund 14, T.: 4 50 40
Furth, Peter, Dr. phü., o. Prof., 44 Münster.
Sentruper Straße 193, T.: 8 1113
Geißler, Rolf, Dr. phil., o. Prof., 44 Münster,
Philippistraße 6
Große-Jäger, Hermann, Dozent, 44 Münster,































* Haase, Kurt, Dr. rer. pol., Dr. phil., Prof.,
4407 Emsdetten, Moorbrückenstraße 35,
T.: 0 25 72 — 565
Haecker, Horst, Dr. phil. Dipl.-Psych., Wiss.
Rat und Professor, 44 Münster-Coerde,
Breslauer Straße 78, T.: 2 44 03
Hanisch, Wilhelm, Dr. phil., Privaitdozent, 2848
Vechta, Päd. Hochschule, T.: 0 44 41/30 44
Haubrich, Hartwig, Dr. rer. nat, o. Prof., 78
Freifourg/Brsg., Wasserackerstraße 18, T.:
07 61 / 6 53 22
Heise, Walter, Dozent, 4501 Belm, Drosselweg
Nr. 9, T.: 0 54 06/755
Hopf, Helmut, Dr. phil., o. Prof., 4401 Han¬
dorf-Dorbaum, Birkenweg 1, T.: 3 23 37
Huber, Wilfried, Dr. phil., Wiss. Rat und Pro¬
fessor, 44 Münster-Angelmodde, Berliner
Str. 106
Jacobs, Manfred, Dr., -theol., o. Prof., 4401 Wol¬
beck, Hofstr. 50 II
Jasper, Gotthard, Dr. phil., o. Prof., 4401 Wol¬
beck, Moltkestraße 12, T.: 0 25 06/71 95
Jeismann, Karl-Ernst, Dr. phil., o. Prof.,
Prdvatdozent für „Neuere Geschichte" an
der Ruhr-Universität Bochum, 44 Münster,
Schüttorfweg 1, T.: 5 41 93
Kleist, Hildegard, Dozentin, 44 Münster, Lan-
doisstraße 6, T.: 4 58 14
Klfiber, Hedwig, Dr. phil., o. Prof., 44 Mün¬
ster, Auf dem Draun 67, T.: 814 47
Knape, Heinrich, Dr. phiL, o. Prof., 44 Mün¬
ster, Schrneddingstraße 45, T.: 5 72 78
Kohl, Willy, Dr. phil., Honorarprofessor,
Staatsarchivdirektor, 44 Münster-Angel¬
modde, Uferstraße 12, T.: 0 25 06—75 16
Kolbe, Maria, Dozentin, 42 Oberhausen-
Osterfeld, Westfälische Str. 21, T.: 0 2132 —
89 07 93
Kosthorst, Erich, Dr. phil., o. Prof., 44 Mün¬
ster-Coerde, Gledwitzer Str. 88, T.: 2 68 63
Krafft, Dietmar, Dr. rer. pol., o. Prof.,
44 Münster, Laukamp 3a, T.: 4 35 92
Kratzsch, Gerhard, Dr. phil., Wiss. Rat und
Prof., 44 Münster. Dondersring 10, T.:
79 12 11
Kreutz, Hermann Josef, Dr. phil., o. Prof.,



































Krucfaen, Gottfried, Dr. theol., o. Prof., 44 An¬
gelmodde-West, H.-von-Stephan-Ring 59,
T.: 610 72
Kuckartz. Wilfried, Dr. phil., Wiss. Bat und
Prof., 51 Aachen, Alte Maastrichter Straße
6, T.: 02 41 — 2 42 34
Kütting, Herbert, o. Prof., 44 Münster, Lange-
marckstraße 34, T.: 2 50 16
Lenz, Otto, Dozent, 44 Münster, Staufen¬
straße 40, T.: 39 29 55
Lichtenstein-Rother, Ilse, o. Prof., 44 Mün¬
ster, Von-Esmarch-Straße 91, T.: 4 25 83
Lingnau, Josef, Dr. phil., o. Prof., 44 Münster,
Burchardstraße 9, T.: 3 34 40
Loser, Fritz, Dr. phil., o. Prof., 4401 Alten¬
berge, Drosselstraße 4, T.: 0 25 05—170
Lüpke, Christian, Institutsdirektor, 44 Mün¬
ster, Volbachweg 30, T.: 2 65 91
Mitschka, Arno, Dr. phü., o. Prof., 44 Mün¬
ster. Melchersstraße 24, T.: 2 26 21
Mueller, Ernst F., Dr. phil., Dipl.-Psych., o.
Prof., 44 Münster, Steinfurter Straße 14,
T.: 20 15 14
Niethammer, Arnolf, Dr. phil., Dipl-Psych., o.
Prof., 44 Münster, Schlüterstraße 10, T.:
8 42 49
Oswald, Paul, Dr. phil., o. Prof., 44 Münster.
Sentruper Höhe 51, T.: 8 16 64
* Odenbach, Karl, o. Prof., 49 Herford, Elver-
disser Straße 9, T.: 0 52 21 — 2215
Peters, Wilhelm, o. Prof., 44 Münster, Eimer¬
macherweg 25, T.: 2 13 97
Pielow, Winfried, Dr. phil., o. Prof., 4401 Nien¬
berge, Kurney stiege 15, T.: 02 50 33 — 277
Regenbrecht, Aloysius, Dr. phil., o. Prof.,
44 Münster, Neuheim 23a, T.: 3 11 09
Richarz, Irmintraut, Dipl.-Landw., Dr. disc.
pol., o. Prof., 44 Münster, Schützenstraße
12, T.: 5 41 34
Rest, Walter, Dr. phil., o. Prof., 44 Münster,
Rösch weg 8, T.: 2 33 73
Rohrmoser, Günter, Dr. phil., o. Prof.,
44 Münster, Clevornstraße 12, T.: 7 53 60
Rückriem, Georg, Dr. phil., o. Prof., 4401





































von Rüden, Egon, Dr. phil., Privatdozent, 44
Münster, Breul 16
Rüttenauer, Isabella, Dr. phil., o. Prof.,
44 Münster, Schützenstraße 63, T.: 4 57 93
Sabath, Ilsa-Maria, Dozentin, 44 Münster-
Mecklenbeck, Schürbusch 9b, T.: 7 12 01
Salomon, Almuth, Dr. phil., o. Prof., 44 Mün¬
ster, Königsberger Straße 116, T.: 24 93 64
Sandberger, Jörg-Viktor, Dr. theol., o. Prof.,
56 Wuppertal-Vohwinkel, Hochdahler Weg
Nr. 12
Scheibner-Herzig, Gudrun, Dr. phil., o. Prof.,
635 Bad Nauheim, Liebigstraße 12, 44 Mün¬
ster, Bonhoefferstraße 26
Schladoth, Paul, Dr. phil., o. Prof., 44 Mün¬
ster, St.-Mauritz-Freiheit 64, T.: 3 44 53
Schmücker, Elisabeth, Dozentin, 44 Münster,
Sperlichstraße 67, T.: 5 46 86
Schoene, Wolfgang, Dr. phil., o. Prof., 4801
Hoberge-Uerentrup, Rehhagenhof 6, T.:
05 21 — 7 23 85
Schulte-Repel, Dorothea, Dr. phil., o. Prof.,
44 Münster, Hoppendamm 26, T.: 5 62 24
Schulz, Günther, Dr. phil., o. Prof., 4401 Alten¬
berge, Schwalbenstraße 16, T.: 0 25 05 — 200
Skorsky, Günter, Dozent, 286 Osterholz-
Scharmbeck, Hinter der Loge 7
* Sonntag, Hermann, a. o. Prof., Msgr., 44 Mün¬
ster, St.-Mauritz-Freiheit 26, T.: 3 44 14
Steinkamp, Egon, Dr. phil., Dozent, 44 Münster,
Teigelesch 9, T.: 3 52 61
Stork, Heinrich, Dipl.-Chem., Dr. rer. nat,
o. Prof., 4401 Albachten, Nordstraße 93d,
T.: 02 50 36 — 567
Stüttgen, Albert, Dr. phil., o. Prof., 44 Mün¬
ster, Eimermacherweg 25a, T.: 2 10 20
Sturm, Erdmann, Dr. theol., Dozent, 44 Mün¬
ster, Bohlweg 16, T.: 4 21 78
Ter-Nedden, Eberhard, o. Prof., 44 Münster,
Jahnstraße 8, T.: 2 2610
* Vieth, Leo, Dr. phil., o. Prof., 44 Münster,
Sperlichstraße 65, T.: 4 86 11
(Liest im SS 72 nicht!)
Weber, Georg, Dr. theol., 44 Münster, Elsäs-
ser Straße 35, T.: 7 57 52
Wedegärtner, Karl, Dr. phil., o. Prof., 4801 Ho¬







































Weinberg, Johannes, Dr. phil., o. Prof.
Hiltrup, Münsterstr. 178 a
Wienhausen, Hanns, o. Prof., 44 Kinderhaus
Nr. 13, T.: 213 44
Willke, Ingeborg, Gastprofessorin, Dr., 44
Münster, Julius-Leber-Str. 16, (Universität
Uppsala)
Wilmsmeyer, Herbert, Dozent, 48 Bielefeld,







Angerer, Detlev, Wiss. Ass. (Verw.), 4971 Berg¬
kirchen., Hauptstr. 370
Becker, Günther, abgeordn. OStR, 594 Lenne¬
stadt 1, Am Biertappen 15, T.: 0 27 23 —
58 71
Becker, Hermann, Dr. phil., Akad. ORat, 44
Münster, Langemarckstraße 51, T.: 2 80 43
Bekker, Karl, Volksschulrektor, Förderungs-
assistent, 4544 Ladbergen, Lerchenweg 3a,
T.: 0 54 85 — 11 80
Becks, Friedrich, Akad. Rat, 4401 Wolbeck,
Delpstraße 34, T.: 0 25 06 — 21 69
Beinke, Lothar, Dr., Akad. Rat, 45 Osnabrück,
Humboldtstr. 48, T.: 05 41 — 2 32 28
Beyer, Lioba, Dr. phil., Akad, ORat, Königs-
berger Straße 118, T.: 24 91 57
Billen, Josef, Dr. phil, abgeord. OStR., 44
Münster, Vahlbusch 45, T.: 614513
Byrne, Peter, Lektor, 44 Münster, Delpstr. 30
Dalhoff, Gertrud, abgeordn. OStR., 44 Mün¬
ster, Wüllnerstraße 22, T.: 2 25 64
Dedering, Heinz, Dr. rer. pol., Dozent a. W.,
44 Münster, Friesenring 68, T.: 2 32 83
Desselberger, Hermann, Wiss. Ass. (Verw.),
44 Münster, Hammer Str. 58, T.: 4 49 03
Diederichs, Hermann-Josef, Akad. Rat,
Münster, Scheffer-Boichorst-Sitraße 15
44
Dormeyer, Detlev, lic. theol., Wiss. Ass.
(Verw.), 44 Münster, Telgtex Str. 22-24, T.:
5 51 97
Eickelpasch, Rolf, Fördenungsassistent, 472






























Evers, Elmar, Akad. Rat., 44 Münster, Lau-
kamp 1, T.: 4 87 56
Fähmel, Ingrid, Lehrerin im Hochschuld., 44
Münster. Theodor-Fontane-Straße 8, T.:
31 40 49
Feest, Jutta, Dr. rer. nat., Akad. Rat, 4402
Greven, In den Bergen 29
Fehmer, Dietrich, Dr. rer. nat., Wiss. Ass., 44
Münster, Lauenburgstr. 13, Te.: 27 74 12
Fingerhuth, Theodore, Förderungsass., 44
Münster, Schützenstraße 13
Freywald, Carin, Akad. Rat, 44 Münster,
Elbinger Straße 31, T.: 27 78 58
Friese, Bernd, Wiss. Ass. (Verw.), 44 Münster,
Horstmarer Landweg 122
Gewehr, Wolf, Dr., Wiss, Ass., 44 Münster,
Königsbenger Straße 154, T.: 27 77 88
Gies, Horst, Dr, phil., Dozent a. W., 4401 Al¬
toachten, Nordstraße 101
Gocke, Rainer, Akad. Rat, 44 Münster, Goer-
delerstraße 21, T.: 7 60 67
Grandjean, Hannelore, Lektorin, 4425 Biller¬
beck, Hörsterstr. 4, T.: 0 25 43 / 44 08
Groll, Johannes, Dr. phil., Wiss. Ass., 46 Dort¬
mund-Aplerbeck, Rörigstraße 4, T.: 02 31 /
44 38 06
Günther, Henning, Dr. phil., Wiss. Ass., 4715
Davensberg, Von-Büren-Str. 5, T.: 0 25 93 —
172
Haft, Henning, Dipl.-Päd., Wiss. Ass. (Verw.),
44 Münster, Hammer Straße 31, T.: 5 57 79
Handschel, Günter, Wiss. Ass. (Verw.), 44 Mün¬
ster, Parkallee 80
Harre, Klaus, abgeordn. Volksschullehrer, 44
Münster, Nordstraße 28-30
Harter, Renate, Wiss. Ass. (Verw.), 44 Mün¬
ster, Querstraße 23
Heidt, Volker, abgeordn. StR., 632 Alsfeld, Am
Katzenborn 8, T.: 0 66 31 / 45 90
Heitkämper, Peter, Lic. phil., Dr. phil, Akad.
Rat, 44 Münster, Gronewegskamp 8, T.:
21 41 30
Hermes, Liesel, Wiss. Ass. (Verw.), 44 Münster,


































Hobel, Sigrid, Förderungsass., 44 Münster,
Königsberger Str. 31
Hofmann, Klaus-Dieter, Dr. phil., Dozent a.
W., 46 Dortmund-Aplerbeck, Schloß Roden-
bürg, T.: 02 31 —44 86 48
Hoyer, Hans-Gerd, Akad. Rat, 4531 Lotte,
Wes,tfalen.weg 3, T.: 0 54 04 — 703
Hoymann, Joseph, abgeordn. StR., 44 Münster,
Hamburger Straße 31
Hugenroth, Hermfried, Dr. phil., Wiss, Ass.,
44 Münster, Paulstraße 6
Hülsmeyer, Heinrich, Dr. phil., Akad. ORat,
44 Münster-Gremmendorf, Letterhausweg
Nr. 68, T.: 6 10 52
Ittermann, Reinhard, Förderungsass., 4401
Wolbeck, Münsterstraße 90, T.: 0 25 06 —
73 71
Janning, Jürgen, Lektor, 44 Münster, Angel¬
modder Weg 79, T.: 61 45 29
Johannimloh, Norbert, abgeordn. OStr., 4401
Wolbeck, Wibbeltstr. 18
Kemmelmeyer, Karl-Jürgen, Wiss. Ass.
(Verw.), 44 Münster, Markweg 14
Kienel, Eckehard, Wiss. Ass., 478 Lippstadt,
Beckumer Straße 3
Koch, Helmut, Dr. phil., abgeordn. StR., 44
Münster, Friedrich-Ebert-Straße 168
Kollmann, Roland, Dr., phil., Wiss. Ass., 4408
Dülmen, Leuste 34, T.: 0 25 94 — 33 32
Kokemohr, Rainer, Dr. phil., Wiss. Ass., 44
Münster, Elbinger Str. 20, T.: 24 95 64
Kotthoff, Ludger, Dipl.^Fsych., Wiss. Ass.
(Verw.), 4702 Heessen, Habichtshöhe 35
Kraft, Peter, Förderungsass., 4403 Hiltrup,
Promenade-Süd 2
Kreft, Eckehard, Dr. phil., Wiss., Ass., 47
Hamm, Gerandenstr. 2 a
Kress, Axel, Rektor, Förderungsass., 4832 Wie¬
denbrück, Frankensteiner Str. 7, T.: 0 52 42 /
85 46
Krüger, Bernd, Wiss. Ass. (Verw.), 44 Mün¬
ster, Kanals,traße 62
Kühne, Eckehard, Dr. phil., Wiss. Ass., 44
Münster, Philippistr. 11
Lahrmann, Leonhard, Dr. phil., Wiss. Ass., 44
Münster, Melcherstr. 62, T.: 2 35 51
Schulpädagogik
Statistische Verfahren






























Lange, Hedwig, Dipl.-Sportlehrerin, Wiss. An-
gest, 44 Münster-Gievenbeck, Coesfeld¬
weg 20, T.: 4 80 78
Machemer, Peter, Dipl.-Psych., Wiss. Ass.
(Verw.), 44 Münster, Enschedeweg 21, T.:
4 87 03
Melchert, Jürgen, Dr. theol., Pastor, Wiss. Ass.,
4401 Roxel, Münisterstr. 4, T.: 02 50 34 —
7156
Meyer-Cronenberg, Beate, Wiss. Ass. (Verw.),
44 Münster, Hammer Straße 17-21, T.:
5 21 96
Münk, Dieter, Dr. phil., Akad. Rat, 44 Mün¬
ster, Königsberger Straße 131, T.: 2 43 80
Neumann, Siegfried, Dr. phil., OStR i. HD.,
Wolbeck, Im Bilskamp 18, T.: 0 25 06/23 24
Nüttgens, Gisela, Dipl.-Sportlehrerin, Wiss.
Angest, 44 Münster, Krummer Timpen 44,
T.: 4 28 72
Obermann, Erich, Dipl.-Phys., Dr. rer. nat,
Wiss. Ass., 4545 Kattenvenne, T.: 0 54 84 — 405
Oer, Rudolfine, Freiin von, Dr. phil., Akad.
Rat, 4421 Legden (Westf.), Wehr 95
Oswald, Andreas, Dipl.-Psych., Wiss. Ass.
(Verw.), 44 Münster, Rothenburg 22, T.:
4 64 85
Otto, Enrico, Lektor, 44 Münster, Pleister-
mühlenweg 81
Overesch, Hans Manfred, abgeordn, StR., 44
Münster, Am Krug 17
Padberg, Friedhelm, Dr. rer. nat, Wiss. Ass.,
472 Beckum, Werseweg 51
Pippert, Richard, Dr. phil., Wiss. Ass., 44 Mün¬
ster, Zumsandestraße 36, T.: 3 44 64
Pleger, Hagen, Förderunigsass., 483 Gütersloh,
Im Brake 69, T.: 0 25 74 — 313
Potratz, Marianne, Wiss. Ass. (Verw.), 44 Mün¬
ster, Kamalstraße 62
Prange, Klaus, Akad. Rat, 442 Coesfeld, Inde-
hell 25, T.: 0 25 41 — 23 86
Preuß, Eckhardt, Dr. phil., Wiss. Ass., 44
Münster, Nordhornstr. 55, T.: 4 80 76
Real, Willi, Wiss. Ass. (Verw.), 44 Münster-
Angelmodde, Am Hohen Ufer 18, T.:
0 25 06 / 508
Reichard, Helmut, Wiss. Ass. (Verw.), 44 Mün¬


























Reintges, Bernhard, Förderungsass., 44 Mün¬
ster, Goebenstr. 23
Ribhegge, Wilhelm, Wiss. Ass. (Verw.), 4401
Sendenhorst, Höckerskamp 8, T.: 0 25 26 —
582
Riedel, Rolf, Förderungsass., 44 Münster, Ham¬
mer Straße 213
Ritter, Dietlinde, Dipl.-Sportlehrerin, Wiss.
Angest., 44 Münster, Theissingstr.aße 1, T.:
5 78 60
Roloff, Gisbert, Dipl.-Psych., Wiss. Ass.
(Verw.), 4401 Roxel, Tilbecker Straße 16,
T.: 02 50 34 — 579
Rüther, Johannes, Dr. phil., Akad. Rat, 4732
Vorhelm, Ennigerstraße 9
Saal, Friedrich Wilhelm, Dr. phil., abgeordn.
StR., 46 Dortmund, Botdingweg 11
Saatröwe, Jürgen, Wiss. Ass., 44 Münster,
Kleimannstraße 6, T.: 2 88 66
Sachse, Hildegard, abgeordn. OStR., 349 Bad
Driburg, Vor d. Brede 11, T.: 0 52 53 — 54 14
Sauerwald, Gregor, Akad. ORat, 4401 Han¬
dorf, Am Dieckamp 17, T.: 32 58 26
Schaeffer-Schweizer, Barbara, Dr. phil., Akad.
Rat, 4401 Altenberge, Dourpkamp 8, T.:
0 25 05 — 635
Scheid, Marianne, abgeordn. StR., 4401 Roxel,
Drosselweg 4, T.: 02 50 34 / 72 60
Scherl, Hermann, Dr. phil., Wiss. Angest., 44
Münster, Ostmarkstraße 9
Schmitt, Rainer, Dr. phil., Dipl.-Psych., Akad.
ORat, Münster- Beckstraße 11, T.: 79 14 23
Schönke, Meinolf, Dipl.-Psych., Akad., ORat,
44 Münster, Frauenstraße 53-54, T.: 5 5138
Schneider, Hasko, Förderungsass., 44 Münster,
Friesenring 14
Schneider-Berges, Wilhelma, abgeordn. OStR.,
4401 Freckenhorst, Finkenweg 3
Schrand, Hermann, abgeordn. StR., 44 Mün¬
ster, Waldweg 36 a
Schüler, Karin, Förderungsass., 44 Münster,
Geschwister-Scholl-Straße 12
Schulz, Dietrich, Dipl.-Sportlehrer, Wiss. An¬






























Schulzki, Ewald, Förderungsass., 4401 Schap- Philosophie
detten, Hauptstraße 6
Sievers, Burkhard, Wiss. Ass. (Verw.), 44 Soziologie
Münster, Am Kanonengraben 2, T.: 4 42 30
Smart, Christopher James, Lektor, 44 Mün- Didaktik der englischen
ster, Kapitelstraße 36 Sprache
Starke, Franz-Josef, Dr. rer. nat., Wiss. Ass., Biologie und ihre
44 Münster-St. Mauritz, Birkhahnweg 9 b, Didaktik
T.: 31 63 38
Stenzl, Otto, Dr. phil, Wiss. Angest., 4401 Politische Bildung und
Amelsbüren, Stiege 16 Didaktik der Geschichte
Thränhardt, Dietrich, Dr. rer soc, Wiss. Ass., Politikwissenschaft
4403 Hiltrup, Wolbecker Str. 20, T.: 0 25 01
— 26 67
Tietze, Wolfgang, Förderungsass., 44 Münster, Schulpädagogik
Dechaneistraße 15, TV: 3 86 66
Walter, Hans-Hubert, Akad. Rat, 4791 Schwa- Heimatkunde und
ney ü. Paderborn, Dahler Weg 311, T.: Didaktik der Erdkunde
0 52 55 — 336
Werres, Walter, Dr. phil., Akad. Rat, 4401 Schulpädagagik und
Roxel, Wagenfeldstraße 25, T.: 02 50 34— Allgemeine Didaktik
79 93
Witthöft, Wolfgang, Dr. rer. nat., Wiss. Ass., Biologie und ihre
44 Münster, Kärtner Straße 62, Tel. 3 32 97 Didaktik
Zeller, Sigrid, Förderungsass., 44 Münster, Ke- Didaktik der Biologie
gelskamp 21
Zitzewitz, Sigrid von, Förderungsass., 4401 Ev. Theologie und ihre
Handorf, Warendorfer Straße 62 b, T.: Didaktik
3 27 92
LEHRBEAUFTRAGTE
Aßheuer, Johannes, Dr. phil., o. Prof. 479 Pa- Linguistische Fragen lim
derborn, Berliner Ring 39 Deutschunterricht der
Grundschule
Bellinger .Gerhard J., Dr. theol. o. Prof., 44 Katholische Theologie
Münster, Goerdelerstraße 1, T.: 7 51 83 und ihre Didaktik
Beßling, Bernhard, Dr. phil., Studienrat, 4403 Naturschutz
Hiltrup, Wolbecker Straße 42, T.: (0 25 01)
9 77
Bickert, Günter, Lehrer, Löhne, Steinstraße Technologie und ihre
47, T.: (0 57 32) 37 90 Didaktik
Bittmann, Friedrich, Dr. phil., Akad. Rat, 4401 Psychologische Bedin-
Einen, Im Lerchenfeld, T.: (0 25 84) 2 91 gungen der Lern- und
Leistungsmotivation
Bußmann, Klaus-Dieter, Dr. phil., Wiss. Ass., Kunstgeschichte — Spe-
44 Münster, Auf dem Draum 90, T.: zialgebiet Baugeschichte
8 12 59
79
Calderön, Rodriguez, Dr. phil, 44 Münster,
Rosenplatz 11/12
Clasen, Bernward, Dr. rer. pol., 44 Münster,
Paul-Engelhard-Weg 51
Dikow, Joachim, Dr. phil., OStDir., 44 Münster,
Bachstraße 7
Enninger, Werner, Dr. phil., Prof., 43 Essen-
Heidhausen, Kotthaushang 2
Gladen, Albin, Dr. phil., Stud. Prof., 463 Bo¬
chum-Querenburg, Buschstraße 132
Gräsel, Friedrich, OStR, 463 Bochum, Wir-
merstraße 23
Groeneveld, Hans Berend, Dr. med., Privat¬
dozent, 44 Münster, Serürnerstr. 14, T.:
812 83
Junker, Hedwig, Dr. phil., Wiss. Ass. a. d.
Westf. Wilhelms-Universität, 44 Münster,
Hollandtstraße 45
Kell, Adolf, OStR. i. H., 44 Münster, Hittorf¬
straße 13
Kerrutt, Günter, Dr., Dipl.-Chemiker, 437
Marl, Gersthofener Str. 16
Korhammer, Helmut, 44 Münster, Schulstraße
19, T.: 2 89 39
Langhammer, Liesedore, Dr. phil., 44 Münster,
Prozessionsweg 56, T.: 3 66 37
Lassahn, Rudolf, Dr. phil., o. Prof., 4501 Wer¬
sche, Heitkampsweg 15, T.: 0 54 02—148
Leppig, Manfred, Dr. o. Prof., 44 Münster,
Adalbert-Stifter-Straße 12
Lübs, Eide-Dittmar, Dr. med., Oberarzt, 44
Münster, Hammer Straße 32, T.: 4 35 19
Maeck, Horst, Dr. rer. nat, Dozent a. d. Aka¬
demie für Führungskräfte der Wirtschaft,
Bad Harzburg, 3392 Clausthal-Zellerfeld,
Am Sonnenhang 19, T.: 0 53 23—23 29
Massner, Norbert, Dr. phil., 4402 Greven, Am-
sivarierstraße 6
Neumann, Gerd-Heinrich, Dr. rer. nat., O.¬
Studiendirektor, 4712 Werne a. d. Lippe,
Merianstr. 24, T.: 0 23 89 / 25 08
Peter Walrad, Dr. phil., Oberstud.Rat i. R., 44
Münster, Angelmodde-West, Gerhart-
































Reploh, Hans-Dieter, Dr. med., Privatdozent,
44 Münster, Ferdinand-Freriligrath-Straße
20, T.: 2 26 92
Sendling, Dieter, Dr. phil., 44 Münster, Stau¬
fenstraße 57, T.: 3 47 41
Sprey, Thea, Dr. phil., o. Prof., 4401 Han¬
dorf -Dorbaum, Immelmannweg 82
Stegrat, Harry, Dr., Dipl.-Psych., 44 Münster,
Gorttfriedstraße 3
Triebold, Karl, Dr. med., M. A., Chefarzt,
Dortmund-Derne, Städt. Kinderklinik,
T.: 02 31 /8 96 21
Triebold, Klaus, Dr. jur., Kanzler, 44 Mün¬
ster, Scharnhorststraße 99, T.: 4 45 94
Vorsmann, Norbert, Dr. phil., 46 Dortmund,
Neuer Graben 63, T.: 02 31 —12 68 57
Wagner, Erich, Dr. Ing., 56 Wuppertal-B.,
Irmgardstr. 42, T.: 02 10 21 / 59 85 47
Wasna, Maria, Dr. phil., Dozentin, 44 Münster,
Lohausweg 16, T.: 3144 64
Werner, Erich, Dr., Stud.-Prof., 46 Dortmund,
Arndtstr. 38, T.: 57 26 52
Zabel, Hermann, Dr. phil., o. Prof., 585 Hohen¬



























Büro: Scharnhorststraße 100, Erweiterungsbau I, App.: 279
Reg.-Angestellte: Ingrid Böcker, Hildegard Brundiek, Margret Bunzel,
Liesel Kaller, Ursula Körte, Mechtild Meyer, Brigitta Wevernick, Elisabeth
Wichmann
Allgemeine Pädagogik:
Hochschullehrer: Huber, Kuckartz, Niethammer, Rest, Rückriem, Rütte-
nauer
Wiss. Mitarbeiter:: Groll, Haft, Heitkämper, Krüger, Neumann, Pippert,
Potratz, Saatröwe
Schulpädagogik:
Hochschullehrer: Lichtenstein-Rother, Loser, Regenbrecht, Schulte-Repel,
Schulz
Wiss. Mitarbeiter: Becker, Kokemohr, Lahrmann, Preuß, Rüther, Werres
Erwachsenenbildung:
Hochschullehrer: Weinberg
Wiss. Mitarbeiter: N. N.
Philosophie:
Büro: Fliednerstraße 26, Pavillon 3, App.: 323
Reg.-Angestellte: Ursula Stöcker
Hochschullehrer: Rest, Rohrmoser, Stüttgen
Wiss. Mitarbeiter: Günther, Sauerwald
Dem Fach ist das Peter-Wust-Archiv angeschlossen.
Psychologie:
Büro: Fliednerstraße 26, Erdgeschoß, App.: 412
Reg.-Angestellte: Brigitte Goldkuhle, Christiane Lepper
Hochschullehrer: Bartmann, Bischoff, Haecker, Knape, Mueller (Lotharin¬
ger Str. 26, 2. Stock)
Wiss. Mitarbeiter: Kotthoff, Machemer, Oswald, Roloff, Schmitt, Schönke.
Ev. Theologie und ihre Didaktik:
Büro: Scharnhorststraße 100, Erweiterungsbau II, App.: 229
Reg.-Angestellte: Agnes Meis
Hochschullehrer: Brinkmann, Jacobs, Sandberger, Sturm
Wiss. Mitarbeiter: Melchert
Kath. Theologie und ihre Didaktik:
Büro: Scharnhorststraße 100, Erw.-Bau II, App.: 230
Reg.-Angestellte: Ursula Berger
Hochschullehrer: Kruchen, Schladoth




Büro: Fliednerstraße 26, Erdgeschoß, App.: 436
Reg.-Angestellte: Marianne Frenzel, Theresia Schnermann, Ingeborg
Weinrich
Hochschullehrer: Ebel, Lingnau, Schoene, Weber
Wiss. Mitarbeiter Kühne, Reichard, Meyer-Cronenberg, Sievers
Politikwissenschaft:
Büro: Fliednerstraße 26, IV. Stock, App.: 357
Reg.-Angestellte: Christel Schmidt, Margret Scholz
Hochschullehrer: Gräfin von Bethusy-Huc, Bußhoff, Jasper
Wiss. Mitarbeiter: Desselberger, Schaeffer-Schwedzer, Thränfaairdt
Geschichte/Politik und ihre Didaktik:
Büro: Fliednerstraße 26, HI. Stock, App.: 348
Reg.-Angestellte: Rosemarie Freitag
Hochschullehrer: Furth, Jeismann, Kosthorst, Kratzsch, Salomon
Wiss. Mitarbeiter: Gies, von Oer, Overesch, Ribhegge, Saal, Stenzl
Erdkunde:
Büro: Fliednerstraße 26, III. Stock, App.: 353
Reg.-Angestellte: Heidi Kundkowski, Dorothea Unterbusch
Techn. Zeichnerin: Karola Korth
Hochschullehrer: Beckmann, Büschenfeld, Engelhard, Feige, Haubrich
Wiss. Mitarbeiter: Angerer, Becker, Becks, Beyer, Heidt, Schrand, Walter
Wirtschaftswissenschaft und Didaktik der Wirtschaftslehre:
Büro: Fliednerstraße 26, Pavillon 4, App.: 327
Reg.-Angestellte: Gerda Thöne
Hochschullehrer: Krafft
Wiss. Mitarbeiter: Beinke, Dedering, Harter
FACHBEREICH III:
Deutsch und Didaktik der deutschen Sprache:
Büro: Fliednerstraße 26, Pavillon 1, App.: 313
Reg.-Angestellte: Renate Brink, Ute Mielisch, Marietta Welling
Hochschullehrer: Geißler, Klüber, Pielow, Ter-Nedden
Wiss. Mitarbeiter: Gewehr, Hoyrnann, Hugenroth, Janning, Koch, Otto,
Scherl, Grandjean
Englisch und Didaktik der englischen Sprache:
Büro: Scharnhorststraße 100, II. Stock, App.: 224
Reg.-Angestellte: Irmgard Griesinger, Sieglinde Srobova
Hochschullehrer: Cladder, Scheibner-Herzig




Büro: Fliednerstraße 26, I. Stock, App.: 410
Reg.-Angestellte: Irma Fuleda, Gisela Lumrae
Werkmeister: Alfred Neuhöfer
Hochschullehrer: Lenz, Peters, von Rüden, Wilmsmeyer, Wienhausen
Wiss. Mitarbeiter: Münk
Textilgestaltung:




Wiss. Mitarbeiter: iDalhoff, Sachse
Musikerziehung:
Büro: Scharnhorststraße 100, IV. Stock, App.: 246
Reg.-Angestellte: Ruth Böckenholt, Elbeth Höf ig
Hochschullehrer: Everding, Große-Jäger, Heise, Hopf
Wiss. Mitarbeiter: Hülsmeyer, Kemimelnieyer, Kreit
Leibeserziehung:
Büro: Scharnhorststraße 100, App.: 282
Reg.-Angestellte: Gisela Meyer, Milada Schubert
Hochschullehrer: Kolbe, Lüpke, Sabath, Steinkamp
Wiss. Mitarbeiter: Evers, Lange, Nüttgens, Prange, Ritter, Schulz
FACHBEREICH IV:
Mathematik:
Büro: Fliednerstraße 26, II. Stock, App.: 379
Reg.-Angestellte: Mechthild Hippler, Margret Paschmanns, Marie-Luise
Weber
Hochschullehrer: Aymanns, Evers, Kütting, Mitschka
Wiss. Mitarbeiter: Diederichs, Handschel, Kienel, Padberg
Physik:
Büro: Fliednerstraße 26, I. Stock, App.: 386
Reg.-Angestellte: Gisela Thiede
Hochschullehrer: Skorsky, Wedegärtner
Wiss. Mitarbeiter: Fehmer, Hoyer, Obermann
Chemie:







Büro: Fliednerstraße 26, I. Stock, App.: 390
Reg.-Angestellte: Lucia Düchting
Laborantin: Brigitte Möllerberndt
Hochschullehrer: Botsch, Franzisket, Kreutz
Wiss. Mitarbeiter: Feest, Starke, Witthöft
Technologie und Didaktik des technischen Werkens:




Wiss. Mitarbeiter: G. Bickert (Lehrauftrag)
Hauswirtschaftswissenschaft und Didaktik der Hauswirtschaftslehre:
Büro: Scharnhorststraße 100, III. Stock, App.: 237
Reg.-Angestellte: Brunhilde Hilge
Hochschullehrer: Ahlert, Kleist, Richarz




• Preisgünstige Ausbildung - Keine Plliciitlalirstunden
Anmeldung Montag bis Freitag von 17.30—19.00 Uhr











StI = Stufenschwerpunkt I
Stil = Stufenschwerpunkt II
LN Leistungsnachweis
SpH Universitäts-Sporthalle, Horstmarer Landweg
SpSH Sportplatz „Sentruper Höhe"
Bad-Z Hallenbad am Zoo, Badestraße




1— 400, Hl—H4 Hauptgebäude Scharnhorststraße 100
500—■ 599, H5 Erweiterungsbau I, Scharnhorststraße
600 — 699, H6 Erweiterungbau II, Scharnhorstsstraße
2000 — 2599 Neubau Fliednerstraße 26
2600 — 2699 Pavillons Fliednerstraße 26 / Roxelerstraße




Münster, Spiekerhof 34, Telefon 4 3338
Examensarbeiten und Eilaufträge sofort!
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COPPENRATH
am PRINZIPALMARKT gegenüber dem Rathaus
Die moderne Buchhandlung mit Tradition
seit über 200 Jahren
COPPENRATH
am H IN DEN BURGPLATZ Ecke Frauenstraße
neben dem Studenten-Reisedienst
Wissenschaftliche Fachbuchhandlung
In beiden Geschäften führen wir die Bücher und Texte
für Ihr Studium
Fachkataloge kostenlos
Umfangreiches Lager wissenschaftlicher Literatur
Schnellste Besorgung aller Bücher und Zeitschriften
des In- und Auslandes
Zahlungserleichterung in üblicher Weise
Universitäts-Buchhandlung
Franz Coppenrath
44 Münster/Westf. • Postfach 1946 ■ Ruf Nr. (02 51 ) 4 36 07
Regensbergsche
Buchhandlung





für Wissenschaft und Praxis.












1. V/K Hauptströmungen der europäischen Erzie- Huber
hungsgeschichte im 20. Jahrhundert
(mit Literaturkolloquium)
2stündig
(1.—3. Studienphase) H 1
Fr 11—13 Uhr
2. V/S Enkulturation und Erziehung Kuckartz
(3. u. 4. Studienphase) 624
Mi 14—15.30 Uhr
3. V Die großen Systeme der Pädagogik III Niethammer
(1.—3. Studienphase) H 3
Mo 15—16 Uhr, Fr 15—16 Uhr
4. V/K Kritische Pädagogik unter futurologischen Rest
Aspekten
(2stdg. Vorlesung mit Kolloquium)
(1.—4. Studienphase) H 2
Di 11—12 Uhr, Do 11—12 Uhr
5. V/K Pädagogische Aspekte der chinesischen
Kulturrevolution
(3. u. 4. Studienphase)
Sa 9—11 Uhr







Praktika und „Praxis" in der Groll
Lehrerausbildung
(zus. mit Pippert) Raum 525
Mo 14—16 Uhr
Pädagogische Theorien im 20. Jahrhundert Groll
am Beispiel: Nohl und Litt
— in Verbindung mit Nr. 23 und Nr. 24
Mo 16—18 Uhr Raum 525
10.
11.
Pädagogik zwischen Aufklärung und Restau¬
ration: Schleiermacher
— in Verbindung mit Nr. 26 und Nr. 30 Hl
Do 9—11 Uhr
Empirische Pädagogik I
(für Diplomanden) H 1
Do 16—18 Uhr
Pädagogische Probleme der Gegenwart und
Zukunft



















(2. Studienphase) Raum 614
Do 9—10.30 Uhr
S Kinder der Zukunft
(2. Studienphase) Raum 2615
Fr 14—16 Uhr
S Ausgewählte Texte zur Vorlesung
(1.—3. Studienphase) H 2
Do 11—13 Uhr
S Die Pädagogik im Gespräch mit den Fach¬
didaktiken (I) — Grundfragen geschichtlicher
Bildung
Fr 9—11 Uhr Raum 525
S A. Mit scher lieh: Auf dem Weg zur vaterlosen
Gesellschaft u. a. (2.—4. Studienphase)
Mi 11—13 Uhr Raum 624
S Der Ursprung der Pädagogik im griechischen
Denken: Isokrates — Piaton — Aristoteles
(3. Studienphase) Hauptseminar
Di 9—11 Uhr H 1
Teilnehmerzahl begrenzt, daher Voranmel¬
dung erforderlich
S Ansätze zur Schulreform im 20. Jahrhundert:
M. Montessori
(1. Studienphase)
Di 11—13 Uhr H 1
Teilnehmerzahl begrenzt, daher Voranmel¬
dung erforderlich
S Pädagogik der Jugendstrafe und des
Jugendstrafvollzugs
(3. u. 4. Studienphase)
Mo 16—18 Uhr Raum 614
23.
S Friedensforschung und Friedenserziehung,
Projektseminar
Mo 16—18 Uhr Raum 20
S Interpretation ausgewählter Texte zur
Vorlesung
(1.—3. Studienphase)
Mo 16—18 Uhr Raum 625
S Wilhelm Flitner, Allgemeine Pädagogik
(3. Studienphase)
Fr 16—18 Uhr Raum 625
S Praktika und „Praxis" in der Lehrerausbil¬
dung. Fortsetzung des Teilseminars aus „Kol¬
lektives Lernen" im WS 1971/72 (zus. mit
Groll)
(1.—4. Studienphase)
Mo 14—16 Uhr Raum 525
S Pädagogische Theorien im 20. Jahrhundert
am Beispiel: W. Flitner und E. Spranger























Pädagogische Theorien im 20. Jahrhundert
am Beispiel: G. Kerschensteiner u. Fr. W.
Foerster
— in Verbindung mit Seminar Nr. 23 und
Nr. 8
(2.—4. Studienphase)
Mo 16—18 Uhr H 2
Progressive pädagogische Neuerscheinungen
kritisch gesichtet (Bettelheim, Freire, Illich
Korczak, Leonard)
Di 9—10.30 Uhr H 2
Pädagogik zwischen Aufklärung und Restau¬
ration: Pestalozzi
(in Verbindung mit Nr. 9 und Nr. 30)
Kollektiv und Persönlichkeit in Makarenkos
Erziehungskolonien
(2. Studienphase)
Do 9—11 Uhr Raum 525
Bildungssysteme und ihre Infragestellung
(Illich, Freire)
(3. u. 4. Studienphase)




Mo 11—13 Uhr Raum 614
30. Ü Pädagogik zwischen Aufklärung und Restau¬
ration: Die preußische Reform
(in Verbindung mit Nr. 26 und Nr. 9)
(alle Studienphasen)
Mo 14—16 Uhr H 6
31. U Zur Theorie pädagogischer Hermeneutik
(Dilthey, Litt)
Mo 11—13 Uhr Raum 624
32. U Zukunftsplanung als Theorie didaktischer
Modelle
Fr 11—13 Uhr Raum 624
33. Koll Fragen des Zusammenhanges zwischen Theo¬
rie, Methodologie und Methodik in der Päd¬
agogik
(3. u. 4. Studienphase, für Diplomanden)
14tägig, Do 18—20 Uhr H 1
34. Koll Anthropologie und Pädagogik
(1.—4. Studienphase)
Ort und Zeit nach Vereinbarung
35. Koll Über den Zusammenhang von Sozialgeschichte
und sozialpädagogischer Theorie
(Interpretation ausgewählter Texte)
(3. u. 4. Studienphase)













35. a Koll Die bildungspolitischen Reformen in Bund Neumann
und Ländern
Ort und Zeit nach Vereinbarung
36. Koll Die Krise der Lehrerausbildung Rest
(Am Beispiel der Abt. Münster)
Nur für Diplomanden und Doktoranden
3. u. 4. Studienphase)
Ort und Zeit nach Vereinbarung
37. Koll Geschichtsphilosophie und Pädagogik Rückriem
14tägig, Fr 20—22 Uhr Raum 625
Erwachsenenbildung
38. S Gesellschaftsstruktur und das Lernpotential Weinberg
Erwachsener
Do 9—11 Uhr Raum 624
39. S Standardisierung des Bildungsangebots für Weinberg
Erwachsene
Do 14—16 Uhr Raum 301
40. S Für Diplomanden: Weinberg
Planung und Beratung in der
Erwachsenenbildung
Do 16—18 Uhr Raum 301
Vorschulpädagogik
40. a S Proseminar, Erziehung in früher Kindheit
(2stdg.)
Oswald
40. b S Maria Montessori, Das kreative Kind, 2. Stu- Oswald
dienphase
(2stdg.)
40. c S Das Spiel als pädagogisches Phänomen, 3. Oswald
Studienphase
(2stdg.)
Schulpädagogik und Allgemeine Didaktik
41. V Schulreform — Verschulung — Entschulung
(alle Studienphasen)
Di 8—9 Uhr H 6
42. V Der Anteil der Arbeitsschulpädagogik G.
Kerschensteiners an der Schulreform der
Gegenwart
Di 9—11 Uhr Raum 21
43. V Zur Geschichte der Schule
(2/3 Studienpase)






44. V/Koll Das Bildungswesen Schwedens in histo¬












S Plaungsprobleme der Ganztagsschule
Fr 16—18 Uhr Raum 624
S Kybernetik und Erziehungswissenschaft
Di 16—18 Uhr H 5
47. a S Methoden gruppendynamischer Prozeßanalyse
(3.—4. Studienphase)
Di 10—12 Uhr Raum 20
46. b S Arbeitsverfahren der Gruppendynamik
(2.—3. Studienphase)
Di 14—16 Uhr Raum 20
48. S Pragmatische Horizonte des Lernens
(2.-4. Studienphase)
Di 11—13 Uhr Raum 525
49. S Zielvorstellungen der Gesamtschule
(für alle Studienphasen)
Mo 16—18 Uhr Raum 315
50. S Neue Ansätze und Modelle zur Schulreform
— Alternativen zur Schule
Haupt-Seminar, zugleich als Diskussion zur
zur Vorlesung
Di 9—11 Uhr Raum 625
51. S Unterrichtsreform und Unterrichtsforschung
Ober-Seminar
Mo 16—19 Uhr Raum 534
52. S Lehrplanung — Lernverlauf — Lernerfolg
Unterrichtsplanung in alternativen Modellen
(für Anfangsemester)
Di 9—11 Uhr Raum 624
53. S Organisation und Kooperation in der Schule
(Forschungsseminar, für mittlere Semester)
Mi 9—13 Uhr Raum 2071
54. S Das Harzburger Management-Modell und
seine Bedeutung für die Schule
Mo 14—16 Uhr Raum 2069
56. S Unterrichtsvorbereitung — systematischer
Aufriß
(Vorbereitung für das Blockpraktikum im
Herbst, 2. Studienphase)



















57. S Die Bedeutung der Medien für den Rüther
Unterricht
(1. Studienphase)
Fr 14—16 Uhr Raum 614
58. S Unterrichtsbeobachtung und Unterrichts- Rüther
Planung
(2. Studienphase)
Fr 16—18 Uhr Raum 614
59. S Die didaktischen Prinzipien des Elementaren, Rüther
Fundamentalen und Exemplarischen
3. und 4. Studienphase
Di 9—11 Uhr Raum 2055
60. S Vom Frontalunterricht zur freien und Schulte-Repel
selbständigen Arbeit
(1. und 2. Studienphase)
Do 11—13 Uhr Raum 625
61. S Das Verhältnis von Theorie und Praxis in Schulte-Repel
ausgewählten erziehungswissenschaftlichen
Fragestellungen
(vornehmlich für Examenssemester und
Diplomanden)
Mo 16—18 Uhr Raum 20




Sa 10—12 Uhr Raum 534
63. S Zum Problem des Unterrichtsstils
(1/2 Studienphase)
Mo 18—20 Uhr Raum 525
Schulz
64. S Sexualpädagogik
Medizinische Grundlagen und schulische
Unterrichtsmittel






Theorien des Lernen II
(2.—4. Studienphase)
Mi 14—16 Uhr Raum 614
S Zur Theorie und Praxis technischer Medien
im Unterricht
(1.—2. Studienphase)
Di 9—11 Uhr Raum 614
S „Internationalisierung des Unterrichts"
(Friedenserziehung) untersucht an Sozialkunde
(Pol. Weltkunde und Geschichte, Erdkunde),
durch Lehrplan und Schulbuchanalyse
(ab 2. Studienphase)
Mo 18.30—20 Uhr Raum 541
Ü Lehrer und Schülerverhalten
(1. Studienphase)






70. Ü Theorie der Schule
(1. Studienphase)
Mi 14—16 Uhr H 2
71. Ü Freitätige Arbeit im Unterrichtsleben —







72. AG Verbindung von Sachlernen und Soziallernen
— Entwicklung und Erprobung von Curri-
culum-Elementen
(Forschungspraktikum)
Mi 8—12 Uhr Raum 614
Lichtenstein-
Rother
73. AG Planung, Durchführung und Auswertung
psychologisch-pädagogischer Untersuchungen
(2.—4. Studienphase)
Mo 11—13 Uhr Raum 2018
Werres/
Haecker
74. Koll Mediengebundene Lernziele oder lernziel -
bezogene Medien?
(Für Fortgeschrittene; Anmeldung erforderl.)
Di 11—13 Uhr Raum 21
Loser/
Sauerwald
75. Koll Pädagogische Zeitschriftenliteratur 1971/72 —
Unterrichtstheoretische Fragen
(bes. f. Examenskandidaten)
Fr 18—19.30 Uhr Raum 614
Preuß
76. Koll Modelle der Curriculumentwicklung II
(3. u. 4. Studienphase)
Nur für Teilnehmer des voraufgehenden
Seminars im WS und für Diplomanden nach
persönlicher Voranmnldung
Mo 18.30—20 Uhr Raum 625
Regenbrecht
77. Koll Kolloquium für Examenskandidaten und
Diplomanden
(3/4 Studienphase, 14tg., pers. Voranmeldung)
Mo 20—22 Uhr Raum 525
Schulz
78. Koll Ausgewählte Kapitel aus der Schul- und
Unterrichtstheorie
(für Examenssemester und Diplomanden,
Voranmeldung erf.)
Mo 14—16 Uhr Raum 614
Werres
PHILOSOPHIE
79. S Zukunft. Von der Hoffnungsstruktur der
Gegenwart










S „Uber die Gewalt". Einführung in die
politische Philosophie
(alle Studienphasen)
Mo 11—13 Raum 2618
S Theorien zur Uberwindung des Nihilismus
(alle Studienphasen)
Mo 16—18 Uhr Raum 2618
S Grundfragen über die Zukunft der Zivilisation
(alle Studienphasen)
(Walter Benjamin, Marxismus)
Mo 14—16 Uhr Raum 2618
S „Der Intellektuelle und die Revolution" oder
„Der Abschied von der Linken" (im Anschluß
an J. P. Sartre und G. Szcesny) zur Grund¬
legung der politischen Handelns
Mo 18—20 Uhr Raum 2618
S Martin Heidegger. Wissenschaft und Besinnung
Mo 16—18 Uhr Raum 2625
S Ernst Bloch. Das Prinzip Hoffnung
Di 9—11 Uhr Raum 2618
S Die Dimensionen sprachlicher Aussage.
Sprachtheorien und Sprachprobleme in
Wissenschaft, Kunst und Philosophie
Di 11—13 Uhr Raum 2618
87. Koll Geschichtsphilosophische Fragen unserer Zeit
















V Fachübergreifende Ringvorlesung: Einführung
in die Probleme des Sachunterrichts in der
Grundschule
Mi 11—13 Uhr Raum 2117
S Politischer Unterricht in der Grundschule II
Fr 14—16 Uhr Raum 2420
S Übung: Einführung in das politische System
der BRD
(1. Studienphase)
Do 11—13 Uhr Raum 2420
S Politische Sozialisation
Di 11—13 Uhr Raum 2420
92. S Gewaltfreier Aufstand — Perspektiven einer
Theorie für politische Aktion —
Di 9—11 Uhr Raum 2420
93.V/Koll Grundprobleme der deutschen Außenpolitik









94. Koll Kolloquium zu aktuellen Fragen des
Schulrechts und der Schulpolitik






V Geschichte und Theorie der Politischen
Bildung
Di 11—13 Uhr Raum 2024
S „Der Intellektuelle und die Revolution" oder
„Der Abschied von der Linken" (im Anschluß
an J. P. Sartre und G. Szcesny) zur Grund¬
legung der politischen Handelns
Mo 18—20 Uhr Raum 2618
S Dokumentation der Situation Schule.
In Verbindung mit der Film AG
Di 14—16 Uhr Raum 2024
S Modelle politischer Erziehung.
Mit Junglehrern und Referendaren
Di 18—20 Uhr Raum 2406
S Gesellschaft, Politik und Kibbuzerziehung
in Israel (mit Exkursion)


















V Lernpsychologie und Lerntheorien II.
(1./2. Studienphase)
Mo 15—16 Uhr Raum 2039
V Zur Psychologie des Jugendalters
(1./2. Studienphase)
Do 9—10 Uhr Raum 2039
V Einführung in die Pädagogische Psychologie
Di 11—12 Uhr Raum 2117
V Persönlichkeitslehre
(273. Studienphase)
Di 9—10 Uhr Raum 2039
V Einführung in die Sozialpsychologie II
Di 9—11 Uhr Raum 2117
S Produktive Denkvorgänge im Unterricht
(1. Studienphase, LN)
Do 11—13 Uhr Raum 2K18 2069
S Stadien der Intelligenzentwicklung
(2. Studienphase)
Fr 16—18 Uhr Raum 2040
S Zur Entwicklung des sozialen Verhaltens
(1. Studienphase, St. I, auch Vorbereitung
f. d. Wahlpraktikum z. St. I)











107. S Jugend und Beruf
(1. Studienphase, St. II, auch Vorbereitung
f. d. Wahlpraktikum z. St. II)
Do 11—13 Uhr Raum 2040
Bischoff
108. S Die Leistungsmotivation und ihre Entwicklung
(2. Studienphase)
Mi 9—11 Uhr Raum 2040
Bischoff
109. S Psychologische Voraussetzungen der vor¬
schulischen Bildungsförderung
(St. I, Dipl.)
Do 11—13 Uhr Raum 2216
Bittmann
110. S Probleme und psychologische Verfahren bei Haecker
der Übergangsauslese
(Arbeitsgruppen mit stud. Tutoren,
2./3. Studienphase)
Mi 9—11 Uhr Raum 2018
111. S Die analytische Psychologie C. G. Jungs und Harre
ihre Bedeutung für die Erziehung
(2. Studienphase)
Fr 18—20 Uhr Raum 2039
112. S Lern- und Reifungsprozesse in der Entwick¬
lung des Denkens beim Kinde
(1./2. Studienphase)
Di 9—11 Uhr Raum 2217
Kotthoff
113. S Erziehungs- und Lernhilfen im Unterrricht
(1. Studienphase)
Fr 16—18 Uhr Raum 2K18
Machemer
114. S Auffällige Schüler
(3. Studienphase)
Fr 14—16 Uhr Raum 2040
Schmitt
115. S/Ü Schulfähigkeit und Schulreife
(1. Studienphase)
Do 11—13 Uhr Raum 2039
Schmitt
116. S Spezielle Fragen fachbezogener
Lernmotivation (Arbeitslehre)
Mi 11—13 Uhr Raum 2018
Schwartz
117. S Verhaltensmodifikation in der Schule
Mo 11—13 Uhr Raum 2018
Stegat
118. U Beobachtung und Beurteilung kindlichen
Verhaltens
(1. Studienphase, St. I)
Di 9—11 Uhr Raum 2071
Haecker
119. Ü Einzelfragen der Ausdruckskunde
(f Hörer d. Vorlesung)
Do 9—11 Uhr Raum 2018
Knape/Roloff
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120. Ü Einführung in die Gruppendynamik
(2. Studienphase, nur mit Anmeldung — ein
wesentl. Teil d. Veranstaltung fällt i. d.
Pfingstferien)
Mi 11—13 Uhr Raum 2 K 18, 2217, 2216
121. U Einführung in wissenschaftliches Arbeiten
anhand psychologischer Experimente von
K. Lewin (Vom Phänomen zur Theorie)
(1. Studienphase)
Mo 16—18 Uhr Raum 2018
122. U Schulkonflikte
(2. Studienphase, max. 50 Teiln.)
Fr 16—18 Uhr Raum 2216
123. Ü Diagnostische Hilfsmittel im Unterricht
(2. Studienphase)
Di 9—11 Uhr Raum 2216
124. Ü Psychologische Gesprächsführung im
Pädagogischen Raum, Teil II
(nur f. Teilnehmer d. I. Teils)
Fr 13—16 Uhr Raum 2018
125. U Rolle und Rollenspiel
(3. Studienphase)
Fr 16—18 Uhr Raum 2018
126. AG Anleitung zur Durchführung empirischer
Untersuchungen
Zeit und Ort nach Vereinbarung
127. AG Anleitung zur Durchführung empirischer
Untersuchungen
Zeit und Ort nach Vereinbarung
128. AG Planung, Durchführung und Auswertung
psychol.-pädagogischer Untersuchungen
(2. Studienphase)
Mo 11—13 Uhr Raum 2018
129. AG Anleitung zum wissenschaftlichen Arbeiten
(2./3. Studienphase)
14täglich im Wechsel m. Koll.
Di 11—13 Uhr Raum 2018
130. AG Anleitung zur Durchführung empirischer
Untersuchungen (ab 4. Sem., nach persön¬
licher Anmeldung)
Zeit und Ort nach Vereinbarung
131. Koll Wissenschaftstheoretische Voraussetzungen
der Psychologie II
(3. Studienphase, Dipl.)
Fr 18—20 Uhr Raum 2055
132. Koll Kolloquium für Examenskandidaten
(3. Studienphase)
14täglich im Wechsel m. d. AG





































Einführung in die Probleme des Sachunter¬
richts in der Grundschule
Mi 11—13 Uhr
S Religion und Gesellschaft
Di 9—11 Uhr






S Probleme von Minderheiten in Gesellschaft
und Schule
Fr 16—18 Raum 2071
S Soziologie der Wirtschaft und des
Wirtschaftens (LN)
Di 11—13 Uhr Raum 2069
S Einführung in die empirische
Sozialforschung (LN)
Di 9—11 Uhr Raum 2069
S Organisation und Kooperation in der Schule
Mi 9—13 Uhr Raum 2071
S Familiensoziologie (LN)
Mo 14—16 Uhr Raum 2071
S Einführung in die Wissenschaftstheorie
(für'Fortgeschrittene und Diplomanden)
Mo 16—18 Uhr Raum 2071
S Kommunikation — Kooperation — Konflikt,
Verhalten in Organisationen
Di 18—21 Uhr Raum 2071
S Soziologie der Jugend (LN)
Mo 16—18 Uhr Raum 2069
S Soziologie der Parteien und der Verbände
(für Fortgeschrittene)
Mi 11—13 Uhr Raum 2055
S „Empirische Sozialforschung"
(Fortsetzung): „Auswertung der Untersu¬
chung"
Mo 16—18 Uhr Raum 2055
S Erziehung in fremden Kulturen (LN)
Di 11—13 Uhr Raum 2115
S Soziale Rolle und Interaktionssituation
Di 11—13 Uhr Raum 2212
S Einführung in den Betrieb
(Vorbereitung zum Wahlpraktikum)



























V Sprache und Erziehung
(einstündig)
Mi 9—10 Uhr Raum 2069
Ü Sprache und Erziehung
(ein- bis zweistündig, im Anschluß an die
Vorlesung)
Mi 10—12 Uhr Raum 2069
Ü Tagesheimschule — Ganztagsschule —
Fünftageschule
Do 16—18 Uhr Uni
152. Koll Für Examenskandidaten und Diplomanden
Di 11—13 Uhr Raum 2055
153. Koll Lektüre und Diskussion von kultur- und
gesellschaftskritischen Schriften psychoanaly¬
tischer Autoren (für Fortgeschrittene)
Fr 14—16 Uhr Raum 2071
154. S Praktika und „Praxis" in der Lehrerausbil¬
dung (Teilseminar Pippert/Gröll)
Mo 14—17 Uhr Raum 2212
155. V.m.Koll Theorie der Gruppe in Industrie und
Gesellschaft
Fr 14—17 Uhr Raum 2212
156. S Fallanalysen sozial auffälliger Jugendlicher
Fr 16—18 Uhr Raum 2309
157. OS Die Bedeutung der soziologischen System-
und Kommunikationstheorien (Luhmann/
Habermas) für das Verständnis von
Ökumeni.
Mi 16.30—18 Uhr Kath. ökumen. Institut
Uni
157. a Forschungsseminar: Organisation und
Kooperation in der Schule
















158. Vu. Koll Neutestamentliche Grundbegriffe — der Brinkmann
Versuch einer Übersetzung für den Unterricht
(Wf, St I/II) (2.-3. Studienphase)
Do 18—18 Uhr Raum 315
159. V u. Koll Die Reformation und die Grundlagen der Jacobs
Neuzeit
(Wf, St I/II)
Di 11—13, Fr 9—11 Uhr Raum 625
160. VuKoll Das Alte Testament im Curriculum des Sandberger
Religionsunterrichts
(Wf, St I/II) (1.—4. Studienphase)
Di 14—16 Uhr Raum 625
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161. S Die ethische Verkündigung Jesu (ausgewählte
Evangelientexte zum Handeln des Christen)
(Wf, St I/II) (1.—4. Studienphase)
Mi 14—16 Uhr Raum 625
Brinkmann
162. S Elementare Evangelien-Perikopen für den
Anfangsunterricht
(Wf, St I) (1.—4. Studienphase)
Do 14—16 Uhr Raum 625
Brinkmann
163. S Das Markusevangelium: Theologische und
didaktische Reflexionen zu ausgewählten
Texten
(Wf. St I/II) (1.—3. Studienphase)
Do 18—20 Uhr Raum 624
Melchert
164. S Einführung in die Methoden alttestament-
licher Exegese
(Wf, St I/II) (1. Studienphase)
Di 18—20 Uhr Raum 625
Sandberger
165. S Die Rolle des Religionslehrers in Schule und
Gesellschaft
(Wf, St I/II)
Fr 11—13 Uhr Raum 614
Jacobs
166. S Systematische Theologie: Adolf Harnacks
„Wesen des Christentums" (1900) und die
heutige Theologie
(Wf, St I/II) (1.—4. Studienphase)
Di 16—18 Uhr Raum 2055
Sturm
167. S Weltreligionen: Islam und Buddhismus
(Wf, St II) (2.—1. Studienphase)
Di 18—20 Uhr Raum 2055
Sturm
168. S Kirchliche Umweltkunde im Unterricht der
Grundschule
(Wf, St I) (1.—4. Studienphase)
Do 16—18 Uhr Raum 614
Melchert
169. S Unterrichtsmodelle für die Sekundarstufe I
(Zur Vorbereitung des Fachdidaktikums)
(Wf, St II) (2. u. 3. Studienphase)
Do 11.30—13 Uhr Raum 624
Sandberger
170. U Fachdidaktikum Unterrichtsmodelle in Ver- Sandberger
bindung mit dem Seminar Nr. 169 für die
Sekundarstufe I
(Wf, St II) (2. u. 3. Studienphase)
Do 9—11 Uhr Raum 301
171. Koll Besprechung von Neuerscheinungen zum Sturm
Thema „Religionsunterricht und Curriculum-
Forschung" (bes. für Examenskandidaten und
Diplomanden)
Mo 20—21.30 Uhr Raum 625
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172. Koll Kolloquium für Diplomanden Dozententeam
















V Religionsunterricht heute: Begründung —
Ziele — Inhalte — Strukturen (mit Seminar)
alle Studienphasen
Fr 9—11 Uhr H 2
S Die nichtchristlichen Weltreligionen
(Theologische und didaktische Überlegungen)
Wf, St I/II, Zf; alle Studienphasen
Di 16—18 Uhr Raum 625
S Einführung in die Methoden der Theologie
Wf, St I/II, Zf; 1. u. 2. Studienphase
Do 14—16 Uhr Raum 614
S Theorie der Unterrichtssprache und Religions¬
unterricht
(in Verbindung mit dem fachdidaktischen
Praktikum)
Wf, St II, Zf; 2. u. 3. Studienphase
Do 16—18 Uhr Raum 624
S Die Gleichnisse des Neuen Testaments:
Theologie und Katechese
(alle Studienphasen)
Mo 11—13 Uhr. Raum 625
S Neue liturgische Formen des Kinder- und
Jugend-Gottesdienstes
(alle Studienphasen)
Fr 9—11 Uhr Raum 614
S Evolution und Hominisation in biologischer
und theologischer Sicht
(alle Studienphasen)
Mo 11—13 Uhr Raum 2055
S Didaktische Umsetzung gegenwärtiger
Entwürfe der Christologie
Wf, St I/II, Zf; 2. u. 3. Studienphase
Fr 11—13 Uhr Raum 625
S Biblische Theologie
Do 16—18 Uhr Raum 625
S Probleme der Religionspädagogik
Fr 11—13 Uhr Raum 20
S Probleme der Fundamentaltheologie



















185. Ü Unterrichtsversuche: Hauptschule
Do 8—12 Uhr Schule
186. U Unterrichtsversuche: Hauptschule
(Friedensschule) in Verbindung mit einem
Vorbereitungsseminar
Do 8—12 Uhr Schule
187. Koll Hauptprobleme der gegenwärtigen Theologie
und Religionspädagogik
(nur Examenssemester)
Raum und Zeit nach Vereinbarung
188. Koll Synode 1972
Besprechung der Arbeitspapiere der
Sachkommission
Do 18—20 Uhr Raum 625
189. Koll Kolloquium für Diplomanden










190. V Einführung in die Linguistik
Ort und Zeit nach Vereinbarung
191. V/Ü Deutschunterricht in der Gesamtschule








V Brecht als Dichter „Einfacher Formen"
St. I/II
Mo 11—13 Uhr Raum 2039
S Tests im Deutschunterricht
2std. Seminar, St. I/II
Di 16—18 Uhr Raum 2 K 18
S Aufbaufragen zu Lese- und Sprachbüchern
2std. Seminar, St. I/II
Di 18—19.30 Uhr Raum 2040
S Transformationsgrammatik
Ort und Zeit nach Vereinbarung
S Deutschunterricht u. Kompetenzerweiterung
Ort und Zeit nach Vereinbarung
S Fachspezifische Differenzierung
Fr 11—13 Uhr Raum 2 K 18
S J. P. Hebel als Lesebuchautor
Do 16—18 Uhr Raum 2609
199. HS Zum modernen Gedicht: Franz Turnier
„Welche Sprache ich lernte"
2. Studienphase






















S Fernsehen und Deutschunterricht
(Hauptseminar: St. II)




S Poetik und Ästhetik in der Klassik
(Oberseminar: Wf.)
Do 16—18 Uhr
S Der Bildungsroman II. Teil
(Hauptseminar — St. II, Wf.)
Fr 9—11 Uhr





S Spracht. Gestaltungsübungen in der
Grundschule
(Hauptseminar — St. I., Wf.)
Mo 9—11 Uhr Raum 2609
S Lyrik der Gegenwart — Tendenzen und
Strukturen
(Oberseminar — Wf.)
Mo 11—13 Uhr Raum 2609
S Vergleich und Kritik der Deutschrichtlinien
für die Grundschule
(Proseminar Wf. St. I)
Di 14—16 Uhr Raum 2610
S Curriculumprobleme des Faches Deutsch im
Sekundarbereich I
(Hauptseminar Wf. St. II)
Di 16—18 Uhr Raum 2610
S Gedichte und Prosatexte des 20. Jahrhunderts
— Überlegungen zur Analyse und Didaktik
an ausgewählten Textbeispielen
(Proseminar, St. I/II; Wf.)
Di 16—18 Uhr Raum 2618
S Poetik und Hermeneutik — Überlegungen
zur Problematik der Interpretation an aus¬
gewählten Gedichten des 19. und 20. Jahr¬
hunderts
(Hauptsem. St. II; Wf.)
Di 18—20 Uhr Raum 2618
S „Textadoption" und „Textkompetenz" — zu
Lernmotivationen und Lernzielen des Litera¬
turunterrichts
(Oberseminar für fortgeschrittene Sem. Wf.)
Do 18—20 Uhr Raum 2119
S Einführung in die Sprachwissenschaft
St. I u. II und Wf.
Do 14—16 Uhr Raum 2610
S Literaturunterricht in der Hauptschule
(Proseminar)



























S Sprache und Wirklichkeit — Diskussion
neuerer sprachphilosophischer Aufsätze
Do 18—20 Uhr Raum 2609
S Literaturdidaktik und -methodik in der DDR
(Prosem. St. I u. II, Wf.)
Di 18—20 Uhr Raum 2610
S Einführung in die Literaturdidaktik
(Prosem. St. I, II)
Di 16—18 Uhr Raum 2039
S Probleme zur Sprachbetrachtung in der
Hauptschule
(St. II, Wf.)
Do 18—20 Uhr Raum 2618
S Die Dimensionen sprachlicher Aussage, Sprach¬
theorien und Sprachprobleme in Wissenschaft,
Kunst und Philosophie
Di 11—13 Uhr Raum 2618
S Niederdeutsche Kurzgeschichten und kurze
Geschichten
(Seminar St. I/II, Wf.)
Gruppe I
Do 16—18 Uhr Raum 2039
Gruppe II
Do 18—20 Uhr Raum 2610
















Ü Fachdidaktisches Praktikum in Verbindung
mit den Übungen zur Theaterpädagogik Nr.
Aula
Ü Grundübungen zur Sprecherziehung
Gruppe I: Das Volksmärchen im Schallplatten¬
angebot St. I
Fr 11—13 Uhr Raum 2609
Gruppe II: Vers und Rhythmus im Kinder¬
buch St. I/II
Fr 9—11 Uhr Raum 2609
Gruppe III: Atem- und Stimmbildung, Arti-
kulations- und Ausdrucksübungen St. I/II














225. Ü Hauptübungen zur Sprecherziehung
Gruppe I: Übungen zur freien Rede II (For¬
men des Gesprächs I/II)
Mo 11—13 Uhr Raum 2610
Gruppe II: Gesprochene Dichtung (für Fort¬
geschrittene)
Di 16—18 Uhr Raum 2609
Begutachtung sprecherischer Eigenleistung für
Anfangssemester
Zeit nach Vereinbarung Büro
2. Stimm- und Sprechtherapie
Zeit nach Vereinbarung Büro
226. Ü Fachdidaktisches Praktikum
Do 8—12 Uhr Schule
227. Ü Fachdidaktisches Praktikum
Do 8—12 Uhr Schule
228. U Fachdidaktisches Praktikum
Do 8—12 Uhr Schule
229. Ü Fachdidaktisches Praktikum
Do 8—12 Uhr Schule
230. U Fachdidaktisches Praktikum
Do 8—12 Uhr Schule
231. Ü Fachdidaktisches Praktikum
Do 8—12 Uhr Schule
232. U Fachdidaktisches Praktikum
Do 8—12 Uhr Schule
233. Ü Theaterpädagogik
(Studententheater/Schulspiel/ Jugendtheater)
Konzentrationsstudien (in Verbindung mit
dem Darstellungsseminar)




(in Verbindung mit Semesteraufführungen im
Bereich des Schulspiels und Studententheater)
(Interdisplinäres Studium in Verbindung mit
den Fächern Kunst und Textilgestaltung
möglich. Siehe Ü: Dr. Münk u. Doz. Bleckwenn)
Mo—Fr 16—22 Uhr Aula
Theaterpädagogik für Deutschlehrer
Fr 16—18 Uhr Aula
Janning
234. Ü Rhetorik: Übung zur freien Rede
Fr 9—11 Uhr
235. Ü Dichtungssprechen: Konkrete Poesie
Raum 2610
Fr 11—13 Uhr Raum 2610
236. Ü Grundlagen: Sprach-, Sprech- und












Do 14—15 Uhr Raum 2609
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236. a U Therapie für Studierende mit Stimm- und
Sprechstörungen
Do 15—16 Uhr Büro
Do 17—18 Uhr
237. Ü Grundlagen für die Sprecherziehung
Do 16—17 Uhr Raum 2040
238. U Praxis und Methodik: Übung im Sprachlabor
Arbeit an der Eigensprechleistung. — Das
Sprachlabor als Unterrichtsmittel
Di 18—20 Uhr Labor
239. AG Literaturdidaktische Aspekte der Reform¬
pädagogik






Do 16—18 Uhr Raum 2618
Kolloquium für Examenssemester
Do 18—20 Uhr Raum 2603
Kolloquium für Examenskandidaten
(Raum und Zeit nach Vereinbarung)
Examenskolloquium













O'Neill, Mourning becomes Electra
Mi 14—16 Uhr Raum 209
Sprachlerntheorien
Di 11—13 Uhr R 614
246. HS Regional, soziale und funktionale Varianten
des „British English"




Di 14—16 Uhr Raum 209
The Figure of the Dandy in English
Literature
Di 16—18 Uhr Raum 315
Charles Lamb, Tales from Shakespeare
Mo 14—15.30 Uhr Raum 624
249. HS
250. HS Didaktisches Hauptseminar
Raum 209
251. HS Teaching Literature: Short Stories
Di 14—16 Uhr Raum 525
252. HS Translation Exercises for Advanced Students













253. PS Shakespeare, A Midsummer Night's Dream
Di 10—12 Uhr Raum 209
254. PS Didaktischer Grundkurs: Einführung in die
Didaktik des Englischen
Mo 11—13 Uhr Raum 209
255. PS Literarischer Grundkurs: Einführung in das
fachwissenschaftliche Arbeiten
Di 9—11 Uhr Raum 525
256. PS Literarischer Grundkurs: Die „Story of Ini¬
tiation" in der amerikanischen Literatur
Do 14—16 Uhr Raum 209
257. PS Literarischer Grundkurs: Ausgewählte Werke
Iris Murdochs
Übungen zum modernen englischen Roman
Mo 9—11 Uhr Raum 315
258. PS Linguistische Methoden und literarische Inter¬
pretation: James Joyce,: Dubliners
Mo 15.30—17 Uhr Raum 624
259. PS Didaktischer Grundkurs








Linguistischer Grundkurs: Modern Syntax







Translations from German into English
Di 14—15 Uhr Raum 614

















Translations from German into English
Do 14—15 Uhr Raum 315
Translations for Advanced Students




































































Mi 8—11 Uhr Johannisschule
Ü Schulpraktische Übungen
Do 8—11 Uhr Bodelschwinghschule
U English Phonetics
Mi 15—16 Uhr Raum 315
Ü Übersetzung Englisch-Deutsch
Mi 14—15 Uhr Raum 315
Ü English Phonetics
Di 16—17 Uhr Raum 209
Ü English Phonetics
Di 17—18 Uhr Raum 209
Ü Übersetzung Deutsch-Englisch
Mo 16—17 Uhr Raum 313
U Übersetzung Deutsch-Englisch
Mo 17—18 Uhr Raum 313
Ü Grammatik
Do 11—12 Uhr Raum 315
Ü Grammatik
Do 14—15 Uhr Raum 525
Ü Essay Writing
Mo 12—13 Uhr Raum 525
Ü Oral Practice






























290. a U Ubersetzung Englisch-Deutsch
Mi 14—15 Uhr Raum 313
Freywald
290. b U Ubersetzung Englisch-Deutsch Freywald
Mi 15—16 Uhr Raum 313
291. Ü Englisch-Deutsche Übersetzung Hermann
Do 14—15 Uhr Raum 624
291. a Ü Englisch-Deutsch Ubersetzung Hermann
Do 15—16 Uhr Raum 624
GESCHICHTE/POLITIK
UND IHRE DIDAKTIK
292. V Fachübergreifende Ringvorlesung: Einführung Salomon
in die Probleme des Sachunterrichts in der
Grundschule
Mi 11—13 Uhr Raum 2117
293. V Politische Geschichte des Bistums Münster Hanisch
bis 1400
(14täglich)
Di 14—16 Uhr Raum 2420
294. V Die politische und soziale Bedeutung des Er- Jeismann
ziehungs- und Unterrichtswesens in Deutsch¬
land seit der Französischen Revolution
Teil I: Die Entstehung des modernen Erzie¬
hungswesens, 1770—1820
(In Verbindung mit dem H. S. Nr. 305)
Mo 10—11 Uhr Raum 2309
295. V Die Geschichte der Bundesrepublik in ihrem Kosthorst
ersten Jahrzehnt
(Ausgewählte sozial- und nationalpolitische
Probleme)
Mo, Fr 9—10 Uhr Raum 2040
296. V Grundprobleme der Didaktik der Geschichte Kratzsch
und Politischen Bildung
Do 14—15 Uhr Raum 2040
297. S Proseminar: Einführung in das Studium der Furth
Geschichte: Der deutsche Bauernkrieg 1525
Do 16—18 Uhr Raum 2212
298. S Proseminar: Einführung in das Studium der Saal
Geschichte: Strukturprobleme der Weimarer
Republik
Di 14—16 Uhr Raum 2309
299. S Proseminar: Einführung in die Geschichts- Gies
Wissenschaft
„Neubildung deutscher Parteien nach 1945"
Di 16—18 Uhr Raum 2420
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300. S Proseminar: Einführung in die Geschichts¬
wissenschaft.
Stationen auf dem Wege nach Erfurt
(BRD und DDR nach dem 2. Weltkrieg)
Di 18—20 Uhr Raum 2212
301. S Hauptseminar: Einführung in die Ur- und
Frühgeschichte Westfalens (Archäologische
Methoden, Erklärung von Fundgegenständen,
Ausgrabungs- und Museumsbesuche)
Do 14—16 Uhr Raum 2309
302. S Hauptseminar: Wikinger und Waräger. Aus¬
gewählte Probleme aus der mittelalterlichen
Geschichte der skandinavischen Völker unter
besonderer Berücksichtigung ihrer Bedeutung
für die europäische Geschichte
Do 18—20 Uhr Raum 2309
303. S Hauptseminar: Politik und Pädagogik im Zeit¬
alter der Gegenreformation. Übungen zur Ge¬
schichte des Jesuitenordens
Fr 9—11 Uhr Raum 2309
304. S Hauptseminar: Absolutismus in Westfalen
Mo 9—11 Raum 2420
305. S Hauptseminar: Aspekte des Verhältnisses von
Staat, Gesellschaft und Erziehung im Zeitalter
der Französischen Revolution. (Nur für Hörer
der Vorlesung Nr. 294)
Mo 11—13 Uhr Raum 2309
306. S Hauptseminar: Die Rolle der Bourgeoisie in
der deutschen Reichsgründung (1849—1871)
Mo 9—11 Uhr Raum 2217
307. S Hauptseminar: Der deutsche Katholizismus im
Bismarck-Reich — Konfrontation und Identi¬
fizierung
Fr 9—11 Uhr Raum 2420
308. S Hauptseminar: Wilhelminismus — Gesell¬
schaft, Zeitgeist und Kultur vor dem 1. Welt¬
krieg
Do 16—18 Uhr Raum 2309
309. S Hauptseminar: Ein Jahrhundert Geschichte in
deutschen Schulen (W)











310. S Hauptseminar: Wirtschafts- und Sozialpolitik
im Dritten Reich I
Do 16—18 Uhr Raum 2420
Gies
311. S Hauptseminar: Deutschlandvertrag und EVG
Fr 11—13 Uhr Raum 2420
Kosthorst
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312. S Fachdidaktisches Seminar I: Einführung in
die Didaktik und Methodik des Geschichts¬
unterrichts u. der Polit. Bildung, dargestellt
an dem Verhältnis von Staat, Wirtschaft und
Gesellschaft in der Endphase der Weimarer
Republik
Mo 11—13 Uhr Raum 2115
Gladen
313. S Fachdidaktisches Seminar I: Methoden und Kratzsch
Medien für den Unterricht in Geschichte/
Politik
Di 18—20 Uhr Raum 2309
314. S Fachdidaktisches Seminar I: Einführung in Petzmeyer
die Didaktik und Methodik des Geschichts¬
unterrichts und der Polit. Bildung (nur St I)
Do 18—20 Uhr Raum 2212
315. S Fachdidaktisches Seminar I: Untersuchungen
zur gesellschaftlichen und politischen Relevanz
historischer Einstellungen
Di 16—18 Uhr Raum 2216
Ribhegge
316. S Fachdidaktisches Seminar I: Einführung in
die Didaktik und Methodik des Geschichts¬
unterrichts und der Polit. Bildung unter be¬
sonderer Berücksichtigung des 5. und 6. Schul¬
jahres (St. I u. II)
Di 16—18 Uhr Raum 2309
Salomon
317. S Fachdidaktisches Seminar I: Unterrichts¬
modelle, dargestellt am Beispiel der Geschichte
der Weimarer Republik
Do 14—16 Uhr Raum 2216
Stenzl
318. S Fachdidaktisches Seminar II: (ohne schulprak¬
tische Übungen) Faschismus als Unterrichts¬
projekt
Di 18—20 Uhr Raum 2420
Gies
319. S Fachdidaktisches Seminar II: Probleme des
Curriculums für den Geschichtsunterricht der
Sekundarstufe I (für 4.—6. Semester und Di¬
plomstudenten)
Mo 16—18 Uhr Raum 2309
Jeismann/Wolf
320. S Fachdidaktisches Seminar II: Politische Bil¬
dung (ohne schulpraktische Übungen). Die
Rolle der Propaganda in der Politik
Mo 11—13 Uhr Raum 2420
Kosthorst
321. S Fachdidaktisches Seminar II (mit schulprakti¬
schen Übungen im Tagespraktikum)
Do 8—12 Uhr Schule
Furth
322. S Fachdidaktisches Seminar II (mit schulprakti¬
schen Übungen im Tagespraktikum)
Do 8—12 Uhr Raum 2309 u. Schule
Jeismann
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323. S Fachdidaktisches Seminar II (mit schulprakti- Kratzsch
sehen Übungen im Tagespraktikum)
Do 8—12 Uhr Schule
324. S Fachdidaktisches Seminar II (mit schulprakti- Oer
sehen Übungen im Tagespraktikum)
Do 8—12 Uhr Schule
325. S Fachdidaktisches Seminar II (mit schulprakti- Overesch
sehen Übungen im Tagespraktikum)
Do 8—12 Uhr Schule
326. S Fachdidaktisches Seminar II (mit schulprakti- Ribhegge
sehen Übungen im Tagespraktikum)
Do 8—12 Uhr Schule
327. S Fachdidaktisches Seminar II (mit schulprakti- Saal
sehen Übungen im Tagespraktikum)
Do 8—12 Uhr Schule
328. S Fachdidaktisches Seminar II (mit schulprakti- Salomon
sehen Übungen im Tagespraktikum, St. I u. II)
Do 8—12 Uhr Schule
329. S Fachdidaktisches Seminar II (mit schulprakti- Stenzl
sehen Übungen im Tagespraktikum)
330. Koll Vorbereitung einer kulturhistorischen
Exkursion
Di 20—22 Uhr Raum 2309
331. Koll Repetitorium: Das 16. Jahrhundert
Di 18—20 Uhr Raum 2216
















333. V Fachübergreifende Ring Vorlesung: Einführung Engelhard u. a.
in die Probleme des Sachunterrichts in der
Grundschule
Mi 11—13 Uhr Raum 2117
334. V Grundlegung des Geographieunterrichts in der Büschenfeld
Grundschule: Ostwestfalen
(W, St. I)
Fr 11—12 Uhr Raum 2119
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335. V Süddeutschland









337. V Didaktik des Geographieunterrichts in der Büschenfeld
Grund- und Hauptschule
(W, St. I, St. II)
Fr 12—13 Uhr Raum 2119
338. V Grundphänomene der Wirtschaftsgeographie Haubrich
(W)
Di 9—11 Uhr Raum 2040
339. S Proseminar: Einführung in die Landschafts- Feige
künde (am Beisp. Solling) mit 8tägiger Ex¬
kursion in den Pfingstferien
(W, 1.—2. Semester)
Do 18—20 Uhr Raum 2115
340. S Proseminar: Einführung in die Landschafts- Becker
künde (am Beisp. Solling) mit 8tägiger Ex¬
kursion in den Pfingstferien
(W, 1.—2. Semester)
Do 18—20 Uhr Raum 2216
341. S Proseminar: Bewässerungswirtschaft, darge- Schrand
stellt an ausgewählten Beispielen
(W, 1.—2. Semester)
Fr 14.30—16 Uhr Raum 2319
342. S Mittelseminar: Norwegen
(nur für Exkursionsteilnehmer)
(W, 2.-4. Semester)
Di 14—16 Uhr Raum 2319
Becks
343. S Mittelseminar: Süddeutschland
(W, 2.-4. Semester)
Do 16—18 Uhr Raum 2319
Engelhard
344. S Hauptseminar: Probleme der Allgemeinen Büschenfeld
Stadtgeographie
(W. 4.-6. Semester)
Di 16.30—18 Uhr Raum 2319
345. S Hauptseminar: Infrastrukturelle Probleme Haubrich
ausgewählter Wirtschaftsräume
(W, 4.—6. Semester)
Mo 16—18 Uhr Raum 2319
346. S Didaktisches Seminar: Probleme des Umwelt¬
schutzes in der Grundschule
(St. I)
Fr 11—13 Uhr Raum 2319
Engelhard
115
347. S Didaktisches Seminar: Lehrpläne auf der Engelhard
Grundlage von Lernzielen
(W)
Fr 9—11 Uhr Raum 2069
348. S Didaktisches Seminar: Lehrpläne auf der Becks
Grundlage von Lernzielen
(W)
Fr 9—11 Uhr Raum 2055
349. S Didaktisches Seminar: Die Behandlung agrar- Becks
geographischer Themen im Geographieunter¬
richt
(W, St. II)
Mo 14—16 Uhr Raum 2319
350. S Didaktisches Seminar: Probleme des Fremden- Beyer
Verkehrs im Geographieunterricht
(W)
Di 11—13 Uhr Raum 2319
351. S Didaktisches Seminar: Die Bedeutung der Heidt
Landschaftsgürtel für die Grunddaseinsfunk¬
tionen
(W, 3.-6. Semester)
Do 18—20 Uhr Raum 2319
352. S Didaktisches Seminar: Neue Lehrbücher für Beyer
den Geographieunterricht
(W, St. II)
Di 18—20 Uhr Raum 2319
353.
354.













355. S Didaktisches Seminar: Afrika im Geographie¬
unterricht
(W, St. II)
Mi 13.30—15 Uhr Raum 2319
Walter
356. S Didaktisches Seminar: Südamerika im erd¬
kundlichen Jugendbuch
(W, St. II)
Do 16—18 Uhr Raum 2115
Beyer
357. U Kartographie I
(W)
Fr 9—11 Uhr Raum 2319
Büschenfeld
358. U Kartographie I (mit Geländebeobachtung)
(W)
Do 16—20 Uhr Raum 2069
Walter
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359. Ü Übungen zur Landschaftsökologie (mit Ex¬
kursionen)
(W)
Mi 13.30—15 Uhr Raum 2217
360. U Arbeitsmittel im Geographieunterricht
(W, St. I, St. II, 1.—2. Semester)
Mo 11—13 Uhr Raum 2217
361. Ü Audiovisuelle Mittel im Geographieunterricht
(W, St. I, St. II)
Di 11—13 Uhr Raum 2217
362. Ex Exkursionen und Besichtigungen (nach beson¬
derer Ankündigung)

































V Didaktik der komplexen Analysis (Einführung
in die Funktionentherorie)
Mo, Di, Fr 10—11 Uhr M 5
Mathematik-Hochhaus
V Geometrie in der Hauptschule
Di 17—18 Uhr, Do 17—18 Uhr Raum 2117
S Algebra I
(Wf)
Mo 11—13 Uhr Raum 2216
U Übungen zur Algebra I
(Wf)
Fr 9—10 Uhr Raum 2212
S Mengentheorie und ihre Bedeutung für andere
mathematische Disziplinen
(Wf, D)

















S Didaktisches Seminar (Gemeinsam mit den
Professoren Aymanns und Kütting)
(Wf)



















S Übungen zur Abbildungsgeometrie









377. S Heuristik im Mathematikunterricht
(Wf, St. I, St. II)
Fr 11—13 Uhr Raum 2216
381. S Elementare Zahlentheorie
(Wf.)
Mi 14—16 Uhr





S Mathematiklehrgänge für die Grundschule
(St. I)










378. S Zahlbereiche (Wf, auch für Anfänger) Mitschka
Do 16—18 Uhr Raum 2217
379. S Einführung in die Wahrscheinlichkeitstheorie Mitschka
(Wf)
Mo 9—11 Uhr Raum 2212
380. Ü Übungen zur Wahrscheinlichkeitstheorie Mitschka
(Wf)





384. S Übung: Mathematik in der Hauptschule
(St. I, II)
Do 18—20 Uhr Raum 2217
385. S Propädeutische Geometrie in der Grundschule
(St. I)
Di 18—20 Uhr Raum 2039
386. S Verschiedene Konzeptionen der Bruchrechnung
(St. II)
Fr 11—13 Uhr Raum 2039
387. S Einführung in digitale Rechenanlagen
(St. II)
Do 14—16 Uhr Raum 2212
388. S Mathematik und Datenverarbeitung. Arbeits¬
modelle
(St. II)
Fr 9—11 Uhr Raum 2115
389. S Das Verhältnis als fundamentaler Begriff im
Mathematikunterricht der Hauptschule
(St. II) (D)
Fr 9—11 Uhr Raum 2216
390. S Gleichungslehre in allgemeinbildenden Schulen
(St II)
Do 14—16 Uhr Raum 2217
391. U Moderne Schulmathematik
Übung auch für Nichtmathematiker
Fr 11—13 Uhr Raum 2055
392. Koll Kolloquium
(Teilnahme nach Rücksprache mit dem Dozen¬
ten)
Di 14—15 Uhr Raum 2212
393. S/U Fachdidaktisches Seminar: Grundfragen der
Didaktik und Methodik des Mathematikun¬




















394. V Allgemeine Methodik und Didaktik des Kreutz
Biologieunterrichts
(Grundstudium)
Fr 9—11 Uhr Raum 2039
395. V Botanik II: Einführung in die Pflanzenwelt Botsch
Westfalens; sachliche und didaktische Pro¬
bleme
(Grundstudium)
Fr 8—10 Uhr Raum 2119
396. V Humanbiologie II
(Grundstudium)
Mo 9—11 Uhr Raum 2119
Kreutz
397. V Einführung in das Praktikum zur
Humanphysiologie
Fr 12—13 Uhr Raum 2146
Starke
398. V Landschaftsökologie — Naturschutz und Beßling
Landschaftspflege
(mit Exkursionen)
Di 14—16 Uhr Raum 2143
399. S Einführung in die Sach- und Naturkunde: Botsch
Grundschulbiologische Fragen zum Thema
„Heide, Moor und Marsch"
(mit Exkursionen, St I, St II, Wf)
Di 18—20 Uhr Raum 2119
400. S Ausgewählte Kapitel aus der Humanbiologie Kreutz
(Wf)
Mo 11—13 Uhr Raum 2146
401. S Biologie im Rahmen des Sachunterrichts der Feest
Grundschule
(St I, Wf)
Mi 14—16 Uhr Raum 2115
402.
403.
S Ausgewählte Kapitel aus der Didaktik und
Methodik des Biologieunterrichts in der
Hauptschule
(St II)
Gruppe A: Mi 9—11 Uhr
Gruppe B: Mi 11—13 Uhr Raum 2115
S Biologie der Säugetiere
(St I, St II, Wf)
Fr 14—16 Uhr Raum 2146
Witthöft
Witthöft
404. S Evolution und Hominisation in biologischer
und theologischer Sicht
(alle Studienphasen)
Mo 11—13 Uhr Raum 2055
Neumann
405. U Ökologischer Kursus: Umwelt und
Organismus
(St I, St II, Wf-Grundstudium)






Gruppe A: Mo 14—16 Uhr
Gruppe B: Mo 16—18 Uhr Raum 2146
Ü Praktikum zur Humanphysiologie
(Wf-Grundstudium)
Gruppe A: Mi 9—11 Uhr



















U Kenn- und Bstimmungsübungen zur einhei¬
mischen Tier- und Pflanzenwelt
(St I, St II)
Di 14—16 Uhr Raum 2115
U Kenn- und Bestimmungsübungen an
Blütenpflanzen
(Wf-Grundstudium)
Di 16—18 Uhr Raum 2146
Ü Kenn- und Bestimmungsübungen an
Blütenpflanzen
(Wf-Grundstudium)
Di 14—16 Uhr Raum 2146
Ü Vogelstimmenexkursionen
Do 6—7 Uhr Schloßgarten
Ü Photokursus: Nahaufnahme- und Dunkel -
kammertechnik zur Anfertigung von An¬
schauungsmaterial für den Unterricht
(in Wochenendkursen mit begrenzter
Teilnehmerzahl)
Sa 8—12 Uhr Raum 2161
414a. K Kolloquium zur Kleinen Studienarbeit
(Ort und Zeit nach Vereinbarung)
415. K Kolloquium für Examenskandidaten
(Ort und Zeit nach Vereinbarung)
416. Ü — Exkursionen
— Anleitung zu selbständigen biologischen
Arbeiten (Kleine Studienarbeit)
— fachdidaktisches Praktikum



















CHEMIE UND IHRE DIDAKTIK
417. V Allgemeine und anorganische Chemie II
Mo 17—19 Uhr Raum 2119
418.
419.
V Organische Chemie II
Mo 11.15—13 Uhr Raum 2119
S Das Nuffield Chemistry Projekt, Stage II





420. Ü Übungen zur allgemeinen und anorganischen Kerrutt
Chemie II
Mo 19—20 Uhr Raum 2221
421. U Übungen zur organischen Chemie II Stork
(Energetik und Kinetik)
Do 12.15—13 Uhr Raum 2221
422. Ü Experimentelle Übungen zur allgemeinen und Peter/Friese
anorganischen Chemie
Di 16—18 Uhr Raum 2223
423. Ü Experimentelle Übungen zur Kristallchemie Peter
(Bau von Kristallgittermodellen, Züchten von
Kristallen)
Fr 14—16 Uhr Raum 2223
424. Ü Fachdidaktische Experimentierübungen Stork
Do 15.45—18 Uhr Raum 2223
425. S Grundfragen der Didaktik der Natur- Wedegärtner
Wissenschaften
Mo 16—18 Uhr Raum 2107
PHYSIK UND IHRE DIDAKTIK
426. V/K Physik II
(Wf, St I, St II)
Mo 14—16 Uhr Raum 2119
427. V/K Physik IV
(Wf, St I, St II)
Di 9—11 Uhr Raum 2119
428. V/K Der Feldbegriff in der Physik
(Wf)






S Grundfragen der Didaktik der Physik
(Wf, St I, St II)
Mo 16—18 Uhr Raum 2107
S Exemplarische Lehren in der Physik unter
besonderer Berücksichtigung der Didaktik
Wagenscheins
(Wf, St I, St II)
Do 14.30—15.30 Uhr Raum 2107
S Der Sachunterricht in der Grundschule
(Wf, St I)
Fr 11—13 Uhr Raum 2107
S Einführung in die Physik der Wechselströme
(Wf, St I, St II)
Mi 13.30—15 Uhr Raum 2108















Atomphysik in der Hauptschule
(Wf, St II)
Fr 9—11 Uhr Raum 2107
Die Physik der Erde/Geophysik
(Wf, St I, St II)
Mi 11—13 Uhr Raum 2108
435. a S Einführung in die physikalische Chemie I
(Wf.)
Di 16—18 Uhr Raum 2108
436. S Mathematik II für Naturwissenschaftler





437. Ü Fachdidaktische Experimentierübungen I
(Wf, St I, St II)
Do 15.45—17.15 Uhr Räume 2101, 2107,
2108, 2109, 2111, 2160
Hoyer
438. Ü Fachdidaktische Experimentierübungen II
(Wf, St I, St II)
Do 17.30—19 Uhr Räume 2101, 2107,
2108. 2109, 2111, 2160
Hoyer
439. Ü Physikalisches Praktikum Hoyer
(Wf)
Do 10.15—13.15 Uhr Räume 2101, 2107,
2108, 2109, 2111, 2160
440. S/Ü Schulpraktische Übungen: Skorsky
Elektrizitätslehre
(Wf, St II)
Do 8—12 Uhr, Ort nach Vereinbarung
441. Ü Experimentelle und methodische Vorbereitung Skorsky
der schulpraktischen Übungen
nach Vereinbarung
442. S/Ü Schulpraktische Übungen Obermann
(Wf, St II)
Mi 8—12 Uhr, Ort nach Vereinbarung
















Alle Veranstaltungen können auch von Stu¬
dierenden für das Lehramt an Realschulen
und Gymnasien belegt werden.




S Aufgabe und Programm des Technik¬
unterrichts
(Wf, St)
Mi 14—16 Uhr Lotharinger Str. 25—27
S Didaktische Analyse
(Wf, St)
Di 16—18 Uhr Lotharinger Str. 25—27
S Probleme technischen Handelns
(Wf, St)
Di 14—16 Uhr Lotharinger Str. 25—27
450. Koll Industrielle Produktion
(Wf, St)
Do 18—19 Uhr Lotharinger Str. 25—27
451. U Experimentelle Untersuchungen — Analyse
und Entwürfe von Unterrichtsbeispielen im
Sachbereich Informationstechnik
(Wf, St)
Do 14—18 Uhr Lotharinger Str. 25—27
452. Ü Exper. Untersuchungen — Analyse und Ent¬
wurf von Unterrichtsbeispielen im Sachbe¬
reich Bautechnik
(Wf, St)
Do 14—18 Uhr Lotharinger Str. 25—27
453. Ü Einführung in grundleg. technische.
Verfahren
(nach Vereinbarung)
454. U Fachdidaktisches Praktikum
(Wf, St)














SCHAFT UND DIDAKTIK DER
HAUSWIRTSCHAFTSLEHRE
456. V/Koll Der Haushalt als sozio-ökonomische Einheit Richarz
und seine Funktionen in einer sich wandeln¬
den Gesellschaft
(Wf, St. I/II, 1.—3. Studienphase)
Fr 9—10 Uhr Raum 313
124
457. V Didaktik und Methodik des hauswirtschaft¬
lichen Unterrichts
Wf, St I/II, 1. Studienphase)
Mi 13—14 Uhr Raum 12
Kleist
458. S Neue Konzeptionen für das Fach Hauswirt¬
schaft und die Darstellung von Haushalt und
Familie in Schulbüchern (zugleich Einfüh¬
rung in die Schulbuchanalyse)
(Wf, St I/II, 1.—3. Studienphase)
Do 14—16 Uhr Raum 313
Richarz
459. S Ausgewählte Kapitel der Verbrauchsforschung
und Konsumlehr«'
(Wf, St I/II, 2.-3. Studienphase)
Di 14—16 Uhr Raum 313
Ahlert
460. S Betriebswirtschaftslehre des Haushalts
(Wf, St I/II, 1.—3. Studienphase)
Fr 11—13 Uhr Raum 313
Ahlert
461. S Wohnungsplanung und Wohnungsgestaltung
(Wf, St I/II, 1.—3. Studienphase)
Di 16—18 Uhr Raum 313
Ahlert
462. S Arbeitsstudien in der Hauswirtschaft nach
REFA (Bezug zum Lehrplan des 6., 8. und
9. Schuljahres)
(Wf, St II, 2. Studienphase)
Mi 14—16 Uhr Raum 12
Kleist
463. Ü Arbeitsteilung und technische Neuerungen, Richarz
Chancen und Probleme für den Haushalt (in
Verbindung mit fachdidaktischen Übungen)
(Wf, St II, 1.—3. Studienphase)
Do 16—18 Uhr Raum 313
464. Ü Vorbereitung von Lehrversuchen Kleist
(Wf, St II, 2. Studienphase)
Ort und Zeit nach Vereinbarung
465. Ü Methodik der Lebensmittelverarbeitung Kleist
(Wf, St II, 1. Studienphase)
Gr. I Mo 9—12 Uhr
Gr. II Mo 12—15 Uhr Raum 10/12
466. Ü Fachdidaktisches Praktikum
(nach besonderem Plan)
(Wf, St II, 2. Studienphase)
Ahlert
467. Ü Vorbereitung von Lehrversuchen
(Wf, St II, 2. Studienphase)
Ort und Zeit nach Vereinbarung
Ahlert
468. Ü Fachdidaktisches Praktikum
(nach besonderem Plan)
(Wf, St II, 2. Studienphase)
Kleist
125
469. AG Aufbau einer Sammlung von Lehr- und Ar- Richarz
beitsmitteln aus Kunststoffen und herkömm¬
lichen Werkstoffen
(Wf, St II, 1.—3. Studienphase)
Ort und Zeit nach Vereinbarung
470. AG Techniken wissenschaftlicher Arbeit bei der Richarz
Vorbereitung auf Examen
(Wf, St I/II, 2.-3. Studienphase)
Fr 10—11 Uhr Raum 313
471. Koll Kolloquium für Examenssemester

















Einführung in die Probleme des Sachunter¬
richts in der Grundschule
Mi 11—13 Uhr Raum 2117
V Wirtschaftslehre IV (Wirtschaftspolitik)
(Wf, St, 2. u. 3. Studienphase)
Mo 11—13 Uhr Raum 2040
V Wirtschaftslehre II (Konsum. Produktion,
Markt)
(Wf, St, 2. u. 3. Studienphase, Diplom)
Do 14—16 Uhr Raum 2625
S Wettbewerbspolitik
(Wf. 3. Studienphase)
Mo 9—11 Uhr Raum 2625
S Schulkritik als Kapitalismuskritik
(Wf, St, 3. Studienphase. Diplom)
Do 12—13 Uhr Raum 2071
S Wirtschaftl. Probleme des Bildungsurlaubs
(Wf, St, 2. u. 3. Studienphase, Diplom)
Fr 9—11 Uhr Raum 2071
S Einführung in das Wahlpraktikum
Fr 11—13 Uhr Raum 2071/2069
S Forschungseminar über Unterrichtsziele der
allgemeinen Wirtschaftslehre
(Wf, 2. u. 3. Studienphase, Diplom)












(Wf, 2. u. 3. Studienphase)
Mo 14—16 Uhr Raum 2625
Clasen
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482. S Das Harzburger Management-Modell und
seine Bedeutung für die Schule





(Wf, 2. u. 3. Studienphase)
Ort und Zeit nach Vereinbarung
S Wirtschaftsgeschichte
(Wf, 2. u. 3. Studienphase)
Di 18—20 Uhr Raum 2625
S Fachdidaktisches Seminar
i. V. m. dem Praktikum
Do 10—12 Uhr Raum 2069/2137
487. S Wirtschaftliche Probleme der Freizeit
(Wf, 1. u. 2. Studienphase)
Ort und Zeit nach Vereinbarung
488. S Bildungsökonomie
(für Hörer aller Fachrichtungen, Diplom)
Di 16—18 Uhr Raum 2625
489. S Die wirtschaftspolitische Position der USA im
Welthandel
(Wf, 2. u. 3. Studienphase)
Ort und Zeit nach Vereinbarung
490. S Seminar zur Didaktik der Wirtschaftslehre
(mit praktischen Übungen)
Do 8—10 Uhr, nach Vereinbarung
491. S Prak Planung, Durchführung und Beurteilung
einer Unterrichtseinheit zur Lohnpolitik
(mit fachdidaktischen Praktika in der Uber¬
wasserschule, 8. Schuljahr)
(Wf, 2. Studienphase)
Do 8—12 Uhr Raum 2625
492. Ü Kritik des „Modell-Platonismus" in der
Volkswirtschaftslehre
(6. Sem.,Dipl.)
Mo 18—20 Uhr Raum 2625
493. AG Arbeitsgemeinschaft für Examenssemester u.
Referendare — Aufriß von Problemen beim
Eintritt in den Schuldienst —
Do 18—20 Uhr Raum 2625
494. Ü Tutorenprogramm zur Wirtschaftspolitik
(Wf, 3. Studienphase)





Fachdidaktisches Praktikum (8. Schuljahr)
Mi 8—9.30 Uhr Antonius-Schule
Fachdidaktisches Praktikum (Grundschule)

















495. Koll Kolloquium zum Praktikum Beinke




Mi 10—12 Uhr Raum 2625
Arbeitsgemeinschaft im Anschluß an das
Forschungsseminar vom WS 71/72















V Die Anfänge der modernen Kunst
(Wf, St, Gym/Real)
Mo 9—11 Uhr Raum 2039
S Darstellungsphänomene des zeichnerischen
Gestaltens im Kindesalter
(Wf, St VII, Gym/Real)
Mi 9—11 Uhr Räume 2135, 2137
S Probleme des Curriculums für den Kunst¬
unterricht: Kritische Untersuchung von Un¬
terrichtsbeispielen in neueren Veröffent¬
lichungen
(Wf, St I/II, Gym/Real, ab 4. Sem)
Mi 11—13 Uhr Räume 2135. 2137
S Kunst als Ästhetisierung
Di 14—16 Uhr Raum 2129
S Möglichkeiten einer inhaltsbezogenen
Kunstdidaktik
((theor. u. prakt. Übungen)
(Wf)
Di 9—11 Uhr Raum 2129




Mo 14—16 Uhr Raum 2129
S Erarbeitung von Aufgaben im Kunstunter¬
richt der Grundschule
(mit praktischen Übungen)
(nur für die Teilnehmer vom Tagespraktikum)
Mo 16—18 Uhr Raum 2129




Di 16—18 Uhr Raum 2129
S Dokumentation zur Situation Schule
(in Verbindung mit der Film-AG und dem
fachdidaktischen Praktikum)














505. S/Ü Veränderung durch Produktion
(praktisches S u. Ü für Anfangssemester)
Mo 9—12 Uhr Raum 2030
506. S Psychologie der Kinderzeichnung
Zeit nach Vereinbarung Raum 2129
507. S Epochen der bildenden Kunst — Einführung
in Kunstgeschichte und Kunstbetrachtung für
Anfänger
(Wf, St, Gym/Real)
Gruppe I: Do 14—16 Uhr
Gruppe II: Do 16—18 Uhr Raum 2129
508. S Theorien und Modelle der Kunstdidaktik II
(Wf, Gym/Real)
Fr 16—18 Uhr Raum 2035













512. Ü Plastische Versuche mit Ton
(nur in Verbindung mit dem fachdidaktischen
Praktikum)







(prakt. Übung in Zusammenarbeit mit der
Studiobühne — begrenzte Teilnehmerzahl)
6stdg., nach Vereinbarung Raum 2129
und Aula Scharnhorststraße
Bilderbücher
Di 16—18 Uhr Raum 2030
Verschiedene Druckverfahren
Zeit nach Vereinbarung und Raum N. N.
Zeichnungen
Fr 10—12 Uhr Raum 2030
Einführung in Probleme des Marionettenbaus
und des Spiels mit Marionetten II
(Wf, Gym/Real)
Di 16—19 Uhr Räume 2135, 2137
518. U Sachzeichnen
(Wf, Gym/Real — Teilnahme nach persön¬
licher Anmeldung)


























(für Anfänger und Fortgeschrittene)
Ort und Zeit nach Vereinbarung
521. Koll Vorbesprechung der Unterichtskonzepte für
das fachdidaktische Praktikum
(Semesteraufgaben nach Vereinbarung)
Fr 13—14 Uhr Raum 2035
522. Koll Neuere kunstpädagogische Literatur
(für höhere u. Examenssemester)
Di 14—16 Uhr Raum 2030
523. Koll Probleme eines kunstdidaktischen Studiums
(5./6. Semester)




(nur in Verbindung mit der Übung Ton)
Ort und Zeit nach Vereinbarung
524. S Einführung in die moderne Malerei
(Wf, Gym/Real)
Fr 14—16 Uhr Landesmuseum
525. S Berlin — Probleme des modernen Städtebaus













Im Fach Textilgestaltung findet zusätzlich die
Ausbildung für das Lehramt am Gymnasium
und an der Realschule statt. Die mit * verse¬
henen Veranstaltungen sind für diese Studen¬
tinnen, die mit A versehenen Veranstaltungen
für die Studentinnen für das Lehramt an der
Grund- und Hauptschule vorgesehen.
Einführung in die Textilchemie
(alle Semester)
Do 9—10 Uhr Raum 107
Dalhoff
527. V A* Probleme neuzeitlicher Wohnraumgestaltung Schmücker
(alle Semester, Wf, St II)
Di 8—9 Uhr H 3
528. V/S A* Historische Entwicklung von Kleidung und Bleckwenn
Mode
(alle Semester, Wf)
Fr 9—11 Uhr H 3
130
529. V/S A* Formenlehre
(alle Semester, Wf, St I, St II)
V: Mi 11—12 Uhr H 3
S: Mi 12—13 Uhr
530. V/S A* Textile Rohstoffe und Warenkunde
(alle Semester. Wf, St I, St II)
Mo 11—13 Uhr und
Mo 14—16
531. V/S A* Farbenlehre
(alle Semester, Wf, St I, St II)
V: Do 11—12 Uhr H 3
S: Gruppe A: Do 14—15 Uhr
Gruppe B: Do 15—16 Uhr Raum 107
532. S A* Körper, Person und Kleidung
(ab 3. Semester, Wf, St II)





533. S * Grundbegriffe der Technik und Planung im
Bereich des Maschinennähens
(1. Semester)
Do 10—11 Uhr Raum 107
534. S A Methodik der Schnittgewinnung und
Schnittgestaltung
(vorn. 2. Semester, Wf, St I, St II)
Mo 11—13 Uhr Raum 107
Dalhoff
Schmücker
535. S * Allgemeine Schnittlehre
(ab 2. Semester)
Gruppe A: Di 9—11 Uhr




536. S * Didaktik und Methodik der Textilgestaltung
(4. und 5. Semester, Wf. St I, St II)
Di 9—11 Uhr H 3
Schmücker
537. SA* Struktur und Fertigungsverfahren der
Bekleidungsindustrie
(4.-6. Semester, Wf)
Mi 9—11 Uhr Raum 107
538. S/Ü* Freie Flächengestaltung
(ab 3. Semester, begrenzte Teilnehmerzahl)
Mi 14—16 Uhr Raum 8
Schmücker
Sachse
539. Ü A Experimenteller Umgang mit textilen Flächen
(1. und 2. Semester, Wf, St I)
Fr 11—13 Uhr Raum 102
Blechwenn
540. Ü * Textilchemische Untersuchungen
(alle Semester)
Gruppe A: Mi 11—13 Uhr
Gruppe B: Mi 14—16 Uhr




541. UA* Stoffdruck Fähmel
(alle Semester, Wf, St I)
Gruppe A: Di 14—16 Uhr
Gruppe B: Mi 14—16 Uhr
Gruppe C: Mi 16—18 Uhr Raum 015/016
542. ÜA* Einführung ins Maschinennähen Korn-Verlage
Gruppe B: Mo 16-18 Uh ( Semester
Gruppe A: Mo 14—16 Uhr V öemesler
Gruppe C: Di 14—16 Uhr
(A 1.—2. Semester, Wf, St II) Raum 8
543. Ü * Flächenverändernde Verfahren
(1.—3. Semester)
Gruppe A: Di 9—11 Uhr
Gruppe B: Di 11—13 Uhr
Sachse
Raum 8





545. U * Flächenbildende Arbeiten II Scheid
(alle Semester)
Gruppe A: Do 9—11 Uhr
Gruppe B: Do 11—13 Uhr Raum 05
546. Ü * Fertigung von Wäsche und Freizeitkleidung Korn-Verlage
(ab 2. Semester)
Gruppe A: Fr 9—11 Uhr
Gruppe B: Fr 11—13 Uhr Raum 8
547 ÜA* Spielzeug aus textilem Material Scheid
(ab 2. Semester, Wf, St I)
Gruppe A: Di 9—11 Uhr
Gruppe B: Di 11—13 Uhr Raum 107
548 Ü* Fertigung von Freizeitkleidung und Wäsche Scheid
(2. Semester)
Di 16—18 Uhr Raum 107
549 ÜA Flächengestaltende Werkverfahren Bleckwenn
mit technischen Mitteln
(ab 3. Semester, Wf)
Mi 11—13 Uhr Raum 107
550 U* Textile Reserveverfahren Fähmel
(Batik, Plangi, Tritik)
(3. und 4. Semester)
Gruppe A: Mo 14—16 Uhr
Gruppe B: Mo 16—18 Uhr Raum 015/016
551 Ü* Fertigung von Oberbekleidung I Korn-Verlage
(ab 3. Semester)
Gruppe A: Do 14—16 Uhr
Gruppe B: Do 16—18 Uhr Raum 8
132
552 ÜA Fertigung von Oberbekleidung
(ab 3. Semester, Wf, St II, — nur für Stu¬
denten, die am zugehörigen Seminar im
WS 71/72 teilgenommen haben)
Di 16—18 Uhr Raum 8
553 ÜA* Experimentelle Flächengestaltung
(Maschinensticken — freies Sticken; als Fort¬
führung der Batikarbeiten im WS 71/72)
Fr 11—13 Uhr








555 Ü* Weben II
(4.—5. Semester)
Di 14—16 Uhr
556 Ü* Fertigung von Oberbekleidung II
(4. und 5. Semester)
Gruppe A: Mo 14—16 Uhr
Gruppe B: Mo 16—18 Uhr
Raum 05
Raum 107
557 Koll * Kolloquium für das Examenssemester
(5. Semester)
Di 11—13 Uhr Raum 102
558 Koll A Kolloquium für das Examenssemester
(5.-6. Semester, Wf, St I, St II)
Di 15—16 Uhr Raum 102
559 Koll A Kolloquium für das Examenssemester
(5.-6. Semester, Wf, St I, St II)
Mo 10—11 Uhr Raum 102
560 AG A* Freies experimentelles Gestalten mit dem
Faden
(begrenzte Teilnehmerzahl)
Fr 9—11 Uhr Raum 107
561 A Fachdidaktisches Praktikum
(3. Semester)
Ort und Zeit nach Vereinbarung
562 A Fachdidaktisches Praktikum
(3. Semester)















563. S Original und Bearbeitung
(Wf)


















S Schulfunk und Musikunterricht
(Wf, St)
Fr 9—11 Uhr Raum 430
S Musikalische Früherziehung (Forts.)
(Wf, St I)
Mo 9—11 Uhr Raum 430
S Musikerziehung im 5. und 6. Schuljahr
(Wf, St)
Di 9—11 Uhr Raum 430




Di 16—18 Uhr Raum 430
S Tendenzen der Musik nach 1945
(Wf)
Di 14—16 Uhr Raum 430
S Entwicklung eines Unterrichtsmodells
Sekundarstufenbereich
(Wf, St II)
Mi 11—13 Uhr Raum 430
S Das Problem der Aktualität im Musik¬
unterricht
(Wf)
Mi 9—11 Uhr Raum 430
S Einführung in die Analyse
(Wf, St)
Mo 11—13 Uhr Raum 404
S Musikunterricht in der Grundschule
(Wf, St I)
Fr 11—13 Uhr Raum 404
S Moderne Klaviermusik
(Wf)
Do 16—18 Uhr Raum 430

































579. Ü Harmonielehre I
Mo 14—15 Uhr
580. Ü Harmonielehre I
Mi 9—10 Uhr
581. U Harmonielehre II
Mo 15—16




584. U Gehörbildung I
Di 11—12 Uhr
585. U Gehörbildung I
Mi 11—12 Uhr
586. U Gehörbildung II
Di 12—13 Uhr
587. U Gehörbildung II
Mi 12—13 Uhr























(mit Anleitung zum Dirigieren)
Di 18—20 Uhr Raum 430
Kammermusik
Mi 14—16 Uhr Raum 430
Musikpädagogisches Kolloquium





























593. V Zur Leibeserziehung heute
Di 14—15 Uhr Raum 709
Kolbe
135
594. V Olympische Spiele der Griechen —











Di 18—19 Uhr Raum 709
S Angewandte Biologie der Leibesübungen
(1. Studienphase — Wf., St., Sotu — Sport¬
medizin. Vorl. Voraussetzung)
Di 14—15.30 Uhr — Grp. 1 Raum 2069
Fr 14—15.30 Uhr — Grp. 2 Raum 2069
S Unterrichtsmittel und Lehrhilfen in der Lei¬
beserziehung (1. bis 3. Studienphase —
Wf., St.)
Fr 9—11 Uhr Raum 709
S Vergleichende Theorie der Leibeserziehung
und des Sports (ab 4. Sem. — Wf. u. Diplo¬
manden)
Do 16—18 Uhr Raum 709
S Bewegungsanalyse — Bewegungsbeurteilung
— Bewegungsanweisung (2. u. 3. Studien¬
phase — Wf., St. u. Diplomanden)
(Seminar in Verbindung mit prakt. Übung,
3stdg.)
Mo 10.30—12 Uhr Raum 709
Mo 12.15—13 Uhr TH/S
S Einführung in die Sportdidaktik:
Lehren und Lernen im Sportunterricht
(1. u. 2. Studienphase) — Wf., St
Do 14—15.30 Uhr Raum 2055
S Leistung und Leistungsbewertung in Leibes¬
erziehung und Sport
(2. u. 3. Studienphase) — Wf., St
Di 16—18 Uhr Raum 2069
604. Koll Kolloquien für Examenssemester
und Diplomanden




S Einführung in das Studium der Leibes¬
erziehung (1. Studienphase)
(Arbeit in Gruppen mit verschiedenen
Schwerpunkten)
Gruppe 1 — Di 11—13 Uhr Raum 709
Gruppe 2 — Mi 14—16 Uhr Raum 2069
Gruppe 3 — Fr 11—13 Uhr Raum 709
Beginn: Plenarsitzung der drei Arbeits¬
gruppen am Mi, 19. 4. 72, 14 Uhr Raum 2069
S Lehrziele, Lernziele und Lernprozeß im Kolbe
Sportunterricht (2. u. 3. Studienphase)
Di 16—18 Uhr Raum 709
S Freiheit und Verantwortung im Bereich der Kolbe
Leibeserziehung (2. u. 3. Studienphase)













605. Ü Trainingsformen im Schulsport Sabath
(in Verbindung mit dem Sportmedizin. Semi- N. N.
nar Nr. 598 — 1. bis 3. Studienphase)
Mo 14—15.30 Uhr TH/F
606. Ü Bewegungsbildung im Vorschulalter Sabath
(Beispiele zur Lehrweise des Kinderturnens,
3—7 Jahre)
Mo 16—17 Uhr — Turnen GymnR/F
Do 16—17 Uhr — Schwimmen LSB/F
607. U Fachdidaktische Praktika: Praktikums-
(Wahlfach / Stufenschwerpunkt „Grund- leiter
schule" und „Hauptschule")
Mi und Do 8—13 Uhr (Anschläge beachten)
608. AG Vorbereitung der fachlichen Unterrichts- Praktikums¬
übungen (nach Vereinbarung) leiter
Sabath609. AG Sportmassage
Mo 17.15—18 Uhr




Hinweis: Zeiten und Übungsstätten für die
sportpraktischen Veranstaltungen
werden vom „Institut für Leibes¬
erziehung" auf einem gesonderten
Plan (ab 1. 4. 72) veröffentlicht.
610. Ü Laufen — Springen — Werfen in der Grund¬
schule (Leichtathletik I)
(verbindl. für 1. u. 2. Sem. — Wf. u. St. I)
a) Studentinnen und Studenten
(Einteilung in Ü.-Grp.)
611. U Methodik und Praxis der Leichtathletik in der
Hauptschule (Leichtathletik II)
a) Studentinnen (Wf. ab 3. Sem.)
b) Studentinnen (St. II ab 1./2. Sem.)
c) Studenten (Wf. u. St. II)
(jew. Einteilung in Ü.-Grp.)
612. U Lehrweise des Schwimmens mit Kindern
(Schwimmen I)
(ab 1. Sem. — Wf., St. I u. II — Studenten/
-innen) — (Einteilung in Ü.-Grp.)
613. Ü Lehrweise der Schwimmarten
(Schwimmen II)
(ab 2. Sem. — Wf., St. I u. II — Studenten/























614. U Trainingsformen des Sehn immens oder Nüttgens/
Grundformen des Wasserspringens Lange
(Schwimmen III)
(ab 3. Sem. — Wf. — Studenten/-innen)
615. Ü Trainingformen im Schulsport Sabath
(siehe Vorl.-Verz. Nr. 605)
616. Ü Gymnastik I (Körperbildung) Nüttgens/
(Studentinnen — Wf. St. I u. II — ver- N. N./
bindl. für 1./2. Sem.) — Einteilung in Ü.-Grp.) Ritter
617. Ü Gymnastik II (Bewegungsbildung)




618. Ü Grundformen der Körperbildung und rhyth¬
mischen Bewegungsbildung
Studenten — W., St. I u. II — alle Semester)
(Einteilung in Ü.-Grp.)
619. U Tänze nach modernen Rhythmen




620. Ü Methodik und Praxis der Spiele:
1) Kleine Spiele
(Einteilung in Ü.-Grp.)
(Studenten,-innen — alle Semester)
2) Basketball in der Schule:
(Einteilung in Ü.-Grp.)
a) Basketball I (Anfänger)
(Studenten-innen — alle Semester)
b) Basketball II (Fortgeschrittene)
(Studenten/-innen — alle Semerster)
3) Fußball in der Schule:
a) Fußball I
(Studenten — alle Semester)
(Student innen — nach Wahl)
b) Fußball II
(Studenten — nach Wahl)
4) Handball in der Schule:
a) Handball I
(Studenten — alle Semester)
(Student innen — nach Wahl)
b) Handball II

















5) Volleyball in der Schule:
(Einteilung in U.-Grp.)
a) Volleyball I (Anfänger)
(Studenten/-innen — alle Semester)
b) Volleyball II (Fortgeschrittene)
(Studenten'-innen — alle Semester)
621. Hochschulsport
1) Freizeit- und Ausgleichssport
(Wahlangebote für Studenten/-innen
aller Fachbereiche)
2) Vorbereitungskurse zum Erwerb von:
a) Deutsches Sportabzeichen
b) „Grundschein", „Leistungs¬
und Lehrabzeichen" der DLRG
(Ankündigungen beachten!)
3) Trainingsgemeinschaften — Wettkampf¬
sport
Basketball, Fußball, Handball, Judo,
Leichtathletik, Schwimmen,
Wassersport / Kajak / Rudern
622. Sport-Lehrgänge
(Wf., St. I u. II)












Beginn des neuen einjährigen Lehrganges:
14. 4. 72
Teilnahme-Voraussetzung: Wahlfach LE im
4. od. 5. Semester
Gesamtleitung: Sabath
623. V Medizinische Grundlagen GroeneveldV
Fr 14.30—16 Uhr 2055 Reploh
624. Ü Praktisch-methodische Grundlagen Nüttgens
Fr 11.15—12.45 Uhr TH/F Sabath
GESUNDHEITSERZIEHUNG
625. S Sexualpädagogik: TrieboldV
„Medizinische Grundlagen und schulische Sabath
Unterrichtsmittel"




626. 1. Erste-Hilfe-Ausbildung (8 Doppelstunden)
(Lehrgänge für alle Hörer — verbindl.
für Studierende der Leibeserziehung)
a) Deutsches Rotes Kreuz DRK
Mo 18—20 Uhr 21
b) Malteser Hilfsdienst MHD












. . . und was Sie nicht finden sollten, besorgen

















#) Individuelle Gesichtspflege Münster (Westf.)
Prinzipalmarkt 20"
• Erfolgreiche Behandlung




Elektrizität - Gas - Fernwärme
Damit versorgen wir in einem Gebiet von 12.900 qkm
mehrere Millionen Menschen. Das verpflichtet!
Unsere Kapazitäten sind der ständig steigenden Nachfrage
gewachsen. Die Basis unserer Stromerzeugung:
Kernenergie, Steinkohle,






Salzstraße 61 - Telefon 44660







Auskunft u. Anmeldung 9-13 Uhr + 15-19 Uhr
Münster, Breul 16 (Nähe Buddenturm)
Telefon 43403
Fahrstundenzahl nach Vorkenntnissen
die tanzschule bernäd: Tanzschule für Studenten - die tanzschule bernäd:
1 —t
I die tanzschule bernäd in Münster i
c j»
| die Tanzschule für Studenten I
55 Roggenmarkt 10, Eing.: nur Neubrückenstr. 72, Tel.: 4 2171 •—•>c
<B
Studenten-Tanzkurse
Anfänger (1. Stufe) Montag, 17. 4. -19.00 Uhr
Anfänger (1. Stufe) Dienstag, 18. 4. -19.00 Uhr
Fortgeschrittene (2. Stufe) Montag, 17. 4. - 20.30 Uhr
Fortgeschrittene (2. Stufe) Dienstag, 18. 4. - 20.30 Uhr
„FF" (3. Stufe) Mittwoch, 19. 4. - 20.30 Uhr
CO
2 I.Stufe) 17.4. -19.00 Uhr Q.
A .Ix---- f-i e*..z_\ r\l.--- x__ -io a innn l IU. §
Ö>
3
r-h b t ) .4. - . hr 9:•o e
Weitere Studenten-Kurse für Sommersem. 72 in Vorbereitung. g
^ Auskunft und Anmeldung: Täglich von 11.00 bis 18.30 Uhr. 3
• Welttanzprogramm. Tanzneuheiten. Discothek dancing. g.
^ Tanzsport in unserem Club. Tanztee. £.
S Teilnahme nach vorheriger verbindlicher Anmeldung. Unserec er





die Tanzschule bernäd: Tanzschule für Studenten - die tanzschule bernäd:
BUCHHANDLUNG










MÜNSTER (WESTF.) • DRUBBEL 19
NEBEN PAPIERHAUS BUSCHMANN
Das private Girokonto
Ein vorteil für Studenten
# Kostenlose Kontoführung
% Bargeldloser Zahlungsverkehr durch Scheck und
Überweisung
# Erledigung ständig wiederkehrender Zahlungen
durch Dauerauftrag
0 Über 1100 Filialen im ganzen Bundesgebiet
Fragen Sie
& DEUTSCHE BANK








WARENDORFER STRASSE, Warendorfer Str. 146b
WESELER STRASSE, Weseler Straße 63
ALTE BÜCHER - ALTE GRAPHIK
Für Ihr Studium empfehlen wir unser Antiquariat
Spezialgebiete: Religionswissenschaften - Philosophie
Pädagogik - Geschichte - Landes- und Ortsgeschichte
Kataloge kostenlos
FRITZ UND ANNY MEHREN
44 Münster i.Westf., Mauritzstraße 3
zwischen Mauritztor und Stadttheater, Fernruf 2 6517, 150 m von der Salzstraße












Bitte lassen Sie sich schon jetzt für Ihren gewünsch¬
ten Tanzkursus vormerken.







Wir beraten Sie gern.
Kommen Sie vorbei
oder rufen Sie uns an.ADTV Tanzlehrer Wolfgang Zietz rSJ
Igeprüft und Mitglied im AllgemeinenfSJ







4790 Paderborn, Fürstenweg 15-17
Fernsprecher (05251) 23518 und 24489
Geschäftsführender Dekan:
Prof. Wilhelm Brockhaus





Sprechstunde: dienstags und donnerstags 14.30—15.30Uhr
Sekretariat:






Dekan Prof. Dr. Christian Heichert
Prodekan Prof. Dr. Wilhelm Oelmüller
Büro: Raum 113
Erziehungswissenschaft, Psychologie, Philosophie, Religions¬
pädagogik (Ev. und Kath.)
FACHBEREICH II:
Dekan Prof. Dr. Karl Beyerle
Prodekan Prof. Dr. Ulrich Lohmar
Büro: Raum 210
Soziologie, Politikwissenschaft, Geschichte, Erdkunde, Wirt¬
schaftslehre, Wirtschaftswissenschaft
FACHBEREICH III:
Dekan Prof. Wilhelm Brockhaus
Prodekan Prof. Dr. Hans Niederau
Büro: Raum 205
Deutsch, Englisch, Musik, Kunsterziehung, Textilgestaltung,
Leibeserziehung
FACHBEREICH IV:
Dekan Prof. Dr. Josef Schmitz
Prodekan Prof. Dr. Wilhelm Hestermeyer
Büro: Raum 322




Bibl.-Amtmann: Rudolf vom Ende
Dipl.-Bibliothekar: N. N.
Mitarbeiter der Bibliothek:
Reg.-Angestellte: Maria Busch, Thea Gehlen, Ruth Geidner,
Werner Gemeke, Eva Kadlec, Reinhard Nitsche, Gertrud
Ramsel
Ausleihzeiten: montags und dienstags 10—12 Uhr und 15—17
Uhr, mittwochs bis freitags 10—12 Uhr und 14—15.30 Uhr
Bibliotheks-Ausschuß:
Der geschäftsf. Dekan, Prof. Dr. Dr. Werner Bröker, Dr. Hel¬









Wohnung: 479 Paderborn, Kilianstraße 95
Ruf: (0 52 51) 2 62 28
Sprechstunde: freitags 15—16 Uhr
Stellvertreter:
Prof. Dr. Karl Beyerle
Sekretariat:
Reg.-Angest. Renate Walter
AKADEMISCHES PRÜFUNGSAMT UND PRÜFUNGSAMT FÜR DIE
PROMOTION IN DEN ERZIEHUNGSWISSENSCHAFTEN
Stellvertretender Vorsitzender:
Prof. Dr. Werner Faber




Reg.-Angest. Leni Kern (Raum 223)
Praktikumsbüro:
Leiter:
Ak.-Rat Dr. Norbert Rückriem





479 Paderborn, Fürstenweg 15—17
Fernsprecher (0 52 51) 2 16 84
1. Vorsitzender:
Heiner Wittkämper
4791 Ahden, Im Winkelfeld
T.: (0 29 55) 122
2. Vorsitzender:
Dieter Beckschäfer
Heimatanschrift: 4774 Allagen/Möhne, Püsterberg 6
















Prof. Dr. Wilhelm Hestermeyer
Stunde der Studentenschaft:
Dienstag 12—13 Uhr
STUDENTENWERK DER PÄDAGOGISCHEN HOCHSCHULE
WESTFALEN-LIPPE, ABTEILUNG PADERBORN E.V.
Ruf: 3 31 59
1. Vorsitzender:
Prof. Dr. Margareta Erber
2. Vorsitzender:





Donnerstag: 12.45 Uhr R
Studentenpfarrer:
Wilfried Göddeke, 479 Paderborn,
Kilianstraße 52, T.: 2 11 25 (kath.)
Helmut Krause, 479 Paderborn
Vüllersweg 36, T.: 2 53 03 (ev.)
BERATUNG
a) in Studienfragen:
Prof. Dr. Inge Kaufmann
Sprechstunde: montags 17—18 Uhr
Prof. Dr. Hugo Staudinger
Sprechstunde: dienstags 10—10.30 Uhr
b) in Praktikums fragen:
Akademischer Rat Dr. Norbert Rückriem




* Adams, Alfons, Dr. phil., Dr. jur., Prof., 479
Paderborn, Pipinstr. 17, T.: 2 46 06
(liest nicht)
Aßheuer, Johannes, Dr. phil., Wiss. Rat u.
Prof., 479 Paderborn, Berliner Ring 39, T.:
5 74 22
* Aufmkolk, Emmy, Dr. rer. pol., Dipl.-Volks-
wirt, o. Prof., 479 Paderborn, Dörener Weg
8, T.:5 62 51
Beyerle, Karl, Dr. phil., o. Prof., 479 Pader¬
born, Am Bahneinschnitt 74, T.: 2 42 92
Brockhaus, Wilhelm, o. Prof., 479 Paderborn,
Im Laugrund 16 a, T.: 2 59 96
Bröker, Werner, Dr. rer. nat., Dr. theol.,
o. Prof., 4401 Gimbte, Überwasserstraße 29,
T.: (0 25 71) 37 61
Erber, Margareta, Dr. rer. nat., o. Prof., 48
Bielefeld, Fritz-Reuter-Str. 14, T.: (05 21)
216 74
Faber, Werner, Dr. phil., o. Prof., 479 Pader¬
born ,Drosselweg 11, T.: 43 81
Franz, Johannes, Dr. phil., o. Prof., 479 Pader¬
born, Schäferweg 22, T.: 55 81
Hammel, Walter, Dr. phil., Wiss. Rat und
Prof., 479 Paderborn, Heiersmauer 15
Heichert, Christian, Dr. phil., o. Prof., 479 Pa¬
derborn, Berliner Ring 51, T.: 5 66 90
Hestermeyer, Wilhelm, Dr. phil., o. Prof., 479
Paderborn, Giersmauer 8, T.: 2 36 29
Hillebrand, Rudolf, Pater, Studienprofessor,
349 Bad Driburg, Dringenbergerstr. 32, T.:











































* Hommens. Nikolaus, Prof.., 479 Paderborn, Im
Spiringsfelde 8, T.: 2 20 13
(liest nicht)
Kaufmann, Inge, Dr. phil., Dipl.-Psychologin,
Wiss. Rat u. Prof., 479 Paderborn, Heiers-
mauer 71, Postfach 633
Kettrup, Antonius, Dr. rer. nat., o. Prof., 577
Arnsberg, Rumbeckerhöhe 10, T.: (0 29 31)
42 76
Kienecker, Friedrich, Dr. phil., Dr. theol.,
o. Prof., 479 Paderborn-Wewer, Auf der
Natte 15, T.: 2 34 25
Knievel, Hans, Dozent, 479 Paderborn-Wewer.
Winkelsgarten 524, T.: 2 79 32
* Knoke, Franziska, Dr. phil., Prof., 4796 Salz¬
kotten, Paderborner Str. 6, T.: (0 52 58) 4 29
(liest nicht)
Kötters, Paul, o. Prof., 479 Paderborn, Lo¬
thringer Weg 19, T.: 5 75 44
Kramer, Hermann-Josef, Dr. phil., o. Prof.,
479 Paderborn, Kilianstraße 78, T.: 2 26 03
Lansky, Milos, Dr. rer. nat., o. Prof., 479 Pa¬
derborn, Dörenerweg 2
(beurlaubt)
Lohmar, Ulrich, Dr. sc. pol. habil., Politikwis¬
senschaft, o. Prof., 4931 Lage-Hörste, May¬
bachstraße 20, T.: (05 23) 2 89 31
Maasjost, Ludwig, Dr. phil., o. Prof., 479 Pa¬
derborn, Greiteler Weg 38, T.: 3 35 43
Niederau, Hans, Dr. phil., Studienprofessor,
4781 Verlar Nr. 31, T.: (0 29 48) 1 32
Oelmfiller, Wilhelm, Dr. phil., habil., o. Prof.,
Privatdozent an der Universität Münster,
44 Münster, Studtstr. 1, T.: (02 51) 2 31 74
Peters, Hella, Dozentin, 479 Paderborn, Rich¬
terstraße 15, T.: 5 76 23
Poll, Christel, o. Prof., 48 Bielefeld, Uhlandstr.
7, T.: (05 21) 76 02 39, u. 479 Paderborn, Fer¬
rariweg 29, T.: 3 36 47
Pollmann, Josef, Monsignore, o. Prof., 479 Pa¬
derborn, Hans-Humpert-Str. 13, T.: 3 32 47
Rehermann, Hildegard, Dozentin, 479 Pader¬
born, Franziskanermauer 3, T.: 2 44 93
































Schellong, Dieter, Dr. theol., habil., o. Prof., 44
Münster, Darfeldweg 31, T.: (02 51) 5 38 67
Schlüter, Johannes, Dr. phil., Dipl.-Psycholo-
ge, o. Prof., 479 Paderborn, Corveyer "Weg
14, T.: 2 64 17
* Schmidt, Maria, Dr. rer. nat., o. Prof., 479 Pa¬
derborn, Busdorfwall 16, T.: 2 42 04
Schmitz, Josef, Dr. rer. nat., o. Prof., 479 Pa¬
derborn, Malvenweg 11, T.: 5 65 48
Schöler, Walter, Dr. phil., o. Prof., A 9020 Kla¬
genfurth, Herbertstr. 1, T.: (00 43)
4 22 28 53 98
(beurlaubt)
Schöler, Waltraud, Dr. phil., A 9020 Klagen¬
furth, Herbertstr. 1, T.: (00 43) 4 22 28 53 98
(beurlaubt)
Schräder, Walter, Studienprofessor, 479 Pa¬
derborn, Erzbergerstraße 6, T.: 3 39 43
* Schwerdt, Theodor, Dr. phil., Prof., 479 Pader¬
born, Fürstenweg 105
(liest nicht)
Stamm, Marita, Dozentin, 479 Paderborn,
Neuhäuserstr. 113, T.: 3 35 69
Staudinger, Hugo, Dr. phil., o. Prof., 479 Pa¬
derborn, Fürstenweg 50, T.: 2 60 13
* Thun, Theophil, Dr. rer. pol., o. Prof., 493 Det¬
mold, Allee 10, T.: (0 52 31) 45 03
Wittekind, Helmut, Dr. rer. pol., Dipl.-Volks-
wirt, Studienrat, 479 Paderborn, Langer


















und Didaktik der Wirt-
ischaftslehre
WISSENSCHAFTLICHE MITARBEITER
Abmeier, Hans-Ludwig, O-.Studienrat, Wiss.
Ass. (m.d.V.b.), 453 Ibbenbüren, Laggen¬
becker Str. 53, T.: (0 54 51) 28 58
Bornhorst, Gerhard, Förderassistent, 4401 Ott¬
marsbocholt, Buchenweg 6
Dopheide, Bernhard, Dr. phil., Ak. O.-Rat,
4744 Lette üb. Oelde, Nr. 187, T.: (0 52 45)
96 71
Duwe, Eckehardt, Dr. phil., Wiss. Ass., 652
Worms, Martinsring 12
Franzbecker, Rolf, Wiss.-Ass. (m.d.V.b.), 479
Paderborn, Senneweg 41, T.: 43 16
Hammond, Robin, Lektor, 4791 Ostenland-
Siedlung 614, Post Mühlensenne, T.:









Henkel, Werner, Ass. d. Lehramts, Wiss.-Ass.
(m.d.V.b.), 479 Paderborn, Am Waldplatz 15
Hofmann, Manfred, Dr. rer. nat., Ak.-Rat, 479
Paderborn, Fliederweg 2, T.: 5 65 82
Kadlec, Vratislav, Dr. phil., 479 Paderborn,
Brandenburger Weg 11
Kasselmann, Hans, Dr. rer. nat., Wiss.-Ass.,
479 Paderborn, Falkenweg 10, T.: 2 17 58
Kühnhold, Wolfgang, Dr. phil., Lektor, 479
Paderborn-Wewer, Kleestr. 22
Masuch, Georg, Dr. rer. nat., Ak.-Rat, 4791
Sande üb. Paderborn, Ostenländerstr. 70,
T.: 8 53 25
Mente, Arnold, Dr. phil., Ak.-O.Rat, 4792 Bad
Lippspringe, Molkenbänke 10, T.: (0 52 52)
56 00
Michels, Gerd, Dr. phil., Ak.O.-Rat, 4791 El¬
sen, Am Almerfeld 1, T.: 8 51 33
Monzen, Gernot, Förderassistent, 4816 Senne¬
stadt, Alter Postweg 16, T.: (0 52 05) 48 99
Müller, Gerhard, Dr. rer. nat, Förderassistent,
479 Paderborn, Rolandsweg 59, T.: 3 31 55
Müsgens, Robert, Dr. rer. nat., Ak.-Rat, 4791
Ahden, Winkelfeld 71
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Steinkamp, Günter, Dr. phil., o. Prof., 442
Coesfeld, Hüspelswicker Weg 41
Wesche, Heribert, Dr. jur., Kreisdirektor, 479
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V Einführung in die Erziehungswissenschaft II*
(für Anfangssemester)
Do 17—18 Uhr H 1




3. V/S Einführung in die Erwachsenenbildung (D) II
Do 18—19 Uhr H 2
4. V/S Oberseminar: III
Problem und Analyse der Gesamtschulidee (D)
Do 11—13 Uhr H 1













Phänomenologie und Pädagogik des Spiels (D)
(Persönliche Anmeldung erforderlich)
Do 18—20 Uhr




S Lernen mit Erwachsenen (D)
(für höhere Semester und Diplomanden)
Mo 15—17 Uhr
S Die Organisation des Unterrichts
Mo 15—17 Uhr
S Pädagogik der Antike
Do 18—20 Uhr
S Die reformpädagogische Bewegung
Do 16—18 Uhr
S Theorie der Grundschule
(Seminar zur Vorlesung)
Mo 9—11 Uhr

































* Die Kennzeichen I, II, III, IV, A, B beziehen sich auf die Studienordnung
des Faches Erziehungswissensachft der Abteilung Paderborn. Die Stu¬
dienordnung ist im Sekretariat des Fachbereichs I erhältlich.
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S Einführung in die pädagogische I
Forschung (Teil 1.)
Mo 15—17 Uhr Ta 1
S Einführung in die pädagogische I
Forschung (Teil 2.)
Do 17—19 Uhr Ta 1
S Die soziale Dirigierungsfunktion B
der Schule
Do 16—18 Uhr U 2
S Analyse von Unterrichtslektionen B
Mo 15—17 Uhr
S Unterricht als Informations- und B
Kommunikationsprozeß
Mo 17—19 Uhr Ta 2
S Programmierung von Unterrichtsstoffen aus
der Wirtschaftslehre (Teil IV)
Di 17—19 Uhr Ta 1




(Teilnahme nach persönlicher Anmeldung)
Do 19—21 Uhr U 1
S Emanzipation und Leistungsprinzip




BS Verkehrssicherung und Verkehrs¬
erziehung

















Die Rolle der Sprache im Erziehungsprozeß
Mo 15—17 Uhr Ü 1
S Proseminar: I
Einführung in die Inhalte und Methoden der
Erziehungswissenschaft






















soziologischer Materialien zur Sozialisation
Mi 19—20.30 Uhr




































S Weiterführung oder Ende des Marxismus
in entwickelten Industriegesellschaften?
Do 11—13 Uhr Ü 4
S Was ist heute Aufklärung?
Do 14—16 Uhr U 2
S Gesellschaftlichkeit und Aggressivität des
Menschen
Mo 15—17 Uhr U 2
S Einführung in die Probleme der Ästhetik
an Hand ausgewählter Texte
















33. V/S Mitbestimmung — Klassenkampfmodelle
oder soziale Partnerschaft
Mo 10—13 Uhr U 3
34. V/S Politische Bildung und soziales Bewußtsein





V Naturrecht, Menschenrechte, Grundgesetze
Mo 11—12 Uhr H 2
S Empirische Untersuchungen zur Entwicklung
des Zeit- und Geschichtsbewußtseins
Mo 12—13 Uhr
S Der eindimensionale Mensch
— Kritische Überlegungen zu den







S Gesellschaft und Politik in Israel
mit 6wöchiger Exkursion nach Israel im
September 1972
(In Zusammenarbeit mit dem Fach Politik¬
wissenschaft an der Abteilung Münster)
Do 19—20.30 Uhr P 1
Ü Deutschlands Weg und Wandlung von
Versailles 1871 bis Moskau und Warschau 1972
Mo 17—19 Uhr
K Aspekte der Entwicklungshilfe
Mo 16—17 Uhr
AG Politik in der Hauptschule
























42. V Einführung in die Entwicklungspsychologie Kaufmann
Mo 15—16 Uhr H 3
43. V Hauptströmungen der Psychologie Kaufmann
Mo 16—17 Uhr H 3
44. V/S Zum Problem der Wertungen in der Mente
Entwicklung
Do 9—11 Uhr Ü 5
45. S Probleme der Verhaltensbeobachtung Kaufmann
Do 9—11 Uhr H 3
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46. S Psychologische Aspekte zur Sprachentwicklung
Do 14—16 Uhr H 3
47. S Ausgewählte Fragen der Lernpsychologie
Mo 17—19 Uhr H 3
48. S Psychologische Persönlichkeitsmodelle
Do 15—17 Uhr Ü 4
49. S Einführung in die Gruppentherapie
Do 17—19 Uhr Ü 1
36. S* Empirische Untersuchungen zur Entwicklung
des Zeit- und Geschichtsbewußtseins
Mo 12—13 Uhr Ü 4
50. S Einführung in die Arbeit mit Schultests
Mo 11—13 Uhr U 5
Mo 18—20 Uhr U 5
51. K Pädagogisch relevante Probleme der
Psychologie
Mo 14—15 Uhr U 3
52. K* Probleme der Pädagogischen Psychologie
(6. Semester)
Mo 11—12 Uhr U 4
53. K* Lern- und Erziehungsschwierigkeiten
Do 9—11 Uhr U 2




(Ort und Zeit nach Vereinbarung)
P Grundwissenschaftliches Praktikum:
Betreuung von Schulkindern der
Neueingebürgerten und Gastarbeiter

















54. V Grundfragen der Familiensoziologie Hermanns
Mo 11—12 Uhr H 1
Do 15—16 Uhr H 1
55. S Sozialisation, soziale Schicht und Sprache Hermanns
Do 9—11 Uhr Ü 3
56. S Theorie der Sozialisation II. Steinkamp
Schichtenspezifische Sozialisation
Mo 14—16 Uhr Ü 5
57. S Kulturanthropologische Beiträge
zur Sozialisationsforschung














V Die Lehre von der Eucharistie
Wahlfach, Stufenschwerpunkt II
Di 10—12 Uhr Ü 3
S Wer war Jesus? Seine Geschichtlichkeit und
historische Gestalt
Wahlfach, Stufenschwerpunkt II
Di 8—10 Uhr Ü 3
S Wo lebte Jesus? Seine geistige Umwelt und
die gesellschaftliche Struktur seiner Zeit
Wahlfach, Stufenschwerpunkt I u. II
Di 16—18 Uhr Ü 3
S Besprechung von Zeitschriftenartikeln zu den
Problemen der Katechese
Wahlfach, Stufenschwerpunkt I u. II
Di 19—21 Uhr Paderstrand
S Die Wissenschaft von der Interpretation
(Hermeneutik) theologischer Texte
Wahlfach
Mi 16—18 Uhr Ü 3
S Zur Didaktik der Gottesfrage II
Wahlfach, Stufenschwerpunkt I u. II
Do 13.30—15 Uhr Paderstrand
S Einführung in das Studium der Theologie II
Wahlfach, Stufenschwerpunkt I u. II
Fr 8—10 Uhr Ü 2
S Wie lebte und was wollte Jesus? Seine
Lebensauffassung und Ethik
Wahlfach, Stufenschwerpunkt I u. II
Fr 17—19 Uhr Ü 3
Ü Vor- und Nachbereitung von Religions¬
stunden
Wahlfach, Stufenschwerpunkt I
Mi 9—11 Uhr Paderstrand




P Fachpraktikum in der Grundschule
Mi 8—9 Uhr



























68. V Die Entwicklung der Theologie Schellong
im 20. Jahrhundert
Wahlfach, Stufenschwerpunkt I u. II
Fr 14—16 Uhr Ü 2
69. S Übertragung biblischer Begriffe in die Schellong
Gegenwart
Wahlfach, Stufenschwerpunkt I u. II
Di 18—20 Uhr Ü 2
70. S Grundfragen der Sozialethik Schellong
Wahlfach, Stufenschwerpunkt I u. II
Fr 17—19 Uhr Ü 2
DIDAKTIK DER DEUTSCHEN SPRACHE
71. V Die Funktion des Obszönen in der modernen
Literatur
Fr 18—19 Uhr H 2
72. V Marxistische Ästhetik I
Di 8—9 Uhr
mit anschließender Übung zur Vorlesung
Di 9—10 Uhr H 2
73. V/U Probleme des Kinder- und Jugendtheaters







S Probleme der literarischen Formen
Wahlfach und Stufenschwerpunkt
Fr 16—18 Uhr R 205
S Programmierungsversuche zur Satzlehre
Stufenschwerpunkt I und II
(2std., Ort und Zeit nach Vereinbarung)
S Aufbaufragen zu Lese- und Sprachbüchern
Stufenschwerpunkt II
Mi 16—18 Uhr H 2
S Ausgewählte Fragen der Semantik
Wahlfach
Fr 10—12 Uhr Ü 3
S Fragen der Wortschatzerweiterung in der
Grundschule
Stufenschwerpunkt I
Di 10—12 Uhr Ü 4
S Sprache in der Gegenwart: Werbung
Wahlfach und Stufenschwerpunkt I u. II
























82. Ü Kritische Analyse von Wortschatztests
Wahlfach und Stufenschwerpunkt I u.
Fr 12—13 Uhr
83. U Stimm- und Sprechbildung
Gruppe I: Do 14—16 Uhr
Gruppe II: Do 16—18 Uhr
Gruppe III: Fr 8.30—10 Uhr
84. U Die deutsche Ballade
Di 14—16 Uhr
85. U Der deutsche Entwicklungsroman I:
Wolfram von Eschenbach. „Parzival"
Wahlfach
Di 16—18 Uhr











87. AG Realschulkurs: Mensch und Gesellschaft in
ausgewählten Werken der deutschen Literatur
I. Mi 15.00—16.30 Uhr
II. Mi 16.30—18.00 Uhr
(II. Kurs auch für Wahlfachstudenten
nach Anmeldung) Konferenzz.
88. AG Ausgewählte Fragen des Jugendbuches
(student. Arbeitsgemeinschaft)
Do 14—15 Uhr U 1
89. AG Arbeitsgemeinschaft zur Sprechkunde
und Sprecherziehung im Unterricht






















91. V Probleme einer Didaktik des Fremdsprachen- Brockhaus
Unterrichts
Di 11—12 Uhr H 1
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92. V/Ü Linguistics: Phonetics and Phonology Hammond
Wahlfach, Stufenschwerpunkt
Fr 12—13 Uhr Ü 1
93. S Hauptseminar: Anfangsunterricht Brockhaus
Di 8—10 Uhr Ta 2
Wahlfach, Stufenschwerpunkt
94. S Linguistics: Dialect and Idiolect Hammond
Practical Projects
Wahlfach
Di 15—16 Uhr U 1
95. S Linguistics: Dialect and Idiolect Hammond
Practical Projects
Wahlfach
Di 16—17 Uhr Ü 1
96. S Linguistics: The Practical Analysis of English
— Sentence Structure
Wahlfach
Mi 14—15 Uhr U 2
Hammond
97. S Linguistics: The Practical Analysis of English Hammond
— Sentence Structure
Wahlfach
Mi 15—16 Uhr Ü 2
98. S Technischer Medienverbund im Englisch- Allendorf
Unterricht
Wahlfach, Stufenschwerpunkt
Mi 17—19 Uhr Ü 4
99. S Hauptseminar: Komödien des 18. Jahrhunderts
Wahlfach
























102. Ü Elements of Style — Practical work —
Wahlfach, Stufenschwerpunkt
Mi 12—13 Uhr Sp.Lab.
Hammond
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103. Ü Phonetics Group I
Intonation and Reading Practice
Wahlfach, Stufenschwerpunkt
Fr 14—15 Uhr
104. U Phonetics (Beginners) Group II
Wahlfach, Stufenschwerpunkt
Fr 15—16 Uhr











35. V Naturrecht, Menschenrechte, Grundgesetz Staudinger
Mo 11—12 Uhr H 2
106. V Strukturen und Probleme der modernen Welt Staudinger
Di 15—16 Uhr H 2
33. V/S Mitbestimmung — Klassenkampfmodelle Lohmar
oder soziale Partnerschaft
Mo 10—13 Uhr Ü 3
34. V/S Politische Bildung und soziales Bewußtsein Lohmar
Mo 17—19 Uhr H 2
107. S Oberseminar: Beyerle
Umstrittene Probleme der neuesten deutschen
Geschichte im Urteil zeitgenössischer
Historiker
Wahlfach, Stufenschwerpunkt I und II
Di 8—10 Uhr Ü 4
108. S Unterseminar: Beyerle
Der Sonderfall Deutschland in der Geschichte
Europas
Wahlfach, Stufenschwerpunkt I und II
Fr 8—10 Uhr Ü 4
109. S Ausgewählte historische Themen (Neuzeit) im Abmeier
Spiegel von Schulgeschichtsbüchern der na¬
tionalsozialistischen Zeit, aus der DDR und
aus der Bundesrepublik Deutschland
Wahlfach, Stufenschwerpunkt
Fr 14.30—16 Uhr Ü 3
110. S Grundzüge der deutschen Geschichte des Sprenger
16./17. Jahrhunderts
Wahlfach, Stufenschwerpunkt I und II
Fr 11—13 Uhr Ü 5
111. S Probleme der modernen Welt im Geschichts- Sprenger
Unterricht der Hauptschule
Wahlfach, Stufenschwerpunkt I und II






S Der eindimensionale Mensch — Kritische
Überlegungen zu den Tendenzen der
Gegenwart
Mo 17—19 Uhr Ü 1
S Das europäische Königtum in Mittelalter
und Neuzeit
Di 8—10 Uhr U 5
S Empirische Untersuchungen zur Entwicklung
des Zeit- und Geschichtsbewußtseins
Mo 12—13 Uhr U 4
S Gesellschaft und Politik in Israel.
Mit 6wöchiger Exkursion nach Israel im
Sept. 1972
(In Zusammenarbeit mit dem Fach Politik¬
wissenschaft an der Abt. Münster)
Do 19—20.30 Uhr P 1
Ü Deutschlands Weg und Wandlung von
Versailles 1871 bis Moskau und Warschau 1972
Mo 17—19 Uhr U 4
K Kolloquium für Examenssemester im Anschluß
an die Seminare
Di 10—11 Uhr Ta 1
K Aspekte der Entwicklungshilfe
Mo 16—17 Uhr Ü 3
K Freies Kolloquium für höhere Semester
Di 16—17 Uhr Ta 2
41. AG Politik in der Hauptschule — Neue Modelle
für den Unterricht, Entwicklung neuer Medien
Mi 17.30—19 Uhr P 1
RS Realschulkurs
Der Sonderfall Deutschland in der
Geschichte Europas







— jeweils nach besonderer Ankündigung —
Do 8—10 Uhr Ü 4
Fachpraktikum





























120. S Menschen in ihrer Umwelt Hof mann
Studien zur Geographie
Wahlfach, Stufenschwerpunkt I und II
Di 9—10 Uhr R 236
121. S Der Mensch und das Gleichgewicht in der Hofmann
Natur
Wahlfach, Stufenschwerpunkt I und II
Di 10—11 Uhr R 236
122. S Die Gesellschaftsordnung als Hofmann
Landschaftsgestalter
OS, Wahlfach
Di 16—18 Uhr Ü 5





123. S Kommunale Neuordnung in NRW Vogelsang
Oberseminar, Wahlfach
Di 8—9 Uhr Ta 1
124. S Grundfragen der Geographie I Vogelsang
(Physiogeographie)
Di 10—12 Uhr Ü 5
S Einführung in die Landschaftsbeobachtung Vogelsang
mit Exkursionen
Stufenschwerpunkt I und II
Mittwochnachmittag nach Vereinbarung
3stdg.
125. S Erstellung und Auswertung thematischer Müller
Karten
Wahlfach
Fr 8—10 Uhr Ta 1
126. S Grundfragen der Geographie I
(Physiogeographie)
Stufenschwerpunkt I und II
Fr 16—18 Uhr Ü 4
Müller
S Einführung in die Landschaftsbeobachtung
(mit Exkursionen)




127. Ü Vegetationsgürtel der Erde
Wahlfach
Mo 14—16 Uhr U 4
Hagenhoff
128. Ü Geographische Aspekte im Sachkundeunter¬
richt der Grundschule
Wahlfach, Stufenschwerpunkt I
Di 18—19 Uhr H 3
Hagenhoff
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129. Ü Didaktische Übungen für Fortgeschrittene
Wahlfach, Stufenschwerpunkt II
Di 19—20 Uhr H 3
Hagenhoff
Fachdidaktisches Praktikum














130. V Volkskundliche Kulturgeschichte Westfalens Esterhues
Wahlfach, Stufenschwerpunkt I und II H 3
Di 9—10 Uhr H 3
131. S Didaktische und methodische Probleme der Esterhues
Kulturgeschichte P 3
Di 10-12 Uhr
Wahlfach, Stufenschwerpunkt I und II P 3
132. V Geschichte der Franken und Sachsen Esterhues
Di 14—15 Uhr Ü 3
Wahlfach, Stufenschwerpunkt I und II Ü 3
DIDAKTIK DER MATHEMATIK
133. V/Ü Mathematische Grundlagen des Geometrie¬
unterrichts der Hauptschule
Wahlfach, Stufenschwerpunkt I und II
Di 16—18 Uhr H 3
134. V/Ü Aufbau des Zahlensystems und Elemente
der Zahlentheorie
Wahlfach, Stufenschwerpunkt I und II
Di 14 s. t.—15.15 Uhr H 2
135. V/Ü Arithmetik und Algebra der Hauptschule
Wahlfach, Stufenschwerpunkt I und II
Di 18—20 Uhr H 2
136. V/Ü Numerisches Rechnen in Schule und Praxis
(Bei Bedarf Parallelveranstaltungen)
Wahlfach, Stufenschwerpunkt I und II
Di 10—12 Uhr U 2
137. V/Ü Ausgewählte Probleme des Mathematik¬
unterrichts der Sekundarstufe
Wahlfach, Stufenschwerpunkt I und II

























AG Einführung in die Statistik
Mi 16—19 Uhr Raum 217
141. S Grundlagen der Geometrie
Wahlfach
Fr 10—12 Uhr H 2
142. S Elemente der Vektor- und Matrizen¬
rechnung mit Anwendung
Wahlfach
Di 8—10 Uhr U 2
143. S Topologie im Unterricht
Wahlfach, Stufenschwerpunkt I und II
Fr 14—16 Uhr U 1
144. Ü Geometrie in der Grundschule
Wahlfach, Stufenschwerpunkt I
Fr 16—18 Uhr U 1
AG Praktische Datenverarbeitung
(Planen und Programmieren, auch für Nicht-
mathematiker)
2stdg., Ort und Zeit nach Vereinbarung
Fachpraktikum




mit vor- und nachbereitendem Seminar




















Mit Vor- und Nachbesprechung
Kasselmann
DIDAKTIK DER BIOLOGIE
145. V Grundlagen der biologischen Manipulation
Wahlfach, Stufenschwerpunkt I u. II
Di 8—9 Uhr R 306
146. S Thema (liegt noch nicht fest)
wird mit Studenten erarbeitet
Oberseminar
Wahlfach




Erber147. S Thema (liegt noch nicht fest)
wird mit Studenten erarbeitet
Unterseminar
Wahlfach, Stufenschwerpunkt I und II
Fr 10—12 Uhr R 306
148. U Beobachtungen und Experimente im Masuch
biologisch orientierten Sachunterricht der
Grundschule
Wahlfach, Stufenschwerpunkt I und II
Di 10—12 Uhr R 306
149. U Mikroskopische Übungen zur Ökologie der Masuch
Pflanzen
(für Fortgeschrittene)
Wahlfach, Stufenschwerpunkt I und II
Di 14—16 Uhr R 306
150. Ü Bakteriologische Untersuchungen unserer
Umwelt
(für Anfänger)
Wahlfach, Stufenschwerpunkt I und II
Di 16—18 Uhr R 306
151. Ü Sammeln, Präparieren, Einbetten von Pollen
Wahlfach, Stufenschwerpunkt I und II
Fr 12—13 Uhr R 306
Ü Übungen im Bestimmen von Blütenpflanzen
Wahlfach, Stufenschwerpunkt I und II
Zeit: nach Vereinbarung (2std.) R 306
Ü Mikroskopische Übungen für Anfänger
Wahlfach, Stufenschwerpunkt I und II
Zeit: nach Vereinbarung (2stdg.) R 306











CHEMIE UND DIDAKTIK DER CHEMIE
152. V Organische Chemie
Wahlfach, Stufenschwerpunkt I u. II
Di 14—16 Uhr
153. V Didaktik und Methodik des Chemie¬
unterrichts I




154. S Didaktik und Methodik ausgewählter Gebiete
der Chemie
Wahlfach





55. S Einführender Chemieunterricht in der Kettrup/
Hauptschule Vollmer
Wahlfach, Stufenschwerpunkt I u. II
Di 18—19 Uhr H 3
156. U Versuche zur allgemeinen und physikalischen Henkel
Chemie
Wahlfach, Stufenschwerpunkt I u. II
Di 10—11 Uhr R 315
156a Ü Chemisches Praktikum für Fortgeschrittene Kettrup
Wahlfach
Mi 14—17 Uhr R 315
156b Ü Praktikum in allgemeiner und anorganischer Kettrup/
Chemie Vollmer
Wahlfach, Stufenschwerpunkt I u. II
Di 15—18 Uhr R 315
P Schulpraktische Übungen Kettrup/
nach Vereinbarung Vollmer




157. V Grundlagen der Physik II
Wahlfach, Stufenschwerpunkt I u. II
Di 11—13 Uhr u. Mi 14—15 Uhr R 326
Müsgens
158. V/K Experimente zur Steuer- und Computer- Schmitz
Technik
Wahlfach, Stufenschwerpunkt I u. II
Fr 15—16 Uhr H 3
59. S Ausgewählte Kapitel aus der Didaktik Schmitz
Wahlfach, Stufenschwerpunkt I u. II
Di 8—10 Uhr R 326
160. S Wärmelehre Schmitz
Wahlfach, Stufenschwerpunkt I u. II
Fr 8—10 Uhr H 3
161. S Die Arbeit mit Fachzeitschriften an Müsgens
ausgewählten Beispielen
Wahlfach, Stufenschwerpunkt I u. II
14tägig, Fr 17—19 Uhr R 326
162. Ü Übungen zur Wärmelehre Schmitz
Wahlfach, Stufenschwerpunkt I u. II
Di 10—11 Uhr R 324
163. U Rechenübung zur Vorlesung Müsgens
Wahlfach, Stufenschwerpunkt I u. II
Mi 15—16 Uhr R 326
164. Ü Übungen zur Wärmelehre Schmitz
Wahlfach, Stufenschwerpunkt I u. II
Fr 10—11 Uhr R 324
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165. K Kolloquium zur Unterrichtsübung Müsgens
Wahlfach, Stufenschwerpunkt I u. II
Mi 10—11 Uhr R 326
K Anleitung zu selbständigem Mfisgens
wissenschaftlichem Arbeiten
ganztägig nach Vereinbarung
P Schulpraktische Übungen Müsgens
Mi 8—10 Uhr
Besprechung von wissenschaftlichen Arbeiten Schmitz
nach Vereinbarung




166. V7Ü Die Haushaltsmodelle von R. v. Schweitzer
und ihre Konsequenzen für die hauswirt¬
schaftliche Bildung
Wahlfach, Stufenschwerpunkt I u. II
Di 11—13 Uhr R 413
Schmitt
167. S Hauswirtschaftliche Bildungsinhalte im
Sachunterricht der Grundschule
Wahlfach, Stufenschwerpunkt I
Di 8—10 Uhr R 413
Rehermann
168. S Didaktisch-methodische Einführung in die
Material- und Gerätekunde des Haushalts
Wahlfach, Stufenschwerpunkt I u. II
Di 16—18 Uhr R 413
Rehermann
169. S Bewertung hauswirtschaftlicher Aufgaben¬
bereiche als Kriterium für die Erstellung
hauswirtschaftlicher Bildungspläne
Wahlfach, Stufenschwerpunkt I u. II
Mi 15—17 Uhr R 413
Schmitt
170. S Arbeitsstudien in der Hauswirtschaft (I)
(mit Bezug zum Lehrplan des 6. Schuljahres)
Wahlfach, Stufenschwerpunkt I u. II
Fr 8—10 Uhr R 413
Rehermann
171. K Abschlußkolloquium für Examenssemester Rehermann
Fr 10—11 Uhr R 413
F Schulpraktikum im Fach Hauswirtschaft Schmitt
(Ort und Zeit nach besonderer Ankündigung)
Ü Vor- und Nachbereitung des Fachpraktikums Schmitt
(zweistündig, nach Vereinbarung)




172. V Vorbereitung auf die betriebliche Lehre
und die Berufswahl im Wirtschaftslehre -
Unterricht
Di 10—12 Uhr H 2
173. V/U Die Einkommens- und Vermögensteilung
in der BRD
Di 8—10 Uhr H 1
174. S Betriebserkundungen und Betriebspraktikum
Di 19 Uhr s. t. — 20.30 Uhr U 1
20. S Mittelseminar: Emanzipation und Leistungs¬
prinzip in der beruflichen Sozialisation







Mi 8.45 Uhr (ca. 2 Stunden)
BILDENDE KUNST UND DIDAKTIK
DER BILDENDEN KUNST
(KUNST- UND WERKERZIEHUNG)
175. S Kunsterschließung Poll
Wahlfach, Stufenschwerpunkt I und II
Di 8—9 Uhr H 3
176. S Experiment und Gestaltung Poll
Di 9—11 Uhr R 403
177. S Spielzeugentwicklung Schräder
Di 8—10 Uhr R 24
178. S Formprobleme des plastischen Gestaltens Ortner
in der Schule
Di 11—13 Uhr PaMo
179. S Anthropologische Grundlagen des Schräder
Bildverständnisses
Di 15—17 Uhr P 1
180. S Naturstudium und Abstraktion Ortner
(Grafik und Farbe)
Di 16—18 Uhr R 403
181. S Kunst der Gegenwart Poll
Di 18—19 Uhr . P 2
182. S Graphik Schräder
Mi 18—20 Uhr R 24
183. S Mosaik, Glasfenster u. a. Poll
Fr 8—11 Uhr R 403
PaMo
184. S Plastische Strukturen im Gipsguß Schräder
Fr 10—12 Uhr R 24
180
185. S Film als neues Medium im Kunstunterricht Ortner
Fr 11—13 Uhr P 1
186. Ü Werkmaterial — Werktechniken Schräder
Di 10—11 Uhr R 24
187. Ü Fotografie und Experiment Strathmann
Di 14—16 Uhr R 403
und Labor
188. U Holzschnitt / Farbholzschnitt Moll
Di 16—19 Uhr R 24
189. Ü Visuelle Kommunikation Ortner
Mi 14—16 Uhr H 3
190. Ü Farberziehung in der Grund- und Hauptschule Vogt
Mi 14—16 Uhr R 403
191. Ü Plastisches Gestalten Hollenhorst
(Ton, Gips)
Mi 16—18 Uhr PaMo
192. Ü Einführung in die Maschinenarbeit Gauer
Mi 14—16 Uhr R 24
193. Ü Technisches Zeichnen Gauer
Mi 16—18 Uhr R 24
194. Ü Neue Druckverfahren Vogt
Do 16—18 Uhr R 403
195. Ü Drahtplastik Schräder
Fr 8—10 Uhr R 24
196. Ü Neuere Literatur zur Kunstdidaktik Poll
Fr 14—15 Uhr R 403
197. P Fachpraktikum Poll/Schrader/





198. V/S Kostümgeschichte als Grundlage persönlicher Stamm
Kleidgestaltung — ausgewählte Stilepochen —
Fr 10—11 Uhr R 407
199. V/S Alte und neue Textilkunst Stamm
Mi 11—12 Uhr R 407
200. S Neukonzeption der Textilgestaltung / Stamm
Einführung in die Didaktik und Methodik
des Faches
(für Anfangssemester)
Di 8—10 Uhr R 407
181
201. S Wohnung als persönliches Ausdrucksfeld
Di 10—12 Uhr U 1
202. Ü Figurinenzeichnen — basierend auf der
kostümgeschichtlichen Vorlesung —
Fr 14—16 Uhr R 407
203. Ü Gewandtypen und die auf ihnen basierenden
Gewandformen
Fr 16—18 Uhr R 407
204. Ü „Handarbeit" als modisches
Ausdrucksmittel bei der Kleidgestaltung
Mi 16—18 Uhr R 407
205. U Schwedische Kunstwebtechniken
Mi 14—16 Uhr Gr A R 406
Mi 16—18 Uhr Gr B
206. AG Reservefärbungen
Do 14—17 Uhr (14tägig) 2 Gruppen R 406/7
K Abschlußkolloquium für Examenssemester
























MUSIK UND DIDAKTIK DER MUSIK
S Lektüre neuer didaktisch-methodischer
Literatur
Wahlfach, Stufenschwerpunkt
Fr 8—10 Uhr H 4
S Umweltmusik des Schülers der Hauptschule
(zugleich Anleitung zum Fachpraktikum)
Stufenschwerpunkt
Di 8—10 Uhr R 245
S Ausgewählte Werke von György Ligeti
Wahlfach und Stufenschwerpunkt
Fr 10—11.30 Uhr
























214. Ü Tonsatz II
Di 10—11 Uhr R 245
215. U Volksliedbegleitung am Klavier I
Di 11—12 Uhr R 245
216. Ü Der Stilwandel der Musik um 1600
(Monodie)
Di 15—16 Uhr R 245
217. Ü Neue Bücher in unserer Seminarbibliothek
218. U































Fachpraktikum mit der Thematik des




















I. THEORIE DER LEIBESERZIEHUNG
227. S Allgemeine Methodik der Leibesübungen
Wahlfach und Stufenschwerpunkt
Di 8—10 Uhr U 1
228. S Wesen und Merkmale des Spiels und
Methodik der Spielerziehung
Wahlfach und Stufenschwerpunkt




229. S Olympische Spiele und die olympische
Bewegung in Deutschland
Wahlfach
Di 17—19 Uhr U 1
230. AG Realschulkurs:
Motorisches Lernen und die motorische
Entwicklung
Mi 16.30—18 Uhr Ü 1
231. S Biologische und sportmedizinische
Grundlagen der Leibeserziehung
Wahlfach und Stufenschwerpunkt
Do 17—19 Uhr P 2
232. S Ausgewählte Kapitel aus der
Bewegungslehre
Wahlfach und Stufenschwerpunkt
Fr 8—10 Uhr P 2
233. S Leibeserziehung in der Grundschule
Wahlfach und Stufenschwerpunkt
Fr 10—12 Uhr U 2
234. S Zur Methodik des Geräteturnens
Wahlfach und Stufenschwerpunkt




K Sportpolitik gesellschaftlicher Gruppen und
Institutionen







II. Didaktisch-methodische Übungen zur
Einführung in die Praxis der Leibesübungen
Wahlfach und Stufenschwerpunkt
(Gruppeneinteilung und Zeitangabe













































Arbeitsgemeinschaften und Mannschafts- un ^ NN
training:
Handball, Fußball, Volleyball, Basketball,
Leichtathletik, Schwimmen, Geräteturnen,
Gymnastik, Tischtennis
(nähere Angaben s. Anschlag)
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Paderborn, Kamp 5 Ruf 22624
hält immer ein umfangreiches Lager
pädagogischer Literatur aller Fachgebiete
für Studium und Praxis für Sie bereit.






Dieses Vorlesungsverzeichnis enthält Beilagen
des Beltz Verlages, Weinheim
des Henn Verlages, Kastellaun
der Gemeinschaftswerbung: Information für
denten - Information über Bücher.







593 Hüttental-Weidenau, Adolf-Reichwein-Straße 2
Fernsprecher Siegen (0271) 72245
Geschäftsführender Dekan:
Prof. Dr. Witthöft
Sprechstunde: Mittwoch 14 bis 15 Uhr
Allgemeine Verwaltung:
Geschäftsstellenleiter: Reg.-Ang. Hermann Steuhl








Dekan Prof. Dr. Reimers
Prodekan Prof. Dr. Baldermann
Leiter der Fachbereichsverwaltung: Alfred Gottschalk
Raum 335, Tel. 40
Reg.-Ang. Margarete Heifer, Raum 336, Tel. 51
Reg.-Ang. Doris Windhövel, Raum 325, Tel. 30
Erziehungswissenschaft (Schulpädagogik und Allgemeine
Pädagogik), Psychologie, Philosophie, Religionspädagogik
(Ev. und Kath.)
Fachbereich II:
Dekan Prof. Dr. Witthöft
Prodekan Prof. Dr. Perschel
Leiter der Fachbereichsverwaltung: Alfred Gottschalk
Raum 335, Tel. 40
Reg.Ang. N. N.
Reg.-Ang. Ilse Dietrich, Raum 350, Tel. 61
Soziologie, Politikwissenschaft, Geschichte, Erdkunde, Wirt¬
schaftswissenschaft
Fachbereich III:
Dekan Prof. Dr. Jochems
Prodekan Studienprofessorin Ripplinger
Leiter der Fachbereichsverwaltung: Hermann Steuhl
Raum 405, Tel. 97
Reg.-Ang. Gertrud Birkefeld, Raum 351, Tel. 62
Reg.-Ang. Luise Sonneborn, Raum 106, Tel. 17




Dekan Prof. Dr. Habitz
Prodekan N. N.
Leiter der Fachbereichsverwaltung: Alfred Gottschalk
Raum 335, Tel. 40
Reg.-Ang. Helene Rübschläger, Raum 308, Tel. 29
Reg.-Ang. Ursula Beyrich. Raum 313, Tel. 34
Mathematik, Physik, Chemie, Biologie, Technologie, Haus¬
wirtschaft
ABTEILUNGSBIBLIOTHEK:
Bibliotheksdoz.: Wiss. Rat und Prof. Dr. Dietrich Thyen
Mitarbeiter der Bibliothek:







Magazin- u. Bibliotheksarbeiterin: Erika Gottschalk
Ausleihzeiten: Mo-Fr 13.30—15.30 Uhr im Semester
Fr 10.00—12.00 Uhr
Mo-Fr 13.30—15.30 Uhr vorlesungsfreie Zeit
Veränderte Ausleihzeiten während der Blockpraktika: siehe
Anschlag
Lesesaalöffnungszeiten:
Mo-Fr 8.00—19.00 Uhr im Semester
vorlesungsfreie Zeit siehe Anschlag
Hausverwaltung:
Hausmeister: Manfred Paulus









577 Arnsberg, Hermann-Löns-Straße 68
Sprechstunde nach Vereinbarung
Stellvertreter:
Akademischer Oberrat Dr. Mayweg
Sprechstunde: Montag 10—12 Uhr, Raum 324
Donnerstag 10—11 Uhr, Raum 324






Sprechstunde: Dienstag 15 Uhr




Akademischer Oberrat Dr. Mayweg
Sprechstunde: Montag 10—12 Uhr, Raum 324
Donnerstag 10—11 Uhr, Raum 324
Sekretariat: Reg.-Ang. Marie-Luise Streb, Raum 323, Tel. 38
ABTEILUNGS-STUDENTENAUSSCHUSS (AStA)
593 Hüttental-Weidenau, Adolf-Reichwein^Straße 2


















DER PÄDAGOGISCHEN HOCHSCHULE WESTFALEN-LIPPE
ABTEILUNG SIEGERLAND E. V.
Vorstand:
1. Vorsitzender:
Prof. Dr. Johannes Heinrich
2. Vorsitzender:







Fernsprecher (02 71) 7 22 45, Apparat 08
Studentenwerk der Fachhochschulen und Höheren Fachschulen
des Landes Nordrhein-Westfalen e. V.,
56 Wuppertal-Barmen, Werth 55—61
HOCHSCHULGOTTESDIENSTE
Semesteranfangs- und -schlußgottesdienste sowie die Gottes¬




59 Siegen, Burgstraße 18
Telefon: Siegen (02 71) 5 12 37
Sprechstunde: nach Vereinbarung
KATHOLISCHER STUDENTENPFARRER
Pater Othmar Stracke SAC
593 Hüttental-Weidenau, Talstraße 41
Sprechstunide: nach Vereinbarung
Tel. (02 71) 4 47 36
GESELLSCHAFT DER FREUNDE UND FÖRDERER
DER PÄDAGOGISCHEN HOCHSCHULE WESTFALEN-LIPPE
ABTEILUNG SIEGERLAND E. V.
Vorsitzender:
Bernhard Weiss
Präsident der Industrie- und Handelskammer Siegen
Geschäftsführender Vorstand:
Vorsitzender:
Professor Dr. Karl Klein
Stellvertretende Vorsitzende:
Professor Dr. Peter Habitz
Professor Dr. Helmut Jochems
Professor Dr. Edgar Reimers
LEHRKÖRPER
Baldermann, Ingo, Dr. theo!., o. Prof.
59 Siegen, Laaspher Straße 60, Tel. (02 71)
6 29 00
Sprechstunde: Dienstag 15 bis 16 Uhr
Berck, Karl-Heinz, Dr. phil. nat., o. Prof.
638 Bad Homburg, Landgrafenstraße 66
Sprechstunde: Mittwoch 18 bis 19 Uhr
Borghaus, Herta, Dozentin
593 Hüttental-Geisweid, Reckhammerstr. 3,
Tel. (0 21 72) 6 11 34






Eicke, Kurt-Erich, Dr. phil., Dozent
463 Bochum-Querenburg, Hustadtring
Tel. (0 23 21) 51 14 59
Sprechstunde: Dienstag ab 16 Uhr
77.
Erlinger, Hans Dieter, Dr. phil., Wiss. Rat u.
Prof.
43 Essen, Böhmerstraße 4, Tel. (0 2141)
70 76 15
Sprechstunde: Mittwoch 13—14 Uhr
Fleischer, Margot, Dr. phil., o. Prof.
5912 Hilchenbach, St. Veitsweg 1, Tel.
(0 27 33) 45 66, (02 21) 76 65 83
Sprechstunde: Montag 18 Uhr und nach
Vereinbarung
Habitz, Peter, Dr. rer. nat., o. Prof.
593 Hüttental-Weidenau, Schumannstr. 10,
Tel. (0 22 29) 5 32 24
Sprechstunde: nach Vereinbarung
Harreis, Horst, Dr. rer. nat., Dozent
593 Hüttental-Weidenau, Stockweg 77, Tel.
(02 71) 4 46 36
Sprechstunde: nach Vereinbarung
Hecker, Gerhard, Dr. phil., Dozent
6232 Bad Soden/Ts., Odenwaldstraße 9,
Tel. (0 61 96) 2 26 16
Sprechstunde: Mittwoch 16 bis 17 Uhr
Heinrich, Johannes, Dr. phil., o. Prof.
59 Siegen, Blücherstraße 39, Tel. (02 71)
5 34 90
Sprechstunde: im Anschluß an die Lehr¬
veranstaltungen und nach Vereinbarung
Hinrichs, Wolfgang. Dr. phil., Wissensch. Rat
u. Prof.
593 Hüttental-Weidenau, Hölderlinstraße 2,
Tel. (02 71) 7 25 61
Sprechstunde: Dienstag 13.30 bis 14.30 Uhr
Hofius, Otto Friedrich, Dr. theol., Pfarrer, Pri¬
vatdozent, Lehrbeauftragter
5904 Eiserfeld, Sinnerbach 18, Tel. (02 71)
38 10 90
Sprechstunde: nach Vereinbarung
Intorp, Leonhard, Dr. phil., Wissensch. Rat u.
Prof.
596 Olpe, Seminarstraße 25, Tel. (0 27 61)
40 67
Sprechstunde: Donnerstag 16 Uhr und
nach Vereinbarung
Jochems, Helmut, Dr. phil., o. Prof.
591 Kreuztal-Littfeld, Schützenstraße 25
Sprechstunde: Montag 11 bis 12 Uhr



















Kittel, Gisela, Dr. theol., Wiss. Rat u. Professor
593 Hüttental-Weidenau, Ludwigstraße 17
Evangelische Religions¬
pädagogik
Klein, Karl, Dr. theol., o. Prof.
5901 Anzhausen, An der Hager, Tel.
(0 27 37) 36 05
Sprechstunde: Donnerstag 10 bis 11 Uhr
Koza, Ingeborg, Dr. phil., Akademische Ober-
rätin






Krahl, Ilse, o. Prof.
593 Hüttental-Geisweid, Am Eichenhang 18,
Tel. (02 71) 7 47 00
Sprechstunde: nach Vereinbarung
Liebermann, Ernst, Dr. rer. pol., Honorarprof.
593 Hüttental-Geisweid, Schießbergstr. 96,
Tel. (02 71) 76 75 47
Sprechstunde: Dienstag 10 bis 11 Uhr
Müller, Heinz, Dr. phil., o. Prof.
5463 Unkel (Rhein), Siebengebirgstraße 4.
Tel. (0 22 24) 52 24
Sprechstunde: Dienstag 16 bis 17 Uhr
Neumann, Lothar, Dr. rer. pol. habil., o. Prof.
5 Köln-Lindenthal, Gleueler Straße 294,
Tel. (02 21) 43 67 82
Sprechstunde: nach Vereinbarung
Perschel, Wolfgang, Dr. jur., o. Prof.
6301 Pohlheim 1, Am Weingarten 20. Tel.
(0 64 03) 56 81
Sprechstunde: Dienstag 14 bis 15 Uhr
Popp, Wolfgang, Dr. phil.,
3 Hannover, Arndtstraße 10
Sprechstunde: Montag 16 bis 17 Uhr
Pramann, Heinz, Dozent
593 Hüttental-Geisweid, Bergstraße 33
Sprechstunde: Freitag 12 bis 12.45 Uhr
Reimers, Edgar, Dr. phil., o. Prof.
593 Hüttental-Weidenau, Hermann-Bött-
ger-Weg 1, Tel. (02 71) 4 22 42
Sprechstunde: Dienstag ab 15 Uhr
Rinkens, Hans-Dieter, Dr. rer. nat., Dozent
5901 Wilnsdorf-Rudersdorf, Bürgerstr. 48,



















59 Siegen, Wielandstraße 18, Tel. (02 71)
5 16 31
Sprechstunde: Dienstag 11 bis 12 Uhr
Leibeserziehung
198
Schmitz, Georges, Dr. phil., o. Prof.
Vertreter der FU Kongo in Kisangani
5047 Wesseling, Im Grund 19, Tel. (0 22 36)
3 28 71
Sprechstunde: Mittwoch 14.30 bis 16 Uhr
Schöneberg, Hans, Dr. phil., o. Prof.
5904 Eiserfeld-Gosenbach, Am grünen Lö¬
wen 3, Tel. (02 71) 38 14 62
Sprechstunde: nach Vereinbarung
Steimle, Hans-Peter, Dr. phil., Dozent
5905 Freudenberg, Lagemannstraße 14, Tel.
(0 27 34) 72 16
Thyen, Dietrich, Dr. theol., Wissensch. Rat u.
Prof.
5905 Freudenberg-Alchen, Im Elschethal
41, Tel. (02 71) 50 91 05
Sprechstunde: Dienstag 10 bis 11 Uhr
Witthöft, Harald, Dr. phil., o. Prof.
5901 Wilnsdorf-Obersdorf, Am Rex
Sprechstunde: Mittwoch 14 bis 15 Uhr










Alfes, Leonhard, Dr. phil., Akademischer
Oberrat




Aselmeier, Ulrich, Dr. phil., Wiss. Ass.
6301 Pohlheim 6 (Hausen), Gießener Straße
33
Allgemeine Pädagogik
Blana-Müller, Marliese, Dr. rer. nat, Akade¬
mische Rätin
507 Bergisch-Gladbach, Amselweg 7, Tel.
(0 22 02) 41 27
Blanke, Ingrid, Wiss. Ass., m.d.V.b.
5 Köln 1, Brüsseler Straße 58
Didaktik der Biologie
Allgemeine Pädagogik
Bodemann, Manfred, Dr. Akademischer Rat,
Dipl.-Phys.
5333 Oberdollendorf,
Heisterbacher Straße 135 e
Didaktik der Physik
Boddenberg, Erich, Dr. paed., Wiss. Angestell¬




Brenk, Bernhard, Wiss. Ass., m.d.V.b.




Broer, Ingo, Dr. theol., Wiss. Ass.
355 Marburg, Königsberger Str. 2,
Tel. (0 64 21) 29 12 23
Busch, Hermann J., Dr. phil., Wiss. Ass.
5931 Netphen-Afholderbach, Zur Alten
Mühle 7, Tel. (0 27 38) 82 65
Eichenauer, Hartmut, Akademischer Rat
593 Hüttental, Ludwig-Uhland-Weg 2, Tel.
(02 71) 7 47 33
Faigel, Peter, Lektor
633 Wetzlar, An der Landhege 41
Feig, Rudolf, Dr. phil., Dipl.-Psych., Akademi¬
scher Rat
6 Frankfurt/Main, Grüne Straße 36, Tel.
(06 11) 43 89 08
Geraets, Adelheid, cand. rer. nat., Wiss. Ass.
m.d.V.b.
53 Bonn, Weberstraße 50, Tel. (0 22 21)
65 88 56
Heinrich, Hanns Christian, Wiss. Ass. m.d.V.b.
593 Hüttental-Weidenau, Känerbergstraße
40, Tel. (02 71) 4 46 02
Sprechstunde: Mittwoch 14 bis 16 Uhr
Hennigfeld, Jochem, Wiss. Ass. m.d.V.b.
593 Hüttental-Weidenau, Stettiner Str. 31




355 Marburg, Ketzerbachstraße 31
Knorr, Karl-Albrecht, Förderungsassistent
6331 Hohensolms, Bergstraße 6
Kopf, Walter, Wiss. As.m.d.V.b.,
6349 Herborn-Seelbach, Freiherr-v.-Stein-
Straße 4
Krantz, Hubert, Dipl.-Kaufmann, Wiss. Ass.
m.d.V.b.
5 Köln, Roonstr. 29, Tel. (02 21) 23 83 49
Lule, Albert, Dr. rer. nat., Wiss. Ass.
5551 Brauneberg, Moselstraße 8
Machate, Siegrid, Wiss. Ass m.d.V.b.
53 Bonn, Schumannstraße 40
Mayweg, Friedrich Wilhelm, Dr. agr., Akade¬
mischer Oberrat





















Meyer, Annemarie, Dipl.-Troph., Wiss. Ass.
m.d.V.b.
59 Siegen, Elisabethstraße 5
Neemann, Ursula, Dr. phil., Wiss. Ass.
59 Siegen, Gustav-von-Mevissen-Str. 20,
Tel. (02 71) 4 12 48
Opaschowski, Horst, Dr. phil., Wiss. Ass
593 Hüttental-Geisweid, Siemensstraße 6,
Tel. (02 71) 76 75 74
Paulus, Wulf, Dipl.-Sportlehrer, Wiss. Ange¬
stellter,
5904 Niederschelderhütte, Am Südhang 10
Reuter, Lutz-Rainer, Wiss. Ass. m.d.V.b.
775 Konstanz, Wollmatinger Straße 43c
Sack, Hans-Gerhard, Wiss. Ass. m. d. V. b.
6301 Leihgestern, Schillerstraße 22
Schawacht, Jürgen, Dr. rer. pol., Dipl.-Han-
delsl., Wiss. Ass.
5931 Netphen-Hainchen, Kampenstraße 13,
Tel. (0 27 37) 9 13 52
Schmid, Wolfgang, Dr. phil., Wiss. Ass.
m.d.V.b.












Baier, Peter, Dr. rer. nat., Oberbaurat,
5901 Wilnsdorf-Rudersdorf, Werkstraße 6
Physik
Brüne, Irmfried, Dr. phil.,
46 Dortmund, Godekinstraße 12,
Tel. (02 31) 46 27 21
Cellarius, Helmut, Dr. phil., Oberstudienrat,






3561 Oberdieten, Im Steitchen 15, Tel.
(0 64 65) 588
Heinen, Ernst, Dr. phil., Wiss. Rat u. Prof.,
5 Köln 91, Erlanger Straße 1, Tel. (02 21)
87 21 00
Sprechstunde: Dienstag 17 bis 18 Uhr
Holzäpfel, Heinz, Dr. jur. utr., Amtsgerichts¬
rat,









Kellersohn, Heinrich, Dr. phil., o. Prof.,
5070 Bergisch Gladbach, An der Engels-
fuhr 37, Tel. (0 22 02) 32 23
Sprechstunde: Mittwoch 18 bis 19 Uhr
Kleffmann, Aenne, Studienrektorin i.
5904 Eiserfeld, In der Talsbach
EL
Knöfel, Dietbert, Dr. rer. nat,
593 Hüttental-Weidenau, Hölderlinstr. 44
Petermann, Hans, Dr.-Ing. habil., Honorar-
prof. an der TU Braunschweig
Oberbaudirektor a. D.
59 Siegen, Hohler Weg 35, Tel. (02 71)
4 33 44
Petzold, Ingeborg, Dr. med., Dr. phil., Wis¬
sensch. Rat u. Prof. a. D.
509 Leverkusen, Friedenstr. 18, Tel.
(0 21 72) 7 17 30
Sprechstunde: Mittwoch 16 bis 17 Uhr,
Raum 333
Reiher, K. H., Dr. med., Priv.-Dozent an der
Universität Erlangen, Chefarzt des Städt.
Krankenhauses Hüttental-Weidenau
593 Hüttental-Weidenau, Weidenauer Str.
180
Roy, Sarbesh Chandra, Dr.,





Starke, Dieter, Dr. phil., Studiendirektor,
565 Solingen. Olgastraße 67, Tel. (0 21 22)
7 13 44
Schräge, Georg, Dr. rer nat., Wiss. Ass.
56 Wuppertal, Beethovenstraße 11
Wiedemer, Karl, Dr.-Ing.,
59 Siegen, Hubertusweg 19
Zimmermann, Werner, Dr.-Ing., Fachhoch¬
schullehrer,




























Raum 231, Reg.-Ang. Elfriede Barthold, Tel. 87
Wissenschaftlicher Rat und Professor Dr. Wolfgang Hinrichs
Professor Dr. Heinz Müller
Professor Dr. Hans Schöneberg
Dozent Dr. Hans-Peter Steimle
Akademischer Oberrat Dr. Friedrich Wilhelm Mayweg
Assistenten: Dr. Ursula Neemann, Dr. Wolf gang Schmid
Allgemeine Pädagogik:
Raum 325, Reg.-Ang. Doris Windhövel, Tel. 30
Professor Dr. Edgar Reimers
Assistenten: Dr. Ulrich Aselmeier, Dr. Horst Opaschowski,
Ingrid Blanke m. d. V. b., Walter Kopf m. d. V. b.
Psychologie:
Raum 225, Reg.-Ang. Edith Hadem, Tel. 90
Professor Dr. Georges Schmitz
Akademischer Rat Dr. Rudolf Feig
Assistent: Hanns-Christian Heinrich m. d. V. b.
Philosophie:
Raum 225, Reg.-Ang. Edith Hadem, Tel. 90
Professor Dr. Margot Fleischer
Assistent: Jochem Hennigfeld m. d. V. b.
Ev. Religionspädagogik:
Raum 373, Reg.-Ang. Maria Sanner, Tel. 70
Professor Dr. Ingo Baldermann
Wissenschaftlicher Rat und Professor Dr. Dietrich Thyen
Wissenschaftlicher Rat und Professor Dr. Gisela Kittel
Kath. Religionspädagogik:
Raum 373, Reg.-Ang. Maria Sanner, Tel. 70
Wissenschaftlicher Rat und Professor Dr. Leonhard Intorp
Professor Dr. Karl Klein
Assistenten: Dr. Ingo Broer, Bernhard Brenk m. d. V. b.
FACHBEREICH II:
Soziologie:
Raum 356, Reg.-Ang. N. N.




Raum 249, Reg.-Ang. Charlotte Sitterle, Tel. 80
Professor Dr. Wolf gang Perschel
Assistent: Lutz-Rainer Reuter m. d. V. b.
Geschichte:
Raum 249, Reg.-Ang. Charlotte Sitterle, Tel. 80
Professor Dr. Harald Witthöft
N. N.
Akademischer Oberrat Dr. Ingeborg Koza
Assistent: Dr. Jürgen Schawacht
Erdkunde:
Raum 351, Reg.-Ang. Ellen Florin, Tel. 50
N. N.
Akademischer Rat Hartmut Eichenauer
Assistent: N. N.
Wirtschaftswissenschaft und Didaktik der Wirtschaftslehre (Arbeitslehre)
Raum 356, Reg.-Ang.
Professor Dr. Lothar Neumann
Assistent: Hubert Krantz m. d. V. B.
FACHBEREICH III:
Deutsch:
Raum 242, Reg.-Ang. Ingrid Peters, Tel. 88
Professor Dr. Wolfgang Popp





Raum 242, Reg.-Ang. Ingrid Peters, Tel. 88
Professor Dr. Helmut Jochems
Akademischer Oberrat Dr. Leonhard Alfes
Lektorin: Janet McKirdy
Assistent: Dr. Reimer Jehmlich
Musik:
Raum 276, Reg.-Ang. Charlotte Offergeld, Tel. 92
Professor Dr. Johannes Heinrich
Dozent Dr. Kurt-Erich Eicke
Assistent: Dr. Hermann J. Busch
Kunsterziehung:




Tex tilges tal tun g:
Raum 106, Reg.-Ang. Luise Sonneborn, TeL 17
N. N.
Leibeserziehung:
Raum 913, Reg.-Ang. Marianne Schatte, Tel. 07
Dozent Dr. Gerhard Hecker
Studienprofessorin Ingeborg Ripplinger
Assistent: Hans-Gerhard Sack m. d. V. b.
Wissenschaftl. Angestellter Wulf Paulus, Diplomsportlehrer
FACHBEREICH IV:
Mathematik:
Raum 244, Reg.-Ang. Ursula Hansemann, Tel. 89
Dozent Dr. Hans-Dieter Rinkens
Wissenschaftlicher Angestellter Dr. Erich Boddenberg
Physik:
Raum 307, Reg.-Ang. Susanne Barten, Tel. 28
Dozent Dr. Horst Harreis
Akademischer Rat Dr. Manfred Bodemann
Chemie:
Raum 313, Reg.-Ang. Ursula Beyrich, Tel. 34
Professor Dr. Peter Habitz
Akademischer Rat N. N.
Assistenten: Dr. Albert Lule, Siegrid Machate m. d. V. b.
Laborant: Erwin Daub
Biologie:
Raum 307, Reg.-Ang. Susanne Barten, Tel. 28
Professor Dr. Karl-Heinz Berck
Akademische Rätin Dr. Marliese Blana-Müller
Assistentin: Dipl.-Biologin Adelheid Geraets m. d. V. b.
Laborantin Ingeborg Braach
Technologie:
Raum 307, Reg.-Ang. Susanne Barten, Tel. 28
N. N.
Hauswirtschaft:
Raum 313, Reg.-Ang. Ursula Beyrich, Tel. 34
Dozentin Herta Borghaus
















1. S Anthropologie der Erziehung
2 Std. Di 10—12 Uhr
(vornehmlich 3. bis 4. Semester) R 248
2. S Einführung in die Pädagogik
2 Std. Di 11—13 Uhr R 229
3. S Die Pädagogik Pestalozzis, Lektüre und
Interpretation ausgewählter Schriften
2 Std. Fr 14—16 Uhr R 221
4. S Anthropologie und Pädagogik
2 Std. Fr 10—12 Uhr R 221
5. S Brennpunkte der gegenwärtigen
sozialpädagogischen Diskussion
2 Std. Fr 8—10 Uhr R 229
6. S Einzelfragen einer Theorie der Schule
2 Std. Mo 10—12 Uhr R 229
7. S Erziehung, Schule und gesellschaftlicher
Wandel
Lektüre und Interpretation historischer und
zeitgenössischer Texte
Proseminar — Wahlfach
2 Std. Di 17—19 Uhr R 229
8. S Lehrerstudium — Lehrerberuf
(insbesondere für Diplomanden)










9. V u. S Bildung und Schule im 20. Jahrhundert
2 Std. Mo 12—13 Uhr, Di 12—13 Uhr R 501
9a V u. K Einführung in die Planung von
Unterrichtsstunden
(spez. für 1. und 2. Semester)
1 Std. Mo 9—10 Uhr
10. V. Ü Schreibunterricht
1 Std. Mo 12—13 Uhr
11. V Geschichte der Schule I
(Antike bis Renaissance)
1 Std. Do 16—17 Uhr
12. V Unterrichtspraxis (Grundschule)

















Sexualerziehung im Unterricht und
Elternabend
(ab 2. Semester, St. I und II)
2 Std. Mo 16—18 Uhr R 230
Lerntheorien und Bildungstheorien
2 Std. Di 8—10 Uhr R 230
Einführung in das Schulpraktikum
für Nachholer
(Planung von Unterrichtsstunden, didaktische
Akte, Praktikumsordnung)
2 Std. Di 8—10 Uhr
Zeitgemäße Schule — Grundsätzliche
Erwägungen und kritische Prüfung
neuer Schulmodelle —
(Oberseminar für 4. bis 6. Sem.)
2 Std. Mi 14—16 Uhr
Lerntheorien
2 Std. Di 14—16 Uhr
Schülerleistung und Lehrerurteil





17. S Das Exemplarische als didaktisches Prinzip
18. S
2 Std. Mo 16—18 Uhr R 109
Methoden der empirisch orientierten
Unterrichtsforschung (II)
(auch für Anfangssemester)
2 Std. Mo 8—10 Uhr
19. S Künstliche Paradiese — Erzieherisches
Fehlverhalten als Komponente
von Suchtbildungen —
2 Std. Do 14—16 Uhr
20. S Berufsprobleme des Lehrers




20a S Analytische und empirische Aufgaben und
Verfahren bei der Erstellung von Reform-
Konzepten für die schulpraktische Ausbildung
2 Std. Mi 16—18 Uhr R 504
21. U Zensuren, Versetzungen und
Schülerbeurteilungen




2 Std. Mo 10—12 Uhr R 110
23. Ü Einfache Programmierübungen
(Lehrgerät)
















24. K Grundfragen der Hochschuldidaktik, Steimle
aufgezeigt an den AV-Einführungspraktika
lVsstdg., Mi, 14tägig, 18.30—20 Uhr
Medizinzentrum Siegen, Brückenstraße 1




l'/istdg., Mi, 14tägig, 18.30—20 Uhr
PHILOSOPHIE
25. V Philosophie als Vernunftkritik.
Grundzüge der Philosophie Kants
2 Std. Fr 10—12 Uhr
Fleischer
R 229
26. S Der neuzeitliche Begriff der Wissenschaft Fleischer
2 Std. Mo 16—18 Uhr R 229
27. S Kritische Theorie I (Horkheimer, Adorno) Fleischer
(für Fortgeschrittene)
2 Std. Do 14—16 Uhr R 229
28. S Über die Bedeutung der Kunst Hennigfeld
(Hegel, Ästhetik)
2 Std. Do 16—18 Uhr R 109
POLITIKWISSENSCHAFT
29. S Gewalt und Politik
2 Std. Di 17—19 Uhr R 251
30. S Die Grundrechte — III. Eigentum,
Berufsfreiheit und Wirtschaftsordnung
2 Std. Mi 17—19 Uhr R 229
31. S Grundfragen und Grundbegriffe
der Politikwissenschaft
2 Std. Do 11.30—13 Uhr R 110
(Proseminar)
32. K Kolloquium über aktuelle politische Fragen








33. V Allgemein- und persönlichkeitspsychologische Schmitz
Grundlagen
1 Std. Di 9—10 Uhr R 501
1 Std. Mi 16—17 Uhr R 501
(Grundlagenvorlesung für alle)
34. S Probleme und Ergebnisse Feig
der Persönlichkeitspsychologie
ab 3. Semester












S Psychologie der industriellen Arbeitswelt II
(ab 3. Semester und für Diplomanden)
2 Std. Mi 17—19 Uhr R 110
S Zur Entwicklungspsychologie der Sprache
(ab 3. Semester)
2 Std. Fr 10—12 Uhr R 110
S Entstehung und Wandel von Einstellungen
im schulischen Bereich




2 Std. Mi 17—19 Uhr
S Entwicklungstheorie und
Erziehungspsychologie
2 Std. Mo 10—12 Uhr
S Psychohygiene in der Schule





R 222, 223, 224
U Praxis der psychologischen Beratung
(Einführung in die Anamneseerhebung,
Gesprächsführung, Schul- und Leistungstests)
(für höhere Semester)
2 Std. Mo 10—12 Uhr R 226
Ü Interaktionsanalyse im Unterricht
4 Std. Mi 8—12 Uhr R 222—224
(im Rahmen des Tagespraktikums für
Erstsemester)
Ü Einführung in die quantitativen Methoden
der Psychologie (Videokurs)
2 Std. Do 16—18 Uhr R 222
Ü Übungen zur Analyse von Gruppenprozessen,
Gruppenstrukturen und Rollenfunktionen
2 Std. Di 18—20 Uhr R 222—224
(Teilnahme nur nach vorheriger Anmeldung)
K Psychologische Fallstudien
(beschränkter Teilnehmerkreis, nur nach
vorheriger Anmeldung)















45. V/K Familie, Staat und Schule in ihrer Liebermann
wechselseitigen Einflußnahme auf die
individuelle Entwicklung
2 Std. Di 10—12 Uhr R 110
46 S Statistische Methoden und Sozialforschung Büß
2 Std. Di 18—20 Uhr R 109
210
47. S Wie weit ist sprachliches Ausdrucksvermögen Liebermann/
schichtgebunden? — Untersuchungen zur Kunath
Soziolingustik —
2 Std. Di 17—19 Uhr R 110
48.171. S Gegenstand, Inhalt und Methoden einer
Sozialpädagogik, die in der Schule von
heute zu leisten ist
2 Std. Di 14—16 Uhr R 109
49. U Herrschaft, Organisation und Bürokratie
— Probleme der politischen Soziologie —
2 Std. Fr 14—16 Uhr R 109
50. U Information und Meinungsbildung in gesell¬
schaftlichen Prozessen













IV* Std. Do 11.30—13 Uhr R 504
52. S Himmelfahrt und Pfingsten — historische
und theologische Fragen
2 Std. Do 16—18 Uhr R 110
53. S Lehr- und Arbeitsmittel für den Religions¬
unterricht







S Vorurteile im religiösen Bereich
2 Std. Do 14—16 Uhr R 109
S Die neueren Antworten der Kirche zum
Problem der sozialen Gerechtigkeit in der
Welt
(Bewußtseinsweckung und Motivierung
sozialer Verantwortung im Religions¬
unterricht)
2 Std. Mi 17—19 Uhr R 109
56. '207. S Die olympische Idee und ihr religiöses
Gedankengut
2 Std. Do 8—9.30 Uhr R 221
57. /110a Ü „Deutsche Rechtsgeschichte" unter besonderer
Berücksichtigung der Kirchenrechtsgeschichte
Investiturstreit, Staatskirchenrecht u. a.
für Studenten der Geschichte und der
Religionspädagogik













59. V Die Bergpredigt
2 Std. Fr 10—12 Uhr
60. V/K Schule und Religionsunterricht
2 Std. Di 10—12 Uhr
61. V/K Einführung in das Alte Testament
Teilnehmer: Studienanfänger
St I, St II und Wahlfach




62. S Die Darstellung Johannes des Täufers in den




2 Std. Do 8—9.30 Uhr R 247
63. S Religion und christlicher Glaube
(Die Diskussion um den Religionsbegriff
in der neueren Theologie)
2 Std. Do 11.30—13 Uhr R 248
64. S Die Verbindung anthropologischer und
biblischer Themen im Religionsunterricht
der Grundschule
(in Verbindung mit dem Tagespraktikum)








65. S Römer 9—11 Hofius
2 Std. Zeit: nach Vereinbarung
66. S Prinzipien des Religionsunterrichts: Thyen
Information oder Bekenntnis
Teilnehmer: Wahlfach, Diplomanden
2 Std. Di 14—16 Uhr R 248
67. S Alttestamentliche Texte im Unterricht Thyen
der Sekundarstufe I
(Richter und Königszeit: Richter, 1. u. 2.
Samuel, 1. Könige)
Im Zusammenhang mit dem Tagespraktikum,
s. gesonderten Anschlag
Teilnehmerkreis: St. II, Wahlfach R 109
68. U Kursorische Lektüre des griechischen Kittel
Neuen Testamentes













Didaktik des Deutschunterrichts I
2 Std. Mo 14—16 Uhr R 502
Einführung in die strukturale Synchronie
des Neuhochdeutschen
2 Std. Do 11—13 Uhr R 504
Übungen zur Textkonstitution
2 Std. Mi 14—16 Uhr R 504
Sprachunterricht auf der Sekundarstufe I
1 Std. Mi 17—18 Uhr R 241
Moderne Sprachtheorien in ihrer Bedeutung
für die Didaktik
2 Std. Mo 12—14 Uhr R 109
72. U Einführung in das wissenschaftliche Studium
des Fachs Deutsch
2 Std. Mi 14—16 Uhr R 109
73. Ü Das Jugendbuch und die literarischen
Sichtungsinstanzen (Verlag, Buchhandlung,
Bibliothek u. a.)
2 Std. Do 8—9.30 Uhr R 109
74. Ü Probleme des Rechtschreibe-Unterrichts
2 Std. Do 14—16 Uhr R 110
75. Ü Atem- u. Stimmbildung, Artikulations- u.
Ausdrucksübungen als psycho-physische
Grundlagen für den Sprechberuf
Gruppe I: 2 Std. Di 18—20 Uhr
Gruppe II: 2 Std. Do 18—20 Uhr R 270
76. Ü Zur Linguistik
Zeit: nach Vereinbarung
77. Ü Lesebuch
2 Std. Di 17—19 Uhr R 241
78. Ü Übung zur Vorlesung
2 Std. Di 14—16 Uhr R 110

















DIDAKTIK DER ENGLISCHEN SPRACHE
80. S Modern British Theatre: Harold Pinter,
Samuel Beckett








2 Std. Di 14—16 Uhr R 221
Modern British Writers Kingsley Amis
2 Std. Do 14—16 Uhr R 243
Einführung in die Phonologie und Phonetik
des Englischen (Erstsemester)
(Wahlfach —■ Stufenschwerpunkt)
2 Std. Di 10—12 Uhr R 243
Probleme einer kontrastiven Grammatik
Englisch-Deutsch Darstellung ihrer
didaktischen Relevanz anhand von Text¬
analysen
(Wahlfach — Stufenschwerpunkt)
2 Std. Di 17—19 Uhr
85. S/U Einführung in die moderne Linguistik:
Noam Chomsky
2 Std. Fr 8—10 Uhr
86. S Weiterbildungsseminar:
Neuere englandkundliche Literatur











Sozial Problems in Modern Britain






Psychologische und linguistische Probleme
des Englischunterrichts
(Wahlfach — Stufenschwerpunkt)
2 Std. Mi 14—16 Uhr R 243
Medien im Englischunterricht der Sekundar¬
stufe I
2 Std. Fr 10—12 Uhr R 243
Situativer Fremdsprachenunterricht:
Studenvorbereitung und Lehrbuchkritik
2 Std. Di 17—19 Uhr R 221
Wortschatzarbeit in der Hauptschule
2 Std. Do 16—18 Uhr R 221
Reading class (Novel or Short story)
1 Std. Mo 12—13 Uhr R 243
Reading class (Poetry)
1 Std. Di 12—13 Uhr R 243
Play-reading group
1 Std. Di 11—12 Uhr R 221
Translation class German-English
1 Std. Mo 11—12 Uhr R 243
Language Laboratory Practice


















97. U Conversation Practice Mc. Kirdy
Gruppe 1 Montag 16.00—16.30 Uhr
Gruppe 2 Montag 16.30—17.00 Uhr
Gruppe 3 Dienstag 14.00—14.30 Uhr
Gruppe 4 Dienstag 14.30—15.00 Uhr
Gruppe 5 Dienstag 15.00—15.30 Uhr





98. S Der Westfälische Friede — ein
diplomatisches Instrument des
17. Jahrhunderts
2 Std. Do 16—18 Uhr R 250
99. S Bismarcks Außenpolitik (1871—1890)
im Urteil der Geschichtsschreibung
2 Std. Di 14—16 Uhr R 246
100. S Der politische Katholizismus 1870—1914
(Äußerer Kampf nationale Integration und
innere Konflikte)
2 Std. Di 10—12 Uhr R 246
101. S Probleme der Politischen Bildung im Spiegel
der Fachliteratur
2 Std. Do 8—9.30 Uhr R 246
102. S Die Rolle der Interessenverbände in der BRD
2 Std. Di 14—16 Uhr R 229
103. S Föderalismus in der BRD — dargestellt am
Beispiel des Landes Nordrhein-Westfalen
2 Std. Di 8—10 Uhr R 504
104. /176. S Ausgewählte Kapitel aus der Geschichte
der Technik
2 Std. Mo 17—19 Uhr R 248
105. S Staufer und Weifen im 12. und 13. Jh.
(Texte in dt. Übersetzung)
2 Std. Mo 16—18 Uhr R 250
106. S Die industrielle Entwicklung in Deutschland
und England vom Ende des 18. bis zur Mitte
des 19. Jh.
— ein Vergleich —■
2 Std. Mi 17—19 Uhr R 251
107. U Die nationalsozialistische Wirtschaftspolitik —
Programm und Wirklichkeit













108. Ü Vorgeschichte und Entwicklung des Deutschen
Zollvereins bis zur wirtschaftlichen Einigung
Deutschlands
2 Std. Do 14—16 Uhr R 250
109. Ü Geschichte und Geschichtsschreibung
(ausgewählte Texte)
2 Std. Do 8—9.30 Uhr R 251
110. Ü Aktuelle Literatur zur Didaktik des
Geschichtsunterrichts
2 Std. Mi 15—17 Uhr R 251
110a/57.Ü Deutsche Rechtsgeschichte unter besonderer
Berücksichtigung der Kirchenrechtsgeschichte
wie Investiturstreit, Staatskirchenrecht u. ä.
Für Studenten der Geschichte und der
Religionspädagogik







111. V Geologie und Petrographie
2 Std. Di 10—12 Uhr R 109
112. S Landeskunde von Deutschland
4 Std. (14tägig) Fr 11—13 14—16 Uhr R 503
113. Ü Der Anfangsunterricht in Geographie
2 Std. Do 11.30—13 Uhr R 502
114. U Einführung in die Geländearbeit
der Geographie
3 Std. Mo 9—12 Uhr R 251
115. Ü Geologie und Petrographie
2 Std. Mi 14—16 Uhr R 248
116. Ü Interpretation amtlicher Karten aus dem
Alpenraum
2 Std. Mi 16—18 Uhr R 248











118. V Einführung in die Didaktik der Mathematik
(für Anfänger)
1 Std. Mo 12—13 Uhr R 503
119. V Theorie der komplexen Zahlen
2 Std. Di 8—10 Uhr R 246
120. S Das Rechnen mit Verhältnissen














S Analyse moderner Mathematiklehrgänge für
die Grundschule (2)
2 Std. Do 14—16 Uhr R 503
S Grundlagen der Geometrie
2 Std. Fr 10—12 Uhr R 502
S Moderne Aspekte im Mathematikunterricht
der Hauptschule
2 Std. Di 10—12 Uhr
S Oberseminar: Stufenschwerpunkt I
(14täglich)
2 Std. Di 17—19 Uhr
S Oberseminar: Stufenschwerpunkt II
(14täglich)
2 Std. Di 17—19 Uhr
S Elementare Topologie
2 Std. Mo 14—16 Uhr
Ü Darstellende Geometrie
2 Std. Mi 16—18 Uhr
Ü Rechenunterricht in der Hauptschule
2 Std. Mi 14—16 Uhr
K Pädagogische Aspekte der
Mathematik-Didaktik

























V Allgemeine Biologie II
2 Std. Di u. Do 9—10 Uhr
V Einführung in die Ökologie
1 Std. Do 14—15 Uhr
S Abstammung des Menschen
und Evolutionstheorien
2 Std. Do 11.30—13 Uhr
S Biologie der Insekten





U Didaktik des Biologieunterrichts in den
Abschlußklassen der Sekundarstufe,
bes. Schulexperimente zur Menschenkunde
3 Std. Di 13.45—16.15 Uhr R 206
Ü Anatomie und Physiologie der Pflanzen
(Botanisches Praktikum)
3 Std. Mi 15—17.30 Uhr R 206
Ü Systematik und Morphologie der Pflanzen










137. K Biologieunterricht in der Grundschule,
Kolloquium
2 Std. (14-täglich) Di 10—12 Uhr R 206
138. K Anleitung zu wissenschaftlichen Arbeiten
nach Vereinbarung
139. E Biologische Exkursionen










141. V Anorganische Chemie
2 Std. Do 11.30—13 Uhr
142. VÜ Makromoleküle (Kunststoffe)
3 Std. Do 14—17 Uhr
(1 Std. V u. 2 Std. U)
R 503
R 212
143. S Aufbau u. Vorbereitung von Chemiestunden
2 Std. Do 8—9.30 Uhr R 212
144. S Ausgewählte Kapitel aus der anorganischen
und organischen Chemie
2 Std. Mi 14—16 Uhr R 212
145. Ü Schulversuche zur anorganischen Chemie
2 Std. Di 14—16 Uhr R 212
146. Ü Chemie für Biologen und Physiker
2 Std. Fr 8—10 Uhr R 212
147. K Kolloquium für Examenssemester
1 Std. Zeit nach Vereinbarung R 311
148. E Exkursionen














2 Std. Zeit nach Vereinbarung
150. S V Einführung in die Kernphysik und
Kernchemie
(Wahlfach, St. II, Diplomanden)
2 Std. Mo 14—16 Uhr
151. V/K Wärmelehre
2 Std. Mi 16—18 Uhr




152. V Elektronik als Grundlage der Automation











S Experimentelle und methodische
Vorbereitung von Unterrichtsstunden
2 Std. Di 10—12 Uhr R 212
S Ausgewählte Kapitel zur Festkörperphysik
mit ihren technischen Anwendungen
2 Std. Di 8—10 Uhr R 208
(Wahlfach, St II)
Ü Übungen zur Wärmelehre
Di 15—19 Uhr
(2 Std. nach Wahl)
R 208
K Kolloquium für Examenskandidaten
Vorbereitung für wissenschaftliche Arbeiten
1 Std. Mi Zeit nach Vereinbarung
K Kolloquium für Examenssemester und
Anleitung zu wissenschaftlichen Arbeiten









158. V/K Didaktik u. Methodik des hauswirtschaftlichen
Unterrichts in der Sekundarstufe
2 Std. Di 17—19 Uhr R 503
Borghaus
159. S Analyse neuer Lehrbücher u. Arbeitshefte
für den Bereich der Hauswirtschaft in
Grund- und Hauptschulen
2 Std. Do 11.30—13 Uhr R 201
Borghaus
Borghaus160. S Ausgewählte Kapitel aus der
Betriebswirtschaftslehre des Haushalts
2 Std. Do 14—16 Uhr R 201
161. S Mineralstoffe unter besonderer
Berücksichtigung der Spurenelemente
2 Std. Di 14—16 Uhr R 201
162. Ü Übung zur Technologie in Haushalt
und Industrie
(mit praktischen Versuchen, begrenzte
Teilnehmerzahl)
2 Std. Mi 17—19 Uhr R 136
163. Ü Pflanzliche und tierische Nahrungsmittel im Meyer
Schul versuch





164. K Kolloquium für Examenssemester,
Vorbereitung von wissenschaftlichen Arbeiten
und Unterrichtsstunden
1 Std. Zeit und Ort nach Vereinbarung
Borghaus
219
165. Erkundungen in der Wirtschafts- und
Arbeitswelt









V Einführung in die allgemeine Wirtschafts¬
pädagogik
1 Std. Do 8.45—9.30 Uhr R 229
V Einführung in die Logik der Sozialwissen¬
schaften unter besonderer Berücksichtigung
der Wirtschaftswissenschaften, Teil III:
Ideologiekritik
(auch für Hörer mit Stufenschwerpunkt
geeignet)
1 Std. Di 10—11 Uhr R 502
V Grundzüge des öffentlichen Finanzwesens
1 Std. Di 11—12 Uhr R 502










169a V Einführung in die Bildungsökonomik
1 Std. Di 17—18 Uhr R 502
Neumann
170./48. S Gegenstand, Inhalt und Methoden einer Neumann/
Sozialpädagogik, die in der Schule von heute Liebermann
zu leisten ist
2 Std. Di 14—16 Uhr R 109
170a S Aktuelle Probleme der Hochschulpolitik in
Bund und Ländern (In Verbindung mit der
Vorlesung „Einführung in die Bildungs¬
ökonomik")
2 Std. Mi 9—11 Uhr R 109
171. U Allgemeine Volkswirtschaftslehre
1 Std. Di 9—10 Uhr R 229
Neumann
Krantz
172. U Einführung in die Industriebetriebslehre
2 Std. Di 8—10 Uhr R 110
Zimmermann
TECHNOLOGIE UND DIDAKTIK DES
TECHNISCHEN WERKENS
173. V Fertigungsverfahren und Fertigungstechnik Wiedemer
im Maschinenbau




V Elektronik als Grundlage der Automation
3 Std. 16—19 Uhr R 503
S Didaktik und Methodik des
Technischen Werkens
2 Std. Mi 15—17 Uhr (Proseminar) R 129
176. /104. S Ausgewählte Kapitel aus der Geschichte
der Technik
2 Std. Mo 17—19 Uhr R 248
177. /162. Ü Übung zur Technologie in Haushalt und
Industrie
(begrenzte Teilnehmerzahl)
2 Std. Mi 17—19 Uhr R 136
(mit praktischen Versuchen)
178. Ü Sachbereich Bau-Experimente und
didaktische Reflexion














BILDENDE KUNST UND DIDAKTIK
DER BILDENDEN KUNST
S Ausgewählte Beispiele der
Gegenwartskunst II
(Wahlfach St I — St II)
(vorzugsweiseWahlfach)
2 Std. Mo 14—16 Uhr R 108
S Objekte, an denen Verzerrung skripturaler
Strukturen wirksam werden
(Wahlfach St I — St II)
2 Std. Do 11.30—13.30 Uhr R 107
S Druckgraphik (Kaltnadel u. Ätz-Radierungen)
Experimente zum Aufzeichnen von
Arbeitsverfahren mit dem Video-System
(Wahlfach St I — St II)
(begrenzter Teilnehmerkreis)
2 Std. Do 14—16 Uhr R 132
Ü Farbige Siebdrucke
(begrenzter Teilnehmerkreis)
4 Std. Mi 15—19 Uhr R 132
U Keramik II
(Wahlfach St I — St II)
2 Std. Di 17—19 Uhr R 131
Ü Aquarellmalerei
(Wahlfach St I — St II)
2 Std. Mo 16—18 Uhr R 107
K Material- und Technikkunde zur
Keramik-Übung
(Wahlfach St I — St II)









186. U Fachdidaktische Übung
2 Std. Mi Zeit: nach Vereinbarung
NN
WERKERZIEHUNG
187. S Gestaltung von Trickfilmen Pramann
(Wahlfach St I—II)
4 Std. Fr 8—12 Uhr R 107
188. Ü Marionetten und Spielfiguren Pramann
(Wahlfach St II)
1 1/2 Std. Do 8—9.30 Uhr R 129/130
189. Ü Gestaltungsversuche mit Polyester, Pramann
Polystyrol und Plexiglas
3 Std. Do 14—17 Uhr R 131/ 130
190. Ü Vorbereitung des Fachpraktikums Pramann
lV 2Std. Fr 13—14.30 Uhr R 107
191. Exkursionen (nach Vereinbarung) Pramann
TEXTILGESTALTUNG
192. Ü Spinnerei und textile Flächenbildung
2 Std. Do 16—18 Uhr
Bäumner
MUSIK UND IHRE DIDAKTIK
193. V Einführung in die Musikinstrumentenkunde
1 Std. Do 17—18 Uhr R 270
194. S Klang und Struktur in der abendländischen
Musik
(Wahlfach St I — St II)
2 Std. Di 14—16 Uhr R 270
195. S Methodik des Musikunterrichts in der
Primarstufe
(St I)
Mi 14—16 Uhr R 270
196. S Die Bedeutung der technischen Medien
für Musik und Musikdidaktik
(Wahlfach St I — St II)
2 Std. Do 11.30—13 Uhr R 270
197. Ü Planung von Unterrichtseinheiten
(Vorbereitung des fachdidaktischen
Praktikums)
1 Std. Di 17—18 Uhr R 270
198. Ü Ensembleleitung I
(Wahlfach St I — St II)
2 Std. Do 15—17 Uhr R 270
199. Ü Chor
(Für Hochschulangehörige aller Fach¬
richtungen)















(Wahlfach St I — St II)
1 Std. 11—12 Uhr
Ü Gehörbildung II Kurs A
(Wahlfach St I — St II)
1 Std. 12—13 Uhr
U Gehörbildung II Kurs B
(Wahlfach St I — St II)
1 Std. 13—14 Uhr
Ü Tonsatz II
1 Std. Fr 11- -12 Uhr
Ü Kammermusikgruppe












205. V Sportmedizinische Anatomie und
Physiologie II
1 Std. Mi 18—19 Uhr R 221
206. S Empirische Forschungsmethode in
der Sportdidaktik
(Wahlfach St I — St II)
2 Std. Mi 14—16 Uhr R 222
207. /56. S Die olympische Idee und ihr religiöses
Gedankengut







S Allgemeine Methodik des Sportunterrichts
(Wahlfach St I — St II)
2 Std. Fr 8—10 Uhr
S Theorie und Praxis des mentalen
Trainings
(Wahlfach St I — St II)
2 Std. Di 8—10 Uhr
S Der motorische Entwicklungsstand
als Grundlage methodischer und
didaktischer Entscheidungen
2 Std. Mo 16—18 Uhr
Ü Statistik I (für Sportstudenten)
3 Std., Zeit nach Vereinbarung
Ü Praktische Übungen (Studenten)
s. besondere Ankündigungen!
(Wahlfach St I — St II)
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Schwimmen schafft Lebensfreude und erhält gesund






Die kursiven Zahlen verweisen auf die Anschrift im Personalteil
Abel 18 Birkefeld 193
Abel-Struth 22, 32 Bischoff 70, 82, 96, 98, 99
Abmeier 155, 159, 172, 173 Bitsch 18, 33
Adams 153 Bittmann 79, 98
Ahlert 85, 69, 125, 126 Blana-Müller 199, 205, 217, 218
Alfes 199, 204, 214 Blanke 199, 207, 203
Allendorf 157, 171 Bleckwenn 70, 84, 130, 131, 132
Allner 65, 69 133
Altenkemper 84 Boddenberg 199, 205, 216, 217
Angerer 74, 83, 117 Bodemann 199, 205, 218, 219
Archipow 66 Boecken 26, 30, 37, 40, 41
Aselmeier 199, 203, 207 Böckenholt 84
Aßheuer 79 104, 153, 159, 169, 170 Bödeker 17
Atkins 213 Böeker 82
Aufmkolk 153, 159 Böggemeyer 6
Aymanns 69, 84, 117, 118, 119 Boer 68
Böttger, Ella 65
Bäumner 222 Bohnert 29, 48
Baier 201, 218 Bollmeier 18, 31
Baldermann 5, 196, 193, 212, 203 Bolte 159
Barten 205 Bordiert 151
Barthold 203 Borgel 55
Bartmann 4 65, 69, 82, 97, Borghaus 196, 219, 220, 205
99 Bormann 29, 42
Becker, Günther 68, 74, 83, 115, Bornhorst 155, 168
116 Bornkamm 22, 31, 41
Becker, Hermann 68 74, 82, 93, Boß 194
94 Botsch 66, 70, 85, 119, 120, 121
Becker, Udo 3 Boueke 22, 32, 42, 43
Beckmann 69, 83 Braach 205
Becks 74, 83, 115, 116, 117 Brandt 150
Beckschäfer 150 Breitschaft 26, 31, 35
Behnke 70, 117, 118 Brenk 199, 211, 212, 203
Behrendt 17 Brink, Ingrid 161
Beier 28 Brink, Renate 83
Beinke 74, 83, 100, 126, 127, 128 Brinkmann, Heinrich 70, 82, 101,
Bekker 74 102
Bellinger 79, 103 Brinkmann, Ingeborg 19
Berck 196, 217, 218 Brockhaus 4, 149, 150, 153, 160,
Bergenthal 17 170, 171
Berger 82 Bröker 150, 153, 158, 168
Bernard 25, 32, 44 Broer 200, 203, 211
Bernart 28, 38, 39 Brogmus 50
Beßling 79, 120 Brüne 201, 207
Bethusy-Huc 70, 83, 96 Brundiek 82
Beyer 74, 83, 116, 117 Buch 194
Beyerle 149, 150, 153, 159, 166, Büchner 29, 48
172, 173 Bültmann 29, 51
Beyrich 205, 194 Bürger 150
Bickert 79, 85, 124 Büschenfeld 5, 6, 67, 70, 83,
Biehl 22, 30, 38, 39 114, 115, 116, 117
Biermann 17 Bunzel 82
Biester 70, 85, 124 Buschmann, Hermann J. 200, 222,
Billen 74, 105, 107 204
229
Busch, Maria 150 Erlinger 197,
Büß 210 Esterhues
Bußhoff 70, 83 Everding 70, 84, 133,
Bußmann 79, 130 Evers, Elmar 68, 75,
Butt 26, 31, 36, 38 137,
Byrne 74, 83, 109, 110 Evers, Friedrich 66, 67,
84, 117,
Caha 67
Calderön 70, 80 Faber 6, 29, 35, 150,
Caspar 210
Cellarius 201, 215 Fähmel 75,
Cladder 65, 68, 83, 108, 109, 110 Faigel




Dalhoff 74, 84, 130, 131, 133 Fehse
Damke 151 Feig 200, 203,
Dammann 5 Feige 70, 83, 115,
Daub 205 Feldhoff 22, 31, 37, 40,
Dedering 74, 83, 126 Fincke
Deeken 68 Fingerhut
Desselberger 74, 83, 96 Finke
Diakostavrianos 17 Finken
Diederichs 74, 84, 118, 119 Fischer, Othmar
Diekmann 6 Fischer, Rudolf 22,
Diekmeyer 66 Fleischer 197,
Dietrich 193 Florin
Dietsch 161 Fölling
Dikow 80, 93 Folkerts 22, 33, 57,
Dilling 221, 201 Forster
Dircksen 22, 33, 49, 50 Frank
Disselkamp 66 Franz 153, 158, 163,
Dörge 22, 32, 40, 53 Franzbecker 150, 155,
Dopheide 155, 160, 182, 183 Franzisket 70,
Dormeyer 74, 82, 103 Frehe
Drerup, Heiner 3 Fremann
Dresing 29, 157, 165 Freitag
Drewes 157, 163 Frenzel
Düchting 85 Frey
Düsterloh 22, 32, 47, 48 Freywald 75, 83, 108,




Ebel 70, 83, 93, 100, 101 Fröhlingsdorf
Echelmeyer 69 Frommholz 26, 32,
Eichenauer 200, 204, 216 44,
Eicke 197, 204, 222, 223 Fuchs
Eickelpasch 74, 100 Fuleda
Eliasmöller 17 Funke 3, 5, 18, 23,
Elingshausen 43, 44
Engel 22, 32, 46 Furth 70, 83, 111,
Endler 19




Engelhardt 194 Gassmann 26,
Engelsing 31 Gauer
Enninger 80, 108 Gehlen
Erber 151, 153, 161, 176, 177 Geidner
























































Gemmeke 150 Harre 75, 98
Georg 161 Harreis t a ~ dio mn197, 218, ^1»
Geraets 200, 205, 217, 218 Harter r-r— f~lo i ein75, 83, 127
Gerdes 17 Hartmann 49
Gerlach 149 Haubrich 71, 83, 115, 117
Gerß 157, 176 Haupt 45
Gerwin 5 Hecker 197, 205, 211, 223
Gewehr 75, 83, 106, 107 Heichert 3, 5, 149, 153, 158,
Gies 75, 83, 111, 112, 113, 114 163, 164, 165
Gladen 80, 113 Heidbreder 26, 31, 41
Glatfeld 18, 23, 33, 48, 49 Heidt 75, 83, 116, 117
Göddeke 151 Heifer 193
Gocke 75, 83, 108, 110 Heine 68
Goldkuhle 82 Heinen 201, 215
Gottschalk, Alfred 194, 193 Heining 66
Gottschalk, Erika 194 Heinrich, Elisabeth 65, 66
Gräsel 80 Heinrich, Hanns Chr. 200, 203,
Grah 17 210
Gralla 158 Heinrich, Johannes 197, 195, 204,
Grandjean 75, 83, 107, 108 222, 223
Granier 18, 32 Heise 65, 71, 84, 134, 135
Grevesmühl 194 Heitkemper, Marita 67
Gries 121 Heitkemper, Peter 68, 75, 82,
Griesinger 83 89, 90, 91
Groll 66, 75, 82, 89 Held 30
Groeneveld 80, 139 Henkel 156, 161, 178
Gronemeier 26, 33, 50, 51 Hennigfeld 200, 203, 209
Große-Jäger 70, 84, 134, 1litt) Hermann 111
Großmann 23, 31, 38, 39 Hermanns 157, 167
Grote 66 Hermes, Eberhard 157, 164
Gülich, v. 31 Hermes, Liesel 75, 83, 109
Günther 75, 82, 96 Hestermeyer 149, 151, 153, 160,
175, 176
Haase 71 Heuel 158
Habitz 197, 196, 205, 218 Heuermann 26, 32, 43, 45, 46
Hadem 203 Heusinger 18
Hadzisuljic





23, 30, 37, 40, 41
158
99 Hillebrand, Lisel. 160
Haendler 101 Hillebrand, Rudolf 153, 160, 175,
Haft 75, 82, 89, 91 176
Hage 68 Hillen 66
Hagel 19, 26, 35 Hinnendahl 21
Hagelweide 17 Hinrichs 197, 203, 207, 208
Hagenhoff 174, 175 Hippler 84
Hallmann 195 Hirt 158
Hammel 153, 158, 163, 165 Hobel 76
Hammond 155, 160, 171, 172 Höfig 84
Hammwöhner 67 Höfner 194
Hampel 66 Höger 23, 30, 38, 39
Handschel 75, 84, 118, 119 Höpfner 31
Hanisch 71, 111 Hör 67
Hannemann 49 Hofius 397, 212
Hansemann 205 Hofmann, Klaus-Dieter 76, 93
Hansen 17 Hofmann, Manfred 156, 159, 174,
Harder-v. Gersdorff 23, 32, 46, 175
47 Hohorst 127
231
Holdinghausen 194 Kienecker 3, 154, 159, 169, 170
Hollenhorst 181 Kienel 76, 84, 119
Holtz 49, 50 Kießwetter 29
Holzäpfel 201, 211 Kimmel 158
Hommens 154 Kirchhoff 159
Hopf 71, 84, 134, 135 McKirdy 198, 215, 214, 204
Horn 29, 33, 52 Kläsener 19
Houben 66 Klaus, Friedrich 67
Hoyer 76, 84, 122, 123 Klaus, Hans -Werner 151
Hoymann 76, 83, 106, 107, 108 Kleffmann 202
Huber 71, 82, 89, 90 Klein, Arndt 27, 32, 38
Hühn 26, 43, 45, 46 Klein, Karl 198, 196, 203, 211
Hülsmann 67 Kleist 71, 85, 125
Hülsmeyer 76, 84, 134, 135 Klemm 157
Hümmeke 26, 32, 56, 57 Klenner 29
Hufendiek 69 Klönne 23 32, 38














Jacobs 71, 82, 101, 102 Koch 76, 83, 107
Jakobs 66 Könemann 31
Janning 76, 83, 106, 107 König, Anneliese 48
Jansen König, Marietheres 160
Jasper 65, 71, 83, 96, 97 Kötters 154, 160, 182, 183
Jehmlich 200, 214 Kohl 71, 112, 114
Jeismann 71, 83, 111, 112, 113 Kohlschein 21
Jeromin 158 Kokemohr 68, 76, 82, 93
Jochems 3, 5, 197, 196, 204, 214 Kolbe 71, 84, 135, 136
Johannimloh 76, 106 Kollmann 76, 82, 103, 104
Jostwerner 149 Kopf 198, 203
Josephi 194 Korfsmeier 29, 50
Jungclaussen 214 Korhammer 80, 129
Junker 80, 109 Korn-Verlage 84, 132, 133
Körte 82
Kadlec, Eva 150 Korth 83
Kadlec, Vratislav 156, 163, 164, Kosthorst 71, 83, 111, 112, 113,
165 114
Kaller 82 Kotthoff 76, 82, 98
Kästers 126 Koza 198, 204, 215
Kallendorf 26, 31 Krämer 19, 23, 31, 35, 36,
Kampmann 65 37, 41
Karaschewski 23, 33, 48, 49 Krafft 66, 71, 83, 126, 127
Karst 23 Kraft, Bruno 195
Kasselmann 156, 160, 175, 176 Kraft, Peter 76, 100, 101
Kaufmann 152, 154, 158, 166, 167 Krahl 198, 204, 221
Kell 80, 127 Kramer 154, 160, 184
Kellersohn 202, 216 Krantz 198, 204
Kemmelmeyer 76, 84, 134, 135 Kratzsch 68, 71, 83, 111, 112,
Kerkfeld 193 113, 114
Kern 150 Krause 151
Kerrut 80, 121, 122 Kreft 66, 76, 84, 134, 135
Kerski 17 Kreickenbaum 18
Kestermann 65 Kremers 193
Kettrup 154, 161, 177, 178 Kress 76, 105, 107
232
Kreutz 67, 71, 85, 119, 120, 121 Maeck 80, 93, 127
Kruchten 72, 82, 103, 104 Mahner 66
Krüger, Bernd 76, 82, 91 Maoro 17
Krüger, Hannelore 68 Margies 27, 31, 35, 36, 38
Kruppa 53 Marquardt 66
Kuckartz 72, 82, 89, 90, 91 Massner 80, 90, 91
Kühne 76, 83, 100 Mascheck 17
Kühnhold 156, 159, 169, 170 Masuch 156, 161, 177
Külker 27, 33, 58, 59 Matthes 67
Küpper 27, 31, 39 Mayweg 200, 194, 195, 207, 208,
Kütting 72, 84, 118, 119 220
Kuhlmann 31 Meier 27, 31, 40, 41





Lachmann 23 Melchert 76, 82, 102
Lahrmann 76, 82, 93 Mente 156, 158, 166, 167
Lange, Hedwig 76, 84, 137, 138 Meyer, Annemarie 201, 205
Lange, Teddy 151 Meyer, Gernut 194
Langhammer 80, 112, 114 Meyer, Gisela 84
Lansky 154, 164 Meyer, Günter 194
Lassahn 80, 90 Meyer, Helmut 24, 31, 36, 37
Laube 5 Meyer, Mechthild 82
Laubig 3, 18, 23, 32, 35, 38 Meyer-Cronenberg 76, 83, 100,
Leicher 195 126
Lengsfeld 101 Michels 156, 159, 169
Lenz 72, 84, 97, 128, 129, 130 Mielisch 83
Leppig 80, 119 Misch 17
Lichtenstein-Rother 5, 72, 82, Mitschka 66, 68, 72, 84, 118,
92, 93, 95 119
Liebermann 198, 203, 210, 211 Möller 17
Liebig 151 Möllerberndt 85
Lienenbecker 50 Moll 181
Lisken 23, 32, 56, 57 Molsberger 194
Lindlar 69 Moltke, v. 29
Lingnau 3, 65, 72, 83, 100, 101 Monzen 156, 165
Locko wandt 18, 24, 31, 39 Mueller, Ernst, F. 72, 82, 97, 99
Lobscheid 6, 66 Müller, Friedr.-Wilh. 29
Lödding 66 Müller, Gerhard 156, 174, 175
Löffler 3, 27, 33, 50, 51 Müller, Ludwig 24, 31, 41, 42
Lohmar 149, 154, 159, 166, 172, Müsgens 156, 161, 178, 179
173 Münk 76, 84, 128, 129
Lorenzen 6, 19, 24, 31, 35
Loser 72, 82, 93, 95, 100, 101 Nahrstedt 24
Lubtowski 66 Natus 3, 5
Lüps 80, 136 Neemann 201, 208, 213
Lüpke 72, 84, 136 Neugrodda 27, 31, 39
Lütgen Neuhöfer 84
Lützenkirchen 65 Neumärker 48
Luksch 65 Neumann, Gerd-Heinrich 80, 92,
Lule 200, 218 103, 120




Maasjost 154, 159, 173, 175 Niederau 149, 154, 160, 182, 183
Maatz 67 Nientiedt 99
Machate 200, 205 Niethammer 72, 82, 89, 90
Machemer 76, 82, 98 Niggemeier 156, 158, 168
233
»T-l . 1Nitsche 150
Nüttgens 77, 137, 138, 139
Obermann 77, 84, 123
Odenbach 72
Oelmüller 149, 154, 158, 165




Oltersdorf 5, 27, 32, 47, 48
Opaschowski 201, 203, 207
Opgenoorth 149
Oppolzer 24, 31, 36
Ortner 180, 181
Osterwald 27, 31, 36, 37
Oswald, Andreas 77, 99
Oswald, Paul 72, 82, 92
Otten ?76t, o_. <i8oo
Otto, Enrico 77, 83, 106, 107
t~\Hr\ V i *>1wtto, xvan 3, e5
Otto, Vera 17
Overesch 77, 83, 114




Paulus, Wulf 201, 205, 223
Peckelsen 159
Peitz 161
Perschel 198, 193, 204, 209
Peter 80, 122
Peterlein 161
Petermann 202, 215, 221
Peters, Christiane 85
Peters, Hella 154, 160, 183, 184
Peters, Ingrid 204




Pielow 72, 83, 105, 106, 108
Pilgrim 17





Poll, Christel 154, 160, 180, 181
Poll, Marlene 159
Pollmann 154, 158, 168
Pook 24
Popp 198, 204, 213
Poppendick 65
Potratz 77, 82, 91
Pramann, Heinz 18, 24, 33, 53,
54
Pramann, Willi 198, 204, 222
Prange 77, 84, 136, 137, 138




















































Rückriem, Georg 72, 82,
Rückriem, Norbert 150,


























































78, 83, 111, 114
78, 82, 91
234
Sabath 73, 84, 136, 137, 138, 139 Schröer 65
Sachse 78, 84, 131, 132, 133 Schröpfer 28, 33, 49, 50
Sack 201, 223 Schubert, Milada 84
Salomon 73, 83, 111, 112, 113, Schubert, Renate 28, 33, 58,
114 59
Sandberger 73, 82, 101, 102 Schüler 150
Sanner, Maria 203 Schürmann, Hans-Werner 29, 50
Sanner, Rolf 24, 32, 42, 43 Schürmann, Otto 19
Saßmannshausen 194 Schütte 149
Sauerwald 68, 78, 82, 95, 96, Schüttler 25, 32, 47, 48
97 Schulte-Repel 73, 82, 92, 94,
Schaeffer-Schweizer 68, 78, 83, 95
97, 128 Schulz, Dietrich 78, 82, 84, 137,
Schämann 67 138, 139
Schafmeister 156, 161, 177 Schulz, Günther 73, 92, 94, 95
Schalk 202, 208 Schul tzki 79
Schatte 205 Schumacher 17
Schawacht 201, 204, 215, 216 Schwabedissen 20
Scheibner-Herzig 73, 83, 108, Schwartz 97, 98
109, 110 Schwerdt 155
Scheid 78, 132, 133 Seha 69
Schellong 155, 158, 169 Seemann 195
Scherl 78, 83, 105, 107, 108 Seipelt 67
Schladoth 68, 73, 82, 103, 104 Sengling 81, 101
Schlüter 155, 158, 166, 167, 173 Serwotke 67
Schmekel 20 Sichelschmidt 51, 52
Schmid, Wolfgang 201, 203, 208 Sievers 79, 83, 100
Schmidt, Christa 83 Sievert 156, 158, 164, 165
Schmidt, Gudrun 194 Sigmund 193
Schmidt, Maria 155 Sitterle 204
Schmitt, Inge 156, 161 Skoda 66
Schmitt, Josef 157, 167 Skorsky 73, 122, 123
Schmitt, R. 78, 82, 98, 99 Smart 79, 83, 109, 110
Schmitz, Georg 210 Smith 28, 45, 46
Schmitz, Georges 199, 195, 203, Soll 29, 47
209, 210 Sommer, Annette 68
Schmitz, Josef 149, 155, 161, Sommer, Peter 28, 33, 54, 55
178, 179 Sonneborn 193, 204, 205
Schmücker 73, 84, 130, 131, 133 Sonntag 73
Schneider 78 Spee 68
Schneider-Berges 78, 83, 110 Sprenger 156, 159, 166, 167, 172,
Schnermann 83 173
Schoene 73, 83, 100, 101 Sprey 81, 91
Schöler, Walter 155 Srobova 83
Schöler, Waltraud 155
Schönfeld 27, 31, 42 Stahl 5
Schönke 78, 82, 99 Stamm 155, 160, 181, 182
Schöppner 67 Stangier 217
Scholz, Margret 83 Starke, Dieter 202, 215
Scholz, Johannes 69 Starke, Franz-Josef 79, 85,
Schomer 53, 54 120, 121
Schräge 202, 216 Staudinger 152, 155, 159, 166,167,
Schräder 155, 160, 180, 181 172, 173
Schrand 78, 83, 115, 117 Stedtfeld 28, 32, 45
Schreiber 27, 33, 55, 56 Steffens 29, 32
Schreyer 27, 33, 51 Stegat 81, 98






Steinkamp, Egon 73, 84,136,
138, 139
Steinkamp, Günther 24, 31, 40,
41, 157, 167
Steinkopf 65
Stenzl 79, 83, 113, 114
Steuhl 193, 195










Striebeck 3, 5, 356, 158,164,
165, 180
Strohmeier 160, 182
Stüttgen 73, 82, 96, 106
Sturm 73, 82, 102
Sünkel
Tauscher 24
Ter-Nedden 73, 83, 104, 106






Thöming 28, 32, 43, 44
' l 'Vi n f~*avi^ ii none, ^eraa 83
Thöne, Wilhelm 67
Thränhard 79, 83, 96, 97
Thüsing 156, 159, 166, 173
Thumann 65
Thun 155







Trauerstein 28, 33, 49
Triebold, Karl DI O/l lOQoi, U4, ldy





Vestner 18, 25, 31, 36, 37, 41
Vieth 73
Vietmeier 151
Vogelsang 156, 159, 174, 175
\7r\0"t T.niQf 1V Wg L. IjUIoC 68
VrttftV Ugl 181, 182
i rr\m \4'r\ #"1QVOm JLIIUC 150
\ / / \ i •(_*1"11nnwV Ol bXlldllll 81
Voss 28, Oft 45, 46
Wagner, Bernd 195
Wagner, Erich 81, 131
Waldner 193
Walmsley 25, 32, 44, 45
Walter, Hans-Hubert 79, 83
116,117
Walter, Renate 149, 150
Wasna 81
Weber, Alexander 28, 31, 36
Weber, Christel 20, 25, 33,
55, 56
Weber, Georg 73, 83, 100, 101
Weber, Marie-Luise 84
Weber, Werner 195
Wedegärtner 73, 84, 122, 123
Wehrmann 28, 31






Wenck 25, 33, 51, 52
Wenkert 66
Werner, Brigitte 158
Werner, Erich 81, 101
Werner, Wiltrud 157, 160, 184
Werres 79, 82, 94, 95, 99







Wienhausen 74, 84, 128
Wiese 32, 33
Wild 28, 31, 40, 53
Wilden 157, 158, 168
Willke 74, 93, 94
Willer 67
Wilmsmeyer 74, 84, 129, 130









Witthöft 4, 199, 193, 215, 216
Windhövel 193, 203




Wolf, Karin 19, 30
Wolf 113
Wolfersdorf 25, 32, 42, 43, 44
Wolfertz 28, 31, 40, 41, 53


















Sparen Sie jede Mark, die Sie übrig haben
Zusammen mit den Zinsen können Sie sich f
eher mal einen Wunsch
erfüllen. Ihr Wunschbuch
bekommen Sie bei uns.







1. Teil: 1971 (HT 80) DM 9,80









1972 (HT 103) DM 14,80
W. Franz: Quantentheorie
1971 (HT102) DM 19,80
Gerthsen/Kneser: Physik
Ein Lehrbuch zum Gebrauch




















1968 (HT43) DM 12,80
HT= Heidelberger Taschenb.
HA = Heidelberger Arbeitsb.
W. H. Greub: Linear Algebra
3rd ed. 1967 (Die Gründl,












Lehrsätze aus der Analysis
l:4. Auflage. 1970 (HT 73)
DM 12,80









den Maschinenbau. 2 Bände
1970. DM 60-
K. Küpfmüller: Einführung
in die theoretische Elektro¬
technik. 1968. DM 39,-
H. Neuber: Technische
Mechanik








F. Stüssi: Grundlagen des











1971 (HT92) DM 14,80
B. A. Schmid: Arbeitsbuch zu
„Stobbe" Volkswirtschaft¬
liches Rechnungswesen
1970 (HA 1) DM 8,-
W. Zöller: Arbeitsbuch zu
Handelsbilanzen
1970 (HA 2) DM 10,-
Köhler/Zöller: Arbeits¬
buch zu „Finanzierung"

















Nicht jedem reicht ein Platz unter einer Brücke zur
Zufriedenheit. Vor allem dann, wenn er
Ruhe und Konzentration für seine Arbeit benötigt.
Als Lehrerin oder Lehrer ist ein Raum,
in dem Sie ungestört arbeiten können, besonders wichtig.
Wie schön wäre es, wenn dieser Raum, diese
Wohnung oder gar das ganze Haus Ihr Eigentum
wären. Das ist übrigens nicht so unmöglich,
wie es Ihnen auf den ersten Blick erscheinen mag.
Als bedeutendste Selbsthilfeeinrichtung des öffentlichen
Dienstes ist es unsere, vom Gesetzgeber vorgeschriebene
Pflicht, Ihnen Geldmittel für die Beschaffung von Wohnraum so günstig
wie möglich zur Verfügung zu stellen. Schließen Sie so früh wie möglich
einen Bausparvertrag ab. Für 1.000,- DM Bausparsumme zahlen Sie während der
Ansparzeit nur 2,50 DM monatlich, das heißt für 100,- DM sichern Sie sich
den Anspruch auf 40.000,- DM Bauspardarlehen. Besonders zu empfehlen ist
die Anlage von vermögenswirksamen Leistungen, die zum Teil vom Arbeitgeber
zusätzlich gezahlt werden, auf einen BHW-Bausparvertrag.
Sorgen Sie dafür, daß Ihre erste Wohnung gleich Ihre eigene ist.








48 Bielefeld, Kesselbrink 4, Fernruf (0521) 65326/75526
44 Münster (Westf.). Von-Vincke-Straße 8, Fernruf (0251) 42881/2
59 Siegen, Markt 35-37, Fernruf (0271) 53646
479 Paderborn, Schildern 17-19 (Nähe Domplatz), Fernruf (05251) 24257
AKADEMISCHE REIHE
AUSWAHL REPRÄSENTATIVER TEXTE
PÄDAGOGIK Herausgeber H. Röhrs, Heidelberg
Der Aufgabenkreis der pädagogischen Soziologie
1971. VIII, 383 S., 8°, DM 19,80. ISBN 3—400—00 115—5.
Der Aufgabenkreis der pädagogischen Psychologie
1971. VIII, 399 S., 8°, DM 19,80. ISBN 3—400—00 116—3.
Didaktik
1971. VIII, 385 S., 8°, DM 19,80. ISBN 3—400—00 117—1.
Die Schulreform in den Industrie-Staaten
1971. VIII, 313 S., 8°, DM 19,80. ISBN 3—400—00 118—X.
Das schwererziehbare Kind
1969. VIII, 358 S., 8°, DM 19,80. ISBN 3—400—00 114—7.
Theorie der Schule — Versuch einer Grundlegung
1968. IX, 444 S., 8°, DM 19,80. ISBN 3—400—00 106—6.
Die Disziplin in ihrem Verhältnis zu Lohn und Strafe
1968. XI, 465 S., 8°, DM 19,80. ISBN 3—400—00 107^1.
Die Berufsschule in der industriellen Gesellschaft
1968. VII, 460 S., 8°, DM 19,80. ISBN 3-^00—00 108—2.
Die Sozialpädagogik und ihre Theorie
1968. XVII, 458 S., 8°, DM 19,80. ISBN 3—400—00 109—0.
Die Bildungsfrage in der modernen Arbeitswelt
1967. 2. Aufl., VIII, 548 S., 8°. DM 19,80.
ISBN 3—400—00 103—1.
Erziehungswissenschaft und Erziehungswirklichkeit
1967. 2. Aufl., VII, 465 S., 8°, DM 19,80.
ISBN 3—400—00 104—X.
Erziehung und Unterricht behinderter Kinder
1968. XXVI, 624 S., 8°, DM 19,80. ISBN 3—400—00 119—8.
HEILPÄDAGOGIK Herausgeber H. v. Bracken, Marburg a. d. L.
AKADEMISCHE VERLAGSGESELLSCHAFT
FRANKFURT A. M.
VERBAND BILDUNG UND ERZIEHUNG - VBE
— Landesverband Nordrhein-Westfalen —
VBE fordert
gerechte Bildungspolitik für alle
Gesamtschulversuche und Stufenmodelle
chancengleiche Behandlung und Weiterentwick¬
lung der bestehenden Schulformen
stufenbezogene Lehrerbildung
gerechte Besoldungsordnung für alle Lehrer
VBE bekennt sich
zum Beitrag der Christen im bildungspolitischen
Dialog
zur Demokratie und demokratischen Ordnung
zur gesellschaftspolitischen Anpassung an die
Welt von heute und morgen
VBE ist der größte Lehrer- und Erzieherverband
im Deutschen Beamtenbund
VBE ist Ihre Berufsorganisation
VBE ist in folgende Abteilungen gegliedert:
Abteilung Vorschule und Grundstufe
Abteilung Sekundarstufe
Abteilung Sonderschule
Abteilung Seminar und Junge Lehrerschaft
Abteilung Hochschule und Lehrerbildung
VBE leistet Rechtsschutz
VBE werden Sie Mitglied
VBE Geschäftsstelle 4 Düsseldorf, Duisburger Str. 77,





Band 1: Mengen, Zahlen, Relationen, Topologie
Best-Nr. 34021 DM 19.80
Lösungsheft Best.-Nr. 34025 DM 5.40
Band 2: Größen, rationale Zahlen, Gruppen
Best-Nr. 34022 in Vorb.
Die neue Mathematik
Mit Schuljahrsbeginn 1972/73 sollen
die neuen Rahmenrichtlinien der
Kultusministerkonferenz vom 3. Ok¬
tober 1968 für den Mathematikunter¬
richt der Grundschule verbindlich
sein. Jetzt legt der SCHROEDEL-
Verlag ein Werk vor, dessen Inhalt
dem neuesten Entwicklungsstand
der Didaktik der Mathematik ent¬
spricht
Handbuch und Nachschlagewerk
Das Werk dient aufgrund seiner de¬
taillierten Gliederung und des bei¬
gefügten ausführlichen Registers als
Handbuch und Nachschlagewerk,
z. B. bei der häuslichen Vorberei¬
tung auf den Unterricht.
für Lehrer
Das Werk ist für eine breite Vorbe¬
reitung der Lehrerschaft auf die
kommenden Anforderungen des Ma¬
thematikunterrichts bestimmt, ob
dies nun durch Vorträge, Kurse, Leh¬
rerfortbildungsveranstaltungen oder
Selbststudium geschieht.
Im einzelnen bietet es alles, was
der Lehrer der Klassen 1 bis 6 über
die neue Mathematik und die Be¬
griffe der Mengenlehre benötigt,
einschließlich der didaktischen Be¬
gründungen für die Einführung die¬
ser Begriffe und ihrer Verwendung
im Unterricht.
für Studenten
„Die Neue Mathematik für Lehrer
und Studenten" ist darüber hinaus
so angelegt, daß die PH-Studenten
mit dem Wahlfach oder Nebenfach
Mathematik die notwendige fach¬
liche Grundlage für ihr Studium
erwerben können.
Schroedel
46 DORTMUND, WESTFALEN DAMM 275
nur Schönes
kennen würde
Die Freuden dieser Welt sorglos zu genießen, bedeutet Vorsor¬
gen; denn diese Welt kennt nicht nur Schönes. — Sie werden
plötzlich einmal krank. Was dann? Wir bieten Ihnen für die
Dauer Ihres Studiums einen umfassenden Versicherungsschutz
nach unseren Sondertarifen Ab zu einem für Sie tragbaren
Beitrag.
Sprechen Sie doch mal mit uns — auch über eine Lebensver¬
sicherung. In beiden Sparten hat Ihnen die DEBEKA, die als
Krankenversicherung die größte berufsständische Selbsthilfe¬
einrichtung der Beamtenschaft ist, eine Menge zu bieten.
VERTRAUEN NÜTZT - VERTRAUEN SCHÜTZT
Krankenversicherungsverein a.G.
Lebensversicherungsverein a.G.
HAUPTVERWALTUNG: 54 KOBLENZ • SÜDALLEE 15-19- POSTF. 460
Bezirksverwaltungen u. a in: 48 Bielefeld, Am Bahnhof 6
44 Münster, Ludgeristraße 88/91






































































































































































































































































































... aber wir rechnen doch auch imm
Menschen. Über all den Zahlen undTabe
wir nicht vergessen, daß unsere Kund
kommen mit Wünschen und Plänen, mi
gen und Sorgen. Deshalb kommt bei ur
Rechnen das Zuhören. Wenn wir Ihre Gel
erst kennen, setzen wir alles daran, sie
möglich zu lösen. Dann zeigt es sich, w
Fachleute im Kopf und im Computer haw^... n«













Alte Graphik • Städteansichten ■ Alte Landkarten
Pferde- und Jagdblätter
Blumen- und Vogelblätter









Antiquariat Stenderhoff & Co.
44 Münster - Alter Fischmarkt 21
Telefon (02 51) 4 47 49
geöffnet von 9.00 bis 13.30 Uhr
14.30 bis 18.30 Uhr
samstags bis 13.00 Uhr
